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Vorwort zur siebenten Auflage. 



Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung und Eigenart der 
Nipperdeyschen Ausgabe der Annalen des Tacitus glaube ich 
der von mir besorgten 7ten Auflage des ersten Bandes der- 
selben einige orientirende Bemerkungen vorausschicken zu 
müssen. Die Einleitung ist bis auf einige unwesentliche Zu- 
sätze unverändert geblieben. Den Text der 6ten Auflage habe 
ich an 16 Stellen (I. 70. IL 39. 67 [vergl. 111. 38. VI. 39]. 
74 [Interpunction]. III. 20. 35. IV. 3 [an 2 Stellen]. 28. 33. 
53. 69. 73. VI. 3. 12. 45. 48) geändert; an andern Stellen 
habe ich die Bedenken, welche gegen die Nipperdeysche Ge- 
staltung vorgebracht werden können oder vorgebracht worden 
sind, nicht zum Ausdruck gebracht. Im Commentar habe ich 
die sachliche Erklärung nach den neuesten inschriftlichen 
Werken und historischen Untersuchungen ergänzt und hier 
und da berichtigt. Aus dem, was die letzten Jahre für die 
sprachliche Erklärung Beachtenswerthes gebracht haben, sind 
die gründlichen Untersuchungen von Johannes Müller am mei- 
sten berücksichtigt worden. Zu einer Aenderung der Erklä- 
rung habe ich mich nur an einer verhältnissmässig geringen 
Zahl von Stellen berechtigt geglaubt. Gestrichen und gekürzt 
habe ich auf den Wunsch der Verlagsbuchhandlung ziemlich 
viel; die Mehrzahl der Kürzungen trifft jedoch nur den Aus- 
druck und die Citate, und ich bin bestrebt gewesen hierher 
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so behutsam zu verfahren, dass der Werth und die Brauch- 
barkeit des Commentars, sowie die Deutlichkeit des Ausdrucks, 
wie ich hoffe, keinen Schaden gelitten hat. Ganze Anmer- 
kungen sind höchst selten und nur da gestrichen worden, wo 
der aufmerksame Leser sie entbehren konnte. 

Berlin. 

Georg Andresen. 



EINLEITUNG. 

Es ist gewiss ein wunderbares Ereigniss, dass am Ende des 
Zeitraums der römischen Lilteratur, welcher zwar viel des Geist- 
reichen und Vorzüglichen, aber noch mehr Verirrungen hervor- 
gebracht bat, in welchem sich neben der sittlichen Versunken- 
heit eine grosse Verweichlichung und Entlüftung auch in der 
Litteratur zeigt und nach welchem der entschiedene Verfall der- 
selben beginnt, ein Schriftsteller auftritt, der zu den ausgezeich- 
netsten und grossartigslen Erscheinungen der classisehen Litte- 
ratur Überhaupt gezählt werden muss. 

Die Familie des Cornelius Tacitus scheint dem Ritterstande 
angehört zu haben, da der erste uns bekannte dieses Namens von 
Plinius h. n. VII. 16 , 76 in folgender Weise erwähnt wird : /«- 
oenimus m monumentis Salamine EiUhytnenis filium in tria cubita 
Irienntü adolevisse, incessu tardnm, sensu hebetem , puberem etiam 
factum voce robusta, absuviptum contractione membrorum subita 
triemio cireumacto. Ipsi non pridein vidimtts eadetn fere ontnia 
praeter pubertatem in (Mo Cnrneli Taciti, equilis Romani, Belgicae 
Galliae rationes procuratttis. Ob die hier genannten Personen der 
Vater und ein Bruder oder entferntere Verwandte des Geschieh I- 
schreibers waren, ist nicht zu ermitteln. Später behaupteten 
M. Claudius Tacitus, Kaiser 276 n. Ch., und Polemim, praefectus 
praetorio 476 n. Ch. , mit ihm verwandt zu sein oder von ihm 
abzustammen (Vopisc. Tac. 10. Apoll. Sid. ep. IV. 14). 

Ueber den Vornamen des Geschicblschreibers haben wir 
zwei abweichende Nachrichten. Apollmaris Sidonius an zwei 
Stellen (ep. IV. 14. 22) und die schlechtem Handschriften der 
kleinen Schriften nennen ihn Gaius: die alte Handschrift, welcher 
wir die Erhaltung der ersten sechs Bücher ab excessu divt Augusti 
verdanken, Pnbtius. Dies Zeugniss der besten Handschrift der 
Werke des Tacitus selbst verdient unzweifelhaft den Vorzug vor 
dem eines spKtern Schriftstellers, dessen Angaben in Betreff des 
Tacitus an jenen Stellen überdies voll Ungeuauigkeit sind. Die 
mit ihm übereinstimmenden Handschriften stützen sich schwer- 
lich auf eine andere Autorität als die seinige. Die gewohnte Weise 
war aber ihn mit den zwei Namen Cornelius Tacitus vi wmsis».. 
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wie es in der Handschrift der letzten Bücher ab excessu divi 
Augusti und der Historien und den bessern der kleinen Schriften 
geschieht. 

Das Geburtsjahr des Tacitus ergibt sich am sichersten, wenn 
wir eine Aeusserung des Jüngern Plinius in einem Briefe an 
Tacitus (ep. VII. 20. 3) in Verbindung setzen mit der Nachricht, 
welche Tacitus selbst H. I. 1 über sich gibt. Plinius sagt Erit 
rarum et insigne duos homines aetate, dignitate propemodum aeqna- 
les, alterum alterius studio, fovisse. Equidem adulescentulus , cum 
tarn tu fama gloriaque floreres, te sequi, tibi longo, sedproximus 
intervallo et esse et haberi concupiscebam. Zeigen die letzten Worte 
dieser Stelle, dass Tacitus nicht unbeträchtlich älter war als Pli- 
nius, so gestatten doch die vorhergehenden aetate propemodum 
aequales kaum einen Unterschied von 10 Jahren anzunehmen. 
Nun war Plinius, welcher ep. VI. 20, 5 berichtet, dass er 79 n. Ch. 
im 18ten Jahr stand, 62 n. Ch. geboren; des Tacitus Geburtsjahr 
muss also etwas später als 52 n. Ch. fallen. Tacitus aber sagt 
H. I. 1 Mihi Galba Otho ViteUius nee beneficio nee iniuria cogniti. 
Dignitatem nostram a Vespasiano inchoatam, a Tito auetam, a Do- 
mitiano longius proveetam non abnuerim. Hier kann man nicht 
an den tribunatus militum, den vigintiviratus (III. 29) und ein 
sacerdotium als den ersten oder den ersten und zweiten Schritt 
denken. Denn jene beiden waren zu gering und gewöhnlich, als 
dass ein Consular sie als seine erste Rangstufe bezeichnet hätte ; 
sie erhoben nicht über den Ritterstand und nur die Senatoren - 
würde begründete eine wirkliche Erhebung: ein sacerdotium aber 
wurde wiederum einem homo novus, wie Tacitus es war, gewiss 
nicht vor dem Eintritt in den Senat gewährt; und wenn der Kaiser 
Claudius in seiner Rede über das ius honorum der Gallier II. 12 
(hinter dem zweiten Bande) von den Söhnen des römischen Ritters 
L. Vestinus sagt cuius liberi fruantur quaeso primo sacerdotiorum 
gradu , postmodo cum annis promoturi dignitatis suae incrementa, 
so ist dies eben eine Ausnahme, die in der Stellung des Vestinus 
ihren Grund hat, welchen Claudius dort equestris ordinis orna- 
mentum und seinen vertrauten Freund (f amiliar issime diligo), 
Tacitus H. IV. 53 equestris ordinis virum, sed auetoritate famaque 
iwter proceres nennt. Daher können nur die drei Staatsämter 
Quästur, Volkstribunat oder Aedilität, und Prätur gemeint sein, 
von denen das erste am 5ten December, das Tribunat am lOten 
December angetreten wurde, während für die übrigen Aemter der 
erste Januar der Tag des Antritts war; die Quästur in der Kaiser- 
zeit frühestens im 25ten Lebensjahr, das Tribunat oder die Aedi- 
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lität nach einjährigem Zwischenraum, die Prälur im 30sten Jahr 
mit Einhaltung desselben Zwischenraumes erlangt werden konnte. 
Da nun Vespasian im Juni 79, Titus im September $1 n. Ch. 
starben , so ist es das Wahrscheinlichste , dass Tacitus vom 5ten 
December 70 bis 80 die QuSstur, vom 10. December 81 bis 82 
das Tribunal oder 82 die Aedilitat , beide so früh als möglich, 
bekleidet hat. Denn wenn er auf diese Weise die Quastur auch 
nach Vespasian und das Tribunal oder die Aedilität nach Titus 
angetreten hat, so war er doch zii diesen Aemtern unter ihnen 
gewählt und konnte also mit Recht sagen, dass er sie ihnen ver- 
danke; und nur wenn wir seine Quastur so spat, als es seine 
Angabe, und so zeitig in seiner Lebenszeil annehmen, als es die 
Gesetze seiner Zeit über die Aemter gestatten , erhallen wir ein 
Geburtsjahr, welches den Angaben <les Plinius entspricht. Taci- 
tus wird also 54 n. Ch., 8 Jahre früher als Plinius geboren sein. 
Hiermit steht auch im Einklang, dass sich Tacitus D. 1 für die 
Zeil, in welcher er den dialogus de oratoribus halten lässt, 75 oder 
76 n. Ch. (D. 17 können die Worte sextam iam felicts kutus prin- 
cipatus Stationen', qua \'?fpi"itm>is rem pnblieam fovet nicht richtig 
seiu, wahrscheinlich ist sextam iam zu streichen; fest slehn die 
c. 24 wiederholten centim et viginti anni ab interitu Ciceronis, 
welche Angabe aber keineswegs genau zu sein braucht), dass sich 
also Tacitus für 75 oder 76 n. Ch. als iuvenis admodum bezeich- 
net. Denn frühslens ist, diese Bezeichnung wol für das 17te Le- 
hensjahr anwendbar, mit welchem die toga virüis angelegt wurde ; 
wie weit sie aber für das spatere Alter ausgedehnt werden konnte, 
wird sich bei dem Schwankenden, das alle Altersangaben dieser 
Art haben, kaum bestimmen lassen. Jedenfalls aber setzt das 
Verhältniss, in welchem Tacitus damals nach seinen gleich anzu- 
führenden Worten (D. 2) zum Aper und Secundtis stand, voraus, 
dass er nicht eben (las Forum und die Gerichte betreten, was mit 
dem Anlegen der toga virilis geschah, sondern sich in der Nahe 
jener Manner schon völlig eingebürgert hatte. 

In seiner Jugendzeit schloss sieh Tacitus nach der Gewohn- 
heil derjenigen Römer, welche sich dem Staatsleben widmen 
wollten, an hervorragende Redner an, verfolgte ihre rednerische 
Thütigkeit und genoss ihres lehrreichen Umganges. Diejenigen, 
welche er sich zum Musler gewählt halle, bezeichnet er uns selbst 
D. 2: M. Aper et hüins Seenndns, celeberrima tum ingenia fori 
nostri, quos ego rion in indieiis modo ittrosque stndiose audiebam, 
sed domi qnoqne et in publica aaeetabar, mira studiorum euptdiiale 
et qttodam ardore hwenili, ut fabiilas quoqne eorum et aüt^vA*Ä\w 
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et arcam semotae tlkiwnis pmitus exciperem. Auch den Unter- 
richt des Quiuliliau hat Taciius, obwohl er davon schweigt, wahr- 
scheinlich genossen. 

Im Jahre 77 n. Ch. verlobte sich Tacitus mit der Tochter des 
Julius Agricola, welcher im ersten Thell desselben Consulsufrecuis 
war, und heiratbele sie, bevor Agricola im Juli desselben Jahres 
nach Britannien ging. Er sagt A. 9 Consul egregiae tum spei filiam 
utveui mihi despondit ac post consulatum collocavit; et statim Bri- 
lanniae praepositus est, womit über die Zeit c. IS zu vergleichen 
ist. Dass seine Frau die Hoffnung, welche damals von ihr gehegt 
wurde, erfüllt hat, lasst sich sowohl aus der Erwähnung dieser 
Hoffnung an dieser Stelle als aus der Art und Weise schliesscn, 
wie Tacitus am Schluss des Agricola (c. 34 11'.) von ihr spricht. 
Ob die Ehe durch Kinder gesegnet war, wissen wir nicht; sicher 
waren keine vorbanden beim Tode des Agricola 03 n. Ch., da 
A. 44. 45. 46 als die einzigen hinlerlassenen nahen Verwandten 
des Verstorbenen Tacitus nur sich, seine Schwiegermutter und 
Frau erwähnt. 

Wir nahen schon oben bemerkt, dass Tacitus aller Wahr- 
scheinlichkeit nach 79/80 n. Cb. Quästor und 81,82 Volkstribun 
oder 82 Aedil gewesen ist. Denn man pllegle in der Kaiserzeil 
nur eins dieser beiden zuletzt genannten Acmter zn bekleiden, 
wie zahlreiche Beispiele zeigen und Dio LH. 20: lapieüaavzes 
je xal äyoQavo(ii]oavTig r] Ör]fiaQX>i oavl:£ S OTQaTyyeiTaiaav 
tgiaxovzoüjai yevöftevot. 

Die folgende tyrannische Regierung Domitians lastete ausser 
dem allgemeinen Unglück noch durch besondere Verhältnisse 
schwer auf Tacitus. Im J. 84 n. Ch. wurde sein Schwiegervater 
von Domiliau aus Britannien zurückberufen, welches er seit 77 
n. Ch. verwaltet halte, und lebte bis zu seinem Tode in Zurück- 
gezogenheil unter stets drohender Gefahr des Untergangs (A. 
39 ff.). Jedoch war Tacitus 88 n. Cb. Priitor, und damals schon 
Mitglied des Collegiums der Quindecimvirn (s. zu HI. 64. VI. 12), 
war er in der Vereinigung beider Würden bei der Leitung der 
Sä'cularspiele , welche Domiliau verunstaltete, vorzugsweise be- 
theiiigt (XI. 1 1). Mau sieht hieraus, dass Tacitus dem Vorbilde 
des Agricola uud den von ihm selbst wiederholt ausgesprochenen 
Grundsätzen folgend mit Selbstbeherrschung ertrug, was er nicht 
zu andern vermochte, und nicht die Grausamkeit des Tyrannen 
ohne Nutzen für den Staat gegen sich herausforderte. Der Zwi- 
schenraum aber, welcher nach unserer Annahme über die frühem 
Aemter des Tacitus zwischen dieseu und seiner Prätur war, ist 
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so wenig anstössig, dass er vielmehr bei emtiii homo novits durch- 
aus angemessen erscheinen rauss. Im .1. 90 n. Ch. verliess er 
Rom, entweder als Legionslegat oder Legal eines Proconsuls oder 
eines legatus Caesaris pro praetor«, welche drei Stellen er aber 
auch schon vor derPratur bekleiden konnle, oder als legatus pro 
praetore einer kaiserlichen Provinz (s. zu I. 80). Er war noch 
nicht zurückgekehrt, als 93 n. Ch. sein Schwiegervater stark 
iVofii's, sagt er A. 45 von sich und seiner Frau , tarn longae ab- 
sentiae condidone ante jHMfciwilflWi MMfiMH est. Entfernte nun 
auch der Tod des Agricola die Furcht vor einem Ausbruch der 
Grausamkeit Domitians gegen denselben, ja stimmte den Kaiser 
vielleicht die Freude, welche er, wie Tacitus A. 43 berichtet, 
darüber empfand, dass ihn Agricola zum Miterben seiner Frau 
und Tochter einsetzte, wohlwollend gegen die Angehörigen des- 
selben, so brach doch in seiner letzten Regierungszeit seine 
Tyrannei und Grausamkeit in solchem Uebermasse hervor, dass 
mehr als je Besonnenheit und Massigung dazu gehörte ihr mit 
Ehren zu entgehn. Tacitus schliesst A. 45 eine kurze Aufzllhlung 
der Scheusslichkeilen Dumitiaus, welche nach Agricolas Tode 
geschahn , mit folgenden Worten, die seine und aller Senatoren 
Gefahr zeigen : Nero tarnen subtra-xit oculos stios iussilque scelera, 
ngn speciavtt: praeeipua sub Domitiauo miseriantm pars erat vi- 
dere et aspici, cum suspiria noslra subseriberentur, cum denotandis 
tot hominvm pallore orilnts suffteeret saevits ille vulius et rwbor, 
quo se contra puderest muniebat. 

Eine neue und segensreiche Zeil begann mit dem Tode Do- 
milians und dem Regierungsantritt Nervas, 96 n. Ch. , und mit 
ihr die eigentliche schriftstellerische Thätigkeit des Tacitus. In 
ihr gelangte er auch zur höchsten Stufe der Ehren: gegen Ende 
des J. 97 n. Ch. (Hermes 111. 38) wurde er Consul suffectus und 
hielt als solcher die Leichenrede bei dem Slaalsbegräbniss des 
in seinem dritten Consulai verstorbenen Verginius Rufus, dieses 
in Neros lelzten Tagen durch die Besiegung des Vindex, seine 
Wahl zum Kaiser durch die Germanischen Legionen und die 
Nichtannahme dieser Wahl so berühmt gewordenen Mannes (Plin. 
ep. IL 1 u. zu XV. 23). Von seinem spatern öffentlichen Auf- 
treten wissen wir nur, dass er im J. 100 n. Ch. mit dem Jüngern 
Plinius den Africanern vom Senat zum Beistand gegeben wurde, 
welche ihren gewesenen Proconsul Marius Priscus repetnndarum 
anklagten. Tacitus und Plinius seilten seine Verurteilung erst 
bei den Recuperaloren und dann wegen mit der Bestechung ver- 
bundener Grausamkeit (s. zu I. 74) beim Senat durch uai-sv«- 
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den von demselben für ihre Anstrengung beloht (Plin. ep. II. 1 1). 
Wie wir sehn werden , sind die Bücher ab extessu <iivi Augusti 
kurze Zeit vor dem Tode des Trojan (117 n. Ch.) herausgegeben: 
über das spätere Leben des Tacitus isl Nichts bekannt. 

Befreundet mit Tacitus in seinen reifem Jahren waren Fabius 
Justus, an welchen der dialogus de oratoribus gerichtet ist, und 
Asinius Rufus, beide zugleich Freunde des jüngeren Plinius (ep. 
I. 11. VII. 2. I. 5, 8. IV. 15, 1). Am meisten Nnchrichl haben 
wir über seine Freundschaft mit dem Jüngern Plinius durch diesen 
selbst: von den Briden desselben sind an Tacitus gerichtet I. 6. 
20. IV. 13. VI. 9. 16. 20. VII. 20. 33. VIII. 7. IX. 10. 14. Sie 
Iheilten sich gegenseitig ihre Schriften zur Durchsicht mit. Pli- 
nius erhebt die Eintracht, Offenherzigkeit, Treue, in der sie zu- 
sammen lebten und hei fast gleicher ilusserlicber Stellung und 
demselben Ziel literarischen Ruhms ihre Bestrebungen gegen- 
seitig unterstützten. Er hatte dem Tacitus von Jugend auf nach- 
geeifert. Um so mehr freute es ihn, dass, wenn von Lilteratur 
die Rede war, die Erwähnung des einen an den andern erinnerte. 
In den Testamenten bedachte man sie, wenn nicht der Verstor- 
bene ein ganz besonderer Freund des einen war, mit gleichen 
Legaten und zusammen; wovon sich noch eine Spur in dem 
Testament des Ilasumius aus dem Jahre 108 oder 109 n. Ch. 
Zeile 16 erhalten zu haben scheint (Ztschft. für gesell. Rechtsw. 
Bd. XII S. 327). Wiewohl es VII. 20 (um 107 n. Ch.) heisst, 
dass es nicht an Leuten fehle, die man ihnen vorziehe, so zeigt 
doch ein vielleicht zwei Jahre spater IX. 23 erzählter Vorfall, dass 
man im Allgemeinen Tacitus und Plinius für die grössten littera- 
rischen Nolabiliiaten ihrer Zeit hielt. Wir können nicht verken- 
nen, dass die schriftstellerischen Leistungen des Plinius sehr weit 
hinter denen des Tacitus zurückstehn und dass die glänzende 
Oberflächlichkeit und naive Eitelkeit des erstem einen scharfen 
Gegensatz gegen die Tiefe und den Ernst des andern bilden. Aber 
von der zweiten Stelle schlicssl nicht die Entfernung, sondern 
nur das Dasein eines Näheren aus ; und Herzensgüte und sittliche 
Reinheil, wie sie Plinius unstreitig besass, heben in der Freund- 
schaft über die sonstigen Verschiedenheiten der Charaktere hinweg. 

Wenn Plinius ep. VII. 20, 4 schreibt, schon in seiner, des 
Plinius, früher Jugend habe Tacitus in Ruf und Ruhm gestanden, 
so kann sich dies nur auf seine Thätigkeit als Redner beziehn. 
Wie grosse Anerkennung er als solcher fand, sehn wir daraus, 
dass ihn Plinius ep. VI. 13, 10(102— 105 n.Ch.) um Empfehlung 
von Lehrern für eine in Novum Comum zu errichtende Schule 



EINLEITUNG. 11 

mit folgenden Worten bittet ; rogo, h( ex copia studiosomm, quae 
ad te ex admiratione ingenii tut convmit, ciratmspicias praeceptores, 
qws sollidtare possimus. Von seinen Reden , deren er jedenfalls 
mehrere herausgegeben hat, ist Nichls auf uns gekommen ; der 
gegen Marius Priscus und der Leichenrede auf Verginius haben 
wir oben gedacht. 

WasTiiciius vorDomitian, in welchcrZeit er jedenfalls schon 
als Redner tbatig war, geschrieben haben mag, ist uns unbekannt; 
dass er wahrend der 15jährigen Regierung Domilians, ausser den 
ersten Jahren , in welchen die Tyrannei desselben weniger her- 
vortrat, Nichts geschrieben hat, zeigen seine Worte über diese 
Zeit A. 2: Memoriam quoqne ipsam cum voce periiidissemus, sitam 
in nostra potestate esset oblivisd quam totere und c, 3 : Pinta er, 
nti dixerim, non modo aliorum, seit ettam nostri snperntites mmits. 
exemptis e media vita toi anttis, quibus iuvenes ad senectutem, senes 
prope ad ipsos exactae aetatis terminos per siletitfum venimits, und 
gleich darauf !die Erwähnung seiner incandita ac rudis vox. Im 
Anfang der Regierung Trajans 98 n. Ch. ist der Agrieola (c, 44. 
Hermes 111. 1 06, Anm. 4), in demselben Jahre die Germania her- 
ausgegeben. Um dieselbe Zeil scheint auch der dialogm de ora- 
toribus verfasst zu sein. Denn vor Domitian kann er nicht ge- 
schrieben sein, da sich Tacilus für die Zeit, in welcher er die 
Unterredung setzt, c. 1 als invenis admodum bezeichnet : so spricht 
aber Niemand von sich, der erst sieben oder acht Jahre alter ge- 
worden ist. Ueberdies ist es nicht wahrscheinlich, dass die Schrift 
bei Lebzeiten der darin auftretenden Personen geschrieben ist, 
wahrend Curiatius Maternus nicht vor 91 n. Ch. starb. Dagegen 
enthält die Schrift wiederum sehr Vieles, was unter Domitian und 
vollends in dessen letzten Jahren Niemand von der Stellung des 
Tacilus zu schreiben wagen konnte, abgesehn von den eben an- 
gerührten Worten desselben über sein langes Schweigen unter 
Domitian. Von diesen drei Schriften wird vor jeder besonders 
geredet werden. 

Als Tacilus den Agrieola schrieb, ging er mit dem Plan um 
die Geschichte der Regierung Domilians und der Anfänge Ner- 
vas und Trajans zu verfassen. Non tarnen pigebit, sagt er A. 3, 
vel incondita ac rudi voce memoriam prioris servitutis ac testimo- 
nium praesentitim bonorum composnisse. In dieser Stelle slehl 
zwar c-omposw'sse nicht in der Weise des griechischen Aorists, 
wird aber durch pigebit mit in die Zukunft genickt. So muss es 
Jeder verstehn, der die vorhergehenden Worte über das lang- 
jährige Stillschweigen gelesen hat, welche oben aw%%ft>!wt\.*\s&... 
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die thorichl sein würden, wenn der Schriftsteller schon eine Ge- 
schichte von 15 Jahren fertig gehabt hatte, abgesehn davon, dass 
Tacitiis über die Zeit Nervas und Trajans nie etwas geschrieben 
hat, dass in den folgenden Worten: Hie interim liber honori Agri- 
colae, soeeri mei, destinatns professione pietatis ant laudatus erit 
ant excusatus, sich interim aus dem Vorhergehenden nur durch 
dum composuero erklären lässt, und endlich, dass ein Brief des 
Plinius von dessen fortwährendem und vertraulem litterarischen 
Verkehr mit Tacitus oben geredet ist, uns den letzlern naeh Ner- 
vas Tode (98 n.Ch. : aber der Brief ist gewiss spater, wahrschein- 
lich 107 geschrieben [Hermes III. 50]) noch nicht bis zu den 
letzten Jahren Donutiräa gelangt zeigt. Penn VII. 33, wo " 
Nerva divus heisst, empfiehlt Plinius dem Tacilus die Erwähnung 
einer freimüthigen Aeusserung, welche er im J. 93 u. Ch. gethan 
hatte, und sagt in Bezug darauf § 3 quainquam diligentiam tuatn 
fugere }ion possit, nicht fitgisse. Ueberhaupt konnte dem Tacitus, 
wie wir ihn kennen. Nichts ferner liegen, als unter Domilian die 
Geschichte des Hauses dieses Kaisers, wenn auch mit der Absicht 
späterer Herausgabe, zu schreiben; und die zahlreichen Aeusse- 
rungen, welche die Herrschaft derFlavier als vergangen bezeich- 
nen oder Tadel, und zuweilen sogar sehr bitlern gegen dieselbe 
enthalten (H. II. 95. 101. IV. 2. 39. 40. 51. 52. 68. 85. "" 
rühren daher nicht von einer spätem Ueherarbeitung her, ebenso 
wenig wie das, was wir H. LS überVerginius lesen: An imperare 
voluisset, dubium, was gewiss erst einige Zeit nach dem Tode 
dieses allverehrten Greises (97 n. Ch.) geschrieben ist, den zu 
verletzen die gewöhnlichste Humanität verbieten musste. 

Der ursprüngliche Plan wurde bei der Abfassung des Werks, 
welches den Titel Hisioriae erhielt , theils erweitert, theils be- 
scbrUukt. Sie gingen vom J. 69 n. Ch. bis zum Tode Domitians. 
Initium mihi operis, heisst es zu Anfang, Servius Galba Herum, 
Titus Vinius consules erunt, und hernach Mihi Galba Otho Vitel- 
tius nee beneficio nee iniuria cogniti. DignUaiem nostram a Ve- 
spasiano mchoalam, a Tito auetam, a Domitiano longius proveetam 
non abnuerim; sed incorruptam fidem professis neque amore quis- 
quam et sine odio dicendns est. Quod si vita suppeditet , prineipa- 
tum divi Nervae et imperium Traiani, uberiorem securioremque 
maleriam, senectuti seposui. Zwei Briefe des Plinius, VI. 16 u. 20 
(wahrscheinlich 106 n. Ch. geschrieben), über den Tod seines 
Oheims, des Verfassers der kfttoria naturalis, beim Ausbruch des 
Vesuv 79 n. Ch-, und des jüngeren Plinius eigene Erlebnisse bei 
diesem Ereigniss sind auf Ersuchen des Tacitus geschrieben, um 
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sie als Material für seine Historien zu benutzen. Ueber einen 
dritten, VII. 33, welchen Plinius zu demselben Zweck aus eige- 
nem Antriebe geschnoben bal, ist vorher gesprochen. Wir be- 
sitzen von diesem Werk nur die ersten 4 Bücher und den Anfang 
des fünften, welche niclil ganz die überaus eivigNi-sreiehen Jahre 
69 und 70 n. Ch. umfassen. 

In der einzigen allen Handschrift, welche die Reste des 
Uten bis HHen Buchs ab excessu divi Augusti und darauf der 
Historien umfasst, aus der alle übrigen Handschriften stammen, 
ünden sich keine Titel, sondern durch beide Werke fortlaufende 
Bücherzahlen. Den wahren Titel des Werks, von dem wir reden, 
können wir nicht mit Sicherheil aus l'lin. ep. VII. 33 entnehmen : 
Auguror, nee nie faüil augurhiw, kistwias tuus immortales futuras, 
da diese Bezeichnung von Plinius selbst gewählt sein konnte, 
wohl aber daraus, dass Tertullian apol. Iß Mehreres aus H. V. 2 ff. 
anführt mil der Ortsangabe Cornelius Taeitus — in quinta kisto- 
riarum warum. Denn da zu Tertullians Zeit zwei historische 
Werke des Taeitus, beide von weit mehr als f> Büchern, vorhan- 
den waren, so konnte Niemand, der die Zahl eines Buchs von 
einem dieser Werke angab, dieses Werk mit einer selbstgewählten 
Benennung bezeichnen, weil sonst seine Leser nicht erkennen 
konnten, welches von beiden er meine. Der Name Historiae 
scheint von Taeitus nach dem Vorgange Sisriinas, Sallusts und 
wahrscheinlich des Asiuius Pollio gewühlt zu sein, indem er damit 
die Geschichte seiner Zeil bezeichnen wollte. Dass dem Worte 
Aislo ria Mehrere diese Bedeutung beigelegt hätten, bemerkte der 
unter Augustus und Tibcrius berühmte Grammatiker Verrius 
Flaccus uachGell. V. 13. Aber Taeitus gebrauchte diesen Namen, 
wie wir sehn werden, durchaus nicht in einem Gegensatze zu 
annale*, welches mil Unterschiebung einer ganz willkürlichen 
Bedeutung als Geschichte der nichterlebten Zeit an jener Stelle 
des Gellius und von Servius zur Aen. I. 373 der historia gegen- 
übergestellt wird ; auch sollte Historiae nicht einen verschiedenen 
Charakter dieses Werks von andern umfassenden Geschichts- 
werken bezeichnen, die er zu schreiben vorhalte : denn dann hlitle 
er eine solciu- Verschiedenheit daiiiids beabsichtigen müssen, was 
unglaublich ist. Sowohl die Historien als das andere grosse 
Geschichtswerk des Taeitus sind annaies, d. h. sie iheilen regel- 
mässig die Ereignisse nach den Jahren ab: ihr Unterschied liegt 
allein im Slolf und der verschiedenen Entwicklungsstufe, auf 
welcher der Schriftsteller bei jedem von beiden Werken stand. 
Den im Agrieola geäusserten Plan die Geschichte deAfiKsä.- 
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sehen Staats unter der Regierung Nervas und Trajans zu schrei- 
ben rückt Tacitus im Eingang der Historien in eine fernere Zeit: 
Quod si vita suppeditet, prineipatum divi Nervae et Imperium 
Traiani, uberiorem securioremque materiamssenectuti seposui, rara 
temporum felicitate, ubi sentire, quae velis, et quae sentias, dicere 
licet. Er wurde jedenfalls von der richtigen Einsicht geleitet, 
dass trotz aller Milde und Hochherzigkeit Trajans, welche er selbst 
hier hervorhebt , dennoch aus vielen Gründen eine unbefangene 
Beurtheilung und Darstellung seiner und Nervas Regierungszeit 
erst nach dem Tode Trajans möglich sei. Als Tacitus die Histo- 
rien schrieb , hatte er seinen Blick schon auf eine andere Zeit 
gerichtet, die er uns ebenfalls im Eingang derselben bezeichnet: 
Initium mihi operis Servius Galba Herum, Titus Vinius consules 
erunt. Nam post conditam urbem octingentos et viginti prioris 
aevi annos multi auetores rettulerunt, dum res populi Romani 
memorabantur , pari eloquentia ac libertate; postquam bellatum 
apud Actium atque omnem potentiam ad unum conferripacis inter- 
fuü, magna Uta ingenia cessere; simul veritas pluribus modis in- 
fraeta, primum inscitia reipublicae ut alienae, mox libidine adsen- 
tandi aut rursus odio adversus dominantes: ita neutris cura poste- 
ritatis, inter infensos vel obnoxios. Von der Zeit seit der Schlacht 
bei Actium versparte er aber die Regierung des Augustus für die 
Zukunft, einmal weil dieser Zeitraum noch immer am besten dar- 
gestellt war, dann weil er sich nicht der Gefahr aussetzen wollte, 
dass der Tod ihn zwänge zwischen seinem neuen Werk und den 
Historien eine Lücke zu lassen. Den letztern Grund finden wir 
III. 24 ausgesprochen, wo, nachdem von der Unzucht der Tochter 
und Enkelin des Augustus und einem ihrer Buhlen geredet ist, 
hinzugefügt wird Sed aliorum exitus, simul cetera illius aetatis, 
memorabo, si effectis, in quae tetendi, plures ad curas vitam pro- 
duxero; den andern können wir aus dem Eingange entnehmen, 
wo zugleich die Grenzen des neuen Werks angegeben werden : 
Sed veteris populi Romani prospera vel adversa claris scriptoribus 
memorata sunt; temporibusque Augusti dicendis non defuere decora 
ingenia, dorne gliscente adulatione deterrerentur. Tiberii Gaique 
et Claudii ac Neronis res, florentibus ipsis ob metum fahae , post- 
quam oeeiderant, recentibus odiis compositae sunt. Inde consilium 
mihipauca de Augusto et extrema tr ädere, mox Tiberii prineipatum 
et cetera, sine ira et studio, quorum causas proeul habeo. Es ver- 
steht sich von selbst, dass dieses Werk auch die übrigen Ereig- 
nisse des J. 68 n. Ch. nach dem Tode Neros (dem 9ten Juni) 
umfasste, an welche sich die Historien unmittelbar anschlössen. 
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Wir besitzen von diesem zweiten grossen Geschieht werk 
desTacilus in einer Handschrift die ersten 6 Btlcher, welche die 
Zeit des Tiberius umfassen, mit einer grossen Lücke, von der zu 
V. 5 ; dann in einer andern Handschrift zusammen mit den Besten 
der Historien das llle bis 16te Buch am Anfang und Ende ver- 
stümmelt, so dass uns die ganze Zeit des Caligula, von der des 
Claudius der Anfang bis ins J. 47 n. Cii. und von der Neros der 
Schluss des Jahres 66 und die beiden folgenden Jahre fehlen. 
Der Titel des Werks war früher unbekannt, da man bloss die 
zuletzt erwähnte Hds. besass, welche, wie sebou bemerkt, lilellos 
ist; und als später die der ersten 6 Bücher aufgefunden wurde, 
glauble den Worten ab excesm divi Augusti, welche sie vor den 
Anfang jedes der fünf ersten Bücher setzt, Bcrnaldus historiae, 
Rhenanus annale» suwobl in diesem Werk als den Historien hin- 
zusetzen zu müssen, welcher Titel sich, nachdem Lipsius den 
letzlern ihren wahren Namen zurückgegeben, für das erslere, 
indem Viele sogar das allein echte ab excessu divi Augusti weg- 
liessen und annales als den eigentlichen Titel ansahn, mit Unrecht 
bis in die neueste Zeit behauptet hat. Denn wenn TacitusIV. 32 
sein Werk annales nostros neuut oder es III. 65 und XIII. 31 
unter Werken begreift, denen er jenen Namen gibt, so beweist 
diese die Gattung angebende Benennung ebenso wenig für den 
Titel, als wenn Livius XLIII, 13 für seine Geschichte dieselbe 
Bezeichnung gebraucht. Wie Tacilus sein Werk ab excessu divi 
Augusti, ebenso betitelte Livins seine Geschichte ab nrbe condita, 
und der ältere Pliuius mit demselben Sprachgebrauch , nur in 
anderer Weise a fme Anfidii Bassi, d. h. von da, wo Auüdius 
Bassus seine Geschichte geschlossen hatte (Piiu. ep. III. 5, 6). 
Dass es Geschichtsbücher waren, war schon in jeuer Bezeichnung 
mit enthalten und brauchte nicht besonders erwähnt zu werden. 
Dass die Bücher ab excessu ilini Augusti später geschrieben 
sind als die Historien, zeigt sowohl der feingang der letztem, als 
dass sich Tacitus in jenen auf diese beruft : XL 11 Utriusque 
prineipis ratianes praetermitlo, satis narrtttas libris, quibus res 
imperatoris Dumiiiani composut. Die Zeit ihrer Herausgabe ergibt 
sich aus II. 61 : Elephantinen ac Syenett, daustra olim Romani 
imperii, quod nunc rubrum ad mnre patescit, auf welche Er- 
weiterung des Beicbs und die Unterwerfung Daciens durch Trajan 
sich auch IV. 4 die Worte quanro ait uiojitstius iutperittitHmbezieha. 
Da nuu die in der erstem Stelle erwähnte Erweiterung, wie dort 
bemerkt ist, um 115 n. Ch. geschah, Hadriau aber gleich nach 
seinem Antritt, im August des J. 117 n. Ch., die Erobetu.&'yt». 
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Trajaas jenseil des Euplinit aulgab (Fronto p, 206 Sab. Spart. 
Hadr. 5. Eutr. VI11. 6. S. Ruf. 14. Aug. de civ. dei IV. 29), so 
müssen die Bücher ab cxcesfU divi August i im J. 116 oder im 
erslern Theil des J. ] 17 n. Ch. herausgegeben sein. 

Ueber die ursprüngliche Uttcherzahl der beiden Geschichts- 
werke de» Tacitns gibt Hieronymus zu Zach. III. 11 Auskunft: 
Cornelius Tacitns, qiti post Augusiitm iisque ad mortem Damit tarn 
vitas Catsamm triijinta nAnmiiüi'Us exaravit. Da nun nach dem 
16ten Buche ab excessu divi Augrati die Blicher der Historien in 
der Hds. mit den folgenden Zahlen bezeichnet werden , und der 
Rest jenes löten Buchs keineswegs die Ausdehnung hat, dass 
Grund wäre daran zu zweifeln , alles von dem Werk verloren 
Gegangene habe in diesem Buch gestanden, da ferner die Ver- 
muthung, dass. da die Geschichte des Ti her ins die ersten 6 Bücher 
der Annalen, die des Caligula und Claudius die folgenden 6 um- 
fasse, die des Nero ebenfalls in 6 Büchern dargestellt gewesen 
sein werde und somit für die Annalen eine ursprüngliche Zahl 
von 18, für die Historien von 12 Büchern anzunehmen sei, kaum 
mehr als eine äussere Wahrscheinlichkeit hat, so ergibt sich, dass 
die Zahl der Bücher ab excessu divi Augusti 16, der Historien 14 
gewesen ist. 

Dieselbe Stelle tles llierunvmns zeigt, dass Taeilus, ohne 
Zweifel durch den Tod gehindert, weder seinen Plan die Zeit des 
Augustus seit der Schlacht hei Actium, noch den die Regierung 
Nervas und Trajaus zu behandeln ausgeführt hat. Der nur von 
Fulgenlius de. abslrtms sermtmibm p. 24 d. Ausg. v. Lersch er- 
wähnte liber faieliarwu des Taeilus kann nur als eine Erdichtung 
dieses lügen ballen Schriftstellers angesehn werden, zumal schon 
das Thema dem Charakter des Tacilus gegenüber wunderbar er- 
scheinen muss. 

Als achter Römer war Taeilus der Ansicht, dass ein zu tiefes 
Versenken iu das Studium der Philosophie dem Römer überhaupt 
und besonders dem Senator nicht angemessen sei, dessen Ge- 
danken und Wirksamkeit nach der Tradition der Vorfahren und 
dem Beruf des weltbeherrschenden Staats auf das praktische und 
vor Allem auf das Slaatsleben gerichtet sein sollen. Es ergibt 
sich dies aus dem, was er A. 4 von seinem Schwiegervater be- 
richtet: Memoria leneo solitum ipsum narrare se prima m mvettia 
Studium philosophiae acrinx, ultra quam DMBMMH Romano oc 
senatori, hausisse, ni pnideutia matris incensum ac flagrantem 
animum coercuisset. Das aber war in der Taciteischen Zeit all- 
gemeine Anforderung an den Staatsmann, dass er mit den Lehren 
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der Philosophen bekannt war, wie D. 19 Aper im Gegensalz zur 
Ciceronischen Zeit hervorhebt. So sehn wir denn auch Taciius 
in der Philosophie wohl bewandert; aber er hat sich keinem der 
aufgestellten Systeme hingegeben, sondern durch eignes Nach- 
denken eine selbständige Ansicht zu gewinnen gesucht. Was 
seine Moral betrifft, so bedarf es keiner Erörterung, dass er die 
Meinung der Philosophen billigle, welche die Tugend für das 
höchste Gut erklarten. Von den Gottern spricht er dem herr- 
schenden Gebrauche gemäss stets in der Mehrheit, aber Über das 
Wesen der Gottheit äussert er sich nirgends bestimmt. Dass er 



n geistig und als Ein- 
iessen , wie er von den 

stillschweigenden 



mit den meisten Philosophen dieselbe rein 
heil auffasste, kann man aus der Art schlie 
Juden und Germanen spricht, welche ein 
Beifall zu enthalten scheint: H. V, 5 hulaei mente sola unumque 
mimen i iitellegttnt : profanos, qui deum imayines mortalibusma- 
terüs in species homüntm effinyanl; svmmum illud et aeternum 
neque imitabile neque interiturum, undG. 9 nee eohibere parietibus 
deos neque in ullam kumani oris speciem assimilare ex magnitu- 
dine aulestium arbitrantur ; lucos ac nemora consecrant deorumque 
nominibns appellant secretum illud, quod sola reverentia vident. 
Aber an der erstem Stelle spricht er sich kurz vorher mit Ent- 
schiedenheit gegen die Verachtung der heimischen Religion und 
ihrer Götter aus, so dass er diese doch für eine richtige Ver- 
miltelung des GoltcsbegrilVs für das allgemeine menschliche Be- 
wusstseiu, vielleicht in ähnlicher Weise wie die Stoiker, gehalten 
haben muss: Cetera instituta, sinistra foeda, pravitate valiiere. 
Nam pessimns quisqwe spretis rtligionibns patriis iribttta 
et strpes Mite eongerebant und Transgressi in morem eontm idem 
ifsurpant, nee quicqttam prius imbwtntur quam contemnere 
deos, exuere patriam, parentes liberos fratres vilia habere. Ueber 
den letzten Grund der Weltereignisse, über das Verhältnis der 
Götter zum Menschen, über die Möglichkeil in den Gang der 
Ereignisse selbslbestimmend einzugreifen, das Zukünftige zu er- 
kennen und Handlungen zu verrichten, deren Bewerkstelligung 
der Verstand nicht ergründen kann , hierüber hat er offenbar 
vielfach nachgedacht, wenn es ihm auch nicht gelungen ist eine 
sichere und befriedigende Lösung zu finden. Dies zeigt beson- 
ders die Stelle VI. 22. Nachdem er dort die Prophezeiungen des 
Tiberius und seines Lehrers Thrasyllus berichtet hat, gesteht er 
seine Unenlschiedenheit darüber ein, oh Verhanguiss und unab- 
änderliche Nothwendigkeit oder Zufall die irdischen Dinge be- 
wegen. Dann stellt er die Ansichten der beiden damals tue«- 
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sehenden Philosophenscbulen, der Stoiker und Epikureer, über 
diese und die Übrigen damit zusammenhängenden Fragen ein 
ander gegenüber und sehlies st mit der Volksausicht, dass bei der 
Geburt eines Jeden seine Zukunft vorherbestimmt werde, in einer 
Weise, dass er damit ersichtlich zugleich seine Ansicht ausspricht 
Damit hängt denn aucb sein Glaube au die Kunst der Astrologe 
zusammen, die er dureb sichere Proben für bewährt hielt, w 
aus derselben Stelle und IV. 58 zu entnehmen ist : aber die Lügen 
prophelen, von denen er ebendort spricht, welche Wissenschal 
beucbelten, die sie nicht besessen, bähen offenbar ihn von jede 
Berührung mit den Astrologen lern gehalten. Er nennt sie H.I.:" 
genta Itominum potent ihm mfUitm,tp«raHtäHU [allax, quod im eit 
täte itostra et vetabitur semper et retinebitur , und die Abhängig 
keit des Vespasian von ihnen, audern Propheten und Vorzeichet 
ebenda 11 78 supersiitw. Wie Tacitus glaubte, dass man aus d 
Gestirnen die Zukunft erkennen könne, so nicht minder, <l 
sie durch Vorzeichen, d.h. auffällige Ereignisse angedeutet werde. 
Er verwahrt sich zwar ausdrücklich gegen den gemeinen Aber- 
glauben, der in jedem auffälligen Ereigniss eine Vorbedeutunj 
sieht (so besonders XIV. 12. H. 1 . S6- IV. 26), und eben so weni| 
wie den Astrologen wird er den Zeichendeutern vor dem Erfolj 
geglaubt haben ; aber er erkennt an mehreren Stellen wirklieb 
Vorzeichen an, wie XII. 43. 64. XIV. 32. XV. 7. 47. H. I. 3. 18 
V. 13 und besonders H.H. 50. Auch das Vorzeichen, auf welche» 
hin sein Schwiegervater die Regierung Trajans voraussagte, würde 
er A. 44 nicht erwähnt haben, wenn er nicht an die Moglichkei 
einer solchen Verkündigung der Zukunft geglaubt hätte. Selbst 
an die Möglichkeit, dass Menschen Wunder verrichten, hat er 
geglaubt, wie H. IV. 81 zeigt. Aber grosse Wichtigkeit hat er 
diesen Dingen nicht beigelegt, wie sich daraus ergibt, dass die 
Vorzeichen (prodigia) erst vom Jahre 51 n. Ch. an (XII. 431 bei 
ihm vorkommen, worüber später noch näher geredet werden wird. 
Der Glaube, dass die Zukuuft durch Vorzeichen verkündet werde, 
setzt den Glauben voraus, dass die Gotter sich um die mensch- 
lichen Angelegenbeilen kümmern, was eine damals weit verbrei- 
tete Philosophcnschulc, die Epikureer, leugneten. Darum heisst 
es XIV. 12 von jenen fälschlich für Vorzeichen gehallenen Er- 
eignissen sine cum deum eveniebant, und die Thätigkeit der Gölter 
in irdischen Diugeu wird ausdrücklich erwähnt XIV. 5. XV. 36. 
XVI. 13. II. Hl. 33. IV. 78. Aber, wie die Schicksale der Men- 
schen nach fester Vorherbestimmung erfolgen, so lassen sich die 
Götter nicht durch menschliche Handlungen, nicht durch Schuld 
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uod Verdienst leiten: sie vollzieht! die unabänderliche Weltord- 
nung mit unerschütterlicher Ruhe, mit Gleichmut« gegen gute 
und böse Handlungen, aeqaitate erga bona malaque doatmenta, 
wie es XVI. 33 heisst. Dagegen gehört einer frühem Entwick- 
lungsstufe des Schriftstellers, die wir noch von andern Seilen 
sehn werden, die finstere Ansicht an, welche H.1.3 ausgesprochen 
wird: Nee enim umquam atroeivribus popuü Ramani cladibus mn- 
yisve iusiis india'is adprobatnm est non esse ciirae deis stcurilatem 
nostram, esse itltionem, eine Ansicht, welche wir bei einem Dich- 
ter der Neronischen Zeit, Luean, wiederfinden, IV. 807 : Felix 
Roma quidem eivesque habitnra beatos, Si libertalis siiperis tarn 
cum ptaceret. Quam mndieta placet. A. 46 kann forma »lentis 
aeterna nicht anders verstanden werden, als dass die Unsterblich- 
keit des individuellen menschlichen Geistes behauptet wird, wenn 
auch vorher diese Unsterblichkeit nur bedingt hingestellt ist. 

In dem so eben von uns Entwickelten hängt Alles so wohl 
zusammen, tlass sich nicht zweifeln Uisst, dass dies die eigentliche 
philosophische Weltansicht des Taciüts gewesen ist. Es ist auch 
nicht von Belang, wenn er I. 3. II. 71. VI. 10. XI. 2. H. V. 10 
und oller von einem nach dem fatum eingetretenen Tode als dem 
natürlichen im Gegensalz zum gewaltsamen spricht und gleich 
nach der zweiten Stelle c. 73 alle Erlebnisse der Menschen fata 
nennt, wenn er VI. 46 von Tiberius sagt consilium, ein impar 
erat, fata permisit, XVI. 5 dem fatum eine menschliche Einwir- 
kung vorausgegangen sein soll, oder wenn IV. 1, XII. 43. XVI. 
16. H. II. 38. IV. 81. G. 33 von Zorn, Güte, Gunst, Missgunst 
der Gotter die Rede ist. Es sind dies populäre Ausdrücke, deren 
sich trotz der widersprechenden Anschauungen, auf welchen sie 
beruhn, auch der Philosoph von Fach nicht einschlägt, wenn es 
ihm, wieTacitus dort, nicht auf Darlegung seiner philosophischen 
Ansicht ankommt. Aber jene Ansichten waren bei ihm nicht 
durchaus sicher und zn solcher Ueberzeugung gelangt, dass er 
überall ihre Consetjuenzen für das Leben gezogen hätte. Nament- 
lich über jenes grosse Problem, mit dem die bedeutendsten Geister 
aller Zeiten gerungen haben, wie weit dem Patum oder, wie wir 
es lassen, der Vorsehung gegenüber ein freier Wille und eine 
Selbstbestimmung der Menschen bestehn könne, ist er zu keiner 
festen Entscheidung gelangt. Diese Unsicherheit zeigt sich in 
der schon besprochenen Hauptstelle, VI. 22, und noch mehr ist 
sie IV. 20 eingestanden: Unde dubitare togor, fata ef solle nas- 
cendi, ut cetera, ita prineipum inclmatio in hos, ojfensio in illos, 
an Jif aliquid in nostris consiliix liceatque inter abritytam. wul 1 ».- 
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n et deforme obseqitium pergere Her ambitiom 
vaaium. Und die ganze belehrende Tendenz seiner Geschieht- 
schreibung, von der wir weiter unten reden werden, wäre ein 
Unding gewesen, wenn er sich seiner Neigung zum Fatalismus 
überlassen und an keine Einwirkung des menschlichen Willens 
auf die Weltereignisse geglaubt hatte. 

Alle gebildeten Staaten des Allerlhiims waren in der Zeit 
ihrer Bitllhe Republiken: alle Denker des Allerlhiims hatten, 
wenn sie sich auf dem Boden des praktisch Möglichen bewegten, 
die republikanische Form für die vorzüglichste erklart. Die 
römische Republik war durch fünf Jahrhunderte legiliuiisicrt: 
alle Grosse, aller Glanz des Staats fiel in diese Zeit. Das Recht 
war durch Usurpation zertrümmert, an die Stelle der Freiheit 
eine militärische Despotie mit republikanischen Formen getreten: 
ein Jahrhundert voll stels neuer Usurpationen und Gewalttätig- 
keiten, voll Grausamkeit, Schmach und Erniedrigung war nicht 
geeignet das Recht oder den Glanz der alten Zeit vergessen zu 
machen. Tacitus und jeder Mann von Bildung, Rechlsgefühl und 
Aufschwung musste den Untergang der Republik betrauern. Die 
Vergangenheil hatte ihm freilich das Vertrauen zu einer gemisch- 
ten Staalsform genommen. Ciinctas naliones et urbes, sagt er IV. 
33, popiilus mit primäres mit miguli reyuvt : rielecla ex iis et con- 
soa'ata rei pubiieae forma laudari fadliiix quam evenire, vel si 
evenit, haud diuturna esse potesi. Die Ausschweifungen der alten 
Demokratie, die. gänzliche Entsittlichung des niedern Volks in 
der spätem Zeit der Republik und in der seinigen, in der er 
Leiden und Grosse auch schon wegen der Form des Staats nur 
an einzelnen, meist von der Grausamkeil der Kaiser verfolgten 
Gliedern des Adels sehn konnte, hatten ihn zu derselben Ver- 
werfung aller demokratischen Bestrebungen der alten Zeit ge- 
führt wie die meisten römischen Schriftsteller aus den hohem 
Kreisen (111. 27. D. 36. 41). Ueberhaupt ist in seinen Augen der 
Werth der Menschen wesentlich abhängig von ihrer Abkunft. 
Entschuldigt ihn hierin auch die allgemeine römische Anschau- 
ung, die trotz aller demokratischen Institutionen zu allen Zeiten 
eine arislokralische gewesen ist, so geht er doch weiter, als man 
es von Römern seiner Bildung gewohnt isi, In der Missachtung 
des Lebens von Menschen unfreier Gehurt steht er so wenig auf 
einer höhern Stufe der Humanität als die grosse Masse seiner 
Zeitgenossen., dass er sogar diese Missachlung nicht ungern zu 
äussern scheint, wie 1. 76. II. 85. XI. 36. Ja, wenn er es IV. 3 
ä eine besondere Erschwerung der Verbrechen der Livia be- 
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zeichnet, dass Sejau aus einem Municipiurn war, oder VI. 27 als 
einen Theil der öffentlichen Trauer, dass ein Mitglied des kaiser- 
lichen Hauses einen Mann heirathete, dessen Grossvalcr römi- 
scher Ritter ans Tihur gewesen war: so ist eine solche Hoch- 
achtung des adligen Bluts nicht von Schwache freizusprechen. 
Wenn er also auch, wie seine Worte VI. 42 populi Imperium iuxta 
Ubertatem, paucorum domimtto regiae libidiiii propior est zeigen, 
die Oligarchie missbilligte, so wilre doch die Republik, die er ge- 
wünscht hätte, jedenfalls eine aristokratische gewesen. Aber er 
sah ein, dass wegen der Entsittlichung der Bürger der Untergang 
der Republik unvermeidlich und ihre Wiederherstellung unmög- 
lich war. Er spricht sich ausführlich in diesem Sinne II. II. 37 
u. 38 aus, besonders in folgenden Worten : Vetus ae tarn pridetn 
insita mortalibuspotentiaecttpidocumimperiimagnitiidineadoltvit 
erupitque. Nam rebus modicis aequalitas fädle habebatnr. Sed vbi 
subaclo orbe el aemulh nrbibits regibusve excisis seatras opes eon- 
cupiscere vacuum fuit, prima inier patres pkbemque certamma 
exarsere. Modo turbulent! tribuni, modo consules praevalidi, et in 
urbe ac foro temptamenta civt'linm bellorum. Mox e plebe infima 
C. Marius et nobilium saevissimus L. Sulla victam nrmis liberta- 
tem in dominationem venerum. Sost quos Cn. Pompeius occultior, 
tum melior; et ttutnqnam postea nisi de principatu quaesitum. Er 
ist also Anhänger des Principats aus Resignation und Ueberzeu- 
gung von seiner Notwendigkeit für den römischen Staat. Daher 
lieissl es H. I. 1 von Augustus omnem potentiam ad umim con- 
ferri pacis toter fuit, und als das Höchste, was man unter diesen 
Umständen wünschen kann, erscheint ihm ein guter Fürst, wie 
er H. I. 10 den Galba bei der Adoption des Piso gegen diesen 
aussprechen lässt: Si inmensum imperii corpus stare ac librart 
sine rectore passet, dignus eram, a quo res publica t'nciperet. Nutte 
to necessitatis iam pridem »entum est, ut nee mea seuectus conferre 
plus populo Romano posset quam bonum successorem, nee tuu plus 
iuventa quam bonum prineipem. Aber diese Verfassung des Staats 
verlangte Entsagung von bedeutenden Männern; die Natur des 
römischen Principats, welches auf Usurpation oder Wahl beruhte, 
erlaubte nicht, dass Einer in den Eigenschaften des Herrschers 
den Princeps überstrahlte: man konnte nur glänzen, t?i quantum 
praenmbrante imperatoris fastigio datur (XIV. 47). Und nicht das 
allein: die schrankenlose Gewalt, welche die Leidenschaften des 
Herrschers gleichsam herausforderte (VI. 48), brachte es mit sich, 
dass der römische Staat weit mehr schlechte als gute Fürsten sab, 
s es, wie Tacilus II. I. 1 sagt, ein seltenes Glück d« twftKÄ 
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war, wo man denken, was man wollte, und was man dachte, sagen 
konnte. Tacitus hat nicht dem Grundsatz gehuldigt, welchen er 
H. IV. 8 den Delator Eprius Marcellus aussprechen lässt: bonos 
imperatores voto expetere, qualescumque tolerare. Es zeigen dies 
seine Aeusserungen über die Hinrichtungen nach der Pisonischen 
Verschwörung XVI. 16, wo er seine Trauer über die patientia 
servilis und die tarn segnüer pereuntes ausspricht. Aber wo man 
dem Staat nicht dadurch nützen kann, soll man nicht ehrgeizig 
die Grausamkeit des Herrschers herausfordern, sondern nach- 
geben und sich fügen, soweit es ohne Schwäche möglich ist.' 
Sciant, sagt er A. 42, quibus moris est inlicita mirari, posse etiam 
sub malis principibus magnos viros esse, obsequiumque ac mo- 
destiam, si industria ac vigor adsint, eorum laudes excedere, qui 
plerique per abrupta, sed in nuüum rei publicae usum, ambitiosa 
morte inclaruerunt. Desshalb haben Pätus Thrasea (XIV. 12 sibi 
causam periculi fecit , ceteris libertatis initium non praebuit und 
c. 49 Thrasea sueta firmitudine animi, et ne gloria tnterdderet) 
und Helvidius Priscus (H. IV. 6) nicht seinen vollen Beifall. 
Anders Agricola , welcher non contumacia neque inani iactatione 
libertatis famam fatumque provocabat (A. 42) ; M\ Lepidus, von 
dem er IV. 20 sagt Hüne ego lepidum temporibus Ulis gravem et 
sapientem virum fuisse comperior: nam pleraqtie ab saevis adula- 
tionibus aliorum in melius flexit, und L. Piso (VI. 10), nullius 
servilis sententiae sponte auctor , et quotiens necessitas ingrueret, 
sapienter moderans. Wenn aber im Dialogus c. 36 ff. die Mon- 
archie der Republik gegenüber von einem der Sprecher in glän- 
zendem Farben gezeichnet wird, als sie dem erscheinen konnte, 
der sie nur durch ihre Nothwendigkeit für gerechtfertigt hielt, 
und als namentlich die Regierung Vespasians sich dem Tacitus 
nach den Urtheilen in seinen Historien darstellte , so haben wir 
darin eine ähnliche Accommodation wie im Stil des Buchs an die 
übliche Weise zu sehn , in der sich hochgestellte Männer ausser 
dem engsten Freundeskreise über eine verhältnissmässig gute 
Regierung zu äussern pflegten, zugleich eine gewisse Courtoisie 
des Verfassers gegen die Regierung seiner Zeit, welche er sich 
um so mehr erlauben durfte, da sie von einer andern Person im 
advocatorischen Interesse zur Verfechtung ihrer Ansicht über die 
Beredsamkeit geübt wird. 

Dass die Bücher ab excessu divi Augusti und die Historien 
auf einem bedeutenden Quellenstudium beruhn, das wird jedem 
verständigen Leser der Eindruck, den sie auf ihn machen, zum 
Bewusstsein bringen. Tacitus selbst macht darauf aufmerksam, 
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dass er von andern G es chichtsch reibern übergangene charakte- 
ristische Ereignisse aus wenig benutzten Quellen ans Licht gezogen 
hat (IV. 53. VI. 7). Auch persönlich konnte er sich noch selbst 
Über die Zeit des Tiberius unterrichten. Abgesehn von der Tra- 
dition {IV. 10. XIV. 2), lebten noch in seiner Jugend Leute aus 
dieser Zeit, welche von ihr zu erzählen wussten (III. 16). Aus 
Mittheilungen der Zeitgenossen ist auch das XV. 67 Berichtete 
entlehnt, was, wie gesagt wird, nicht schriftlich bekanntgeworden 
war (vulgata non erant) und XV. 73 beruft er sich auf seihst Ge- 
hörtes. Von den Quellen, welche er nennt, erwähnen wir zuerst 
die unmittelbaren : die aetadiurna (lll.lt); die commentarii senatus 
(XV. 74); öffentliche Documente Überhaupt, wahrscheinlich In- 
schriften (XU. 24); die Reden des Tiberius (I. 81. II. 63); die 
Denkwürdigkeiten der Agrippina, Mutter Neros (IV. 53) und des 
Domitius Corbulo (XV. 16). Die Senaisproloeolle, acta odercom- 
mentarii senalus (s. zu V. 4), hat Tacitus jedoch für die älteste 
von ihm behandelte Zeit nicht benutzt. Es ergibt sich dies aus 
zwei Stellen. II. 88 heisst es Heperio aput seriptores senatoresque 
eorundem tempormn Ailganikstrii, prineipis Chattorum , leetas in 
senatu Utteras. quibus mortem Annmii promittebat, si patrandae 
neci venemtm müteretur, reponsumque esse non fraude neque oc- 
cnltis, sed palam et armahm populum Romanum hostet mos ul- 
cisci. Es ist klar, dass Tacitus sich hier nicht auf Schriftsteller, 
welche zu der Zeit Senatoren waren, sondern auf die ofiicicllcn 
Ptolocolle berufen haben würde, wenn sie ihm zur Hand gewesen 
waren. Zwar hat man, indem man die Verbindung seriptores se- 
natoresque eorundem temporum nicht verstand, obwohl sie langst 
von uns erklärt war, und einen Anstoss, den deutsche Sprach- 
forscher an dem Namen Adgantlestriw nahmen, niisshrauchte, die 
Senatsprotocolle durch die Aenderung aput seriptores senatusque 
eorundem temporum actis Gandestrii u. s. w. hineinbringen wol- 
len; aber nicht bedacht, dass dann eorundem temporum verkehrt 
wäre, da es sich von selbst verstand, dass die Senatsprotocolle 
gleichzeitige sein mussten. Aber auch die Unsicherheit über die 
Consulwablen unter Tiberius, von welcher Tacitus I, 81 spricht 
und die ihm weder die Schriftsteller noch die Reden des Tiberius 
hoben, waren leicht zu beseitigen, wenn er die Senatsprotocolle 
über jede einzelne Consulwahl einsah. Wenn er daher VI. 7 dar- 
auf hinweist, dass er vieles berichtet, was andere Geschicht- 
schreiher tibergangen hatten, so wird dies eher aus den actis 
diitrnis als den Scualsprotocollen geschöpft sein. Aber auch für 
die Benutzung der acta diurna ist es bemerkenswert!), dass Twi.- 
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tus, wie schon erwähnt, soweit er uns erhallen ist, erst vom Jal 
51 n. Ch. an, also sicher nicht während der ganzen Zeit des Tibe- 
rius, es müsste denn in der Lücke von zwei Jahren nach V. 5 
geschebn sein, prodigia berichtet hat, welche doch in jene acta 
aufgenommen wurden, wie Plin. h. n. II. 56, 147 zeigt. Es kann 
dies nicht einem spätem Entschlüsse des Tacitus zugeschrieben 
werden, da die Historien, welche vor den Büchern ab excessu divi 
Augnsti geschrieben sind, mehrfach prodigia erzählen ; sondern 
es scheint, dass Tacitus diesen Dingen zu geringe Wichtigkeit 
beilegte, um sie aus den unbeholfenen und nicht immer besonders 
zuverlässigen acta divrna auszuziehn, und sie nur da erwähnte, 
wo er sie bei denjenigen seiner Vorgänger, welche er vorzugs- 
weise benutzte und die er für besonders glaubwürdig 'hielt, be- 
richtet fand. Jedenfalls aber würde man irren, wenn man an- 
nehmen wollte, dass die Darstellung des Tacitus, selbst in seinem 
letzten Werke, hauptsächlich auf archivalischen Forschungen be- 
ruhe. Dass er die acta dt'uma und eommentarii senatus nur ge- 
legentlich benutzte, wie eben nachgewiesen ist, hatte seine Recht* 
fertigung darin, dass dieselben durch den Einfluss der Machthaber 
getrübt und gefälscht waren (s. zu V. 4). Die kaiserlichen Archive 
waren schwer zugänglich: eine Benutzung derselben oder ande- 
rer Archive durch Tacitus kann nicht angenommen werden, da 
er ihrer nie gedenkt. Wo er also nicht selbst Erlebtes berichtete, 
wie in manchen Partien der Historien, waren seine Hauplquelle 
wie bei den meisten alten Historikern die besten und den Ereig- 
nissen am nächsten gestellten frühern Geschichtschreiber, wie 
wir hernach in Betreff des letzten Tbeils der Bücher ab excessu 
divi Augusti noch besonders nachweisen werden. 

Von diesen Geschichtschreihern nun macht Tacitus bis auf 
Nero keinen namhaft, der die fortlaufende Geschichte jener Zeit 
geschrieben hatte ; nur aus dem Werk seines altern Zeitgenossen, 
des altern Plinius, über die Kriege der Römer mit den Deutschen 
führt er I. 69 Etwas an. Der jüngere Plinius sagt über dieses 
Werk seines Oheims ep. III. 5 BeBorwm Germaniae viginti, quibus 
omnia, quae cum Germanis gessimus, bella collegit. Inchoavit, cum 
in Germania militant. Wahrscheinlich diente Plinius in Deutsch- 
land unter Pomponius Secundus 50 n. Ch. Dass aber Tacitus 
auch für diese Zeit eine nicht geringe Anzahl Gescbichtschrciber 
benutzt bat, und zwar solche, die Zeitgenossen und Mitglieder 
des Senats waren, also den Ereignissen so nahe als möglich stan- 
den, beweisen viele seiner Aeusserungen, wie, um nur die haupt- 
sächlichsten anzuführen, I. 29 Iradunt pkrique intra tabernaeuhim 
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is obrutos, alii corpora extra vallum abiecta ostentui; 80 Causae 
mriae traduntur: alii — quidam — sunt, qui u. 8. w. II. 70 Ad- 
dunt pleriqut iusmm provincia decedere; SS reperio aput tcriptores 
senatoresque eorundem temporwn; V. 9 tradunt temporis aus 
auctoris; IV. Itiquaeplurimismaximequefidisaucjaribusmemorala 
sunt, retuli; IV. 57 secutus plurimos auctorum; IV. 53 id ego a 
scriptoribus annalium non traditnm repperi in comnientariis Agrip- 
pinae; XII. 67 ut temporum illorumscriptoresprodiderint. Vater 
diesen waren jedenfalls Aufidius Bassus und Scrviiius Nooianus 
die bedeutendsten Geschieht schreiber der ersten Kaiserzeit (D. 23). 
Der letzlere war Consul 35 n. Ch. und starb 59 n. Ch. im fünften 
Jahre Neros {zu VI. 31. XIV. 19). Ueber den Inhalt seiner Ge- 
schichte, aus welcher er unter Claudius vorlas (Plin. ep. I. 13, 3), 
haben wir keine bestimmte Nachricht ; indess kann nicht zweifel- 
haft sein, dass es Kaisergescbichte , vielleicht bis zum Tode des 
Claudius war, und wahrscheinlich ist er derjenige, aus welchem 
Suet. Tib. 61 eine Nachricht aber Tiberius mit den Worten an- 
führt: Amutlibus suis vir consularis inseruit frcquenti qnondam 
convivio, cui et ipse adfuerit u. s. w. Etwas älter als er (paulum 
aetate praecedens sagt Quiut. X. 1, 103} war Außdius Bassus, starb 
alier erst in der ersten Hälfte der sechziger Jahre n. Ch., wenn, 
wie nicht zu bezweifeln scheint, er es ist, von dem Seneca ep. 30 
spricht. Er schrieb libros belli Germania, wahrscheinlich his 
zur Abberufung des Germanicus aus Deutschland, 16 n. Ch. 
(Tac. 11. 26), und eine allgemeine Geschichte, von der weder der 
Anfang noch das Ende genau bekannt ist. Indess ist es wahr- 
scheinlich, dass er mit dem Tode Cäsars begann. Denn das 
Frühste, was wir daraus kennen, bandelt über den Tod des Cicero. 
Es wird vom iiltern Seneca Suas. 6, IS und 23 angeführt, Da 
dieser unter Caligula starb, so müssen die ersten Bücher des 
Bassus vor der Vollendung des Ganzen herausgegeben worden 
sein : denn die Fortsetzung des Plmius, von welcher wir sogleich 
reden werden, scheint zu zeigen, dass er bis zum Tode der Mes- 
salina oder des Claudius schrieb. Fugen wir hierzu die Geschichte 
des altern Seneca, ab initio bellorum civilium, unde primum veritas 
retro abiit, paene usqite ad mortis snae ditm , wie sie sein Sohn 
(Fragm. XV hei Haase) bezeichnet, aus der Suet. Tib. 73 über 
den Tod des Tiberius berichtet, eine nur vermulhete Geschichte 
des Lcnlulus Gatulicus (s, zu IV. 42), die Memoiren des Tiberius 
und Claudius (Suet, Tib. 61. Claud. 41), welcher letztere auch 
eine Geschichte in 41 Büchern seit 29 v. Ch., aber schwerlich 
über Augustus hinabreichend, schrieb, die Memoiren des Sueto- 
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uiiis Paulinus, eines der grossten Feldherrn der frühem K 
zeil (er durchlebte die Zeit von Caligula bis Vespasian, s. zu XIV. 
29), welcher sicher seine Expedition Dach dem Atlas 41 n. Ch. 
beschrieb (PUn. h. n. V. 1, 14; ind. auct. V), oh mehr, ist un- 
bekannt, endlich die G es chiclils werke des Cluvius Rufus und 
Fabius Ruslicus, von denen noch Näheres gesagt werden wird, 
so haben wir nahezu Alles genannt, was wir von den Quellen, 
die Tiicitus bis zum Tode des Claudius benutzen konnte, kennen, 
aber vielleicht nur den geringsten Tbeü dessen, was er wirklich 
benutz! hat. 

Erst von der Zeil Neros an nennt Tacilus häufiger die von 
ihm benutzten Geschichtschreiber, den Cluvius Xlll. 20. XIV. 2, 
den Fabius Rusticus an denselben Stellen und XV. 61, den Pli- 
nius XIII. 20, XV. 53. ö. III. 28 ; ausserdem, wie schon bemerkt, 
XV. 16 den Corbulo. Domitius Corbulo, der unter Claudius und 
Nero hochbi'i'lilmik 1'Ybllu-i r, schlich Memoiren über seine Feld- 
ztlge gegen die Partner in Armenien 55' — 63 n. Ch., welche der 
allere Plinius in seiner Naturalis historia mehrfach benutzt hat 
(EL 70, 180. V. 24, 83. VI. 8, 23; ind. aucl.V.Vl). CluviusRufus 
war spätestens unter Caligula Consul und bei dessen Ermordung 
im Theater zugegen (Joseph, Ant. XIX. 1, 13), begleitete den 
Nero auf seiner Reise in Griechenland, welcher ihn als Herold 
bei seinem Auftreten in den Spielen benutzte (Suet. Ner. 21. Dio 
LX11I.14); vonGalba zum Statthalter von HispaniaTarraconensis 
ernannt schloss er sich spater dem Vitellius an und hegleitete 
diesen nach Rom, behielt aber iroudem seinen Slatthalterposten 
bis zu seinem 70 n. Ch. erfolgten Tode (Tac. H. 1. 8. 76. II. 58. 
65. 111. 65. IV. 39, wo decessu statt discesm zu schreiben ist, wie 
ich in den Emendationa historiarmn Taciti S. 13 nachgewiesen 
habe). Tacitus nennt ihn H. 1. 8 vir faeundus et pacis artibws, 
bellis mexperdts und berichtet, dass ihn Ilelvidius Priscus gelobt 
habe als einen Mann, qiii dives et eloqttetitia cliims inilli umquam 
sub Nerone periculum facessisset. Ob er seine Geschichte mit 
einer frühem Zeit als der des Nero begonnen hat, ist ungewiss; 
indess macht seine Erwähnung bei Joseph. Ant. XIX. 1, 13 es 
wahrscheinlich, dass er schon über Caligula geschrieben hat: dass 
er nicht nur über das Ende Neros, sondern auch über Olho be- 
richtete, zeigen Plin. ep. IX. 19, 5 u. Plut. Olli. 3, ja vielleicht 
hat er mit dem Tode des Vitellius geschlossen, obwohl mau da- 
gegen die Worte ut fama. fmt bei Tacitus H. III. 65 neben seiner 
Erwähnung in den nächsten gellend macheu kann. Fabius Rusti- 
cus scheint seine Geschichte mit Claudius begonnen zu haben: 
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denn zu derBeschreibung Britanniens, welche er nacbA. 10 gab, 
war jedenfalls die p.issendslc Veranlassung bei der Expedition des 
Claudius nacli dieser seil Cäsar vernachlässigten Insel, 43 n. Ch., 
obwohl sie allerdings auch unter Nero bei dem grossen Aufstände 
61 n. Ch. (Tac XIV. 29) gegeben werden konnte. Tacitus netfut 
ihn don den lierediesteu Historiker der Kaiserzeit: Livius veterum, 
Fabius Rustiais recenthim etoqueniüsimi auctoris. In der Zeit 
des Nero wirft ihm Taeitus Parteilichkeit für Seneca vor, dessen 
Freund er war (XIII. 20). Aller Wahrscheinlichkeit nach ist er 
es, auf den QuintilianX. 1, 104 deutet: Superest adhuc et exornat 
/letalis nostrae gloriam vir saeculorum memoria dignvs, qui olim 
7tominabitm\ nunc mtellegitar. Danach müsste er noch 93 n. Ch, 
gelebt haben; und es ist kein Grund daran zu zweifeln, dass er 
der im Testament des Dasumius Zeile 23 (s. oben S. 10) er- 
wähnte Fabius Jtusticns ist, sowie der Rusiicus, an welchen Vil- 
nius den 29sten Brief des um dieselbe Zeit herausgegebenen 
neunten Buchs (Hermes III. 53) gerichtet hat, und er also noch 
10S oder 109 lebte. Ob er aber seine Geschichte über Nero hin- 
ausgeführt bat, wissen wir nicht. Das Werk des Pliuius endlich, 
um welches es sich hier handelt, war die Fortsetzung des oben 
erwähnten Aufidius Bassus; sein Neffe gibt ep. III. 5, 6 den Titel 
desselben an: A fing Anfidi Bassi triyinta unus. Keine der An- 
führungen dieses Werks i ausser bei Tacitus hei ihm selbst uat. 
bist. II. 83, 199. 103, 232) geht vor Nero zurück, und er mag 
mit diesem begonnen haben ; indess könnte man dafür, dass er 
auch einen Theil der Zeil des Claudius {vielleicht seit dem Tode 
der Messaliua) dargestellt habe, den oben erwähnten Umstand 
geltend machen, dass Tacitus d'teprodigta, die Plinius seinem Wesen 
nach gewiss sorgfaltig berichtet hat, vom Jahre 51 n. Ch. an er- 
wähnt. Aus der Vorrede seiner Naturalis kistoria, die 77 oder 78 
n. Ch. geschrieben ist, sehn wir, dass er damals bis in die Begie- 
rungszeil Vespasians gekommen war, da er § 20 zum Titos sagt: 
Tos quiäem omnes, patrem, le fratremque, diximus opere iusto, 
lempomm nostrortm historiam orsi. a fixe Aufidi Bassi. Übt sit ea, 
qvaeres? latn prtdem peraeta strmtwr (dies ist unsicher: dieHdss. 
seciatur, sanctitiir, saiiritnr), ei alioqiiin sti/tutum erat lieredi man- 
dare, ne quid ambitioni dedisse vita iudicaretur. Vielleicht hat er 
sie bis kurz vor seinen Tod, bis zum Regierungsantritt des Titus 
fortgesetzt. Seiner Curiosita'tenkrauierei würde es schon so an- 
gemessen sein auf ihn zu beziehn, was Tacitus X1I1. 31 sagt: 
Nenne Herum L. Pisone consuiibus pauca memoria digna evenere, 
wn cki libeat lavdandis fundamtntü et trabibns, quis mate» 
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ampkitheatri apud campnin Martis Caesar extruxerat, Volumina 
implert, cum ex dignitate populi Homani repertum si'i res illustres 
annalibus, talia diumisurbis actis matidare ; und diese Verum Ihn Dg 
wird durch die dort angeführten Stellen aus der Naturalis kistoria 
bestätigt, wobei zu bemerken ist, dass der jüngere Plinius, den 
eine solche Hinweisuug «nf seinen Oheim und Adoptivvater viel- 
leicht verletzt hatte, schon 113n.Ch. gestorben war (Hermes III. 
99). Dass sein Unheil von Tacilus nicht hochgestellt ist, ergibt 
sich auch aus XV. 53 (guamvis absurdum videretur). Dass Tacilus 
aber auch in diesem Theil der Bücher ab excessu divi Augmti 
noch andere Cescbichtschreiber vor sich gehabt hat, zeigt, ab- 
gesehn von XIH. 17 tradunt plerigne eorwm tempornm scriptorea, 
schon XIV. 2, wo es, nachdem abweichende Nachrichten des 
Fabius und Cluvius angeführt sind, heisst Sed quae Cluvius, 
eadem ceteri quoque auciores prodidere. Da nun Tacitus ausser 
Fabius, Cluvius und Plinius keinen Geschieh [schreib er nament- 
lich nennt (denn Corbulo kommt hier wegen der Beschränktheit 
seines Stoffs nicht in Betracht), dürfen sieb nur auf sie XIII. 20 
die Worte heziehn Kos consensum auctonim secuturi, quat 
diversa prodiderint, sub nomt'nibus ipsorum trademns; und da 
diese Worte, wie sie jetzt lauten, eine solche Beschränkung nicht 
enthalten, sondern von allen Geschichtschreibern, die Tacitus 
benutzte, verslanden werden müssten, so ist jedenfalls horum 
vor awetorum ausgefallen, durch welche Annahme auch erst 
das Futurum secuturi einen passenden Sinn erhalt, da diese 
Stelle wahrscheinlich bald nach dem Zeitpunkt steht, von dem an 
Fabius, Cluvius und Plinius für Tacitus die llatiptgewührsmänner 
waren. Zugleich zeigt diese Stelle, was wir schon oben bemerkt 
haben, dass die besten frühem Geschichtschreiber überhaupt die 
Hauptquelle des Tacilus waren. 

Für den ersten Theil der Historien waren nach dem oben 
Gesagten Cluvius*) und Plinius ebenfalls Quelle, von denen ja 



*) Th. Mommsen hat im Hermes IV, 2<J5 wegen der überaus grossen 
Uebe rein Stimmung des Plularch im f.allia und Olho mit Tacitus, «ekln 
sich an sehr vielen Stellen bis auf die Worte erstreckt, und indem e: 
annimmt, dass jene Biographien des Plutarch früher herausgegeben sini 
als die Historien des Tacitus, behauptet, dass Plularch und Tacitus in dei 
ersten Büchern der Histnrien fast Alles einer Quelle, dem von jenem Oth. i 
angefahrten Cluvius, entlehnt haben. Aber dadurch, dass hiernach Tacitus 
an sehr vielen Stellen auch die Worte und die rhetorische Wendung einem 
seiner nächsten Vorgänger entlehnt haben müsste, verurtheilt sich di 
Ansicht selbst auf das Entschiedenste. Senn wie kann es glaublich 
scheine», dass Tacitus ein allbekanntes Werk ans der nächsten Zeit in di< 
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auch der letztere ausdrücklich erwähnt wird. An derselben Stelle 
und kurz vorher (H. III. 25. 28) wird Vipstanus Messala ange- 
führt, welcher als tribunus militum und ausserordentlicher Weise 
Führer der siebenten Claudischen Legion für Vespasian den 
Krieg gegen Vitellius mitmachte, ein durch Reinheit des Charak- 
ters und Beredsamkeit ausgezeichneter Mann, im Dialogus Haupt- 
Weise abgeschrieben hätte und doch seinen Zeitgenossen als ein so be- 
deutender Schriftsteller erschienen wäre, wie es geschehen ist? Wie kann 
man dies einem Manne von dem Geiste nnd der Darstellunragabe zutrauen, 
welche sich in seinen übrigen Schriften offenbart? Oder will man annehmen, 
dass auch diese in ähnlicher Weise abgeschrieben sind und dadnrch das 
Urtheil seiner Zeitgenossen noch unerklärlicher machen? Mommsen ver- 
wahrt sich hiergegen, und doch war für ihn diese Gonsequenz nothwendig. 
Denn bei mancher Verschiedenheit zwischen den Historien und den Büchern 
ab exe. d. Aug. ist doch in der geistigen Bedeutung und der stilistischen 
Fähigkeit in beiden Werken unleugbar eine so grosse Uebereinstimmung, 
dass die Verschiedenheiten dagegen verschwindend gering sind und der, 
welcher in dem einen abschrieb, nicht in dem andern selbständiger 
Schriftsteller gewesen sein kann. Ja das Wesen und die Eigentümlichkeit 
dieser Werke ist eine solche, dass, wenn in ihnen in der Weise, wie es 
Mommsen für die ersten Bücher der Historien behauptet, abgeschrieben 
wäre, fast Alles und zwar aus derselben Quelle abgeschrieben sein müssle. 
Was Mommsen dafür beigebracht hat, dass der Galba und Otho des Plularch 
vor den Historien des Tacitus geschrieben seien, ist in keiner Weise be- 
weisend. Jene Uebereinstimmung zwischen ihnen lässt sich nur so er- 
klären, dass Plutarch den Tacitus stark benutzt hat. Hiermit steht durchaus 
nicht in Widerspruch, dass Plutarch Manches andern Quellen, wie nament- 
lich dem Gluvius, entnommen hat ; und es wird anderer Beweise bedürfen 
als der Versicherung selbst einer Autorität wie Mommsen, dass die von 
Plutarch berichteten Dinge, welche Tacitus nicht hat, so eng mit der beiden 
gemeinsamen Erzählung verwachsen seien, dass Jedem, der in solchen Unter- 
suchungen Tact und Uebung habe, der Gedanke an eine Einlegung der- 
selben aus einer andern Quelle unzulässig erscheinen müsse. Auch könnte 
Plutarch trotzdem Manches richtiger als Tacitus dargestellt haben, ob- 
wohl Mommsen dies für die wenigen Fälle, für welche er es behauptet, 
keineswegs bewiesen hat, namentlich wo er dem Tacitus Färbung und 
Entstellung der Thatsachen vorwirft; vielmehr hat sich Mommsen hierbei 
mehrfach Ungenauigkeiten und Irrthümer zu Schulden kommen lassen. 
Auch sieht man gar nicht ab, weshalb die Worte des Tacitus H. II, 37 
Invenio apud quosdam äuetores mit ganz ungenügenden Gründen der 
Unwahrheit geziehn werden, da doch III. 25. 28 die Benutzung des 
Plinius und Vipstanus Messala zugegeben werden muss; und die Stelle 
I. 41 (alii — ptures) ist gar nicht berührt. Dass sich die Sache für 
Plutarch anders stellt als für Tacitus, bedarf kaum der Erörterung, ein- 
mal wegen der sehr verschiedenen Bedeutung beider und dann, weil 
Plutarch in eine andere Sprache übertrug, für welchen Fall die Alten in 
Betreff des Entlehuens sehr nachsichtig waren. Ebenso wenig Anspruch 
auf Billigung hat die von Nissen (Rh. Mus. XXVI. 497) ohne Etwas, was 
man einen Beweis nennen könnte, vorgetragene Ansicht, dass Plinius die 
einzige Quelle des Tacitus gewesen sei. 
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Wortführer auf Seiten der Anhänger des allem Stils (II. III. 9. 
11. 18. IV. 42). Uebcr den jüdischen Krieg seil 67 n. Ch. gab 
es Memoiren Vespasiaus, auf welche sich Josepbus in seiner 
Lebensbeschreibung c. 65 (p. 340. 343 Bekk.) beruft, und ein, 
wie es scheint, sehr bedeutendes Werk des M. Antonius Jnbanus, 
der als Procurator von Judäa der Belagerung und Zerstörung 
Jerusalems beiwohnte (Joseph, b. Jud. VI. 4, 3. Minuc. Fei. Oct. 
33). Ob Tacitus den Josephus benutzt bat, llfsst sich zwar nicht 
mit Sicherheit entscheiden , da von dem Berichte über den jüdi- 
schen Krieg, für welchen Josephus hauptsächlich in Betracht 
kam, bei Tacilus nur sehr wenig erhallen ist: indess macht es 
die Stellung desJosephus als Freigelassener und Jude sehr wahr- 
scheinlich, dass Tacitus ihn verschmäht und sich den römischen 
Berichten angeschlossen hat: und daran wird eraueb imWe 
liehen recht gethan haben. XII. 54 lindet er sich mit den Anti- 
quitäten und H. V. 13 mit dem jodischen Kriege des Josephu 
in Widerspruch, an beiden Stellen, wie es schein!, mit Rech: 
wahrend er sich Tür seineu Bericht über die Juden II. V. 2 t 
hei ihm eines Besseren belehren konnte. Dass auch die Zat 
der für die Historien von ihm benutzten Schriftsteller keine ge 
ringe war, zeigen Stellen wie H. I. 41 (alii — ptures). III. 29 
(inter omnes auetores canstat). 51 (Ceitberrimos auetores liabeo). 59 
(muht tradidere). Sie sind uns gewiss in der Mehrzahl ebenso 
unbekannt, als wer ausser den Genannten etwa noch U. II. 101 
gemeint ist: Scriptores temporum, quipotiente rennt Flavia domo 
monimenta belli huittsee composuerunt, curam pacis et amorem rei 
publiiae, corrnptas in adntationem emtttt, tradidere, sowie welche 
Schriftsteller Tacitus ausserdem für die spatere Zeit benutzen 
konnte. 

Dass Tacilus die Nachrichten, welche ihm vorlagen, einer 
sorgfältigen Kritik unterworfen hat, ist aus mehreren der Stellen 
ersichtlich, in welchen er andere Geschichtschreiber erwähnt, 
eben um ihre von einander abweichenden Berichte zu prüfen, be- 
sonders aber aus der IV. 11 eigens darum gegebenen Wider- 
legung einer sehr verbreiteten Sage, um daran die Bille um Ver- 
trauen zu seiner Zuverlässigkeit überhaupt zu knüpfen, Auch 
XI. 27 gibt er die Versicherung nihil compositum miracult causa, 
verum audita scriptaque senioribus traiiam. Die Ursachen der Er- 
eignisse ist er bestrebt aus diesen selbst zu ergründen, und er 
stellt sich in diesem Punkt mit seinem Unheil über die Quellen, 
deren Bericht er aber gewissenhaft vorlegt, wie IV. 57. H. II. 37. 
Ein besonderes Interesse hat er für das psychologische Moment, 
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und er ist Meister in der Ergründuüg und Darstellung der ver- 
borgenen Motive, Gefühle und Gedanken der handelnden Per- 
sonen. Dass er hierin seine subjeclive Ansicht gibt, gestutzt auf 
das sorgfältige Studium des Charakters und der Handlungen der 
Einzelnen, ist so selbstverständlich, dass er, auch ohne es zu 
sagen, bei verständigen Lesern nicht den lrrlhum zu fürchten 
halte, er wolle sich eine Susserlich beglaubige Ke.nntüiss dieser 
Dinge anmaassen. Ueberhaupi ist sein ganzes Verfahren der Art, 
dass wir ihm mit Ausnahme sehr weniger Dinge, wo bestimmte 
Beweise gegen seine Darstellung sprechen, vertrauensvoll Glauben 
schenken dürfen, und es ist daher ausser für jene Falle oder 
solche, wo eine Abweichung sehr merkwürdig ist, durchaus un- 
nütz die verschiedenen Berichte anderer auf uns gekommener 
Schriftsteller des Alterthums, die in jeder Beziehung unendlich 
weit unter ihm stehn, den seinigen gegenüberzustellen. Irr- 
thilmer hissen sich ihm allerdings auch in den beiden letzten 
grossen Werken nachweisen, wie J. 13. 41. II. 52. 56. III. 29. 

IV. 44. VI. 28. XIV. 26. XV. 22, und früher begangene sind von 
ihm selbst später berichtigt, wie XIII. 45. XIV. 31 (A. 15. 31). 
33 (A. 16), aber die bedeutendsten derselben, seine Ansicht Über 
die Christen XV. 44 und seine Nachrichten über die Juden II. 

V. 2 IT., finden ihre Entschuldigung in der in den hohem Ständen 
jener Zeit allgemein herrschenden Anschauung, welche mit vor- 
nehmer Verachtung auf beide meist den niederu Stünden ange- 
hörende Classen herabsah, eigene Forschung über sie nicht der 
Mühe werth hielt und der Belehrung verschlossen war, so dass 
mildere Ansichten, wie sie Plinius Ober die Christen ep. ad Trai. 
96 ausspricht, nachdem er durch sein Amt zu einer Untersuchung 
gezwungen war, seltene Ausnahmen sind. In Hinsicht auf selb- 
ständige Forschung, genaue Renntniss aller Verhältnisse, beson- 
ders des Militärischen uod der Oerll ich keilen, kann Tacitus sich 
mit Thucydides und Polybius nicht messen; aber diese stehn 
hierin imAllerlhum einzig da: Tacitus hat wie die meisten übri- 
gen Geschichtscbreiber des Alterthums sein Hauplaugeumerk auT 
die Darstellung gerichtet; im Sachlichen jedoch steht er, das dür- 
fen wir mit Becht behaupten, keinem der letzteren, soweit sie 
uns erhalten sind, nach, sondern wahrscheinlich über ihnen allen. 
Uebrigens darf man nie vergessen, dass er nicht für Militärs und 
Geographen, sondern für das gebildete Publikum überhaupt ge- 
schrieben hat: die auswärtige und Kriegsgeschichte ist bei ihm 
sehr der innern untergeordnet ; er hat jene meist kurz und über- 
sichtlich zusammen gefasst und sich auf das Hauptsächliche. wttÄ. 
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Interessante beschränkt, wahrend er in dieser sehr ins Einzel 
gegangen ist und öfter uns unwichtig erscheinende Dinge be- 
richtet hal, was sich zum Tbeil aus der hernach zu entwickeln- 
den Tendenz seiner beiden grossen Werke erklärt. Von Aber- 
glauben war Tacitus, wie wir gesehn haben , nicht frei , und ei 
hat in Folge dessen Einiges mit nicht zu billigender Gläubigkei 
berichtet, wie XI. 21. XIII. 57. H. II. 50. IV. 81. 82. Man wüi " 
ihm aber Unrecht Ihun, wenn man meinte, er habe die Fabeln 
geglaubt, welche er VI. 28. XII. 13. H. IV. 83 erzählt, desshalb 
weil er kein Urtheil hinzufügt : die einfache Erzählung ist hier 
eine bewusste Tauschung, um den Leser empfänglicher zu stim- 
men. Sowohl im Eingange der Bücher ab excessn divi Augi 
als der Historien verspricht er mit Unparteilichkeit zu schreiben 
sine (Va et studio, quorum cattsas proall habeo und incorruptat, 
fidtm professit ntque amore quisquam et sine odio tiieendus es, 
Die Thatsachen hat er gewiss nie absichtlich entstellt. Auch i 
seinem Unheil ist er gerecht, wenige Stellen der Historien aus 
genommen, wo er bis zur Unbilligkeit streng und bitter ist, wi 
I. 42. II. 95. In den Büchern ab exrtssu diri Aiiyasti zeigt er sie 
dagegen mild durch JenEinlluss des Alters und der glücklichem 
Zeit, welche er seitdem durchlebt hatte. Er sagt 111. 65 prae- 
rijuunii munvs annalinm reor, ne virtutes sileantttr, ntque pravis 
dictis factisqite ex posleritate et infamia metus sit, und in sein* 
ganzen Beurtheilung tritt das ethische Moment wesentlich in 
den Vordergrund. Indess würde man sich sehrii 
ihn für eineu ahstracteu Moralisten oder Sittenrichter hielte. 
Die Art und Weise, wie er XIII. 17 den Brudermord des Nero 
bespricht, zeigt sogar eine etwas laxe Moral; und XI. 19 hat ibi 
Patriotismus und bei den Römern gewöhnliche Verachtung eines 
Barbaren selbst zur Billigung einer schlechten That verleitet. 
Ueberall wird man bei ihm eine milde und nachsichtige Beur- 
theilung linden, ausser zwei Füllen, einmal, wo es sich um Sünden 
gegen den Staat handelt: diese sind es, welche er, wie wir noch 
naher sehn werden, mit planmässigcr Strenge verfolgt ; und dann 
wo ein religiöses oder mystisches Moment hineinspielt, wie denn 
seine Hinneigung nach dieser Seile unverkennbar ist. So ist der 
Abscheu bemerkenswert!!, mit dem er die Heiralh des Claudius 
mit seines Bruders Tochter Agrippina, obwohl dieselbe seitdem 
gesetzlich erlaubt war, wieder uud wieder als Blutschande be- 
zeichnet (XI. 25. XIII. 2) und der seinen Gipfelpunkt XIV. 2 
erreicht in den Worten exerdla ad omne flagitinm palrvi nuplm. 
Ebendahin gehört auch der Glaube, dass den Nero für ein Bad in 
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der Quelle der aqua Marcia göttlicher Zorn uod Strafe getroffen 
(XIV. 22). Trotz oder vielleicht grade wegen des vollen Bewusst- 
seins, das er von der Versunkenheit der Kaiserzeit hatte, hat er 
das Gute und Ausgezeichnete in ihr stets freudig anerkannt und 
die Unachtsamkeit der Zeitgenossen dafür wiederholt getadelt. 
Der Dialogus schliesst mit der Hinweisung auf die Vortheile, 
welche den Verlust der Beredsamkeit in der Kaiserzeit erklären 
und dafür entschädigen : IV. 53 heisst es nee omnia aput priores 
meliora, sed nostra quoque aetas multa laudis et artium imitanda 
posteris tulit; und die ineuriosa suorum aetas A. 1 finden wir II. 
89 wieder: dum vetera extollimus recentium ineuriosi. Uebrigens 
urtheilt er verhältnissmässig nicht so viel ausdrücklich ; imGegen- 
theil ist seine Darstellung ihrem Aeussern nach durchaus objeetiv. 
Aber diese Objectivität ist nur ein dünner Schleier, hinter dem 
er eine nie ermüdende Theilnahme und das lebhafteste Gefühl 
verbirgt, gleichsam zu stolz überall sein Herz auszuschütten, und 
doch zu sehr von ihm beherrscht, als dass er je seine Empfin- 
dungen verschliessen könnte. So ist in Wahrheit seine ganze 
Darstellung Urtheil : wir fühlen überall seine subjeetive Ansicht 
durch. Besonders in den trüben Partien, welche in der Geschichte, 
die er geschrieben hat, die vorherrschenden sind, begleitet sie die 
Erzählung wie das ferne Rollen des Donners. Freude färbt sie in 
den ersten Büchern ab excessu divi Augusti, wenn er von Ger- 
manicus berichtet: die Geschichte des Claudius ist mit der fein- 
sten Ironie durchwebt. 1 ) 



1) Es ist in neuster Zeit Mode geworden (man möchte es eine Epidemie 
nennen, welche auch sehr tüchtige Forscher nicht verschont, bei Andern 
in Maasslosigkeit und Unverstand sich zum Delirium gesteigert hat) die 
Zuverlässigkeit und Gerechtigkeit des Tacitus zu verdächtigen und ihm 
tendenziöse Färbung und Entstellung der Ereignisse vorzuwerfen; besonders 
hat man den Tiberius, in neuster Zeit auch Nero gegen ihn in Schutz 
genommen, wie ja auch Gatilina gegen die übereinstimmende Darstellung 
des Alterthums Yertheidiger gefunden hat. Diese Richtung vertreten 
mehr oder weniger Sievers (Tiberius und Tacitus. Hamburg 1850. 51, 
wiederholt in den Studien zur Geschichte der röm. Kaiser. Berlin 1870), 
Merivale und Stahr in bekannten Büchern (dieser zuletzt in seiner Ueber- 
setzung der ersten 6 Bücher ab exe. d. Aug. Berlin 1871), Spengel 
(Ueber das erste Buch der Annalen des Tacitus in den Abh. d. Münch. 
Akad. VII. 697), Karsten (De Taciti fide in sex prioribus annalium libris. 
Utrecht 1868). Freytag (Tiberius und Tacitus. Berlin 1870), Schiller 
(Geschichte des römischen Kaiserreichs unter der Regierung des Nero. 
Berlin 1873), Baumstark (Ueber das Romanhafte in der Germania des 
Tacitus in der Eos I. 39), Emannel Hoffmann (Der Agricola des Tacitus. 
Wien 1870), R.Chr.Riedl (Zwei Programme. Triest 1874. Wien, Theres. 
Akad. 1875), Emil Wiesner (Tiberius und Tacitus. Progr. Krotoschia 
Cornelius Tacitus. I. 7. AuÜ. ^ 
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Die Bücher ab excessu divi Augusti und die Historien bilde- 
ten an und für sich abgeschlossene Ganze. Jenes war die Ge- 
schichte des Julisch-Claudischen Kaiserhauses von dem Punkte 
an, wo sich die Kaiserherrschaft durch das factische Eintreten 
der erblichen Succession (denn rechtlich ist die römische Kaiser- 
würde nie erblich und ebenso wenig monarchisch gewesen) als 
festbegründet erwies; dieses die Geschichte der Flavier: denn 
das Vorhergehende motivirt nur die Erhebung Vespasians. In 
ihrem rechten Lichte erscheinen jedoch diese Werke erst, wenn 
wir sie als Theile des grossen Plans betrachten, der sich, wie wir 
sahn , dem Schriftsteller schon bei der Abfassung der Historien 
entwickelte. Hatte man, wie er, die Ueberzeugung von der Noth- 
wendigkeit des Principats, so konnte man bei der Entsittlichung 
der Bürger nicht von Verfassungsformen Heil erwarten, sondern 
vor allem von der Einsicht der Fürsten selbst, dass die Freiheit 
mit dem Kaiserthum in Einklang gebracht werden müsse. Diese 
Aufgabe stellt er dem Principat unzweideutig in der Rede Galbas 
an Piso H. 1. 16: Imperaturus es hominibus, qui nee totam servi- 
tutem pati possunt nee totam libertatem. Dass er nun diese Auf- 
gabe durch Nerva und Trajan gelöst glaubte, zeigen seine Worte 
A. 3 : quamquam primo statim beatissimi saeculi ortu Nerva Caesar 



1877). Aber diesen Angriffen kann nur zum äusserst geringen Theil und 
innerhalb der von uns oben bezeichneten Grenzen eine Berechtigung zu- 
gestanden werden (am meisten noch den gegen die Germania gerichteten, 
obwohl auch ihnen nur eine sehr beschränkte): sie beruhen fast durchaus 
nicht auf klaren und festen Beweisen, wie sie die Sache erfordert, sondern 
auf willkürlichen Annahmen und subjeetivem Ermessen, zum nicht ge- 
ringen Theil auf Irrthumern und Entstellungen, auf einer Voreingenommen- 
heit, welche selbst das am nächsten Liegende und Einfachste nicht er- 
kennen lässt. Auch Egli in seiner vortrefflichen Arbeit über die Feldzüge 
in Armenien von 41 bis 63 n. Chr. (im ersten Bande der von Büdinger 
herausgegebenen Untersuchungen zur römischen Kaisergeschichte) hat sich 
von dieser Richtung nicht freigehalten, wenn er bei Tacitus einen Anflug 
romanhafter Behandlung und die Tendenz einer verherrlichenden Lebens- 
beschreibung des Gorbulo findet. Das Hervortreten des Corbulo ergibt 
sich ganz von selbst daraus, dass er der Anführer der Römer und ein 
ausgezeichneter Feldherr war, und dass Tacitus durchaus nicht blind für 
ihu eingenommen war, zeigt er XV. 3—6 und 16; das von Tacitus 

XIII. 41 erwähnte miraculum velut numine oblatum, ein wunderbares, 
aber nicht unnatürliches Ereigniss, kein Wunder in unserm Sinne, ist 
keineswegs die von Plinius h. n. IL 70, 180 berichtete Sonnenfinsterniss 
des Jahres 59, sondern gehört in das Jahr 58, wofür die Gründe dort 
angeführt sind : ich muss durchaus an meiner zu XIV, 23 ausgesprochenen 
Ansicht festhalten (welche Egli nicht einmal erwähnt, während er sonst 
meine Annahmen über die Chronologie berücksichtigt), nach der erst mit 

XIV. 23 die Ereignisse der Jahre 59 und 60 beginnen. 
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res olim dxssodabihs miscuerit, principahtm ac libertatem, augtatqne 
cotidie felidtatem temporum Nerva Trat'arms, nee spem modo ac 
votum securitas publica , sed ipsius vuti fidnciam ac robur adsum- 
pserit. Und in der Thal ist die Reihe der Kaiser, welche mit Nerva 
beginnt und mit M. Aurelius schliesst, besonders durch die un- 
unterbrochene Folge guter Regierungen die Glanzstelle des rö- 
mischen Principats. Die Geschichte seit der Schlacht bei Actium 
bis auf Nerva und Trajan wHre also die Entwickeln ng des römi- 
schen Principats von seiner Begründung bis zu seiner höchsten 
Vollkommenheit, bis zur Erfüllung seiner Idee gewesen. Und so 
ist es denn auch in den vollendeten Geschichtswerken die unver- 
kennbare Tendenz des Schriftstellers, Fürsten und Bürger von 
der Notwendigkeit zu überzeugen zur Verwirklichung dieser 
Idee zusammenzuwirken. In der frühem Zeit war die Lösung 
jener Aufgabe vornehmlich daran gescheitert, dass derjenige, auf 
dessen Einsicht Alles gestellt war, der Princeps, den der Staat 
im Bcwusstsein eigner Unfähigkeit zu seinem Hüter und Vor- 
mund bestellt halte (denn dies ist der Gedanke des römischen 
Principats), mit kurzen Ausnahmen sieb schrankenlos seinen Lei- 
denschaften und Launen überliess, dass er grade durch die dis- 
cretionare Gewalt, die man ihm übertragen, und durch die Be- 
freiung von aller Rechenschaft ausser vor sich selber sich ver- 
führen liess jeder Selbstbeherrschung sich zu entledigen. Das ist 
es, was Tacitus VI. 48 vom Tiberius sagt: cum Tiberius post 
tantam rentm experientiam vi dominationis convulsus et mutatus 
sit. Die Fürsten wurden auf dieser abschüssigen Bahn gleichsam 
fortgelockt und fortgeslossen durch die Niederträchtigkeit der 
Menschen selbst, die sie beherrschten, welche um persönlicher 
Vortheile willen es sieb zum Zweck machten ihren Launen uud 
Leidenschaften Vorschub zu leisten, sie durch Servilität und 
Liebedienerei zu wecken und zu steigern, wo es an Nahrung für 
sie fehlte, solche zu schaffen und die Fürsleu zu überzeugen, 
dass jede schlechte Begierde der Ausführung durch bereite und 
bequeme Werkzeuge gewiss sei, noch bevor sie dieselbe ge- 
äussert. Durch die ganze Darstellung des Tacitus geht also das 
Bestreben, von diesen Verirrungen abzumahnen, indem ei- ihre 
verderblichen Folgen für diejenigen selbst hervorhebt, welche 
sich ihnen hingeben. Desshalb hat er mit solcher Ausführlich- 
keit die Serviliiüt des Senats, die Majeslätsprocesse, das Benehmen 
und die Schicksale der Angeber und Ankläger behandelt. Denn, 
sagt er IV. 33, wo er sich ausführlicher hierüber ausspricht, 
pauci prudeittia hoiusla ab detertoribiis, utilia ab noxiis dis.«snw».vJ., 
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plures aliorum eventis docentur. Er weist nach, wie die Sünden 
gegen den Staat der Fürsten eigenes Verderben sind, wie sie 
sich ein Leben voll Gewissensbissen und ein gewaltsames Ende 
schaffen. Adeo, sagt er von Tiberius VI. 6, facinora atque flagitia 
sua ipsi quoque in supplicium verterant. Neque frustra praestan- 
tt'ssiinus sapientiae firmarc solitus est , ri recludantxtr tyrannorum 
•mentes, posse aspici laniatns et ictus, quando ut corpora verberibu», 
itasaevitia, libidiue, mnlis ronsitltis auiinus dilmeretur. Quippe 
Tiberium non fortuna , non solitudines protegebant, quin tormenta 
pectoris mtasque ipse poenas fateretnr. Und vom Hause der Flavier 
heisst es H. II. 1 : Struebat iam fortuna initia cmisasque imperio, 
quod varia sorte factum rei publica« aut atrox, tpst's principibus 
prosperum vel exitio fuit. Ebenso zeigt er, wie die Servilitat 
nur die Verachtung des Fürsten selbst zur Folge hat, wie die 
Werkzeuge des Unrechts nach ephemerer Macht und Glanz das 
Verderben von der Hand eben dessen trifft, dem sie gedient 
haben. Besonders spricht er sich hierüber aus III. 65 IT., ferner 
I. 74 vom Hispo Romanus ausgehend: qui formam vitae iiiiit, 
quam postea celebrem miseriae temporwn et audaciae hominum 
fecerunt. tfam egens igiwtus iuquies, dum occultis libellis sacvitiae 
principis adrepit, vwx clarixaimo nuque pericitlitm facessit, poten- 
tiam apnt unurn, odium apud omm's adeptus deda exemplum, quod 
secuti ex panperibns divites, rx conte-mplis metuendi perniaem aliis 
ac postremnm sibi invenere, und IV. 71 : JVi mihi destinalum foret 
suum quaeque in anniim referre, avebat animus antire statimque 
memorare exitits, quos Intimus atque Opsius ceteritpte flagitii eins 
repertores habuere, non modo postquam C. Caesar rerum pott'tns 
est, sed me-olumi Tiberio; qui scelerum ministivs ut peroerti ab 
aliis nolebat, ita plernmque satiatus et obfatis in eandem operam 
recentibns veteres et praegraves adflixit. Ein dritter Punkt ist 
schon oben hervorgehoben, wie Tacilus auch auf der andern 
Seite die bedeutenden Männer darauf hinweist, dass sie trotz 
geistiger Ueberlejiiiiilieii sieb dem Fürsten gegenüber bescheiden 
und unterordnen müssen. Aus dem Gesagten wird sieb aber 
zugleich ergehen , wie Tacitus stets den Einfluss des Principats 
auf den gesammlen Staat im Auge gehabt hat: Biographien von 
Kaisern zu schreiben würde ihm nie in den Sinn gekommen sein. 
Die Anordnung des Stoffs in den beiden grossen Geschichts- 
werken des Tacitus ist, nie schon bemerkt, die annalis tische. Er 
sagt ausdrücklich, dass er streng an dieser Form festzuhalten 
gesonnen sei: IV. 71 Ni mihi destinalum foret snum quaeque in 
iferre , avebat animus antire statimque memorare exitits, 
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quos latinius atqtie Ojisius ceterique flagitii eius repertores luibutre. 
Dies fallt besonders auf beim Anlange der Historien, welche genau 
mit dem Jahre 69 n. Ch. beginnen, wahrend nach unserm Gefühl 
der Beginn mit dem Tode Neros weit natürlicher war, obwohl 
Tacitus durch die zurückgreifende Schilderung von c. 4 an den 
Leser vollkommen über das Vorhergehende orienliert bat. Nur 
in der äussern und Kriegsgeschichte hat er öfter, um den Zu- 
sammenhang nicht zu sehr zu zerreissen, und weil er überhaupt, 
wie schon bemerkt, diese Ereignisse mehr summarisch behan- 
delte, die Begebenheiten mehrerer Jahre vereinigt »der etwas ans 
anderer Zeit beiläufig berichtet, wie I. 64. 11. 88. VI. 38. XI. 8. 
XII. 40. 44-51. 56. XIII. 9. 53. XIV, 23. XV. 48. Mit Recht ist 
diese annalistische Form jetzt eine sellune Ausnahme geworden: 
im Alterlhum war sie für alle ausführlichen Darstellungen der 
Geschichte eines Volks die durchaus herrschende, und Tacitus 
würde gegen die Sitte Verstössen haben, wenn er sie aufgegeben 
hätte. Auch würden sich vielerlei vereinzelte Dinge, deren Be- 
rücksichtigung man damals von einer vollständigen Geschichte 
verlangte, kaum in eine andere Anordnung haben einreihen 
lassen. Soweit es aber dieses allgemeine I'rincip gestattete, ist 
die Sonderung und Verknüpfung der Begebenheiten eine sehr 
kunstvolle und auf das Gemülh des Lesers wirksame. Nament- 
lich sind die Büchereinschnitte nicht auf die Jahresanfänge, son- 
dern auf entscheidende Wendepunkte und grosse Katastrophen 
gelegt, so dass die Theile in sich wieder organische Ganze bilden 
und der Leser sich von einem gewaltigen Eindruck zur Ruhe und 
Sammlung zurückzieht, um jenen Eindruck ganz auszucmpGnden 
und seine Empfänglichkeit für die weitere Entwicklung zu er- 
neuen. Wie nach diesen Gedanken die sechs ersten Bücher ab 
excessu divi Augusti ahgetbeilt sind , ist zu V. 5 und am Schluss 
bemerkt. Das elfte Buch schliesst mit dem Tode Messalinas, das 
zwölfte mit dem des Claudius. Das vierzehnte stellt die ent- 
scheidende Wendung im Leben des Nero dar, indem es mit dem 
Morde seiner Mutter beginnt und mit dem seiner Gattin schliesst. 
Das fünfzehnte endet mit der Pisonischen Verschwörung, das 
sechzehnte schloss das Ganze mit Neros eignem Untergang. In 
den Historien geht das erste Buch his zum Auszug des Otho 
zum Krieg gegen Vitellius, das zweite bis zum Auszug der Vi- 
tellianer gegen die Anführer Vespasians, das dritte bis zu des 
Vitellius Tod. Das vierte schliesst mit dem letzten Versuch Domi- 
tians neben seinem Vater und Bruder eine einflussrciche Stellung 
zu gewinnen. In diesem Werke ist die grosse Fülle. wa4 < 
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Durcheinander der Ereignisse sehr geschickt bewältigt und klar 
gelegt. 

Die Zeit, in welcher sich Tacitus zum Redner bildete, war 
eine Zeit des Kampfes zwischen denen, welche an einer verderbten 
Slilgallung entweder mit allen ihren Fehlern oder wenigstens 
ihrem Wesen nach festhalten , und denen , welche eben an die 
Stelle dieses Wesens das einer gesunden Zeit setzen wollten. Die 
Ciceronische Zeit hatte den natürlichen Stil zum höchsten Grad 
der Fülle und Blüthe gerührt. Sie liess dem Gedanken seine 
grade und schlichte Entwicklung und umkleidete ihn nur mit 
allem Reichthum des Ausdrucks und dem Schwung der Periode, 
deren Gesetz vom kleinsten Gliede bis zum Ganzen Concinnitäl 
und Harmonie war. Aber wie in der spatern Zeit das Schwelgen 
in den Genüssen des Lebens bis zur Erschlaffung gesteigert 
wurde, und man, um die ermatteten Sinne aufzustacheln und 
noch zum Genuss fähig zu machen, auf immer neue Reizmittel 
sann, so erschien auch allmählich die Hede der Ciceronischen Zeit 
als schal und geschmacklos. Alles sollte stacheln, Alles reizen, 
Nichts ohne Pointe sein. So wurde allmählig der politische Aus- 
druck in die prosaische Sprache hineingezogen, und an die Stelle 
der Periode, welche sich allerdings übermässig gedehnt hatte, 
trat die kurze Form der Sentenzen. Der Gedanke wurde gedreht 
und gewendet, damit er neu und ungewöhnlich erscheine, und in 
unzahligen Formen hingestellt, um alle Spitzen hervorzuheben. 
Wie unter Nero die Entsittlichung ihren Gipfel erreichte, so 
wurde auch dieser Stil bis zum Ekel von seinem Lehrer Seneca 
ausgebildet. Tacitus bezeichnet III. 55 als die Zeit der gross ten 
sinnlichen Ausschweifung die seit der Schlacht hei Actium bis 
auf Galba, als den Hauptbeförderer strengerer Sitte Vespasian. 
Diese Reaction in den Sitten fällt ganz mit der in der Litteratur 
zusammen. Wir sehn dieselbe im Dialogus de oratoribus unter 
Vespasian als im vollen Gange begriffen dargestellt und vertreten 
von den ausgezeichnetsten Männern der Zeit, Julius Secuudus, 
Vipstanus Messala und Curiatius Maternus. Altersgenossen und 
Freund des Julius Secundus nennt sich Quinlilian (X. 3, 12). 
Dieser war es aber, welcher in der Schule zuerst dem damals 
Alles beherrschenden Eiufluss des Seneca entgegentrat und, wie 
er X. 1 , 125 sagt, den verderbten und durch alle Fehler ge- 
brochenen Stil zu einer strengern Form zurückzuführen strebte. 
Wenn es uns nicht sein eigner Stil zeigte, so würden wir durch 
seine ausdrückliche Aeusscrung XII. 10, 46 erfahren, dass seine 
Tendenz war zum Stil Ciceros zurückzukehren, mit der einzigen 
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Concession gegen die grösserer Reizmittel bedürftige Zeit, dass 
man mehr Sentenzen einflrchtc. Er meinte aber keine Rückkehr 
zur Sprache Ciceros: den poetischen Ausdruck , der sich in der 
Sprache seitdem eingebürgert hatte, hat auch er beibehalten: 
sondern zum graden und natürlichen Charakter des frühem 
Stils. Er hat diesen regenerierten Stil, einfach, klar und edel, 
aber kalt und schulgerecht. Dieselbe Furm hat sein Schüler, 
der jüngere Plinius, aber ohne markigen Inhalt und kräftige 
Gedanken: er hat eben so viel glänzende Oberflächlichkeit und 
Frivolität wie die, welche sein Lehrer bekämpfte. Ueberhaupt 
ist die Reaction an der geistigen Entkrautung der Zeit gescheitert. 
Tacitus liess in seiner Jugend beide entgegen gesetzte Rich- 
tungen auf sich wirken, indem er, abgesehn von dem nicht aus- 
drücklich bezeugten Unterricht Quintilians, Repräsentanten bei- 
der, den Julius Secundus und M. Aper, wie wir gesehn haben, zu 
Mustern nahm. Dass er sich in seiner frühern rednerischen Thä- 
ligkeit der Reaction anschloss, zeigt eine Aeusserung des Plinius 
über diese Zeit ep. VII. 20, 4 : tu mihi maxime imitabilis, maxime 
imitandus videbaris, welche der spatern Richtung des Tacitus 
gegenüber unmöglich war. Dieser frühern Richtung, obwohl 
nicht der frühern Zeit, gehört der Dialogu? an, das l'.chingenste, 
was wir vom regenerierten Ciceronischen Stil haben: Fülle des 
Ausdrucks, kunstvolle, harmonische Abrunduug der Periode, 
reiche und körnige Gedanken, Sentenzen zum Schmuck der Rede, 
nicht um damit zu spielen. Eiue gewisse Nachlässigkeit scheint 
absichtlich nicht vermieden zu sein, um auch hierin die Weise 
der zwanglosen Unterhaltung wieder zu geben. Man kann das 
Einzige aussetzen, dass der Ausdruck bisweilen zu reichlich ist 
und dasselbe zu oft mit gleichbedeutenden Worten gesagt wird. 
Dies liegt wahrscheinlich in der Absichtlichkeit, mit der Tacitus 
seinem Stil das Ciccronische Gepräge zu geben gesucht hat. Es 
scheint, dass er, dessen Schreibweise überhaupt eiue bis ins Ein- 
zelnste bewusste und absichtliche ist, diese von ihm schon früher 
geübleStilgattuug noch einmal versucht hat, weil er den Stil seiner 
Übrigen uns erhaltenen Werke einer Unterredung im Freundes- 
kreise, nie sie der Dialogus darstellt, und den meisten darin auf- 
tretenden Personen nicht angemessen fand. Man kann die Schrift 
in manchen Beziehungen seinen übrigen Werken gegenüber als 
eine populäre Darstellung bezeichnen. Aber das Anmulbige und 
Heitere dieses Stils stimmte in Wahrheit nicht mehr zu dem em- 
pfindsamen Ernst seines Charakters, welcher hervorgerufen oder 
ausgebildet war durch die Schreckenszeit, die er unter Domitiao. 
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durchlebte, und genährt durch das Studium der Kaiscrges chic hie, 
dieses grossen Bildes der Entsittlichung und Grausamkeit, der 
Erniedrigung und der Leiden des römischen Staats, filr welche 
Niemand ein gefühlvolleres Her?, halte als er. Seine politische 
Ansicht war voll Resignation und Aufopferung. Die Neigung zum 
Fatalismus gibt seiner Weltanschauung einen Unstern Hinter- 
grund: denGleichmuth der Götter erwähnt er mit bi Herrn Schmerz. 
Er hat keinen Trost dem unabänderlichen VerhSngniss gegen- 
über: der Gedanke einer giltigen Wellordnung, wo der Einzelne 
nur für das Ganze leidet, ist in ihm nicht aufgekommen, nieder- 
gebalten, wie es oft geschieht, durch die Schrecken einer langen 
Zeil, in der man fast nur die Tugend leiden und das Böse im 
Glück gesehn hatte. Sein Glaube au Astrologie, Vorbedeutungen 
und Wunder bat etwas Mystisches. Eine Neigung zur Schwer- 
mutb lässi ihn selbst an freudige Ereignisse einen Hinweis auf 
vergangenes oder künftiges Unheil schliesscn, wie II. 41. 53. 54. 
Das Gemülh, und ein Gemüth, durch das ein liefer Zug des 
Schmerzes gehl, hält bei ihm den Verstand befangen und lässt 
denselben mit beherrschender Klarheit sich über die Dinge er- 
heben. Für diese aus dem natürlichen Wohlbehagen und der 
natürlichen Befriedigung herausgerisseneSlimmung lag weit mehr 
verwandter Ausdruck in dem Ungewöhnlichen, Ekstatischen und 
gleichsam Verdeckten des neuen Stils, und Tacilus, dem das Hin- 
geben an seinen Schmerz offenbar ein Genuss, dem es Bedürf- 
niss war seine Stimmung überall mitreden zu lassen, hal daher 
mit Berechnung und künsllerischem Bewusstsein den neuen Stil 
zu einer noch grossen) Erhebung und Neubeil, ausgebildet, als er 
je gehabt hatte. Aber er hat ihm jede Frivolität genommen; reich 
an grossen Gedanken und tiefer Anschauung Inhalt und Ausdruck 
in Einklang zu setzen und sich von Unnatur, Uebertreibung und 
Geschmacklosigkeit (abgesehu von der Germania) frei zu halten 
gewusst. In diesem Stil sind seine übrigen auf uns gekommenen 
Schriften geschrieben. Seinen spiltern Zwiespalt mit l'linius 
deutet dessen Brief an ihn (I. 20) über die Kürze an; und dass 
er in seinen spiltern Reden mit den nülbigen Mudificaüonen der- 
selbe war wie in seinen historischeu Schriften, zeigt des Plinius 
Urtheil über seine Bede gegen Marius Priscus, ep. II. 11, 17: 
Respondü Cornelius Tacitus eloiiuentissime, et quod eximium 
orationi eins niest, asfivwg, was der Kunstausdruck für die Gat- 
tung ist, zu welcher dieser Stil des Tacitus gehört. 

Der allgemeine Charakter dieses Stils ist das Pathetische, 
Grossarlige und Ernste. Sowohl von grossen Gedanken als liefen 
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Empfindungen bewegt nimmt der Mensch eine abgeschlossene, 
feierliche, erhabene Hallung an. Tacitus hui das Ernste und 
Grossartige heider Seilen, aber bei weitem mehr das des Gefühls. 
Er rückt Alles in eine gesteigerte, gleichsam ekstatische Auf- 
fassung, in eine schärfere und reinere Beleuchtung, und desshalb 
hat sein Stil nicht nur eine starke rhetorische Färbung, sondern 
er verlässt auch den prosaischen Ausdruck, soweit er das Gepräge 
des Gewöhnlichen trügt, und setzt an seine Stelle den poetischen. 
Er war hierin begünstigt dadurch , dass die treffliche Reihe der 
Augusteischen Dichter seiner Zeit vorhergegangen und dass ihr 
Ausdruck seiner Zeit vertraut war. Er konnte darum ohne An- 
sloss hierin weiter gehn als irgend ein Schriftsteller seiner oder 
der frühem Zeit gegangen war, wenn auch schon der ältere Pli- 
nius und wahrscheinlich Andere in dieser Richtung einen be- 
deutenden Sehritt, aber wenigstens Pliuius ohne Geschmack, 
vorwärts gelhan halten. Bei wettern weniger bat Tacitus etwas 
Anderes angewandt, was der Rede ebenfalls Erhabenheit und 
Neuheit gib!, das Alierthiimliche: er konnte auch hier den Vor- 
gang der Augusteischen Dichter als Vermittler zwischen sich und 
seinen Lesern benutzen. Er hat für den Ausdruck sich vielfach 
an Livius angeschlossen, die gemeinsame Grundlage für alle 
spätem Historiker; sehr Vieles bat er dem ihm verwandten 
Sallust, vornehmlich dessen Historien, wie die wenigen Ueber- 
reste derselben zeigen, entlehnt, ohne aber in seine übertriebene 
Alterthümelei , Manieriertheit und Abgerissenhrit zu verfallen; 
sehr Vieles ebenfalls und von allen Dichtern am meisten aus Virgil. 
Gegenstände, deren Erwähnung die Phantasie in eine niedere 
Sphäre herabzuziebn geeignet ist, vermeidet er direct zu nennen 
und deutet sie nur an. Technische Ausdrücke, welche das Er- 
zetigniss des alltäglichen Lebens sind oder doch durch den häufi- 
gen Gebrauch diesen Charakter habeu, vermeidet er ganz und 
setzt an ihre Stelle Umschreibungen, welche, indem sie den be- 
zeichneten Gegenstand erst zu finden nüthigen, die Phantasie 
anregen, und da sie bei der Wiederkehr des Gegenstandes sich 
uiebt wiederholen können, von selbst zur Abwechselung führen. 
Die Zahl der mit augenscheinlich verkleinernder Absicht von_Tac. 
gebrauchten Deminutiva ist, entsprechend dem Ernst seiner 
Sprache, eine äusserst geringe. Die Erhabenheit des Ausdrucks 
wird gestört durch jedes Fremdartige. Desshalb gebraucht Tacitus 
selbst solche Fremdwörter selten, welche längst in der lateinischen 
Sprache eingebürgert waren, obwohl ihm auch in dieser Be- 
ziehung jede Pedanterie fremd war, wie zu MV. \^ %«ift\^.\*- 
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Die Rede jedes ernsten Mannes ist kurz. Die Kürze des Tacitus 
liegt aber nicht wesentlich in dem Wegschneiden der entbehr- 
lichen Wörter oder in sentenziüser Form der Rede. Hoher als 
die oft wohlfeile Kürze steht ihm die rhetorische Wirkung, und 
um diese zu erhöhn, hat er die Verbindung synonymer Wörter 
und die Bezeichnung derselben Sache in etwas modißcierter 
Weise durch mehrere Wendungen , wenn auch weit seltener als 
im Dialogus, doch auch in den übrigen Schriften ziemlich häufig 
angewandt: überall hat er die Kürze nicht als Zweck, sondern 
als Mittel Inf das Gefühl des Lesers zu wirken betrachtet. Seine 
Kürze besteht vornehmlich darin, dass er durch geschicktes Her- 
vorheben der Hauptmomente den Geist des Lesers zur selbstän- 
digen Ausführung der Anschauung erregt, dass er in jedes Wort 
so viel als möglich legt, mit Vorliehe solche Wörter und Con- 
structionen gebraucht, die ganze abhangige oder Zwischensätze 
ersetzen, wie Verbalsubstantive, Participien und die im Lateini- 
schen so reichhaltigen Parlicipialconslructionen, endlich in ver- 
kürzenden grammatisch™ Itedefiguren, von denen er besonders 
das Zeugma mit Kühnheit anwendet. Kurze bringt Schnelligkeit 
mit sich. Diese wird noch besonders bewirkt durch Häufung 
asyndetisch aneinander gereihter Glieder, Weglassung der Ueber- 
gangspartikeln und Zusammendrängen der Gegensätze ohne Ad- 
versativpartikel, endlich durch Häufung historischer Infinitive. 
Den historischen Infinitiv hat indess Tacitus verhaltnissmässig 
nicht so häufig, und weit seltner als der auch hierin übertreibende 
Sallust. Ueberhaupt ist bei ihm die Schnelligkeit der Würde 
untergeordnet: er macht grosse Schritte, aber er läuft nicht. 
Harmonie und Ueberein Stimmung in jeder Beziehung ist der 
Charakter des Heitern und Befriedigten: die tiefe Empfindung 
bewegt sich in Contrasten und Dissonanzen. Keine Seite seines 
Stils hat Tacitus mit mehr Kunst und Absichtlichkeit ausgebildet 
als diese, welche seinem innersten Wesen entspricht. Höchst 
selten sind bei ihm verbundene oder sich entsprechende Glieder 
gleichförmig, fast immer wechselt der Ausdruck oder die gram- 
matische Construction : er liebt es das Gleichartige nicht auf 
gleiche, sondern auf verschiedene Weise auszudrücken. Trotz 
dieser Contraste im Einzelnen ist aber überall im Ganzen die 
grösste Concinnitäi, Fluss und Glatte. Man kann in dieser Be- 
ziehung von ihm dasselbe sagen, was man von der antiken 
Tragödie gesagt hat: es sind Dissonanzen aufgelöst in eine höhere 
Harmonie. Wo sich einzelne Härten linden, hat er sie gewollt, 
weil sie dem ganzen Charakter seines Stils angemessen waren, 
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dem Ernst, der Strenge, der Kürze. Trotz aller Berechnung, 
weiche sein Stil hat, ist doch nirgends etwas Gezwungenes, weil 
seine Darstellung aus einem seltenen Reichlhum an Phantasie, 
Gefühl und Gestaltungsgabe hervorquillt, und auch hierin unter- 
scheidet er sich sehr zu seinem Vortheil von Sailust. Die Rede 
des Tacitus bewegt sich mehr in grossen Formen als in kleinen 
Sätzen: aber er vermeidet durchaus jene Partikel- und Relativ- 
sätze, welche in der Ciceronischcn Periode einander entsprechend 
wie Zierrathen in die Hanptglieder gefügt sind. Statt jener Satze 
liebt er, wie schon bemerkt, Verbalsubstantive und Participial- 
construetionen. Auch in der Wortstellung vermeidet er das in 
der Ciceronischen Zeit beliebte Ineinanderschieben , so dass 
Stellungen wie Pompeianarum gratiam partium (I. 10), lata voll- 
tantew acie (II. 21), eqnestri ortum loco (III. 30), receru flagrabat 
invidia (XIII. 4), conntgem revocarit Octaviam (XIV. 60), ignotae 
situm urbis (H. III. 21), celerontm antra maorum (H. V. 25), bei 
ihm Seltenheiten sind. Dagegen hat er Vieles aus der poetischen 
Wortstellung angenommen. Die kleinen Werter sind möglichst 
vermieden: die Rede schreitet der Schwere des Inhalts ent- 
sprechend in gewichtigem und würdevollem Schritt. Indem sein 
Satzbau wenig unterbrochen wird, hat er zugleich den Charakter 
imponierender Einfachheit und doch durch die grossen Formen 
und dag rhetorische Gepräge des Ausdrucks einen Zug und 
Schwung, der seines Gleichen sucht. Aber das Palhos des Taci- 
teischen Stils erhält noch eine ganz besondere Färbung durch 
jenes scheinbare Zurückdrängen und doch stete Durchdringen 
seiner Subjeclivität, wovon wir schon gesprochen. Dieses Ver- 
deckte, die obliquae sententiae , im Gegensatz zum Offenen und 
Graden, dem rectum, der Alten war im neuen Stil bis zur Spielerei 
gern issbraucht. Bei Tacitus hat es einerseits etwas Spannendes 
und Mysteriöses, andererseits macht es einen ergreifenden Ein- 
druck, ihn gleichsam unter der Macht seiner Gefühle nach Ruhe 
und Objectmtät ringen zu sehn. 

Tacitus beherrscht in seiner Darstellung durchaus seinen 
Gegenstand und seine Leser. Ereignisse, Verhältnisse, Menschen, 
Leidenschaften und Empfindungen führt er mit der vollendetsten 
Deutlichkeit und Lebendigkeit an uns vorüber. Er reisst uns fort, 
fasst die innersten Fasern unsers Herzens: wir folgen ihm bei 
grossen Katastrophen mit angehaltenem Atliem, mit klopfendem 
Herzen, ohne Ermüdung, in gewaltsamem Wechsel der Empfin- 
dungen, deren Stärke und Aufregung uns wohlthut. Sein Stil ist 
am angemessensten dem , was den grösslen Theil der v<y& \\vwv 
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geschilderten Zeit einnimmt, dem Düstern, Tragischen und Ge- 
waltsamen. Aber es ist wunderbar, wie er den Ton dieses Stils 
bei allen Gegenständen zu bewahren gewusst, wie er ihn mit dem 
Freudigen und Heitern, wie mit der Ironie vereinigt hat, und 
was das Schwerste war, bei einer Menge gewöhnlicher und un- 
bedeutender Dinge, die er berichten musste, stets erhaben ge- 
blieben und wenigstens in den beiden letzten grossen Werken 
nie durch Schwulst in Widerspruch mit dem Inhalt getreten ist. 
In der Darstellung kann dem Tacitus von den erhaltenen Histo- 
rikern des Alterthums nurThucydides an die Seite gestellt werden, 
und wir haben allen Grund zu glauben , dass von den verlornen 
römischen ihn keiner erreichte. 

Die einzelnen Werke des Tacitus , die dieser spätem Rich- 
tung angehören, sind nicht ohne Verschiedenheit. Agricola und 
Germania, die Historien, die Bücher ab excessu divi Augusti bilden 
der Zeit ihrer Abfassung gemäss drei Stufen der Entwicklung 
des Taciteischen Stils zu schärferer Ausprägung seiner Eigen- 
tümlichkeit und grösserer Vollendung. Die Germania ist etwas 
schwulstig und mit nicht immer correcten Sentenzen überladen. 
In den Historien entfaltet sich der Taciteische Stil in voller Kraft, 
besonders nach der Seite des Reichen, Blühenden und Lebendigen, 
was seinen Grund auch darin hat, dass die erhaltenen Theile fast 
durchaus Kriegsgeschichte enthalten. In den Büchern ab excessu 
divi Augusti ist das Sprachliche noch mehr dem Poetischen ge- 
nähert, der Ausdruck kühner und ungewöhnlicher; aber der 
Gesammtcharakter ist hier die vollendetste Reife und das schönste 
Ebenmaass. In diesem Werk zeigt sich uns Tacitus als Mensch 
und Schriftsteller auf der höchsten Stufe seiner Entwickelung. 
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Urbem Romam j^principio reges habuere. Libertatem et 
consulatum L. Brutus instituit. Dictaturae ad tempus sumeban- 
tur; neque decemviralis p.Q_tß§ks_ ultra biennium , neque tribu- 
norum militum consulare ius diu valuit; non Cinnae, non Sullae 
5 longa dominatio; et Pompei Crassique potentia cito in Caesarem, 
Lepidi atque Antonii arma in Augustum cessere, qui cuncta dis- 
cordiis civilibus fessa nomine principis sub imperium accepit. §ed 



1. Die römische Geschichte zer- 
fallt in die der Königszeit, der Re- 
publik unter Leitung der Consuln und 
der Kaiserherrschaft: alles Uebrige 
sind vorübergehende Zustande. 

Urbem — habuere. Dieser Satz ist 
ein Hexameter. Es finden sich 
deren mehrere im Tac. Wirklich 
als solche kann man aber nur die 
betrachten, welche zu Anfang oder 
am Ende eines Satzes stehn, oder 
in der Mitte so, dass sie eng ver- 
bundene Worte umfassen : denn aus- 
ser diesen Fällen bemerkt sie nur, 
wer sie sucht. Dergleichen Hexa- 
meter hat Tac. ausser diesem noch 
1)1. 44 conpererat modica esse et 
vulgaUs leviora, XV. 9 subiectis 
campis magna specie volitabant, 
G. 39 auguriis patrum et prisea 
formidine sacram und A. 10 litore 
terrarum velut in cuneum tenua- 
tur. Das Alterthum sah Verse in 
der Prosa durchaus als Fehler an 
(Cic. de orat. III. 47, 182 ; orat. 56, 
189. Quint. IX. 4, 72). Die andern 
Hexameter können dem Tac. ent- 
gangen sein : diesen zu Anfang des 
Werks und einen geschlossenen Satz 
umfassend, muss er bemerkt haben. 
Er hat ihn also nicht ändern wol- 
len, um nicht einen grösseren Feh- 



ler zu begehen, Verschlechterung 
des Ausdrucks oder der Wortstel- 
lung. Aus demselben Gesichtspunkt 
urtheilt Quintilian a. a. 0. § 74: 
T. Livius hexametri exordio coe- 
pit: Faclurusne operae pretium 
sim. Nam ita edidit, estque me- 
lius, quam quomodo emendatur (in 
unsern Hdss. Faeturusne sim ope- 
rae pretium). 

2. ad tempus 'auf Zeit', d. h. 
hier auf kurze Zeit, wie das Fol- 
gende zeigt. Anders IV. 19. 

3. Der Begriff von potestas ist 
scharf zu nehmen: 'Amt', beabsich- 
tigte politische Institution. Denn 
die Decemvirn standen allerdings 
noch im dritten Jahr (449 v. Gh.) 
an der Spitze des Staats, aber mit 
usurpierter Gewalt. 

Tribuni militum consulari po- 
lestate finden sich von 444 — 367 
v. Gh.; jedoch in fast ununterbro- 
chener Reihenfolge erst seit 408. 

5. in Caesarem — cessere. Ueber 
diesen Ausdruck zu II. 23. 

7. Sed, weil die einfache Auf- 
zählung der vorher erwähnten Haupt- 
momente der römischen Geschichte 
den Gedanken vertritt: Wer, wie 
ich, römische Geschichte schreiben 
will, könnte die Geschieht«. <Jäx 
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veteris populi Komani prospera vel adversa clatis scriptoribus me- 
morata sunt; tempöribusque Augusti dicendis non defuere d££Oi$ 
ingenia, donec gliscente adulatione deterrerentur. Tiberii Gaique 
et Claudii ac Neronis res, florentibus ipsis ob metum falsae, post- 
quam occiderant, recentibus odiis compositae sunt. Inde consi- 5 
lium mihi pauca de Augusto et extrema tradere, mox Tiberii prin- 
cipatum et cetera, sine ira et studio, quorum causas procul babeo. 
\ Postquam Bruto et Cassio caesis nulla iam publica arma, 

Pompeius aput Siciliam oppressus exutoque Lepido, interfecto 
Antonio ne lulianis quidem partibus nisi Caesar dux reliquus, po- 10 
sito triumviri nomine consulem se ferens et ad tuendam plebem 

Zeiten schreiben, welche durch jene 
Momente bezeichnet werden. Die 
Veränderungen in der Verfassung 
repräsentieren, als die Resultate der 
Ereignisse, die gesaminte politische 
Geschichte. 

2. dicendis wie H. I. 1 neque 
ajnore quisquam et sine odio dU 
ctndus est, Sali. I. 95, 2 qui eas 
res dixere, Liv. IV zu Ende (urbs,) 
euius excidium est dictum , VII. 

'29, 1 Maiora iam hinc bella di- 
centur, Vell. II. 18, 1 vir neque 
silendus neque dicendus sine cura, 
Plin. h. n. pr. 2 Vos quidem omnes, 
patrem, te fratremque, diximus 
opere iusto: häufig die Dichter. 

non defuere, wie das Folgende 
zeigt, nicht 'es fehlte nicht an ihnen', 
'sie waren da', sondern 'sie Hessen 
es nicht an sich fehlen', 'thaten 
das Ihrige', wie häufig und mit dem 
Dativ des Gerundi vums auchH.III.54 
Nee duces hostium augendae famae 
deerant. Ueber que — non zu c. 38. 

3. Tiberii — Neronis. Die beiden 
ersten und letzten sind enger ver- 
bunden, jene als Julier, diese als 
Glaudier. Aehnlich H. II. 76 nee 
adversus cautissimam Tiberii se- 
nectutem, ne contra Gai quidem 
aut Claudii vel Neronis fundatam 
longo imperio domum. 

4. florentibus — falsae ist Appo- 
sition zu res, und falsae ('verfälscht', 
obwohl es das Adjectiv ist) steht 
in keiner Verbindung mit compo- 
sitae sunt. 



7. cetera, was oben genannt 
ist: Gaique — res. Was darüber 
hinausging, lässt Tac. hier als un- 
bedeutend unerwähnt. S. dieEinl. 
S. 14. 

2. 8. caesis und hernach inter- 
fecto Antonio, weil sie zum Selbst- 
morde gezwungen waren. Sueton 
Aug. 17 Antonium — ad mortem 
adegit. 

publica arma. Die hernach Ge- 
nannten führten die Waffen nicht 
für den Staat, sondern für eigene 
Macht : arma privata*. Aehnlich res 
publica, worüber zu c. 3 zu Ende. 

9. apud Siciliam wie c. 5 aput 
urbem Nolam. Die entscheidende 
Schlacht wurde allerdings zur See 
bei der Sicilischen Stadt Mylä ge- 
liefert (36 v. Gh.) ; aber der lang- 
jährige Sitz der Macht des Sex. Pom- 
pejus war in Sicilien, und das ist 
hier das Wesentliche. Oppressus 
'vernichtet', in seiner Machtstellung. 
Dass er im folg. J. in Asien ge- 
tödtet wurde, erwähnt Tac. nicht 
als unerheblich. Ueber exutoque 
Lepido zu c. 10. 

11. consulem, indem er von 3 1— r 
23 v. Gh. neun Gonsulate hinter 
einander bekleidete. Suet. Aug. 26. 
Die tribunicia potestas, von deren 
Bedeutung Tac. III. 56, erhielt er 
durch Volksbeschluss auf Lebens- 
zeit im J. 36. Als er das Gonsulat 
im J. 23 abgab, trat zu der Perpe- 
tuität der tribunicischen Gewalt die 
Annuität in der Weise hinzu, dass 
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tribunicio iure contenlum, ubi mililem doiiis, populum aniiona, 
cu nct us dulcedinc etil pellexit, inaurgere paulatirrj, muDta sena- 
(us magislratuuin legum iu se trahere, oullu adversautc, cum 
'ferocissimi per acies aut proscriplione cecidisseut, ceteri uulii- 

5 liuui, quaiilo quis servitio promptior, opibus et honoriuus ex- 
tollerealur ac uovis ex rebus aueti luta et praeseutia quam vetera 
et periculosa mallem. Neque provinciae illum rerum statum ab- 
nuebanl, suspeclo seoatus populique iiuperio üb cerlamiua po- 
tenlium et avaritiam magislratuuin, invalid» legum auxilio, quae 

lü vi ambitu, poslremo pecuuia lurbabantur. 

Celerum Augustus subsidia dominalioni Claudium Marcel- 3 
lum. sororis liiiutn, aclmoduin adulesceutem poiitificatu et curuli 
aedilitate, M. Agrippam, iguobilem loco, buaum militia et viclu- 
riae sociuui, geminatis cousulatibus extulit, mux defuuetn Mar- 



von da an die Kalenderjahre der 
[ril>iiiiu;i.sch(>ii Gewalt gezählt wur- 
deu. Vgl. c. 9. Hier denkt Tae. 
indessen an die Bestimmungen des 
J. 36; denn im andern Falle liälte 
er deinde oder mox stall et setzen 
müssen. Monimsen, Staatsrecht II. 
772. 837 A. 1. 

ie ferre 'sich darstellen', 'ange- 
seilt) sein wollen'. XII. 31 ipta le- 
rnet — imperii tociam ferebat. fl. 
11. 72 Scribonianum te Camerinum 
feren». IV. 13 Sertorium se aut 
ylmtibalem (crem. Liv. VI. 36, 7 
quarum legum auclur fuerat, ea- 
i-um juniorem se haud dubium 
ferebat, 

1. mittlem- annona. Seil der 
le.r frumeiituria des G. Gracchus 
(123 v. Ch.) konnte jeder iu Korn 
wohnende römische Bürger monat- 
lich 5 mitdii Waizeu vom Staat 
etwa für die Hälfie des l'ieises, seit 
des Cludius lex frumentaria um- 
sonst erlifllteu, Cäsar setzte aber 
die Zahl der Empfänger auf 150(100, 
Augustus auf etwas über 2uUi)uu 
fest. Ausser diesen stehenden Ge- 
träideemufStigernwurdediisGelraide 
in der Kaiserzeit auch dem übrigen 
Volke öfler umsonst oder zu er- 
niissiglcm Preise gegeben. Augustus 
zählt im niou. Aneyr. III seine Ge- 
schenke au das Volk und die Sol- 



daten auf. Suet. Aug. 42 Frumen- 
tum in annonae difficultalibus 
»aepe teviliimo , interdum nutla 
pretio viritim admeittu» est teste- 
rasque nummarias duplicaeit. Vgl. 
Tue. II. 8T. XV. 18. 39. 

3. legum, indem seine Verfügun- 
gen durch rescripta oder tdiola, 
wenigstens für seine Begierungszeit, 
die Kraft der früher vom Volk be- 
sclilosstncu Gesetze erhielten, XI. 5 
cunela legum et magislratuuin 
munia in ie Irakern. 

4. per bezeichnet den Ort, 'in', 
wie VI. 22 magna» per ope». — 
Anders II. 64 quam ti bellum per 
acies confaeUiei. 

5. qua7Üo quis u. s. w. Deber 
den Positiv im folgenden Gliede zu 
c. 68. 

opibut •Beirlillmni', ähnlich mit 
honure» verbunden IV. 34. VI. 8. 
XI. 12. XIV. 43. 

7. itlum rerum »tatuni. lieher 
den gleichen Ausgang zu c. 24. 

dis, welche die Provincialen gegen 
die Beamten schützen sollten. 

3. \l.iororit /t/ium, ilerUctavia 
minor von C. Claudius Marcelius, 
Consul 50 v. Cti. 

14. geminatit, wcilsie durch keine 
Zwischenteil getrennt waren, in 
den Jahren 28 u. 27 v. Ch. Agciii- 
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. cello generum sumpsit ; Tiberium Neronem et Gaudium Drusum 
privignos imperatoriis nominibus auxit, integra etiam tum domo 
sua. Nam genitos AgrippT Gaium ac Lucium in familiam Cae- 
sarum induxerat necdum posita puerili praetexta principes iuven- 
tutis appellari, destinari consulesspecie recusantis.flagrantissime 5 
cupiverat. Ut Agrippa vita concessit, L. Caesarem euntem ad 
Hispaniensis exercitus, Gaium remeantem Armenia et vulnere 

n invalidum mors fato propera vel novercae Liviae dolus abstulit, 
Drusoque pridem extiuctoNero solus e privignis erat, illuc cuncta 
vergere: filius, collega imperii, consors tribuniciae potestatis 10 
adsumitur omnisque per exercitus ostentatur, non obscuris, ut 
antea, matris artibus, sed palam hortatu. Nam senem Augustum 
devinxerat adeo, uti nepotem unicum , Agrippam Postumum , in 



pas erstes, einfaches Gonsulat war 
keine besondere Auszeichnung und 
gehörte der Zeit wegen (37 v. Gh.) 
nicht hierher. Marcellus starb 23 
v. Gh. Seine Tochter Julia, die 
Wittwe des Marcellus, verheirathete 
Augustus mit Agrippa 21 v. Gh. 
Aus dieser Ehe waren Gajus und 
Lucius Cäsar, Agrippa Postumus, 
Julia (Ol. 24. IV. 71), Agrippina 
(c. 33). 

2. privignos \on der U\\a(c.\0). 
imperatoriis nominibus, zwar 

nicht dem Praenomen, aber dem 
bleibenden Titel imperator, wie er 
ihn selbst führte und er hernach 
öfter kaiserlichen Prinzen ertheilt 
wurde, z. B. dem Germanicus, wo- 
von c. 31. 41. 44. II. 76. III. 12. 14 
u. XII. 42. Tiberius und Drusus 
waren als Imperatoren bezeichnet 
auf einer Inschrift aus den Jahren 
1 y. Ch. bis 4 n. Gh. bei Henzen 
5375: TL Claudius» Ti. /*., Nero 
pont(ifex), cos. [1]/, fro'6(unicia) 
po[t]e*/(ate) V> [imp(erator)]. Nero 
Claudius. TV. f., Drusus Germ(a- 
nicus), augur, c[os., i]m[p.J. C. I. 
L. Y. 1.3109; letzterer heisst auch 
auf Münzen (Eckhel d. n. VI. 176) 
Nero Claudius Drusus Germanicus 
imp. 

3. in familiam — induxerat 17 
v. Ch. Dio LIV. 18. Principes iuven- 
tutis, als Fuhrer der Rittercenturien 



(s. zu III. 30). Aug. im mon. Anc. II. 46 
C. et L. Caesarea honoris mei causa 
senatus populusque Romanus an- 
num quinlum et decimum agentis 
consules designavit, ut cum magi- 
stralum inirent post quinquen- 
nium; equites autem Romani uni- 
versi principem iuventutis utr[u]m- 
qu[t eo]rum par[m\& e]t hasHs 
argenteis donatum appellaverunt. 
Münzen mit der Aufschrift C. L. 
Caesares, AugusH /*., cos. desig., 
princ. iuv. Eckhel d. n. VI. 171 
und viele Inschriften Or. I p. 160, 
Henzen p. 59. G. I. L. III. 1. 323. 

6. Agrippa starb 12 v. Gh.; L. 
Caesar 2, Gaius 4 n. Gh. ; Drusus 
9 v. Gh. Ueber vita concedere zu 
II. 71. 

7. Armenia. Ueber den blossen 
Ablativ zu II. 69. 

9. illuc. H. 111. 38 versas illuc 
(auf Junius Blasus) omnium mentes. 

10. filius 4 n. Gh.; collega im- 
perii (als Mitinhaber der procon- 
sularischen Gewalt) wahrscheinlich 
schon 9 v. Gh. Vell. II. 121 cum 
senatus populusque Romanus po- 
stulante palre eius, ut aequum ei 
ius in omnibus provinciis exerci- 
tibusque esset, quam erat ipsi 9 de- 
creto complexus esset. Suet.Tib.21. 
Zu consors tribuniciae potestatis 
s. zu c. 10 Ende. 

13. Suet. Aug. 65 Tertium ne- 
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insulam Planasiam proiecerit, rudern sane bonarum artium et ro- 
bore corporis stolide ferocem, nullius tarnen flagitii conpertum. 
At Hercule Germanicum Druso ortum octo aput Rhenum legio- * 
nibus inposuit adscirique per adoptionem a Tiberio iussit, quam- 

5 quam esset in domo Tiberii filius iuvenis; sed quo pluribus mu- 
nimentis insisteret. 

< Bellum ea tempestate nullum nisi adversus Germanos super- 
erat, abolendae magis infamiae ob amissum cum Quintilio Varo 
etercitum quam cupidine proferendi imperii aut dignum ob prae- 

10 mium. Domi res tranquillae , eadem magistratuum vocabula ; 
iuniores post Actiacam victoriam , etiam senes plerique inter <? I /,J> - 
bella civium nati : quotus quisque reliquus, qui rem publicam vi- 



potem Agrippam simulque privi- 
gnum Tiberium adoptavit in foro 
lege curiala. Ex quibus Agrip- 
pam brevi ob ingenium sordidum 
ac ferox abdicavit seposuitque 
Surrentum, — nihilo tractabilio- 
rem, immo in dies amentiorem 
in insulam transporlavit saepsit- 
■que insuper custodia militari. Cavit 
etiam senatus consulto, ut eodem 
loci in perpetuum contineretur. 
Vgl. unten c. 6. 

in insulam Planasiam proiecerit. 
IV. 71 Iulia mortem obiit, quam 
neptem Augustus, convictam ad- 
ulteriij damnaveral proieceratque 
in insulam Trimerum. — Plana- 
sia jetzt Pianos a bei Elba. 

2. stolide ferocem. Liv. VII. 5. 6 
stolide ferocem viribus suis. — 
nullius — flagitii conpertum. Eben- 
so IV. 11. Livius VII. 4,4 nullius 
probri conpertum und derselbe 
öfter. 

3. At, weil man bei dem Einfluss 
der Livia nicht hätte erwarten sol- 
len, dass er dem Tib. einen so ge- 
fährlichen Nebenbuhler an die Seite 
stellen werde. S. c. 33. Die Hin- 
zufägung desSchwurs Hercule be- 
zeichnet jeden heftigen Affect, hier 
die Freudigkeit des Schriftstellers 
über dies Ereigniss. Vgl. c. 17. 26. 

III. 54. XII. 43. 

4. adsciri für adscisci auch H. 

IV. 24 adsciri in sodetatem Ger- 
manos, 80 adsciri inter comites, 

Cornelias Tacitus I. 7. Aufl. 



A. 19 cenlurionem militesve ascire 
nach Virg. Aen. XII. 38 socio* sum 
adscire paratus. Dagegen adscis ci 

I, 31, asciscere XIV. 52. H. I. 15. 
D. 5, adsciscerent XV. 19, adscis» 
cilur H. I. 54, adsciscebantur H. 

II. 5, ascisceretur H. I. 22, ascU- 
cendis G. 22. Ausserdem adscivi 
und adscitus. 

5. esset. Tacitus hat mit quam- 
quam den seit Livius gebräuch- 
lichen Gonjunctiv bei weitem häu- 
figer verbunden als. den Indicativ. 
Der letztere findet sich, 'abgesehen 
von den Stellen, wo quamquam 
ohne Nachsatz steht, nur I. 55. 76. 
11.35.80. IV. 57. XII. 11.31. XIII. 
36. H. 1. 68. II. 30. 92. IV. 57. G. 46. 
A. 18. 35. 36. D. 8. 24. — filius 
iuvenis, Drusus, von der Vipsania 
(c. 12). 

8. cum Quintilio Varo 9 n. Ch., 
worüber c. 55. Vell. IL 117. Dio 
LVI. 18. 

10. magistratus heissen nur die 
alten republikanischen, gewählten 
Beamten. 

12. rem publicam, mit Betonung 
des letzten Worts, der Staat, an 
dem Alle Theil haben, das Ge- 
meinwesen, welches in und nach 
den Burgerkriegen die Beute Ein- 
zelner {res privata) wurde : die 'Re- 
publik'. Ebenso H. I. 16 dignus 
eram, a quo res publica inciperet. 
50 mansuram fuisse sub Pompeio 
Brutoque rem publicam % 
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4 dissetf Igitur verso civitatis statu nihil usquam grisciet iotegri 
moris; omnes exji& aequalitate iussa principis aspectare, nulla 
in praesens formidine, dum Augustus aetate validus .seque. et 
domum et pacem sustentayit. Postquam proveqta iam senectus 
aegro et corpore fatigabatur aderatque finis et spes novae, pauci 5 
bona libertatis in cassum disserere, plures bellum pavescere, alii 
cupere; pars multo maxima inifiinentis dominos variis rumori- 
bus differebaut/ Trucem Agrippam et ignomiaia accensum non 
aetate neque rerum experientia tantae^moli parem; Tiberium 
Neronem maturum . annis, spectatum bello, set vetere atque in- 10 
sita Claudiae familiae superbia, multaque indicia saevitiae, quam- 
quam premantur, erumpere. Hunc et prima ab infantia eductum 
in domo regnatrice, congestos iuveni consulatus, triumphos; ne 
iis quidem annis, quibus Rhodi specie secessus exul egerit, aliud 



4» 2. exuia aequalitate. HI. 26 
postquam eocui aequalitas. 

5. aegro et corpore. IL 75 cor- 
pore aegro. Et für etiam. Zum 
Folgenden II. 71 ubi finis aderat. 

6. in cassum. Ueber die poli- 
tische Ansicht des Tac. die Einl. 
S. 21. 

disserere mit dem Accusativ statt 
de und des Ablativs wie II. 27 eins 
negotii initium—curatius disseram. 
(Aehnlich H. II. 2). VI. 34 claHtudi- 
nem Arsaeidarum, contraque igno- 
bilem Eiberum — disserebat. XII. 2 
familiam communem, nihil in pena- 
tibus eius novum disserebat. H. III. 

81 bona pacis ac belli discrimina 
disserens. IV. 69 vim Romanam 
pacisque bona dissertans. Sali. Gat. 
5, 9 paucis instituta maiorum dis~ 
severe. Val. Max. I. 9, ext. 1 omissa 
re, quam disserebat. Anders mit 
dem Neutrum eines Pronomens oder 
Adjectivs, welches den Charakter 
oder das Mass der Rede angibt, 
wie haec atque talia, paria, tuta, 
pauca XII. 11. 35. 48. H. IV. 73. 

12. et. Es sollte später ein an- 
deres entsprechendes et oder neque 
folgen. Diese Form der Rede ist 
aber aufgegeben und die Worte ne 
iis quidem annis in der Form der 
Steigerung angefügt. Ebenso H. II. 

82 donativum militi neque Mucia- 



nus prima contione nisi modice 
ostenderat; ne Vespasianus qui- 
dem plus civili bello obtulit quam 
alii in pace. — Im Hause seines 
Stiefvaters Augustus wurde Tibe- 
rius seit seinem 9ten Jahr, dem 
Tode seines Vaters (33 v. Ch.), er- 
zogen. Suet Tib. 6. Gonsul war 
er zuerst in seinem 29sten Jahr, 
13 v. Ch. und wiederum 7 v. Ch. 
Vor seinem Rückzuge nach Rhodos 
triumphierte er zweimal, 9 u. 7 
v. Ch. 

14 exul, von 6 v. Ch. bis 2 n. Ch., 
zwar nicht durch öffentlich erlas- 
senes Edict des Kaisers oder Senats- 
beschlass, aber factisch, da ihm 
später trotz seiner Ritten die Ruck- 
kehr nach Rom vom Augustus nicht 
gestattet wurde. Suet. Tib. 11. Vgl. 
unten c. 53. 

aliud. Die Hds. aliquid, was nur 
bezeichnen könnte 'dieses oder je- 
nes' aus einer Reihe gedachter Ge- 
genstände. Aber die Worte quam 
— libidines verlangen einen Aus- 
druck, welcher ganz allgemein Alles 
ausser dem Ausgenommenen um- 
fasst (quicquam oder aliud: aliud 
quid enthielte denselben Fehler wie 
aliquid und kommt bei Tac. nicht 
vor, ausser in Verbindungen wie 
seu quis alius IV. 9, aut quod 
aliud ludicrum XIII. 31, aliudver 
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quam iram et Simulationen* et secretas libidines meditatum. Ac- 
cedere matrem muliebri inpotentia: serviendum feminae duobus- 
que insuper adulescenUbus, qui rem publicam interim premant, 
quandoque distrahant. 

5 Haec atque talia agitantibus gravescere valitudo Augusti; et 5 

quidam scelus uxoris suspectabant. Quippe rumor incesserat, 
paucos ante menses Augustum electis consciis et comite uno Fa- 
bio Maximo Planasiam vectum ad visendum Agrippam; multas 
illic utrimque lacrima? et signa caritatis, spemque ex eo, fore, jxL 

10 iuvenis penatibus avi redderetur. Quod Maximum uxori Marciae 
aperuis$e, illam Liviae. Gnarum id Caesari; neque multo post 



quod belli commercium XIV. 33, 
aut quid aliud XV. 38, aut quem 
alhim XVI. -19, ne quis alius H. 
IV. 73, si quis alius D. 15). Mad- 
vig § 494. Anders bei Tac. II. 33, 
wo m. s. 

2. duobus adulescentibus , Dni- 
sus, dem wirklichen Sohn, und Ger- 
manica, dem Adoptivsohn des Ti- 
berius. 

3. interim * einstweilen'. XIV. 14 
interim specie legum, mox prae- 
varicando. Plin. ep. II. 5, 9 modo 
tu cur am iuam admoveris interim 
istis, mox iis, quae secuntur. 

5« 5. Haec atque talia oder ac 
talia, eine bei Tacitus und Andern 
beliebte Formel. II. 38. IV. 60. VI. 22. 
XI. 17. 24. XII. 11. 34.65. XIII. 7. 
46. XIV. I. 49. XV. 12. 36. 63. 
XVI. 29. H. 1. 16. II. 2. III. 3. 60. 
A. 16. — lieber agitantibus zu 
c. 29. 

7. Paullus Fabius, Q. f., Maxi- 
mus, wie er Dio LIV ind. und Ma- 
rini Arv. tav. I. 8 (C. I. L. VI. 1. 
2023 a) heisst, wo er Z. 17 noch 
den Uten Mai 14 n. Gh. vorkommt 
(Augustus starb den 19. Aug.), war 
der Sohn des von Gic. Vat. 11,28 
erwähnten Q. Fabius Maximus, 
nicht des Gonsuls 45 v. Gh., Bruder 
des Q. Fabius Maximus Africa- 
nus, Gonsuls 10 v. Gh., Vater des 
Fabius Persicus, von dem zu VI. 28, 
Freund des Ovid, welcher an ihn 
ex P. I. 2. III. 3, wahrscheinlich 
auch I. 5. 9. III. 8 gerichtet hat 



und seinen Tod IV. 6, 9 erwähnt. 
Er war wahrscheinlich Proconsul 
von Gypern zwischen 15 und 11 
v. Ch. (C. I. Gr. 2629), Consul 11 
v. Ch. (Bull. Nap. n. s. IV. 106 
obieit VI idus Octobr. Paullo Fabio 
Maximo Q. Aelio cos., ossua con- 
lecta IV idus Oct. eisdem cos.), 
Proconsul von Asien (G. I.Gr. 3902 b 
und Münzen von Hierapolis in Phry- 
gien mit der Aufschrift <Paßio? 6 
Md%i(xos) ; in unbestimmter Zeit Le- 
gionslegat oder legatus pro praetore 
in Hispania Tarraconensis nach G. 
I. L. II. 2581. Er hatte eine Statue 
auf der Akropolis zu Athen: G. I. 
ATT. III. 1. 587. 588. — Er wird 
als der einzige Begleiter bezeichnet, 
obwohl jedenfalls Mehrere die Reise 
mitmachten, weil er allein den Aug. 
auf derselben überall und nament- 
lich bei der Unterredung mit Agrippa 
Postumus begleitete. 

10. Marciae. C. I. Gr. 2629 Mao- 
xiq , fpdinnov &vyaioi, avtxpicjc 
Kaiaaqog &tov Ssßaazov, yvvccixi 
JlavXov fPaßlov Mal-f/uov, Zißaazrjg 
Ildyov r\ ßovXrj xal 6 tirjpos. Sie 
war die Tochter des III. 72 erwähn- 
ten Philippus und der Atia minor, 
einer Schwester der Mutter des 
Augustus Atia maior. Diese Atta 
maior war in zweiter Ehe an den 
Vater jenes Philippus verheirathet 
und somit die Stiefmutter des Man-' 
nes ihrer Schwester. Ann. dell' Inst. 
XX. 250 — Borghesi Oeuvres V. 139. 

11. Gnarum id Caesari* ^wN&w 
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extincto Maximo, dubium, an quaesita morte, auditos in funere 
eius Marciae gemitus semet incusantis, quod causa exitii marito 
fuisset, Utcumque se ea res habuit, vixdum ingressus IUyricum 
f iberius properis matris litteris accitur; neque satis conpertum 
est, spirantem adhuc Augustum aput urbem Nolam an exanimem 5 
reppererit Acribus namque custodiis domum et vias saepserat 
Livia, laetique interdum nuntii vulgabantur, donec provi§is, quae 
tempus monebat, simul excessisse Augustum et rerum potiri Ne- 
4- ronem fama eadem tuljt 

6 Primum facinus novi principatus fuitPostumi Agrippae cae- to 

des; quem ignarum inermumque quamvis firmatus animo centurio 
aegre confecit. Nihil de ea re Tiberius aput senatum disseruit : 
patris iussa simulabat, quibus praescripsisset tribuno custodiae 

^adposito, ne cunctaretur Agrippam morte adßcere, ■quandoque 
ipse supremum diem explevisset. Multa sine dubio saevaque Au- 15 
gustus de moribus adulescentis questus, ut exilium eius senatus 
consulto sanciretur, perfecerat; ceterum in nullius umquam suo- 
rum necem duravit, neque mortem nepoti pro securitate privi- 
gni inlatam credibile erat. Propius vero Tiberium ac Liviam, il- 



c. 51 Quod gnarum duci. III. 6 
Gnarum id Tiberio fuit. VI. 46 
Gnarum hoc principi. H. III. 8 
Quae. ignara Vespasiano. Ueber 
gnarus statt notus zu XI. 32. 

3. IUyricum. Dahin hatte ihn 
Augustus wenige Tage vor seinem 
Tode gesandt. Suet. Aug. 97. 98. 
TU). 21. IUyricum begreift Dalma- 
tien, Harmonien und Mösien nebst 
den procuratorischen Provinzen Rä- 
tien und Noricum. — 4. properis 
matris litteris. Ueber den gleichen 
Ausgang zu c. 24. 

5. aput nicht 'bei', sondern 'in'. 
Dieser Gebrauch ist ausserordent- 
lich häufig bei Tacitus in den Bü- 
chern ab exe. d. Aug. (selten noch 
in den Historien) und den gleich- 
zeitigen Schriftstellern. Er findet 
sich in alter Zeit bei den Komikern 
und in der Gesetzessprache, wie im 
SC. de Bacchanalibus 1 apud aedem 
Duelonai, bei Plautus Asin. III. 3, 
16 apud orcum, Epid. II. 2, 67 apud 
Thebas; b. Terenz Andr. I. 5, 19. 
II. 1, 2. Pomponius 168. Ribb. und 
in der tabula Heracleensis 15 u. 34 



aput forum; b. Ter. Ad. IV. 1, 1 
apud villam und so vereinzelt auch 
Cicero Verr. IV. 22, 48 is cenam 
isti dabat aput villam in Tynda- 
ritano. 

6« 10. Primum facinus u. & w. 

III. 1 Prima novo prineipatu mors 
Iunii Silani — patratur. 

Postumi Agrippae. Sein Por- 
trät ist uns erhalten auf Münzen 
von Gorinth. Visconti u. Mougez 
Iconogr. Rom. II. 81, pl. XX. 8. Cohen 
M&Lailles imperiales I. 117, pl. V. 

13. custodiae adposito. Ueber die- 
sen Ausdruck zu II. 68. 

16. Ueber ut - sanciretur oben 
zu c. 3. 

18. duravit 'seine Harte ging', 'er 
verhärtete sich', wie XIV. 1 usque 
ad caedem eius duratura filii odia. 
Petronius 105 extr. cuius tarn cru- 
deles manus in hoc supplicium 
durassent. Quintil. IX. 2, 88 non 
durat ultra poenam abdicationis. 
Transitiv III. 15 durat meutern, H. 

IV. 59 nee Uli, quamquam ad omne 
facinus durato, verba ultra sup~ 
peditavere. 
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lnni metu, lianc novercalibus odiis, suspecti et invisi iuveDis 
caedem festinavisse. Nuntiant! cenlurioni, ut mos mililiac, fac- • 
tum esse, quod imperasset, neqne imperasse sese et ratiooem 
facti reddendam apul senatum respondit. Quod postquam Sallu- 

5 stius Crispus, parliceps secretorum (is ad Iribunum miserat co- 
dicillosj, coraperit, meluens, ne reus subderetur, iuxta pericu- 
loso, ücla seu vera promeret, monuit Liviam, ne arcana domus, 
ne consilia amicorum, minisleria militum vulgaren tur, nevc Ti- 
berius vim prineipatus resoheret euneta ad senatum vocando: 

10 eani condicionem esse imperandi, ut non aliter ratio conslet, 
quam si uni reddatur. 

AtRomae niere in servilium consules patres eques. Quaulo V 
quis inlustrior, tanto magis i'aki ac festinantes vultuque compo- 
sito, ne laeti excessu prineipis neu tristiores priniordkylaerimas 

15 gaudium, questus adulntionem rniscebant. Sex. Pompeius et Sex. 
Appuleius consules primi in verbaTibei'ii Cnesaris iuravere, aput- 
que eos Seius Strabo et C. Turranius, ille praetoriarum colior- 

2. Lieber das transitive festinare 
zu XIII. 17. — 4. lieber Satlusliut 
Crispus III. 30. 

10. ut-canstet. Die Rechnung 
Irifft nur, wenn sie der Herrscher 
prüft, weil Vieles geschehen muss, 
was nur der, zu dessen Vortheil es 
geschieht, billigen kann. 

7. li.ne- primordio. Die unge- 
wöhnliche Auslassung von essent 
ebenso H. I. Sä ne cantitmax tilen- 
lium, ne suspecla libertas. Sonst 
lässl Tac. Conjunctive von esse nur 
aus, wenn ein anderer in demselben 
Abhängigkeilsverhaltniss stehender 
(loniuuctiv folgt, wie c. 9. 35. 65. 
IV.22. VI. 35. 37. XV.27. H.I.2I. 
IV. 34. G. 19; in indirecter Frage 
und im Ausruf auch am Ende dir 
Periode und in der Mitte, wo kein 
Missverständniss möglich ist, wie 
(:. 11 {quam arditum — onus und 
guantum — largiiiones). 16. 4S. II. 
14. 36. 63. 76. 111.40. 45. 52. H. 
III. 56 u. öfter; ebenso in relativen 
Nebensätzen der indirecten Rede: 
A. I. 47. IV. 39.13. XIII. 55; end- 
lich nach tamqwrm und dum in 
der or. obl. G. 39 eoque omnis 
superslitio rtspicit, tamquam inde 



inilia gsntia, (W negnalor 
deus, cetera tubieela atque paren- 
lia. VI. 26 dum integer, dum in- 
tmptatut. Vgl. zu VI. 36. 

15. Ueber Sex, Pompeius s. zu 
III. II ; über Sie, Appuleim zu II. 
50. IV.22. Dieser Sex. Appuleius 
oder sein Vater, Cons. 29 T. Ch., 
findet sich als Proronsul auf In- 
schriften in Asien, Hermes VII. 37. 
Beide waren als Verwandte des 
Auguslus das ganze Jahr Im Amt. 
Henzen 6442. C. I. L. I p. 175. III. 
1. 717. 

16. primi. Die Reihenfolge er- 
klärt sieh daraus, dass dem Sicht- 
heamtm von einem Magistrat der 
Eid abgenommen werden rtwsste, 
während der Magistrat selbständig 
schwören durfte. — in verha — 
iuravere. Dieser Eid ist seiner lie- 
zeiebnung und seinem Wesen nach 
dem Eide entlehnt, welchen in der 
Republik die Soldaten dem Feld- 
herrn leisteten: er enthielt dnsGe- 
löbniss des Gehorsams. Dasselbe ist 

nomtn Tibtrü 
ersrhieden der Eid in acta, 



:. 72. 
17. Seius Strabo, 
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tium praefectus, hie annonae; mox senatus milesque et popu- 
lus. Nam Tiberius euneta per consules ineipiebat, tamquam ve- 
tere re publica et ambiguus imperandi. Ne edictum quidem, quo 
patres in curiam vocabat, nisi tribuniciae postestatis praescriptione 
; posuit sub Augusto aeeeptae. Verba edicti fuere pauca et sensu 5 
permodesto : de honoribus parentis consulturum neque abscedere 
a corpore idque unum ex publicis muneribus usurpare. Sed de- 
f uneto Augusto Signum praetoriis cobortibus ut imperator dederat ; 
"V /exeubiae, arma .cetera aulae; miles in forum, miles in curiam 
comitabatur; htteras ad exercitus tamquam adepto prineipatu 10 
misit, nusquam eunetabundus , nisi cum in senatn loqueretur. 
Causa praeeipua ex formidine, ne Germanicus, in cuius manu tot 
legiones, immensa sociorum auxilia, mirus apud populum favor, 
habere imperium quam expeetare mallet Dabat et famae., ut 
vocatus electusque potius a re publica videretur quam peruxorium 15 
ambitum et senili adoptione inrepsisse. Postea cognitum est ad 



Inschrift Henzen 5394 (Borghesi 
Oeuvres IV. 435J Liburnus, L. Sei 
Strabonis a manu (eine andere G. 
1. L. V. 1. 4716), Vater des Sejan, 
der sein College wurde (c. 24. VI. 8), 
ward etwa 17 n. Ch. Prafect von 
Aegypten, wo er bald starb. Dio 
LVII. 19. C. Turranius bekleidete 
die praefectura annonae noch 48 
n. Ch. unter Claudius nach einer 
kurzen Unterbrechung unter Cali- 
gula. XI. 31. Sen. brev. vit. 20, 2 
Turranius fuit exaetae diligentiae 
senex, qui post annum nonagesi- 
mum, cum vacaiionem procura- 
tionii ab C. Caesare ultro acce- 
pisset, componi se in lecto el velut 
exanimem a circumstanie familia 
plangi iussit. Lugebat domus 
olium domini senis nee finivit ante 
tristitiam, quam labor Uli suus 
restitutus est. Wahrscheinlich war 
er früher praefectus von Aegypten, 
als welcher ein Turranius genannt 
wird Bull. arch. 1866 p. 53. Der 
bedeutendste kaiserliche Beamte 
nächst dem praefectus praetorio 
war der praefectus urbi, welche 
Stelle aber augenblicklich vacant 
war, wovon zu VI. 11. Ueber die 
Worte senatus milesque el populus 



zu XI. 30. 

4. praescriptione* Der Titel {tri- 
buniciae potestatis oder Iribunicia 
potestate sexium deeimum, d. h. 
im 16ten Jahr, s. zu c 10) stand 
hinter seinem Namen an der Spitze 
des Edicts mit hinzugefügtem dicit. 
Hermes IV. 102. 106. 

6. neque abscedere a corpore. 
Ebenso III. 5. 

7. publicis, da die Bewahrung 
und Bestattuug der kaiserlichen 
Leiche dem Staat oblag. 

8. Signum 'die Parole', über 
welche zu XIII. 2. 

9. aulae, waren die des Hofs, 
'wie am Kaiserhof'. Arma steht 
für Soldaten. 

14. habere — mallet nach Liv. I. 
47, 2 qui habere quam sperare 
regnum mallet. 

Dabat et famae ohne Bezeich- 
nung des Objects, wie wir 'er gab 
auf den Ruf. Ebenso tribuere 
'Wichtigkeit beilegen' bei Cäs. de 
b. Gall. I. 13, 5 ne suae magno- 
pere virtuti tribueret, und 'gefäl- 
lig sein' bei Cic. de pr. cons. 20, 47 
homini tribuam, ad fam. XIII. 9, 2 
cumunicerso ordini puhlicanorvm* 
semper libentissiih£ üibuerimj^—, 
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introspiciendas etiam procerum volunlates inductam dubitationem:^ 
nam verba, vultus in crimen detorquens recondebat. -^ 

Nihil primo senatus die agi passus est nisi de supremis 8 
Augusti ; cuius testamentum , inlatum per virgines Vestae, Tibe- 

5 rium et Liviam heredes habuit : Livia in familiam Iuliam nomen- 
que Augustum adsurnebatur. In spem secundam nepotes prone- 
potesque, tertio gradu primores civitatis scripserat, plerosque 

. invisos sibi, sed iactantia gloriaque ad posteros. Legata non ultra 
civilem modum, nisi quod populo et plebi quadringenties tricies 



1. inductam. Die Metapher ist 
von der Bühne entlehnt, wie man 
sagt persona?», inducere, 'auftreten 
lassen'. Gic. p.. Gael. 23, 58 si ei 
tanta consuetudo, quanta a vobis 
inducitur, non erat, 

8. 3. est fehlt in der Hds., ist 
aber noth wendig, weil man sonst 
nach passus noch ein Verbum fini- 
tum erwarten und erst durch er- 
neutes Lesen erkennen würde, dass 
est ergänzt werden solle. 

4. virgines Vestae, Testamente 
und andere Documente, Gelder und 
Kostbarkeiten wurden in Tempeln, 
und in Rom besonders in dem der 
Vesta deponiert. 

5. heredes heissen einfach Tib. 
und Livia, obwohl sie, wie das 
Folg. zeigt, heredes primi waren, 
weil auf sie als die wirklichen Er- 
ben gerechnet war und sie als sol- 
che eintraten. 

Livia. Darstellungen von ihr bei 
Visconti u. Mongez Iconogr. Born. 
II. 43, pl. 19. Clarac musee de 
sculpture 2339—2342 B. Cohen 
medailles imp. I pl. V. Müller u. 
Wieseler Denkmäler der alten Kunst 
I n. 370. 379. 

in — Iuliam, Er adoptierte sie 
in seinem Testament. Vell. II. 75, 3 
Livia - quam postea coniugem 
Augusti vidimus, quam transgressi 
ad deos sacerdotem ac filiam, 

nomen Augustum, wie c. 53 Sem- 
pronium nomen, II. 52 Furium 
nomen, wo jedoch nomen das Ge- 
schlecht bezeichnet, XVI. 12 nomen 
Iunium, Grammatisch ganz das- 



selbe sind familia Julia, basilica 
Porcia, lex Sempronia u. a., men- 
sis Auguslus, forum Augustum 
(mon. Anc. III. 21), saeculum Augu- 
stum (Suet. Aug. 100): bei dem 
Worte Auguslus war man sich sei- 
nes Wesens als Adjectiv noch be- 
wusster als bei den Gentilnamen. 
Gewöhnlich liest man Augustae; 
aber sie war die erste, die Augusta 
hiess, vorher bestand dieser Name 
nicht; sie konnte also nicht in ihn 
aufgenommen werden. 

6. nepotes pronepotesque , Dru- 
sus, Germanicus und die 3 Söhne 
des Letzteren. Suet. Aue. 101. 

8. gloriaque ' Ruhmbegierde ', 
worüber zu c. 43. Ad posteros für 
das gewöhnliche apud posteros be- 
zeichnet die Richtung: 'für die Nach- 
welt' (ähnlich VI. 46 in posteros 
ambitio) und ist besonders Livia- 
nisch : I. 36, 5 ut esset ad posteros 
miraculi eius monumentum. II. 10» 
11 rem ausus plus famae habitu- 
ram ad posteros quam fidei. III. 
58, 2 virum honoratissimae ima- 
ginis futurum ad posteros, IX. 29, 
6 memoriae felicioris ad posteros, 

9. populo et plebi, Suet. Aug. 
101 Legavit populo Romano qua- 
dringenties, tribubus tricies quin- 
quies sestertium. Die dem populus 
vermachte Summe kam ins aera- 
rium, die der plebs vermachte wurde 
unter die ärmeren Bürger vertheilt. 
Denn obwohl sonst die Bürger, 
welche Spenden empfingen, sowohl 
populus als plebs genannt werden, 
so gestattet doch, wenn beides 
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quinquies , praetoriarum cohortium militibus singula nummum 
milia, urbanis quingenos, legionariis ac cohortibus civium Roma- 
norum trecenos nummos viritim dedit. Tum consultatum de 
honoribus; ex quis* maxime insignes [öfla^ ut porta triumphali 
, duceretur funus, Gallus Asinius, ut legum latarum tituli, viclarum 5 
ab eo gentium vocabula anteferrentur, L. Arruntius censuere. 
Addebat Messala Valerius renovandum per annos sacramentum 



von einander geschieden wird, der 
Sprachgebrauch nur unter jenem 
das gesammte, unter diesem das 
niedere Volk zu verstehn. Die Be- 
stimmung zur Vertheilung hat Sue- 
ton durch tribubus bezeichnet. Eben- 
so, wie hier, drückt sich Tac. XIII. 
31 aus: plebei congiarium qua- 
dringeni nummi viritim dali et 
sestertium quadringenties aerario 
illatum ad retinendam popuH 
fidem. 

2. urbanis quingenos. Dass diese 
Worte, welche in der Hds. fehlen, 
einzusetzen waren, zeigt Suet. a. a. 
0.: cohortibus urbanis quingenos 
u. Dio LYI. 32. Dass die Soldaten 
der cohortes urbanae ein höheres 
Legat erhielten als die der Legio- 
nen, brachte ihre Stellung mit sich : 
Tac. konnte dies nur unerwähnt 
lassen, wenn er sich entweder selbst 
in dem Irrthum befand, sie hätten 
Nichts erhalten, oder so nachlässig 
schrieb, dass durch seine Worte 
bei den Lesern ein solcher Irrthum 
möglich wurde. Beides ist unglaub- 
lich. 

cohortibus civium Romanorum, 
Diese Gohorten standen denen der 
Legionen völlig gleich und unter- 
schieden sich von ihnen nur da- 
durch, dass sie keiner Legion an- 
gehörten; weshalb sie auch von 
Sueton unter der vorhergehenden 
Bezeichnung legionariis (militibus) 
begriffen werden. Ihre Zahl belief 
sich nach den Inschriften in der 
Kaiserzeit auf wenigstens 32. Ac 
vor c, wofür die Hds. fehlerhaft 
aut, findet sich auch XI. 4. XII. 47. 
H. IV. 81. A. 10. 31. 40. vor g 
XII. 64: beides auch bei Livius. 



4. ex quis maxime insignes. Un- 
ten c. 77 ex quis maxime insi- 
gnia. H. III. 69 inter quas maxime- 
insignis. 73 inter quos maxime 
insignes. Visi ist zu streichen, da, 
wenn man dazu sunt ergänzte, das 
Folgende in einer abgerissenen 
Weise angefügt würde, von der sich 
bei Tac. kein anderes Beispiel fin- 
det. Ueberdies würde jeder Leser 
den folgenden Satz ut — funus als 
Erklärung des Vorhergehenden fas- 
sen und durch die Worte Gallus 
Asinius verwirrt die Gonstruction 
erst suchen müssen. Insignes ist 
Accusativ, abhängig von censuere, 
über welche Gonstruction zu XIII. 8. 

porta triumphalis, kein eigent- 
liches Thor, sondern ein Bogen auf 
dem Marsfelde. 

5. Ueber Gallus Asinius und L. 
Arruntius s. zu c. 12 u. 13. 

tituli 'die Aufschriften', nicht die 
ganzen Gesetztafeln: denn, wenn 
titulus eine Inschrift bezeichnet, ist 
es immer nur eine summarische An- 
gabe von etwas. 

6. Ueber vocabula, 'Namen' von' 
Personen, zu XII. 66. 

7. M. Valerius Corvinus Messala 
oder, wie er III. IS. 34 genannt 
wird, Messalinus (Dio ind. LV M. 
OiaXioios. M. vlos, MtaaaXäg rj 
MtoaaXivos. Mur. 318, 1. Mon. Anc. 
III. 29. Henzen 7300 M. Messalla 
L. Lentulo cos. Tibull. II. 5. Suet. 
Aug. 58. 74. Galb. 4), war der Sohn 
des berühmten Redners Messala 
Corvinus, Bruder von Cotta Messa- 
linus, über den zu IL 32, Vater de» 
III. 2 (auch Messala und Messali- 
nus) und Grossvater des XIII. 34 
genannten Valerius Messala, Freund 
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in nomen Tiberii; interrogatusque a Tiberio, num se mandante 
eam sententiam prompsisset, sponte dixisse respondit, neque in 
iis, quae ad rem publicam pertinerent, consilio nisi suo usurum, 
vel cum periculo offensionis. Ea sola species adulandi supererat. 
5 Conclamant patres corpus ad rogum umeris senatorum ferendum. 
Remisit Caesar adroganti moderatione; populumque edicto mo- 
nuit , ne , ut quondam nimiis studiis funus divi Iulii turbassent, 
ita Augustum in foro potius quam in campoMartis, sede destinata, 
cremari vellent. Die funeris milites velut praesidio stetere, mul- 

10 tum inridentibus, qui ipsividerant quique a parentibus acceperant 

diem illum crudi adhuc servitii et libertatis inprospere repetitae, 

cum occisus dictator Caesar aliis pessimum , aliis pulcherrimum 

facinus videretur: nunc senem principem, longa potentia, provi- 

u : i*R .sis etiam heredum in rem publicam opibus, auxilio scilicet mili- 

15 tari tuendum , UC sepultura eius quieta foret. Mukus hinc ipso 9 
de Augusto sermo, plerisque vana mirantibus : quod idem dies 



des Ovid (ex P. 1. 7. II. 2). Er war 
Consul 3 y. Gh. und erlangte 6 n. 
Gh. als Legat im Kriege gegen die 
Dalmater und Pannonier die orna- 
menta triumphalia (Dio LV. 29 ff. 
Vell. II. 112). — per annos, an 
jedem Neujahr. 

sacramentum, worüber zu c. 7. 

4. Ea — supererat 'so allein 
konnte man noch mit Schein schmei- 
cheln', nämlich unter der Decke des 
Freimuths : jede andere Art war ab- 
genutzt. 

6. Remisit 'erliess es'; welcher 
Erlass natürlich keinen Widerspruch 
gestattete. Hierin schien eineMäs- 
sigung zu liegen, insofern die dem 
Augustus erwiesene Ehre eine dem 
Principat überhaupt erwiesene war; 
vom Tiberius aber war es anmas- 
send durch seinen Erlass zu zeigen, 
dass er sie so und damit zugleich 
als ihm selbst dargebrachte Huldi- 
gung ansah ; er hätte sich aus dem 
Spiele lassen und sie nur als eine 
Befriedigung der persönlichen Liebe 
zum Augustus fassen sollen. Suet. 
Aug. 100 u. Dio LVL 34 u. 42 be- 
richten irrthümlich als wirklich ge- 
schehn, was nur beabsichtigt war. 
Auf einem Irrthum ganz derselben 
Art beruht, um nur dies eine Bei- 



spiel anzuführen, der entschiedene 
Widerspruch über den Einzag des 
Vitellius zwischen Suet. Vit. 1 1 und 
Tac. H. II. 89. Der Versuch Tac. 
und Sueton in Einklang zu bringen, 
indem man remisit erklärt 'Hess es 
nach', 'erlaubte es', ist vergeblich. 
Denn der unbefangene Leser kann 
remisit hier nicht so verstehn, und 
ein verständiger Sinn der Worte 
adroganti moderatione ist dabei 
nicht zu ermitteln. 

8. in — destinata, dem von ihm 
erbauten Mausoleum, III. 4u. 9 tu- 
mulus Augusti und Caesarum, XVI. 
6 tumulus luliorum genannt. In 
einem Hain hinter demselben befand 
sich die ustrina, der Ort, wo die 
Leichen verbrannt wurden. 

14. in rem publicam 'gegen den 
Staat', 'zur Unterjochung desselben', 
wie HI. 24. 

9. 1 6. idem dies - supremus. Hier 
u. D. 17 wird seine Regierung von 
seinem ersten Gonsulat an gerech- 
net, das er a. d. XI V kal. Sept. 
(19ten Aug.) 43 v. Ch. erhielt. Suet. 
Aug. 100. Dio LVI. 30. Andere 
rechneten von der Schlacht bei Ac- 
tium, noch andere vom J. 27 v. Gh., 
wo er den Titel Augustus er- 
hielt. 
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accepti quondam imperii princeps et vitae supremus; quod Nolae 
in domo et cubiculo, in quo pater eius Octavius, vitam finivisset: 
numerus etiam consulatuum celebrabatur, quo Valerium Corvum 
et C. Marium simul aequaverat; continuata per Septem et triginta 
annos tribunicia potestas, nomen inperatoris semel atque vicies 5 
partum aliaque honorum multiplicata aut nova. At apud pru- 
dentes vita eius varie extollebatur arguebaturve. Hi pietate erga 
parentem et necessitudine rei publicae, in qua nullus tunc legibus 
locus , ad arma civilia actum , quae neque parari possent neque 
haberi per bonas artes. Multa Antonio, dum interfectores patris 10 
ulcisceretur, multa Lepido concessisse. Postquam hie socordia 
senuerit, ille per libidines pessum datus sit, non aliud discordan- 
tis patriae remedium fuisse, quam ut ab uno regeretur. Non 
regno tarnen neque dietatura, sed prineipis nomine constitutam 
rem publicam; mari Oceano aut amnibus longinquis saeptum 15 
imperium; legiones provincias classes, euneta inter se conexa; 
ius aput cives , modestiam aput socios ; urbem ipsam magnifico 
ornatu; pauca admodum vi traetata, quo ceteris quies esset. 



3. consulatuum. Er war l3mal, 
Valerius Corvus 6mal, C. Marius 
7mal Gonsul. 

5. tribunicia potestas, Sie be- 
ginnt am 27sten Juni 23 v. Gh. 

nomen inperatoris , die alte Be- 
nennung, wegen von ihm persön- 
lich oder von seinen Feldherrn (s. 
zu II. 18) gewonnener Siege. 

6. alia honorum wie III. 52 alia 
sumptuum. XV. 15 alia ex rebus 
infauslis. Vgl. zu 111. 35. 

7. Hu Das hierzu erwartete Ver- 
bum dicendi wird durch ein Ana- 
coluth weggelassen, da sich das 
Folgende schon durch sich selbst 
als Rede der genannten Personen 
zu erkennen giebt. Ebenso XII. 6. 
41. XIV. 61. An andern Stellen 
fehlt das Verbum dicendi oder sen- 
tiendi wegen der Lebhaftigkeit der 
Darstellung, wie XIV., 6 wo m. s. 
Oft wird der Wegfall gemildert da- 
durch, dass ein ähnliches Verbum 
voraufgeht oder folgt, wie III. 46. 
XIII. 56. XV. 17. 51.52. H. III. 24. 
78. IV. 76. V. 2. Noch weniger 
Schwierigkeit hat es, wenn Gedanke 
oder Rede einer im vorhergehenden 



Satze genannten Person ohne Wei- 
teres in Oratio obliqua angefügt 
wird, wie c. 38. XII. 5. 12. Die 
altern Schriftsteller erlauben sich 
hierin weniger. S. Madvig § 479. 

8. parentem. Der Vater hier und 
im Folg. ist sein Adoptivvater Iu- 
lius Caesar. 

10. dum für dummodo. 

15. longinquis. Die Entfernung 
der Grenzen von der Hauptstadt 
erhöht die Sicherheit des Reichs. 

16. legiones-conexa. Diese Worte 
beziehn sich auf die grössere Cen- 
tralisation der Militär- und Provin- 
vial Verwaltung , wovon Aug. jene 
ganz, diese in den Hauptprovinzen 
unter seine Oberleitung nahm, auf 
die passende Aufstellung stehender 
Heere, Flotten und einzelner Mili- 
tärstationen, Strassenbau und Ein- 
richtung von Staatscourieren , von 
welchen beiden letztern Suet. Aug. 
30 u. 49. 

17. modestiam aput socios, gu- 
tes Betragen der Beamten gegen 
die Provincialen. 

18. ornatu. ' Die von Aug. neu 
errichteten und restaurierten Ge- 



p. Ch. 14) 



AB EXCESSÜ DIVI AÜGÜSTI I. 9. 10. 



59 



Dicebatur contra : Pietatem erga parentem et tempora rei publicae 10 
obtentui sumpta : ceterum cupidine dominandi concitos per lar- 
gitionem veteranos, paratum ab adulescente privato exercitum, 
corruptas consulis legiones, simulatam Pompeianarum gratiam 

5 partium; mox, ubi decreto patrum fasces et ius praetoris invase- 
rit, caesis Hirtio et Pansa, sive hostis illos, seu Pansam venenum 
vulneri adfusum , sui milites Hirtium et machinator doli Caesar 
abstulerat, utriusque copias occupavisse; extortum invito senatu 
consulatum, armaque, quae in Antonium acceperit, contra rem 

10 publicam versa. Proscriptionem civium , divisiones agrorum ne 



bäude werden aufgezählt im mon. 
Anc. IV u. VI. 
10* 2. ceterum wie c. 44. 

4. corruptas — legiones, die vierte 
und Mariische des M.Antonius, 44 
v. Ch. Corruptas ist allgemein 'ver- 
führt'. 

5. ius praetoris. Er ward Pro- 
prätor (Cic. Phil. V. 16,45). üeber 
jenen Ausdruck zu IL 56. 

6. seu Pansam u. s. w. Suet. 
Aug. 11 Hoc hello (bei Mutina 43 
v. Gh.) cum Hirtius in arte, Pansa 
paulo post ex vulnere perissenl, 
rumor increhruit ambos opera eius 
occisos, ut Antonio fugato, re pu- 
blica consulibus orbata solus Vic- 
tor tres exercitus occuparet. Pan- 
sae quidem adeo suspecta mors 
fuit, ut Glyco medicus custoditus 
sit, quasi venenum vulneri indi- 
disset. Gic. ad Brut. I. 6. Dies sind 
Erfindungen der Parteileidenschaft. 

8. abstulerat. Tac. hat den In- 
dicativ in Nebensätzen der Oratio 
obliqua am häufigsten nach dum, 
wie die Dichter und die Prosaiker 
seit Livius. So II. 81. XIII. 15. 
XIV. 58. XV. 45. 59. H. I. 33. III. 
38. 70. V. 17. D. 32; aber auch 
der Gonjunctiv findet sich, wie I. 46. 
H. IV. 17. Aus demselben Grunde 
steht hier der Indicativ nach sive 
— sive, weil der bei diesen Parti- 
keln in der directa herrschende Ge- 
brauch . sich so stark eingeprägt 
hatte, dass er auclj. in der obliqua 
beibehalten ist (der Gonjunctiv z. B. 
IV. 56). Aber auch in andern Ne- 



bensätzen der Oratio obliqua hat 
Tacitus (und nicht minder schon 
die älteren Historiker Sallust, Nepos 
und Livius) den Indicativ gesetzt, 
indem er durch eine Lebhaftigkeit 
der Darstellung sich erzählend an 
die Stelle derer setzt, deren Reden 
oder Gedanken er berichtet, oder 
andeuten will, dass er die Worte 
jener mit anderen, nur der Sache 
nach gleichbedeutenden, wiedergibt. 
So in Relativsätzen gleich unten 
fecere, c. 39 expresserant, 53 spe~ 
raverat, IL 36 fungebantur, 88 pro- 
mittebat, III. 61 insederant, 69 vul- 
gabantur, IV. 10 struxerat, 56 
adstabant, VI. 12 vulgabantur, XL 
14 acceperant, XIII. 49 continetur, 
XIV. 21 erat, 28 appellavere, XV. 
6 defenderant, 61 venerat, fl. 1.33 
valet, III. 21 egerat, IV. 16 prae- 
erat, 19 acciderant aut metueban- 
tur; nach quia und quod HL 6 
suberat, wo m. s., VI. 29 urgeba- 
tur, XL 14 praepollebant; nach 
poslquam IV. 10 inier at, XV. 45 
concedebatur, H. IV. 20 negabatur. 
Der Singular abstulerat, weil Cae- 
sar die Hauptperson ist, wovon im 
Anhang zu XII. 12. 

8. invito senatu, Dativ. Beim 
Senat, der damals Alles leitete, 
stand es, ob er den Octavian trotz 
der gesetzlichen Hindernisse zur Be- 
werbung zulassen wollte. 

10. ne—laudatas. DieTriumvirn 
selbst konnten diese Handlungen 
nie loben, nur mit der Notwen- 
digkeit entschuldigen. 
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ipsis quidem, qui l'ecere, laudatas. Sane Cassii et BruLorum exi- 
lus paternis ioimiciliis ilatos, quamquam las sit private oilia 
publicis utiiitalibus remitiere: sed Poiupeium imagine pacis, sed 
Lepidum specie amieitiae deeeptos; post Antouium, Tarenlirto 
Brundisinoque fbedere cl nuptüs sororis iolectum, subdolae ad- 5 
fiuitatis poeDas morle exsolvisse. Pacem sine dubio post haec, 
verum crueotam : Lolliauas Varianasque clades, inlerl'ectosBomae 
Varrones Egpalios lulos. rNec domesticis abstinebatur: abducta 
Neroni uxor et consulli per ludibrium ponlifices, an concepto 




3. Pompeium, insofern es Oda- 
vian mit dem 39 v. Ch. mit Sex. 
Poinpeius geschlosseneu Frieden, 
dem im folgenden Jahr wieder Krieg 
folgte, nie Ernst war und er sich 
von dem Verräther Menodorus Sar- 
dinien überliefern liess (Appian V. 
77 ff. Dio XL VIII. 45); Lepidum, 
insofern beim ganzen Triumvirat 
gegenseitige Unredlichkeit herrschte 
und Lepidus zurückgesetzt wurde: 
der unmittelbare Aulass zur Ent- 
waffnung des Lepidus und seiner 
Entfernung aus dem Triumvirat (36 
v. Gh.; e. 2 estulo Lepidu) ({inj? 
von diesem selbst ms (Ann, V. 12211'. 
Dio XL1X. SIT.). 

4. pott gehört nur zu subdolae 
- axiofaiise. Aehnlich XII, f>2 posl- 
hac zu memorabant. Das Brundi- 
sinische Bündnis» ward 40 v. Gh., 
das Taren linische 37 v. Ch. ge- 
schlossen. Tac. hat sie in umge- 
kehrter Ordnung erwähnt, um jenes 
mit der Heiralh des Antonius und 
der Octavia zu verbinden , die es 
bekräftigen sollte. 

7. Lalli-anai. M. Lollius (vgl. zu 
III. 4S) wurde t6 v. Ch. in Ger- 
manien gesehlagen (Vell. 11. 97. Dio 
LIV. 20). 

üeber Varus zu c. 3. 

6.1'arroiiet Egnatios lulos. Varin 
Marena und Egnalius Rufus stifte- 
teu Verschwörungen gegen Aug. 
an, jener 23 v, Gh., dieser 19 v. Ch. 
Vell, II. 91— 93. Suet. Aug. 19. Dio 
LIV. 3. lulus Antonius, der Sohn 
des Triimnirn und der Fulvia, ward 
des Ehebruchs mit lulia, über wel- 



che zu c. 53, überfuhr! und stand 
ebenfalls in Verdacht nach der Herr- 
schaft gestrebt zu haben. DicHdss. 
des Tac. (noch III. IS. IV. 44) und 
fast aller Schriftsteller nennen ihn 
Ittliiu (Tli, MoBUUseo römische For- 
schungen I. 33. 64), und ßorghesi 
Ueuvres I. 46S hat die Aufschrift 
einer Münze 31. Petranio C. lullo 
Antonio llvir. aur ihn bezogen. 
Aber bei Horaz Od. IV. 2, 2 ist 
luli metrisch unmöglich, die Lesart 
fast aller Hdss. Ivle, wenn man das 
/ zum vorigen Verse zieht (denn 
ein zweisilbiges hilut ist nichtglaub- 
lich), zwar wegen der Elision eines 
langen Vocals und der Verbindung 
zweier Verse an dieser Stelle un- 
gewöhnlich, aber nicht ohne Ana- 
logie (I.. Müller zu Horaz p. XXXV. 
LXVII. LXVIII), und jedenfalls der 
Conjectur Ute vorzuziehn, Ausser- 
dem haben die lldss. bei Dio. LI. 15. 
LIV. 25 "lovtäos, bei Cassiodor in 
den Fasten lulloi. Auch diese 
Stelle des Tac. beweist, dass er 
nicht lulius hiess: denn mit diesem 
einen Namen, der ihm mit so vie- 
len seiner Zeitgenossen gemein war, 
bitte er hier nicht genannt werden 
können. 

B. abducta - uxor. Zu den No- 
minativen M aus dem vorhergehen- 
den negativen Ausdruck ein cum- 
memorahalur zu denken, Ti. Nero 
übeiliess 38 v, Ch. seine Gattin 
Livia scheinbar freiwillig dem Aug. 
Sie war schwanger mit ihrem zwei- 
ten Sohn Drusus. V, I. Vell. II. 79. 
Snet. Tib. 4. Dio XLVItl. 44. 
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necdum edito parlu rite nuberel, quae edito; Vedii Pollionis 
luxus; postremo Livia gravis in rem publicam mater, gravis domui 
Caesarum noverca. Nihil deorum honoribus relictum , cum Fe 
lemplis el efligie mjminum, per flamincs et saccrdoles coli vellet. 
5 Ne Tiberium quidem caritale aut rei publicae cura successorem 
adscitum; sed quoniam adroganiiam saevitiamque eius intro- 
spexerit,comparatioue deterrima sibi gloriam quaesivisse. Etenim 
Augustus paocis ante anuis, cum Tibcrio tribuniciam polestatem 
a patribus rursum poslularet, quamquam honora oralione, quae- 



1. quae edito , näml. parlu rite 
nuberel. Um scheinbar «in ganz 
unparteiisches Urlheil zu erlangen, 
war die Krage ohne Nennung der 
Person gestellt und bloss der Fall 
allgemein bezeichnet : 'ob einer Frau 
eine HeiraLh, die nach der Geburt 
eines Kindes, auch nach dem Em- 
piängniss und vor der Gehurt die- 
ses Kindes gestattet sei. Die Hds. 
qua ledü et, worin man vergeblieb 
einen Namen gesucht hat, da sich 
keine Person findet, welche zu. 
Bleich Freund des Aug. nnd dem 
redius Potlio in Hinsicht der Aus- 
schweifung an die Seite zu stellen 
wäre. P. I'ediut, P. f., Pellio 
(Moronis. I, R. N. 1406. C. I. Gr. 
366 [C. I. ATT. III. I. 579]. Edch. 
d. n. 11.409), römischer Riller aus 
Casarea in Bilhynien, war ein Un- 
geheuer von Schlemmerei, der seine 
Moränen mit lebenden Sclaven füt- 
terte. Sen. de dem. I. IS. de tra 
III. 40. Plin. bist. nat. IX. 23, 77. 
Dio LIV. 23. Tae. XII. 69. 

4. lemp/it el effigie numinum 
können Ablativi instrumenli sein; 
besser aber wird der erste als Orls- 
bezeichnung, wovon zu 111.61, der 
andere als Abi. modi gefasst: 'in 
Tompein und im Götterbilde - . Augu- 
stus gestaltete 29 v. Ch. diesen 
Cultus eigentlich nur im Verein mit 
der dea Roma und nur in den Pro- 
vinzen. Suet. Aug. 52. 59. Dio LI. 
20. Indess schon 36 v. Ch. wurde 
er in den italischen Landstädten 
unler den Schulzgöltern verehrt 
(App. b. c, V. 132), und Zeugnis* 



von seiner göttlichen Verehrung in 
Italien und durch römische Bürger 
hei seinen Lebzeiten, jedm-h misvi 
Rom, geben das Augusteum und 
der ßamen Avgiutatu zu Pisa in 
den Cenotaph. Pis. (Or. 642.643), 
der flamen Caeiarit Jugiuti zu 
Präneste und Pompeji Or. 3874. 
Henzen5814, der ßamen Aug. Pa- 
reiitis palroni munici/ii zu Asisium 
Meinen 6994 , der ßamen Augusli, 
sacerdoi Angin li, sacerdoi Augusli 
Caesarii zu Pompeji Henzen 7079. 
7079a. Moronis. I. R. N. 2231-35. 
Diese Verehrung aber, welche ein 
Privatcuilus der Personen und Ge- 
meinden war, ist wohl zu unter- 
scheiden von der des ganzen rö- 
mischen Staats nach seinem Tode, 
von der zu Ende dieses Cap. und 
c. 78. Pellet ist invidiöser Aus- 
druck: in Wahrheit erlaubte er es 

1. cotnparatione deterrima, der 
Kürze .wegen etwas ungenau für 

namparatione deterrimi hominis, 
8. paucit ante annit - poslula- 
ret, Zorn dritten Mal. Zuerst er- 
hielt Tiberiua die tr. pol. 6v. Ch., 
dann, 4 n. Ch., beide Male auf fünf 
Jahre; zuletzt nach Ablauf dieser 
Zeit, W n. CIl, auf immer. Dio LV. 9. 
Suet. Tih. 9. Ifi. Vell. II. 103. Von 
der zweiten Ernennung spricht Tae, 
oben c. 3. Unrichtig Dio LV, 13. 
LVI. 28. 

0. hononn auch III. 5. IV. 68; 
inhonorus H. IV. 62. Beides zuerst 
bei Silius {VIII. 394. X, 390. XIV. 
6321 und andern gleichzeitigen Dich- 
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dam de habitu cultuque et institutis eius iecerat , quae velut ex- 
cusando exprobraret. Ceterum sepultura more perfecta templum 

NC et caelestes religiones decernuntur. 

U Versae inde ad Tiberium preces. Et ille varie disserebat, de 

magnitudine imperii, sua modestia. Solam divi Augusti mentem 5 
tantae molis capacem : se in partem curarum ab illo vocatum ex« 
periendo didicisse, quam arduum, quam subiectum fortunae re- 
gendi cuncta onus. Proinde in civitate tot inlustribus viris sub- 
nixa non ad unum omnia deferrent: plures facilius munia rei 
publicae sociatis laboribus exsecuturos. Plus in oratione tali di- 10 
gnitatis quam fidei erat; Tiberioque etiam in rebus, quas non 
occuleret, seu natura sive adsuetudine, suspensa semper et ob- 
scura verba , tunc vero nitenti, ut sensus suos penitus abderet, 
in incertum et ambiguum magis implicabantur. At patres, qui- 



tern; letzteres auch beim älteren 
Plinius. 

1. habitu. Sueton Tib. 68 Ince- 
debat cervice rigida et obstipa, 
addueto fere vullu, plerumque ta- 
citus, nullo aut rarissimo etiam 
cum proximü sermone eoque tar- 
dissimo nee sine molli quadam 
digitorum gesticulatione. Quae 
omnia ingrata atque arrogantiae 
plena et animadvertit Augustus in 
eo et exeusare temptavit saepe 
apud senatum ac populum, pro* 
fessus naturae vitia esse, non 
animi. Porträts und Statuen des 
Tiberius bei Visconti und Mongez 
Iconogr. Rom. II. 91 ; pl. 19*, 1 u. 
pl. 22. Cohen medailles imp. I pl. 
VI. Glarac musee de sculpture 2351 
— 2357. Müller u. Wieseler Denkm. 
d. a. Kunst I. n. 354. 355. 377. 

2. templum- decken 17tenSept. 
Cal. Amit. XV kal. Oct.: Feriae ex 
8. c, q(uo&) e(o) d(ie) divo Augusto 
honores caelestes a senatu decreti 
Sex. Appul. Sex. Pomp. cos. Dar- 
stellungen des Augustus mit der 
Strahlenkrone, dem Zeichen der Ver- 
götterung, auf Münzen bei Cohen 
medailles imperiales I pl. IV, 183. 
481. Müller und Wieseler Denkm. 
der alten Kunst 1 n. 352. — Tem- 
plum zu Rom, von dem VI, 45. 

11. 4. varie disserebat, nicht für 



und gegen (denn Tiberius lehnte 
nur ab), sondern mit mannigfachen 
Gründen. Ebenso III. 59 Adversus 
quae cum - varie dissererent. H. 
IV. 81 Medici varie disserere. 

5. Modestia, die Ueberzeugung 
von seiner Unzulänglichkeit, nicht 
diese selbst. 

9. non ad unum, nicht ne we- 
gen des gedachten Gegensatzes sed 
ad plures, welcher dann in ande- 
rer Form ausgedruckt ist. So steht 
non mit besonderer Betonung noch 
D. 13 J\on me fremitus salutan- 
tium nee anhelans libertus excitet 
und selbst bei Cic. p. Cluent. 57, 
1 55 a legibus non recedamus, Liv. 
IX. 34, 15 non die, non hora ci- 
trus, quam necesse est, magistratu 
abieris, öfter bei Dichtern und in 
der Prosa des silbernen Zeitalters. 
Andere Beispiele bei Tacitus in 
Sätzen, die von ut abhängen, zu 
XIII. 40. Wenn Quintilian I. 1, 5 
selbst sagt non adsuescat ergo und 

I. 5, 50 non feceris für ne fecerü 
als Solöcismus bezeichnet, so kann 
sich dies nur auf den Gebrauch ohne 
Betonung beziehn (vgl. übrigens zu 

II. 69 Aegypto). Anders nee, wor- 
über zu c. 43. 

14. in 'nach - hin', 'so dass - ent- 
stand' ; worüber zu II. 13. H. V. 15 in 
mutuam perniciem implicabantur. 
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bus unus metus, si intellegere viderentur, in questus lacrimas vota 
effundi; ad deos, ad effigiem Augusti, ad genua ipsius manus ten- 
dere, cum proferri libellum recitarique iussit. Opes publicae con- 
tinebantur , quantum civium sociorumque in armis, quot classes 
5 regna provinciae, tributa aut vectigalia et pecessitates ac largitio- 
nes. Quae cuncta sua manu perscripserat Augustus addideratque 
consilium cogrcendi intra terminos imperii , incertum metu an 
per invidiam. Inter quae senatu ad infimas obtestationes pro- 12 



1. si intellegere viderentur. II. 
42 Ille ignarus doli vel, si intel- 
legere crederelur, vim metuens. 
XIV. 6 solum insidiarum reme- 
dium esse, si non intelleger entur. 
H. IV. 86 Intellegebanlur artes; 
sed pars obsequii in eo , ne de- 
prehender entur. 

3. libellum. Suet. Aug. 101 De 
tribus voluminibus uno mandata 
de funere suo complexus est; al- 
tero indicem rerum a se gestarum, 
quem vellet \incidi in aeneis ta- 
bulis, quae ante Mausoleum sta- 
tuerentur; tertio breviarium lotius 
imperii, quantum militum sub 
signis ubique esset, quantum pe- 
cuniae in aerario et fiscis et vecti- 
galiorum residuis. Vom zweiten 
sind Reste im Monumentum Ancy- 
ranum erhalten; mit dem dritten 
ist nicht zu verwechseln das ra- 
tionarium und die rationes im- 
perii, die Suet. Aug. 28 und Gal. 
16 erwähnt, wie jene Stellen und 
Dio L1X. 9 zeigen, von Aug. bei 
seinem Leben veröffentlichte Rechen- 
schaftsberichte. 

4. quot classes — largitiones. 
Diese Worte bilden drei Glieder, 
von denen die beiden ersten asyn- 
detisch verbunden sind, das dritte 
durch et angeknüpft ist, wovon zu 
II. 81: die*Theile dieser Glieder 
sind im ersten asyndetisch, im zwei- 
ten durch aut, im dritten durch ac 
verbunden. Aehnlicher Wechsel in 
der Verbindung der Glieder c. 17 
verbera et vulnera, duram hiemem 
exercitas aestates, bellum atrox 
aut sterilem pacem. VI. 38 quin 



incerta vel abolita pro gravissi- 
mis et recentibus puniret. XII. 17 
arma munimenta, impeditivel emi- 
nentes loci, amnesque et urbes. 
XIII. 49 de bello aut pace, de vec- 
tigalibus et legibus. XIV. 7 sive 
servilia armaret vel militem ac- 
cenderel, sive ad senatum et po- 
pulum pervaderel. H. I. 62 stre- 
nuis vel ignavis spem metumque 
adderet. II. 46 ut flexerat vul- 
tum aüt induraverät Otho, clamor 
et gemitus. 4V. 71 nee proinde 
periculum aut metus quam pudor 
ac dedecus. 74 Quomodo sterili- 
tatem aut nimios imbres et cetera 
naturae mala, ita luxum vel ava- 
ritiam dominantium tolerate. D. 
37 utrumne de furto aut formula 
et interdicto an de ambitu comi- 
tiorum, expilatis soeiis et civibus 
trueidatis, 40 Ne Macedonum qui- 
dem ac Persarum aut ullius gentis, 
— Die Ausgaben bestimmen so gut 
wie die Einnahmen die opes pu- 
blicae, welche sich nur aus dem 
Verhältniss beider ergeben. 

5. regna, die von den Römern 
abhängigen, wie die jüdischen, cili- 
cischen, pontischen, Gappadocien, 
Gommagene, Thracien und Maure- 
tanien. III. 55 socios, regna und 
vgl. zu IV. 46. — tributa directe, 
vectigalia indirecte Steuern. Vgl. 
XIII. 50. 

12« 8. Inter quae. Eine auch 
bei andern Schriftstellern seit Li- 
vius gebrauchliche, bei Tac. beson- 
ders häufige Bezeichnung des Gleich- 
zeitigen. So c. 15. 75. II. 13. 34. 
58. III. 33. 58. IV. 57. VI. 4. 35. 
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cumbente dixit forte Tiberius se, ut non toti rei publicae parem, 
ita, quaecumque pars sibi mandaretur, eius tutelam suscepturum. 
Tum Asinius Gallus Interrogo, inquit, Caesar, quam partem rei 
publicae mandari tibi velis. Perculsus inprovisa interrogatione 
paulum reticuit ; dein collecto animo respondit nequaquam deco- 5 
rum pudori suo legere aliquid aut evitare ex eo, £oiin Universum 
, excusari mallet. Rursum Gallus (etenim vultu offensionem con- 
iectaverat) non idcirco interrogatum ait, ut divideret, quae sepa- 
rari nequirent, sed ut sua confessione argueretur unum esse rei 
publicae corpus atque unius animo regendum. Addidit laudem 10 
de Augusto Tiberiumque ipsum victoriarum suarum, quaeque in 
toga per tot annos egregie fecisset, admonuit. Nee ideo iram eius 
lenivit, pridem invisus, tamquam dueta in matrimonium Vipsa- 
nia, M. Agrippae filia, quae quondam Tiberii uxor fuerat, plus 
v quam civilia agitaret Pollionisque Asinii patris ferociam retine- 15 
13 ret. Post quae L. Arruntius haut multum discrepans a Galli ora- 
. ... tione perinde offendit, quamquam Tiberio nulla vetus in Arrun- 
tium ira; sed divitem, promptum, artibus egregiis et pari fama 
publice, suspeetabat. Quippe Augustus supremis sermonibus, 
cum traetaret, quinam adipisci prineipem locum äuf&cturi ab- 20 
nuerent aut inpares vellent vel idem possent cupererflque, M\ Le- 



XU. 42. 53. XIV. 22. 32. XV. 24. 
H. I. 78. IV. 46. 49. V. 18. Aehn- 
lich post quae I. 13. II. 86. III. 

II. 17. XV. 63. H. II. 49 (vgl. zu 

III. 13); adversus quae III. 59. 69; 
ob quae II. 30. 

procumbente figürlich, womit das 
wirkliche Niederknien, was Suet. 
Tib. 24 berichtet, nicht ausgeschlos- 
sen ist. 

6. cui - excusari, eine seltene 
Gon8truction. Plin. pan. 57 iam 
exensatus honoribus, 

10. Da laus lobende Rede ist, 
kann ebenso gut de mit dem Abi. 
dazu gesetzt werden, wie zu oratio 
und sermo. 

13. Vip&ania. Ihre Mutter war 
die Tochter des röm. Ritters T. 
Pomponius Atticus, des Freundes 
von Cicero. Tib. entliess sie ge- 
zwungen, als er auf des Aug. Wunsch 
11 v. Chr. dessen Tochter Julia 
heirathete. Vipsania war Mutter 
des Drusus. III. 19. Sie wird auch 



Agrippina genannt bei Suet Tib. 
7 und Orell. 658. Fabr. 484, 155, 
weil ihr voller Name Vipsania 
Agrippina war. 

13* 16. Ueber die Wiederholung 
der Eigennamen Arruntius - Ar- 
runtium und weiter unten Q, Ha- 
terius et Mamercus Scaurus — 
Haterius - Scaurus, endlich Tiberii 

— Tiberius s. zu II. 28. 

18. pari fama. Sein Ruf bei den 
Leuten war derselbe wie seine Eigen- 
schaften. 

20. adipisci hängt von abnue- 
rent ab. Prineipem locum wie 
IV. 38. 60. XI. 16. Wie hier suf- 
fecturi für sich steht, so D. 37 tam- 
quam non suffecturiMonores non 
impetrarenL 

21. vel idem (für iidem). Wenn 
auch Tac. vel für aut setzt, wovon 
zu XIV. 35, so steht doch nie aut 

- vel für 'entweder - oder', und 
ebensowenig können hier die drei 
Glieder gleichgestellt sein, so dass 
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pidum dixerat capacem , sed aspernantem, Gallum Asinium avi- 
dum et minorem, L. Arruntium non indignum et, si casus daretur, 
ausurum. De prioribus consentitur, pro Arrimtio quidam Cn. 
Pisonem tradidere ; omnesque praeter Lepidum variis mox cri* 

5 minibus struente Tiberio circumventi sunt. Etiam Q. Haterius 
et Mamercus Scaurus suspicacem animum perstrinxere, Haterius, 
cum dixisset Quousque patieris, Caesar, non adesse caput rei 
pubiicae ? Scaurus, quia dixerat spem esse ex eo non inritas fore 
senatus preces, quod relationi consulum iure tribuniciae potesta- 

10 tis non intercessisset. In Haterium statim invectus est; Scaurum, 
cui inplacabilius irascebatur, silentio tramisit. Fessusque clamore 



das zweite durch aut, das dritte 
durch vel angeknüpft wäre, son- 
dern man muss, trotzdem jenes 
der Sinn zu empfehlen scheint, eine 
Zweitheilung annehmen, so dass 
das erste Glied wieder in zwei zer- 
legt ist (denn diese sind am ähn- 
lichsten), nach den zu XIV. 3 an- 
gefahrten Beispielen. Eine ähnliche 
Bios rhetorische Abtheilung ist zu 
XVI. 17 besprochen. 

Manius Lepidus (nicht zu ver- 
wechseln mit Marcus Lepidus), von 
Tac. öfter seiner weisen Mässigung 
wegen erwähnt. Die Stellen über 
ihn zu HI. 32. C. Asinius Gällus, 
triumvir monetalis unter Augustus 
(Eckhel V. 144), Cons. 8 v. Ch., 
Proconsul von Asien 2 Jahre später 
(Eckh. d. n. II. 498. C. I. L. 111. 2. 
6070), ältester Sohn des berühmten 
Redners Asinius Pollio und selbst 
als Redner ausgezeichnet. Sen.contr. 
IV praef. 4. Vgl. unten c. 76. II. 
32 ff. III. 11. IV. 20. 30. 71. VI. 23. 
Ueber L. Arruntius, L. f, L. n. 
(Eph. epigr. III. 11. 14) Gons. 6 n. 
Ch., Sohn des Gons. 22 v. Gh., 1. 76. 
79. 111. 11. VI. 5. 7. 27.47. XI. 6. 
7. H. II. 65. Ueber Cn. Piso II. 43 ff. 
bis III. 17. 

2. et minorem. Ueber die copu- 
lative Verbindung statt der adver- 
sativen zu XIV. 65. Offenbar ist 
absichtlich nach sed atpemantem 
gewechselt. 

casus für occasio, wovon zu 
XII. 50. 

Cornelius Tacitus I. 7. Aufl. 



4. omnesque — circumventi sunt. 
Diese Worte beziehn sich nur auf 
die Nachricht, dass Aug. M\ Lepi- 
dus, Asinius Gallus und L. Arrun- 
tius genannt habe, welche Tac. für 
die richtige hält, wie er dadurch 
zeigt, dass er sie als Begründung 
zu suspectabat anführt. Denn Gn. 
Piso fiel durchaus nicht auf Anstif- 
ten des Tiberius; ja selbst vom 
Arruntius lässt dies Tac. VI. 47 
zweifelhaft und hat sich hier also 
jedenfalls einer Ungenauigkeit schul- 
dig gemacht. Otnnes von zweien 
hat auch Suet. Cal. 24. 

5. Ueber Q. Haterius zu IV. 61; 
über Mamercus Scaurus III. 23. 31. 
66. IV. 9. 29. Er war ebenfalls 
ein bedeutender Redner, vernach- 
lässigte aber aus Trägheit sein aus- 
gezeichnetes Talent. Sen. contr.X 
pr. 2. 

7. non — rei pubiicae (Dativ). 
Obwohl sich Tiberius scheinbar 
weigerte das Haupt des Staats zu 
sein, wollte er doch nicht, dass 
Jemand im Ernst glauben sollte, 
er sei es nicht und ein Anderer 
könne die Stelle des Princeps er- 
langen. 

9. relationi consuluvi, dass Ti- 
berius das Principat übernehmen 
solle, welche, wie Tac. als selbst- 
verständlich voraussetzt, diese Ver- 
handlung eingeleitet und zu einem 
längst angenommenen Beschlüsse 
geführt hatte, um dessen Ausführung 
es sich jetzt handelte. 



66 



CORNELI TACITI 



(a. u. 767 



omnium, expostulatione singulorum flexit paulatim, non ut fate* 
retur suscipi a se Imperium , sed ut negare et rogari desineret 
Constat Haterium, cum deprecandi causa Palatium introisset am- 
bulantisque Tiberii genua advolveretur, prope a militibus inter- 
fectum, quia Tiberius casu an manibus eius inpeditus prociderat. 5 
Neque tarnen periculo talis viri mitigatus est, donec Haterius 
Augustam oraret eiusque curatissimis precibus protegeretur. 
14 Multa patrum et in Augustam adulatio : alii parentem, alii 

matrem patriae appellandam , plerique , ut nomini Caesaris ad- 
scriberetur Iuliae filius, censebant. Ille moderandos feminarum 10 
honores dictitans eademque se temperantia usurum in iis, quae 
sibi tribuerentur, ceterum anxius. invidia et muliebre fastigium 
in deminutionem sui accipiens , ne lictorem quidem ei decerni 
passus est aramque adoptionis et alia huiuscemodi prohibuit. 
At Germanico Caesari proconsulare imperium petivit; missique 15 
legati, qui deferrent, simul maestitiam eius ob excessum Augusti 
solarentur. Quo minus idem pro Druso postularetur, ea causa, 
quod designatus consul Drusus praesensque erat. 



4. genua advolvi hat Tac. immer 
(VI. 49. XV. 71 . H. IV. 81), nach dem 
Vorgange des Sallust Hist. fr. ine. 60 
Kr., 92 D. genua patrum advolvun- 
tur ; sonst die gewöhnliche Verbin- 
dung mit dem Dativ, wie I. 23. 32. 

5. An als Disjunctivpartikel ist 
ein Lieblingsgebrauch des Tacitus, 
besonders in den Büchern ab exe. 
d. Aug. Cicero gebraucht es so 
mehrmals in den Briefen, den phi- 
losophischen u. rhetorischen Schrif- 
ten, vereinzelt Varro (ling. Lat. IX. 
105) und Sallust (H. II. 15 Kr., 10 
D.), etwas häufiger Livius (II. 54, 
7. XXVIII.43,3) und die Späteren; 
keiner so oft wie Tacitus. 

7. curatissimis für aecuratis- 
simis ist neu. Vgl. II. 27. XIV. 
21. XVI. 22. Plin. ep. I. 1, t si 
paulo curatius scripsissem, IX, 
13. 10 curaio sermone. 

14« 8. alii — appellandam. Das- 
selbe berichtet Dio LV1I. 12 (pfj- 
T£Q<x - yovia). 

12. ceterum wie c. 44. 

14. adoptionis, ihrer Adoption 
durch Augustus, woVon c. 8. 

15. proconsulare imperium. Das 



gewöhnliche imp. proc. t welches 
die Verwalter aller Senatsprovinzen, 
sowohl die prätorischen als con- 
8ularischen, hatten, war für einen 
kaiserlichen Prinzen * eine zu un- 
bedeutende Sache, zumal da Germ. 
seit Ablauf seines ersten Gonsulats 
(12 n. Gh.) eins der wichtigsten 
Gommandos im ganzen Reich, über 
beide Germanische Heere und Pro- 
vinzen hatte (Suet. Gal. 8); über- 
dies wäre es ein Unding für ihn 
gewesen, da er nicht einer Senats- 
provinz vorstand, wo es allein an- 
wendbar war, sondern zweien kai- 
serlichen. Das hier erwähnte kann 
also nur das immerwährende sein, 
wie es die Kaiser hatten, was durch 
Rückkehr in die Stadt nicht ver- 
loren wurde, wie es auch dem Nero 
als präsumptiven Thronfolger er- 
theilt wurde. XII. 41. 

18. quod designatus u. s. w. Als 
Consul designatus und wegen seiner 
Gegenwart hätte er im Senat zu- 
erst, oder wenn der Kaiser referierte, 
unter den ersten über seine eigne 
Erhöhung abstimmen müssen, wor- 
über zu III. 22. 
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Candidatos praeturae duodecim nominavit, numerum ab 
Augusto traditum ; et hortante senatu, ut augeret, iure iurando 
obstrinxit se non excessurum. Tum primum e campo comitia ad 15 
patres translata sunt: nam ad eam diem, etsi potissima arbitrio 
5 principis, quaedam tarnen studiis tribuum fiebant. Neque popu- 
lus ademptura ius questus est nisi inani rumore, et senatus largi- 
tionibus ac preeibus sordidis exsolutus libens tenuit, moderante 7 
Tiberio, ne praeturae plures quam quattuor candidatos commen- 



1. Candidatos — nominavit. Wer 
sich um ein Amt bewerben wollte, 
zeigte dies dem Kaiser an; dieser 
nannte dem Senat oder den Con- 
suln die, welche sich bei ihm ge- 
meldet. Ueberging er einen, so war 
dies für diesen stillschweigender 
Befehl abzustehn. Er konnte also 
mehr als 12 nennen, wenn er auch 
nur diese Zahl gewählt haben woll- 
te; dass er aber nicht mehr nannte, 
als in der letzten Zeit gewählt wa- 
ren, war ein Zeichen, dass er bei 
dieser Zahl bleiben wollte. Uebri- 
gens vergl. über die Wahlen zu 
II. 36. 

3. obstrinxit. Das folgende se 
gehört zum Acc. c. Inf. IV. 31 ut 
iure iurando obstringeret e re 
publica id esse. XIII. 11 clemen- 
tiam suam obstringens. 

15. Tum primum u. s. w. Augu- 
stus gab das Wahlrecht, welches 
während des Triumvirats aufgeho- 
ben war, mit Vorbehalt eines Vor- 
schlagrechts, welches sich jedoch 
nicht auf die Gonsul wählen er- 
streckte (desshalb hatte die Abwe- 
senheit und der Tod desAugustus 
die Designation der Consoln für das 
J. 15 nicht hindern können), dem 
Volke zurück (Suet. Aug. 40. 56. 
DioLIJI. 21. LV.34), und es finden 
sich seitdem nicht nur Wahlen an- 
derer Magistrate, sondern auch der 
Gonsuln durchs Volk (Vell. II. 92. 
Dio UV. 6). Dass in diesem Jahr, 
14 n. Gh., die Wahlen sämmtlicher 
republikanischer Magistrate an den 
Senat übergingen, zeigt Vell. II. 
124, 3. 126, 2; und der Umstand, 



dassTac. nur hier vom Uebergang 
der Wahlen an den Senat spricht, 
sowie seine Worte selbst machen 
es unmöglich die Stelle anders als 
von der Wahl aller Beamten zu 
verstehn, bis man durch die letzten 
Worte ne phires quam quattuor 
candidatos commendaret (wie in 
der flds. steht) überrascht wird, 
welche sich nur auf die Wahlen 
der Prätoren beziehn können und 
so beschaffen sind, als wäre vorher 
nur von diesen Wahlen die Rede. 
Es ist also vor plures in der Hds. 
praeturae ausgefallen. Dieser Da- 
tiv ('für die', 'zur Prätur') steht ab- 
sichtlich an der hervortretenden 
Stelle, weil Tac. vom Verfahren 
des Tib. beim Vorschlag der Can- 
didaten zumGonsulat erste. 81 im 
J. 15 spricht, bis wohin die Gon- 
suln schon gewählt waren. Wie 
es Tib. bei Empfehlungen zu an- 
dern Aemtern {rehalten, berichtet 
Tag. nicht, wohl weil nichts Be- 
stimmtes darüber bekannt und die 
Sache zu unbedeutend war. Nach 
dem J. 14 fand vor versammelten 
Tribus nur die Renuntiation statt 
(Dio LVIII. 20. Suet. Dom. 10. Plin. 
pan. 91. HenzenScavi p. 30. Bull, 
arch. 1869 p. 93, 42). 

6. inani, nicht ernstlich gemeint. 

senatus, weil mk Ausnahme de- 
rer, die sich um die Quästur uud 
die unbedeutenden magislratus mi- 
nores (8. zu III. 29) bewarben, alle 
Bewerber um Aemter Senatoren 
waren. 

8. commendaret aus der Zahl 
derer, die er genannt. Hatte er über 

5>* 
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daret, sine repulsa et ambitu designandos. Inter quae tribuni 
plebei petivere, ut proprio sumptu ederent ludos; qui de nomine 
Augusti fastis additi Augustales vocarentur. Sed decreta pecunia 
ex aerario , utque per circum triqmphali veste uterentur : curru 
vehi haut permissum. Mox celebratio [annum] ad praetorem 5 
/ v translata, cui inter cives et peregrinos iurisdictio evenisset. 
16 Hie rerum urbanarum Status erat, cum Pannonicas legiones 

seditio incessit , nullis novis causis, nisi quod mutatus prineeps 
licentiam turbarum et ex civili bello spem praemiorum ostende- 
bat. Castris aestivis tres simul legiones habebantur, praesidente 10 
Iunio Blaeso; qui fine Augusti et initiis Tiberii auditis ob iusti- 
tium [aut gaudium] intermiserat solita munia. Eo prineipio la- 
seivire miles, discordare, pessimi cuiusque sermonibus praebere 
aures , denique luxum et otium cupere, diseiplinam et laborem 
aspernari. Erat in castris Percennius quidam, dux olim theatra- 15 



12 genannt, so hatten die Senatoren 
unter den Nichtempfohlenen die 
Auswahl, die natürlich wegfiel, wenn 
nicht mehr Gandidaten als Stellen 
da waren. 

2. de nomine Augusti. Yirg. I. 
277 Romanosque suo de nomine 
dicet (Romulus); 367 mercaüque 
solum, facti de nomine Byrsam; 
532 nunc fama minores Italiam 
dixisse ducis de nomine gentem. 
Vgl. zu VI. 34. 

3. fastis addtti^ls jährliche Staats- 
spiele. Wir finden in den alten 
Galendarien (G. I. L. I p. 404. Orell. 
II p. 400. Henzen p. 284) als den 
Tag ihrer Feier a. d. IV id. Oft., 
bezeichnet. Dio (LIV. 26. 34. LVI. 
29), welcher ihre Einsetzung in eine 
bedeutend frühere Zeit setzt, ver- 
wechselt sie mit den Spielen am 
Geburtstag des Augustus, a. d. IX 
kal. Oct, wo in den alten Galen- 
darien (C. I. L. I p. 402. Or. p. 398 f.) 
bemerkt ist : Augusti natalis. Ludi 
Circenses. Vgl: c. 54. 

4. curru, ebenfalls triumphali. 
Die Prätoren hatten bei den Spie- 
len, die sie leiteten, ausser dem 
Triumphkleide auch den Wagen. 
Juv. 11, 191 similisque triumpho 
Praeda caballorum praetor sedel : 
ders. 10, 36. Plin. h. n. XXXIV. 6, 11. 



5. annum scheint Rest einer Rand- 
bemerkung zu sein, die vielleicht 
post annum lautete. Denn es ist 
allerdings wahrscheinlich, dass die 
Veränderung dem c. 54 berichteten 
Tumult folgte. DieAenderung an- 
nua ist unwahrscheinlich, da dies 
schon durch fastis additi bezeich- 
net ist. 

16« 8. nullis novis causis. Ueber 
den gleichen Ausgang zu c. 24. 

10. tres legiones, die oetava Au- 
gusta, nona Hispana und quinta 
deeima Apollinaris. Vgl. c. 23 u. 
30. 

11. Iunio Blaeso als legatuspro 
praetore, c. 18. Ueber die Verwal- 
ter der Provinzen zu c. 74. Bläsus 
war früher, nach der Prätur, Pro- 
consul von Sicilien (Bull. Nap. n. 
s. I p. 87), Gonsul suffectus 10 n. 
Ch. (C. I. L. 1 p. 450). Das Wei- 
tere über ihn III. 35. 58. 72. V. 7. 

12. aut gaudium ist fremder Zu- 
satz, veranlasst durch initiis Tibe- 
rii. Wegen des iustitium mussten 
die Arbeiten unterbrochen werden: 
etwas anderes konnte also weder 
dafür noch daneben als Veranlas- 
sung angegeben werden. G. 50 dum 
iustilio ob amissum Augustum, 
post discordiis attinemur. 

15. thealralium operarum, Leute, 
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lium operarum, dein gregarius miles, procax lingua et miscere 
coetus histrionali studio doctus. Is imperitos animos et, quaenam 
post Augustum militiae condicio, ambigentes impellere paulatim 
Docturnis conloquiis aut flexo in vesperam die et dilapsis melio- 

5 ribus deterrimum qaemque congregare. Postremo promptis iam, 17 
et aliis seditionis ministris, velut contionabundus interrogabat, 
cur paucis centurionibus, paucioribus tribunis in modum servo- 
rum oboedirent. Quando ausuros exposcere remedia, nisi novum 
et nutantem adhuc principem precibus vel armis adirent? Satis 

10 per tot annos ignavia peccatum , quod tricena aut quadragena 
stipendia senes et plerique truncato ex vulneribus corpore tole- 
rent. Ne dimissis quidem finem esse militiae, sed aput vexillum 
tendentes alio vocabulo eosdem labores perferre. Ac si quis tot 



welche sich zur Bezeugung von 
Beifall und Missfallen im Theater 
um Lohn verdingen. Plin. ep. VII. 
24, 7 Alienissimi homines in ho- 
norem Quadratillae per adulatio- 
nis officium in theatrum cursita- 
banty exultabant, plaudebant, mi- 
rabantur; qui nunc exiguissima 
legata, theatralis operae coro IIa- 
rium, accipient. Vgl. Plin. ep. II. 
14, 4. Aehnlich nennt Suet. Aug. 3 
die bei den Wahlen zum Gewinnen 
der Stimmen gedungenen Menschen 
divisores operasque camp es tr es. 
Den Percennius hatte? seine Bemü- 
hung für die Schauspieler gelehrt 
Versammlungen aufzuwühlen, indem 
er nicht nur seine Glaqueurs leitete, 
sondern auch das übrige Publicum 
durch Reden zum Mitwirken zu ge- 
winnen suchte. 

17« 5. promptis iam u. s. w. 
'nachdem sie schon (im Allgemei- 
nen) bereit und Andere (als die, 
welche blos bereit waren) Helfer 
zum Aufruhr waren'. Percennius 
war nicht minister, sondern dux 
seditionis, c. 22. Diese Form des 
Ausdrucks findet sich öfter bei Ta- 
citus statt alii-alii, wie c. 63 ut 
opus et alii proelium inciperent; 
XII. 41 remoti fictis causis et alii 
per speciem honoris ; 56 proximis 
e municipiis et alii urbe ex ipsa; 
XIII.38 cetera terrore et aliasponte 



incolarum in deditionem veniebant; 
XV. 54 servorum carissimi liber- 
tate et alii pecunia donati; H. III. 
27 dum — ligones dolabras et alii 
falces scalasque convectant. Die 
Aelteren fügen das zweite Glied 
ohne et an. (Jeber den Abi. abs. 
promptis zu c. 29. 

8. ausuros. In der directen Rede 
audebimus. Madvig § 405. 

10. tricena aut quadragena. Diese 
Zahlen werden durch die uns er- 
haltenen Inschriften des dalmati- 
schen Heeres bestätigt. G. I. L. 
III. 1 p. 282. 

13. tendentes, eigentlich vom Auf- 
spannen der Zelte, dann 'lagern* 
und überhaupt 'stehn'. XIII. 36. 
H. I. 31. 55. 59. IL 66. 93. Gas. 
b. G. VI. 37. 

alio vocabulo, nämlich vexillarii. 
Die Soldaten, welche eine bestimmte 
Zahl von Jahren gedient hatten, 
wurden zu besondern Corps unter 
Vexillen vereinigt. Dies sind die 
stehenden vexillarii, genauer ve- 
xilla veteranorum. Ausserdem 
wurden aber einzelne Abtheilungen 
der stehenden Corps (Legionen, prä- 
torischen Cohorten, Gohorten der 
Bundesgenossen, alae der Reiter) 
oder aus diesen stehenden Corps 
ausgewählte Leute unter Vexillen 
vereinigt und feu besondern Zwek- 
ken von den stehenden C&r^ W 
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casus vita superaverit, trahi adhuc diversas in terras, ubi per 
nomen agrorum uligines paludum vel inculta montium accipiant. 
Enimvero militiam ipsam gravem , infructuosam : denis in diem 
assibus animam et corpus aestimari ; hinc vestem arma tentoria, 
binc saevitiam centurionum et vacationes munerum redimi. At 5 
Hercule verbera et vulnera , duram hiemem exercitas aestates, 
bellum atrox aut sterilem pacem sempiterna. Nee aliud levamen- 
tum , quam si certis sub legibus militia iniretur : ut singulos de- 
narios mererent, sextus decumus stipendii annus finem adferret; 
ne ultra sub vexillis tenerentur, set isdem in castris praemium 10 
peeunia solveretur. An praetorias cohortes, quae binos denarios 
aeeeperint, quae post sedeeim annos penatibus suis reddantur, 



tachiert. Auch diese hiessen vexil- 
larii (oft auch electi oder delecti), 
genauer mit Hinzufügung des ste- 
henden Corps, aus dem sie ent- 
nommen waren; sie wurden aber 
nach Erfüllung ihrer Bestimmung 
aufgelöst und wieder zu ihrem ste- 
henden Corps eingezogen. Von den 
Yeteranenvexillarien ist, ausser hier, 
c. 26. 36. 39. 44. III. 21. H. II. 11 
(velerani e praetorio) die Rede; 
wo sonst vexilla oder vexillarii 
vorkommen, ist die zweite Art ge- 
meint. Das vexillum tironum II. 
78 sind Recruten, die zusammen 
zu den Legionen ziehn, unter die 
sie vertheilt werden sollen ; ähnlich 
H, I. 70 Germanorum vexilla der 
Landsturm. Schon bei Cäsar b. G. 
VI. 36, 3. 40, 4 kommt es vor, 
dass im Lager befindliche Recon- 
valescenten aus verschiedenen Le- 
gionen sub vexillo ausrücken. — 
eosdem labores. Später trat Er- 
leichterung ein (c. 36). 

1. diversas 'entlegene', 'abgele- 
gene', wie II. 60 diversum mare, 

III. 2 diver sa oppida, 59 diverso 
terrarum, IV. 25 diversos pasius, 
XV. 37 diversis e terris % H. I. 81. 
II. 44 diversa itinera. Ganz ähnl. 

IV. 46 fore, ut diversas in terras 
traherentur. 

4. vestem arma tentoria. Die 
Verpflegung (frumentum), welche 
sie früher auch bezahlen mussten, 



hatten die Soldaten der Kaiserzeit 
frei mit Ausnahme der höher be- 
soldeten prätorischen Cohorten, de- 
nen erst Nero freie Verpflegung 
bewilligte. XV. 72. 

5. saevitiam centurionum. Man 
wollte natürlich milde Behandlung 
erkaufen; aber trotz des Geldes, 
das man gab, wurde man hart be- 
handelt, und erkaufte also thatsäch- 
lich die Rohheit. Ueber die vaca- 
tiones munerum H. I. 46. 

8. singulos denarios, C. 26 ut 
denarius diurnum Stipendium fo- 
ret. Der Denar, früher 10 As, hatte 
seit der geringeren Ausmünzung des 
Kupfergeldes im zweiten Punischen 
Kriege 16 As. Plin. h. n. XXXIII. 
3, 46, welcher hinzufügt: In mili- 
tari tarnen stipendio semper de- 
narius pro decem assibus datus, 
d. h. die Soldaten erhielten den- 
selben Bruchtheil des Denars wie 
vorher, nicht etwa ebenso viele 
leichtere As als vorher schwere. 
Polybius (VI. 39, 12) gibt den Sold 
an auf 2 Obolen — y» Den. = 3ys 
ältere = 573 neuere As. Nach 
Suet. Caes. c. 26 verdoppelte Cäsar 
den Sold : also eigentlich l0*/s As. 
Wie aber die Worte des Tac. kurz 
vorher (denis in diem assibus 
u. s. w.) zeigen, war die Verdop- 
pelung nicht vollständig; die */» 
fielen weg. 

12. aeeeperint. Das Perfectum 
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plus periculonim suscipere ? Non obtrectari a sc urbanas excubias : 
sibi tarnen aput borridas geutes e eontuberniis hostem aspici. 

Adstrepebat vulgus, diversis ineilameuiis, hi verberum no- 18 
las, iili cauiticm, plurimi detrita tegmina et nudum corpus ex- 
5 probrantcs. Postremo co furoris Teuere, ut tres legiones miscere 
tn unani agitaveriut. Depulsi aemulatione , quia suae quisque 
legioni eum bonorum quaerebanl, alio verlnnt alque una tres 
aquilas et sigtia cuborlium locanl. Simul cougerunl caespites, 
eistruuut tribunal, quo magis conspicua sedes foret. Properan- 

10 tibus Blaesus advenit, iucrepabatque ac retinebat singulos, cla- 
niilans Mea potius caede imbuite manus: leviore Uagilio legatum 
iaterficielis, quam ab imperatore desciscitis: auf. incolumis lldem 
legiouum retinebo, aut iugulalus paenitentiam adcelerabo. Aggc- 19 
rabalur nihilo minus caespes, iamque pectori usquc adcreverat, 

15 cum (andern pervicacia vidi incepLuni omisere. Blaesus multa 
dicendi arle nou per seditioncm el turlias desideria niililum ad 
Caesarem ferenda ait, nequeveteres ab imperatoribus priscis ne- 



bezeichnet die Zeit, wo dieser Sold 
für die Zukunft festgesetzt worden 
wir ('denen man gegeben habe') ; 
bezogen wurde er nocli gegenwärtig. 
18. 3. Adtlrcpehat vulgut. Die- 
selbe Verbindung XI. 17. XII. 34. 
H. II. 90. 

4. exprobrantes 'vorwurfsvoll 
erwähnen', ohne dass der Vorwurf 
gegen eine bestimmte Person ge- 
richtet war, wie c. 35. 

5. miscere - agitaverint, um 
eine Trennung und die Unterschei- 
dung, welche sich mehr am Auf- 
stand beiheiligt, unmöglich zu ma- 
chen. Die Zusammenstellung der 
Feldzeichen sollte ebenfalls die un- 
zertrennliche Vereinigung andeuten. 

8. signa cohorlium, die drei 
M ani pelz eichen jeder Cohorte, also 
30 in der Legion, wovon zu c. 21. 
Vegelius II. 13, welcher von der 
älteren Zeil fälschlich berichtet, 
dass jede Centime ein Feldzeichen 
gehabt habe (Varro ling. Lal. V. 
§ 88 Manipuloe arercitut mini- 
mal manus, quae unum sequitn- 
lur lignum), sagt, dass in seiner 
Zeit die Cohorlen besondere Zei- 
chen (draconti) hatten; von diesen 



findet sich in der altern Zeit keine 
Spur. Anders ist es mit den co- 
hortes praetoriae, urbanae, eivium 
Romanorum und lociorum. Hier 
an Social co horten zu denken ver- 
biete! der Umstand, dass dieser beim 
Aufstande nirgends gedacht wird. 
H. Properantibus wird einfacher 
als Abi. abs. («. zu c. 29) denn als 
Dativ gefaast. H. IV. 62 Haec im- 
ditantibus advenit profteiseund: 
hor-a, Liv. IX. 5, 11 haec fi-emen- 
tibm hora falalis fgnominiae ad- 



enthält das Praedicat und da- 
mit die Spitze des Gedankens : 'ge- 
ringerer Frevel wird es sein, wenn 



ihr - 



XII. I 



AI 



idiis domum omnem convelli, 
maiore fiagitio, quam li impudi- 
eitiam priori» coniugis retieuisiet. 
H. IV. IS ut prodÜU in ipsa acte 
Ramanis maiore pretio fugeret 
'damit ihre Flucht um so höheren 
Werlh habe', I. 56 et minore dis- 
crimine sumi prmeipem quam 
quaeri. II. 46 maiore animo to- 
hrari atlveria quam relinqvi. Joll. 
Müller. 
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que ipsos a divo Augusto tarn nova petivisse, et parum in tempore 
incipientes principis curas onerari. Si tarnen tenderent in pace 
temptare , quae ne civilium quidem bellorom victores expostula- 
verint, cur contra morem obsequii, contra fas disciplinae vim 
meditentur? Decernerent legatos seque coram mandata darent. 5 
Adclamavere, ut filius Blaesi tribunus legatione ea fungeretur pe- 
teretque militibus missionem ab sedecim annis : cetera mandatu- 
ros , ubi prima provenissent. Profecto iuvene modicom otium ; 
sed superbire miles, quod filius legati orator publicae causae sa- 
us ostenderet necessitate expressa , quae per modestiam non ob- 10 
tinuissent. 
20 Interea manipuli ante coeptam seditionem Nauportum missi 
ob itinera et pontes et alios usus, postquam turbatum in castris 
accepere , vexilla convellunt direptisque proximis vicis ipsoque 
Nauporto , quod municipii instar erat, retinentis centuriones in- 15 
risu et contumeliis, postremo verberibus insectantur, praecipua 
in Aufidienum Rufum , praefectum castrorum, ira, quem derep- 



19* 2. curas onerari. H. IL 52 
Onerabat paventium curas ordo 
Mutinensis. 

tenderent — meditentur. In Fäl- 
len, wo sowohl der Gonjunctiv 
Imperfecti als Praesentis zulässig 
sind, ist bisweilen im Lateinischen 
im Vorder- und Nachsatz gewech- 
selt. Gas. b. Gall. I. 8, 2 castella 
communit f quo facilius, si se in- 
vito transire conarentur, prohi- 
bere possit. Sali. lug. 46, 4 multa 
pollicendo persuadet, uti Jugur- 
tham maxime vivum, sin id parum 
procedat, necatum sibi iraderent. 
Ebenso in zwei coordinierten Sätzen 
bei Tacitus H. IV. 20 Si nemo ob- 
sisteret, innoxium Her fore; sin 
arma occurrant, ferro viam in- 
venturos. 75 Si Cerialis imperium 
Galliarum velit, ipsos finibus ci- 
vitatium suarum contentos; si 
proelium maltet, ne id quidem 
abnuere. 81 huic — vim luminis 
redituram, si pellerentur obstan- 
tia; Uli elapsos in pravum artus, 
si salubris vis adhibeatur, posse 
inlegrari. Beispiele aus Livius bei 
Weissenborn zu XXIV. 33, 6. 

3. expostulare, verstärktes po- 



stulare nach dem Gebrauch der vor- 
ciceronischen und Kaiserzeit, noch 
c. 28. III. 14. XII. 46. XV. 17. 53. 
H. I. 82. III. 83, 

6. filius Blaesi , von dem noch 
c. 29. III. 74. VI. 40. 

8. ubi prima provenissent. IV. 
12 quia prima provenerant. H. 
IL 20 ut initia belli provenissent. 

9. filius - orator u. s. w. 'der 
Umstand, dass — Unterhändler war', 
über welche Ausdrucksweise zu 
III. 9. 

20. 12. Nauportus, etwas west- 
lich von Laybach in Krain, jetzt 
Ober-Laybach. 

15. municipii instar, nicht bloss 
oppidi, weil römische Bürger dort 
wohnten. H. 1. 67 direptus longa 
pace in modum municipii exlruc» 
tus locus. IV. 22 subversa longae 
pacis opera — in modum municipii 
extructa. 

17. Praefecti castrorum finden 
wir nur in den beiden ersten Jahr- 
hunderten nach Chr., weder früher 
noch später ; jedoch mit dem Unter- 
schiede, dass vor Domitian je einem 
Lager, welches oft, wie auch hier 
das pannonische Lager, mehrere 
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tum vehiculo sarcinis gravant aguntque primo in agmine, per 
ludibrium rogitantes , an tarn immensa onera, tarn longa itinera 
libenter ferret. Quippe Rufus diu manipularis , dein centurio, 
mox castris praefectus, antiquam duramque militiam revocabat, 
5 vetus operis ac laboris et eo immitior, quia toleraverat. Horum 21 
adventu redintegratur seditio, et vagi circumiecta populabantur. 
Blaesus paucos , maxime praeda onustos, ad terrorem ceterorum 
adfici verberibus, claudi carcere iubet: nam etiam tum legato 
a centurionibus et optimo quoque manipularium parebatur. Uli 

10 obniti trahentibus, prensare circumstantium genua, eiere modo 
nomina singulorum, modo centuriam quisque, cuius manipularis 
erat, cohortem, legionem , eadem omnibus imminere clamitantes. 
Simul probra in legatum cumulant, caelum ac deos obtestantur, 
nihil reliqui faciunt, quo minus invidiam misericordiam, metum 

15 et iras permoverent. Adcurritur ab universis, et carcere effracto 
solvunt vineula desertoresque ac rerum capitalium damnatos sibi 
iam miscent. 

Flagrantior inde vis , plures seditioni duces. Et Vibulenus 22 
quidam, gregarius miles, ante tribunal Blaesi adlevatus circum- 



Legionen umfasste, nach Domitian 
aber jeder Legion, welche stets ein 
besonderes Lager hatte, je ein prae- 
fectus castrorum beigegeben war. 
Vergl. Wilmanns, eph. epigr. I p. 
81 — 95. — dereptum vehiculo. Der 
blosse Ablativ nach dem Vorgange 
der Dichter; ebenso der Dativ II. 
45 spolia et lela Romanis derepta, 
XIII. 57 tegmina corpori derepta. 
5. vetus mit dem Genetiv auch 
VI. 12. 44. H. IV. 20. 76. Vom 

Sraefeclus castrorum sagt Vegetius 
. 10 /* post long am prob a tarn- 
que militiam perilissimus omnium 
legebatur. 

toleraverat, prägnant 'ausgehal- 
ten hatte'. 

21. 8. etiam tum. Später wur- 
den die Genturionen genöthigt zu 
entfliehen (c. 23); die übrigen Gut- 
gesinnten konnten nicht zu handeln 
wagen. 

11. centuriam. Die Legion hatte 
10 Gohorten, die Gohorte 3 Mani- 

Sel, der Manipel 2 Genturien. Der 
[anipel wird nicht angerufen, weil 
das Hinzukommen der zweiten Cen- 



time keine bedeutende Hülfe war. 
Manipularis ist der gemeine Le- 
gionssoldat im Gegensatz zu den 
Chargierten der Legion, gregarius 
zu den Chargierten des ganzen 
Heers, legionarius zu den Bundes- 
genossen. 

14. quo minus statt quin, wie 
öfter bei Tac, besonders noch V. 5 
nach nee ultra deliberatum , XIV. 
39 nee defuit, A. 20 nihil quietum 
pati, 27 nihil ex arroganiia re- 
mittere, D. 34 nemo impune slulte 
aliquid dicit, sogar H. II. 45 nee 
dubitatum ('anstehn'). Umgekehrt 
hat er quin für quo minus wie XIV. 
29 quin ultra bellum pro ferret, 
morte prohibitus est. S. Haase zu 
Reisigs Vorlesungen Anm. 490 u. 
492. — lieber die Verbindung des 
zweiten Gliederpaares durch et zu 
XVI. 17. 

15. permoverent mit dem Acc. 
des Aflects ist neuerer Sprachge- 
brauch. III. 23 tantum miserieor- 
diae permovit; ähnlich XVI. 32. 
Quint. XII. 10, 36 permovendi om- 
nes affeetus erunt. 
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slantium umeris, aput turbatos et, quid pararet, intenlos Vos 
quidem, inquit, Ins iunocenlibus et miserrimis lucem etspiritum 
reddidistis; sed quis fralri meo vilam, quis fratrem mihi reddü? 
quem missum ad vos a Germaüico exercitu de comniunibus com- 
modis, naetc proxima iugulavit per gladiatores stios, quos in exi- 
tiurii mililutn habet atque aruiat. Responde, Blaese, ubi cadaver 
abieceris. INe hostes quidem sepultura invident. Cum oscuüs, 
cum lacrimis dolorem meum implevero, me quoque tmeidari 
iube, dum interfectos uullum ob scelus, seil qui.i ntilit.aii legionum 
S consulebamus, bi sepeliant. Inceudebal haec fletu; et pectus at- 
que os manibus verberans, mox, disiectis, quorum per umeros 
suslinebalur, praeeeps et singulorum pedibus advolutus, tantum 
consternationis invidiaeque coneivit, ut pars mililum gladiatores, 
qui e servitio Blaesi erant, pars celeram eiusdem familiam vinci- 
reut, alii ad quaerendum corpus effun deren tur. Ac ni propere 
neque corpus ullum reperiri, et sc r vos adhibilis cruciatibus ab- 
nuere caedem, neque Uli riiissc umqnam l'ratrem pernotuisset, haut 
multum ab exitio legati aberant. Tribuuos tarnen ac praefectum 
castrorum exlrusere: sarcinae fugientium direptae. El cenlurio 
Luciiius interfleitur, cui miütaribua lacetiis rocabulum Cedo alte- 
ram indiderant, quia fraeta vite iu tergo mititis alteram clara voce 
ac rursus aliam poscebat. Ceteros lalebrae lexere, uno retenlo 
Clemente lulio, qui perferendis mililum maudalis habebalur ido- 



22. 4. a Germanica exercilu. 
Dies befand sich um dieselbe Zeit 
in Aufruhr. C. 31 ff. Aber Tac. 
läast den Yibulenus erfinden, dass 
es gleich« Forderungen stelle. Denn 
eine wirkliche Nachricht wäre von 
so bedeutenden Einlluss gewesen, 
dssa sie Tac, nicht unerwähnt ge- 
lassen hätte. 

5. gladiatores suos. Er hielt 
«ie, wie die meisten Statthalter, um 
in der Provinz Spiele zu geben, wo- 
von XIII. 3t. 

6. ubi, insofern der Werfende 
den Leichnam nicht von dem Ort, 
wo er wirft, in eine Entfernung, 
sondern an demselben niederwirft. 
Suel. Ner. 48 abiecti in via cada- 
verh; Galb. 20 eo loca, ubi iussu 
Galbae animadversian in patro- 

n ittttm fitoral, abiecit. 
sepultura. Quint. IX. 3. 1 
paene tarn, quidquid loquimur, 



figttra est, ut haore invidere, 
nnn, ut man es veteres et Cicero 
praeeipue, huicrei. Ebenso Li v. 
11. 40, II Non iavideranl laude 
sita mttlieribus viri Romani. Lucsn. 
VII. 798 Invidet igne rogimiseris. 
Plin. ep. 1. 10, 12 Neque enim ego 
iiirideu uiiis bona, quo ipte careo, 
II. 10,2 qumtsqne et tibi et nobit 
hiriil.'iis. tibi maxitna laude, nobit 
voiit/itale? 20, 9 quid invidelis 
bona morte? HL 8, 2 Itvic piet.it- 
tii tilulis mvidere. Eine dritte 
Consti uetiori, irwidere aliquam rem, 
ist dichterisch. Die Constructiou 
der Ha Büschen Prosa hat Tac. XIII. 
53 1nvid.it operi Aelim IJradlis, 
und diese ist als die gewöhnliche 
auch anzunehmen XV. 63 Non it. 
videbo exemplo u. G, 33 >te tp 
iaculo quidem proe/ii itivitlrre. 
28. 20. lieber vocabttlam zu > 
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neus ob promptum ingenium. Quin ipsae inter se legiones oclava 
et quinta decima ferrum parabant, dum centurionem cognomento 
Sirpicum illa morti deposcit, quintadecumani tuentur, ni miles 
nonanus preces et adversum aspernantis minas interiecisset. 
5 Haec audita quamquam abstrusum et tristissima quaeque 24 

maxime occultantem Tiberium perpulere, ut Drusum filium cum 
primoribus civitatis duabusque praetoriis cohortibus mitteret, 
nullis satis certis mandatis: ex re consulturum. Et cohortes de- 
lecto milite supra solitum firmatae. Additur magna pars praeto- 
10 riani equitis et robora Germanorum , qui tum custodes impera- 
tori aderant; simul praetorii praefectus Aelius Seianus, collega 
Straboni, patri suo, datus, magna aput Tiberium auctoritate, 



3. Sirpicus muss wirklicher 
Name sein, wenn derselbe auch 
sonst nicht vorkommt. Denn einen 
Spitznamen hier zu setzen, hätte 
nur dann einen Sinn gehabt, wenn, 
wie vorher bei Cedo alteram, seine 
Bedeutung klar und in Beziehung 
zu den Ereignissen gewesen wäre. 
Ferner kann cognomentum hier 
nicht 'Beiname', sondern nur 'Name' 
bezeichnen. Denn obwohl Sirpicus 
ein Beiname ist, kommt doch hier 
nur der Name im Allgemeinen, nicht 
die Gattung des Namens in Be- 
tracht. Dieser bei den Dichtern und 
in Prosa seit Livius übliche Gebrauch 
von cognomen und cognomentum, 
wonach es nicht der Name ist, wel- 
cher einem andern Namen hinzu- 
gefügt, sondern der, welcher einer 
Person oder Sache beigelegt wird, 
findet sich gewöhnlich von den Na- 
men lebloser Dinge und bei Per- 
sonen von den Namen gebraucht, 
welche eine Eigenschaft bezeichnen, 
also in dem Sinne von 'Benennung'. 
So auch bei Tac. II. 6. IV. 65. XI. 25. 
XIII. 39. XIV. 15. H. V. 2 und Val. 
Max. III. 4, 3 von Servius Tullius 
tervili cognomine, Curt. IV. 7, 18 
Trogodytis cognomen est. Gell. X. 
12, 6 his por lentis non dt'gnum 
esse cognomen Democriti puto. 
Aber wie hier sagt Tac. noch II. 9 
vom Bruder des Arminius cogno' 
mento Flavus (wo es auch nur auf 



den Namen ankommen konnte), 60 
in cognomentum eins (Herculis) ad- 
scitos, ferner XI. 4. 11. XII. 55. 

XIV. 9. 27. 60. XV. 40. 74 und Vir- 
gil Aen. I. 267 Ascanius, cui nunc 
cognomen lulo, VII. 671 fralris 
Tiburti dictum cognomine gentem, 
XI. 246 patriae cognomine gentis. 

morti, neu für ad mortem, wor- 
über zu c. 51. 

24. 6. Drusum. Porträts und 
Statuen von ihm bei Visconti und 
Mongez Iconogr. Rom. I. 111, pl. 
23. Cohen medailles imp. I pl. VII. 
Clarac musee de sculpture 2357 A.B. 

8. nullis satis certis mandatis. 
Häufig folgen drei Wörter gleicher 
Endung auf einander, wie I. 5. 11. 
16. 17. III. 6. 55. XII. 47. XIII. 8. 
31. 46. 47. XIV. 36. XVI. 8. D.31, 
wobei der Gleichklang oft durch 
verschiedene Quantität oder Inter- 
punction gemildert ist. Er wird 
theilweise aufgehoben durch ein- 
tretende Elision, wie c. 2. XV. 37. 
XVI. 3. H. IV. 17. D. 5, wo noch 
dielnterpunction hinzukommt. Aber 

XV. 40 finden sich sogar 5 Wör- 
ter gleicher Endung ignis paiulis 
magis urbis locis. Vgl. zu c. 59. 

delecto milite aus den übrigen 
prätorischen Coh orten. 

10. qui tum u. s. w. lieber die 
deutsche Leibwache zu XV. 58. 

11. Aelius Seianus. IV. 1. Sein 
Vater oben c. 7. 
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reclor iuveni et ceteris periculorum praemiorumque ostentalor. 
Druso piopinquanti quasi per officium oliviae liiere legiones, non 
laetae, utadsolel, neque iusignibus fulgentes, sed iuluvie deformi 
et vultu, qtiamquam maeslitiam imitarentur. conlumaciae pro- 

26 piores. Pustquam vallum introüt, porlas slationibus tinnaiit, ä 
globos anualorum certis castrorum locis opperiri iubent; ceterj 
tribunal ingeuli agmine circumveuiuut. Stabal Di usus, sileniium 
manu poscens. Uli, quotiens oculos ad mullitudinem rcttulerant, 
vocibus Iruculentis strepere, rursum visu Caesare Irepidare ; mur- 
mur ituertum, atrox claraor et repente quies; diversis animorum 
motibus pavebant lerrebanlque. Tandem inlerrupto tumullu lit- 
leras patris recitat, in quis perscriptum erat praecipuam ipsi 
Ibrlissimaritm legionum curam , quibuscum plurima bella Lolera- 
vissel; ubi primum a luctu requiesselanimus, aciurum aput patres 
de postulalis eurum; misisse Interim Qlium, ut siae cunciiiiionu 
cooxederet, quac slaliin tribui possenl; cetera seuatui servanda, 
quem neque graliae neque severitatis espe-rtem habcri par esset. 

36 Kesponsum est a conlione manduia Clementi centurioni, quae 
perlerrel. Is orditur de missione a sedecim annis, de praemiis 
ünitaemilitiae; ut denartusdiurnum Stipendium Corel; nevelerani 



und namentlich die vorne sieben- 
den Tonatigeber, um die Menge zu 
überschaut), sich umwenden muss- 

13. quibuscum - tateravttael, in 

den Jahren 12—9 v. Ch. und wie- 
derum 6—9 n. Ch. gegen die Pan- 
ii.u:i'T und Dalmater. 

17. quem - par «siel 'den es sich 
zieme weder der Gnade noch der 
Strenge Tür haar zu hallen'. Eine 
versleckte Aufforderung sieh so zu 
benehmen, dass man keine Strafe 
zu gewärligen habe, mit geschick- 
ter Vermeidung di-s l.li.-l nissigen ihr 
Drohung durch Vorschieben des Se- 
nats und Beimischen von Hoffnung 
(graliae). Zu erklären 'den man 
Theil nehmen lassen' , "zuziehu 
müsse', ist unzulässig wegen des 
Schlusses des Kap. 26 Novum id 
plane u. s. w. 

26. 19. perferrel, nicht 'überbrin- 
gen' im eigentlichen Sinn, sondern 
ausrichten', wie XIV. 7 dum man- 
data perfert. 






1. periculorum 
'Wegweiser für G. und B.' Ersolite 
den fiebrigen, welche mit Drusus 
gesandt wurden, zeigen, wie mau 
sich in Gefahren zu benehmen und 
was für Belohnungen man zu ge- 
wärtigen habe, beides durch Wort 
und That, letzleres auch schon durch 
seine Person, da er von niedriger 
Geburt zu der höchsten Stellung 
gelangt war. 

2. quasi per officium 'wie zur 
Ehrenbezeugung' wie VI. 50 H. I. 
71. II. 1. A. 40 u. s. zu XII. 56. 

3. insignibus. Zier rat heu und 
Abzeichen der Waffen nnd militä- 
rische Decorationen. XV. 16. 29. 

26. 7. Slabat. Das vorausge- 
stellte Vcrbum im Impf, ist von 
malerischer Wirkung. Vergl. c. 44 
Stabant pro conlione legiones de- 
striclis gladiit. H. IV. 72 Slabant 
conseienlia /lagilii maeitae, fimis 
in lerram oculis. XIV. 30. Ebenso 
Spectabalur 11. 34 liicadel/at I. 40. 

6. rellulerant, weil die Meislen 
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sub vexillo baberentur. Ad ea Drusus cum arbitrium senatus 
et patris obtenderet, clamore turbatur. Cur venisset, si neque 
augendis militum stipendiis, neque adlevandis laboribus, denique 
nulla benefaciendHicentia ? At Hercule verbera et necem cunctis 

5 permitti. Tiberium olim nomine Augusti desideria legionum 
frustrari solitum : easdem artes Drusum retulisse. Numquamne 
ad se nisi filios familiarum venturos? Novum id plane, quod im- 
perator sola militis commoda ad senatum reiciat. Eundem ergo 
senatum consulendum, quotiens supplicia aut proelia indicantur. 

10 An praemia sub dominis, poenas sine arbitro esse? Postremo 27 
deserunt tribunal , ut quis praetorianorum militum amicorumve 
Caesaris occurreret, manus intentantes, causam discordiae et 



7. filios familiarum, welche in 
patria potestaie sind, kein Eigen- 
thum und also auch nicht das Recht 
haben etwas zu verschenken: hier 
figurlich allgemein von der Un- 
fähigkeit etwas zu bewilligen. Suet. 
Tib. 15 Nee quiequam postea pro 
patre familias egil aut ius, quod 
adoptione amiserat, ex ulla parte 
retinuit. Nam neque donavit ne- 
que manumisit, ne her e dualem qui- 
dem aut legata pereepit ulla aliter, 
quam ut peculio referret aeeepta. 

10. sub dominis. III. 36 sub iu- 
dice, 68. IV. 1 1 sub exemplo, XVI. 
19 sub nominibus, wo m. s. H. II. 
26 sub crimine, IV. 64 sub custode 
et prelio, G. 44 sub custode, D. 34 
sub praeeeptoribus. Aehnliches 
ausser den Dichtern auch Sallust 
und Livius. 

27. 1 2. manus intentare und in- 
tendere bezeichnet bloss das Aus- 
strecken der Hände nach Jemandem 
hin, hier natürlich mit feindlicher 
Geberde. Vgl. c. 65. III. 36. IV. 3. 
XIII. 14. 26. H. 1.69. IV. 41. Dies 
wird als Veranlassung zur Zwie- 
tracht bezeichnet, weil diese eigent- 
lich erst dann da ist, wenn auch 
der andere Theil feindliche Gesin- 
nung hegt. 

causam — armorum. Apposi- 
tionen zu ganzen Sätzen oderPar- 
ticipialverbindungen (hier manus 
intentantes) stehn im Acc, wenn 



das Verbum des Satzes oder das 
Participium eine Thätigkeit bezeich- 
net. Der Acc. ist abhängig von 
dem allgemeinen Begriff des facere, 
welcher im Verbum liegt, und be- 
zeichnet sowohl die Wirkung als 
den Zweck der Handlung, ebenso 
wie bei vielen Verben ein doppel- 
ter Accusativ steht. In dem letzte- 
ren Falle ist der Gebrauch der An- 
wendung des gen. ger. analog, wo- 
rüber zu II. 59. So Hesse sich z. B. 
aus der nominalen Apposition c. 30 
documentum fidei der Gerundivge- 
netiv probandae fidei herstellen. 
Vergl. II. 64. H. I. 44. 72. III. 31. 
IV. 19. Ebenso Sali. Hist. IV. 19 
Kr., 61 D., 8 Eumenem prodidere 
Anliocho , pacis mercedem. Liv. 
XXIII. 46, 5 Spolia hostium Mar- 
cellus, Vulcano volum, cremavit. 
Hör. Sat. I. 4, 9 in hora saepe du- 
centos, Ut magnum, versus dieta- 
bat. II. 1,52 Denle lupus, cornu 
taurus petit, unde nisi intus mon- 
stratum. Verschieden hiervon ist 
es, wenn der Satz, zu welchem die 
Apposition gehört, schon selbst ein 
Object, wenn auch nicht der Form 
nach, ist, wie c. 49. 74. VI. 37. 
XI. 11. XVI. 8. H. III. 61. So auch 
Gic. Tusc. 1,43,102 admoneor, ut 
aliquid de humatione dicendum 
existimem, rem non difficilem u. 
öfter. Quint. I. 1, 10 cogitet ora- 
torem institui, rem arduam. 
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initium armorum, maxirae infensi Cn. Lentulo, quod is ante alios 
aetate et gloria belli , firmare Drusum credebatur et illa militiae 
flagitia primus aspernari. Nee multo post digredientem eum a 
Caesare ac provisu periculi hiberna castra repetentem circum- 
sistunt rogitantes, quo pergeret? ad imperatorem an ad patres? 5 
ut illic quoque commodis legionumadversaretur? Simul ingruunt, 
saxa iaciuot. lamque lapidis ictu cruentus et exitii certus ad- 
cursu multitudinis, quae cum Druso advenerat, protectus est. 
28 Noctem minacem et in scelus erupturam fors lenivit: nam 

luna claro repente caelo visa languescere. Id miles rationis igna- 10 
rus omen praesentium aeeepit, suis laboribus defectionem sideris 
adsimulans, prospereque cessurum, qua pergerent, si fulgor et 
claritudo deae redderetur. Igitur aeris sono, tubarum cornuum- 
que concentu strepere; prout splendidior obscuriorve, laetari 



1. Cn. Lentulo. Es gab damals 
drei bedeutende Personen dieses 
Namens : Cn, Cornelius, L. f., Len- 
tulus, Consul 18 v. Ch., Cn. Cor- 
nelius, Cn. f., Lentulus, den Augur, 
Consul 14 v. Gh., und Cn. Corne- 
lius, Cn. f., Lentulus Cossus, Con- 
sul l v. Ch. Von diesen war der 
zweite damals magister der Arva- 
len nach Marini Arv. tav. I (C. I. 
L. VI. 1. 2023 a) und konnte als 
solcher Rom nicht verlassen ; auch 
war er kein Militär, und für ihn ist 
die charakteristische Bezeichnung 
augur (s. zu III. 59); der dritte 
war zu jung für die Bezeichnung 
ante alios aela fe, und Tacitus würde 
ihn mit seinem charakteristischen 
Namen Cossus genannt haben. Al- 
les dagegen passt auf den ersten, 
von dem zu IV. 44, und der wegen 
der gleichen Bezeichnung auch II. 
32 und III. 68 gemeint sein muss« 

ante alios d. h. 'andern vor- 
ausgehend'. H. II. 76 tua ante om- 
nis experientia. IV. 55 Classicus 
nobilitate opibusque ante alios. 
V. 12 proprii muri, labore et opere 
ante alios. 

3. digredientem eum a Caesare. 
In der Hds. fehlt a: aus eum hat 
man cum gemacht. Dieses cum als 
gleichbedeutend mit a zu erklären 
ist sprachlich unmöglich. Dass aber 



Drusus den Lentulus nicht begleitete, 
zeigen die Worte ad cursu mul- 
titudinis, quae cum Druso adve- 
nerat : denn dann würden auch die 
Truppen des Drusus mit ausgezogen 
sein, zumal da digredientem cum 
Caesare nur von einem wirklichen 
Fortgange des Drusus verstanden 
werden könnte, nicht von einem 
blossen Geleite, welches er dem 
Lentulus gab, was prosequente Cae- 
sare heissen würde. 

4. hiberna, Drusus und Lentu- 
lus hatten ihren Herweg über das 
Winterlager genommen. Lentulus 
ging dahin zurück, um dort die Er- 
eignisse abzuwarten. 

28« 10. languescere. Diese Mond- 
finsterniss fand nach Berechnungen 
der Astronomen am 26sten Sep- 
tember statt (Ze cli über die wich- 
tigeren Finsternisse des Alterthums, 
S. 35 u. 51). 

12. qua pergerent. Der Weg, den 
sie gehn, ist der des Aufruhrs. Sali. 
Hist. I. 51 Kr., 48 D., 16 perge, qua 
coeptas. Ueber die Anknüpfung 
des Acc. c. Inf. mit que zu IL 45. 

13. aeris sono u. s. w., wodurch 
der Volksglaube dem hinsterbenden 
Gestirn zu helfen meinte. Li v. XXVI. 
5 aeris crepitu, qualis in defectu 
lunae silenti nocte eiert solet. 

14. splendidior obscuriorve, lae- 
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aut maerere ; et postquam ortae nubes offecere visui creditumque 
conditam tenebris, ut sunt mobiles ad superstitionem perculsae 
semel mentes, sibi aeternum laborem portendi, sua facinora 
aversari deos lamentantur. Utendum inclinatione ea Caesar et, 

5 quae casus obtulerat, in sapientiam vertenda ratus circumiri ten- 
toria iubet. Accitur centurio Clemens , et si alii bonis artibus 
grati in vulgus. Hi vigiliis stationibus custodiis portarum se in- 
serunt; spem offerunt, metum intendunt. Quousque filium im- 
peratoris obsidebimus? quis certaminum finis? Percennione et 

10 Vibuleno sacramentum dicturi sumus? Percennius et Vibulenus 
stipendia militibus, agros emeritis largientur? denique pro Nero- 
nibus et Drusis Imperium populi Romani capessent? Quin potius, 
ut novissimi in culpam, ita primi ad paenitentiam sumus? Tarda 
sunt, quae in commune expostulantur: privatam gratiam statim 

15 mereare, statim recipias. Commotis per haec mentibus et inter 
se suspectis tironem a veterano, legionem a legione dissociant. 
Tum redire paulatim amor obsequii: omittunt portas, signa unum 
in locum principio seditionis congregata suas in sedes referunt. 
Drusus orto die et vocata contione , quamquam rudis dicendi, 29 

20 nobilitate ingenita incusat priora, probat praesentia; negat se 
terrore et minis vinci: flexos ad modestiam si videat, si supplices 
audiat, scripturum patri, ut placatus legionum preces exciperet. 
Orantibus rursum idem Blaesus et L. Aponius, eques Romanus 



tari aut maerere , wie 59 invitis 
aut cupientibus — spe vel dolore, 
H. II. 1 laetum aut atrox — pro- 
sperum vel exilio. II. 68 severi- 
tatem aemulantur vel lempestivis 
conviviis gaudent; perinde miles 
intentus aut Ucenter agit. Ueber 
aut und vel zu c. 13. 

2. mobiles ad superstitionem 
gehören zusammen. 

7. vigiliae, kleinere Posten ; sta- 
tiones, ganze Abtheilungen. Eine 
Art der letztern sind die custodiae 
portarum. 

11. Neronibus et Drusis. Die 
kaiserliche Familie stammte von 
beiden Geschlechtern und führte 
beide Namen. Vgl. XI. 35 quidquid 
avitum Neronibus et Drusis u. zu 
III. 5. 

13. novissimi in culpam. Es ver- 
steht sich , dass diese Reden nicht 
vor den Rädelsführern geführt wur- 



den. Wiederum konnte man sich auch 
nicht bloss an die wenden, welche 
sich wirklich zuletzt angeschlossen 
hatten. Aber die Redner bezeich« 
nen alle Anwesenden als solche, 
um die Schuldigen glauben zu ma- 
chen, man kenne ihre Schuld nicht 
und sie hätten also von der Wie- 
derherstellung der Ordnung Nichts 
zu fürchten. 

29. 19. orto die. Seit der An- 
kunft des Drusus bis hier ist ein 
Tag und eine Nacht verflossen. 
Ueber das folgende et zu c. 55. 

20. nobilitate in geistigem Sinne. 

23. Orantibus =■ cum orarent, 
näml. ut scriberet patri. Ebenso 
oben c. 5 haec - agitantibus , c. 
17 promptis iam, c. 18 proper an- 
tibus, II. 41 reputantibus, XIII. 7 
haec-vulgantibus , 15 promitten- 
tibus, XV. 51 cunclanUbus pro- 
lalantibusque spem ac metum, H. 
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e cohorte Drusi , Iustusque Catonius , primi ordinis centurio, ad 
Tiberium mittuntur. Certatum inde seotentiis, cum alii op- 
periendos legatos atque interim comitate permulcendum militem 
censerent, alii fortioribus remediis agendum: nihil in vulgo modi- 
cum; terrere, ni paveant; ubi pertimuerint, inpune contemni: 5 
dum superstitio urgeat, adiciendos ex duce metus sublatis seditio- 
nis auctoribus. Promptum ad asperiora ingenium Druso erat: 
vocatos Vibulenum et Percennium interfici iubet. Tradunt pleri- 
que intra tabernaculum ducis obrutos , alii corpora extra Valium 
80 abiecta ostentui. Tum, ut quisque praecipuus turbator, conqui- 10 
siti ; et pars extra castra palantes a centurionibus aut praetoriarum 
cobortium militibus caesi , quosdam ipsi manipuli , documentum 
fidei, tradidere. Auxerat militum curas praematura hiems, im- 
bribus continuis adeoque saevis, ut non egredi tentoria, congre- 
gari inter se, vix tutari sigoa possent, quae turbine atque unda 15 



IV. 25 extr. consensu ducem Vo- 
culam poscentibus , 27 exitium 
minitantibus. Livius XXIII. 10,9. 
XXV. 41, 2. XXXIV. 33, 11. Bis- 
weilen kann dasSubject nicht aus 
dem Vorhergehenden gedacht wer- 
den, sondern ist allgemein ('man'), 
wie auch die dritte Person Plur. 
der Tempora finita gebraucht wird. 
So H. I. 27 causam digressus re- 
quirentibus, II. 50 lempora repu- 
tanlibus, A. 18 aesHmantibus und 
vielleicht XI. 31 inlerrogantibus, 
Livius II. 23, 5 Sciscitantibus, unde 
ille habitus. IV. 60, i. XXXI. 46, 
13. XXXVIII. 26, 7. XLII. 16, 7. 
Die Aelteren haben diese Abi. abs. 
selten und nur, wenn das Subject 
nicht bloss aus dem Vorhergehen- 
den ergänzt werden kann, sondern 
unmittelbar vorher wirklich gesetzt 
ist, wovon V. 10. 

idem, näml. qui antea missus 
erat, wovon c. 19. — Aponius hat 
die Hds. ursprünglich, woraus dann 
der geläufigere Name Apronius 
gemacht ist. Die Apronii waren 
eine consularische Familie (s. zu 
I. 56), und ein Sprosse derselben 
konnte nicht als eques Romanus 
bezeichnet werden. 

1. cohors, die nächste Umge- 
bung, bestehend aus den c. 24 u. 



27 erwähnten primores civitatis 
und amici Caesaris und jungen 
Leuten von Adel. Vgl. VI. 9. 

luslus Catonius, unter Claudius 
praefectus praetorio, wurde 43 n. 
Chr. auf Anstiften der Messalina 
getödtet. Dio LX. 18. Sen. lud. 
13, 4. 

2. opperiendos, ehe man zum 
endgültigen Handeln schreite. Denn 
an früheres Weggehen dachte man 
erst später, wie c. 30 zu Ende 
zeigt. 

7. Promptum ad asperiora, wo- 
von c. 76 und IV. 3. 

30* 11. extra castra palantes, 
IV. 48 extra palarentur. Palari 
heisst 'sich auflösen', 'aus einander 
laufen', nicht 'umherschweifen'. H. 
I. 68. III. 17. IV. 18. 60. 70. 
77. 

14. egredi tentoria wie XV. 45 
cubiculum, H. III. 76 moenia, IV. 
44 exilium; Livius vielleicht «r- 
bem I. 29, 6. XXII. 55, 8. XXIX. 

6, 4; sicher Val. Max. IL 6, 10 
moenia , III. 2, 2 custodiam, 15 
cubiculum, V. 6, 3 portam, VIII. 

7, ext. 14 vitam, IX. 12, ext. 10 
periculum. Die Aelteren verbinden 
das Verbum nur in der Bedeutung 
'überschreiten' mit dem Acc, wie 
es auch Tac. sehr häufig hat. 
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AB EXCESSÜ D1VI AUGUSTI I. 30. 31. 



raptabantur. Durabat et formido caelestis irae, nee frustr 
versus impios bebescere sidera, ruere tempestates: non 
malorum levämentum, quam si linquerent castra infausta teme.< 
que et soluti piaculo suis quisque hibemis redderentur. Primum 

5 oetava, dein quinta decuma legio rediere: nonanus opperiendas 
Tiberii epistulas clamitaverat, mox desolatus aliorum discessione 
imminentem necessitatem sponte praevenit Et Drusus non ex- 
peetato legatorum regressu, quia praesentia satis consederant, in 
urbem rediit. ^ ^^-£ J 

10 Isdem ferme diebus isdem causis Germanicae legiones tiir- 81 

batae, quanto plures, tanto violentiu^, et magna spe for&, ut 
Germanicus Caesar imperium alterius pati nequiret daretque se 
legionibus vi sua euneta tracturis. Duo aput ripam Rheni ex- 
ercitus erant: cui nomen superiori, sub C.Silio legato; inferiorem 

15 A. Caecina curabat: regimen summae rei penes Germanicum, 
agendo Galliarutn censui tum intentum. Sed quibus Silius mo- 



1. frustra 'ohne Grund', wie 
III. 58. VI. 6. 29. XL 7. XIII. 27. 
XVI. 14. H. II. 90. III. 38. So auch 
Columella IV. 11, 1 und öfter 
Quintilian. 

4. piaculum, die Schuld, welche 
sie durch ihre Handlungen auf sich 
geladen, 'die Sünde*. Plaut. Truc. 

II. 1, 13 Piaculum est müereri not 
kominum res male gerentum. Liv. 
V. 52, 8 hinc sine piaculo in ho- 
stium urbem Veios transferemus 
(sacra)? Plin. hist. nat. VII. 30, 
116 quo te, M. Tulli, piaculo ta~ 
ceam? Plin. pan. 37 nee sine pia- 
culo quodam sanetüsimas neces- 
situdines scindi. 

6. epistulas von einem Brief, 
ein neuerer Gebrauch, der durch 
litierae veranlasst ist. II. 70. 78. 

III. 59. H. I. 74. IL 64. 96. Ol. 9. 
11. 63. 75. 81. IV. 4. Plin. ep. X. 
10, 1. 67, 2. Sehr häufig bei Justin. 

desolatus 'vereinsamt. XII. 26. 
XVI. 30. Plin. ep. IV. 21, 3 do- 
mum pluribus adminiculis paulo 
ante fundatam desolatus fuleit. 

X. 96, 10 desolata templa. Suet. 
Cal. 12 deserta desolataque reli- 
quis subsidiis aula. Virg. Aen. 

XI. 870 desolaüque manipli und 
367 desolavimus agros. 

Cornelius Tacitus I. 7. Aufl. 



8. praesentia satis consederant 
wie c. 45 compositis praesentibus, 
Aehnlich 1U. 47. XI. 18. Agr. 16 
compositis prioribus. 

81. 14. Ueber C. Silius, Gons. 13 
n. Gh., Vater des XI. 12 ff. er- 
wähnten, vgl. c. 72. II. 6. III. 42. 
V. 18. XI. 35. A, Caecina Seve- 
rus war Gonsul suffectus 9 v. Gh. 
(Borghesi Oeuvres IV. 461), 6 n. 
Gh. legatus pro praetore von Mo- 
sien und im Pannonischen Kriege 
thätig (Vell. U, 112, 4. Dio LV. 
29). Das Weitere über ihn c 72. 
II. 6. III. 18 u. 33. Beide waren 
legati pro praetore, von denen zu 
c. 74. 

16. Galliarum censui. Die von 
Julius Gäsar unterworfenen Galli- 
schen Provinzen (also mit Aus- 
schluss der Narbonensis) zahlten 
ihre ganze Abgabe* an den röm. 
Staat in Geld, anfangs jährlich 40 
Millionen Sesterze (quadringenties). 
Diese Summe wurde repartiert nach 
dem Vermögen, zu dessen Ermitte- 
lung hochgestellte Personen des 
röm. Staats abgesandt wurden, bei 
denen es angegeben werden musste 
(daher census aeeipere c. 33). Wie 
oft die Schätzung stattfand, ist un- 
bekannt: die II. 6 erwähnte ist eine 
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derabatur, meiste ambigua fortunam seditionis alienae specula- 
bantur: inferioris exercilus miles in rabiem prolapsus est, orto 
ab un et vicesima nis qutntanisque inilio et iraclis prima quoque 
ac vicesima legionibus: nam isdem aeslivis in flnibus Ubioriim 
babebanlur per oliuni aut levia munia. Igilur audito finc Augiisti 5 
yernacula mullitudo, nuper acto in urbe dilectu, lasciviae sueta, 
laborum intolerans, implere celerorum rüdes animos: vcnisse 
lempus, quo veleraui maluram inissionem, iuvenes largiora sti- 
pendia, cuncti modum miseiiaruni exposccrcnl saeviliamque cen- 
turionum ulciscerentur. Non iinns haec, ut Pannonicas inier 10 
legiones Percenuius, nee aput trepidas militum aures alios vali- 
diores exercitus respicienlium, sed inulla sedilionis ora vocesque: 
sua in manu sitam rem Romanam; suis victoriis augeri rem pu- 
2 blicani; in suiini coguomeutuni adscisci imperatores. Nee lega- 
tus obviam ibai: quippe pluriuui vecordia conslautiam exemerat. 



Fortsetzung der hier genannten 
(Suet. Caes. 25. Eulrop. VI. 17. 
Dio 1.III. 22. Liv. i'|,. 134. Claud. 
tab. Luud. II. 37 hinter dem 2tcn 
Bande. Vgl. XIV. 46). 

1. fortunam sedilionis specu- 
labantur. H. III, 79 fortunam 
partium specnlabanlitr. 



waren die prima Germanica, die 
quinta Ataudae, die vicesima Va- 
leria l'ictrix, die wtelvicesima 
Iiapax. Das obere Heer bestand 
' aus der seeunda Auguila, terlia 
deeima Gemina, quarta deeima 
Gemina Marita l'iclri<c und der 
texta deeima Gallica. S. c. 37. 
4. Ubiorum, deren Hauptstadt 
das jetzige C5ln (c. 36). 

6. vernacula. Dass mit der ein- 
pebornen Menge die in Rom ge- 
borne gemeint ist, wird durch den 
Zusatz nuper acta i'i i/rbe dituctu 
-angezeigt (vgl. H. II. 88. D. 25); 
»n und für sieh könnten damit 
ebensogut die in der Provinz ge- 
bornen römischen Bürger bezeichnet 
werden, wie bei Hirt. bell. Ale«. 
53 eine in Spanien befindliche ans 
dort gebor neti röm. Bürgern be- 
stehende Legion vernacula heissl. 
Hie grosse Menge der römischen 
Stadtkinder wir wie die aller gros- 



sen Hauptstädte die Hefe des röm. 
Volks; aber in dem Wort nemo. 
culns an und für sich liegt nichts 
Veräi-Iit liebes. Die übrigen Solda- 
ten waren im übrigen Italien oder 
den nahen Provinzen ausgehoben 
oder durch den laugen Aufenthalt 
am Rhein dort schon beimisch. Die 
Aushebung, welche gemeint ist, 
geschah 5 Jahre vorher, nach der 
Niederlage des Varus. Dio LVI. 
23. I.MI. 5. Eine der damals ge- 
bildeten Legionen war die prima, 
wie c. 42 die Worte signit a 7Y- 
berio aeeeptis und ipsiui tirones 
zeigen. 

7. implere, womit, zeigen die 
folgenden Reden. 

12. ora 'Gesichter - . 

14. cognomenh/m wiec. 23. Denn 
die Legionen hiessen nicht mit Bei- 
namen , sondern mit Namen Ger- 
manicae: Beiname wurde dies nur 
bei den imperatorei. 

imperatores, Vrusut und sein 
Sohn Gennanicus , von deren Im- 
peratoren litel zu c. 3. Dem Drusus 
und seinen Nachkommen war der 
Beiname Gtrmanicus durch Senats- 
beschluss erlheilt. Suet. Claud. 1. 
Dio LV. 2. 

82. 15. plurium 'der Mehrzahl', 
wie 11.38. 111.34.42. XIV. 21. 27. 
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Repente lympbati destrictis gladiis in centuriones invadunt: ea 
vetustissiiua militaribus odiis maleries et sa eviej idi principium, ? 
Prostratos vcrberibus mulcant, sexageni singulos, ut numenmi 
centurionum adaequarent; tum convulsos laniatosque et partim 
5 exanimos ante vallum aut in amnem Rhenutn proichmt. Sepli- 
mius, cum perfugisset ad tribunal pedibusque Caecinae advolve- 
relur, eo usque flagilatus est, donec ad exitium dederetur. Cas- 
sius Chaerea, mox caede C. Caesaris memoriam apud posleros 
adeptus, tum adulesceus et animi ferox, inter obstanles et artna- 

10 tos ferro viam patefecit. Nob tribunus ultra, ood caslrorum 
praefeclus ius obtinuit: vigilias slatioBes, et si qua alia praesens 
usus indixerat, ipsi partiebantur. ld inilitares animos alüus 
coniectantibus praecipuum Judicium magui atqtie inplacabilis 
molus, quod neque disiecti nee paueornm inslinclu, set pariler 

15 ardescerent, paritcr silerent, tanta aequalitate et constanlia, ut 
regi crederes. )C 

luterea Germanien per Galljas, ut diximus, census aeeipieuti 33 
excessisse Augustum adfertur. Neptem eins Agrippinam iu matri- 
monio pluresque ex ea liberos babebat, ipse Druso, fratre Tilierü, 

20 genitus, Augustae nepos, set anxius oecultis in se patrui aviae- 



42.40.61). XV. 6. 48. ÜB. H. 1.83. 
11. 8. 111. 61. 

3. lexageni linguloi. Die Sol- 
daten betrachten, was den Einzel- 
nen von ihnen geschah, wie dem 
Korper an einem Theile, so als 
Allen inegesammt geschehn. Wie 
also 60 Centuriunen die Legion 
schlugen, so wird jetzt jeder Cen- 
lurio von 60 Soldaten geschlagen, 
um jeden dasselbe fühlen zu lassen, 
was hisher die Legion gefühlt hat. 
Wie viel Streiche jeder Soldat ge- 
geben hat, ist dabei ganz gleich- 
gültig, und es brauchten desshalb 
nicht alle Cenlurionen durch die 
Schläge getädtet zu werden. 

4. eonvutsot, vom Boden auf- 
gerissen. 

8. mox caede C. Caesarit, Ca- 
ligula, 41 n. Ch. Er war damals 
Tribun bei den Prätorianern. Suet. 
Catig. 56- 

13. conieetare aliquid hier nicht, 
wie gewöhnlich, eine Vermuthung 
über das i Vorhan den sein, sondern 



über die Beschaffen heil van Etwas 
aufstellen. XII. 49 tu celeri quo- 
qut ex Patligno conieclarenlur. 
Liv. XXIX. H, 9 mens opiniones 
conieetando rem vetunlale obrutam 
na» interponam. Ailius bezeich- 
net dos tiefere Eindringen der Ver- 
muthung, wie III. 25 altius disse- 
ram, fl. IV. 12 attiui expediam. 

83. 17. Abbildungen des Germa- 
nicui und der Agrippina bei Vis- 
conti und Mungez leonogr. Born. 1. 
118. 127, pl. 24. 24*. Claracmusee 
de sculpture 2361—2370. Cohen 
uH'daill.'s iui|). I pl. VIII. Müller 
u. Wieseler Detikni. d. a. Kunst n. 
350. 371. 

18. Ne/ilem eins, wovon zu c. 3. 

20. patrui. Hier, II. 5. 43. III. 
3. 5. 17. 31. VI. 24, wo Tac. er- 
zählt oder Reden Anderer überTi- 
berius und Germamcus berichtet, 
bezeichnet er ihre Verwandtschaft 
nach dem natiirürhi'ii Vcrlifilniiss; 
I. 40. 42. 11. 71. III. 12 in Reden 
des Germanien s und Tiberius 
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que odiisJquonim causae acriores, quia iniquae.) Quippe Drusi 
magna apud populum Itomanum memoria credebalurque , si 
rerum potitits foret, liliertatem redditurus ; unde in Germanicum 
favor el spes eadem. Nara iuveni civite ingenium, mira comiias 
et diversa ab Tiberii sermone, vultu, adrojjaptibus et obscuris. 
Accedebant muliebres offensiones, novercalibus Liviae in Agrip- 
pinam stimnlis, atque ipsa Agrippiua panlo commntior, nisi iinnd 
casütale et mariti amore quamvis indomiliim animum in bonnm 
34 vertebat. Sed Germanicns quanto summae spei propior, lanto 
impensius pro Tiberio niti. Sequanos, proximas et Belgariim 
ci vitales in verba eius adigil. Dehinc audito legionum lumultu 
raplim profectus obvias extra caslra habnit, deiecüs in lerram 
oculis velut paenilentia. Postquam vallum iniil, disstmi ipiesiiüs 
andiri coepere; et quidam prensa manu eius per speciem exoscu- 
landi inserueninl digitos, ul. vacua dentibus nra contingeret; alii 
ciirvata seDio membra ostendebanl. Atlsistenlem conlionem, qnia 
permixta videbatur, discedere in manipulos iubel: sie melius 



oder Anderer an sie nach der Adop- 
tion ausser II. 14, Wo DruSUS nml 
Tibeiius bezeichnet werden. 



, quia iniquae , in- 
dem der Gegenstand des Hasses 
beim Hassenden zugleich eine be- 
st: hürnen de Erinnerung an die eigne 
schlechte Gesinnung und dadurch 
■Ins Gefühl der Erniedrigung erregt. 

5. obicuri.1 , nicht 'linsler', son- 
dern 'versteckt'. IV. 1. VI. 24. 
A. 42. 

6. muliebrei, wie sie zwischen 
Frauen aus kleinlicher Eifersucht 
entstehen. 

novercalibus. Üvia war Stief- 
grossmutter der Agrippina. IIa aber 
ilire Mutter Julia im Exil so gut 
wie todt war und in diesem Jahr 
wirklich starb (c. 53), vertrat sie 
die Steile einer Stiefmutter. 

7. atque - commotiur 'und dass 
Agrippina selbst etwas zu leiden- 
schaftlich war' , über welche Aus- 
drucksweise zu 111. 9. 



, 10. | 



» Tiber 



nili. H. I. 



55 nulla-jiro Gatba i 

Sequanos, zwischen Jura und 
Arar(Sa6uc( in der Franche Cointe ; 
proximal et Belgamm , wie c. 4 



aegro et corpore. Die Hds. hat 
leq-ae proximal, was man beibe- 
halten oder in leque <■! /inijrimus 
verändert hat. Aber die ganze Be- 
gleitung des Germanicns kann nicht 
pra.riini genannt werden. Die Se- 
iiuaner (gehörten nur Provinz Hei- 
gjM, EHu, h. n. IV. 17, 105. lOü. 
Heber in verba eius zu c. 7. 

12. deieclis in lerram oeulh. 
Dieselben Worte H. 111. 31. 

17. sie u. s. w. 'Es ward ge- 
antwortet, sie würden so (d. b. wie 
sie wären, veniiisiliii brsser hören". 
Da sie also nicht gehorchen, gibt 
er einen neuen Befehl : die Vexille 
vorzutragen, und dieses wenigstens, 
d. h. wenn nichts Anderes es ver- 
möge, soll die Geborten scheiden. 
Denn dem Feldzeichen zu folgen 
und sich zu ihm zu stellen war 
jeder Soldat verpflichtet; das Ge- 
genlheil war Desertion, die äusserste 
Schande, und das schwerste Ver- 
brechen. Vgl. c, 38. Genuaniius 
sagt aber, dies solle die Gehörten 
scheiden, nicht, wie vorher, die 
Manipeln, weil die Front vor dem 
Tribunal nicht gross genug war, 
dass hinter jedem Vexillmn die 



AB EXCESSU DIVi AUGUSTI I. 33—35. 
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auditurosrespousuniest; vexilia praeferri, ulidsaltcmdiscerneret 
cohorles : tarde obtemperavere. Tunc a veneratione Augusü oraus 
llexit ad victorias triumpliosque Tiberii, praecipuis laudibus cele- 
braus, quae aput Germanins illis cum legiouibus pulcherrima 
5 fecisset. llaliae in de consensum, Galliaium tidem exloilil; oil 
usquam turbidum aut discors. Silentio baee vel murmure modico 
audita suut. Ui sedilionem atligit, ubi modestia militaris, ubi 3ä 
veleris discipliuae decus, qnonam tribunos, quo ceuturioues 
eiegissent, rogitans, nudant uuiversi corpora, eicatrices ex vul- 

lrtneribus, verberum ootas exprobraut; inox indiscretis vocibus 
pretia vacationum, angustias stipendii, duritiam operum ac pro- 
prio nomiiiiliiis incusanl vallura, fossas, pabuli materiae ligDorum 
adgestus, et si qua alia ex necessitate aut ad versus otium castro- 
rum quaeruniur. Atrocissimus veteranorum clamor oriebatur, 

15 qui tricena aut supra stipendia numerantes )jA mederetur fessis, 
neu mortem in isdem laboribus obirent, sed linein tarn exercitae 
müitiae neque iubpem requiem oiabant, 1 Fuere etiam, qui lega- 
tam a divo Augusto pecumani reposcerent, l'austis in Germanicum 

25 a laleribus cohorles, legionum 
adversa front et subito düeurtu 
lerga cirtseranl equites. Dies fin- 
det sich auch bei Cicero, besonders 
aber in der Dich tersp räche. 

materiae lignvrum. L'lpian 1%. 
XXXII. 55 pr. maleria est, quae 
ad aedifieaaditm, f'utciendmn ne- 
Cessaria eil; lignum, quidquid 
vomburendi causa paratnm est, 

14. quaeruniur 'erdacht wird'. 
Auch wie dem Bedürfnis ab- 
zuhelfen ist, liegt uielit immer auf 
der Hand. 

IG. obirent fehlt iuder llds.und 
scheint wegen des vorhergehenden 
oribus ausgefallen zu sein. Die 
Ellipse desselben würde über das 
Mass des Erlaubten hiiiausgehn. 
tkber obirent statt obire patere- 
tur zu II. 58. 

18. fausta amina und die fol- 

Scnde Aeusserung verbinden sie mit 
er Forderung des Legats (s. c. Sl, 
um dem Germanicus zu zeigen, das« 
sie nicht ihn damit kranken wollen. 
Sie fordern nur das Geld des Ti- 
berius; ihm wünschen sie alles Gute 
und sind bereit ihm das ganze Reich 



einzelnen Manipel nebeneinander 
hatten antreten können. Es wer- 
den also immer die drei Vexillen 
jeder Cohorle zusammengestellt, und 
hinter diesen sammeln sieh jedes- 
mal die Soldaten der betreffenden 
Cohorte. Diesem letztem Befehl 
gehorchen sie langsam. Est nach 
responsum haben wir gegen die 
Hds. hinzugefügt, weil sonst der 
Ausdruck zweideulig wäre. 

2. veneratione, weil Beine lo- 
bende Rede einen Gott betraf. 

4. aput Germanias, nach des 
Drusns Tode 9 u. 8 v. Ch., dann 
4 und 5 n. Ch. , endlich nach der 
Niederlage des Varus 9—11 n. Ch. 
lieber aput zu c. 5. 

35. tO. exprobrant wie c. 18. 

1 1 . vacationum, von denen schon 
c. n. 

12. incusanl. Die Einschiebung 
des 'Verbums in eins von mehreren 
Gliedern wie II. 48 tradidü, 60 
Visit, VI. 29 tabefecit, H. I. 83 
JVeque ut adfeclut oettros in «wi- 
rf» tnei aecen/terem, neque ut 
animum ad virtutem cohortarer, 

i postulaturus u. s. w. II. 
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omiuibus; et si vellet Imperium, promptos osteutavere. Tum 
vero, quasi scelere coDtaminarelur, praeceps tribunali desiluit. 
üpposuerunl abeuuti arma, minitantes, ni regrcderetur. Al ille 
moritui'um potius, quam fidem exueret, claniitans i'errum a latere 
diripuit, elalumqiie del'erebat in pectus, in proximi prensam 5 
dextram vi attinuissenl. Extrema et conglobata iuter se pars 
contionis ac {vix credibile dictu) quidam singuli propius inceJeu- 
tes ferirel.tfiorlabantur; et miles nomine Calusidhis strictum ob- 
tulit gladium, addilo aculiorem esse. Saevum id malique moris 
etiam furentibus visum; ac spatium fuit, quo Caesar ab amicis 10 
<m taber 11 acutum raperetur. 
36 Consullatum ibi de remedio. Etenim nunliabatur parari 

legatos, qui superiorem exercitum ad causam candem traherenl; 
destinatum excitlio Ubiorum oppidum, imbutasque praeda manus 
in direptionein Galliarum erupturas. Augebat melumj gnarus Li 
Homanac seditionis et, si omitteretur ripa, invasurus liostis. At 
si auxilia et socti adversum abscedenlis legiones armareiitur, civile 



zu verschaffen. Ebenso V. 4 f'au- 
stisque in Caesarem. ominibus. Zu 
promptes wird die Person des re- 

Sierenden Verbums und esst ge- 
sellt, wie gleich darauf zu mori- 

2. quasi - conlaminarelur. Die 
Voraussetzung der Möglichkeit sei- 
nes Abfalls von Tiberius erfüllte 
ihn mit so lebhaftem Unwillen, als 
wollte man ihn in Wirklichkeit zu 
einem Verbrechen nöthigen. Quasi 
steht also ganz gewöhnlich, nicht 
in der zu VI. 1 1 besprochenen Weise. 

tribunali desiluit. Der blosse 
Ablativ wie die Dichter u. Curling 
V. 6, 14. VI. 5, 26 equo desilire. 

ö. diripuit die Ms,, gewöhnlich 
deripuit. Eine andere Person kann 
Jemandem das Schwer! aus der 
Scheide oder der Koppel herab- 
reissen ; selbst kann man es nur 
nach oben, oder wie hier, losreissen. 
Ebenso steht bei Virg. Aen. X. 475 
richtig im Mediceus oaginaque ca- 
ea ftilgentem diripit ensem und 
muss hei Ovid. Met. X. 475 trotz 
der guten lldss. stehn pendenli ni- 
tidum vagina diripit ensem. 

7. quidam singuli, 'ciaige Einzel- 



ne', der conglobata, wie propius 
inctdentes der extrema pars con- 
tionis entgegengesetzt, Incedtre 
heisst nicht blos 'etnhergehn', son- 
dern auch nach Etwas 'hingehu', 
wie hier, IV. 47. XV. 13. Livius 
Vlll. 20, 5 ad vrbem incederw. 

10. tpalium, eine Pause, indem 
die Soldaten überrascht innehielten 
und sich gegen Ca lusidins wandten. 

36. 14. Vbiorum oppidum und 
37 civitai (Jbiorum, später Culo- 
jiia stgrippinensis , das heutige 
Cöln. 

15. Aitgebat. Dieses Verbum, 
sowie die Composila mit ad, setzt 
Tai., wie auch andere Schriftsteller, 
mit Vorliebe an die Spilze, weil 
sie den Haupi begriff des Satzes ent- 
halten und zugleich zu dem neuen 
Gedanken überleiten. 

gnarus - kastis 'daas' u. s. w., 
von welcher Form zu III. 9 und 
über die Suche c. 50 Laeli neque 
procui Germani agitabant, dum 
iustitio ob amisium Augustum, 
post ditcordiis attinemar. 

16. omitteretur, von den Dich 
Gallien ziehenden Legionen. 

17. av&ilia die " 
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bellum suscipi. Periculosa severitas, flagitiosa largitio: seil nihil 
militi si vc omnia concetlentur , in ancipiti res publica. Igitur 
volulalis inter se raüonibus placilum, ul epistulae nomine prin- 
cipe scriberentur, missionem dari vicena stipcndia nicritis; ex- 
5 auctorari, qui sena dena fecissent, ac retineri sub vexillo cetero- 
rum inmunes nisi propulsandi hosiis; legata, quae petiverant, 
exsolvi duplicarique. Sensit miles in tempus conficta stalimque 37 
flagitavit. Missio per tribunos maturatur; largitio dilTerebalur in 
hiberna cuiusque. Non abscessere quintani unetviccsimauique, 

10 donec isJem in aestivis contracta ex viatico amicorum ipsiusque 
Caesaris pecunia persolveretur. Prima m ac vicesimam legioues 
Caecina legalus in civitatem Ubiorum reduxit, turpi agminc, cum 
.Jjsci.Ue imperatore rapti inier signa interque aquilas veherentur. 
Germanicus superiorem ad exercitum proreclus secundam el ter- 

lj tiam decumam et sextam decumam legiones nihil cunctatas sacra- 
mento adigit: quarladecimani paulnm dubitaveraat. Pecunia et 
missio tjuamvis non Dagitaulibus oblata est. 



. w. Hierzu 



beim Heer, locii 

1. Periculosa i 
Ut das Praesens I 
ken , und Jw- Schriftsteller gibt 
sei ne Schilderung AerLaar hais 
die Ueberlegenden dieselben tie- 
dnnken hatten, v.-rsti'ht .-. ■ i-.i. 
selbst. Ebenso XV. 5. 

3. int*r te so dasi nun sie un- 
ter einander verglich'. Virg. Aen. 
I. 455 JrttßjumfU» mannt inlar 
te optrumifiia taborrtn MiraLur 

(Aettew). 

epiitulae braucht nicht wie |c. 
30 verstanden zu werden: es kann 

obereHi'rr,ob)(li'ich natürlich gleich- 
lautend . 

4. exauclorar» wird sonst von 
der vollständigen Verabschiedung 
gebraucht wie missionem dare, 
auch von Tac. II. I. 20. Hier ist 
es der Abschied, durch den man 
blos ausrangiert, in Reserve ge- 
stelltwird, und kann so gebraucht 
werden, weil jeder Leser durch den 

Gegensatz zu missionem dari von 

selbst aar eine speciellere Bedeu- 
% geführt wird, welche das Fol- 



gende genauer bezeichnet. Ebenso 
c. 17 dimiisi mit Hindeutung dar- 
auf, was die dimiisio eigentlich 
sein sollte, c. 39 veterimi nuper 
•'■II- .. c. 78 velerani dimilterentur 
und beide Arien Abschied umfas- 
send e. 37 zweimal und c. 40 und 
b'i muiio, Alles durch das Vor- 
ii!THfi»-!nli! mtiT lutii'i>telieude hin- 
tiindicli äuge deutet. 

37. 9. atitcessere mit besonderer 
Betonung des Freiwilligen, was im 
Im'Iiii liegt. Die andern beiden 
Legionen blieben auch, aber sie 

wcisi'ften sich nicht zu gehn. 

III. vialico 'r'eldcasse', wie H. 
I. 57. 

11. ptrsaletretur. Man konnte 
die Legionen nicht verschieden be- 
handeln, und es verstand sich also 
von selbst, dass, wenn die, welche 
nicht ohne Geld abziehn wolllen, 
es erhielten, man es auch den bei- 
den andern gab. Desshalb kann 
Tac, im Folgenden diese ohne Wei- 
teres als im Besitz des Geldes be- 
zeichnen. 

13. inter - aquilas. Die Soldaten 
pflegten ihre Gelder bei den Feld- 
zeichen zu deponiereu; die signi- 



■..(H'NKL] TAGT] 



S8 At in Cliaucis coeplavere seditiouem praesidium agilantes 

vexillarü discordium legioDum el praesenli duorum militum sup- 
plicio paulum rrepressi sunt. Ittsserai id M'. Eimius, castrorum 
,' praefectus , boiio magis exemplo quam coneesso iure. Deinde 
' intumeacente motu profugus reperlusque, postquam intutae late- 5 
brae, praesidium ab audacia mutuatur: non. praefeclum ab üs, 
aed Germanicum ducem, sed Tiberium imperatorem violari. Si- 
mul exlerntis, qui obslilerant, raptum vexillum ad ripam rerlit, 
ei si i|uis agmiue decessissel, pro desertorc Iure clamilans redu- 
xit in hiberna turbidos et nihil ausos. 10 



! 






fori führten die Rechnung. Suet. 
Dom. 7. Vegetius II. 20. 

SS. 1. Chaucii, den kleinen, 
i wischen Ems und Weser vom 
Ocean herab. Vgl. zu XI. 10. 

2. vexitlarii, ein D e la cheme nt; 
s. sia c. 17. Die Veteranen waren 
im Lager, c. 35. 

discordium nicht unter sich, son- 
dern niitilcmSta.it, 'aufrührerisch', 
wie III. 38. 11. IV. 26, unten c. 46 
disiideat, 111.4» discordare, H.H. 
76. 99 diicordia a. oft, 

praeienti lupplicio. G. 19 Pau- 
eitsima adulle.ria ; quorum poena 
praeitni et maritit permissa. 

3. Die Hds. Menttiits, was kein 
riiinisclicr Name ist. Oben c. 20 
and XIII. 39 werden die Lagerprä- 
fecteu stufidieriiu Hufla und In- 
steius Capilo, II. 68 der Reiler- 
priifect l'ihiui Fronto ebenfalls mit 
zwei Namen genannt. Bobiskesi. 
Hier ist um wahrscheinlichsten 1/.' 
Ennius zu schreiben und der hier 

(■nannte dieselbe IVrson, welche 
lio LV. 33 im Pannonischen Kriege, 

8 n. Gh., erwähnt: Mdvtav "Etfiov, 

qiQovQnQXov Staxias. 

4. bona exumplo, indem er eine 
Handlung lhat, die in ähnlichen 
Fällen nachzuahmen ist. XV, 57 
clariore exemplo. Liv. XXXIV. 2, 
4 fix itatuere - postum , vtrum 
peior ipta res an peiore e.i:i:m/-lu 
agatur. Sen. contr.exe. X zu Knde 
Bona exemplo damnatus est pro- 
dilor, mala inventus. Juv. 13, 1 
Exemplo quode-umque mala com- 



miltilur, ipsi dixpticet auclori. 

concesso iure. Das Recht To- 
desstrafen über den gemeinen Sol- 
daten zu verhängen hatte erst der 
tegalus pro pruelore. Dio LH. 22. 
Uli. 13. 

lü. turbidos, wie gewöhnlich, un- 
ruhig*, •aufrührerisch'; et, wie XIV 
extr-, wo m.s., für das gewöhnlich'.' 

el nihil. Tac. hat eine Copula 
mit folgender Negation, wodurch 
diese mit einem Wort oder Theil 
der Rede enger verbunden oder 
stärker betont wird, häufiger als 
die Classiker, bei denen es indess 
auch nicht ungewöhnlich ist. Mad- 
vig § 458. Besonders liebt er et 
nulltu und nihil, auch nitmquam, 
nemo, gewöhnlich unmittelbar auf 
einander folgend, wie hier. IL 13. 
25. III. 37. IV. U (zweimal). VI. 
46. XI. 27. XIII. 3. 47. XIV. 1. 48. 
H. 1. 31. II. 26. 32. 38. III. 1. 26. 
IV. 19. 42. 76. A. 16. 40. G. 10. 
20. 28. D. 12; nihilque VI. 28, i'rf- 
que nulli XV. 61. Ferner el non 
getrennt 111. 12. 50. XII. 51. XIII. 
41. 42. XIV. 42. XV. 12, XVI. 12. 
26 (zweimal). H. II. 32. 34. 56. 
IV. 85. D. 2, et ne getrennt H. IV. 
14; i/ue »on zusammen IV. 50. 61, 
gelrennt I. 1. IV. 40. XVI. 34. G. 
17: et haud getrennt 111.35. XVI. 
14. H. IL 6. 22. Mehr Grund war 
für diese Form II. 4 et non Mine 
clade nattra, III. 9 et — nihil 
occultum, IV. 40 Atqtie — non 
oecultavi, 72 et haud tpernenda 



,.») AB EXCESSU D1VI ABGl'STI I. 38.39. 89 

Interea legati ab senalu regressum iam aput aram Ubiorum 3 
Germanicum atleunt. Duae ibi legiones , prima atque vicesima, 
veteranique uuper missi.sub vexillo hiemabant. Pavidos et cou- 
scientia vecordes inirat metus: veuisse patrum itissu, qui iui'iia 
Sfacererit, quae per seditionem expresseranl. Ulcjue mos vulgo 
quamvis falsis reum subdere, Munatium Plancum, consulatu 
l'unctum, priucipem legationis, aucturem senalus consulti incu- 
sant; et nocte concubia vexillum it> domo Germauici situni llagi- 
lare occipiuut , concursuque ad iaouain facto molmniur fort«, 
10 eitractum cubili Caesarem Lradere vexillum i nteuto mortis metu 
subiguot. Mox vagi per vias obvios habuere legatos audtta cou- 
sternatioue ad Germanium) tendentes. lngerunt contumelius, 
caedcm parant, Planco maxime, quem digoitas i'uga impcdiverat. 
Neque aliud periclilanü subsidium quam castra primae legionis. . 



muniü, VI. 47 nutlaeque iitterae, 
H. il. 82 ac nihil arduum, III. 59 
Alque — nihil atro.T. Achill ich 
quoqve und etiam non, wovon zu 
111. 54. Fälle entgegen geseilter 
Art zu II. 40. 

39. 1. legati ab senalu, van 
deren Absendung c. 14; regressum 
iam, vom obern Heer, c. 36. 

aram Ubiorum, in der Stadt der 
Ubier, wie das Folgende verglichen 
mit c. 37 zeigt. Der Altar, noch 
e. 57 erwähnt, war jedenfalls dem 
Augustus geweiht. Die Stadt liebst 
später als römische Colonie auf In- 
schriften und Münzen auchC/a(udia) 
ufa Agrippt'umisfoi und Cfolonia) 
C(laudia)a(ra) 4(grippinensis). Oeu- 
vres de Borgliesi VI. 284. 3. 

3. tut veirillo ist mit hiemabant 
zu verbinden, zum andern Subject 
{duae legiones) gcliiirt nur dies 
letztere. 

6. consulatu punctum, 13 n. Gh. 
In den Capitolin. Fasten heisst er 
L. Munatius, L. f., L, n., Plan- 
em: er war der Sohn des bekann- 
ten Redners Plancut, von dem 
Briete unter den Cicero machen sind, 
und Bruder der Ptancina (II. 43). 

8. vexillum, als Bürgschaft, dass 
man den ihnen gewährten Abschied 
nicht zurücknehme. Es befand sich 
im Hause des Germanicus wohl 



darum, weil die Veteranen, wie er, 
in der Stadt, nicht im Lager lagen. 
«Vi« gebraucht Tac. ganz wie 
positui. Hier ist es nicht mehr als 
unser 'befindlich 1 , wie II. 37 Ihr- 



ginem von einem hängenden Bilde 
u. H. II. 74 proeut ncl iuj-.ta tUat 
vires. Von Statuen tilum eise wie 
unser 'stehn' unten c. 74. IV. 64. 
Plin. h. n. XXXVI. 5, 39 sitae 
fuere et Thespiadet ad aedem Fe- 
licitalis und übertragen XII. 10 
longius sitas 'die ferner Stehen- 
den'. Endlich 'errichtet', 'gegrün- 
det', 'angelegt' II. 7. III. 38, IV. 
55. VI. 41. H. III. 72. IV. 22. 

10. extractum braucht nur in- 
di retten Zwang zu bezeichnen wie 
Hör. Sat. I. 1, II qui rure •*- 
traetus in tirbem est. Cubili und 
XV. 13 contubemiis ej:lralti sind 
eher Ablative als Dative, welcher 
Casus allerdings VI. 23 sieht : e.r- 
Iractum eustodiae iuvenem. Der 
Ablativ ausser bei Dichtern auch 
bei Val. Max. VI. 3, 4 nomen urna 
extractum, VII. 6, 1 cetlit lervili- 
bus eftraeta corpora , VIII, 2, 3 
paludis, qua exlractut erat. 

11. vonstematio -Aufregung', bei 
Tac. noch H. I. 83. II. 49. IV. 50. 

14. castra primae legionis. Die 
zwei Legionen lagerten innerhalb 



Uli! 
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lllic signa et aquilam amplexus religione sese tutabatur; ac ni 
aqtiilifer Calpurnius vim exlremam arcuisset, (rarum etiam inter 
hosles) legalus populi Romani Romanis in castris sanguine suo 
altaria deum commaculavisset, Luce demum, postquam Jux et 
miles et facta noscebautui-, ingressus castra Ijermanicus perduci ä 
ail sc Planeum imperal, recepitque in tribuna!. Tum fatalem in- 
crepans rabiein, neque inilitum, sed deum ira resurgere, cur ve- 
uerint legati, aperit; ius IcgaLiouis atqne ipsius f'lanci gravem et 
immerilum casum, simul, quantum dedecoris adierit legio , ia- 
cunde miseratur attoiiilaque magis quam quiela coiitioue legatos lu 
praesidio auxiliarium cquitum dimittit. 

10 Eo in metu arguere Germanicum omnes, quod nun ad su- 

periorem exerdlum pergeret, ubi obsequia et contra rebellis 
auxilitim. Satis superque missiooe et pecunia et mollibus cj>n- 
sultis peccatum. Vcl si vilis ipsi salus, cur fllium parvulum, cur 15 
gravidam coniugem inter furentea et omnis humani iuris viola- 
tores habere!? Illos saltem avo et rei pubücae redderet. Diu 
/cunctalus aspernanlein uxorem, cum se divo Auguste- ortam 
/neque ilegeneremadpericulatestaretur, postremo Hierum eins et 
communem filium multo cum fletu complexus, ut abiret, perpulit. 20 

Incedebat muliebre et miserabile agmen, proTuga ducis uior 
parvulum sinu filium gerens, lamen lautes circiini amicorum con- 
iuges, quae simul trahebantur; nee minus tristes, qui manebant. 

41 Non florenlis Caesaris neque suis in castris, set velut in urbe 
Walls geson- bat hier Tac. beide Ausdrucks mltes 



eine* gemeinsamen 

dert, wie die Pannonischen c 

28 Ende. 

2. rarum- hosles. Diese Appo- 
sition mit rarum ist immer vor- 
lasgestellt (56. VI. 10. HU. 2). 
Ebenso oben e. 35 vix eredibile 
ttielu, und 11. 17. H. II. 41. IV. 84. 
V. 6. Liv. VII. 20, 5. IX. 41, 18. 
Nep. Hann, 6, 3 mirum diclu, H. 
11.61 pudendum dictu und andere 
Parenthesen, von denen zu XII. 42. 

5. noseebaiitur wie II. III. 24 
ubi noscere suoi nosci'qite pole- 

6. fatalem attributiv, nicht prü- 

8. tut legationit - miseratur. 
Wie man in gleichem Sinne sagt 
'sieb beklagen', d. h. wegen dessen, 
was Einem begegnet ist, und 'was 
Einem begegnet ist, beklagen', so 



verbände 

40. 12. Eo in metu kann so- 
wohl bezeichnen' h ei liit'si-m sihicc.k- 
lichen Ereigniss', von welcher Be- 
deutung von meiiis ta III. 47, als 
'während man wegen dieses Er- 
eiijm^ps fürchtete', 'hei der Furcht 
hierüber', wie it terror XI. 19. H. 
III. 21. V. 23. 

15. /id'wn, Gajus Cäsar (Caligula), 
den spätem Kaiser, geboren 12 n. 
Ch. Suet. Cal. 8. 

17. avo. Es wird vom Tiberius, 
dem Adoptivvater des Gerraanieiis, 
das Verwandlschaflsverbällniss der 
Person gegenüber angegeben, wel- 
che ihm von den beiden, die zu 
ihm gehen sollten, am nächsten 

41. 24. Non-facies, Ausruf des 
Schriftstellers, welcher »um Vor- 



p.Ch.14) 
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victa facies; gemitusque ac planctus etiam militum aures oraque 
advertere. Progrediuntur contuberniis. Quis ille flebilis soous ? 
quid tarn triste? Feminas inlustres; non centurionem ad tutelam, 
non militem, nihil imperatoriae uxoris aut comitatus soliti. Per- 
5 gere ad Treviros et externam fidem. Pudor inde et miseratio et 
patris Agrippae, Augusti avi memoria; socer Drusus; ipsa insigni 
fecunditate, praeclara pudicitia; iam infans in castris genitus, in 
contubernio legionum eductus, quem militari vocabulo Caligulam 



hergehenden im Verhältniss einer 
Apposition steht. Zu dem Gliede 
set- fades ist nicht wieder Caesar is 
zu denken: es ist allgemein 'ein 
Bild, wie es in einer besiegten 
Stadt vorkommt'. 

2. Progrediuntur contuberniis. 
Virg. Aen. III. 300 progredior 
porlu, Yal. Max. 11.7,6 praesidio 
progressiv. 

Quis — triste? vielleicht Oratio 
directa, an welche sich dann die 
obliqua anschliesst; aber anch die 
obliqua ist zulässig, da in derselben 
in Fragen mitunter statt des Accu- 
sativ c. Inf. der Gonjunctiv steht, 
worüber zu XIII. 42 paravisset. 

4. imperatoriae. Vom Impera- 
torentitel des Germanicus zu c. 3. ' 
Die beiden Genitive sind gramma- 
tisch partitive ('Nichts von'): der 
erstere bedeutet aber 'kein Zeichen 
von', 'Nichts, was sich gehört für'. 

5. Treviri, Gallier; ihre Haupt- 
stadt das jetzige Trier. Die Form 
Treviri haben Lucan, Tac. und 
Cicero gewählt, von denen der 
erste I. 441 und Tac. H. III. 35 im 
Nom. Sing. Trevir setzen, Gic. ad 
fam. VII. 13 mit dem Doppelsinn 
zwischen dem Volksnamen und den 
Dreimännern spielt: Cäsar hat die 
in Inschriften häufigere Form Tre- 
veri. Die Hds. hat externae fidei. 
Die früher versuchte Erklärung als 
Genitiv der Eigenschaft ist unzu- 
lässig, da diese Worte für Fremde 
keinen Tadel enthalten können. Das 
in den Text Gesetzte ist neue Wen- 
dung für das gewöhnliche ad fidem 
alicuius confugere. 

* 6. socer Drusus. Anch diese 



und die folgenden Worte enthalten 
gleich den vorausgehenden, wie der 
Anfang des nächsten Satzes sed 
nihil aeque fiexit zeigt, Empfin- 
dungen und Erwägungen der reui- 
gen Soldaten. Die Eigentümlich- 
keit der Wendung besteht in der 
Verbindung des gewöhnlichen, die 
Empfindung bezeichnenden Aus- 
drucks (pudor inde et - Augusti 
avi memoria) mit dem prägnanten, 
der dieser Bezeichnung entbehrt 
(socer Drusus u. s. w.) S. zu I. 43 
pudor et gloria. XI. 34 ad me- 
moriam coniugis et infantiam 
liberorum und zu 1. 59 rapta uxor. 
Vergl. ferner H. IV. 63 obsiabat 
ratio belli et novum Imperium 
inckoanlibus utilis clementiae fa- 
ma; Civilem etiam beneficii me- 
moria fiexit. 

7. in castris. Tac. ist hier der 
Volksmeinung gefolgt, welche sich 
unter Caligulas Regierung in den 
Versen aussprach : In castris natus, 
patriis nulrilus in armis, Iam 
designati principis omen erat. 
Dass sie falsch und Gajus zu An- 
tium geboren ist, hat Suet. Cal. 8 
nachgewiesen. 

8. militari vocabulo 'Namen 
(zu XII. 66) wie ihn der Soldat zu 
geben pflegt', wie oben c. 23 mi- 
titaribus facetiis. Die caliga tru- 
gen die Gemeinen. Daher unten 
c. 69 gregali habitu und [bei Suet. 
Cal. 9 manipulario habitu von 
derselben Sache; bei Suet. Aug. 25 
cab'gati 'gemeine Soldaten' und 
Sen. de ben. V. 16, 2 C. Marius 
ad consulalum a caliga perduc- 
tus. 
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appellabanl, quia plerumque ad concilianda vulgi sludia eo teg- 
niine peduni induebalur. Sed nihil aeque flexit quam iuvidia in 
Tre?iros. Oraul obsistiint, rediret maneret, pars Agrippinae oc- 
x cursanles, plurimi ad (Jermanicum regressi. Isque, ut erat recens 
42 dolore et ira, aput circimifusos ila coepit. IS vi u mihi uxor aut 5 
filius patre et re publica cariorea guut: aet illum quidem sua 
maieatas, imperium Bomanum ceteri exercitus defendent; con- 
iugem et libcros meos, quos pro gloria vestra libeus ad exitiura 
ollerrem, nunc procul a furentibus summoveo, ut, quidquid 
istud sceleris immiuet, meo lanluni sanguide pietur, neve occiaus lü 
Auguati prouejjos, iuterl'ectn Tiberü nurus nocenliorea vos l'aciant, 
Quid enim per bos diea inausum intemeratumve vobis? Quod 
oomen huic coetui dabo? Militeane appelltim, qui lilium impera- 
loris vestri vallo et armis circitmsediatis? an cives, quibua taui 
proiecta aenalua auctoritas? Hostium quoque ins et aacra lega- 1$ 
tionia et faa gentium rupistis. Divus lulius seditionem exercitus 
verbü uno compeacuit, (Juiritea vouando, qui sacrameutum eius 
detrectabant; divus Augualua vultu el aapectn Actiacaa legionea 






3. Orant bezeichnet allgemein 
bittende Aeusserungen ; spccielle 
werden hernach unabhängig von 
diesem Verbuni durch rediret ma- 
neret angegeben. Obsistunt passl 
in der eigentlichen Bedeutung nur 
zu pars- occursantes ; zu plurimi - 
regressi bloss der allgemeine Be- 
griff des Widerslandes. 

4. recens mit dem Abi. hier, 
XV. 59 tlipendüi recentes o. H. 
III. 77 recens viotoria die frische 
Wirkung von Etwas (ragend, was 
noch vorbanden, H. III. \9 recenlia 
caede vettigia von Etwas, was vor- 
über ist ; IV. 52 recens praelura 
'frisch von Etwas weg', 'in einer 
Zeit befindlich, die kurz nach Etwas 
Ist'. Der altere Sprachgehrauch 
wäre receiiti dolore el ira, tlipen- 
diis recentibus, recenli victoria; 
reemtia caedis vestigia; recens a 

Pr i2.S.' liberal meoi. Nur Cali- 
gu!a ist gemeint. Der Plural aber 
ist gesetzt, weil es sich hier nicht 
um die Zahl, sondern nur um den 
Begriff handelt. S. zu XIV. 1 
triumphale! avot. 

10. pietur 'getilgt werde', nicht 



in dem Sinne, dass dadurch die 
Schuld des Verbrechens, sondern 
nur dieses seihst entfernt, zum Anf- 
lügen gebracht wird. Prop. IV. 19, 
18 quo tempore matrit iram na- 
tomm caede piai'il amor. 

14. vallo, dem Wall des Lagers, 
welchen die Soldaten gegen den 
Feldherrn benutzten. Die Worte 
beziebn sich sowohl auf die Er- 
eignisse im Sommerlager als den 
neusten Tumult. Bei beiden Ge- 
legenheiten hätte mau seine Ent- 
fiTiiuiij; nicht zugelawen, Vgl. c.28. 

15. Hostium- gentium. Alle drei 
Ausdrücke bezeichnen dasselbe Ver- 
brechen, gegen die Gesandten. Es 
ist die rhetorische Figur der con- 
geries verborum oc sententiarum 
(dum significanlium, eine Art der 
aniplifivntio. Man bezeichnet das- 
selbe auf verschiedene Weise, da- 
mit es scheint, es seien mehrere 
Dinge. Quint. VIII. 4, 26, Gell. 
XIII. 24, 9. 

16. Divut luliui, 47 v. Ch., 
vor dem Zuge nach Afrika. Suet. 
Caea. 70. 

18. divus Aiigustat , 30 v. Cb., 
da die nach der Schlacht bei Ac- 



p. Ch. 14) 



AB EXCESSÜ D1VI AUGUSTI I. 41—43. 



93 



exterruit: nos, ut nondum eosdem, ita ex illis ortos, si Hispaniae 
Syriaeve miles aspernaretur, tarnen mirum et iüdignum erat; pri- 
mane et vicesima legiones , illa signis a Tiberio acceptis, tu tot 
proeliorum socia, tot praemiis aucta, egregiam duci vestro gratiam 

6 refertis ? Hunc ego nuntium patri, laeta omnia aliis e proviojciis 
audienti, feram? ipsius tirones, ipsius veteranos non missione, 
non pecunia satiatos; hie tantum interfici centuriones, eici tribu- 
no8, includi legatos; infeeta sanguine castra, flumina, meque 
precariam animam inter infensos trabere. Cur enim primo con- 43 

10 tionis die ferrum illud , quod pectori meo infigere parabam, de- 



tium nach Brundisium gesandten 
Veteranen, während Aug. zu Samos 
überwinterte, tumultoierten. Seine 
Ankunft stellte die Ruhe her. Suet. 
Aug. 17. Dio LI. 3. 4. 

1. nos, Germanicus allein, des- 
sen Mutter Antonia minor Tochter 
der Schwester des Augustus Ma- 
vid minor und des Triumvirn M. 
Antonius war. Tiberins stammte 
nicht von Augustus. 

Hispaniae — miles , weil er die- 
sen nicht persönlich bekannt ist. 
(Tiberius war beim Syrischen Heer 
gewesen. IL 3.) 

2. indignum erat. Den Indicativ, 
welchen die Regel verlangt bei Aus- 
drücken, die das, was geschehn 
sollte oder könnte oder das Gegen- 
theil bezeichnen, hat Tacitus noch 
H. I. 15 Si te privatus — adopta- 
rem, et mihi egregium erat u. s. w. 
16 Si immensum imperii corpus 
stare ac librari sine rectore pos- 
set, dignus eram u. 8. w. Bei 
den Verbis debere und posse H. 
IV. 19. V. 26. A. 31. D. 17. 39. 
Ausnahmsweise, wie er auch bei 
den besten Schriftstellern vor- 
kommt, steht der Conjunctiv H. 
HL 40 Et si coeptum Her pro- 
perasset,— adsequi legiones potuis- 
set. D. 41 Atqui melius fuisset 
non queri quam vindicari. Ab- 
wechselnd Conjunctiv und Indicativ 
H. IV. 34 Civilis, si maioribus 
copiis instruansset aciem, circumiri 
—nequisset—quem (hostem) sista- 
tim impellere maturasset, solvere 



obsidium legionum potuit. Vgl. 
Madvig§348e, Zumpt § 518. 519. 
primane u. 8. w. Die Frage, 
ob Etwas geschieht, von dem man 
weiss, dass es geschieht, bezeichnet 
dieses als so wunderbar, dass es 
schlechterdings nicht zu glauben 
ist. Egregiam ironisch für pes- 
simam, wie c. 59 egregium pa- 
trem. III. 17 egregiam aviam. 
XIV. 20 egregium iudicandi mu- 
nus. H. I. 33 egregius Imperator. 
IV. 32 egregium pretium laborum 
reeepi, necem fralris et vineula 
mea. 

3. signis - acceptis und hernach 
ipsius tirones. Sie war also nach 
des Varos Niederlage errichtet, 
wovon zu c. 31 u. 34. 

4. duci vestro, dem Tiberius. 
Germanicus spricht hier nur von 
dem, was sie dem Tib. schuldig 
sind, weil ihr Benehmen gegen ihn 
nur eine Folge ihres Benehmens 
gegen Tiberius ist. 

8. legatos, die Befehlshaber beim 
Heer (pro praetore und legionum, 
8. zu 44), auf welche auch schon 
die Verbindung mit den Centurio- 
nen und Tribunen hinweist. Diesen 
hatte man Nichts gethan, aber es 
stand ihnen ebensowenig frei fort- 
zugehn wie dem Germanicus. Denn 
den Gesandten vom Senat war 
Schwereres geschehn. G. 39. 

43. 9. enim, weil der vollstän- 
dige Gedanke ist: 'Aber dies ist 
eure Schuld, o Freunde. Denn 
warum* u. 8. w. 
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traxistis, o inprovidi amici? Melius et amaotius ille, qui gladium 
offerebat. Cecidissem certe nondum tot flagitiorum exercitui meo 
conscius; legissetis ducem, qui nieam quidem mortem inpunitam 
sineret, Vari tarnen et trium legionum ulciscerelur. Heque enim 
di sinanf, ut Belgarum , quamquam oflerentiiim, decus islud et 5 
claritudo sit, subveuisse Romano nomini, compressisse Germaniae 
populos. Tua, diveAuguste, caelo reccpta mens, tua, palerDruse, 
imago, tui memoria isdem istis cum militibus, quos iam pudor et 
gloria inirat, eluant hanc maculam irasque civiles in exilium ho- 

redigkeit', wie Gic. de har. resp. 
S, 17 n me efferret aliquando ad 
gloriam in rr/ulämtis miilnlirtit.- 
atiimi quidam dolor, Nep. Ag. 5, 
2 tantvm afuilab insolenlia glii- 
riae, Tbc. XIV. 15 ttipei, quan 
intemperantei gloria contumerent, 
H. III. 7 interpretatione gioriaqiie. 
Hier ist es aber offenbar 'Ruhmbe- 
gierde', wie bei Virg, Georg. IV, 
205 tanha amor flamm et gene- 
randi gloria metlii, und dies isl 
auch bei Tbc. I. 8 iactantia glo- 
riaqve ad poiteros wegen Vermei- 
dung einer Tautologie passender. 
Bei Virgil und überall hei Inc., 
auch H. 111. 7, geht in diesen Fäl- 
len etwas von der Bedeutung des 
verbundenen Worts mi gloria über, 
und ebenso ist III. 17 cum pudore 
et flagilio, H IV. 5S fides fama- 
que, 62 rtlbore et infamia, 09 
ptriculo ac meto, 72 rton proinde 
periculum ac mein; quam pudur 
ae dedecat 'Scham und das Be- 
wußtsein der Schande', 'das Be- 
wueleein der Trene und der Ruf, 
Mas Bewuitsein der Gefahr und 
Furcht' i ferner H. I. 32 iudicium 
aul veritas. 79 ex ferocia et iuc- 
ceisu ('in Folge ihres unbändigen 
Wesens und im Hewusstsein des 
errungenen Erfolges'), verglichen 
mit XIV. fi2 imita vecordia et 
faeililiiif prionim flagitiorum. H. 
II. 23 scetere et metu vecordia. 
9. hone macvlam. Hiermitkann 
die grössle unrl nächstliegende 
eint sein, der Aufstand, nicht 
Varianische Niederlage. Vgl. 



Sali. Cal. 22, 2 aliia alii tanti 
facinorii comeii u. Gurt, VI. 10, 
20 ii conscius Di/mno tanti sce- 
leris fuissem. Häufig ist diese Gon- 
struetinn nur mit dem Dativ des 
Pronomen personale. Von der blos- 
sen Mi I Wissenschaft sagt man con- 
scius alteri in oder de re oder 
facti alterlvs consciui oder faci- 
nori (Gic. p. Csei. 21, 62). 

3. qui meam u. s. w. H. IV. 77 
venient legt'onel , quae neque me 
laut tum neque voi irnjiunitos pa- 

4. Neque - tinant. Die Anknü- 
pfung eines wünschenden oder auf- 
fordernden Conjunctivs in directer 
Bede (welcher die ihr entsprechende 
Oratio obliqua gleichsteht) durch 
neque bat Tbc. noch H. 1. 84 nee 
illai vocet u-ltus utquam exercitus 
audiat, II. 47 nee tempus conpu- 
taveritii und nee diu moremur, 
76 Nee speciem adttlantit expa- 
verü, D. 13. 22. 32. So schon 
Cicero (ad fam. I. 9, 19. de re p. 
II. 2, 3) und SallusI (Jug. 85,47), 
aber nach einem Imperativ oder 
gleichem Conjunctiv, ohne diese Be- 
dingung die Dichter und die Prosa 
seit Livius (V. 53, 3. IX. 9, 9. 
XXI. 43, 11). Vgl. zu c. 11 und 
VI. 12. 

5. imago, die ihrer Phantasie 
vorschwebende Person , gesteigert 
durch das 
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siibus vertan t. Vosque, quorum alia nunc ora, alia pcclora con- 
lueor, si legales senaUii, obsequium imperalori, si mihi coniugem 
et filium reddilis, discedite a conlactu ac dividite lurbidos. M . 
stabile ad paenitentiain, id fldei vinculum erit. Stipplices ad haec 44 

ü et vera cxprobrari falenles orabaül, puniret noxios, ignosceret 
lapais et duceret in Itostem ; revocareliir coniux, rediret Jegionum 
alumnus ncve obses Galüs traderetur. Reditum Agrippinae excu- 
savit ob iDminentem partum et biemem ; venturum fllium : cetera 
ipai exsequerentur. Discurrunt mutali et seditiosissimum quem- 

10 que vinclcs IrahuDt ad legatum legionis primae C. Caetrouium, 
qui Judicium et poenas de singulis in bunc modum exercuit. 
Stabant pro contione legiones destriclis gladiis; reus in suggestu 
per tribunum oslendebatur: si noccnlera adclamaverant, praeceps 
dalus Irucidabatur. Et gaudebat caedibus miles, lamquam semcl 

15 absolveret; nee Caesar arcebat, quando nullo ipsius iusau penes 
eosdem saevitia facti et invidia erat. Secuti excmplum veterani 
haud multo post in Raeliam mittuntur, specie defendendae pro- 
vinciae ob imminentis Suebos, ceterum ut avellerenlur caslris, 
trueibus adbuc non minus asperilate remedü quam sceleris me- 



i. dieGal- 



tat. 

2. «' legalosv. s. w. Was Germ. 
von den Gesandten und den Seinen 
sagt, ist figürlich in versteh» : denn 
:IliI-,!''IiIi.'!i hatten sie Beides pe- 
than, Sie geben dem Senat die 
Gesandten zurück, wenn sie ihm 
durch Reue und Strafe ihres Ver- 
brechens Geuuglhuung ff 
letzung geben; dem Ger 
Liu und den Sohn, wenn sie zu 
dem Betragen zurückkehren, dass 
er sich entachliessen kann sie im 
Liger zu lassen. Imperalori, dem 

44. 7. Reditum excuiavit 'dass 
sie nicht zurückkehre', 'lehnte ent- 
schaldigend ab', ein nicht gewöhn- 
licher Ausdruck. — inminentem 
gebort auch zu hiemem. 

10. tegionh primae. Jeder Le- 
gion stand ein Legat vor, nicht iu 
verwechseln mit den hgatis pro 
praelore. S. zu c. 56 u. 74 und 
II. 36. 

11. poenas - exercuit, nicht ge- 



wiilmlidie Verbindung. Virg. Aen. 
VI. 543 laevaiviaj malorum exer- 
cel poenas et ad impia Tartara 
mit/U. 

12. pro contione'in Gemäasheit', 
'in der Weise einer Versammlung", 
d. h. 'als Versammlung' , kommt 
sonst nicht vor. Ganz anders vom 
Redner pro contione 'vor der Ver- 
sammlung', wie II. 22 und oft. 

17. Raeliam im weitern Sinne, 
Grauböndten und Tvrnl (eins .■igenl- 
ticheRütien) und ein Theil Baierns 
bis zur Donau {l'indelicia). Die 
Sueben sind die das Reich Mar- 
bods bildenden Völker. 11. 44. G. 
4t. 42. 

18. ceterum im Gegensalz zu ipe- 
ci'o, *cnn man vom Schein absieht, 
also so viel als'in Wahrheil'. Ebenso 
oben c. 10. 14. XIV. 58. XV. 52. 
XVI. 32 habilu et ore ad txpri- 
mendam imaginem honetli exer- 
eitut , ceterum animo perfidionut 

castrit, der Dativ, wie A. 12 toxi* 
velli und öfter beim älteren Pli- 
ius und Späteren. 
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moria. Ceuturionatum inde egit. Citatus ab iraperalore.iiomen 
ordinem palriam, numeruni stipendiorum, quae slrenue in proe- 
lüs fecisset, el tun eranl, dona militaria edebal. Si tribuni, si 
legio hidustriam innocentiamque adprobaveranl, relinebat ordi- 
nem ; ubi avaritiam aul crudelitatem consensu obieelavissent, sol- 
vebatur mililia. 

5 Sie composilis praesenübus haut minor moles supcreral ob 
l'erociam quinlae et uuetvicesimae legionum, sexagesimum aput 
tapidem (loc.u Vclera nomen est) bibernantittm. Kam prirni se- 
ditionem coeptarerant: atrocissimum quodque facinus horum 10 
raanibus patralum; nee poena commiliionmn exterriti neepaeni- 
tentia conversi iras rctinebanl. Igilur Caesar arma classem socios 
demittere Itheno parat, si Imperium detrectelur, hello certaturus. 

6 At Romae nondum cognito, qui fuisset exitus in Illyrico, et 
legionum Germanicamm motu audito trepida civitas ineusare 15 
Tiberium, quod, dum patres el plebem, invalida et inermia, eunc- 



I. Centuriunatus 'Cenlurionen- 
wähl'. Die allen Cenlurionen wa- 
ren von den Soldaten vertrieben 
(c. 32) -. es ist natürlich , dass sie 
tiei der neuen Ernennung vor Allen 
hcnii-ksichiigl werden. Das Wort 
findet sieh nnr noch bei Val. Max. 
ID. 2, 23 und in einer Inschr. uns 
der Zeit der Anlonine (I. R. N. 
2653) in der Bedeutung 'Amt des 
Centurio', wie auch ili'i-iirii/itulut; 

Sebrauchl wird. Die andere Be- 
eutung ist aber der Ableitung 
nicht weniger angemessen. 

4. adprobaveranl - obieetavis- 
tent: von wiederholter Handlung 
in einem Satz der Indicativ, den 
die älteren Schriftsteller in diesem 
Fall meist gebrauchen, im andern 
der bei den Neuern überwiegende 
Gniyundiv. Madvig §359. Vgl, zu 



c. 15. 



III. 74. VI. 

45. 7. lieber mala 

8. i/mnlai 
pivnum. Diese hat Tac. seit der 
Aufhebung des Sommerlagers (c. 'AI) 
verlassen : wir erfahren jetzt, dass 
*ie von dort nach l'elera (in der 
Nahe des heutigen Xanten) ge- 
führt waren. Die Entfernung wird 
natürlich vom Aufenthaltsort des 
Germanicus gerechnet; nach wel- 



cher Riclitung, zeigt das Folgende. 

11. pamitentia, eigene. 

12. arma, die Legionen, als das 
eigentlich Streitbare, die Schwer- 
bewaffneten. 

dauern. Die RbcinfiotU war vom 
Vater des Germanien« Drusus er- 
richtet ill.ft.Fior. IV. 12. 26), dann 
von Tiberius benutzt iVell.ll. 106, 
3. Mon. Anc. V. 14). lieber ihre 
Benutzung und Erweiterung durch 
Germanieus vgl. c. 45. 60 II. II, 7. 
Sie hiess classis Germanien nach 
II. I. 58 und wird mit demselben 
Namen oft in Inschriften erwähnt 
z. B. Or. 3600. Brambacu 355. 634, 

46. 16. invalida et inermia, in- 
dem Senat und Volk in ihrer To- 
talität als Theile oder Glieder des 
Staatskörpers gefassl werden: 'die 
schwachen und imbewall'nelen Glie- 
der'. XIII. 35 vallum /iisiamaue 
quari nova et mira viserent. XIV. 
46 earnifieem et lagueum pridem 
abolita. II. III. 19 clemcnliam et 
gloriam, inania, laluros. A. XI. 16 
modo cumitalem el temptranliam, 
nullt invisa, taepius viaokntiam 
ac lilridin.es, grata barbarit, tmtr- 
pm*. H. V. 5 parentei liberas 
frotreg vilia habere ('Dinge' oder 
'Sachen'). VI. 24 Etiam tua verba 
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tatione ficta,ludificetur, dissideat interim miles neque duorum 
adulescentium nondum adulta auctoritate comprimi queat. Ire 
ipsum et opponere maiestatem imperatoriam debuisse cessuris, 
ubi principem longa experientia eundemque severitatis et muni- 

5 ficentiae summum vidissent. An Augustum fessa aetate totiens 
in Germanias commeare potuisse: Tiberium vigentem annis 
sedere in senatu, verba patrum cavillantem? Satis prospectum 
urbanae servituti : militari bus animis adbibenda fomenta, ut ferre 
pacem velint. Inmotum adversus eos sermones fixumque Tiberio 47 

10 fuit non omittere caput rerum neque se reroque publicam in ca- 
sum dare. Multa quippe et diversa angebant : validior per Ger- 
maniam exercitus, propior aput Pannoniam; illeGalliarum opibus 
subnixus, hie Italiae imminens: quos igitur anteferret? ac ne 
postpositi contumelia incenderentur. At per filios pariter adiri, 

15 maiestate salva, cui maior e longinquo reverentia. Simul adules- 
centibus excusatum quaedam ad patrem reicere , resistentisque 
Germanico aut Druso posse a se mitigari vel infringi : quod aliud 
subsidium, si imperatorem sprevissent? Ceterum ut iarn iamque 
iturus, legit comites, conquisivit impedimenta, adornavit naves: 



.'/'.?■* 
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cenlurio saevüiae plena, tamquam 
egregium, adiecerat, wo m. s. Das 
Neutrum steht in all diesen Fällen 
substantivisch. Madvig § 211 b 
Anm. 1. 

eunetatione fieta, c. 1 1 ff. 

1. dissideat, wie discordia c. 38. 

5. summum 'den obersten Rich- 
ter'. 

fessa aetas, häufig bei Tac, wo- 
von zu XV. 38. 

7. cavillantem, c. 12 u. 13. 

47. 9. Inmotum u. s. w. Virg. 
Aen. IV. 15 Si mihi non animo 
fixum immolumque seder et. 

13. quos für utros, seltner Ge- 
brauch. Gic. ad- AU. XVI. 14, 1 
von Octavian und Antonius ut, 
quem velis, nescias; ad fam. VII. 
3, 1 quid esset Optimum facta (in 
Italien zu bleiben oder es zu verlas- 
sen). Cas. b. Gall. V. 44, 2 Hi 
(Pulio und Vorenus) perpetuas in- 
ter se controversias kabebant, qui- 
nam anteferrelur. Virg. Aen. XII. 
719 von zwei Stieren quis nemori 
imperitet, quem tota armenta se- 
• quantur und 727 von Turnus und 

Cornelius Tacitus I. 7. Aufl. 



Aeneas quem damnet laboretquo 
vergat pondere letum. Beispiele 
aus Livius bei Weissen born zu VII. 
9, 7. Phaedr. IV, 23, 1 Formica 
et musca contendebant acriter, 
quae p Iuris esset. Pers. 2, 19 hae- 
res, quis potior iudex . puerisve 
quis aptior orbis (Jupiter oder 
Stajus)? Juv. 8, 195 Finge tarnen 
gladios inde atque hinc pulpita 
poni. Quid satius ? Tac. noch III. 
1 quid pro tempore foret. 

ac wegen des wiederholt ge- 
dachten Verbums (angebat), wie 
H. II. 34 inchoato ponte transitum 
Padi simulanles adversus opposi- 
tam gladiatorum manum, ac ne 
ipsorum miles segne otium tereret. 
In angebat liegt zugleich Unent- 
schlossenheit und Furcht: daher 
vorher die Frage, jetzt der Satz 
mit ne. 

19. legit — conquisivit— adorna- 
vit. In solchen kurzen, asyndetisch 
an einander gereihten Hauptsätzen 
liebt Tac. die Voranstellung des 
Verbums. In diesem Falle stehen 
die Verba selten, wie hier, im Perf., 



98 



CORNELI TAC1TI 



(a. u. 767 



u 



mox hiemem aut negotia varie causatus' primo prudentes, dein 
vivulgum, diutissime provincias fefellit. 

48 At Germanicus, quamquam contracto exercitu et parata in 
defectores ultione, dandum adbuc spatium ratus, si recenti exem- 
plo sibi ipsi consulerent, praemittit litteras ad Caecinam, venire 5 
se valida manu ac, ni supplicium in malos praesumant, usurum 

^promisca caede. Eas Caecina aquiliferis signiferisque , et quod 
/^c^maxime castrorum sincerum erat, occulte recitat, utque cunctos 
infamiae, se ipsos morti eximant, hortatur: nam in pace causas 
et merita spectari; ubi bellum ingruat, innocentes ac noxios iuxta 10 
cadere. Uli temptatis, quos idoneos rebantur, postquam maiorem 
legionum partem in officio vident, de sententia legati statuunt 
tempus, quo foedissimum quemque et seditioni promptum ferro 
invadant. Tunc signo inter se dato inrumpunt contubernia, tru- 
cidant ignaros, nullo nisi consciis noscente, quod caedis initium, 15 

49 quis finis. Diversa omnium, quae umquam accidere, civilium 
armorum facies. Non proelio, non adversis e castris, sed isdem e 
cubilibus, quos simul vescentis dies, simul quietos nox habuerat, 
discedunt in partes, ingerunt tela. Clamor vulnera sanguis palam, 



häufiger im Praes. histor. H. II. 22 
subruit muros , instruit aggerem, 
molüur portas ; oder im Infin., be- 
sonders dem historischen: A. II. 31 
vocare percussorem, prensare ser- 
vorum dexlras, inter er e gladium. 
Häufig hat jedoch das letzte Glied, 
besonders wenn es von etwas länge- 
rem Umfange ist, als die vorange- 
henden, das Verbum an letzter Stelle. 
I. 68 proruunt fossas, iniciunt cra- 
tes 9 summa valli prensant. II. 29. 
circumire domos, orare adfines, 
vocem adversum pericula poscere. 
Selten wechselt das mittlere Glied 
die Stellung; so XI. 12 ventitare 
domum, egressibus adhaerescere, 
largiri opes f honores. 

impedimenta, hier besonders Pfer- 
de, Maulthiere und Wagen. Suet. 
Tib. 38 quamvis prope quotannis 
profectionem praepararet, vehicu- 
lis comprehensiSy commeatibus per 
municipia et colonias disposilis. 

2. vulgum. Diesen Accusativ hat 
Tac, wie viele Andere (aber nicht 
Cicero), neben dem weit häufigeren 
vulgus noch III. 76. IV. 14. VI. 44. 



45. XII. 21. XIV. 60. XV. 48. H. 
1. 78. III. 10. Neue Formenlehre 
I. 679. 

48. 4. recenti exemplo, von dem 
c. 44. 

5. Caecinam. Dieser war also, 
nachdem er die erste und zwan- 
zigste Legion nach der Stadt der 
Ubier geführt (c. 37), wahrschein- 
lich nach des Germanicus Rück- 
kehr (c. 39), nach Cetera gegangen. 

9. morti eximant. Der Dativ 
ist Sprachgebrauch der Dichter und 
des silbernen Zeitalters (Virg. Aen. 
IX. 447. Curtius VII. 1, 6. Quint. 
IX. 3, 62. X. 1, 74. Die Aelteren 
setzen den Abi. mit ex und de, 
Livius oft den blossen Abi. Tac. 
hat nur den Dativ (s. zu XIV. 64) 
ausser A. 3 exemptis e media vita 
tot annis. 

15. noscente, 'erfuhr*, wie c. 62 
nullo noscente 'erkannte'. 

49. 19. discedunt in partes ^Bsst 
zu non proelio , non adversis e 
castris nur durch ein Zeugma, in- 
dem der allgemeine Begriff des ein- 
ander Gegenübertretens gedacht 



p. Ch. 14) 



AB EXCESSÜ DIVI AÜGÜSTI 1. 47-50. 



99 



causa in occulto ; cetera fors regit. Et quidam bonorum caesi, 
postquam intellecto , in quos saeviretur , pessimi quoque arma 
rapuerant. Neque legatus aut tribunus moderator adfuit: per- 
missa vulgo licentia atque ultio et satietas. Mox ingressus castra 

5 Germanicus, non medicinam illud plurimis cum lacrimis, sed cla-, / - ^ 
dem appellans, cremari corpora iubet. - ' 

Truces etiam tum animos cupido involat eundi in hostem, 
piaculum furoris; nee aliter posse placari commilitonum manes, 
quam si pectoribus impiis honesta vulnera aeeepissent. Sequi- 

10 tur ardorem militum Caesar iunctoque ponte tramittit duodeeim 
milia e legionibus, sex et viginti socias cohortis, octo equitum 
alas, quarum ea seditione intemerata modestia fuit. Laeti neque &0 
proeul Germani agitabant, dum iustitio ob amissum Augustum, 
post discordiis attinemur. At Romanus agmine propero silvam 

15 Caesiam limitemque a Tiberio coeptum scindit, castra in limite 



wird: denn in der Schlacht und 
bei feindlichen Lagern sind die 
Parteien geschieden. 

1. cetera fors regit. Sallust J. 
51, 1 fors omnia regere. 

5. *&£&& Der ältere Sprachge- 
brauch hätte durchaus die Attrac- 
tion verlangt, illam. Tac. hat sie 
auch sonst vernachlässigt. II. 38 
Non enim preees sunt istud, sed 
efflagilatio. IV. 19 quasi - illud 
res publica esset. 88 Quod alii 
modestiam-interpretabantur.WI. 
22 secessionem iam id et partes 
et — bellum esse. H. I. 49 ut, quod 
segnitia erat, sapientia vocaretur. 
77 quod avarüia fuerat, videri 
maiestatem. IV. 26 quod in pace 
fors seu natura, tunc fatum et 
ira deum vocabatur. A. 21 idque 
apud imperitos humanitas voca- 
batur. 43 sive cura illud sive in- 
quisitio erat. Abwechselnd H. II. 
79 Mucianus Antioc hiam, Fespa- 
sianus Caesar eam; Uta Suriae, 
hoc ludaeae caput est. Ebenso 
Virg. Aen. III. 173 nee sopor illud 
erat. Gurt. IX. 10, 24 sive illud 
triumpkus fuit — sive bäcchantium 
lusus. Sen. tranq. an. &, 5 non 
fuit elegantia illud aut cura. 

7. involare mit dem Acc, wie 
die Dichter und andere Spätere, 



noch H. IV. 33 castra involavere. 

8. nee knüpft die Oratio obliqua 
an, worüber zu II. 45. 

10. duodeeim milia e legionibus, 
die vier Legionen am Niederrhein, 
wie c. 51 zeigt. 

12. quarum bezieht sich sowohl 
auf cohortis als auf alas. G. 36 
si auxilia et socii adversum abs- 
cedentis legiones armareniur. 

50. 14. silvam Caesiam. Ger- 
manicus ging bei Vetera (Xanten) 
über den Rhein. Auf dem Wege 
von dort bis in die Gegend von 
Hamm^/wo, s. II. 1), wo er wahr- 
scheinlich den limes überschritt, ist 
die silva Caesia zu suchen. 

15. coeptum, nicht weil er un- 
vollendet, sondern weil er noch 
grösserer Vollendung fähig war: 
'angelegt'. XI. 1 (hortos) a Lu- 
cullp coeptos insigni magnificentia 
extollebat. 

scindit , 'durchschneidet', indem 
er den Wald durchzieht, den Limes 
überschreitet. Wahrscheinlich hatte 
die Landwehr (limes), da hier, wie 
das Folgende zeigt, ein öfter be- 
nutzter Weg für die Einfalle der 
Römer war, einen oder mehrere 
durch Gastelle geschützte Ausgänge. 
So gewiss bei Aliso. Vell. II. 120 
penetrat interius, aperit limiles 

7* 
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locat, frontem ac tergum vallo, latera concaedibus munitus. Inde 
saltus obscuros permeat consultatque, ex duobus itineribus breve 
et solitum sequatur an inpeditius et intemptatum eoque hostibus 
incautum. Delecta longiore via cetera adcelerantur: etenim attu- 
lerant exploratores festam eam Germanis noctem ac sollemnibus 5 
epulis ludicram. Caecina cum expeditis cohortibus praeire et 
obstantia silvarum amoliri iubetur: legiones modico intervallo 
sequuntur. luvit nox sideribus inlustris, ventumque ad vicos 
Marsorum et circumdatae stationes stratis etiam tum per cubilia 
propterque mensas , nullo metu , non antepositis vigiliis. Adeo 10 
cuncta incuria disiecta erant neque belli timor; ac ne pax quidem 
51 nisi languida et soluta inter temulentos. Caesar avidas legiones, 
quo latior populatio foret, quattuor in cuneosdispertit; quinqua- 
ginta milium spatium ferro flammisque pervastat. Non sexus, 
non aetas miserationem attulit; profana simul et sacra et cele- 15 
berrimum Ulis gentibus templum, quod Tanfanae vocabant, solo 
aequantur. Sine vulnere milites, qui semisomnos, inermos aut 



spricht, wie die Reihenfolge zeigt, 
von Erweiterung der Grenzwehren. 
— in limite 'an der, Grenzwehr' ? 
so dass sie berührt wurde. 

4. incautum, passiv. Sali. Hist. 
fr. ine. 12 Kr., 46 D. repente in- 
cautos agros invasit, Liv. XXV. 
38, 14 quod neglexeris 9 incautum 
atque apertum habeas. 

6. ludicram. Beim Gelage wur- 
den Spiele aufgeführt: Waffentänze, 
wovon G. 24. 

8. nox sideribus inlustris wie 
XIV. 5. 

9. Marsorum , zwischen Lippe 
und Ruhr im Innern des Landes. 
Sie kommen vor bei Strabo VII. 
1, 2 und als höchst bedeutend bei 
Tac. in diesem und dem folgenden 
Buch; später nicht mehr. Dies 
kommt wahrscheinlich daher, weil 
sie nicht ein Volk, sondern ein Völ- 
kerbund waren, welcher sich her- 
nach auflöste; und als alten .Col- 
lectivnamen erwähnt Tac. ihren 
Namen G. 2, als sie nicht mehr 
vorhanden waren. Ausser den Re- 
sten der Sugambrer, deren Haupt- 
masse die Römer über den Rhein 
geführt oder vertilgt hatten (s. zu 



II. 26), mögen zu ihnen gehört 
haben die Ghamaven , Dulgubnier, 
Ghasuarier aliaeque gentes haut 
perinde memoratae bei Tac. G. 34. 

10. antepositis ungewöhnlich für 
disposilis, 'ausgestellt', ante se oder 
castra posüis, wie XII. 56 ante- 
positis propugnaculis. 

51. 16. templum, nicht ein Tem- 
pel in unserm Sinn, welche die 
Germanen nach Tac. G. 9 nicht hat- 
ten, sondern wie G. 40 ein heiliger 
Hain mit Altar und ähnlichen Bau- 
lichkeiten zum Cultus. Vgl. IV. 73 
lucum, quem Baduhennae vocant. 
Ueber beide Göttinnen ist nichts 
Näheres ermittelt: die Tanfana 
findet sich noch in einem Verse 
eines altdeutschen Liedes aus dem 
neunten oder zehnten Jahrhundert: 
Zanfana sentit morgane feiziu 
sedf cleiniu ('Zanfana sendet mor- 
gen kleine feiste Schafe'). Ber. d. 
Berl. Akad. 1859. S. 254. 

17. semisomnos — palantis. Dies 
sind drei verschiedene Arten. Es 
konnte sich bei jeder auch die eine 
oder andere Eigenschaft der andern 
finden, aber sie werden nach ihrer 
Haupteigenschaft geschieden, weil 
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palantis ceciderant. Excivit ea caedes Bructeros Tubantes Usipe- 
tes ; saltusque, per quos exercitui regressus, insedere. Quod gna- 
rum duci, incessitque itineri et proelio. Pars equitum et auxilia- 
riae cohortes ducebant, mox prima legio, et mediis impedimentis 

5 sinistrum latus unetvicesimani , dextrum quintani clausere ; vi- 
cesima legio terga firmavit; post ceteri sociorum. Sed hostes, 
donec agmen per saltus porrigeretur, immoti, dein latera et fron- 
tem modice adsultantes, tota vi novissimos incurrere. Turbaban- 
turque densis Germanorum catervis leves cohortes , cum Caesar 

10 advectus ad vicesimanos voce magna hoc illud tempus oblitteran- 
dae seditionis clamitabat: pergerent, properarent culpam in de- 
cus vertere. Exarsere animis, unoque impetu perruptum hostem 
redigunt in aperta caeduntque. Simul primi agminis copiae eva- 
sere Silvas castraque communivere. Quietum inde iter; fidensque 

15 recentibus ac priorum oblitus miles in hibernis locatur. 

Nuntiata ea Tiberium laetitia curaque adfecere. Gaudebat 52 
oppressam seditionem ; sed quod largiendis pecuniis et missione 
festinata favorem militum quaesivisset, bellica quoque Germanici 



andere daneben gleichgültig waren. 
Palantis, einzeln zerstreut, worüber 
zu c. 30. III. 39 semermi ac ga- 
lantes. 

1. Die Bructerer im Norden 
der Marsen zwischen der Lippe und 
obern Ems; im Westen der Marsen 
am Rhein dieTencterer, südlich 
von diesen am Rhein bis zu den 
Chatten die U s i p e t e r (sonst Usipi 
bei Tac); zwischen Usipetern, Chat- 
ten und Ruhr dieTubanten (XIII. 
55. 56. H. IV. 21. 37. 64. G. 32). 
Die Tencterer und Usipeter waren 
fast überall vereint, und die erstem 
müssen hier bei den Usipetern mit- 
verstanden werden, wie bei Cäs. 
b. Gall. V. 55 Tencterorum trans- 
ilu die Usipeter. 

2. saltusque an der Lippe, die- 
selben, die c. 50 der Ueberschrei- 
tung der Grenz wehr folgen. 

3. itineri et proelio. Der Dativ 
gibt den Zweck an. Oben c. 23 
morti deposcit. II. 7 honori pa- 
tris — decueurrit. IV. 72 qui tri- 
buto aderant, milites. XII. 69 co- 
hortem, quae excubiis adest. XUI. 
26 verberibus manus nitro inten- 



derent. 32 factum, senatus Consul- 
tant ultioni iuxta et securitati. 

et auxiliariae cohortes. Dies 
kann der Leser nur von allen Hülfs- 
cohorten verstehen, um so mehr 
da von den Reitern erwähnt ist, 
dass sie nur ein Theil der gesamm- 
ten Reiterei waren, und hier jede 
derartige Andeutung fehlt. Man 
wird also überrascht und verwirrt, 
wenn man hernach im Nachtrab 
Hülfscoh orten, leves cohortes, fin- 
det. Es ist daher hier die Zahl 
entweder ausgefallen oder steckt 
in et; vielleicht x. S. c. 49. 

7. porrigeretur ', bis sich der Zug 
seiner ganzen Länge nach in den 
Bergwäldern befand. 

8. adsultare mit dem Acc. bei 
Tac. nur hier, mit dem Dat. II. 13 
adsultalum est castris , A. 26 as- 
sultare tergis, beides dichterisch. 

novissimos incurrere wie II. t7 
incurrere latus und Sallust. H. fr. 
ine. 30 Kr., 64 D. atque eos a tergo 
ineurrerunt. 

52. 18. festinata. Ueber das tran- 
sitive festinare zu XIII. 17. 

quaesivisset. Er hatte darum £e- 
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gloria, aügebalur. Iteltulit (amen ad senatum de rebus gestis 
multaque de virtutc cius memoravit , magis iu speciem verbis 
adoroata, quam ut penitus sentiro crederetur. Paucioribus Dru- 
sum etfinera lllyrici tiiotus lamlavii, ~<-,\ ini-ntitu- et lida oralione; 
eunetaque, quae Germanien* indulserat, servavit eüam auutPan- 5 
nonicos exercitus. 
3 Eodeni anno Iulia supremum diem obüt, ob impudiciliam 

olim a patre Auguslo Panda leria insula, mos oppitlo Heginorum, 
qui Siculum Ire tum aecolunt, clausa. Fuerat in matrimonio Ti- 
berii florentibus Gaio el Lucio Caesaribus sprevcralque ut impa- 10 
rem; nee alia tarn iniima Tiberio causa, cur Rhodum abseederet. 
Imperiuni adeplus extorrem infamem et post iulerleclum Postu- 
mtim AgrippLiin omuis spei ('genuin iuopia ac labe longa pei'emit, 
obscuram lore necetn longinquilate exilii ratus. Par causa sae- 
vitiaeiaSemproniumGraixhum,qui l'amilia nnhiii, sollers iugeoio 15 
et prave l'acundus, e an dem lub'am in malrimotiio Marci Agrippae 
temeraverat. Nee is libidini üuis: tradilam Tiberio pervicax 
adulter conlumacia et odiis in mariUnn accendebat; litteraeque, 
quas Iulia patri Auguslo cum inseetatioue Tiberii scripsit, n 



gion 
ihr 



wprben, weil Geriuanzcus in seinem 
Kamen handelte und er seine Zu- 
i,'p3Üiii(liii;$e bestätigen mussle. 
Doch ist es auch möglich, aus dem 
Folgenden Gennanicus als Subjcct 
zu denken. Vergl. zu II. 55 raperet. 
4. inlcnUai- 'arigi'li^nitlirlii'r', 

mehr bei der Sache; beim Germa- 
nia chte er nur Worte. 

ti. e.i-ci-citu», weil mehrere Le- 

ionen. Ebenso III. 12. IV. 4«. 

'._ 58. XV. 29. H. III. 3. 15. 

Iulia. Abbildungen von 
ihr bei Visconti u. Monge; i. (>f), 
id. -JO. Clarac2343. Colieitl.pl. V. 

8. PaHdateria im Golf von Nea- 
pel, jetzt Vatidolena. 

ReginoruiiL, Dies war die ge- 
wöhnliche Schreibung bei den Kö- 
lnern, ohne k; und ihretwegen wird 
der Relativsatz hinzugefügt, um 
von dieser Stadt Ilegiitm Lopidi 
(Reggio im Modencsischeit} zu un- 
terscheiden. 

10. imparem 'nicht ebenbürtig', 
weil sie die Tochter des Kaisers 
und Muller der prlsumpltven Thron- 
erben Gaiiis und Lucius war, wo- 



von c. 3. Sonst konnte das Clau- 
dische Geschlecht sich wohl mit 
dem ihrigen messen. H. II. 5Ü ma- 
ternum genut impar. Sali. lug. 11 
materno gener« impar. Liv. VI. 
34, 9 quod iuncla im/iari eiset. 

12. post — Agrippam. Vom Ger- 
manicus erwartete sie nicht, dass 
er sich gegen Ttberius erheben 

14. longinquilate exili, seit 2 v. 
Ch. zu Ende. Vell. 11. Itlü. DioLV. lü. 

16. Ti. Semproniiu Gracchus, 
Illvir (monclelia), ^(uaeatorl deiig 
lnalus) nennen ihn Münzen b, Eck- 
hel V. 304. Vergl. C. I. L. VI. 1. 
1515. Es ist jedenfalls derselbe, 
den Ovid ex. P. IV. 16, 31 als Tra- 
giker erwähnt und von dem uns 
wenige Verse und der Titel dreier 
Tragödien erhalten sind (Ribbeck 
p. 196), 

18. conlumacia nl odiis 'durch. 
Trotz und Hass', welche er bei ihr 
erregte; also 'durch Erregung von' 
u. s. w. Wir 'zu Trotz und Hass'. 
XV. 4 ira magis quam metu et- 
teros accenderant. 
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Graccho compositae credebantur. Igitur amotus Cercinam, Africi 
maris insulam, quattuordecim annis exilium toleravit. Tunc ^ni- 
lites ad caedem missi invenere in promineati litoris, nihil laetum 
opperientem. Quorum adventu breve tempus petivit, ut suprema 

5 mandata uxori Alliariae per litteras daret, cervicemque percusso- 
ribus obtulit, constantia mortis haut indignus Sempronio nomine: 
vita degeneraverat. Quidam non Roma eos milites, sed ab L. 
Asprenate, pro consule Africae, missos tradidere, auctore Tiberio, 
qui famam caedis posse in Asprenatem verti frustra speraverat. 

10 Idem annus novas caerimonias accepit addito sodalium 54 

Augustalium sacerdotio , ut quondam T. Tatius retinendis Sabi- 
norum sacris sodales Titios instituerat. Sorte ducti'e primoribus 
civitatis unus et viginti; Tiberius Drususque et Claudius et Ger- 
manicus adiciuntur. Ludos Augustales tunc primum coeptos 

15 turbavit discordia ex certamine histrionum. Indulserat ei ludicro 
Augustus, dum Maecenati obtemperat efl'uso in amoremBathylli; 



1 . Cercinam in der kleinen Syrte, 
eigentlich zwei Inseln, noch jetzt 
Kerkena genannt. 

2. quattuordecim annis, nicht 
wie Julia 15, wahrscheinlich weil 
er derjenige ihrer Buhlen war, 
von dem Dio^ LV. 10 sagt xai 
kneitirj xai dqpaQ%6ff xis w <xv- 
tols r k v , ov nootegoy noiv dictg- 

7. L. Nonius L. f. L. n. As- 
prenas, Gons. suff. 6 n. Gh., war 
im J. 9 n. Gh. Legat unter Varus 
und rettete sich mit seinen 2 Le- 
gionen. Vell. II. 120. Dio LVI. 
22. Vgl. unten II. 18. Vielleicht 
ist auf ihn zu beziehen die Inschrift 
C. I. L. VI. 1. 2156. Als Redner 
zählt ihn Sen. Gontr. X praef. 2 
unter die, quorum fama cum ip- 
sis extincla est, wogegen er Vie- 
les von seinem Bruder P. Asprenas 
anfuhrt. Ueber seinen Vater und 
Grossvater vergl. Eph. epigr. III 
p. 14. 

9. speraverat. Dies ist die An- 
sicht des Tac. , mögen die Mörder 
von Rom oder auf Befehl des Tib. 
vom Asprenas gesandt sein. 

54« 11. ut quondam — insti- 
tuerat. H. II. 95 sind die Worte 
quod sacerdotium (Augustales), ut 



Romulus Tatio regi, ita Caesar 
Tiberius Iuliae genti sacravit in- 
terpoliert. Eine andere Ansicht 
stellt Varro auf de ling. Lat. V. 
85 Sodales Tita dicti ab Titiis 
avibus, quas in auguriis certis 
obseruare solent. 

13. Claudius, der spätere Kaiser, 
Bruder des Germanicus. 

14. adiciuntur, als Supern ume- 
räre, supra oder ad numerum. 
Suet. Glaud. 6. Vgl. die zu XII. 
41 angefahrten Inschriften u. Mün- 
zen und zu III. 19. Germanicus 
und Drusus waren, wie der Kaiser 
Nero nach den Inschriften zugleich 
flamines \ Augustales. S. zu 11.83. 
Ueber das Verhältniss dieser zu den 
sodales Augustales vergl. Dessau, 
Eph. epigr. III. p. 221 sq. 

15. histrionum, der Schauspieler 
überhaupt; ei ludicro scenischen 
Aufführungen, wiewohl hier, wie 
das Folgende zeigt, und c. 77 vor- 
zugsweise die Pantomimen gemeint 
sind, welche damals das übrige 
Schauspiel . sehr zurückgedrängt 
hatten. G. 73 wird ein Mime, IV. 
14 Atellanenschauspieler mit dem 
Worte histrio bezeichnet. Bathyl- 
lus war mit Pylades der Erfinder 
der Pantomimen. 
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neque ipse abhorrebat talibus studiis, et civile rebatur misceri 
voiuptatibus vulgi. Alia Tiberio morum via ; sed populum per 
v^Jot annos molliter habitum nondum audebat ad duriora vertere. 
Druso Caesare C. Norbano consulibus decernitur Germanico 
triumphus manente bello; quod quam quam in aestatem summa 5 
ope parabat, initio veris et repentino in Chattos excursu praece- 
pit. Nam spes incesserat dissidere hostem in Arminium ac Se- 
gestem , insignem utrumque perfidia in nos aut fide. Arminius 
turbator Germaniae ; Segestes parari rebellionem saepe alias et 
supremo convivio, post quod in arma itum, aperuit^suasitque 10 
Varo, ut se et Arminium et ceteros proceres vinciret : nihil ausu- 
ram plebem" principibus amotis , atque ipsi tempus fore , quo 



1. Ueber ab hör r er e mit dem 
blossen Abi. zu XIV. 21. 

55« 4. Fast, von Antium (Henzen 
6442) Drusus Caesar C. Norbanus 
Flaccus. Der zweite war Praetor 
urbanus 11 n. Gh. nach den Fasten 
b. Henzen Scavi p. 99. 

6. et. Das Gewöhnliche war zu 
repentino — praecepit die Zeitbe- 
stimmung initio veris ohne et hin- 
zuzufügen. Die Auflösung einer 
gewöhnlich als Einheit gedachten 
Sache in zwei Anschauungen durch 
eine eingesetzte Gopula in diesem 
und ähnlichen Fällen findet sich 
auch bei Aelteren (wie Gic. de fin. 

1. 10, 33 Temporibus quibusdam 
et aut officiis debitis aut rerum 
necessitatibus eveniel, Gas. b. civ. 
III. 62 Quibus ille cognitis erup- 
tionisque tarn ante capto consilio: 
über Livius Weissenborn zu V. 18, 
5. XXII. 19, 11), ist aber beson- 
ders Taciteisch. So oben c. 29. 
65. II. 44. III. 37. 61. IV. 34. VI. 

2. XI. 5. XII. 31 ignolo exercitu 
et coepta hieme. 63. XIII. 9. 21. 
25 impunitate et praemiis atque 
ipse occultus et plerumque cor am 
prospectans. 39. 44. XIV. 38. 47. 
48. XV. 12. 51. XVI. 4. fl. II. 12 
securitale pacis ei belli malo cir- 
cumveniebanlur. IV. 22 lixarum 
multiludo turbata paceilluc con- 
gregata et bello ministra aderat. 
25 prensum militem ac vocife- 



rantem duci ad supplicium iussit. 
33 Vasconum lectae a Galba co- 
hortes ac tum accitae. 45 pulsa- 
tum se coetu multitudinis et iussu 
magistratuum. 82 quem procul 
Alexandria plurium dierum in- 
nere et aegro corpore delineri. 
G. 34 ambiunt immensos insuper 
lacus et Romanis classibus navi- 
galos. Aehnliches oft bei Thucy- 
dides. Vgl. zu III. 11. 

Chat los, in Nassau und den bei- 
den Hessen auf dem rechten Rhein- 
ufer. 

7. in — Segestem. Ebenso gesagt, 
wie bei den Verben des Theilens 
in mit dem Acc. der Person von 
denen, auf welche die Theile fallen. 
So distribuere II. 8; dividere IL 
67. H. I. 13. Liv. XL. 59; partiri 
iL HI. 58. Virg. Aen. I. 194. lar- 
giri XVI. 11. 

8. aut für 'der eine* — 'der an- 
dere', worüber zu IL 30. 

Arminius turbator Germaniae; 
Segestes. Wegen der Form der 
Rede vergl. HL 75 Sed Labeo in- 
corrupta Über Laie et ob id fama 
celebratior; CapitonU obsequium 
dominantibus magis probabatur. 
XV. 45 Ille libertus cuicumque 
flagilio promptus; hie Graeca 
doclrina ore tenus exercitus ani- 
mum bonis artibus non induerat. 
H. I. 13 Viniu* pro M. Ikone; 
Laco atque Icelus consensu non 
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crimina et innoxios discerneret. Sed Varus fato et vi Armini 
cecidit: Segestes, quamquam consensu gentis in bellum tractus, 
discors manebat, auctis privatim odiis, quod Armini us filiam eius 
alii pactam rapuerat. Gener i nvisaa,, inimicus soceri ; quaeque* >ii~ I 

5 aput concordes vincula caritatis, incitamenta irarum aput infensos 
erant. Igitur Germanicus quattuor legiones, quinque auxiliarium 5(> 
milia et tumultuarias catervas Germanorum cisRhenum colentium 
Caecinae tradit; totidem legiones, duplicem sociorum numerum 
ipse ducit, positoque castello super vestigia paterni praesidii in 

10 monte Tauno expeditum exercitum in Chattos rapit, L. Apronio 



tarn unum aliquem fovebant quam 
alium. IV. 65 Jpsa edita in turre; 
delectus e propinquis consulta re- 
sponsaque, ut Internuntius numi- 
nis, poriabat. 

1. crimina et innoxios. Statt 
zu sagen 'Schuldige und Unschul- 
dige* oder 'Verbrechen und Un- 
schuld' hat T. in seinem Streben 
nach Abwechselung und Contrast 
das eine Glied diesem, das andere 
jenem Ausdruck entnommen. Vgl. 
XII. 26 insontibus - manifestis fla- 
gitiis. 

vi Armini. Ein Lieblingsaus- 
druck des Tac. II. 3 vi Arsacida- 
rum, 4 nostra, 60 Parthorum, 62 
Marobodui , III. 12. V. 5 princU 
pis, XI. 9 militis Romani, H. If. 
86 praecipua Primi Anlonii ('Ein- 
fluss'), III. 33 maiore aliorum, IV. 
19 hostium, V. 2 Jovis. Unten 111. 
60. IV. 50. H. IV. 21. 69 vis Äo- 
mana. 

£.\Göner invüus, inimicus so- 
ceri. H. IV. 70 invüus avunculo 
infensusque. Die Hds. inimici so- 
ceri: was weder als Genitiv ge- 
fasst werden kann wegen der dann 
entstehenden Tautologie, noch als 
Nominativ, sei es in der Bedeutung 
'Schwiegereltern' (s. zu XI. 38), aus 
demselben Grunde, und weil ein 
solcher Plural des Masculioums zur 
Bezeichnung einer männlichen und 
weiblichen Person nur dann ge- 
braucht wird, wenn der Schrift- 
steller dem Leser jedes Missver- 
ständniss unmöglich gemacht hat, 



oder sei es in der Bedeutung 
'Schwiegerväter' , weil T. den Va- 
ter des Arminius und Schwieger- 
vater seiner Gattin nirgends erwähnt 
und also nicht voraussetzen konnte, 
dass der Leser an ihn denken wer- 
de, derselbe auch, wie sich aus 
eben diesem Stillschweigen im All- 
gemeinen und besonders II. 10 
{matrem precum sociam) ergibt, 
nicht mehr am Leben war. 

56« 7. eis Rhenum colentium, 
Bataver, Ubier und aufs linke Ufer 
versetzte Sugambrer. Die Vangio- 
nen, Tribocer und Nemeter wurden 
wahrscheinlich nicht aufgeboten, da 
sie zur obern Provinz gehörten. 

9. paterni praesidii. Das zweite 
der von Dio LIV. 33 erwähnten Ga- 
stelle: üjaie rby Jqovgov — ixel 
re, # o zeAovniag xai 6 ^EXiowv 
cv(A(A(yvvvTtu, (poovQi6y zi 0(fiaw 
inuti^iaat xai heooy iv Xuxzotg 
nag' avTü) ztp *Pijy(p. Der Tau- 
nus, wie er auch jetzt wieder heisst, 
die Höhe zwischen Rhein und 
Nidda. 

10. rapit, wie IV. 25 expedilae 
cohortes alaeque cito agmine ra- 
piuntur. XII. 31 citas cohortes 
rapit. XV. 8. H. III. 6. Liv. Ifl. 
23, 3 citatum agmen Tusculum 
rapit. 

L. Apronius, C. f., C. n., wie 
ihn die Fasti Gap. nennen, zeich- 
nete sich schon im Pannonischen 
Kriege, 6—9 n. Gh., aus (Vell. II. 
116); Gons. suff. 8 n. Gh.; jetzt 
war er Legat des Germanicus. Das 
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ad muniliones viarum et fluminum relicto. Nam (rarum illi caelo) 
siccitateetamnibus modicis inoffensum iter properaverat, imbres- 
que et fluminum auctus regredienti metuebantur. Sed Chattis 
adeo inpro visus advenit, ut, quod imbecillum aetate ac sexu, statim 
captum aut trucidatum sit. Iuventus flumen Adranam naado 5 
tramiserat, Romanosque pontem coeptantis arcebant; dein tor- 
mentis sagittisque pulsi, temptaüs frustra condicionibus pacis, 
cum quidam ad Germanicum perfugissent, reliqui omissis pagis 
vicisque in Silvas disperguntur. Caesar incenso Mattio (id genti 
caput) aperta populatus vertit ad Rhenum , non auso hoste terga 10 
abeuntium lacessere ; quod illi moris, quotiens aslil magis quam £** 
per formidinem cessit. Fucrat animus Cheruscis iuvare Chattos ; 
-■? sed exterruit Caecina huc illuc ferens arma, et Marsos congredi 
5? ausos,prospero proelio cohibuit. Neque multo postlegati a Se- 
gest^venerunt, auxilium orantes adversus vim popularium, a quis 15 
circumsedebatur, validiore aput eos Arminio, quoniam bellum 
suadebat: nam barbaris, quanto quis audacia promptus , tanto 
magis fidus rebusque motig potior habetur. Addiderat Segestes 
legatis filium, nomine Segimundum ; sed iuvenis conscientia cunc- 
tabatur. Quippe anno, quo Germaniae descivere, sacerdos aput 20 



Weitere über ihn c. 72. II. 6. 32. 
III. 2i. 64. IV. 13. 22. 73. VI. 30. 
XI. 19. 

1. muniliones kann mit flumi- 
num nur durch ein Zeugma ver- 
bunden Ueberbrückung bezeichnen ; 
denn an Eindämmen (die eigent- 
liche Bedeutung von munitio flu- 
minum) ist nicht zu denken. Vgl. 
A. 31 silvis ac paludibus emu- 
niendis. 

2. Ueber das transitive properare 
zu XIII. 17. 

imbresque et fluminum auctus, 
Ersteres verursachte Letzteres; Je- 
nes ward aber noch ausserdem ge- 
fürchtet, insofern es an und für 
sich die Wege grundlos machte. 

5. Adranam, Eder. 

6. dein tormentis u. 8. w. Der 
Satz beginnt so, als sollte auch 
hernach von Allen geredet werden, 
während sie von cum quidam an 
getheilt werden: eine ziemlich ge- 
wöhnliche Wendung. Madv. § 217 
Anm. 1 und zu VI. 48. 

7. condicionibus pacis. Die 



Römer verlangten unbedingte Er- 
gebung auf Gnade und Ungnade. 

9. Mattio, wie das Vorhergehende 
zeigt, im Norden der Eder, und 
zwar ihres östlichen Laufs. Näher 
lässt sich die Lage nicht bestimmen. 
Die Bewohner des umliegenden 
Gaus, die Mattiaci, sind später in 
die Gegend von Wiesbaden gezo- 
gen (XI. 20. H. IV. 37. G. 20): 
denn die Aehnlichkeit des Namens 
in den Wohnsitzen desselben Volks 
lässt nicht zweifeln, dass ihnen der 
Ort angehört hat. 

12. Cheruscis, zwischen Weser 
und Elbe, nordöstlich an die Chat- 
ten grenzend. Die Niederlage der 
Marsen zeigt, dass Gäcina zwischen 
Lippe und Ruhr vorging; die Che- 
ruskerwaren an der Ostgrenze der 
Marsen. 

57. 17. promptus. Ueber den 
Positiv zu c. 68. 

18. rebusque motu. XIV. 61 
ducem tantum defuisse, qui motis 
rebus facile reperiretur. 

20. anno, quo u. 8. w., unter 
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aram Ubiorum creatus ruperat vittas, profugus ad rebelies. Ad- 
ductus tarnen in spem clementiae Romanae pertulit patris man- 
data; benigneque exceptus cum praesidio Gallicam in ripam mis- 
sus est. Germanico pretium fuit convertere agmen ; pugnatumque 

5 in obsidentis , et ereptus Segestes magna cum propinquorum et 
clientium manu. Inerqnt feminae nobiles; inter quas uxor Ar- 
minii eademque filia Segestis, mariti magis quam parentis animo, 
neque victa in lacrimas neque voce supplex , compressis intra 
sinum manibus gravid um uterum intuens. Ferebantur et spolia 

10 Varianae cladis, plerisque eorum, qui tum in deditionem venie- 
bant, praedae'data; simul Segestes ipse, ingens visu et memoria 58 
bonae societatis inpavidus. Verba eius in hunc modum fuere. 
Non bic mihi primus erga populum Romanum fidei et constantiae 
dies. Ex quo a divo Augusto civitate donatus sum, amicos 

15 inimicosque ex vestris utilitatibus delegi, neque odio patriae ^ 
(quippe proditores etiam iis, quos anteponunt, invisi sunt), verum 
quia Romanis Germanisque idem conducere et pacem quam bei- 



Varus, 9 n. Gh. Germaniae hier 
nicht die beiden römischen Provin- 
zen auf dem Unken Ufer, auch nicht 
diese und das übrige Germanien 
auf dem rechten, sondern blos letz- 
teres. Der Plural bezeichnet die 
von den einzelnen Stammen be- 
wohnten Länder. Ebenso II. 73. 
III. 46. XI. 19 und von derselben 
Sache A. 15 Sic Germanias ex- 
cussisse iugum. 

1. aram Ubiorum, worüber zu 
c. 39. 

3. Gallica ripa heisst das linke 
Rheinufer, obwohl die beiden Ger- 
manischen Provinzen dort lagen, 
von der Hauptmasse der dahinter 
liegenden Länder, im Gegensatz 
zum rechten, durchaus Germani- 
schen Ufer. Ebenso XII. 39 Gal- 
lias. 

4. pretium fuit Die Handlung 
trug für ihn ihren Preis in sich. 
Dies kann sowohl objectiv als sub- 
jectiv ('ihm schien'es ein Preis') 
gesagt werden. Ebenso IL 35. Ob- 
jectiv H. III. 8 In Veronensibus 
pretium fuit, 31 ubi pretium cae- 
dis erat Die Aelteren sagen ope- 
rae pretium est. 



6. uxor Arminii, Thusnelda 
nach Strabo VII. 1, 4. 

7. animo. Abi. der Eigenschaft. 
Das bei diesem Abi. erforderliche 
Adjectiv ist, wie hier, durch einen 
Genetiv ersetzt H. 1. 8 vir fa- 
cundus et pacis artibus. V. 6 
lacus immenso ambitu, specie 
maris. 

8. in lacrimas, Ueber die Prä- 
position zu II. 13. 

intra sinum des Kleides, wel- 
cher unter der Brust und oberhalb 
des Leibes, wo das Kleid geschürzt 
war, herabhing. 

58. 11. simul Segestes ipse. Hier- 
zu ist aus ferebantur der allge- 
meine Begriff des Erscheinens zu 
entnehmen. Vgl. zu c. 61. 

12. bonae, der treu bewahrten. 

15. neque odio patriae - verum. 
Ebenso gleich hernach neque ob 
praemium, sed. H. I. 90 nee metu 
aut amore, sea\ IV. 42 nee de- 
pellen di periculi, sed. V. 20 nee 
omnia patrandi fiducia, sed. 

17. idem conducere — prob ab am, 
Zeugma, da aus probabam zu idem 
conducere das allgemeine Verbum 
des Urlheilens zu entnehmen ist. 
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lum probabam. Ergo raptorem fiiiae meae, »iolatorem foederis 
vestiiArminiuui aput Varum, qui tum exercilui praesidebat, reuni 
l'eci. Dilatus sefriiilia ducis, fjuia parum prnesidii in legibus erat, 
ut nie et Armiciium et cmi^eios vintirel, llagitavi. Testis illa nox, 
mihi ulinam polius uovissima! (Juae secuta sunt, detleri magis 
quam defeudi possunt. Celerum et inieci catunas Arminio, et a 
lactioiie eius iuieetas perpessus suoi. Atque ubi primum tui 
copia, vetera novis et quieia turbidis antehabeo, neque ob prae- 
ni i um , sed ut me perfldia exsolvam, simul genli Gernianorum 
idoneus concilialor , si paenilentiam quam perniciem maluerit. li> 
Pro iuveula et errore fiüi veniani precor: filiam necessitale huc 
adduetam l'ateor. Tuum erit consullare, utrum^praevaleat, quod 
ex Arminio coiicepit, an quod ex me genita est. Caesar clementi 
respouso liberis propinquisque eius incolumitatem, ipsi sedem 
vetere in provincia pollicetur. Exercitum reduxit nomeuque 15 
imperaloris auetore Tiberio aeeepit. Arminii uxor virilis sexus 
stirpem edidit: educalus Ravennae puer quo mox ludibrio con- 
tlictatus sit, in tempore memorabo. 

Fama deilili benigneque excepti Se^eslis vulpita, ut quibus- 
que bellum iuviüs aut cupientibus erat, spe vel dolore aeeipitur. 31 
super iusitam violeuiiam rapta uxor, subieclus servitio 

Ernennung des Germanicus zum 
iinperalor jjrmeirit ; die erste Tand 

schon zu Lebzeiten des Augusius 
statt. Vgl. Kuh. epigr. I p. 33. 

17. ludibrio. Em Kirifiiiss, düs 
uiil verschuldeter oder unverschul- 
deter Schande für ihn verbunden 
war. Vergl. II. 4. Die Nachricht 
darüber ist verloren. XI. 1<S, 41 
n. Gh., wird vom Sohn des Armi- 
nius als einem Todleu gesprochen. 
Nach Strabo VII. 1, 4 hiess er Thu- 
melicus. 

59. -II). invilis aut. citpteitlibiis. 
Eine Nachahmung der Griechen, 
welche so alle Adjecliva und Par- 
tieipia setzen, die Geneigtheit odi-r 
das Gegentheit bezeichnen. HaltUl 
§3SSe. Im Lateinischen timlel sich 
sonst nur votens SO gebraucht. H. 
III. 43 Matura ceteritque remu- 
nere volentibus fuit. A. IS qui- 
bus bellum volentibus erat. Sali, 
lug. 84, 3. 100,4. Liv.XXI. 50, 10. 

21. rapta uJwr, 'der Gedanke in 



Vor quam ergänze polius, wie 
III. IT. 

4. illa nox, von der schon c. 
55. Den folgenden Wunsch fügt 
er hinzu, weil er an des Varus Ver- 
nichtung und den späteren Kriegen 
Theil genommen; worauf sich auch 
das Nächste bezieht. 

12. ittnim. Diese Fiageparlikel 
hat Tacitus nur noch G. 28. D. 
35. 37 utrumne. 



15. ' 






i lin- 



ken Rlicinufer. Als neue Provii 
wild das gedacht, was die Römer 
vor der Niederlage des Varus auf 
der rechten Seite besessen hatten, 
worauf sie weder ihr vermeintliches 
Recht noch die Hoffnung der Wie- 
iccertugnilfl aufgegeben hallen. 

nomtm imperaloris, nach der 
alten Weise (III. 74), wie ihn auch 
die Kaiser neben ihrem stehenden 
Titel (s. c. 3) führten, indem sie 
die einzelnen Ernennungen zählten. 
Waliretlit'inlidt ist hier die zweite 
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uxoris uterus vecordem agebant; volitabatque per Cheruscos, 
arma in Segestem , arma in Caesarem poscens. Neque probris 
temperabat. /f Egregium patrem, magnum imperatorem , fortem 
exercitum, quorum tot manus unam mulierculam avexerint. Sibi 

5 tres legiones, totidem legatos procubuisse. Non enim se prodi- 
tione neque adversus feminas gravidas, sed palam adversus 
armatos bellum tractare. Cerni adhuc Germanorum in lucis signa 
Romana , quae dis patriis suspenderit. Coleret Segestes victam 
ripam , redderet filio sacerdotium hostium : Germanos numquam 

10 satis excusaturos, quod inter Albim et Rhenum virgas et secures 
et togam viderint. Aliis gentibus ignorantia imperi Romani 
inexperta esse supplicia, nescia tributa; quae quoniam exuerint, 
inritusque discesserit ille inter numina dicatus Augustus, ille 
delectus Tiberius , ne inperitum adulescentulum , ne seditiosum 

15 exercitum pavescerent. Si patriam,parentes antiqua mallentquam 
dominos et colonias novas, Arminium potius, gloriae ac libertatis, 



die geraubte Gattin'. H. 1. 40 nee 
illos Capitolii adspectus et im- 
minentium templorum religio et 
priores et futuri principe* ter- 
ruere, quominus — . II. 76 an ex- 
ddit trueidatus Corbulo? S. zu 
1. 41. 43. 

4. Sibi— procubuisse, H. IV. 17 
cohortes, quibus nuper Othonis 
legiones proeubuerint. 

5. tres legiones, die 17te, 18te 
und 19te, die nicht wieder errichtet 
wurden. 

totidem legatos. Varus selbst 
und zwei unter ihm stehende, von 
denen uns Numonius Vala genannt 
wird. Vell. II. 119, 4. 

proditione, indem er Verräther 
benutzte, wie Germanicus den Se- 
gestes. Seine Hinterlist gegen Va- 
rus hielt er nicht für Verrath. 

9. sacerdotium hostium, von dem 
c. 57. Aehnlichkeit der beiden 
letzten Silben auch oben c. 51 mi- 
lium spatium, II. 48 divilis equitis, 
52 legio medio und alias familias, 
71 morientis contingentes, IV. 12 
adprobatis aeeipiatis, VI. 48 satis 
aetatis, XII. 69 proaviae Liviae, 
XIV. 59 Pelagone spadone, XV. 8 
satis firmatis, und der drei letzten 
Silben IV. 75 aviam Octaviam, 



der notwendigen Gleichheit bei 
Gasusendungen nicht zu gedenken, 
wie c. 54 sodalium Augustalium, 
III. 64 sodalibus Augustalibus. 
Vgl. zu c. 24. 

numquam — excusaturos, so dass 
sie dem Segestes verzeih n sollten. 

11. Aliis gentibus u. s. w. Die 
Freiheit anderer Völker vom römi- 
schen Joch sei nicht deren Ver- 
dienst: die Deutschen hätten sich 
dieselbe errungen, und desshalb 
jetzt um so weniger Ursache die 

Römer zu fürchten. 

12. nescia passiv, wiegnarus und 
ignarus (wovon zu XI. 32), auch 
XVI. 14 neque nescium habebat. 
Plaut. Rud. 275 quae in locis 
neseiis nescia spe sumus. Gapt. 
265 n quid neseibo, id nescium 
tradam tibi. 

14. delectus zum Herrseber durch 
den Staat, wie sich Tiberius den 
Schein gab. G. 7 dabat et famae, 
ut vocatus electusque potius u. s. w. 

adulescentulum. Arminius war 
nicht viel älter als Germanicus, wie 
II. 73 u. 88 zeigen. 

15. palriam parentes. Beide be- 
sitzt der Sclave rechtlich nicht. 

16. colonias novas, dem Alten 
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60 quam Segestem, flagitiosae servitutis ducem, sequerentur. Conciti 
per haec non modo Cherusci, sed conterminae gentes, tractusque 
in partis Inguiomerus , Arminii patruus, vetere aput Romanos 
auctoritate; unde maior Caesari metus. Et ne bellum mole una 
ingrueret, Caecinam cum quadraginta cohortibus Romanis distra- 5 
hendo hosti per Rructeros ad flumen Amisiam mittit, equitem 
Pedo praefeclus finibus Frisiorum ducit; ipse inpositas navibus 
quattuor legiones per lacus vexit: simulque pedes eques classis 
aput praedictum amnem convenere. Chauci, cum auxilia pollice- 



überhaupt, nicht alten Colonien ent- 
gegengesetzt. 

60. 2. sed. Auf non modo 
(solum, tantum) lässt Tac. unge- 
trenntes sed etiam ausser in den 
ersten Schriften (A. 3. 45. G. 45. 
D. 7. 20. 21. 22. 24) nur IV. 35 
folgen, durch ein dazwischen ge- 
stelltes Wort getrenntes II. 45. XIII. 
20. XIV. 1. XV. 21. 44. H. I. 4. 
D. 28, sed quoque H. I. 50. A. 2. 
G. 13. D. 2. 37, sed et fl. I. 15. 
G. 15.35, bloss eliam, quoque oder 
gar keine Partikel an den zu IV. 
35 angeführten Stellen, an allen 
übrigen nur sed. 

5. quadraginta cohortibus Ro- 
manis, die vier Legionen vom Nie- 
derrhein. Jener Ausdruck ist bloss 
der Abwechselung wegen gewählt. 

7. Pedo. Wahrscheinlich der 
Dichter Pedo Albinovanus, Freund 
des Ovid, welcher ausser Anderem 
die Feldzüge des Germanicus in 
Deutschland besang, woraus Sen. 
Suas. 1, 14 ein stück mittheilt. 
Vgl. Sen. Contr. 9, 12. Ovid. ex 
P. IV. 10. 16, 6. 

Die Friesen, zwischen der Zuy- 
dersee und Ems am Meer, waren 
den Römern unterworfen, wie IV. 
72 zeigt. 

finibus Frisiorum. Der Ablativ 
ohne Präposition zur Bezeichnung 
des Orts, auf dem hin sich etwas 
bewegt oder über den hin sich 
etwas erstreckt, ist schon alter 
Sprachgebrauch, jedoch der Ablativ 
eines Nomen allein nur bei gewis- 
sen Ausdrücken, wie terra, mari, 



flumine, vado, Fluss- und Meer- 
namen (Gas. b. G. I. 6. b. civ. III. 
37. Tac. II. 11. XIV. 29. H. IV. 
15 duarum cokortium hiberna 
Oceano inrumpit), sonst mit Hin- 
zufügung eines Adjectivs oder Ge- 
nitivs. Oben c. 8 ut porta trium- 
phali duceretur funus, c. 63 pars 
equitum liiore Oeeani petere Rfie- 
num iussa. H. III. 82 porta Col- 
tina inruperant (vgl. Cic. in Pis. 
23, 55). V. 18 si extremo paludis 
eques mitteretur. Nomina allein 
IV. 5 cohortes Etruria ferme Um- 
briaque delectae aut vetere Latio 
et coloniis antiquitus Romanis. 
XIII. 54 iuventutem sallibus aut 
paludibus, inbellem aetatem per 
lacus admovere ripae. H. III. 23 
ut tela vacuo atque aperto excu- 
lerentur. 29 cum superiaeta tela 
testudine laber entur. IV. 23 pars 
(castrorum) aequo adibatur. 77 
pars montibus, alii viam inter 
Mosellamque flumen adsiluere; 
Ländernamen auch schon bei Hirt, 
b. Alex. 25 magna Caesari prae- 
sidia terreslri ilinere Syria Cili- 
ciaque adduci, und Sali. H. IV. 19 
Kr. (61 D.), 21 si tu Mesopolamia, 
nos Armenia circumgredimur, wo 
sonst die Aelteren per mit dem 
Acc. setzen. Vgl. zu III. 61. 

8. quattuor legiones, die vom 
Oberrhein. Die Seen sind jetzt in 
der Zuydersee vereinigt; er fuhr 
in dieselben vom Rhein auf der 
fossa Drusiana (Yssel). 

9. praedictum 'vorhergenannt', 
wie Liv. X. 14, 7 ad praedietas 
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rentur, in commilitium adsciti sunt. Bructeros sua urentis expe- 
dita cum manu L. Stertinius missu Germanici fudit; interque 
caedem et praedam repperit undevicesimae legionis aquilam cum 
Varo amissam. Ductum inde agmen ad Ultimos Bructerorum, 

5 quantumque Amisiam et Lupiam amnes inter, vastatum, baud 
procul Teutoburgiensi saltu , in quo reliquiae Vari legionumque 
insepultae dicebantur. 

Igitur cupido Caesarem invadit solvendi suprema militibus 61 
ducique, permoto ad miserationem omni, qui aderat, exercitu ob 

10 propinquos, amicos, denique ob casus bellorum et sortem homi- 
num. Praemisso Caecina, ut occulta salluum scrutaretur pontes- 
que et aggeres umido paludum et fallacibus campis imponeret, 
incedunt maestos locos visuque ac memoria deformis. Prima 
Vari castra lato ambitu et dimensis principiis trium legionum 

15 manus ostentabant; dein semtruto vallo, humili fossa accisae iam 



hostium latebras , häufig bei Vel- 
lejus und Spätem (etwas anders 
praedixero D. 18 u. 28); nicht 
wie II. 6. 

1. in commilitium adsciti. Eben- 
so H. III. 5. 

2. L. Stertinius, von dem noch 
c.71. IL 8. 11. 17. 22. Er bildete 
hier den Vortrab des von Norden 
nach Süden ziehenden Heeres. 

5. Amisiam -inter. Die Stellung 
der Präposition hinter zwei durch 
eine Gopulativpartikel verbundene 
Wörter ist neuer Sprachgebrauch. 
Es muss eine zweisilbige Präpo- 
sition sein. IV. 8 dis et patria 
cor am. XV. 61 Poppaea et Ti- 
gellino coram, IV. 55 Laodicenis 
ac Magnetibus simuh Virg. Georg. 
II. 344 frigusque caloremque inter. 
382 pagos et compita circum. 
Aen. III. 75 oras et litora circum. 
Hör. Sat. I. 3, 100 glandem atque 
cubilia propter. Bei Tac. nur in 
den Büchern ab exe, d. A, Vgl. 
zu III. 10. 

6. Teutoburgiensi saltu. Nach 
des Tac. Angabe kann dieser Wald 
entweder östlich von den Quellen 
der Ems und Lippe im südlichen 
Theil des Gebirges Osning, dem 
Lippeschen Walde, oder westlicher 
zwischen Stromberg, Beckum und 



der Lippe gesucht werden. Letztere 
Gegend, zu den berüchtigten Klei- 
gegenden Westphalens gehörend, 
entspricht mehr den Worten des 
c. 61 umido paludum et falla- 
cibus campis, 

61. 13. incedunt— locos , wie XIV. 
15 scaenam incedit, 22 fontem — 
nando incesserat. So nicht vor 
Tacitus. 

Prima. Germanicus kam von 
Westen, Varus war von Osten zu- 
rückgezogen. Die Schilderung folgt 
hier mit Recht dem Zug des Varus, 
auch wenn Germanicus die Punkte 
in umgekehrter Ordnung gesehn 
hätte ; es ist aber sehr wahrschein- 
lich, dass Germ, über das erste 
Lager des Varus hinausgerückt war, 
um dann die Oertlichkeiten nach 
der Folge der Ereignisse zu be- 
schaun. 

14. principiis. Von der Ab- 
steckung der Principien ging die 
des ganzen Lagers aus, und hier- 
her mündeten alle Zeltreihen. Ma- 
nus 'die Hände' d. h., dass drei 
Legionen daran gearbeitet hatten. 
G. 37 castra ac spatia t quorum 
ambitu nunc quoque metiaris mo- 
lern manusque genlis. 

15. semtruto. Der Umstand, dass 
dieser Wall des zweiten Lagers 
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reliquiae consedisse intellegebantur. Medio campi albentia ossa, 
ut fugerant, ut restiterant, disiecta vel aggerata. Adiacebant frag- 
mina telorum equorumque artus, simul truncis arborum antefixa 
ora. Lucis propinquis barbarae arae, aput quas tribunos ac 
primorum ordinum centuriones mactaverant. Et cladis eius super- 5 
stites, pugnam aut vincula elapsi, referebant hie cecidisse legatos, 
illic raptas aquilas ; primum ubi vulnus Varo adactum , ubi infe- 
lici dextera et suo ictu mortem invenerit; quo tribunali contiona- 
tus Arminius; quot patibula captivis, quae scrobes; utque signis 
<>2 et aquilis per superbiam inluserint. Igitur Romanus, qui aderat, 10 
exercitus sextum post cladis annum trium legionum ossa , nullo 



halb eingestürzt war, zeigte, dass 
man ihn schwach gebaut hatte. 

1. Medio campi, nicht nur zwi- 
schen den beiden Lagern, sondern 
überhaupt zwischen den Bergen 
und Wäldern. 

2. disiecta vel aggerata. VI. 19 
dispersi aut aggerati. 

3. simul u. s. w. Hierzu wird 
aus adiacebant nur der Begriff des 
Naheseins gedacht. Äehnlich oben 
c. 58 bei simul Segestes ipse. Ora 
von Menschen; von Pferden wird 
das Wort nicht gebraucht. Die 
hier erwähnten Bäume standen ver- 
einzelt am Felde und waren mit 
den Köpfen beliebiger Erschlagenen 
geziert; den Göttern in den Hainen 
hatte man nur die öfficiere ge- 
schlachtet. 

6. elabi mit dem Acc. noch IV. 
64. H. HI 59 und, wie es scheint, 
bei Tac. allein. Den Dativ hat er 
V. 10 elapsum custödiae, und 
ausser den Dichtern auch Plin. pan. 
90 extr. ut memoriae prineipis 
elaberentur, Florus I. 10, 7 elapsa 
custödiae. — legatos, von denen 
zu c. 59. 

7. infelici, weil sie zu einer sol- 
chen That genöthigt war. Die That 
an und für sich wird dadurch nicht 
getadelt. 

8. invenerit nach referebant. 
T. hat die Zeit des indirecten Frage- 
satzes, wie wir, nicht in ihrem Ver- 
hällniss zur Zeit des Hauptsatzes, 
sondern mit Beseitigung dieses Ab- 



schnittes in der Vergangenheit ein- 
fach vom Standpunkt seiner Zeit 
angegeben. Ebenso c. 76 Cur abs- 
tinuerit speetaculo ipse, varie 
trahebant. VI. 45 Quos omiserit 
reeeperitve, in incerto fuit. H. 
I. 34 Multi arbilrabanlur compo- 
situm auetumque rumorem mixtis 
iam Olhonianis , qui ad evocan- 
dum Galbam laeta falso vulga- 
verint. Vgl. zu IV. 11. 

9. patibulum, ein grader Balken, 
an welchem die ausgestreckten 
Arme befestigt wurden, gleich dem 
Querbalken des Kreuzes. Neben 
dem Kreuze erwähnt XIV. 33 cae- 
des patibula, ignes cruces. Adfigi 
patibulo IV. 72. H. IV. 3. Plaut. 
Mil. 360 dispessis manibus pati- 
bulum cum habebis. — scrobes, 
in denen sie gemartert wurden. 

62« 10. qui aderat , exercitus. 
Die Wiederholung derselben Worte, 
wie zu Anfang von c. 61, ist der 
Responsion der lyrischen Maasse 
und der Wiederkehr . derselben 
Worte, wie sie sich bfiufig in der 
sentimentalen Poesie findet, analog, 
wodurch das Auf- und Niederstei- 
gen der Empfindung zu denselben 
Punkten ausgedrückt wird. Dieser 
tiefen Bewegung ist auch die Ver- 
nachlässigung der strengen gram- 
matischen Form angemessen, in 
omnes — consanguineos* nach ossa 
und maesli— condebant nach exer- 
citus. Vgl. zu XIV. 20. 

11. sextum post cladis annum 
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uoscenle, alienas reliquias an suoruni humo tegeret, omues ut 
couiiiuctus, ut consanguineos aucta iu hostem ira maesti simul 
el iufeusi coudebaut. Primum extrueudo tumulu caespilem Cae- 
sar pusuit, gratissimo muirere in deTunelos et praesentibus dolo- 
5 IM sorius. Quod Tiberio Laut probatum, seu cmula Germanici 
in deterius trabcnli, sive exereilum imagine caesorum insepulto- 
rumque tardatnm ad proelia et formidolosiorem boslium credebat, 
neque imperatorem auguralu el vetuslissimis caeriuiouiis praedi- 
tum adlrectare l'eralia debuisse. /( 

10 Sed Germanicus cedenlem ia avia Arniiuium secutus, ubi 63 

primum copia luit, evebi equiles campumque, quem hosiis inse- 
derat, eripi iubet. Armiuius colligi suos et propinquare silvis 
monitos verlit repenle; mox Signum prorumpendi dedit iis, quos 
per saltus occultaveral. Tunc uova acie turbalus eques; missae- 

15 que subsidiariae coliorles et i'ugieutiuin aginiue impulsae auxerant 
consternaliouem, Irudebanturque iu paludem guaramviueenlibus, 
iniquam neseiis, ni Caesar producta« IfigMass iiisiiuxisset. lüde 3 c/ • i 
hostibus terror, fiducia uiilili ; et mauibus aequis abscessum. 



'sechs Jalire nach der Niederlage', 
eine Ausdruckweise der silbernen 
Zeit. Pün. ep. VI. 10, 3 /■■>■■ ■'■■">- 
mum mortis annum. Justin XIV. 
3, S post tot aimot emeritoruiu 
itipendiorum. XXXV11I. 8, 1 posl 
annos tres et vigiitli sitntpti. i-rgni. 
Ebenso ante. Aseunius zu Gic. in 
log. und. [>. 83 ante dies conti' 
Hamm, pauevr. Suel. Claud. 27 
ante quin tum meruem divartii. 
Justin. Will. 3, S ante annum 
Troianae etadis. Aach intra 'in- 
nerhalb' — 'nach'. Tac. H. II. 70 
intra quadragesimum pugnae 
diem. Veli. II. 117,1 intra quitt- 
que consuntinati lanti operis dies. 
Plin. h. p. XII. 25, HS intra quin- 
tum devietae annum. SueL Galb. 
17 Ultra scrtiim adoptiunn divm. 
Kur mit dem Genitiv eiues Worts, 
welches die Zeit bezeichnet, hat 
auch Cicero Alt. III. 7, 1 und Ser. 
Sulpicius fara. IV. 12,2 post dient 
tertium eiut diei. — lieber nullo 






1. formidolasiurem, hier In 
seltneren Bedeutung 'furchtsar 
an allen übrigen Stellen bei i 

Cornelius Tacilus. I. T. AuD. 



der gewöhnlichen 'furchtbar'. 

8. vetiistiiiimit-praediturn, in- 
sofern er die Kenntniss jener Ri- 
tualien und die Befugniss ihrer Aus- 
übung besass. Wir: 'Weihen', da 
man durch diese die Cärimouien 
erhält. Sein Augural kommt viel- 
fach au fluschriften vor. Ur.p. Iü7. 
Heiueu 5380 u. tu II. 83. 

9. adtreetare feratia. Die Be- 
rührung von Leichen verunreinigte 
geweihte Orte \tompta\ und Priester. 

63. 10. in avia, nach dein Lippe- 
scheu Walde zu. Das im Folgen- 
den bezeichnete Schlachtfeld war 
wohl vor dem Gebirge an der Lippe. 

15. subsidiariae 'die die Reserve 
der Keiler bildeten'. Dass es Bun- 
desgenossen waren , drückt hier, 
wie immer bei T., wenn nicht der 
Zusammenhang schon etwas An- 
deres gibt, das ohne Angabe des 
Gegentheils gesetzte evhiirles aus. 

Iti. trudebanturque, sowohl eques 
als co hartes. 

18. manibus aequis. Sali. Cal. 
30 Quod si primo proeliu Cati- 
lina supert'or aul aequa manu 
discetsistet. Liv. XX VII. 13, 5 
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Mox reduclo ad Amisiam exercitu [legiones d m«! nt «d- 
■qrortat;] pars equilum lilore Oceaoi pctere Rhenum 
iussa; Caecina, qui suum mililem ducebat, monitus, quam quam 
noüs ilinerilius regrederelur , pontes loogos quam matuirime 
supirare. Angustus is trames vaslas iuter paludes et quondam a 
L. Domilio aggeratus; celera liinosa, tenacia gravi caeno aut rivis 
incerta Butt; circum silvae paulatim adclives, quas tum Amiiiiius 
implevil, compendiis via r um et cito agmitie onus tum sarcinis 
armisque miliLem cum autevenisset. Caeeinae dubitanli, quonani 
modo ruptos vetustale pontes reponeret simulque propulsaret 
hostem , castra mctari in loco placuit, ut opus et alii proelium 
G4 inciperenl. Barbari, perfringere statioues seque inferre muni- 






bus hesterno die di- 
jnam. Tac. H. III. 9 
ex< aequo discestum. 

1. tegionet - reportal. Diese 
Worte steht! mit der übrigen Er- 
zählung im entschiedensten Wider- 
spruch. Unter cxercilii und l*gio- 
net kann man nur das gesammte 
Heer und alle Legionen verstehn. 
Nun aber halte Germanicus nicht 
alle Legionen auf der Flolte zur 
Enis geführt , sondern nur vier 
tc. 60); and ebensowenig führte 
er alle tuf der Flotte zurück: denn, 
wie das Nächstfolgende «igt, 
machte Cäcina mit seinen vier Le- 

Eionen den ganzen Ruckweg zu 
ande. Aber auch nicht einmal 
die vier Legionen, welche Germa- 
iiicus auf der Flotte zur Ems ge- 
führt hatte, führte er auf dieselbe 
Weise, wie er sie hingeführt, wie- 
der zurück. Denn den Hinweg 
hatten sämmlliche vier Legionen 
ganz zu Schiffe gemacht (c. 00); 
den Bäckweg machten zwei der- 
selben (heilweise zu Lande (c, Tu). 
Jene Worte sind eine ungenaue 
Randbemerkung von Jemand, der 
hier schon anzeigen wollte, was 
mildem H ee res I heile, mit welchem 
Germanicus zurückkehrte, geachehn 
sei. Sie lautete wahrscheinlich 
II legiones clatse, ut advexerat, 
reporfat. Denn Tbc. konnte auch 
ao nicht schreiben, da nicht nur 



das c. 70 Berichtete jene Wort* 
hier durchaus überflüssig macht 
sondern auch das Präsens tradi 
dort ganz unpassend wäre, wem 
er vorher schon des Germanicm 
Abfahrt berichtet hätte. 

3. suum müitem, von dem c. 3t 

4. pontes longoi, nicht blas wil 
liehe Brücken, sondern hauntsa* 
lieh auf unsicheres Erdreich gelegl 
Baumstämme, wie oben etil pon 
tesque et aggeres. Hirt. b. G. VIII. 
14 pontihus jialurfe conitrata. "' 
waren wahrscheinlich im gri 
Buitanger .Moor, wo sich I 
solcher Moordiimmc aus Holz 
sehen Tertiär und Valter gefunden 
haben. Denn da Cäcina den Weg 
durch Alter zerstört findet (rup- 
lot vetuitate pontei), so kehrte er 
nicht auf dem Weg zurück, auf 
dem er gekommen \/>er Bructerot 
c. 601, sondern jedenfalls nünüidier, 
um dem Mittelpunkt des ieindllchen 
Landes ferner zu sein. Der Damm 
scheint augelegt zu sein, um vom 
Rhein einen kürzern Weg zu den 
Posten bei den Chauken |c, 38) zu 
haben als weiter oben im Bogen 
durch Friealand. 

6. L. Domilio, von dein IV. 44. 

II. in loco, nämlich wo er war, 
'an Ort und Stelle", wie IV. 47. 
Kill. 41. 

ut ■■■■'■■.-.■ et :'..■'. Von dieser Form 
zu c. 17. 
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toribus nisi, iacessunt circumgrediuntur occursant. Miscelur 
«perantium LoLlaiitiuniqu^ clamor. El cuncta pariter Romauis 
adversa: locus uligine profunda; idem adgradum iuslahilis, pro- 
cedcntibus lubricus; corpora gravia loricis; neque librare pila 
5 inter undas poterant. Contra Cheruscis sueta apulpaliules proelia, 
procera meuibra, haslac ingeutes ad vuluera facienda quamvis pro- 
cul. Nox dem um mcliiiaittis iam legiones adversae pugnae exemir. "• 

Germaniobprospera indelessi, ne lumquidemsumptaquiete, 
quautum aquarum circum surgentibus iugis oritiir, vertere in 

m subiecta; mersaque liumo etobruto, quod elFectum operis, dupli- 
catus militi labor. Quadragesimum id Stipendium Caecina pa- 
rendi anl imperitandi habebat, seeundarum ambigusrumque renmi 
sciens eoque interritus. Igilur futura volvens dod aliud repperit, 
quam ut hostein silvis coeTceret, donce saucii, quaiilumque gra- 

15 vioris agminis, anteireut. Nam medio montium et paludum por- 
rigebatur planities, quae teuuem aciem pateretur. Deliguntur 
lagiones quinta dexlro lateri, unetvicesima iu laevuni, primani 
ducendum ad agmen. vicesimanus adversum secuturos. INox per 61 
diversa inquies, cum barbari feslis epulis, laeto cantu aul iruci 

20 sonure subiecta vallium ac resultauiis saltus complcrent; aput 
Romanos iuvalidi ignes, iuterruptae voces, alque ipsi passim adia- 
cerent vallo, oberrarent leoloriis, insomnes magia quam pervi- 
gilcs. Ducetnque terruit dira quies : nam Quintilium Varum aan- 
guine oblilum et paludibus emersum ceruere et audire visus est 



64. 1. Iacessunt durch Plänkeln 
mit der Front; circumgrediuntur 
an den Seilen; occtirsanl, sobald 
sich die Römer irgendwohin be- 
wegen, namentlich wenn sie den 
Umgehenden zuvorkommen wollen. 
Vgl. H. V. 15. 

3. gradum, Stellung mit wie 
zum Schreiten auseinander gespreii- 
len Beinen, Auslage. XIV. 37 le- 
gi» gradu immota. H. II. 35 sta- 
biles gradu. Häufig de gradu 
deicere. 

5. aput wie c. 5 aput urbem 
Notam. 

18. planities. Diese Ebene will 
er am folgenden Tage erreichen 
und trifft dazu die folgende Marsch- 
ordnung; auf ihr will er dann den 
Feind aufhalten, bis der Tross vor- 
aus ist. Es ist dieselbe, von der 
5 capto propere campo umen- 



lida. 



1,-ti.di,-. 
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Wort, von Lucrez und Viri 

T. noch IV. 4S. XIV. 36 gebraucht. 

resulta/ilis, II as Wort ist von 
den Tönen auf den Ort übertragen 
nach dem Vorgange Virgilg Aen. 
V. 150. VIII. 305 volles resullant. 

21. inleri-uptae voces 'abgebro- 
chene Laute', wie Cic. p. Caei. 24, 
ä'j intei-ruptis ac morienlibus »»- 
eibus. Ueber das zu ergänzend!- 
esient s. zu c. 7. 

23. quiei, nicht etwa 'Traum', 
sondern 'Schlaf; dira durch den 
Traum, der dann erzählt wird. Vgl. 
II. 14. XI. 4. XII. 13. XVI. I. Lu- 
can VII, 26 dira quies et imaghie 
maesta diurna. 

24. et - emersum. lieber et zu 
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velut vocautem, ncm tauieu obsecuüis et mau um iuteu dentis n 
pulisse. Coepla luce missae in latera legiones melu an coulu 
inacia locum deseruere, capto propere campo umeniia ultra. 
Neque lauten Armiuius, quamquam libero iucursu, statim pro 
rupit. Sed ut haesere caeno fossisque impedimenta, tuibati cir- 
cum milites, incertus signorum oido, utque tali iu tempore, sibi 
quisque properus et lenlae adversum imperia aures, iurumpere 
Germanus iubet, clamiUns Eu Varus el eodem iterum lato vinctae 
legionesi Simul liaec, et cum deluctis scindit agmep cquisque 
maxime vuluera ingerit. Uli sanguiue suo et lulirico paludiui 
lapsantes excussis rectoribus disicere obvios, pioterere iacentes. 
Plurimus circa aquilas labor , quae neque lern adversum iugru- 
entia tela neque figi ümosa buoio poterant. Caeciua, dum susten- 
talacieiu, sulfosso equo delapsus circumveniebatur, ui prima legio 
sese opposuisset. luvit hostium aviditas, omissa eaede praedam 
sectantiuni ; enisaeque legioues vesperasceute die iu aperla et so- 
lida. Neque is miseriarum linis,' Struendum Valium, petendtu 
agger; amissa magua ex parte, per quae egeritur liumus aul e 



c. 55. Der blosse Abi. bei emer- 
sum nach ilem Vorgänge der Dich- 
ter und des Sallust H. IV. 3 Kr., 
Tl D. ulii le laniala naeigia futido 
einergunt. 

1. vtanttm hängt von reppuliua 
ab und wird zu intendentit wie- 
der gedacht. Varus slreekle die 
Hand gegen Cäcina aus, um ihn 
herabzuziehn. 

5. caeno faisitque , Ahlali ve, 
welcher Casus naeh neuenn Sprach- 
gebrauch statt in mit dem Abi. 
steht, wo der Sinn verlangt 'in 
etwas Festsitzen', wie noch IV. IS 
repetunilariim crinimbu* haere- 
banl ('sie konnten sich nicht rei- 
nigen gegen die Anklagen'), il. I. 
47 eotwieia ac prubra, quae hae- 
lisse animo eiiu. Aber A. 36 äen- 
sii hajtium agminilita et irtae- 
qualibus locis haerebanl wird der 
Abi. besser als -iuslruraentalis ge- 
fassli'sic wurden aufgehalten durch'. 
Ueber den Daliv zu c. 68. 

/»mV, Hier natürliche Vertiefun- 
gen, 'Löcher'. So schon in einem 
alten Sprichwort, da* aus der Zeit 
Punischen Kiiegs hcr- 






Air. I 



e-jnil ikits i>i>)ii'iui.<!rrntur. Dasa s 
das Wort in der besten Zeil in < 
si-i liedeuluiig nur an jern-ii beii 
Stellen lindet, zeigt, dass dit 
Gebrauch damals der Sprache 
gemeinen Lebens angehörte, 
des Tac. Zeit muss sich das ge- 
ändert haben. 

6. utque nicht Wiederholung di 
ut vor /taenre , sondern 'wie dl 
iu solcher Lage natürlich ist'. Vg 
II. 82 ut e.c loiigiiiquo. H. II 
71 ut in multa pace. G. 2 ui i 
lieentia OetattaUt. Tl ut iittt 
vi/ioientos. A. 11 ut inter ba/ba~ 
rot. Cic. Tusc. I. 8, 15 acuti 
hominis, ut Sieuli. 

13. figi-kumo u. A. J5 vticet, 
quat peiiUa* animo figeremtu, der 
blosse Abi. nach dun Vorgänge der 
Dichter. 

16. vesperaicantt die. Dieselben 
Worle XVI. 34. H. II. 49. 

IS. per quae caesues, Umschrei- 
bung, um die geraeinen !\amen der 
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ciditur caespes ; non tentoria manipulis , non fomenta sauciis : 
infectos caeno aut cruore cibos divideDtes funestas tenebras et tot 
hominum milibus uDum iam reliquum diem lamentabantur. 

Forte equus abruptis vinculis vagus et clamore territusquos- 66 

5 dam occurrentium obturbavit. Tanta inde consternatio inrupisse 
GermaDos credentium, ut cudcü ruereDt ad portas ; quarum de- 
cumana maxime petebatur, aversa hosti et fugieDtibus tutior. 
Caecina, comperto vanam esse formidinem , cum tarnen neque 
auctoritate neque precibus, üe manu quidem obsistere aut reti- 

10 nere militem quiret, proiectus in limine portae miseratione de- 
muffl , quia per corpus legati eundum erat, clausit viam. Simul X 
tribuni et centuriones falsum pavorem esse docuerunt. Tunc 67 
contractos in principia iussosque dicta cum silentio accipere 
temporis ac necessitatis monet. Unam in armis salutem, sed ea 

15 consilio temperanda, manendumque intra vallum, donec expu- 
gnandi hostes spe propius succederent; mox undique erumpen- 
dum: illa eruptione ad Rbenum pervenih. Quod si fugerent, 
pluris Silvas, profundas magis paludes, saevitiam bostium super- 
esse: at victoribus decus, gloriam. Quae domi cara, quae in castris 

20 honesta, memorat: reticuit de adversis. Equos dehinc, orsus a 



2. funestas tenebras 'Grabes- 
finsterniss' , wie II. 31 ferales le- 
nebrae. 

66. 5. obturbavit 'warf nieder', 
wie H. III. 25 Postquam impuUos 
sensit Antonius, denso agmine ob- 
turbabat. 

6. decumana , entgegengesetzt 
der praetoria. Veget. I. 23 Por- 
ta, quae appellatur praetoria, aut 
orientem spectare debet (wenn ihre 
Stelle nicht durch die beiden näch- 
sten Umstände bestimmt wird), aut 
illum locum, qui hostes respicit f 
aut, si iter agitur (and kein Feind 
da ist), illam partem debet atten- 
dere, ad quam est profeeturus ex- 
ercitus. Ausserdem gab es zwei 
Seitenthore, prineipalis dextra und 
sinistra. 

7. aversa hosti wie Sali. 1. 93, 2 
latere, quod aversum proelianti- 
bus erat. Das Gewöhnliche H. II. 
47 aversus a consiliis belli. 

67« 14. temporis — monet. Dies 
ist ganz neu; alt und gewöhnlich 



der Genetiv bei den Compositis 
admoneo, commoneo, commonefa- 
cio. 

1 5. expugnandi hostes spe, Wort- 
verschiebung, wo kein Missver- 
ständniss möglich ist. Vgl. XIV. 
2 ardore retinendae Agrippinam 
polentiae eo usque provectam, XIII. 
54 ereptum ius legalis ducendi in 
hoslefn. Oben c. 28 luna claro 
repente caelo visa languescere, 39 
regressum iam aput aram Ubio- 
rum Germanicum adeunt, 40 par- 
vum sinu filium gerens. II. 35 
Audiente haec Tiberio ac silente 
magnis ulrimque contentionibus 
acta, wo haec Subject zu acta. 
Besondere Ursachen waren XIV. 3. 
18. 19. 

16. erumpendum — eruptione. 
Ueber die Wiederholung s. zu 
I. 81. 

20. honesta. Der Ruf ihrer Ta- 
pferkeit, Bewahrung der Feldzei- 
chen, überhaupt die militärische 
Ehre. 
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suis, legatorum tribunorumque nulla ambitione fortissimo cuique 
bellatori tradit, ut hi , mox pedes in hostem invaderent. 
68 Haut minus inquies Germanus spe cupidine et diversis ducum 
sententiis agebat, Arminio, sinerent egredi egressosque rursum 
per umida et impedita circumvenirent, suadente, atrociora Inguio- 
mero et laeta barbaris, ut vallum armis ambirent: promptam ex- 
pugnationem ; plures captivos, incorruptam praedam fore. Igitur 
orta die proruunt fossas , iniciunt crates, summa valii prensant, 
raro super milite et quasi ob metum defixo. Postquam haesere 
munimentis, datur cohortibus signum, cornuaque ac tubae con- 
cinuere. Exin clamore et impetu tergis Germanorum circumfun- 
duntur, exprobrantes non hie Silvas nee paludes, sed aequis locis 
aequos deos. Hosti facile excidium et paueos ac semermos cogi- 
tanti sonus tubarum, fulgor armorum, quanto inopina, tanto ma- 



I. nulla ambitione wie sine 
ambitione IV. 65. 

68. 8. proruunt fossas. Sie 
stürzten die Gräben, d. i. die Wände 
der Gräben nach vorne, so dass 
sich diese dadurch füllten. 

summa valli prensant. Liv. IX. 
14, 9 cum pars fossas explerent, 
pars vellerent vallum atque in 
fossas proruerent. 

9. super, d. i. super vallum, 
'darauf, adverbiell vom Ort, wie 
III. 46 incensa super villa, VI. 35 
quos super eques et propioribus 
vulneribus pedites adfliclabant, wo 
m. s., die Dichter und Gelsus VI. 
13, 10 und öfter. 

haesere munimentis 'an den Be- 
festigungen hingen* von dem Er- 
klimmen derselben. Haerere mit 
dem Dativ ='an', 'auf etwas hängen', 
'festsitzen', wie IL 14 haerentia 
corpori tegmina, H. IV. 19 se ter- 
gis eorum haesurum, 23 pleraque 
telorum turribus pinnisque inrita 
haerebant, auch schon bei Gic. p. 
Rose. com. 6, 17 Potest hoc ho- 
inini huic haerere peccalum, p. 
Sest. 29, 62 haereret illa rei pu~ 
blicae turpitudo. 

II. clamore et impetu. III. 74 
gaudio et impetu. Die Begriffe 
sind getrennt zu fassen, wie aus 
-der Bezeichnung des Gegensatzes 



H. I. 27 hervorgeht: pars clamore 
et gaudiis, pars silentio, animum 
ex eventu sumpturi. 

14. quanto inopina, tanto maiora. 
Tac. hat häufig bei tanto -quanto 
in einem Glied den Positiv (eine« 
Adjectivs oder Adverbs oder ein 
Verbum ohne den Begriff einer 
Steigerung), wo die Aelteren in 
beiden den Gomparativ haben, in- 
dem der Grad des im Positiv Aut- 
gedrückten absolut, nicht im Ver- 
gleich damit, wie dasselbe an 
anderen Gegenständen erscheint, 
angegeben wird: 'Um wie viel 
Mal etwas von einem Gegenstande 
gilt, wie viel Mal es sich bei ihm 
multipliciert findet' (desshaib beim 
Positiv auch quantum), 'um so viel 
Mal mehr gilt von ihm etwas an- 
deres als von den übrigen Gegen- 
ständen'. So vielleicht schon Ci- 
cero p. Quint. 1, 4 quo minus in- 
genio possum, subsidium mihi 
diligentiam comparavi, dann Liv. 
I. 25, 13 eo maiore cum gaudio, 
quo prope metum res fuerat; Tac. 
oben c. 57. III. 5. 46. IV. 48. VI. 
21. 45. XII. 11. H. II. 99, und in 
einem Glied e Gomparativ und Po- 
sitiv verbunden II. 5. III. 43. Wenn 
der Positiv im demonstrativen Glied 
steht, bleibt eo, tanto oder tantum 
weg: I. 2. 74. VI. 19. 26. H. I. 



AB EXCESSU DJVI AUGUST] 1.81— «. 



119 



iora ofluiiduntur; cadebantque, ut rebus securidis avidi, ita adver- 
sis incauti. Armiuius integer, Inguiomerus post grave vulnus 
pugnam deseruere : vulgus trucidaLum est, donec ira et dies per- 
iiiaiisit. Nocte denium reversae legiones, quamvis plus vulnerum, 
5 eadem ciborum egestas faligaret, vim sau ita lein copias, cuncta 
in victoria habuere. 

Pervaserat ioterim circumventi exercitus faraa, et infesto 09 
Germauorum agmiue Gallias peti; ac m Agrippina mpositum 
Rbeno ponlem solvi prohibuisset, eraut, qui id (lagitium formidiue 

10 audereut. Sed femina ingens animi munia ducis per eos dies in- 
duit, müitibusque, ut quis inops aut saucius, veslem et iomenln 
dilargita est, Tradil C. Plinius, Germanicorum bellorum scriplor, 
slelisse aput prineipium pontis , laudes et grates reversis legioni- 
bus habeutem. Id Tiberii animum altius penetravit. Noa enim 

13 simplices eas tu ras, uec adversus ex Lern os uiilitem quaeri. Nihil 



14. H. 11. Vergl. zu II. 5. Der 
Positiv in beiden Gliedern mit ijuaa- 
to-tanto IV. 67. VI, 19, wie Li- 
vius XXI. 48, 8 quanlum victoria 
flatus, tanlum anxius inopia. 
Diese Form der Rede ist nicht zu- 
sammenzuwerfen mit der seit Sal- 
lust und auch bei Tac. häufigen, 
wenn Tor quam ein polins ausge- 
lassen wird, dessen Ergänzung das 
quam anzeigt. 

3. pugnam deseruere. So XIII. 
6 bellum, H. IV. 67 praelium, Cää. 
b. G. II, 25 nonnuUas ah nouiisi- 
mis deserlo proelio excedere. 

69. 9. pontem, bei Vetera. — 
lieber prohibere mit dem Acc. c. 



Inf. z 



i, 79. 



10. ingens animi. H. IV, 66 in- 
gens verum ('an Macht'). Sali. H. 
III. 19 Kr., 13 D. ingens ipse vi- 

1 1. vettern et fomeiita. Zwei ver- 
schiedene Aussagen sind mit distri- 
butiver Beziehung der Praedicate 
zusammengefaßt. XIII. U atidire- 
tur hine Germanin filia, inde de- 
bilit rursus Burrtis et exul Se- 
ilten. Irunea seilicet manu et pro- 
festoria lingua generis humani 
regimen exposlulantes. H. III. 25 
n( quos nullo rectore suus qttem- 
que Impetus vel pavor contralteret 



diduceretve. II. 41 ut euique ««- 
dacia «el formido, in primum 
postremamve aeiem prorumpebanl 
aut relabebantur. S. zu XV. II. 
1. 28. 

12. C Plinius , über den die 
Einl. S. 24. 

13. laudes et grates- habenlem. 
Das gewöhnliche ist grates «der 
gratias agere, indem graliam ha- 
bere (det Plural nur in der Ver- 
bindung gratias agere atque ha- 
bere) in der Bedeutung 'Dank wis- 
sen' gebraucht wird ; laudes habere 
mit de aliquo bat Cic. ad AH. XIII. 
38, 1. Bei der Verbindung beider 
Substantive, welche Tac. mit an- 
dern Verben noch XII. 37. H. II. 
55. IV. 39 hat, wird auch gewöhn- 
lich laudes gratesque agere aticiti 
gesagt, wie Plaut. Mil. 411. Liv. 
VII. 36, 7. XXVI. 48, 3, XXVII. 
13, 2. Plin. ep, IX. 31. 2. Plaut. 
Trin. 820 Lahus lubens Neptuno 
Laudis ago et grates, grätiamque 
Ali Abo /liictibus saUis. 

14. Lieber penetrare mit dein 
Acc. zu XV. 27. 

15. simplices, wo hinter dem, 
was man erseheinen lässl , nicht 
noch ein anderes steckt, was das 
Hervortreten zu scheuen Int: 'arg- 
los'. So VI. 5. H. III. 86. IV, 66. 
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relictum imperatoribtis, ubi femina manipulos intervisat, sign» 
adeat, largitioncm trniplet, tamquam partim amhiliose ülium ducis 
gregali babitu circumferat Capsarcmqiip Caligulam appellari veüt. 
Potiorem iam apul pxp.rcilus Agrippinam quam legatos, quam 
duces; conpressam a muliere seditionem, cui nompii principis 
obsislere dod quiverit. Accpndebat baec oiierabalque Seianus, 
ppritia morum Tiberü odia in longum iaciens, quae reconderet 
auctaqup protneret. 

At Gprmanicus legionum, quas navihus vexprat, spcundam 
et quarlam decimam ilioere terrpstri P. Vilellio ducendas tradit, 
quo levior classis radoso mari iimarel vel reciproco sideret. Vi- 
talins primum iter sicca bumo atit modice adlabente aestu qui- 
i-T um babuit; mox itipulsu aquiionis, simul sidere aequinoctii, 
quo maxime tumescit Oceanus, rapi agique agnien. Et opplebao- 
tur terrae : eadem freto litori campis facies, npque discerni pote- 
ranl incerta ab solidis, brevia a profundis. Sternuntur fluclibus, 
hauriunlur gurgitilms; iumenta sarcinae, corpora exanima inter- 
fluunt occursaDt. Permiscenlur inter se matiipuli, modo pectore, 
modo orc terms extanles, aliquando sublraclo solo disiecti aut 
obruli. Non vox et nnitiii liortaius iuvabant nd versaute unda: 



G. 22; 'oHen 1 , 'aufrichtig' IV. 40. 
XV). 16. H.l. 15. 111.53. D. 21.25. 

1. manipulos, die Soldaten im 
Lager oder Ouarlier, wn die Ka- 
meraden desselben Maiiipeis ge- 
trennler von den übrigen sind, wie 
ohen c. (15 non tunloria manipu- 
lis, bfztelit sich auf utquis map* 

s.w.; Signa, die Soldaten, wenn 

ausgerückt sind , auf slellsse 

apvl prineipium pontii u. s. w. 

2. tamquam pantm n. s. w,, 
worüber zu c. 41. 

'. eonpreisam, wovon C. 40 If. 
. in longum 'Hass auf lange 
ausstreuend', so dass er erst lange 
hernach aufgeht; iaciens wie jb- 
mina iacere VI. 47. 

quae-promeret, Tiberius. Vgl, 
;. 7 zu Ende, 1. 13 Scaurum, cid 
inplacalriliut irateebatur, silentia 
tramisit; II. 28. 111. 64. IV. 71. 



n advarerat zu XI. 14. 
10. P. Filetlio, Oheim des spätem 
Kaisers A. Vitellius, damals lega- 



tus Itgionir. Borghesi bezieht auf 
ihn Mur. 971, 4 l'lacidiut, P. VU 
tel/i tabnlarius, f>3s Weitere über 
ihn 11. 0.71. III. 10. 13. 17.19. V. 8. 

W.vadeio, weil er nahe der Küste 
fuhr. 

13. inpultu — agmen. Der Zug 
wurde fortgerissen und hin und her 
geworfen durch die Wogen des 
Meers, welches in Folge (so sind 
inpiilsu und sidere zu fassen, wo- 
von iu III. 24) des Windes und 
der Jahreszeit angeschwollen war. 

sidere aequinoctii. Aus dem, 
was vorher aus diesem Jahr be- 
richtet ist, ergibt sich von selbst, 
dass die Herhsinaihtgleiche gemeint 
ist. [las Gestirn ist die Wage ilibra). 

16. lieber brevia zu VI. 33. 
SternunUir - giirgitilnit. Hier 

ist von einzelnen Personen die Rede, 
hernach {permixcrnhir u. s. w.) von 
dem, was beim Fortgange des Un- 
glücks ganzen Abtheilungen be- 
gegnete. 

17 . iumenta sarcinae. II. 23 equi 
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nihil slrenuus ab ignavo, sapiens ab inprudenli, consilia a casu 
differre: cuncta pari violenlia involvebantnr. Tandem Vilellius 
in -ediliora enisus eodem agraeQ suhduxit. Pernoctavere sine 
uteusilibus, sine igni, magna pars nudo aut mulcato corpore, 

6 haud minus miserabiles, quam quos hostis circumsidebat: qnippc 
illic fitiam honestae mortis usus, his iiiglorium exitium. Li« red- 
didit terram, penetratiimque ad amnem fViBurgin], quo Caesar 
classe contenderat. Impositae dein legitmns, vaganle Lima suh- 
mersas ; nee ödea salutis, antequam Caesarem exercitumque redu- 

9 cem videre. 

Iam Stertinius ad aeeipiendum in deditionem Segimerum, ■ 



1. inpniiienli 'dem Einsichts- 
losen'. Sen.ep. 90,33 Isla sapiens 

erat, invenit: mtilta enim facil, 
quae ab iitpmdentitsimis atitaeqne 
fieri vidimus aut perilitis atqiie 
exercilatiui. 

2. inuohcbanttir. Vcrgl. XIV. 
30. XVI. 32. Virg. Georg. II. 308 

Et tolum invnlmt flammit nemvs. 
Aen. VI. 336 Obruit auster aqua 
involvens naBemqve virnsqiie. 

4. uleniilia, alle Verbranchsgc- 
genstände des Lebens, nicht blos 
Gerätschaften. Getraide.ein Haupt- 
theil derselben , wird II. 60 durch 
besondere Erwähnung nicht davon 
ausgeschlossen, sondern nur mehr 
als die übrigen Theile hervorge- 

5. circumsidebat. Es musste 
dem Tat. näher liegen, die schwie- 
rige Lage des einen Beercsl heiles 
unter Vitellins mit der des andern 
von den Feinden eingeschlossenen 
Heerest heiles unter Gaetinn, als mit 
einer allgemeinen Vorstellung zu 
vergleichen. Daher ist das [über- 
lieferte circumsidel mit Urlicbs in 
circumsidebat geändert worden. 

6. illic 'dort', d. h. bei Jenen. 
F. II. 47 Civile bellum a nteliia 
eoepit* et ut de prineipatu certa- 
remus armis, initium illic fuit. 
V. 4 profana illic omnia , quae 



III. II). XI. 10. H. II. 24. IV. 18. 

7. f'irurgiii ist li.nmk'lnssr eines 
der Gegend Unkundigen. Denn da 
Vitellius and Germanicus von der 
Ems nach dem Rhein zu rück gingen, 
konnten sie nicht zur Weser kom- 
men. Tbc. hat den Fluss, welchen 
er meint, nicht genannt, entweder 
weil er seinen Namen nicht ver- 
zeichnet fand , oder dieser zu ob- 
scur war, wie II. \9 lacitm /lumine 
tt lilvis eiausum. Da Vilellius auf 
seinem Wege nur einmal Nacht- 
quartier machte, muss dieser Flnss 
die Hunse gewesen sein. 

9. reducem. Der Singular, weil 
Caesarem Hauptperson ist, wovon 
im Anbange zu XII. 12. 

71. 11. /<"" Slertiniin u. s. w. 
Stertinius, welcher Reiterei um! 
leichte Truppen zu führen pflegte 
(S. zn c. 00), halle wahrsdirinlirli 
den Theil der Reiterei von der Ems 
zurückgeführt, von dem es c. 63 
lieisst pari equitum liiere Oceant 






apulillot, quae nobis incesta. Vgl. 



petere tthen 

nem Abzug von der Ems den Auf- 
trag empfangen, welchen er hier' 
ausführt. Alan hat sich die Sache 
so zudenken, dass Segimerns wäh- 
rend der diesjährigen Kämpfe zwi- 
schen Ger man ic us und Armi nius mit 
erst er cm in Unterhandlung trat, 
dass aber Ort und Zeit zumUeber- 
gang nicht günslig schien, sondern 
dass dazu eine spätere Zeit und 
ein südlicher gelegener Ort gewählt 
wurde; wesshalb auch Stertinius 
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fratre: 
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f rat rem Segestis, pracmissus ipsum et filium eins in civitatem 
Ubioruro perdu\e.rat. Data ulrique venia, facile Segimero, cimc- 
tantius filio, quia Quinlilii Vari corpus inlusisse dicebatur. Cete- 
rum ad supplenda exercitus damna certavere Galliae Hispaniae 
Italia, quod culque promptum, arma equos aurum, offerenles. 
Quorum laudato studio Germanicus, armis modo et equis ad bel- 
lum sumptis, propria pecunia militem iuvit. Utque ciadis memo- 
riam eliam comitale leniret, circumire saucios, facta siugulorum 
extollere: vulnera inluens alium spe, alium gloria, cunclos adlo- 
quio ei cura sibique et proelio firmabat. 

Decreta eo anno triumphalia iusignia A. Caecinae, L. Apro- 
nio, C. Silio ob res cum Germanico gestas. Nomen patris patriae 
Tiberius a populo saepius ingeslum repudiavit; neque in acta 
suaiurari, quamquam censenle senatu, permisit, cnncta mor- 
talium incerta, quantuque plus adeptus foret, tanto se magis in 
iubrico dictitans. Kon tarnen ideo faciebat Iktem civilis animi. 
Kam legem maiestalis reduxerat; cui nomen apul veteres idem, 
seil alia in Judicium veniebant: si quis proditione exercitum aut 
plebem sedilionibus, denique male gesta re publica maiestalem 
populi Romani minuisset ; facta arguelinntur, dicla impune eranl, 
I'rimns Augustus Cognitionen! de famosis libellia specie legis 
eius tractavii, commolus Cassii Severi libidine, qua viros femi- 
nasque inluslres procacibus scriptis diffamavcrat ; mox Tiberius, 
consultante Pompeio Macro praetore, an iudieia maiusiatis red- 
tum und plebem nur vermittelst 
eines Zeugma. 

21. Primut Augustut u. s, w. 
Schon in der lex Cornelia (des 
Dictator Sulla) de maieslale scheint 
nach Cic. ad fam. III. II, 2 eine 
Bestimmung gewesen iu sein, die 
sich so interpretieren liess. Deber 
die Sache berichtet Dio LVI. 27 
aus dem ,1. 12 n. Ch. xal fta&alv, 
Brt ßißlia Sira_ i<p' vßgu rietüf 
ovyyijtiipotra, £r,Tqau> aiiiÖv inot- 
ijeitto xul Ixtivd tt iii fiiv (y rij 
JIo\lt ivQtdivt« ngbf riöi' i'iyonct- 
vöfuav, i« äi eim npof ißt- txa- 
atirjro.% agxövroii' xaritpiil-c Jtoi 
nu> ovvSivitav avi'a ixölaoi n- 
tmt. Vgl. zu IV. 21 über Cassius 
Severus. 

Ueber diffamaverat zu XIV. 



ihn nulit nach Vetera, sondern nach 
der Stadt der Ubier führte. 

1. filium ains, Sesithacus nach 
Strabo VII. 1, 4. 

Ut.sihi - firmabal. Dieselbe Ver- 
bindung III. 60. H. V. 4. 

72.13. in acta ma. Dieser Eid, 
durch den man sich verpflichtete 
die Verfügungen der betreffenden 
Person aufrecht zu erhalten, war 
von den Triumvirn eingesetzt und 
wurde alljährlich dem regierenden 
Kaiser, dem Julius Cäsar und allen 
verstorbenen Kaisern mit Ausnahme 
derer, denen er durch Senatsbe- 
si'hlus* entzogen war, geleistet. IV. 
42. XIII. 11. XVI. 23. Dio XLVI1. 
IS. Ueber den Acc. c. Inf. bei 
pei-müit zu c. 74. 

20. populi Romani. Hierauf 



nen 1 . 



22. - 

24. Pompeii 



Macro , 
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dorculur, exercendas leges esse respondil. Huuc quoque aspera- 
verecarmina incertis auctorihus vulgata in saevitiam super biam- / 
que eius et disc ordern cum matre an im um. //t 

Haud pigebit referre in Palanin el Rubrio, modicis equitibus 73 
5 Romanis, praetemplata crimiua, ut, quibus initiis, quanla Tibe- 
rÜ arte gravissimum exitium inrepserit, dein repressum sit, 
postremo arseril cuactaque corripuerit, uoscatiir. Falaaio obicie- 
bat accusator, quod inter cullores Augnsli, qui per omnes domos 
in modum collegiorum liabcbantur, Cassium quendam mimum 

in corpore infamem adscivisscl, quodque vendilis liuriis statuam 
Augusti simul mancipasset. Rubrio crimini dabatur violatum 
periurio numen Augusti. Quae ubi Tiberio notuere, scripsit con- 
sulibus non ideo decretum patri suo caelum, ut in perniciem 
civium is hortor verteretur. Cassium hislrionem solitum inier 

15 alios eiusdcm arlis interease ludis, quos mater sua in mcmoriaui 



VI. IS. Ucber seine Anfrage zu 
c. 73. 

TS. 6. Zu dein repressum sit 
und dem Folgenden ist aus quanla 
arte das allgemeine ut zu entneh- 
men. Dean unter Tiberius fand 
kein Zurückdrängen der lex maie- 
slatis statt: Caliguia versprach ihre 
Einstellung, hielt aber nicht Wort 
(DioLIX. 4): eine wirkliche Ein- 
stellung trat ein von Claudius bis 
zum J. 62 n. Ch., dem achten Ne- 
rns IDio LX. 3. Tac. XIV. 48). 

8. qui- kabebantw. Jede domus 
(hiermit werden nur die reicheren 
Hauser bezeichnet) hatte ihr Colle- 
gium . bestehend aus den Angehö- 
rigen der tlnmus und Leuten, wel- 
che nicht selbst eine domus hatten. 
Qui habebantttr' welche man hatte', 
'welche bestanden'. Ebenso VI. 8 
quae coram habenlur 'was vor 
Augen liegt', XIII. 16 mos habe- 
batur 'es bestand', XV. \~i quando 
in incerlo habeanlur Parthorvm 
ranatus , nicht 'für ungewiss gäl- 
ten', sondern 'ungewiss seien' (viel- 
leicht auch XV. 16 reliqua non in 
obicuro habenlur), 36 procul an 
raram atrociar haberetur, H. II. 
2 formam deae (neque enim alibi 
sie habetur), III. 12 ii quoque in- 
ter duces habebalur, A. 28 miti- 
tibus, qui exemplum et rectores 



habebantw. Tac. hat sich hierin 
an Saliual angeschlossen, z. B, Cat,, 
1, 4 Eirlits etara aeternaque ha- 
betur 'ist ein leuchtender und ewi- 
ger Besitz', 6, 3 sicuti pleraqw. 
mortalium kabentur 'wie es geht 
mit' u. s. w., 37, 3 egettas facite 
habetur sine damno 'bleibt' , 53, 
17 audacia pro muro habetur, 
lug. 4, B proinde quasi praetura 
el cansulatus atque alia omni« 
liuiutcemodi non perinde hahean- 
lur, ut earitm, qui ea suslinent, 
virtus est; Cat. 41, 1 Allobroges 
in incerlo habuere 'es war ihnen 
un gewiss'. 

12. consuiibus, als den Vorsitzen- 
den des Senats, der seit Augustus 
die Crinünaljurisdiclion über die 
Senatoren, ihre Frauen und Kinder 
hatte, und für die crimina mait- 
statu und repetundarum, welches 
letztere nur Senatoren und Bitter 
treffen konnte, ausser jenen über 
die römischen Ritter. Der Senat 
übte diese Jurisdiction theils in 
voller Sitzung, theils durch beauf- 
tragte Personen ans seiner Mitte 
(s. zu IL 79). Vor das Tribunal 
des Prätor, dessen Anfrage im vo- 
rigen Cap. berichtet ist, konnten 
nur Processe niederer Leute kom- 
men. Vgl. XIII. 44. 

15. mater tun. Bio LV.46 -p»- 
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Augusli sacrassct; nee conlra religiones lieri, cpiod elligies eins, 
ni alia lniminum simulacra, venditionibns hortorum et domuum 
accedant. lus iiirandiim pcrinde aestimandiirii, quam'si lovem 
fefellisset: deorum iniurias dis curat:. 
1 Nee multo post Granium Marcellum, praetorem Bitbyniae, 

qiiaeslor ipsius Caepio Crispinus maiestatis postalavit, suiiscri- 
benle Romano Hisponc; qui Tormam Tiiae. iniit, quam postea 
celebrem miseriac lempornm et andacine tiominum IVcerunt. Nam 
egens ignolus inqtiies, dum occultis libellis saeviliae prineipis 
adrepit, mos clarissimo ciiique periculum facessil, polenliam aput 
nniini , odiitm apud omnis adeplus dedit exemplum, qnod secuti 
ex pauperibus divites, ex contemplis ineliiendi pernieiem alüs ac 
postremum sibi invenere. Sed Marcellum insimulnbanl sinistros 
de Tiberio sermones habuisse, inevitabile crimen, cum ex mori- 
bns prineipis foedissiina quaeque deligeret accnsator oliieclaret- 



c. 15) x 



-■ Kl,-, 



.- h\i„. 



navijyvQiv in) rpffr tjfteQfts 
1 7ialnii«l i-nolijafv, ? xai 
(ttvQB tut vn ni-iiöv röiv f'ii 
nvioxgaiopioi- rcXtttal. Sie Hes- 
sen ludi Palalini nncl waren sce- 
nisch (Säet. Calig. 56 u. 55). 

74. 5. pro ein rem BUht/m'ar, 
Unter Auguslus war dir Einrirli- 
Jung getroffen, dass ein Theil der 
Provinzen unmittelbar nnler dem 
Kaiser, der andere unter dem Senat 
stand: die Verwalter jener, fcgati 
pro prarlorc oder in den kleinern 
procuralores , wurden vom Kaiser 
ernannt; in diese Verwalter vom 
Senat nach dem Loose gesandt, 
und zwar nach Africn und Asien 
gewesene Consuln, in die übrigen 
gewesene Prätoren: die VerwaHer 
aller Senatsprovinzen aber führ- 
ten den Titel proconsul (Wo Uli. 
12—15. Strabo XVII. exlr. Suet. 
Aug. 47). Zu diesen Senatspro- 
vinzen gehörte Bithynien; desshalb 
heisst es XVI. IS pro tummle Bi- 
thyniat. Hier aber hat T. prae- 
torem in Bezug auf das wirkliche 
Verhältnisa gesetzt, weil Bithynien 
von einem gewesenen Prätor ver- 
waltet wurde. Ebenso XV. 25 qui 
praetorum finitimat provin&'ai 



regehant. Vgl. zu IV. 43 praeto- 
rem Achaiar. 

6. Curpio Crispinux, wahrschein- 
lich derselbe, der bei Mur, 9"3, I 
vorkommt : Prosodut , ttaphni, 
Crispinr Carpionte rf/.ipii-nsalorisl. 

7. Romano Hhponr. Per Rhetor 
Seneca, welcher Vieles ans seinen 
Peclamalionen mittheilt, nennt ihn 
Romanim, ein Wechsel der En- 
dong, welcher sich bei den Namen 
auf onus lind enus (denn dies sind 
die ursprünglichen Können) öfter 
und auch sonst im Namen der- 
selben Person findet. Sen, Contr. 

26, 11 sagt lltepo Romanius trat 
natura , qui asperiovem dteendi 
vi am. sri/uere/ur. 

13. iniimulabant. Die Hds. feh- 
lerhaft bufmulabal, da das Vor- 
hergehende nur vom Hispo ver- 
standen werden kann, der acett- 
salar in den nächslen Worten aber 
Crispinns ist, wie auch das folg. 
Addid.it lii'po zeigt Die hier an- 
gegebene Beschuldigung vertraten 
beide; ihre Ausführung hatte haupt- 
sächlich der eigentliche Anklaget 
übernommen, der Beistand fügt» 
neue Beschuldigungen hinzu. 

14. inevitabile crimen, lieber 
die Apposition zu c. 27 
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que reo; nam quin vera eranl, etiam dieta credebaulur. Addidit 
llispo staluam Marcelii altius quam Caesanim sitaui, et alia iu 
slalua amputalo capite August! elfigiem Tiberii inditam. Ad quou 
exarsil adeo, ul rupla la ei tum i täte proclainaret se quoque iu ea 

5 causa laturum sententiam, palaui eL iuratum; quo ceteris eadeui 
necessitas Üeret. Manebant eliam tum vesligia uiorientis Über- 
lalis. lgilur Cu. Piso Quo, inquit, loco ceuseüis, Caesar? si pri- 
mus, habebo, quod sequar ; si post ouiues, vereor, in- inprudeus 
dissentiam. Permotus bis, quaiiloque incautius efferverat, paeui- 

10 tentia patieiis luiit absolvi reum criniiiiilms maiwtatis. De pe- 
cuniis repeluudis ad reciperatores ilum est. 

Nee patrum cognilionibus saliatus iudieiis adsidebat in 7 
cornu iribunalis, ne praelorem cuiuü depelleret; multaque eo 
coraui adversus ambitum et poleniium preces conslituta. Set 

15 dum venia ti cousulitur, überlas corruutpebatur. lnler quae Pius 
Aurelius Senator, queslus mole publkae viae duetuque aquai'um 



2. Uelier silam zu c. 39. 

5. palam et iuratum. Gewöhn- 
lich gaben nur die, welche zuerst 
befragt wurden , ihre Abstimmung 
mündlich (palam): über die dann 
vorliegenden Meinungen wurde 
durch disceaio entschieden. Ein 
Schwur bei der Abstimmung im 
Senat fand ebenfalls nur bei be- 
sonderen Gelegenheiten statt. IV. 
21. Die Worte ^uo - Iieret sind 
Zusatz des Tacilus. 

6. Manebant ve&tigia. Dieselbe 
Verbindung XV. 41. H. V. 7. XIII. 
2S manebat nihito minus quaedam 
imago rei publica«. 

1. Cn. Pisa, von dein zu c. 13. 
Aus Pisos Würfen ist zu sehliessen, 
dass der Princeps zwischen dem 
ersten und dem letzten Platz bei 
der Abstimmung gesetzlich die 
Wahl hatte. 

10. patic/u. Ueber den Positiv 
zu c. BS. 

tulit, iiämi. sententiam, was aus 
laturum seutejitiam ergänzt wer- 
den kann: 'stimmte er'. Natürlich 
befragten ihn die Consuln zuerst. 
Absolut rtuia für ul absolverelur 
ff in , wie 11. II. 10 dari tempus, 
edi crimina ctmsebant und der Acc. 
c. Inf. nach oro, urgea, impetro, 



permittu 1.72. XI. 10.26. XII. 27. 
XIV. 12. H. I. 47. IV. 22. 

De- repetundii u. 9. w. Hieraus 
ersehn wir, dass er auch dieses 
Verbrechens angeklagt war. Dir 
Verweisung der Kepetundenklage 
an Rccupeiainreu wurde vom Senat 
bewilligt, wenn der Verklagte sich 
nicht zur Vollziehung besonderer 
Verbrechen halle bestechen lassen; 
der Process wurde dadurch privat - 
rechtlich und ging blosa auf Ersatz 
des empfangenen Geldes. Pltn. ep. 
II. 11. 1V.9. VI. 29. Vgl.H.lV.lä. 

7&. 12. iudieiis adiidebat. Suel. 
Tib. 33 magislratibus pro trtbu- 
nali cvgnusLfiilibui plerumque se 
oß-erebatconiiliarium. Hiermit 
ist nicht der Fall zu verwechseln, 
wenn er selbst richtete, wovon zu 
IU. 10. 

13. tntruli, nämlich tella. Lbenso 
II. II. 59. Plin. pan. :,:> iu..t öfter. 
Suelon Ker. 13. 

14. adversut ambitum (s. e. 2 
e*lr.), wird durch den Zusalz et 
poleniium preces erklärt. 

lä. Überlas corrumpebatur, in- 
dem die Richter zwar gerecht, aber 
mcht nach freiem Willen, sondern 
nach dem des Kaisers entschieden. 

16. male hier 'Bau', wie H. IV. 
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labefaclas aedis suas, auxilium palruru invocabat. Resistentilnis 
aerarti praetoribus subveuit Caesar pretiumque aedium Aureliu 
Iribuit, erogandae per honesta pccuniae cupiens; quam virtutem 
diu retinuit, cum ceteras esueret. Properlio Celeri praetorio, 
veniam ordiuis ob pau per tat ein petenti, decies sesterliuni largilus 
est, satis eonperto palernas ei angustias esse. Teniplantis eadem 
alios probare causam seaatui iussit, cupidine sevcritalis in tis 
etiam, quae rite faeerel, acerbus. Onde ceteri ailentium et pau- 
pertalem coni'essioni et beneficio praeposuere. 
j Eodem aano continuis imbribus auclus Tiberis plana urbis 

stagnaverat; relabentem secuta est aedificiorum et homiuum slra- 
ges. Igitiir ceusuit Asinius Gallus, ut libri Sibylliui adireiitur. 
Rennuit Tiberius, perinde divina humaaaque obtegens; sed 
remeiüum coercendi Qumiuis Ateio Capitoni et L. Arrumio man- 
datum. Achaiam ac Macedtmiam ouera deprecantis levari iu prae- i 



vi. 
c 13 



2S maekinas Taolemque operum 
Baiavis delegal ; sonst häutig über- 
tragen 'Arbeit', ' Anstrengung', 'Er- 
regung 1 , seit Virgil fianlae molis 
erat Rinnantim conder« gtntem\ 
und Livius, bei Tacitus 1. 45. II. 
46. 78. XIII. 35. XIV. 65. H. II. 6. 
III. 77. Ebenso ist dacht* arjtta- 
rum, wie immer, die Handlung der 
Leitung. 

2. aerarii praetorium, von denen 
XIII. 20. — tubvenil - tiibuit aus 
dem Fiicus, wie alle Gelder, von 
denen es ohne weitem Zusatz heissl, 
dass sie der Kaiser gegeben. 

5. decies sestertium, der von 
Auguslus festgesetzte Senatnren- 
census. Bio LIV. 17. 26; bei Sue- 
inn Aug. 41 haben die Hdss. un- 
richtig düodeeies. 

8. acerbus. Dass er nicht ohne 
Prüfung half, war in der Ordnung; 
aber die schonungslose Art der 
Prüfung war eine Härte. 

76. 11, stagnare tnuMV, •filier- 
srhwemmen', auch hei Ovid. Met. 
XV. 269 tlagnata paludibus. Aehn- 
lieh Colum. X. 11. Gewöhnlich in 
der Bedeutung 'übertreten' |Tac. 
H. I. 86 itag/iantibus aqitis) oder 
'unter Wasser stehn' {(onus sla- 
g'iat). 

12. Asinius Gallus, von dem zu 



13. divina- ubtegens. Es konnte 
in den Sibjlliiiiächen Büchern, 
welche nur auf Beschluss des Se- 
nats von den Quinderimvirn (III. 64. 
VI. 12) eingesehen werden durften, 
ein dem Tiberius gefährlicher Sprach 
gefunden werden. 

14. Ateio Capitoni. Ueher ihn 
III. 75. Er war von 13 n. Ch. bis 
zu seinem Tode, 23n.Ch., ctirator 
aqaarum. Front, aq. 102. lieber 
L. Arrvnlius zu c, 13. Es scheint, 
dass die Regelung des Tiherlmrg 
von Tiberius zwei Collegien über- 
tragen wurde, dem von ihm einge- 
setzten aus fünf Senatoren beste- 
henden Collegium der curator&t 
riparum et alvei Tiberis (Dio LV1I. 
14) — Vorsitzender des ersten Coi- 
legiums dieser cttratores riparum 
war wahrscheinlich der Consular 
L. Arruntius — und dem Collegium 
der curalaret aquariim unter dem 
Consular Ateius Capito. Vgl. C. I. 

i Macadaniam 

u. s. w. Sie waren Senutsprovina 
(9. zu c. 74). Die Verwaltung der- 
selben mag den Provincialen grös- 
sere Kosten verursacht haben, als 
die der kaiserlichen. Indes» kann 
der Unterschied nicht so bedeutend 
gewesen sein, dass darauf der Ana- 
druck onera deprecantis und tevari 



L. VI. 1 p. 266. 
■ - Acbai 
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sens proconsulari imperio tradique Caesari placuit. Edendis 
gladialoribus , quos Germanin fratris ac suo nomine obtulerat, 
Drusus prnesedil, quamquam vili sanguiue oimis gaudens; quod 
in vulgus formidolusum et paler arguissedicebatur. Cur abstiiiue- 
5 rit spectaculo ipse, varie trahebani; alii taedio coelus, quid am 
irislitia ingenii et mein conparalionis, quja Augustus comiter in- 
terfuisset. Non crediderim ad ostenlandam saeviiiam movendas- 
que populi oflensiones concessam tilio materiem , quamquam vi 
qnoque dictum est. 

10 At llieatri licentia proximo priore anno coepta gravi us tum 77 

erupit, occisis non modo e plebe, etiam mililibus et centuriune, 
vulnerato tribuno praetoriae coborlis, dum probra in niagisira- 
lus et disseusioncm vulgi proliilient. Actum de ea sedilioue apud 
patres, dicebanturque seutenliae, ut praetoribus ius virgarum in 

15 hislriones esset. Intercessit Halerius Agrippa, tribunus plebei, 
increpitusque est Asinii Galli oratione, silente Tiberio , qui ea 
simulacra libertatis senalui praebcbal. Valuit tarnen intercessio, 
quia divus Augustus immunes verberum histriones quondaui re- 
sponderat, neque las Tiberio infringeredictaeius. Demodolucaris 

20 et adversus lasciviam l'aiitoruui multa decemuntur; ex quis 
maxime insignia, ne domos pantomimorum Senator introiret; ne 
egredientes in publicum equites Romani cingerenl, aul alibi quam 
in thealrospectarentur; et spectaulium immodestiam exilio mul- 
tandi potestas praetoribus fieret. 



passte. Vielmehr ist es wahrschein- 
lich, dass mit der UeberLragung 
an den Kaiser von selbst der Er- 
lass der Abgaben verbunden war, 
welche die Provini bisher dem 
aerarium Saturni (der allen repu- 
blikanischen (lasse) geleistet halte. 

3. quamquam vili sanguine, 
eine Entschuldigung, welche die 
Humanität der neuern Zeit nicht 
zulassen wurde. 

4. abitinuerit. lieber das Tem- 
pus zu c. 61. Zu alii wird aus 
trahebani ein allgemeines Verbum 
dicendi und aus abstinuerit der 
Inf. gedacht. 

77, 10. proximo priore. Vgl. 
c. 54. Das letzte Wort ist hinzu- 

Sefögt, obwohl kein Zweifel sein 
onnte, dass das nächstvorherge- 
hende, nicht das nächstfolgende 
Jahr gemeint sei, wie bei Cic. oral. 



64, 216 non loquor de uno pede 
e,clremo; adivngo promiaum stt- 
periorem , saepe ttiam tertium, 
und umgekehrt de ual. deor. 11. 
20, 52 lnfra hanc (Saturni stellani) 
propitu ii terra lovis Stella /er- 
tur -. Huia aulem proximum in- 
feriorem orbem tonet irvnöiti, 

11. etiam ohne ted wie IV. 35. 

12. praetoriae cohortii. XIII. 
24 Fine anni statin cohortii ad- 
sidere ludis solita demovetur. 

15. Halerius Agrippa, von dem 
Doch II. 51. III. 49. 52. VI. 4. 

16. qui ea simulacra u. s. w. 
III. 60 Tiberius , vim priticipalut 
sibi ßrmant , imagittem antiaut- 
tatis senatui praebebat. 

18. 7111a difus Augustus u, s. W. 
Dieser selbst Hess indess einige 
peitschen. Suet. Aug. 45. 

23. et. Hierzu ist ut aus dem 
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> Templum ut in colonia Tarracontusi slrueretur Auguslo, 

pelentibus llispauiü peniiissiini, datumque in oomes prmindas 
exempluni. Ceutesiiiiaiii icrum venalium, post bella civilia in 
stilutaii), deprecanie populit, edteit Tiberius militare aerarium eo 
subsiiiio uili; simu] iraparem ontri rem publicam, uisi vicusimo 
miliüae anno veteraui d imitieren tur. IIa proxiniae seditionis male 
consulta, quibus sedecini slipendiorutn liiiem expresserant , abo- 
lita in posterum. 

9 Actum deinde in senatu ab Arruntio et Aleio, an üb mode- 

randas Tiberis exundaüones verterenlur Uuinina et lacus, per 
quosaugescit;auditae«ue inuuicipiorunietcoloniarum legaüones, 



Aug. 



vorbei giln-nden ne zu ergänzen. 
III. 51 idque vitas tpatium dam- 
nalis prarugaretur. 09 idque priii- 
ce/j« diiudivaret und efL 

78. 1. '*" eiiluiiia Tarraconenti, 
jetzlTarragona inSpanien. Ei- 
nen Altar hatte Aug. dort schon 
l>ei seinen Lebzeiten. Quint. VI. 
3, 77 und .Münzen der Sladt mit 
dem Tempel des Augustus, seinem 
Götter bilde und dec Aufschrift äeo 
Au/nmto bei Eckhel d. n. I. 58. 
Jetzt wird der ganzen Provinz Hl- 
spania Tarraconensis (denn Bae- 
Uca u, Lusitania waren bei dem 
Cultus in Tarraco nicht belhciligl, 
Hermes 1. 1 10) gestattet dort einen 
gemeinsamen Tempel zu gründen. 
Aach solche Tempel, die den Cultus 
ganzer Länder umfasslen, abgesehu 
von dem überall verbreiteten melir 
privaten Cultus einzelner Städte 
|s. zu c. 10), hatte Aug. schon bei 
Lebzeiten im Verein mit der Roma 
mehrere , wie zu Pergamum in 
Asien, Nicomedin in Bilhynieu, An- 
c.yra in tialatien, einen Altar der 
Gallischen Provinzen zu Liigdunum, 
der Germanischen in der Stadt der 
Ubier (I. 39. 57. IV. 37. 55. Diu 
LI. 2U. Liv. cp. 139. C. I. Gr. II. 
SSI u. n. 4039). Wenn es also 
hier heisst datumque - c^em/itum, 
so soll damit nicht dieser Tempel 
als der erste bezeichnet werden, 
obwohl er vielleicht der eiste eines 
ganzen Landes war, in welchem 
Aug. allein uhne die Roma verehrt 



wurde, sondern dass jetzt keine 
Provinz mehr ohne einen solchen 
gemeinsamen Tempel blieb. 

3. Centeiimam - venalium, ein 
Procent von allen Verkaufsgegeu- 
sländen. Vgl. II. 42. Nur theil- 
weise, nämlich für das in Auktio- 
nen Verkaufte, wurde diese Abgabe 
von Caligula aulgehoben. Suet. 
Cal. 16. Dio L1X. 9. 

4. militare aerarium, von Aug. 
6 n. Ch. eingerichtet. Mon. Au- 
cyr. III. 35. Suet. Aug. 49. Dio 
I.V. 25. Aus dem aerarium mi- 
litare wurden nicht bloss die prae- 
mia der Soldaten bestritten, wie 
mau nach den Worten des Augu- 
stiis im mon. Ancyr.: ex [quo] 
(nämlich dem aerarium militare) 
praemia dareiilur militibia, qui 
«.[«]"[! plurave ^[peudia] em«- 
ruiueiit meinen konnte, sondern 
die gesammten Kosten der Heere, 
und es kamen in dasselbe ausser 
bestimmten Abgaben des übrigen 
Reichs sämmlliche Eiunahmeu der 
kaiserlichen Provuuen, wie II. 
42 verglichen mit dieser Stelle 
zeigt. 

ti, Ueber dimiltererUur zu c. 36. 

7. sedeeim itipeiidiorum fl'ient 
'ein Ende mit 16 Dienstjahien'. Der 
gen. quäl, bezeichnet die Zahl der 
Dienstjahre, durch welche das Ende 
herbeigeführt wird. 

7t. 9. Actum u. s. w. Die vor- 
her ic. 761 niedergesetzte Commis- 
sion erstattet jetzt Bericht. 



p. Ch. 15) 
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orantibus FloreDtinis, ne Clanis solito alveo demotus in amnem 
Arnum transferretur idque ipsis perniciem adferret. Congruentia 
his Interamnates disseruere: pessum ituros fecundissimos Italiae 
campos, si amnis Nar (id enim parabatur) in rivos diductus 

5 superstagnavisset. Nee Reatini silebant, Velinum lacum, qua in 
Narem effunditur, obstruirecusantes: quippe in adiacentia erup- 
turum. Optume rebus mortalium consuluisse naturam, quae sua 
ora fluminibus , suos cursus, utque originem , ita fines dederit. 
Spectandas etiam religiones maiorum , qui sacra et lucos et aras 

10 patriis amnibus dieaverint. Quin ipsura Tiberim nolle prorsus 
aecolis fluviis orbatum minore gloria fluere. Seu preces coloni- 
arum seu difficultas operum sive superstitio valuit, ut in senten- 
tiam Cn. Pisonis concederetur, qui nil mutandum censuerat. 

Prorogatur Poppaeo Sabino provincia Moesia, additis Achaia 80 



1. Clanis, jetzt Chiana; der 
Arnus Arno. 

2. Ueber adferret zu II. 58. 

3. Interamna (jetzt Terni) am 
JSar (Nera) in Umbrien, wohl zu 
unterscheiden von den gleichna- 
migen Städten in Picenum, jetzt 
Teramo, und in Latium am Liris 
(Garigliano), jetzt Termini, und 
im Frentanerlande, jetzt Termoli. 

4. in rivos. Man wollte ihn so 
auseinanderleiten, dass sich das 
Wasser im Lande verliefe. 

5. Reatini im Sabinerlande, jetzt 
Rieti. Der lacus Velinus, j. Ve- 
lin o, zwischen ihnen und Inter- 
amna. 

6. recuso mit einem Acc. c. Inf. 

Bass., wie prohibeo I. 69. IV. 37. 
[. I. 62 (was auch Cäsar b. G. VI. 
29, 5. VII. 78, 5. b. civ. III. 30, 5. 
40, 5 und Livius haben); und ob- 
sisto G. 34. S. Madvig § 396. 

8. ora, wie gewöhnlich, 'Mün- 
dungen'. Es handelte sich darum 
die Einmündung in die Tiber zu 
beseitigen. 

9. maiorum. Die Hds. socio- 
rum. Aber für die Bundesgenossen, 
d. h. die Bewohner der Provinzen, 
waren die Flüsse Italiens keine va- 
terländischen, und es ist nicht 
glaublich, dass sie dieselben verehrt 
haben. Mag dies aber auch von 

Cornelias Tacitus I. 7. Aufl. 



ihnen geschehn sein, so ist es je- 
denfalls vor allen von den Anwoh- 
nern der Flüsse selbst geschehn, 
und diese mussten sowohl darum, 
als weil sie ganz andere Rücksich- 
ten verdienten als die Provincialen, 
jedenfalls hier erwähnt werden. Sie 
nun waren allerdings früher socii, 
aber seit einem Jahrhundert und 
theilweise früher römische Bürger. 
Jene früheren Bewohner Italiens 
können also jetzt von ihren Nach- 
kommen oder Nachfolgern unmög- 
lich socii genannt werden. 

13. Cn. Pisonis. Der Vorname 
fehlt in der Hds. Aber dieser Piso 
ist zu lange vorher (c. 74) und bei 
einer andern Sache erwähnt; en 
fiel leicht nach m aus, wesshalb 
auch nicht an L. Piso (s. zu II. 32) 
zu denken ist. 

SO« 14. Poppaeo Sabino t Cons. 9 
n. Ch. Fast. Cap. C. Poppaeus y Q. 
f., Q. 7i., Sabinus. Eine Inschrift 
zu Samos Bull. arch. 1866 p. 20S 
'O drjjuo? Vaiov JlonnaXov Saßlvov 
v H.qq berechtigt nicht zu der An- 
nahme, dass er Proconsul von Asien 
gewesen sei. Weiteres über ihn IV. 
46. V. 10. VI. 39. XIII. 45. 

additis — Macedonia in Voll- 
ziehung des kurz vorher (c. 76) ge- 
fassten Beschlusses. Denn Mo sie n 
(südlich von der Donau), von der 
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ac Macedonia. Id quoque morum Tiberii fuif, continuare imperia 
ac plerosque ad finem vitae in isdem exerciübus aut iurisdictio- 
nibus habere. Causae variae traduntur: alii taedio novae curae 
semel placita pro aeternis servavisse, quidam invidia, ne plures 
fruerentur; sunt, qui existiment, ut callidum eius ingenium, ita 5 
anxium Judicium. Neque enim eminentis virtutes sectabatur, et 
rursum vitia oderat: ex optimis periculum sibi, a pessimis dede- 
cus publicum metuebat. Qua haesitatione postremo eo provectus 
est, ut mandaverit quibusdam provincias, quos egredi urbe non 
erat passurus. tO 

De comitiis consularibus, quae tum primum illo principe ac 
deinceps fuere, vix quicquam firmare ausim: adeo diversa non 
modo aput auctores, sed in ipsius orationibus reperiuntur. Modo 
subtractis candidatorum nominibus originein cuiusque et vitam 



Sau bis Thracien, s. zu IL 65) war 
kaiserliche Provinz. Auch das Fol- 
gende hezieht sich auf die kaiser- 
lichen Provinzen; iurisdiclionibus 
auf die ohne Heer, welche von prä- 
torischen Legaten oder Procura to- 
ren verwaltet wurden, während de- 
nen mit einem Heer meist consula- 
rische Legaten vorstanden. Vgl. zu 
c. 74. 

3. alii u. s. w. Aus traduntur 
wird das Activum ergänzt. 

9. quos u. s. w. Er war, als 
er ihnen die Provinz übertrug, nicht 
schon von vorne herein entschlos- 
sen, sie nie aus der Stadt zu las- 
sen: denn das wäre keine kaesi- 
tatio. Aber in dem Augenblick, 
wo er den Auftrag gab, wollte er 
sie noch nicht gehn lassen, und 
das ging so fort, so dass er nie dazu 
kam, sie gehn zu lassen. 

81. 11. tum primum. S. zu c. 
15. 11. 36. Auch zu ac deinceps 
ist illo principe zu denken. 

12. firmare für ad firmare wie VI. 
6. 28. 50. H. IL 9. 

13. modo — Modo und 14 sub- 
tractis, S. 131,2 sublracta. Trotz 
der sehr grossen stilistischen Sorg- 
falt des Tacitus rindet sich doch 
mitunter bei ihm dasselbe Wort 
in kurzem Zwischenraum aus Un- 
achtsamkeit wiederholt; so an der 



ersteren dieser beiden Stellen, fer- 
ner HL 18 eximeretur — exemiL 
57 nisi. IV. 16 simul. XIV. 7 
deprehenso — deprehensi. XVI. 22 
sectatores — seciantur. H. I. 57 
proxima — proximo. IV. 51 nun- 
tios — nuntiavere. 65 conditio- 
nes — condicio. 69 periculo. V. 
19 alueo - alveus; ferner XI. {20 
tarnen, XIII. 39 tum und H. V. 13 
quae in aufeinanderfolgenden Satz- 
anfängen; besonders auffällig H. I. 
51 nee deerat pars Galliarum, 
quae Rhenum accolit, easdem par- 
tes secuta und XVI. 13 cladem 
Lugdunensem quadragiens sester- 
tio solatus est prineeps, ut amissa 
urbi (Lugdunum) reponerenl, quam 
peeuniam Lugdunenses ante ob- 
tulerant urbis (Rom) casibus, — 
Andere Wiederholungen sind beab- 
sichtigt und gewählt, entweder um 
die Gleichmässigkeit der Handlung 
hervortreten zu lassen; so an der 
zweiten unserer Stellen , ferner IL 
33 parentur. VI. 9 obligat venas 
— venas resoluit. XII. 40 auetaque 
est apud hostes eius rei fama — 
alque illo augente audita ('indem 
auch er wiederum das Gehörte ver- 
größerte'). XVI. 2 missis - mittit- 
que. G. 18 aeeipere se quae libe- 
ris — reddat, quae nurus aeeipiant 
rursusque ad nepoles referanlur* 
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et stipendia descripsit, ut, qui forent, intellegeretur; aliquando 
ea quoque significatione subtracta, candidatos hortatus, ne ambitu 
comitia turbarent, suam ad id curam pollicitus est; plerumque 
eos tantum aput se professos disseruit, quorum Domina consuli- 
5 bus edidisset: posse et alios profiteri, si gratiae aut meritis con- 
fiderent. Speciosa verbis, re iaania aut subdola, quantoque ma- 
iore libertatis imagine tegebantur , tanto eruptura ad infensius 
servitium ! 



H. IV. 44 coeplam — omissam — 
coeptatam — omisere, zuweilen so, 
dass die Gegenüberstellung rheto- 
rischen Charakter hat: III. 16 nee 
quidquam post haec rogaturus sa- 
lutem infelicis filii Togo, IV. 38 
contemptu famae contemni vir tu- 
tes; oder um die Bestimmtheit und 
Deutlichkeit des Ausdrucks zu er- 
höhen ; so I. 67 mox undique erum- 
pendum: illa eruptione ad Rhenum 
perveniri, XII. 54 cum arma mi- 
litum interiecissent, caesi milites. 
Vgl. Joh. Müller, Beitrage zur Kri- 
tik und Erklärung des Cornelius 
Tacitus. Viertes Heft. Innsbruck 
1875 p. 11—18. 

5. posse— profiteri. Hieraus er- 
gibt sich, dass* damals zur Bewer- 
bung die Erlaubniss des Kaisers 
gesetzlich nicht erforderlich war; 
was später der Fall war, wie Plin. 
ep. IL 9, 2 zeigt: Ego Sexto la- 
lum clavum a Caesar e nostro, ego 
quaesturam impelravi, meo suf- 



fragio pervenit ad ins tribunatum 
petendi, quem nisi obtinet in se- 
natu, vereor, ne deeepisse Caesa- 
rem videar, 

6. re — subdola. Mochte er die 
Candidaten mit Namen nennen, 
mochte er sie kenntlich beschrei- 
ben, mochte er endlich gar keine 
Andeutung geben (die, welche er 
in Betreff des ambitus ermahnte, 
blos mit dem Ausdruck candidati 
bezeichnen) und also Bewerbung 
und Wahl scheinbar ganz dem freien 
Ermessen anheimgeben, es war Al- 
les gleich, da selbst in dem letzten 
Falle durch Creaturen dafür gesorgt 
war, dass sein Wille nicht unbe- 
kannt blieb, und da nur dieser be- 
folgt wurde. Höchstens konnte in 
jenen Freiheitsanerbietungen die 
Absicht liegen, Jemanden zu ihrer 
Benutzung zu verleiten, um den 
Frechen erkennen und verderben 
zu können. 
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LIBER SECUNDUS. 



1 Sisenna Statilio [Tauro] L. Libone consulibus mota Orientis 
regna provinciaeque Romanae, initio apud Parthos orto, qui Pe- 
titum Roma acceptumque regem, quam vis gentis Arsacidarum, 
ut externum aspernabautur. Is fuit Vonones, obses Augusto datus 

a Phraate. Nam Phraates, quamquam depulisset exercitus duces- 5 
que Romanos, cuncta venerantium ofücia ad Augustum verterat 
partemque prolis firmandae amicitiae miserat, haud perinde nostri 

2 metu quam fidei popularium difflsus. Post finem Phraatis et 



1. 1. Tauro ist Zusatz Jeman- 
des aus einem Gonsulnverzeichniss, 
wie den Fasten von Antium (Hen- 
zen 6442. C. I. L. I p. 475): Si- 
senna Statilius Taurus L. Scribo- 
nius. Als solcher verräth er sich 
durch die Gewohnheit des Tacitus, 
welcher ausser bei besonderen Ver- 
anlassungen, wie A. 4, bedeuten- 
dere Männer nur mit zwei Namen 
nennt, bei unbedeutenderen und all- 
gemein bekannten, wie den Kaisern, 
oder wenn er die Bezeichnung der 
Würde hinzufügt (s. zu V. 8), sich 
mit einem begnügt. Die vollen 
Namen der Gonsuln bei Dio LVII 
Ind. T. ZratiXiog, T. vlog, 2ioiv- 
vag TavQog xai A. Zxoißfaviog, 
A. viog, Aißajy. Vgl. zu c. 27 u. 
29. VI. 11. 

4. /* fuit Vonones. Dieselbe 
Anknüpfung IV. 15 Is fuit Lud- 
lins Longus. XIII. 42 Is fuit Pu* 
blius Suillius. H. III. 47 Is fuit 
Anicetus. IV. 1 1 Is fuit filius Gai 
Pisonis. 

5. Nam Phraates u. s. w. Tac. 
benutzt die Vertreibung des Vono- 
nes aus Parthien und Armenien, 
welche unter die genannten Gon- 
suln fiel, um die Verhältnisse des 



ersten Reichs und bei der Be- 
rührung desselben mit Armenien 
c. 3 des letzteren zu den Römern 
seit der Alleinherrschaft des Augu- 
stus auseinanderzusetzen, zum bes- 
sern Verständniss dessen, was er 
später in Betreff beider Länder zu 
erzählen hat. Ueber die hier und 
im Folgenden erwähnten Parthi- 
schen Könige s. Visconti Iconogr. 
gr. III. 86 ff., pl. 49. 50; über die 
von c. 3 an genannten Armenischen 
II. 263. III. 305, pl. 45. 57. 

quamquam— Romanos, unter An- 
tonius 36 v. Gh. 

6. cuncta — verterat. Augustus 
im Mon. Ancyr. V. 40 Parthos trium 
exercituum Romanorum spolia et 
signa reddere mihi supplicesque 
amicitiam populi Romani pelere 
coegi (20 v. Ch.). Dio L1V. 8. 

venerantium gleichbedeutend mit 
vener ationis : unser Sprachgebrauch 
zieht das Abstractum vor. Ebenso 
A. 4 Arcebat cum ab illecebris 
peccantium. 32 tributa et me- 
talla et ceterae servientium poe- 
nae. H. IL 76 Nee speciem adu- 
iantis expaveris. 

7. haud perinde u. s. w. Diese 
Worte geben den Grund an, wess- 
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sequentium regum ob internas caedes venere in urbem legati a 
primoribus Parlliis, qui Vonoiiem, vetuslissimum. liberorum eius, 
accirent. Magnificum id sibi credidit Caesar auxitque opibus; 
et accepere liarbari laetantes , ut ferme ad nova imperia. Mox 
5 subÜlpudor: degetieravisse Parthos; petilum alio ex orbc regem, 
hostium arlibus infeclutn; iam inter provinuias Romarias solium 
ArsacidaruQi haben darique. Ubi illam gloriam trucidautium 
Crassum, exturbanlium Anlonium, si mancipium Caesaria, tot 
per annos servilulem perpessum, I'arthis imperitet? Accendebat 

ki dedignaiites et ipse, diversus a maiorum iuslitulis, raro venatu, 
segni equorum cura; quoliens per urbes incederet, leclicae gesla- 
mine fastuque orga palrias epulas. Inridebantur et Graeci comites 
ac vilissima utensilium anulo clausa. Sed prompli aditus, ohvia 
comitas; ignotae Parlhis virtutes, nova viüa, et quia ipsorum mo- 

15 ribus aliena, perinde odium pravis et honestis. Igitur Artabanus, 3 
Arsacidarum e sanguiue, aput Dahas adullus, cxcitur, primoque 
coogrt'ssu fusus reparat vires regnoque potitur. 



halb er die Freundschaft mit den 
Römern zu sichern wünschte. Mon. 
Anc. VI. 3 [Ad me rex] Parthenon 
Phralei, Orodis filius, fllioi sunt 
«epo[tesque oinnis mieil] in Ila- 
liam , nun betlo superatut , sed 
amiciliam nostram per lliUerorum] 
■Wim pignora petens. Die Na- 
men der Söhne s. zu VI. 31. 

2. 1. sequentium rugam, Piira- 
ataces und Ürodes. Joseph. Ant. 
XVIII. 2, 4. 

3. Caesar in diesem und dem 
nächsten Cap. ist der vorher ge- 
nannte, Augustus. 

4. ad nova imperia. H. If. 3(1 
laelamilite ad mutationem diicum. 

". ti-ucidanlium Crassum, öS 
v. Gh.; exturbantium Anlonium, 
wovon zu c. 1. 

10. raro venatu. Abi. der Eigen- 
schaft , wie auch das Folgende. 
Ueber die Sache Justin XLI. 3, 3 
Carte non nüi venalibus quaesita 
vescunlur. Equis omni tempore 
vsctanttir: Ulis bella. Mit convi- 
eia, illit publica ac privata officio 
obeunt; super illos ire eonsistere 
Ultreon coltoqiti; hoc denique dis- 
crimen inter servos liberosque esf, 



quod seit<i pedibus, liberi wo« mfri 
eqnis incedunt. Suet. Cal. 5 re- 
gum regem et er-ercitalione ve- 
nandi et conviclu megiilanum abs- 
tinuisse, quod apud Parthos iuslitü 
instar est. 

13. ulemüium. Ueber die Be- 
deutung des Worts zu I. 70. 

anulo clausa. Plaut. Gas, II. 
1, 1 Obsignate eellas, refvrle anu- 
tum ad me. Plin. bist. n. XXXIII. 
1, 26 jVunc etil' quoque ae potus 
anulo vindicantur a rapina. 

14. ignotae — vitia. Hierzu ist 
ebenso gut wie zu den beiden vor- 
hergehenden Gliedern erant ('wa- 
ren vorhanden'} zu denken. Der 
Ausdruck ist allgemein und nicht 
auf das vorher Erwühnlc beschrankt; 
er bezeichnet, dass alle Eigeuschaf- 
ten des Vonones, sowohl die an- 
gegebenen als auch, wenn noch 
andere hervortraten, unter die eine 
dieser beiden Kategorien Helen. Par- 
lhis ist auch zu nova zu denken. 

S. 16. Anaeidarum e inmfuine. 
wovon VI. 42. 

Dahas, ein scylhischcs Volk im 
Südosten des Caspischen Meere. 

IT. fusus. Hierauf bezieht sich 
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Victo Vononi perfugium Armenia fuit, vacua timc inlerque 
Parthorum et Romanas opes infida ob scelus Antonii, qui Arta- 
vasden, regem Armeniorum, specie amicitiae inlectum, dein ca- 
tenis oneratum, postremo interfecerat. Eius filius Artaxias, me- 
moria patris nobis infensus, Arsacidarum vi fceque regnumqnes 
tutatus est. Occiso Artaxia per dolum propinquorum datus a Cae- 
sare Armeniis Tigranes deductusque in regnum a Tiberio Nerone. 
Nee Tigrani diuturnum imperium fuit neque liberis eius, quam- 

qu[i tum] mihi privignus erat, 

8. liberis eius. Dies waren Ti- 
granes III und die unten von Tac 
erwähnte Erato, von denen sich 



die Inschrift, welche eine Münze 
desVonones trägt: BaatXevs'Oyoi- 
vrjg vttxijoa? ^Aqxaßavov. 

2. Parthorum et Romanas, Ge- 
netiv und Adjectiv verbunden, wie 
c. 17 Raetorum Vindelicorumque 
et Gallicae cohortes, 60 vi Par- 
thorum aut potenlia Romana. III. 
2 magistratus Calabriae Apulique 
et Campani, XV. 6 Pontica et 
Galatarum Cappadocumque auxi- 
lia, Livius XXXVI. 29, 5 inter 
Macedonum Romanaque castra, 

Artavasden, Sohn des von Lu- 
cullus und Pom pejus besiegten Ti- 
granes I. Antonius lockte ihn 34 
v. Gh. in seine Gefangenschaft, weil 
er sich im Parthischen Feldzuge 
36 v.Ch. von ihm verrathen glaubte; 
er ward 30 v. Ch. getödtet von 
Cleopatra, welcher ihn Antonius 
übergeben hatte. Dio XLIX. 39. 
LI. 5. 

7. Tigranes II, ein jüngerer Sohn 
des Artavasdes, zugleich mit seinem 
Vater gefangen und später in des 
Augustus Gewalt. Er ward 20 v. Gh. 
eingesetzt. Dio L1V. 9 (wo die Hdss. 
lAota^s für 'AoTafyg haben , wie 
Dio sonst den Artaxias nennt). Ti- 
berius Nero heisst der spätere Kai- 
ser Tiberius nicht nur vor seiner 
Adoption durch Augustus, sondern 
auch vor seinem Regierungsantritt 
I. 3. 4. III. 56, Nero G. 37. Mon. 
Ancyr. V. 24 Armeniam maiorem 
inter fecto rege eius Artax[\& culm 
possem facere p[ro]vinciam, maiui 
maiorum nostrorum exemplo re~ 
g[nvi]m id Tigrani, r[e]gis Arta- 
vasdis filio, nepoti autem Tigranis 
regis, per T[\. Ne]ronem tra[dere,] 



eine Münze gefunden hat mit den 
Aufschriften ßaoitevg ßaatXitoy Ti- 
yoavrjg und 'Eqcctcj ßaaiXfojg 2Y- 
yoavov adeX<ptj, Aus unbekannten 
Ursachen war dieser Tigranes nach 
seines Vaters Tode 6 v. Gh. mit 
Augustus zerfallen und hatte sich 
den Parthern zugewandt (Ttjv Aq- 
[ikviav dXXoTQiovjuiyrjy fXBta xov 
tov Tiyoävov Savazov Zon. X. 
35 p. 421 Pind.). Den Artavas- 
des II, den ihm Augustus nach 
Tac. entgegenstellte, erwähnt jener 
im Mon. Anc. nicht: er war ent- 
weder der Vater des hernach er- 
wähnten Ariobarzanes, früher König 
des Atropatenischen Mediens, von 
Artaxias und den Parthern verjagt 
und zu Aug. geflüchtet (Dio XLIX. 
44. LI. 16. Mon. Anc. VI. 1), oder 
wahrscheinlich ein Bruder des^r- 
taxias und Tigranes II, mit die- 
sem von Antonius gefangen und 
von Aug. zurückgehalten (Dio XLIX. 
40. LI. 16), also ein Oheim des 
Tigranes III, Dieser behielt über 
Artavasdes die Oberhand, und als 
letzterer gestorben (rot; 'AoraßaCov 
[so die Griechen öfter statt Arta- 
vasdes] voatp vgtzqov TtXevrijoccv- 
rog) trat er kurz vor der Ankunft 
des G. Gäsar mit Aug. in Unter- 
handlung (Dio Exe. Urs. p. 390. 
LV. 10 p. 87 Bekk.). Bald darauf 
erfolgte aber sein Tod und Erato 
legte die Herrschaft nieder (tov tb 
Tiyoävov ix noXi/uov zivbg ßag~ 
ßccQixov (pd-aoiviog xal rrjg 'Eoa- 
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quam sociatis more externo in matrimonium regnumque. Dein 4 
iussu Augusti inpositus Artavasdes et non sine clade nostra de- 
iectus. Tum C. Caesar componendae Armeniae deligitur. Is Ario- 
barzanen, origine Medum, ob insignem corporis formam et prae- 

5 darum animum volentibus Armeniis praefecit. Ariobarzane morte 
fortuita absumpto stirpem eius haud toleravere ; temptatoque fe- 
minae imperio, cui nomen Erato, eaque brevi pulsa incerti solu- 
tique et magis sine domino quam in libertate profugum Vononen 
in regnum accipiunt. Sed ubi minitari Artabanus et parum sub- 

10 sidii in Armeniis vel , si nostra vi defenderetur, bellum adversus 
Parthos sumendum erat, rector Syriae Creticus Silanus excitum 
custodia circumdat, manente luxu et regio nomine. Quod ludi- 
brium ut effugere agitaverit Vonones, in loco reddemus. 

Ceterum Tiberio haud ingratum accidit turbari res Orientis, 5 

15 ut ea specie Germanicum suetis legionibus abstraheret novisque 
provinciis impositum dolo simul et casibus obiectaret. At ille, 
quanto acriora in eum studia militum et aversa patrui voluntas, 
celerandae victoriae intentior, tractare proeliorum vias, etquae 

rovs rrjy &Q%r}v acptiaris Dio LV. welchem zu XII. 14. 



10a), worauf G. Cäsar den Ario- 
barzanes einsetzte. 

4t* 3. C. Caesar, von dem I. 3. 
Er wurde 1 n. Gh. in seinem Con- 
sulat nach* dem Orient gesandt. 
Aug. fährt Mon. Anc. V. 28 nach 
der vorher angeführten Stelle so 
fort: Et eandem gen Lern postea 
[desc]i'scenlem et rebellantem do- 
rnt lam perGaium, filium meum, regt 
^ri'[obarz]flm, regit Medorujn Ar- 
la[vasdis] filio, [re]gendam tradidi 
et post e[ius] m[ort]em filio eius 
Artavasdi; quo [inte]rfecto [Tigra] 
ne[m] qui erat ex regio genere 
Armeniorum oriundus, in id re~ 
[gnum] misi. Die griechische Ueber- 
setzung hat ßaouiias MifdW Ido- 
zaßdCov (s. zu S. 134, 8). Die von 
Tac. erwähnte stirps des Ariobar- 
zanes war also Artavasdes III. 
Ueber den diesem folgenden, von 
Tac. nicht erwähnten TigraneslV 
s. zu VI. 40. Nach ihm, wohl nach 
dem Tode des Aug., folgte also 
Erato noch einmal auf kurze Zeit. 

4. Medum, aus dem zwischen 
Armenien und Grossmedien gele- 
genen Atropatenischen Medien, von 



9. regnum 'Königsherrschaft', 
1 Thron'. Ebenso XI. 10, wo m. s. 
undH. III. 45. XI. 16 cuius si filius 
in regnum venisset. H. V. 2 qua 
tempestate Saturnus vi Iovis pul- 
sus cesserit regnis. 

minitari. Den historischen In- 
finitiv in Vordersätzen mit Zeitpar- 
tikeln setzt Tac, wenn ein von 
derselben Partikel abhängiges Ver- 
bund finitum folgt. So mit ubi 
noch XI. 37. XII. 51. H. III. 10, 
mit postquam III. 26, mit ut H. 
III. 31; in angehängten Sätzen ist 
der Infinitiv gewöhnlicher, mit dem 
Verbum finitum ebenfalls verbunden 
H. III. 10 denec fatiscere seditio . 
et — dilaberentur. 

11. Creticus Silanus , von dem 
zu c. 43. 

13. in loco. S. c. 68. H. IV. 67 
insigne Epponninae uxoris ex- 
emplum suo loco reddemus. 

5. 15. suetis legionibus, der Da- 
tiv, wie c. 26 parto iam decori 
abstrahi. 

17. aversa, Ueber den Positiv zu 
I. 68. 

18. celerandae — intentior ohne 
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sibi tertium iam annum belligeranti saeva vel prospera evenissenL 
Fundi Germanos acie et iustis locis, iuvari silvis paludibus, brevi 
aestate et praematura hieme; suum militem haud perinde vulne- 
ribus quam spatiis itinerum, damno armorum adfici; fessas Gal- 
lias ministrandis equis ; longum impedimentorum agmen oppor- 5 
tunum ad insidias, defensanlibus iniquum. At si mare intretur, 
promptam ipsis possessionem et hostibus iguotam ; simul bellum 
maturius iucipi, legionesque et commeatus pariter vehi; integrum 
equitem equosque per ora et alveos flumiuum media in Germania 
6 fore. Igitur huc intendit. Missis ad census Galliarum P. Viteilio 10 
et C. Antio, Silius et Apronius et Caecina fabricandae classi prae- 



tanto wie c. 67. III. 43. IV. 18. 
69. VI. 17. 21. 34. XIII. 13. H. I. 
88. III. 18. 58. Andere Stellen zu 
I. 68. Celerare ist ein poetisches 
Wort, das in Prosa zuerst Tac. zu 
haben scheint, transitiv noch XII. 
46, intransitiv XII. 64. H. III. 5. 
IV. 24. 

proeliorum vias. Die 'Wege der 
Schlachten' begreifen die verschie- 
denen Möglichkeiten der Kriegfüh- 
rung, um es zur Schlacht, dem Ziel 
alier militärischen Operationen, zu 
bringen, und der Leitung der 
Schlachten selbst. Die übertragene 
Bedeutung von viae, die jeder 
Sprache natürlich ist, ebenso bei 
Thuc. I. 122 vnaQ/ovai de xccl 
aXXcci odoi noXifxov fj/uiv, £v{4f4u- 
%a)i/ je anoaiaaig xai imiuxio- 
fxbg xy %(uqv u. s. w. Val. Flacc. 
I. 32 letique vias et tempora ver- 
tat, Tac. dial. 19 novü et exqui- 
silis etoquentiae itineribus opus 
est. 

1. tertium. In den Jahren 10 
u. 11 n. Gh. hatte Germanicus un- 
ter der Oberleitung des Tiberius 
am Rhein angeführt; 13 n. Gh. 
übernahm er selbst den Oberbefehl 
(s. zu I. 14); der Krieg begann 14 
nach Gh. (s. I. 49). Nach der rö- 
mischen Gewohnheit wird das ge- 
genwärtige Jahr mitgezählt. 

2. iustis, den ordentlichen, die 
so sind, wie sie sein sollen. Der 
Masstab dafür ist das Gewöhnliche : 
Wälder und Sümpfe waren dem 



Römer etwas Ausserordentliches. 

7 . promptam ipsis possessionem. 
Der Besitz des Meeres liegt für den 
Römer bereit, weil er ihn mit 'sei- 
ner Flotte sogleich ergreifen kann. 

8. maturius incipu Man kann 
den Seeweg eher betreten als den 
Landweg, da, wenn der letztere in 
den Wäldern und dem feuchten Bo- 
den Germaniens brauchbar sein soll, 
längere Hitze voraufgegangen sein 
muss. Die nächsten Worte beziehn 
sich darauf, dass die Legionen zur 
See durch das nöthige Mitführen 
der Bedürfnisse nicht aufgehalten 
werden. 

6. 10. P. Viteilio , von dem zu 
1. 70. Auf C. Antius bezieht sich, 
wie es scheint, die Inschrift aus 
Laogres bei Or. 1415: Deo Mer~ 
curio et Rosmertae C. Antius, Tili 
fi., ex voto. 

11. Apronius, von dem zu 1.56. 
Die Hds. hat Anleius. Die Person, 
die hier erwähnt ist, muss eine 
sehr bedeutende gewesen sein, da 
sie mit Silius und Gäcina denselben 
Auftrag erhielt. Hätte also hier 
der Name einer Person gestanden, 
welche von Tacitus nur an dieser 
Stelle erwähnt würde, wie es mit 
Anteius der Fall ist, so würde er 
noch einen zweiten Namen hinzu- 
gesetzt haben. Dass er dies aber 
nicht gethan und also eine bekannte 
Person genannt hat, zeigt, dass 
Silius und Caecina mit einem Na- 
men genannt werden. 
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pununlur. Millü uavw sul'iieer« visae properalaeque : aliaebreves, 
angusla puppi proraque et lalu utero, quo facilius Ductus lolera- 
rent; quaedam planae carinii, ut siue nosa sideruni ; plures aU- 
positis utrimcjue yiiberuaculis, coaverso ut repeule reraigio hinc 
i vel illinu adpellerent ; itiullae poutibus stratae, super quas lor- 
menta veherenlur, simul aptae lercndis equis aut couimeatui, 
velis habiles, citae remis, augebauLur alacritale militum in speciem 
ac terroreui. lnsula Batavorum, iu quam cuuveuireut, praedicla, 
ob faules adpulsus accipieudisque eopiis et transmitlcndum ad 

10 bellum opportuua. Nam Rhenus uno alveo conüuuus aut modicas 
iüsulas circuniveuiens apud principium agri liatavi velut in duus 
amnes dividilur, servatque iiomen et »iolenliam cursus, qua Ger- 
inaniam praevehilur, donecGceanomiscealur: ad Gallicam ripam 
latior et placidior adfluens (verso coguomento Vahalem accolae 

15 dicunt) mox id quoque vocabulum mutat Musa Uumine elusque 
inmeuso ore euudem in Üceanuin eflimdilur. 

Sed Caesar, dum adiguntur naves, Silium legalum cum ex- 1 
pedita manu iuruptioncm iu Clialtos facere iubel; ipse, audito 
casteltum Lupiae flumiui adpositumül>>i!li 1 1, si-x leyiuiieseoduxit. 

1. alias breves. Dieser und die 
folgenden Nominative sind Appo- 
sition zu dem in augebantur |u. 7) 
liegenden, alle Schilfe bezeichneu- 
deuSubject; 'einige kurz — , wur- 
den sie' u. s. w. felis - remis be- 
zieh! sich auf alle SchilTe. 

2. angusla 'beschränkt', d. h. hier 
ebenfalls 'kurz'. So Tibull. 1. 4, 
11 angustis quod equtim compes- 
cit babenis und Öfter. 

ulerus statt des gewöhnlichen al- 
neus (c. 23): atcus H. III. 47. 

3. plures — gubernaculis u. s. w. 
H. 111. 47 pari ulrimque prora et 
mutabili remigio, quando hinc vel 
illinc adpellere ixditcretum et in- 
noxium est. G. 44 ulrimque prora 
paratam semper appulsai fronteiu 
agit. 

4. böte vel illinc, mit Vorder- 
oder Hiulertheil. Leber die Adver- 
bien zu XIII. 3S. 

7. in-terrorem. Heber in ualen 
zu u. 13. 

9. Iransmitlendum ad bellum. 
H. II. n Aperuerat iam Italiam. 
bellumque transmiteräl. 



en-mitceatur. 
Dieser Arm, welcher hei Lryden 
mündet und jetzt der alle Rhein 
heisst, ist sehr im bedeutend ge- 
worden, da ihm im Mittelalter durch 
die ebenfalls in die Maasimiintimw 
gehende Ableitung des Leck die 
grössle Masse seines Wassers ent- 
zogen ist. lieber eine vennmiiliclir 
dritte Mündung s. zu IV. 72. — 
nomen - coguomento (s. zu I. 23) 
- vocabulum (s. zu XII. 66). Zu 
dem Wechsel des Ausdrucks vgl. 
III. 56 vocabulum -namen-appel- 
lalione. G. 2 nominibus - appel- 
lationts- nnmina- vocabulum; fer- 
ner IV. 7 vocari - dicatur. 111.63 
oraculum - carmen. 1. 3l> viccna 
slipeadia merilic - qui sena dena 
t'ecineiit. 

14. f'ahalis, jetzt Waal, lieisst bei 
Cäs.b.G.IV. Ili/'ucud«; diese Form 
und f'ahalis vermittelt l'achalis bei 
Apoll. Sid. carin. 13, II. 23, 243. 
7. 19. eas/W/w«. Dieses Castell kann 
nicht das unten genannte Alisa sein, 
da Tat, in diesem Falle es hier bei 
der ersten Erwähnung mit diesem 
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Neque Silio ob subitos imbres aliud actum, quam ut modicam 
praedam et Arpi, principis Chattorum, coniugem filiamque rape- 
ret; neque Caesari copiam puguae obsessores fecere, ad famam 
adventus eius dilapsi. Tumulum tarnen nuper Varianis legioni- 
bus structum et veterem aram Druso sitam disiecerant. Restituit 5 
aram honorique patris princeps ipse cum legionibus decucurrit: 
tumulum iterare haud visum. Et cuncta inter castellum Alisonem 
ac Rhenum novis limitibus aggeribusque permunita. 
$ Iamque classis advenerat, cum praemisso commeatu et distri- 
butis in legiones ac socios navibus fossam, cui Drusianae nomen, 10 
ingressus precatusque Drusum patrem, ut se eadem ausum libens 
placatusque exemplo ac memoria consiliorum atque operum 
iuvare^ lacus inde etOceanum usque ad Amisiam flumen secunda 
navigatione pervehitur. Classis Amisiae ore relicta laevo amne; 



Namen bezeichnet haben würde. 
Aliso 9 jedenfalls das von Drusus 
nach Dio L1V. 33 gegründete Ga- 
stell, y o te Aovnias xal 'EXiacjy 
ov[*f*iyvvyrai y lag wahrscheinlich 
«twas westlich von Hamm an der 
alten Einmündung der Ahse in die 
Lippe : dieses Gastell aber östlicher 
wohl bei Lippborg. 

2. Arpus wird erklärt als 'Aer- 
pel' (das Männchen der Ente). 

4. nuper. Darüber I. 62. 

5. veterem — sitam. Es war 
dies ein Privatcultus der Soldaten 
und anderer Römer. Ueber der- 
gleichen zu 1.10 u.U. 83 und über 
Sejan IV. 2. Ueber sitam zu 1. 39. 

8. aggeres Strassendämme. 

8* 10. Drusianae. Drusus hatte 
einen Theil des nördlichen Rhein- 
arms in die Yssel geleitet und diese 
bis zu ihrer Mündung erweitert. 
Diese ganze Strecke hiess, wie Tac. 
zeigt, fossa Drusiana, jetzt Yssel, 
während der Theil der Yssel vor 
dem Einflüsse des Rheins alte Yssel 
genannt wird. 

11. eadem ausum. Suet. Glaud. 1 
Drusus Oceanum septentrionalem 
primus Romanorum ducum navi- 
gavit. Er fuhr ebenfalls bis zur 
Ems. Strabo VII. 1, 3. Dio L1V. 32. 
Ueber lacus s. zu I. 60. 

14. Amisiae relicta und trans- 



posuit die Hds. Amisiae kann nur 
den Flus8 bezeichnen. Denn einen 
Ort dieses Namens erwähnt Tac. 
nirgends; er hätte also hier, wenn 
er mit diesem Namen einen solchen 
bezeichnen wollte, dem Leser eine 
Andeutung davon gegeben. Wollte 
man Amisiap als Dativ fassen, ab- 
hängig von relicta, so würde man 
dem Tac. bei einer einfachen Sache 
eine auffallende Künstelei und Un- 
klarheit des Ausdrucks aufbürden; 
denn der unbefangene Leser kann 
es nur als von laevo amne abhän- 
gigen Genitiv ansehn. So ist aber 
die auffallende Stellung verkehrt, 
da auf Amisiae durchaus kein Ton 
liegt. Nun sehn wir ferner aus den 
Worten ita — absumpti, dassTac. 
es tadelt, dass Germ, die Truppen 
auf dem westlichen Ufer (laevo 
amne) der Ems landen und sie 
durch Brücken, nicht durch die 
Schiffe auf das östliche übersetzen 
Hess. Denn dass über die aestua- 
ria keine Brücken geschlagen wa- 
ren, zeigt das Folgende. Wir kön- 
nen also zu transposuit nicht das- 
sis als Subject denken. Aber wenn 
wir auch Germanicus denken, ist 
doch transposuit in der jetzigen 
Verbindung nicht richtig, da dieses 
Wort durchaus nicht, was der Sinn 
verlangt, das Uebersetzen zu Schiffe 



p. Qu 16) 



AB EXCESSÜ D1VI AÜGÜSTI II. 7—9. 



139 



erratumque in eo, quod non subvexit transposuitque militem dex- 
tras in terras iturum: ita plures dies efficiendis pontibus ab- 
sumpti. Et eques quidem ac legiones prima aestuaria , nondum 
adcrescente unda, intrepidi transiere: postremura auxiliorum 

S agmen Batavique in parte ea, dum insultant aquis artemque nandi 
ostentant, turbati et quidam hausti sunt. Metanti castra Cae- 
sari Ampsivariorum defectio a tergo nuntiatur : missus ilico Ster- 
tinius cum equite et armatura levi igne et caedibus perfidiam 
ultus est. 

10 Flumen Visurgis Romanos Cberuscosque interfluebat. Eius 9 

in ripa cum ceteris primoribus Arminius adstitit , quaesitoque, 

• an Caesar venisset, postquam adesse responsum est, ut liceret 
cum fratre conloqui , oravit. Erat is in exercitu , cognomento 
Flavus, insignis fide et amisso per vulnus oculo paucis ante annis 

15 duce Tiberio. Tum permissu . . . progressusque salutatur ab 



ausschliesst , sondern jedes Ueb er- 
setzen bezeichnet, gleichviel auf 
welche Weise es geschieht. Als 
die leichteste Verbesserung erscheint 
die von Seyffert, mit welchem wir 
ore eingefügt, dann aber nicht, wie 
er, et Iransposuit, sondern um die 
enge Verbindung mit subvexit 
schärfer zu bezeichnen, transpo- 
suitque geschrieben haben. — Uebri- 
gens scheint der Tadel des Tac. 
nicht begründet zu sein. Der Brük- 
kenbau war eine Vorsichtsmass- 
regel, um für den Fall unglücklicher 
Kriegführung den Rückzug zu si- 
chern, da bei heftiger Verfolgung 
des Feindes das Einschiffen auf dem 
rechten Ufer sehr schwierig gewe- 
sen wäre. Hatte man aber die 
Brücke gewonnen, so konnte man 
schnell über den Fluss gehn und 
durch Abbrechen derselben den 
Feind aufhalten. 

2. pontibus. Der Plural bezeich- 
net eine Brücke von mehreren Jo- 
chen, deren jedes als eine Brücke 
angesehn wird. Ebenso unten c. 
11. XIII. 7 ponles per amnem Eu- 
phratem iungi, und Plancus bei 
Gic. ad fam. X schreibt von der- 
selben Brücke 18,4 pontem, quem 
in Isara feceram und 23, 3 pon- 
tes, quos feceram. 



3. aestuaria. Diese standen mit 
dem Fluss in Verbindung und wa- 
ren der Mündung so nah, dass sich 
Ebbe und Fluth mit aufsie erstreckte« 

5. in parte ea, dem postremum 
auxiliorum agmen. 

6. Metanti castra, d. h. nach 
dem ersten Tagesmarsch. 

7. ampsivariorum. Die Hds. An- 
grivariorum: aber diese wohnten 
zwischen Weser und Elbe (s. c. 19), 
und c. 9 zeigt, dass Germanicus die 
Weser noch nicht überschritten, ja 
das Vorhergehende, dass er sich 
nicht weit von der Ems entfernt 
hatte. Derselbe Fehler c. 22 u. 24. 
Die Ampsivarier wohnten im We- 
sten der Ems, im Süden der Frie- 
sen, im Norden der Bructerer. Sie 
waren alte Bundesgenossen der 
Römer und ein Theil diente selbst 
damals in ihrem Heer. XIII. 55. 
Ueber Stertinius zu I. 60. 

9. 10. Visurgis. Den Marsch bis 
dahin übergeht Tac, weil er nichts 
Bemerkcnswerthes bot. 

14. Flavus. Vgl. XI. 16 und über 
cognomento 'Namen' s. zu I. 23. 

15. duce Tiberio. Ueber die Zei- 
ten, in denen Tiberius in Germa- 
nien war, zu I. 34. 

Tum permissu. Nach diesen 
Worten ist Etwas ausgefallen ; z. B. 
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Armiüio; qui amolis slipatorihus, ul sagitlarii nostra pro ripa 
dispositi abscederent, postulal, et poslquam digressi, unde ea de- 
l'orniitas oris, interrogal fralrem. lllo locum et proelium refe- 
rente, quodnam praemiutn rccepissel, exquirit. Flavus aucta 
sLipendia, torquem el coronam aliaque militaria doiia memorat, i 

10 inridente Aimiuio vilia servilii pretia. Exin diversi ordiuntur, 
hie maguiltidiuemRoniaiiam, opesCaesaris etvictis graves poenas, 
in deditionem venienii paiatam clenientiam ; neque coniugem et 
lilium eius liosiiliter haberi: ille fas patriae, liberlatem avitam, 
penetralis Germauiae deos, matrem precum sociam; »<: propin- 
quorum et adfmium, deniqua gentis suae desertor et proditor 
quam imperalor esse mallet. Paulatim inde ad iurgia prolapsi, 
quo minus pugnam consererent, ne tlumine quidem mleriectr» 
coliibebanlur, ni Slerliniiis adeurrens plenum irae armaque et 
equum poscentem Flavum auiuuissel. Cerurbalur contra minita- 15 
buudus Arniinius proeliumque demintians. Natu pleraquc Latioo 
sermone interiaciebat , ut qui Ramanis in castris duetor popu- 
larium me misset. 

11 Postero die Germanorum acies traus Visurgim stetil. Caesar 
nisi pontibus praesidiisque inpositis dare in discrimen legiones 20 
baucl imperalorium ratus, equitem vado IramiLtit. Praefuere 
Stertinius et e numero pvimipüarium Aemilius, distantibus locis 

Tum peiinissu imperatoris dedu- 
titur a Slertinio (s. c. 10), pro- 
gresiutque, iiiiml. von der Stelle, 
wohin er geleitel war. Tum son- 
dert die Zeil dieser Gegebenheit 
von der Zeil der zunächst vorher 
erwähnten. Zu Unterredungen mit 
Feinden musste die Erlaubuiss des 
Feldiierrn eingeholt werden. 

6. servilii, seiner (des Flavus) 
Knechtschaft, nicht der Knecht- 
schaft überhaupt. S. zu c. 1 ve- 



a/fat 

10, diversi 'mit entgegengesetz- 
ter', 'streitender Rede'. 

8, coniugem et filtern , von 
denen I. 58. 

II). penetralis Germania* tlmt:. 
Cic. de nat. deor. II. 27, 68 JJii 
penates-penelrolei a poetis vo- 
canter. Tac. XL 16 non altem 
infenites arma contra patriam nc 
deos penates quam parenlem etes 
(eben dieser Flavi 



Wie jedes Haus seine Penaten oder 

dii peiielrales hat. SO sind es für 
das ganze Volk die eigentlichen 
Natiotialgotter. 

matrem, über die zu I, 55. 

12. imperalor. Als Sohn eines 
Häuptlings (Vell.lt. 118 Armintet, 
Srgtmori, prineipis gentis eiui, 

filtes) war Flavus durch seine Ge- 
hurt darauf angewiesen Heerführer 
seines Volks zu sein. Imperalor 
von barbarischen Heerführern auch 
II. 45. XII. 33 Britannorum im- 
pera lores. 

11. 22. primipilartem. Diejeni- 
gen, welche Führer der ersten Cen- 
lurie einer Legion gewesen waren 
l/irim/pilarii von primipilui in 
derselben Bedeutung, wie consu- 
laris von eoniul), erhielten Ritler- 
censua und bekleideten, wenn sie 
weiter dienten, Tribunen- oder Prä- 
fectenstellen. IV. 72. XIII. 36. H. 
I. 21. 87. IL 22. III. 70. IV. 15. 
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invecti, ut hostem diducerent: qua celerrimus amnis, Ch 
valda , dux Batavorum, erupit. Eum Cherusci fugam simuk~~o 
in planitiem saltibus circuniiectam traxere ; dein coorti et undique 
effusi trudunt adversos, instant cedentibus collectosque in orbem 

5 pars congressi, quidam eminus proturbant. Chariovalda diu 
sustentata hostium saevitia, hortatus suos, ut ingruentes catervas 
globo frangerent, atque ipse densissimos inrumpens , congestis 
telis et suffosso equo labitur, ac multi nobilium circa : ceteros vis f 
sua aut equites cum Stertinio Aemilioque subvenientes periculo/ 

10 exemere. ~"/ X- 



Caesar transgressus Visurgim indicio perfugae cognoscit de- 12 
lectum ab Arminio locuni pugnae ; convenisse et alias nationes in 
silvam Herculf sacram, ausurosque nocturnam castrorum oppu- 
gnationem. Habita indici fides, et cernebantur ignes; suggressi- 

15 que propius speculatores audiri fremitum equorum inmensique 
et inconditi agminis murmur attulere. Igitur propinquo summae 
rei discrimine explorandos militum animos ratus, quonam id 
modo incorruptum foret, secum agitabat. Tribunos et centuriones 
laeta saepius quam comperta nuntiare; libertorum servilia in- 

20 genia; amicis inesse adulationem; si contio vocetur, illic quoque, 
quae pauci incipiant, reliquos adstrepere. Penitus noscendas 
mentes, cum secreti et incustoditi inter militaris cibos spem aut 
metum proferrent. Nocte coepta egressus augurali per occulta 13 



Aemilius, derselbe, welcher IV. 
42 erwähnt wird; höchst wahr- 
scheinlich bezieht sich auf ihn I. 
R. N. 3619 Paulo Aemilio, primi- 
pilo 9 bis praefeclo equit(um), tri- 
buno c hör tu Uli praelor(\ae). 

3. saltibus, Ablativ; die Con- 
struction ist dieselbe, wie man sagt 
circumdare aliquid aliqua re. 

6. saevitia, ehne Tadel, 'Wuth', 
'Wildheit', wie XV. 11. Sali. Jug. 
7, 2 s per ans vel ostenlando vir- 
tutem vel hostium saevitia facile 
eum occasurum. 

7. densissimos inrumpens. In 
der Bedeutung 'in Etwas einbrechen', 
so dass man hineingelangt, hat Tac. 
inrumpere stets mit dem blossen 
Accusativ verbunden, welche Con- 
struction er überhaupt bei Verben, 
die mit Präpositionen zusammen- 
gesetzt sind, liebt: nur im Dialo- 
gus, der einem andern Stil ange- 



hört, findet sich c. 11 aera et 
imagines, quae eliam me nolenle 
in domum meam irruperunt. Mit 
in steht das Verbum VI. 16 in der 
Bedeutung 'gegen Etwas losbrechen'; 
mit ad XI. 17 Non enim irrupisse 
ad invitos 'zu Jemandem einbre- 
chen', 'sich bei ihm eindrängen': 
H. I. 79 ist ein Fehler. 

8. labitur 'sinkt' für cadit, nach 
dem Vorgange der Dichter, welche 
es auch allgemein für mori setzen. 
Virg. Aen. II. 429 nee le tua plu- 
rima , Panlhu, Labentem pietas 
nee Apollinis infula texit. Ovid 
a. a. III. 742 Labor, io, cara tu- 
mina conde manu, 

12« 13. Herculu Ueber den deut- 
schen Hercules G. 3. 

21. quae — adstrepere, H. IV. 49 
ut eadem adstreperent. 

13* 23. augurali. Hier und XV. 
30 das praetorium. Ebenso Sen. 
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et vigilibus ignara, comite uno, contectus umeros ferina pelle, 
adit castrorum vias, adsistit taberuaculis fruiturque fama sui, cum 
hie nobilitatem ducis, decorem alius, plurimi patientiam comi- 
tatem, per seria per iocos euudem in animum, laudibus ferrent 
reddendamque gratiam in acie faterentur, simul perfidos et rup- 5 
tores pacis ultioui et gloriae maetandos. Inter quae unus hostium, 
Latinae linguae sciens, acto ad vallum equo voce magna coniuges 
et agros et stipendii in dies, donec bellaretur, sestertios centenos, 
si quis transfugisset, Arminii nomine pollicetur. Incendit ea con- 
tumelia legionum iras: veniret dies, daretur pugna; sumpturum 10 
militem Germanorum agros, tracturum coniuges; aeeipere omen 
et matrimonia ac peeunias hostium praedae destinare. Tertia 
^ferme vigilia adsultatum est castris, sine coniectu'teli, postquam 
?dy^ crebras pro munimentis cohortes et nihil remissum sensere. 
14 Nox eadem laetam Germanico quietem tulit, viditque se ope- 15 



tr. an. II, 8. Quint. VIII. 2, 8 
Tertius est modus, cum res com- 
munis pluribus in uno aliquo 
habet nomen eximium, ut Carmen 
funebre proprio naenia et taber- 
naculum ducis augurale. 

1. Ueber ignara für ignota zu 
XL 32. 

contectus - pelle , wie einer aus 
den Hülfsvölkern. 

2. sui für sua, worüber zu 
XII. 37. 

4. eundem in animum, dieselbe 
Gesinnung ausdrückend. Die Hds. 
hat eundem animum. Aber ioci 
vor den Soldaten passen durchaus 
nicht zu der Person des Germ., 
wie Tac sie II. 72 schildert. Auch 
ist, wenn beim Germanicus vom 
Bewahren der gleichen Gesinnung 
die Rede sein soll, Scherz und 
Ernst ein schwacher Ausdruck. 
In mit dem Acc. bezeichnet das 
Resultat oder die Absicht einer 
Handlung: 'so dass' oder 'damit 
Etwas entsteht, sich zeigt, ausge- 
drückt wird'. So I. 11 in incer- 
tum et ambiguum. 57 vieta in 
lacrimas. II. 6 in speciem ac 
terrorem, Aehnlich G. 38. A. 35. 
IV. 45 in mortem affecit. 62. II. 
80 in numerum legionis compo- 
suerat. H. I. S7 und sonst sehr 



oft. Besonders dem eundem in 
animum an dieser Stelle ähnlich 
ist VI. 49 quamquam — aliaque in 
eundem dolorem maesta et mise- 
randa diu ferret und XI. 3 secuta 
sunt Claudii verba in eandem 
clementiam. 

5. perfidos -pacis, wegen ihreg 
Betragens gegen Varus. 

13. sine coniectu teli, weil sie 
nicht auf Treffweite herankamen. 

14. Ueber pro zu c. 81. 

14t. 15. quietem. Ueber die Be- 
deutung zu c. 65. 

Operari 'sich in Thätigkeit 
setzen' oder 'in Thätigkeit gesetzt 
werden' ; operatus, wie oecupatus, 
in Thätigkeit befindlich', hier wie 
öfter von heiliger Handlung: 'beim 
Opfer', nicht 'nachdem er geopfert*. 
Pomponius 133 Ribb. Ad Veneris 
est profeclus mane velulus, votum 
ut solveret: ibi nunc operatus est. 
Virg. Georg. I. 339 Sacra refer 
Cereri laelis operatus in her- 
bis. Prop. III. 33, 1 Tristia iam 
redeunt Herum sollemnia nobis ; 
Cyntkia iam nocles est per ata 
decem. Zu per a tum ist nicht 
esse zu ergänzen; das Participium 
steht bei vidit ganz so wie der 
durch et damit verbundene Infini- 
tiv. 



p. Ch. 16) 
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ratum et sanguine sacro respersa praetexta pulchriorem aliam 
manibus aviae Augustae accepisse. Auctus omine, addicentibus 
auspiciis vocat contionem, et quae sapientia provisa aptaque im- 
minenti pugnae, disserit. Non campos modo militi Romano ad 

'5 proelium bonos, sed, si ratio adsit, silvas et saltus: nee enim 
inmensa barbarorum scuta, enormis hastas inter truncos arbo- 
rum et enata humo virgulta perinde haberi quam pila et gladios 
et haerentia corpori tegmina. Denserent ictus, ora mucronibus 
quaererent. Non loricam Germano, non galeam; ne scuta quidem 

10 ferro nervove firmata, sed viminum textus vel tenuis et fucatas 
colore tabulas; primam utcumqueaciem hastatam, ceteris praeusta 
aut brevia tela. Iam corpus , ut visu torvum et ad brevem im- 
petum validum, sie nulla vulnerum patientia: sine pudore flagitii, 
sine cura dueum abire, fugere, pavidos adversis, inter seeunda 

15 non divini, non humani iuris memores. Si taedio viarum ac 
maris finem cupiant, hac acie parari : propiorem iam Albim quam 
Rhenum, neque bellum ultra , modo se, patris patruique vestigia 
prementem, isdem in terris victorem sisterent. Orationem ducis 1& 
secutus militum ardor, signumque pugnae datum. 

20 Nee Armini us aut ceteri Germanorum proceres omittebant 



3. sapientia — pugnae. In der 
folgenden Rede gibtTac. von jenen 
Dingen gar Nichts, von diesen nur 
einen Theil an; das, was er nicht 
ausgeführt hat, hielt er als öfter 
in der Kriegführung wiederkehrend 
nicht für bemerkenswerth. Uebri- 
gens vgl. H. V. 17 Quae provideri 
astu ducis oportuerit, provisa. 
Sali. Jug. 49, 2 quae ab impera- 
tore decuerint, omnia suis provisa. 

7. haberi 'handhaben'. Ueber 
das, was Germanicus von den Ger- 
manen sagf, s. G. 4 u. 6. 

10. nervo. Hier und bei Silius 
IV. 293 subtextaque tegmina ner- 
vis 'Haut'. 

11. utcumque 'gleich viel wie', 
d. h. 'einigermassen'. Man will 
auf die Untersuchung des 'Wie' 
nicht eingehn, deutet aber dadurch 
an, dass es schlecht damit steht. 
XII. 51 primam utcumque fug am 
toleravit (ähnlich Liv. XXIX. 15, 1. 
Quint. II. 3, 4). XIV. 57 caveri 
utcumque ab urbanis insidiis. A. 
39 cetera utcumque facilius dis- 



simulari. Ov. ex Pont. IV. 14, 3 
excepto, quod adhuc utcumque 
valemus. 

12. brevia tela, die G. 6 geschil- 
derten frameae, während, was hier 
kasta, dort lancea heisst. Germa- 
nicus schildert die Sache absicht- 
lich ungünstig. 

14. pavidos adversis, wie H. I. 7 
servorum manus subilis avidae, 
Hör. Od. II. 10, 13 sperat infestis, 
meluit seeundis, ein seltner Abi. 
abs., welcher aber in seinem Wesen 
ganz gleich ist dem Abi. abs. des 
Neutrum eines Particip. Perf. pass. 
oder eines Adjectivs im Singular 
wie audito, periculoso, sereno. In 
der älteren Prosa wird rebus hin- 
zugesetzt. Vgl. zu III. 28. 

17. neque bellum ultra, .weil 
jenseit der Elbe das befreundete 
Reich Marbods begann, von dem 
c. 44. 

patris patruique. Beide drangen 
bis zur Elbe vor. Dio LV. 1. Vell. 
II. 106. 

18. isdem in terris — sisterent. 



144 



C0RNEL1 TACITI 



suos quisque testari, hos esse Romanos Variani exeidtus fugacis- 
simos, qui, ne bellum tolerarcul, seditionem indueiint; quoruni 
pars onusla vulneribus terga, pars lluclibus et procellis fraclos 
artns infensis nirsum hoslibus, adversis dis obiciant, nulla boni 
spe. Ciassem quippe et avia Oceani qiiaesila, ne quis venientibus s 
occurreret, ne pulsos premeret: sed ubi miseuerinlmanus, inane 
victis ventorum remorumve subsidiuni. Meminissenl inodo ava- 
riiiae crudclitatis superljiac: aliud sibi reliquum, quam tenere 
libertatcm aut mori ante servitium? 
} Sic accensos el proelium poscentes in campum, cui ldisia- l 

viso Domen, tledticunt. ls medius inier Visurgim et colles, ut 
ripae lluruiiiis cedunt aut prominentia inontinin resistent, inae- 

H. IL 9 ut eum in Syria aut parlikel fehlt, wie XII. 37 Nam. li 
i'uj omnibus imperilare vultis, 
ej-vreiliu, als snqriitur, ut um/ies .irrritulaa ac- 
' ci/iianl? XIII. 12 Fivere tgo Bri- 
tannien poliente rerum poteramt 



■■' ''.-'■!/'<• 

15. 1. 

wenn Germ, nur die Uelif rtjlrili^tl 
der Varianischen Niederlage mit 
sich führte. Dahei denkt er aber 
nicht bloss an die Wenigen, welche 
von den drei Legionen, bei denen 
sich Varus persönlich befand, ent- 
ronnen waren, sondert) auch an 
das, was Veü. II. 120 erzählt: 
Reddatur verum L. Asprenati 
testiniiiniuwif qui legatus sub 
aiiuneulu situ furo mililiiim gnara 
viritiijue Opera duarum legionum, 
quibiis praeerat, Bxercitian immu- 
nem lanla catamitate lervavit 
malitreqtie ad inferiora liiherna 
descendeiida eaeillunlis etiavi eis 
Hhenum sitarum gentium animus 
conßrmavit. 

2. quorum pars — terga. Sie 
werfen dem Feinde den Rücken ent- 
gegen, weil sie sich, solid d es zum 
R;nii|i|' kummt, zur flucht wenden 
werden. Mit diesen Worten wer- 
den die bezeichnet, welche im vo- 
rigen Jahr mit Cai'ina ; mit den 
nächsten die, welche damals mit 
Vitellius zurückgezogen waren. 1. 
63—70. Aehnlich II. V. 16 super- 
esse, qui fugam animis , qui vut- 
riera tergo ferant. 

7. Meminissenl u. s. w. C. 46 
Meminissenl mudü tot pruelio- 






Die Frage- 



XIV. 61 Malte poputum A 
libicinis Aegyplii subolem 1 
ralürio fastigio induci? 

16. !(l. Idisiaeiso, Nominativ. 
Denn Tac. hat in dieser Verbin- 
dung den Dali v nur hei Adjektiven 
(1. 81. IL 8. II. II. 43. III. 6. G. 
31); sonst gewöhnlich den Nomi- 
nativ (I. 15. II. 4. SU. III. 21. 42. 
IV. 25. 28. 72. V. 1. VI. 28. 41. 
XL 4. XII. 13. XIII. 12. XIV. 22. 

XV. 10. 45.59. XVI. 9. H. IV. 26), 
selten den Genitiv (IV. 59. XIV. 5(1. 
XV. 37. 11. IV. 18). G. 43 Ka ei. 
numini: numen Alcis ist für zwei 
tlriidergölter der Singular nicht 
wahrscheinlich: das richtige (nahe 
liegen Alcei und Alci) lässt sich 
nicht ermitteln. Idiii'aviso oder, 
wie man auch vermuthet bat, Idi- 
siavisa bedeutet Elfcnwiese. Die 
Hds. iiiisla viso, was keine Erklä- 
rung zulässt. Das Schlachtfeld ist 
oberhalb der Porta Westphalica bis 
Hameln zu suchen. 

12. ripae (tummh heisst hier 
alles flache Land an den Seiten des 
Flusses. Die Ufer weichen, indem 
sie sich ins innere Land erstrecken, 
also breit sind; an andern Stellen 
wid erste Im ihnen Bergvorsprünge 
und lassenihre Ausbreitung nichtzu. 
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qualiter siuualur. Pone lergnm insurgebat silva, edilis in altuui 
ramis et pura luimo inier arborum truncos. Campum et prima 
silvarum barbara acies Icnuit; soli Chcmsci iuga insedere, nt 
proelianlibus Romanis desuper ineurrcrent. Noster exercitus sie 
5 incessil: auxiliares Galü Gcrmanique in fronte, postquos pedites 
sagiltarii ; dein qualtuor legiones et cum duabus praeloriis cohor- 
tibus ac delecto equile Caesar; exim tolidem aliae legiones et 
levis armatura cum equile sagittario ceteraeque suciorum co- 
horles. lnlentus paratusque miies, ut ordo agminis in aciem ad- 

10 sinteret. Visis Cberuscorum catervis, quae per ferociam proru- : 
peraut, validissimos equitum ineurrere latus, Stertinium cum 
ceteris turmis circumgredi tergaque invaderc iubet, ipse in tem- 
pore adfuturus. Interea pulcherrimum augurium, octo aquilac 
petere Silvas et intrare Ttsae, imperatorem adveilcrc. Exdamal, 

15 irent sequerentur Romanas aves, propria legionum mimina. 
Simul pedestris acies inferlur, et praemissus eques poslremos ac 
lalera impubt. Mirumque dictu, duo hoslium agmina di versa 
l'uga, qui silvam lenueranl, in aperta, qui in campis adsliterant, 



1 



1. Pone tergum, der zuletzt Ge- 
nannten, der Germanen. 

2. Campum a. s. w. Der Flü- 
gel nächst dem Flusse stand im 
Wilde, der andere auf dem Felde, 
indem der Wald entweder näher 
dem Flusse melir vorsprang nder 
die Schlachtlinie vom Walde etwas 
schräg über das Feld ging. An 
dem Flügel , der auf dem Felde 
stand, waren mehr vorwärts die 
Hügel, welche die Cherusker be- 
setzt hatten. 

4. proelianlibus Romami ist eher 
Abi, abs. als Dativ, da Tac. sonst den 
Aec. mit ineurrtre verbindet (1.61). 

6. Praetoriac cokortet ist in 
dieser Zeit feststehender Ausdruck 
für die in Rom stehenden Cohortcn 
dieses Namens, und es ist also 
nicht daran zu denken, dass diese 
zwei von Germ, aus seinem lli'er 
nach dem Beispiel der Feldherrn 
der Republik gebildet wären. Da 
sie vorher nicht vorkommen , so 
waren sie in diesem Jahr von Rom 
gesandt. Dies besonders zu be- 
lichten, hat Tac. nicht der Mühe 
werlh gefunden. 

Cornelius Twitas 1. ~. Aufl. 



9. ut n. s. w. Die vorherge- 
nannten Trnppenkörper (mit Aus- 
nahme der Reiter, welche anders 
verwandt wurden) sollten sich in 
derselben Reihenfolge, wie sie im 
Zuge hinter einander marschiert 
waren , in Schlachtordnung neben 
ander stellen. 

17. lt. validissimos equitum 
u.s.w. Diese sollen die Cherusker 
und den neben ihnen auf dem Felde 
stehenden Flügel von der Seite an- 
greifen , Stertinius den Wald um- 
gehn (er treibt desshalh hernach 
zuerst den andern Flügel von hinten 
aus der Waldspitze); Germanicus 
mit dem Fussvolk will von vorne 
einangreifen. 

14. adverlere. Das Verbum rich- 
tet sich nach der Apposition, wo- 
rüber zu XIII. 37. 

1 5. nttmina nicht Götter, als was 
man die Adler nie angesehn hat, 
sondern heilige Wesen wegen ihrer 
Stellung zu Juppiler. Wir; 'Schutz- 
geisler', obwohl numen eigentlich 
der leitende, führende Geist ist. 

18. in campis. Die Hds. eampit. 
Aber sie standen nicht am Felde, 

IQ 
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in silvam ruebant: medü inier hos Cherusci collibus tletrude- 
bantur; inter quos insignis Arminius mnnu voce vulnere susten- 
tabat pugnam. Ineobueratcpie sagiitariis, illa nipturus, ni Raeto- 
rum Vindelieorumque et Gallicne cohortes signa obiecisscnt 
Nisu tarnen corporis et impetu equi pervasil, oblitus faciem suo 
cruore, dv nosceretnr: quiilatn adgnitum a Cbaucis inter auxilia 
Romana agcntibus cniisstimque tradiderunt. Virtus seu fraus 
eadem Inguiomero elTugium dedit. Ceteri paesim trucidati; 
plerosque Iranare Visurgtm conantes inipcla tela autvis Uuminis, 
postremo moles rueutium et iucidentes ripae opcruere; quid am 
turpi fuga in summa arborum nisi ramisque sc occultaiites ad- 
motis sagittariis per ludibrium ügcbantur; alias prorutae arbores 
18 adflixere. Magna ea victoria ueque cruenta nobis t'uit. Quinta 
ab hura diei ad noctem caesi hostes decem milia passuitm cada- 
veribus atque armis opplevere, repertis inter spolia eorum ca- 
tenis, qtias in Romanos, ut non dubio eventu, porlaverant. Miles 
in loco proelii Tiberium impcratorem salutavit struxitque ag- 






was auch von denen gellen würde, 

3 Mi liiiiam lenuerant, sondern auf 
ein Felde. Oben c. 16 hiess ea 

Campum et prima sitvaram bar- 
bara in» tenuit. XII. 56 In ra- 
tibus manifruli lurmaeque adilj- 
terant. A. 3G gui in aequo adtti- 

1. medü a. s. w. Der Flügel, 
der neben den Cheruskern , aber 
weiter in rück {». tut. 16), geslan- 
den hatte, floh in den Wahl zurück. 
der andere aus dem Wald heraus; 
die Cherusker wurden in die Ebene 
getrieben, so dass jener Theil der 
Fliehenden sieh auf der einen, die- 
ser auf der andern Seite von ihnen 
befand. 

collibus detrudebantur. Der 
blosse Ablativ nach dichterischem 
(ie brau eh. 

2. manu - vulnere gehören der 
Wortstellung nach zu suitenlabal. 
Anders II. III. IT contilio manu 
voce imignis kosti , conspieum 
tub, Manui bezeichnet die eigen- 
bündige Theilnahme am Kampf. Uie 
Wunde, die man natürlich sah, for- 
derte tu gleicher Aufopferung auf. 

3. nagiltariit, die c. 16 pedites 



sagittarii genannt sind: denn der 
eijues iiiifiKariun war mit der übri- 
gen Ke.ilerei ausserhalb drr Schlacht- 
reihe verwandt. Sie standen, wie 
die Marschordnung in c. 16 zeigt, 
auf dem einen Flügel neben den 
ztiniichsl tii-nannteii : die Rälier und 
Vindelicier |s. zu I. 44} sind oben 
ungenauer in der Bezeichnung au- 
xilioret Galti mit eingeschlossen, 
äieC/iauei (zu I. 38) sind ein Theil 
der eben dort genannten auxilia- 
rei Gemnani. 

fu/ilitrus absolut, wie häufig per- 
rum/iere. Uebrigens ist dies von 
Arminius mit seinen Leuten zu ver- 
stehn, das folgende perearit nur 
von ihm persönlich- ein offener 
Ilurchbruch gelang ihm nicht, heim- 
licli entschlüpfte er. 

8. pa*iim trucidati. H. IV. t 
passim trticirlatis, ut qnemqiie fort 
oblulerat. Passim 'in Masse', wo- 
rüber zn XTV. 15. 

10. operuere ist in Bezug auf in- 
ißcla tela attt vii jluminU nur 

ilinvli ein Zeugma gesetzt. 

18. 17. imperalarem, in der al- 
ten Bedeutung des Worts, wovon 
zu I. 9. Tiberius ward so begrüsst, 
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gerem et in modutn tropaeorum arma subscriptis victarum gen- 
tium nominibus imposuit. 

Ilauri perinde Germanos vulncra Inclns excidia quam ea 19 
species dolore et ira arlfecit. Qtü modo abire sedibus, traus Albim 
5 co nee (lere parabanl, piignam volunt, arma rapiuut; plebes primo- 
res, Juventus senes agmen Komauum repente incursanl lurbant. 
I'ostrcmo deligunt locum Uumioe et silvis clausuni, arla intus 
planitie et umida: silvas quoque profunda palus ambibat , nisi 
quod latus unum Angrivarii lato aggere extulerant, quoa Cheru- 

10 scis dirimerentur. Hie pedes adslitit; equitem proprinquis lucis 
texere, ut ingressis silvam legionibtis a tergo foreL. Nihil ex bis 20 
Caesari iueognitum: consilia locos , prompta occulia noveral, 
astusque hostium in perniciem ipsis vertebat. Seio Tuberoni le- 
gato tradit equitem campumque; peditum aciem ita iimliiiiili, ul 

15 pars aequo in silvam aditu incederet, pars obiecturn aggerem eni- 
leretur; quod anlitum, sibi, cetera legatis permisit. Quibus plana 
evenerant, facile inrupere; quis inpiignandns agger, ut si mumm 
succederent, gravibus superne ictibus co ntli Diaban tu r. Sensit 
dux inparem comminus pugnam remotisque paulum legionibus 

20 funditores libritoresque excutere tela erf proturtrar* hmtem iubet; 
missae e tormentis bastae, quantoque conspicui magis propugua- 



weil in der Kaiserzeit alle Kriege 
unter den Auapicien der Kaiser ge- 
führt wurden. 

19. i. abire sedibus. lieber die 
Construclion zu c. 69. 

7. Postremo u. s. w. Der Fluss 
ist wahrscheinlich die Leine oder 
Aller. Vgl. zu t. 70. Dieser Fluss 
und die Wälder schlössen aussei 
auf einer Seite die Wf den Wäl- 
dern (den Römern zugewandt) ge- 
legene Ebene ein. Hinten umgah 
die Wälder tiefer Sumpf ausser an 
der vom Flusse entferntesten , der 
Ebene nächsten Seite, wo sich der 
flamm befand. Dies war ein Grenz- 
diuuiri: denn in der Schlacht stan- 
den alle Germanen auf derselben 
Seite des Damms, im Waide. Die 
Angrivarier im Norden der Cherus- 
ker. Vgl. in c. 8. 

20. 13. attusque bo'Uum in per- 
niciem ipsis vertebat. A. 31 Ita 
eonsilium Brilannorum in ipsos 



i die Stelle 



Seio Tubero?ti , 
IV. 29. Er scheint 
toi] L. Apronius getreten zu sein, 
über dessen Rückkehr zu o. 32. 

14. campumque. Dieser lag vor 
der e. 19 erwähnten planiäes. Der 
aequut in silvam adllus (hernach 

plana) ist der über jene planitiet. 

16. permUit. Hieraus ist zu sibi 
der allgemeine Begriff des Zuthei- 
lena zu entnehmen, 

17. inpugnandui. Beim Gerun- 
divum lässt Tue. nie eil oder sunt, 
wohl aber erat uud erant sowohl 
in Haupt- als auch, wie hier, in 
Nebensätzen aus. I. <>5 ilrvtmdtou 
Valium. IV. G2 miserandi magis. 
69 servanda - fades. 33 ut i'Um - 

lü.lknditores Hbritoresque,ivit\ 
verschiedene Arten Schieuderer. 
Verschieden von ihnen sind die bei 
den tormentis Beschäftigten, wie 
XIII. 39 zeigt : multot lormenlü 
facet et hastas incutei-r iubet. 
10* 
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tores, lanto pluribus vulneribus deiecti. Primus Caesar cum 
praetoriis cohorlibus capto vallo dedil iinpetum in süvas: conlalo 
iltic gradu certatum. Hoslem a tergo palus, Romanos llumet 
inontes claudebanl: ulris'jue necessitas in loco, spes ia virlute, 

21 salus ex victoria. Nee minor Germanis aninius, seil gtmere pu- 
gnae et armorum suporabautur, cum ingens multiludo arlis locis 
praelougas tiastas non prolenderet, not) colligeret neque adsulti- 
bus etvelocitale corporum uterelur, coacts stabile ad proelium; 
contra miles, cui scutum pectori adpressum et insidens capulo 
mauus, latos barbarorum artus, nuda ora loderet viamque st rage 
hostium aperiret, inprompto iam Arminia ob conti nun pericula, 
sive illum recens acccptuin vulnus tardaverat. Quin et Inguio- 
merum, toia volilanlemacie, forlunamagis quam virtus deserebaL 
Et Germanicus, quo uiagis adgnosceretur, detraxerat tegimen ca- 
piti orabalque, insisterent caedibus: nil opus captivis, solam in- 
leraicionem gentis finem bello fore. lamque sero diei subducil 
ex acie legionem faciendis castris: cetcrae ad noctein cruore ho- 
stium satiatae sunt. Equites ambigue cerlavere. 

22 Laudatis pro coutione victoribus Caesar coiigeriem armorum 
struxit, superbo cum titulo: dcbellatis intor Rhenum Albimque 
nationibus exercitum Tiberii Caesaris ea monimenta Marli etiovi 
et Augusto sacravisse. De se nihil addidit, nietu invidiae an ratus 
conscientiam facti satis esse. Mox bellum in Ampsivarios Sterti- 



Libritvribiis fimdiloributque at- 
tributus locus, unde emiiiiis ^'/'in- 
des torquerp.nl. Die Form libri- 
tores ist ebenso berechtigt wie 
libraloret, wie Cäs. b. G. VII. 81, 1 
zeigt fundit, librilibus sudibusque 
u. Paulus p. 116 Müll. Librilia ap- 
pellantur instrumenta bellica, saira 
scilicet ad bracbü crassitudinem 
in modum flagellorum loris re- 



4. III. 5, 10. IV. 28, 1. 6. IX. 43, 

15. X. -11, 9). 

21, 7. colligeret. Vom Zurück- 
zieh» der Lanze, indem eine Hand 
um die andere nach vorne den Schaft 
lasst and zurückzieht; eigentlich 
'z us «m in cn n Climen'. Der Ausdruck 
kommt daher, weil der Zurück- 
ziehende dieselbe Bewegung wie 
beim Zusammenlegen eines Stricks 



macht. Eine ähnliche Metapher liegt 
unsorm 'einzieht)' zu Grunde. — 
Dass die Unmöglichkeit der Grund 
des Unterlassens war, wird als 
selbstverständlich nicht angegi 

9. scutum u. s. w. Der S 
des Legionssoldalen trat vinvikii; 
und gebogen, so dass er sich um 
den Leib legte. Mit dem kurzen 
Schwert wurde gealossen, während 
der Genua ne sein langes Schwert 
zum Hiebe schwang. 

22. 23. Ampsivarios. Die Hds. 
wieder Angrivarios. Aber Germ, 
befand sich bei den Angriva riern 
(c. 19) und würde also selbst gegen 
sie gezogen sein: denn dass er l" 
rückgegangen und den Stertinius _.. 
Innern Cermaniens unter den mäch- 
tigsten Nationen allein gelassen 
halte, daran ist nicht zu denken. 
Audi ist es unglaublich, dass sich 
von den Hauptvölkcra, mit denen 
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nio mandat, ni deüitionem properavissenl. Atque Uli supplices 
niliil abnuendo veniam mnnium accepere. 

Sed aestate iam adulla kgioDum aliae itinere terrestri iu lii- 23 
beroacula reniissae; plures Caesar classi impositas per Humen 
5 Amisiam Oceauo invexit. Ac prirao placidum aequor mille oavium 
remis strepere aut velis inpelii; mox atro nubium globo eflüsa 
graudo, siuuil vaiiis uudit[ue procellis ineerli fluclus prospectum 
adimere, regimen inpcdire; milesque pavidus rL casuum maris 
ignartts, dum turliat naulas vel inlempestive iuvat, ol'ficia prudeu- 
10 tiuni corrutnpebat. Omoe ctehinc caelum et mare omne in aus- 
trum cessil, qui tumidis Germaniac terris, profund is amnibus im- 



gekämpft wurde, Chatten, Cherus- 
kern und Angrivariern , grade die 
entferntesten allein sollten ergeben 
haben, und das Gegentheil zeigt 
c. 26 Kec dubium habebatur, la- 
bare hoiles petendaeque paeü 
contilia saniere, et si pra- 
mfnfl aeslas adiceretur, pO'se bel- 
lum patrari und o. 41. Ana letz- 
lerem Grunde ist auch c. 24 Am- 
psivarii zu schreiben, wo die Hds. 
ebenfalls Angrivarii hat, und wo 
diese überdies verkehrt den inte- 
n'oribui entgegengesetzt würden, 
während sie doch selbst tief im 
IlilMin Deutschlands wohnten. Ster- 
timus halte schon früher (c. 8) einen 
Slreifzug gegen die abgefallenen 
Amjjsivarier gemacht; jetzt eill er 
zu ihrer völligen Unterwerfung vor- 
aus, während das übrige Heer lang- 
samer zurückgeht. So werden wir 
durch die Erwähnung der Ampsi- 
varier passend zur Ems geführt, wo 
wir zu Anfang des nächsten Capi- 
tis das Heer finden. 

23. 3. adulla. Servius zu Virg. 
Georg. I. 43 Anni qualtuor sunt 
tempora, divita in ternos menses. 
Antiqvi ipsorum temporum taiem 
faeiunt discretionem , ul prima 
mense veris not/um dicatur vei; 
seeundo adullum, lertio praeeeps, 
sicut eliam Sallustius dicit ubique 
'iiova auslas, adulla, praeeeps', 
Sie aulumnui novus, adulhit, prae- 
eeps, item hiems. Tac. XI. 31 
adulto aulumno. XIII. 36 donec Per 



adolesceret. fi. III. 23 adulla nocte. 

5. mille navium. S. c. 6. 

6. velis inpelii, mittelbar, da die 
Segel das Schill in Bewegung setzen. 

globo effuse. Der blosse Abi. 
auch bei Sali. Jug. 69, 2 tiulgum 
e/funim oppido und öfter bei Livius. 

10. Omne - omne. Zu der chia- 
.siisdien Stellung desuttribntivenAd- 
jeetivs Tgl. II. 111.24 qais alius Impe- 
rator, quae easlra alia areipienl? 

in auslrum cetsit 'fiel dem 
Südwind anheim , 'ward ihm zur 
Beute', wie I. 1 Pompei Crasiiqtte 
potentia cito in Caetarem, Lepidi 
atque Anlonii arma in Aii/putvm 

delrant. H. 111. 83 spolia in vttlgtu 
cedebanl. A. S gloria in dueem 
cessil, Liv. I. 52. 2 foedere, quo 
res omnis Albana in Rnmanvm 
cesserit Imperium. Per Wind kam, 
wie die folgende Erzählung zeigt, 
nicht ganz aus Süden, sondern aus 
Südwesten. 

11. tumidis durch ihre Feuchtig- 
keit. VhV, Georg. II. 324 fers turitent 
terrae. Diese und die nächsten Ab- 
lative sind absolute ('bei'), immenso 
nuliium traetit drückt die Ursache 
aus ('durch'). Das feuchte Land und 
die Flüsse bilden durch ihre Aus- 
dünstung ungeheure Wolken, diese 
geben dem Winde seine Stärke. Sen. 
ijuaest. oat. V. 5 Quid ergo? hone 
sotani esse causam venti ejristimas, 
aquanan terrarumque evaporatio- 
ne*? Ex bis gravilalem aerii fieii. 
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menso nubium Iraclu validus et rigorevicini septentrionis horri- 
dior rnpuil disiecitque naves in aperta Oceani aut insulas sasis 
abruptis vel per occulta vada infestas. Quibus paulum aegreque 
Titaüs, poslquain mulabat aestus eodemque, quo ventus, ferebat, 
non adhaerere ancoris, dod exhaurire inrumpentis undas pote- 
raut: equi iumenta sarcinae, etiam arma praccipitantur, quo leva- 
24 reutur alvei manantes per latera et floctu superurgente. Quanto 
violenüor cetero man Oceanus et truculentia caeli praeslat Ger- 
mania, tan tum illa elades novitate et magnitutliue excessit, liosli- 
libus oircum litoribus aut ita vaslo et profunde-, ut credatur no- 
vissimtim ac sine terris mare. Pars navium haustae sunt, plures 
aput insulas longius sitas eiectae; milesque nullo illic bominum 
cultu Tarne absuniptus, nisi quos corpora cquorum eoilein elisa 
toJeraverant Sola Germania triremis Cbaucorum terrara adpulit ; 
quem per omnes illos dies noclesque aput scopulos et promi- 






deinde solvi impelu , 
densa steteranl, ut eil necesse, 
extenuata nitantitr in ampliorem 
locum? Ego vero et hanc iudico. 
Ceieruiit illa est lange verior cauia 
ii. ä. w. und c. 13 Facit ergo ven- 
lum reioluta nubes. 

4. mutabat - ferebat. Vorher 
war die Strömung gegen den Wind 
gegangen und hatte ihm also einigen 
Widerstand geleistet; jetzt ver- 
stärkte sie seine Wirkung. Muta- 
bat intransitiv, wfcTOI. W rffuhw 
nitatc in mperbiam mutans. Uv. 
III. 10, 6 ut nihil odor mutarel 
and öfter bei demselben. 

7, manantei u. s. w. Das Innere 
der Schule trieft aus zwei Gründen, 
einmal durch die Seiten hindurch, 
indem die Fugen der Wunde nach- 
gelassen hatten (Virg. Acn. 1. 122 
laxU latervm eoiiptigibus omnet 
Aceipinnl inimicum imbrem rimis- 
aue faliscunt), dann indem das 
Wasser über Bord schiug. 

24. 8. Bei praestat und excessit 
ist das tlcbertroflene ausgelassen, 
weil es sich leicht aus dem Zu- 
sammenhang ergibt; alüs lerrit 
und alias elades. II. 73 quaiitum 
dementia - praestitisset 33 ex- 
cessit Fronte. H. III. 42. 

9. hoslilibnt ist wohl Pradicat 



7.n litoribus, und ita vasto etpro- 
funda stehn mit unbestimmtem 
Subject, wie 1. periculoio, III. 60 
libero, 'indem die Gestade rings- 
herum feindlich oder es so öde 
und tief war'; dasa vom Meer die 
Rede ist, ergibt der Zusammenhang. 
Man könnte indes s auch eireum 
als Pradicat und Vasto et profunda 
substantivisch fassen nach XI. 22 
nullit palam neque cognitis moj; 
causis, XVI. 5 multis palam et 
pluribue oecullis , A. 10 nullit 
contra terris, H. III. 20 nulla iuxta 

subsidio. Zweifelhaft, wie unsere 
Stelle, sind VI. 42 multit eurem, 
et adprobantibus, XIV. 32 nulla 
palam causa. 

1 2. insulas - sitas, an der West- 
küste Schleswigs, verschieden von 
den c. 23 erwähnten: imutai-in- 
festas, welche von der Weser bis 
Holland an der Küste entlang lagen. 
Bei den Veränderungen, welche an 
diesen Gestaden der Nordsee fort- 
während vor sich geint, waren es 
keinesfalls die jetzigen Inseln dieser 
Gegenden , aber andere ähnlich, 
wenn auch westlicher und nörd- 
licher gelegene. 

14. Adpellere mit dem Acc, wie 
es scheint, nur hier. 

15. scopulos. Felsen gibt es nicht 
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ueutis oras, cum se tanti exilii reum clamitaret, vix cohihuerc 
amici, quo uiiuus eodem mari oppeteret. Tandem relabente aestu 
el secuadante vento claudae naves raro remigio aul iatentis ve- 
stibus et quaedam a validioribus tractae revertere ; quas raptim 
6 refectas misit, ut scrulareotur insulas. Collect! ea cura plerique ; 
multos Ampsivarii uuper in lidem accepti rcdemplos ab interio- 
ribus reddidere; quidam io Briianuiam rapti et remissi a regulis. 
Ut quis ex louginquo revenerat, miracula narrabanl: vim turbi- 
num et inaudilas volucres, monstra maris, ambiguas hominum et 

10 beluarum forma s, visa sive ex melu credita. 

Sed fama classis amissae, ut Germanos ad spem belli, ita 25 
Caesarea) ad coeTcendum erexiL C. Silio cum triginta pedilum, 
tribus equitiim milibus ire in Chattos imperat; ipse maioribus 
copiis Marsoä inrumpit, quorum dux Mallovendus nuper iu dedi- 

15 tioaem acceplus propiuquo luco ilefossam Variauae Icgionisaqui- 
lam modico praesidio Mrwi iudicat. Missa extcmplo manus, 
quae hostem a Tränte eliceret, alti, qui terga circuuigi'essi reclu- 
dereat humum; et utrisque adl'uit l'ortuna. Eo promptior Caesar 
pergil introrsus, populatur, excindit non ausum coügredi hoslern 

20 aut, si cubi restiterat, statim pulsum nee umquam magis, ut ex 
captivis coguitum est, pavenlem. Quippe inviclos et nullis casi- 
bus superabiles Romanos praedieabaiit, qui perdita classe, amissis 
armis, post consirata equorum virorumque corporibus litora ea- 
dem viriute, pari Icrocia et velut aueli numero inrupissent. 

25 Reductil* iode iu hiberna miles, laetus animi, quod adversa 26 

maris expeditione prospera pensavisset. Addidit munilicentiam 
Caesar, quantum quis danini proTessus erat, exsolvendu. Nee 

an der Küste zwischen der Ems Jahn Ber. d. Sachs. Ges. d. W, ph. 

und Weser; es können nur Erd- h. Cl. 1854 S. 160). 

erhiihungen gewesen sein. 2ö. 12. C. Silio - imperat. Dec 

3. lecundrmte „enta. Dieselben Zw, ' d < lll,s, ' r Esji.-diii.Ki w«, «"'" 

Worle bei Justin XXVI. 3, 4. Chatten durch die Anwesenheit eines 

j„. __ , ,„„ ,„ ,,„ Heers in ihren Grenzen zur Unthä- 

claudae naves Lucr, IV 4JG ^kät in ntthlgeri. Da es zu kei- 

cauda videnur Na^.a aptus.r» ^ T | lät | itnkt . U en mit ihnen k 

!ra C te b,,<t,rr,,, ll ,<-i,v.\\X\\l j b d[ E uition nicllt ' 

Curt. IX. 9, 13 claud* et mlmbüi* ,„ Meflj(H( , verli | g ,.. VirK . Aen. 

>"">'&"• ]X. 137 ferro iceleralam excin- 

6. Ampsivarii, von denen in dem gentmn. Ebenso XII. 39. H. 

c 22. V. 1«! 

%. ambiguas- formas, Menschen 26. 27. Nec-palrari. Dies muss 

und Thiere mitFischsrhwJinzeu, wie nach den bisherigen in Wahrheit 

sie sich von Dichtern und auf Kunst- nicht bedeutenden Erfolgen derRö- 

wei'ken oft dargestellt finden [0. mer zweifelhaft erscheinen. 
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dubium habebatur labare hostes petendaeque pacis consiüa sa- 
niere, et si proxima aestas adiceretur, posse bellum paürari. Sed 
crebris epistulis Tiberius monebat, rediret ad decretum trium* 
phum: satis iam eventuum, satis casuum. Prospera Uli et magna 
proelia: eorum quoque meminisset, quae venu et fluctus, nulla 5 
ducis culpa, gravia tarnen et saeva damna intulissent. Se noviea 
a divo Augusto in Germaniam missum plura consilio quam ?i 
perfecisse. Sic Sugambros in deditionem acceptos, sie Suebos 
regemque Maroboduum pace obstrictum. Posse et Cheruscos ce- 
terasque rebellium gentes, quoniam Romanae ultioni Consultant 10 
esset, internis discordiis relinqui. Precante Germanico annum 
efficiendis coeptis acrius modestiam eius adgreditur alterum con- 
sulatum offerendo, cuius munia praesens obiret. Simul adnecte- 
bat, si foret adhuc bellandum, relinqueret materiem Drusi fratris 
gloriae , qui nullo tum alio hoste non nisi aput Germanias adse- 15 
qui nomen imperatorium et deportare lauream posset. Haud 
eunetatus est ultra Germanicus, quamquam fingi ea seque per in- 
vidiam parto iam decori abstrahi intellegeret. 
27 Sub idem tempus e familia Scriboniorum Libo Drusus de- 

fertur moliri res novas. Eius negotii initium ordinem finem cu- 20 
ratius disseram, quia tum primum reperta sunt, quae per tot an- 



3. iriumphum, wovon I. 55. 

4. eventus 'Erfolge', wie H. V. 
10 eventus casusve, A. 22 damna 
eventibus pensare, 27 prompti pest 
eventum, Lucan IV. 730. Plin. h. 
n. XI. 17, 55; ep. V. 20, 2. Suet. 
Caes. 20. Vesp. 7. Justin. II. 9, 12. 

6. novies. Tiberius führte 7 Jahre 
vom Rhein aus in Germanien Krieg 
(s. zu I. 34); ausserdem ward er 
7 v. Gh. dahin gesandt (Dio LV. 
8) und drang 6 n. Gh. von der Do- 
nau gegen Marbod vor, worüber 
zu c. 46. 

8. in deditionem acceptos, ein 
Theil 8 v. Ch,, ein anderer ward 
vertilgt; wenige blieben auf dem 
rechten Ufer übrig, von denen zu 
I. 50. Suet. Aug. 21 (Augustus) 
Ubios et Sugambros dedentes se 
traduxit in Galliam atque in pro- 
ximis Rheno agris collooavit. Tib. 
9. Strabo VII. 1, 3. Tac. XII. 39. 

9. Maroboduum , von dem zu 
c. 46. Der Singular obstrictum, 



weil Marbod die Hauptperson ist, 
wovon im Anhang zu XII. 12. 

13. cuius -obiret; was hernach 
nicht geschah (c. 42. 53). 

16. nomen imperatorium , von 
dem zu I. 3. Das deportare lau- 
ream oder laurum war die Haupt- 
handlung des Triumphs, indem der 
Zug aufs Gapitol ging und der Feld- 
herr hier seinen Lorbeerkranz, den 
Lorbeer, den er in der Hand trug 
und mit dem die Fasces geziert 
waren, in den Schooss des Juppi- 
ter legte. Man verfuhr daher in 
der Kaiserzeit summarisch biswei- 
len so, dass man ohne das übrige 
Gepränge des Triumphs blos den 
Lorbeer hinauftrug. Hier ist jedoch 
an einen vollständigen Triumph ge- 
dacht. 

27. 19. defertur. Ueber die Con- 
struetion zu XIII. 23. 

20. Ueber curatius zu I. 13. 

21. quae-exedere. Das Treiben 
der Angeber, die unter dem Seheine 
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dos rem publicam exedere. Firmius Calus Senator, ex iuüma 

Libonis amicilia, iu vettern inprovidum et faciletn iuauibus ad 
Chaldaconim promissa, magorum sacra, somDiorum etiara iuter- 
pretes im p ulk, dum proavum Pompeium, aniitaiu Scriliouiam, 
5 quae quoadam Augusli coniuoi l'uerat, consobrinos Caesarea, 
plenam imaginibus dorn um oslentat hortaturque ad luxum et aes 
alienujn, sorius libidinum et necessitalum, quo pluribus indiciis 
iuiigarel. Ut satis testium, et qui servi eadem noscerent, reppe- 2 



der Freundschaft Anklagen gegen 
ihre Opfer sammelten und sie gelbst 
zu unerlaubten Handlangen verlei- 



1. Firmius Catus, über den noch 
IV. 31. 

ex inlima Libonis amicitia wie 
c. 77. 

2. inanibut ist Dativ. V. II fa- 

Cilis copessendis immiciliii. 



1) L. Scribonius, L. f., Libo (I. R. N. 1856). 



genannt (c. 32), sind Astrologen. 

magorum sacra ('Opfer'l wie VI 
29. magica sacra XVI. 31. Ci< 
in Vat. 6, 14 cum inaudila ac tu 
l'aria sacra iiacepcris, cum infe 
romm animas elt'cere, cumpuera 
rum extis deos manu maetw 
soleas. Vgl. c. 28. 

4. proavtim Pompeium u. s. « 
Die Verwandtschaftsverhältnisse ei 
läutert folgende Stammtafel: 



Claudianuä (Vetl. 
II. Tl. 1b). 

12) Livia, uxor 
Augusti. 

13) Tiberius. 



2) Scribonia, 3) L. Libo, L. f., 4) L. Libo, L. f. 

Augusti Cons. 34 v. Ch. (vielleicht I. R. 

coniux. N. 1855). 

7) M. Livins Drusus 
äfSex.Pompeius, 1 — r— '6) Scribonia (App. ' 
Cn. Pompeii b. e.V. 52.53. 73. 13H. I S 

Magni lilius. ] Dio XLVIU. 16). [/ 

8) Pompeia, Sex. filia. —[-"0) AI. Livius, L. f., 
Drusus Libo, Code. 15 
v.Ch.fDioind.LIVn.c. 

J 21.C.l.f..l .p.4661V). 

10) L. Libn. 11) M. Drusus Libo. 

(Tac. c. 1 u. 29.) 
Cn. Pompeius war also von müt- 
terlicher Seite Urgrossvater uasers 
Drusus Libo (Nro. lt), Scribonia 
(Nro. 2) die Schwester seines Gross- 
vaters (Nro. 4), also eigentlich seine 
Grosstante (amila magna) , von 
welchem Gebrauch zu e. 43. Sein 
Vater (Nro. 9) war adoptiert vom 
Vater der Livia (Nro. 7) und hiess 
daher AI. Livius Drusus Libo, aber 
L. f. nach seinem natürlichen Vater 
(Nro. 4). Durch diese Adoption 
waren der Vater unsers Drusus Libo 
und Livia (Nro. 12) Geschwister 
und für unseru Drusus Libo die 



Söhne der Livia, der Kaiser Tibe- 
rius und sein verstorbener Bruder 
Drusus, aomobrini im engern Sinne, 
im weitern auch deren Sühne und 
Enkel, also sämmtliche lebende Cae- 
sarea Bohohesc (Oeuvres V. 301). 
Anders ist die Stammtafel aufge- 
stellt Ephem. epigr. I. Uli. 

7. 7icceisilatum 'Bedrängnisse', 
'Verlegenbeilen'. Er suchte selbst 
und auf seinen Namen Geld her- 
bei zuse ha flen. Ueber die Coustruc- 
(ion voo inligaret zu VI. 32. 

28. 8. noscerenl 'erkennen wür- 
den' als etwas ihnen Bekanntes, 
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rit, aditum ad principem postulat, demonstrato crimine et reo 
per Flaccum Vescularium , equitem Romanum, cui propior cum 
Tiberio usus erat Caesar indicium haud aspernatus congressus 
abnuit: posse enim eodem Flacco internuntio sermones com- 
meare. Atque interim Libonem ornat praetura, convictibus ad- 5 
hibet, non vultu alienatus, non verbis commotior: adeo iram 
condiderat; cunctaque eius dicta factaque, cum probibere posset, 
scire malebat; donec Iunius quidam, temptatus, ut infernas um- 
bras carminibus eliceret, ad Fulcinium Trionem indicium detulit. 
Celebre inter accusatores Trionis ingenium erat avidumque famae 10 
malae: statim corripit reum, adit consules, cognitionem senatus 
poscit. Et vocantur patres, addito consultandum super re magna 
et atroci. 

Libo interim veste mutata cum primoribus feminis circum- 
ire domos, orare adfines, vocem adversum pericula poscere, ab- 15 
nuentibus cunctis, cum diversa praetenderent, eadem formidine. 
Die senatus metu et aegritudine fessus, sive, ut tradidere quidam, 
simulato morbo, lectica delatus ad fores curiae innisusque fratri 



wenn man es ihnen bei der Unter- 
suchung vorlegte. Das Erkennen 
ist aber hier in engerer Bedeutung 
von dem gesagt, welcher sagt, 
dass er erkennt, also 'einräumen', 
wie c. 30 adgnoscentes servos. XV. 
60 an dicta Natalis suaque re- 
sponsa nosceret 

2. Flaccum Vescularium, von 
dem noch VI. 10. 

5. interim. Suet. Tib. 25 Libo- 
nem, ne quid in novitate acerbius 
fieret, secundo demum anno 
in senatu coarguit, medio tempe- 
rte spatio tantum cavere contentus. 

8. donec geht zurück auf con- 
victibus adhibet-contmotior. Die 
dazwischen stehenden Worte sind 
parenthetisch zur Erklärung des Be- 
nehmens des Tiberius hinzugefügt. 
Iunius ist einer der c. 27 erwähn- 
ten Magier. 

9. Fulcinium Trionem, mit Vor- 
namen Lucius. Wahrscheinlich sein 
Bruder war C.Fulcinius Trio, Prae- 
tor peregrinus 24 n. Gh. nach den 
Fasten Bull. arch. 1869 pag. 123. 
Ueber Lucius HI. 10. 19. V. 11. 
VI. 4. 38. 



10. Trionis. Um einen energi- 
schen Ausdruck zu gewinnen, wie- 
derholt Tac. öfters den Eigennamen 
der im Voraufgehenden genannten 
Person, wo ein hinweisende« Pro- 
nomen genügen würde. Wie hier, 
XII. 64 perdita prius Domitia Le- 
pida, muliebribus causis t quia Le- 
pida — parem sibi clarüudinem 
credebat. 1. 13 constat Haterium, 
cum deprecandi causa Palatium 
introisset ambulantisque Tiberii 
genua advolveretur , prope a mi- 
litibus interfectum, quia Tiberius 
casu an manibus eius impeditus 
prociderat. Besonders beliebt ist 
die Wiederholung der Eigennamen, 
wenn deren zwei voraufgehen und 
ein distributiver Ausdruck folgt. 
111. 30 concessere vita — L. Fo- 
lusius et Sallustius Crispus. Vo- 
lusio — Crispum. 41 erupere primi 
Andecavi ac Turoni. Quorum An- 
decavos — Turoni. VI. 15. 39. 
I. 13. IV. 29. H.V.21. Joh. Müller. 

29* 18. fratri. Dies ist der con- 
sul Ordinarius dieses Jahrs, L. Libo 
(zu c. 27, Nro. 10 der Stammtafel). 
Er wird von Tac. nicht als Gonsul 
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et manus ac supplices voces ad Tiberium tendens- immülo eius 
vultu excipitur. Mox libellos et auctoris rucila! Caesar, ila mo- 
derans, ne lenire ueve asperare Grimma viderelur. Accesserant 8 
praeter Trionem et Catuia accusalores Fuoteius Ayrippa et C. Vi- 
6 bius, cerlabantque, cui ins perorandi in reum darelur, donecVi- 
bius, quia nee ipsi inter se concedereut et Libo sine patrouo in- 
troisset, singillaliin se ci'iuiina obiecturuin professus, protulit 
libellos veconles adeo , ut consultaveril Libo, an habilurus foret 
opes, quis viam Appiam Brundisiuui usque pecuaia operiret. 
10 Ineraut et alia buiuscemodi , slolida, vana, si moLlius acciperes, 
niiseranda; nuo tarnen libello manu Libonis nominibus Caesar um 



bezeichnet, weil er dies Amt schon 
am Isten Juli nach der Gewohnheit 
dieser Zeit einem suffeclus über- 
lassen hatte; die Verhandlung des 
PrncesBi'9 »ar aber im September 
(c. 82). S. die Kasten von Anlium 
li. Heulen 0442 und Add. p. 509, 
C.LLI p- 476, wo indess die 
Namen der »iilfecti versthrii'ljeii 

1. lendeiu wird übertrafen auch 
miltuppticet nocet verbunden. Virg. 
Aen. III. 176 lendoque supinas Ad 
caelum cum voce manus. Aehnlich 
H. 1. 03 placamenta hostilis irue 
— ieiidebantur. 

2. libellos, die DflUtionsschriften ; 
auctoris die, welche sie eingereicht 
hatten und in denselben als Zeugen 
aufgeführt waren. 

30. 4. Fonteiut Agrtppa, von 
dem noch c, 86, sein Sohn H. 111. 46. 

C. Vibiui Seren us der Vater. IV. 
13. 29—30. 

S. ius perorandi, die Hauptrede 
der Anklage zu hallen, was nach dem 
Schluss der Untersuchung geschah. 

7. tiiigillatim, keine fortlaufende 
Rede haften, sondern die Beschul- 
digungen einzeln vorbringen, so 
dass dem Libo gestattet war, sich 
sogleich gegen jede zu verteidi- 
gen. 

S. Übeltat, Papiere des Libo. 

11. uno iibetlo. Die Hds. hat 
uni; aber von addilas k&ancn nicht 
Dative derselben Art abhän- 
ibut als Ablativ zu 



gen, um 



fassen io der Bedeutung 'bei den 
Namen' (s, zu III. 61) ist wegen der 
Nabe von addilas nicht zuläs^U. 
Caisarum aut seitatorum, ein 
Theil der Zeichen den Namen die- 
ser, ein anderer denen jener, wie 
I. 55 psrfidia in not aut fide 64 
quadragesimumid Stipendium Cae- 
cina parendi aut imperitandi ha- 
bebat. II. 43 taeilit in Drusum 
aut Germanicum sludiis. 46 cum 
a CherUscU Langobardist/ue pro 
antiqao decore aul recenli liber- 
/((/[■ cerliiretur. 47 t/uaiitum acra- 
rio aul fisco pendebanl. III. 20 
incondilit aut detertoribut. 63 
iliaaai» aut Apollinem eenerandi. 
H. IV. 71 locitm montibus aut Mo* 
selia amne saeptum. Auch das 
folgende vel wird am besten so 
gefasst, dass der Ankläger einen 
Theil der Zeichen bestimmt für 
Grausames bedeutend (sei es dass 
diesen Zeichen ein magischer Ein- 
fluss auf die bezeichneten Personen 
L'UK'-.-chrir.'bi'u oder dass behauptet 
wurde, Libo habe die Personen als 
solche ausgezeichnet, gegen die er 
Böses beabsichtige), einen andern 
für zwar geheimnissvoll, aber eben 
desshalh auch verbrecherisch er- 
klärte, da Gutes des Geheimrii ■.-<<■■ 
nicht bedurfte. Hierzu passt vel 
'gleichviel', worüber zu XII. 12. III. 
57 publica privalisue. Denn von 
denselben Zeichen war es verkehrt 
zweierlei zu behaupten, was auf 
dasselbe hinauskam. 
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aut senatorum addilas atroces vel occullas notas accusator argue- 
bat. Negante reo, adgnoscentes servos per tormenta inlerrogs 
placuit; et quia vetere senalus consulto quaeslio in Caput domi 
probibebatur, collidus et novi iuris repertor Tiberius maneipar 
singulos actori public« iubet, scilicet ut in Libonem ex sei 
salvo senatus consulto quaereretw. Ob quae posterum c" 
reus pelivit domumque digressus extremas preces P. Quirinio 
31 propinquo suo, ad principem mandavit. Responsum est, ut se- 
natum rogaret. Cingebatur inlerim miiite domus, sti'epebao 
etiara in vestibulo, ut audiri, ut aspici possent, cum Libo ipsb 
quas in novissimam voluplatem adlubuerat, epulis excruciatui 
vocare percussorem, preusare servorum dextras, iuserere gladium 
Atque Ulis, dum trepidaut, dum relugiuut, everlenlibus adposi 
tum cum meusa lumen, l'eralibus iam sibi lenebris duos ictus i 
viscera derexit. Ad gemilum conlabentis adcurrere liberti; * 
caede visa miles abslitit. Accusatio tarnen aput patres adseve 



2. adgnoscentes. Trotz ihres Zu- 
gestund uisses sollten sie gefoltert 
werden, weil Aussagen von Sclaven 
Beweiskraft nur dann hatten, wenn 
sie durch die Folter erhärtet waren. 

4. eatlidu.i et novi iuris reper- 
tor. Sali. H. IV. 19 Kr., 61 D., 
7 callidi et repertores perfidiae. 

5. aclor publica» 'der Staats- 
anwalt', ein Subalternbe amter des 
Aerar, über dessen Wirkungskreis 
Nichts feststeht, als dass auf ihn 
Ei genth ums Übertragungen an das 
Aerar stattfanden. In demselben 
Fall wie hier tritt er III. 67 auf, 
und der aclor piibiicus eines Mu- 
nicipiuins bei Plin. ep. VII. IS, 2 
bei Mancipatio!! eines Landstücks 
für die Stadt. Dass er kein Sclave 
zu sein brauchte, ergibt sich aus 
Henzcn 6432, wo der Freigeborene 
M. Paquiu* Aulanux als aclor mu- 
niv.ipi ilistonienaium vorkommt. 

sciliiel ut - quaereretur. Dass 
dies die Absicht des Tiberius war, 
würde jeder Leser allerdings auch 
uhue diese Worte wissen. Aber 
Tac. fügt sie mit bitlerer Ironie 
[scilicet) hinzu, um an seinem Un- 
willen nicht so sehr über die Sache 
selbst als über diesen Rechtskniff 
und die Erbärmlichkeit der Ausflucht 



keinen Zweifel zu lassen. I 
suspendiert war jenes SC. noch 
der Calilin arischen Verschwöi 
(Cic. pari. or. 34, 118), aber 
dass man sich hinter jener L 
versteckte, wiewohl Dio LV, 5 
deren Fr linder den Angustus 
zeichnet. 

7. P. Quirinio, von dem nod 
III. 22. 23. 48. Kr hiess /'. Sulpi 
dm, P. f-, Quiriniu» (Dio ind. LIV) 
eins der frühesten Beispiele , da 
Jemand zwei Genlilnaincn fühl 
gesichert durch die fasli Prsene- 
stini, 6ten Man und 2Bsten Aprü 
und Or. 3lifl3 P. Sutpicio Q ' * 
C. 1'alfii.o cos. (12 v. Gh.). 

31. 11. epulis cicruciatus. Der 
Genuss des üppigen Mahles 
nem fieberhaft aufgeregten Zustande 
verursachte Uualen körperlichen Un- 
wohlseins. 

gehört 
tentibu». Ueber die Wortstellung 
iu I. 67. 

feralibus— lenebris 'Finsteruiss, 
die für ihn schon die des Todes 

10. caede risa. Ebenso H. 111. 62. 

adscoeratione 'Ernst*, 'Feierlich- 
keil' , wie IV. 19. VI. 2. Fronto 
p. 212 Nah. Ubique vero ut de 
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ralione eadem peracla, iuravitquc Tiiierius peülurum se vi tarn 
quamvis nocenti , nisi volunlariam mortem properavisset. Bona 3 
iüter accusatores dividuntur, et praelurae extra ordinem datae 
üs, qui senatorii ordinis erant. Tunc CoLla Messalinus, ne imago 
5 Libonis exsequias posterorum comilaretur, ceosuit, Co. Lenlu- 
lus, ue quis Scribonius coguomenttiin Drusi adsumeret; supplica- 
tionum dies Pompouii Fiacci senlenlia conälituli; dona Iovi Marti 

Ovid, Vater des III. 2. 17 und Gross- 
vater des XIII. 34 genannten Arne- 
lius Cotla. Vgl. IV. 20. V. 3. VI. 
5. Ovid ex P. II. 3. B. 111. 2. 5. 
IV. 16. 41. Vell. II. 112. Schol. 
Pcrs. 2, T2. Metrische Grabinschrift 
seines Freigelassenen M. Aureliut, 
Cotlae Maximi /libertus), Zosimvs 
Ann. doli' inst. XXXVII. 6, welcher 
seine Freigebigkeit rühmt, wie aueh 
Juvenil 5, 109 quaa Pilo bonus 
iTac. XV. 48), quae Cotta io!ebal 

6. Cn. Lentulut, von dem zu 
IV. 44. 

7. Pomponius Flauem war da- 
mals Consul designatus (Gonsul suf- 
feclus (s. tu c. 29] sein Bruder 
Pomponius Graecinut. Ovid ex 

P. IV. 9, 58). Das Weitere über 
ihn II. 41. 66. VI, 27. L. Pito, 
Cons. 1 v. Gh., noch c. 34. III. II. 
68. IV. 21 erwähnt, Bruder des Cn. 
Piio, von dem zu I. 13; nicht zu 
verwechseln mil den IV. 45. 62. 
VI. 10 genannten. In der Hds. 
sieht blos L. P., aber es findet sich 
keine andere Person, die hierher 
jiasste. Sein in den angeführten 
Stellen geschilderter Freimutb steht 
mit seiner jetzigen Abstimmung 
nicht in Widerspruch, da ihm die 
Umfrage die Notwendigkeit der- 
selben auflegte; und Tac. will ge- 
rade Leute atiführen, bei denen jene 
Abstimmung merkwürdig war. lieber 
Asinius Gallut tu I. 13. M. Papiut, 
M. f., N. n., Mulitut, wie ilin die 
Gap, Fast, nennen, Nach komme des 
gleichnamigen Anführers der Bun- 
desgenossen im Kriege mit diesen 
(Vell. II. 16), Gonsul sufleclus 9 
n. Gh. und einer von denen, nach 



re ampla et magnifiea loquen- 
dum; summa dtnique in hoc ora- 
tionis genere virtut est adieve- 
ratio. 'Nachdruck' III. 35. IV. 42. 

1, petilurum, naml. fuiise. Tac. 
lässt es aus, wenn das Vorherge- 
hende oder das in demselben Salz 
unmittelbar angefügte keinen Zwei- 
fel darüber lägst, dass die vergan- 
gene Zeit gemeint ist. Vgl. c. 73 
adtecuturum. III. 16 destiitalum. 
17 iutsa. 22 otisurum. IV. 18 
maniurttm. XI. 3. 20. XV. 16 
zweimal. 67. H. II. 37. — Unter 
ähnlichen Bedingungen ist fitine 
zu ergänzen III. 5 nach abaium, 
XII. 61 nach eultoret, I. 80 nach 
iudicium. 

2. Ueber das transitive properare 
zu XIII. 17. 

32. 3. praeturae extra ordi- 
nem; bevor durch Erfüllung der ge- 
setzlichen Anforderungen die Reihe 
an sie gekommen war, dies Amt 
zu bekieiden. Jedenfalls wurde 
Allen dieselbe Anzahl Jahre nach- 
gelassen, und es ist daher wahr- 
scheinlich, dass sie nicht Alle die 
Prälur in demselben Jahr bekleidet 
haben, da die Zeit, welche sie ge- 
selzlti'li hätten warten müssen, nicht 
bei Allen dieselbe gewesen sein 
wird. In diesem Jahr, das bald zu 
Ende war, hat keiner von ihnen 
jenes Amt bekleidet. Ueber fibiut 
Seremu zu IV. 29. 

4. Cotta Messalinus. Er hicss 
nach seiner Mutter, deren lii:si;liki!lil 
sonst mit ihr erloschen wäre, M. 
Aureliut Cotta Maximut ; nach 
dem Tode seines Bruders (s. zu 1. 
8) nahm er dessen Beinamen Mi-s- 
smlinus an. Er war Freund des 
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Concordiae, utque iduum Septembrium dies, quo se Libo inter- 
fecerat, dies festus haberetur, L. Piso et Gallus Asinius et Papius 
Mutilus et L. Apronius decrevere ; quorum auctoritates adulatio- 
nesque rettuli , ut sciretur vetus id in re publica malum. Facta 
et de mathematicis magisque Italia pellendis senatus consulta;* 
quorum e numero L. Pituanius saxo deiectus est, in P. Marcium 
consules extra portam Esquilinam, cum classicum canere iussis- 
sent, more prisco advertere. 
33 Proximo senatus die multa in luxum civitatis«dicta a Q. Ha- 
terio cousulari, Octavio Frontone, praetura functo ; decretumque, to 
ne vasa auro solida ministrandis cibis fierent, ne vestis Serica 



welchen die lex Papia Poppaea be- 
nannt wurde (Dio LVI. 10). Ueber 
L. Apronius zu I. 56. Er scheint, 
nachdem er die Rüstungen zum 
diesjährigen Feldzug des Germani- 
cus mitbesorgt hatte (c. 6), beim 
Beginn des Feldzugs selbst nach 
Rom zurückgekehrt zu sein. 

1. Concordiae. Zum Danke für 
die Errettung des Kaisers wurde 
der Concordia in ihrem Tempel 
auch von einzelnen Beamten Ge- 
schenke an Gold und Silber darge- 
bracht. C. I. L. VI. 1. 91-94. 3675. 

iduum Septembrium dies. Gal. 
Amit. 13ten Sept. Eid(u8) , jR?r(iae) 
ex s. c, g(uod) e(o) d(\e) nefaria 
consilia, quae de salute Ti. Cae- 
j(aris) liberorumque eius et ali- 
orum principum civitatis deq(ue) 
r(e) p(ublica) inita ab M. Libone 
erant, in senalu convicta sunt. 

3. auctoritates 'gewichtige Na- 
men*. Gic. p. Süll. 13, 37 cum 
auctoritates principum coniura- 
tionis t ad indtandos animos Allo- 
brogum colligeret Cassius , non 
prius Autronium quam Sullam 
nominavisset. 

6. saxo, wie IV. 29 und öfter 
bei Andern, der Tarpejische Fels, 
an der Westseite des Gapitols. VI. 
19 saxo Tarpeio. 

7. extra portam Esquilinam, an 
der Ostseite der Stadt. Der cam- 
pus Esquilinus war der gewöhn- 
liche Ort für die Hinrichtungen. 
More prisco , gewöhnlicher more 



matorum, Enthauptung mit dem 
Beil, nachdem derVerurtheilte mit 
Ruthen zu Tode gepeitscht war. 
IV. 30. XIV. 48. XVI. 11. 

classicum canere. Durch das 
Hornsignal wird hier eine Volks- 
versammlung ausserhalb der Stadt 
berufen, um dem öffentlichen Acte 
der Hinrichtung beizuwohnen. 

8. advertere für animadverter* 
in der Bedeutung 'ahnden', 'Strafe 
vollziehn', hat Tac. noch HI. 52. 
IV. 35. V. 9. XIII. 28. Dies scheint 
bei ihm aHein vorzukommen: ad- 
vertere für animadvertere in der 
Bedeutung bemerken', was er IV. 
54. VI. 40. XII. 51. XIII. 54. XTV. 
43. XV. 30. H. III. 20 hat, findet 
sich auch bei Plin. h. n. VIII. 10, 
29; bei Dichtern oft in dem Sinne 
'aufmerken', 'Acht haben*. 

83. 9. Q. Haterio, von dem IV. 
61. Er war Gonsnl suff., vielleicht 

9 v. Gh. (Ann. dell' inst. XX. 230 
== Borghesi Oeuvres V. 120). Ueber 
die asyndetische Anknüpfung des 
folgenden Namens zu VI. 7. 

11. vasa auro solida, wie XIII. 

10 statuas argento vel auro soU- 
das, Virg. Aen. II. 765 crateresque 
auro solidi. Auch XII. 16 moenia 
non saxo, sed cratibus et vimen- 
tis ac media humo. 

vestts Serica, aus durchsichtigem 
Seidengewebe, welches das indische 
Volk der Serer verfertigte. Sen. 
de ben. VI. 9, 5 Video Sericas 
vestes, si vestes vocandae sunt, 
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virus foedareL Excessit Fronto ac postulavit morlimi argeuto 
supeltectili l'amiliae. [Erat quippe adhuc frequens senatoribtis, 
si quid e re publica crederent, loco sentputiae promere.] Coutra 
Gallus Asinius disseniit. Anctu impirii adoievisse etiam privatas 
5 opes, idque non novum, sed e vetustissimis nioribus. Aliam apud 
Fabricios, aliam aput Scipiones pecuniam ; et cuncla ad rem pu- 
blicum referri, qua leniii angustas civium doraos, postquam eo 
magnificenliae venerit, güscere siogulos. Neque in familia et ar- 
gento, quaeque ad usum parentur, nimium aliquid aut modicum 
10 nisi ex fort »na possideutis. Dislinctos senatus et equitum ceusus, 
non quia diversi natura, sed ut, qui locis ordinibus digoationibus, 

Aiilrii'jr betrachtet, welehe in gar 
keiner oder nur einer äusserlichen 
Verbindung mit der Relation stan- 
den. Ueberdies fehlt in diesen Wor- 
ten grade das Charakteristische des 
egredi relatianem, nämlich etiam 
de quibus non eitel relatum, loco 
xentenliae promere. Denn loco 
sententiac lieisst nicht, wie der 
Schreiber dieser Worte vielleicht 
meinte, 'anstatt der (verlangten) 
Abstimmung*, sondern 'sobald die 
Reihe der Abstimmung an Jemand 
kommt', worüber zu XIV. 42. 

postulavit mni/um argenlo. H. 
IV. 9 modum inpentit postulave- 
rirnt. 



in quibus nihil est, quo defenili 
aut corp«» aut denique pudor 
possit; quibus tumplis partim 
liquide nudam le non esse iura- 
bil. Hae ingenti summa ab ignotis 
etiam ad commercium ge'Uibus 



!. Etccesrit 'er ging darüber hin- 
aus' is, zu c. 24), nämlich über 
den Inhalt des eben referierten Be- 
schlusses. Dieser, welcher am 
Schluss der Verhandlungen gefasst 
wurde, ist vorher wie die Rede 
des Fronto vorläufig erwähnt; jetzt 
wird das Ausführliche Ober diese 
Rede und die daran sich knüpfende 
Verhandlung berichtet. Die einge- 
klammerten Worte sind Randbemer- 
kung von Jemand, der relationem 
zu exceitit ergänzte, wie c. 38 
egredi relationem gesagt wird und 
wovon dort und III. 33. IV, 74. 
XIII. 26- 49. XV. 20—22 Beispiele 
sind. Aber das Verlangen des Fronto 
war durchaus kein Abgehen von 
der Relation. Denn wenn diese 
auch, wie die Worte des Tib. am 
Schluss desCap. zeigen, nicht all- 
gemeiner Natur war, sondern spe- 
ciell anf das vorher als Beschluss 
Berichtete ging, so konnte es doch 
nie die Absicht und kann es nie 
Sitte geworden sein, dass die Se- 
natoren sich blos zustimmend oder 
ablehnend äussern und gar keine 
Modi ficat Jonen in demselben Bereich 
verlangen sollten. Als egredi re- 
lationem hat man stets nur solche 



9 und 160, 2 parentur. 
die Wiederholung zu L 81. 

nimium aliquid. Der Begriff des 
zu Grossen oder Massigen wird ge- 
dacht und sein Erscheinen in dem 
betreifenden Falle geleugnet. Xe- 
que gehört also zu dem ausgelas- 
senen esse. 'Ein Zuviel oder Mass- 
halten existiere nicht'. Vgl. zu I. 
4. Madvig § 494a, Anm. 1.* 

tl). Dislinctos - censut von dein 
der übrigen Bürger, lieber den Se- 
natorencensus zu I. 75. Der Riltci- 
census war 400,000 Sesterze. 

11. qui- dignalionibus, nämlich 
anlistenl. VI. 27 et qui eadem 
familia corrvptü w;<iri'W, ("'<"''■' 
tarnen fortuna egere. Lods im 
Theater; im Circus erhielten sie 
dieselben erst später, wovon zu 
XV. 32. Ordinibus, dadurch, dass 
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antistent et aliis, quae ad requiem animi aut salubriUtem corpo- 
rum parentur, nisi forte clarissimo cuique plures curas, maiora 
pericula subeunda , delenimentis curarum et periculorum caren- 
dum esse. Facilem adsensum Gallo sub nominibus honestis con- 
fessio vitiorum et similitudo audientium dedit. Adiecerat et Ti- 6 
berius non id tempus censurae , nee, si quid in moribus labaret, 
defuturum corrigendi auetorem. 
84 Inter quae L. Piso ambitum fori, corrupta iudicia, saevitiam 
oratorum accusaüones minitantium increpans abire se et cedere 
urbe, victurum in aliquo abdito et longinquo ruretestabatur; si- 10 
mul curiam relinquebat. Commotus est Tiberius, et quamquam 
mitibus verbis Pisonem permulsisset , propinquos quoque eius 
impulit, ut abeuntem auetoritate vel preeibus tenerent. Haud 
minus liberi doloris documentum idem Piso mox dedit vocata in 
ius Urgulania , quam supra leges amicitia Augustae extulerat. 15 
Nee aut Urgulania obtemperavit, in domum Caesaris spreto Pisone 
vecta, aut ille abscessit, quamquam Augusta se violari et imminui 
quereretur. Tiberius hactenus indulgere matri civile ratus, ut se 
iturum ad praetoris tribunal, adfuturum Urgulaniae diceret, pro- 
cessit Palatio, proeul sequi iussis militibus. Spectabatur oeeur- 20 



sie zwei von den übrigen Bürgern 
gesonderte höhere Stände bildeten. 

2. nisi forte mit dem Acc. c. Inf. 
statt eines conjunetivischen Satzes, 
indem der Nebensatz der Oratio 
obliqua ebenso wie der Hauptsatz 
behandelt ist. Gic. p. Cluent. 49, 
138 ut mare ventorum vi — tur- 
bari, sie populum hominum sedi- 
liosorum voeibus concitari, B. 
Hisp. 22, 7 neque extra Valium 
licere exire nisi discinetum, id- 
cireo quod — metu conterritos 
complures con fuger e in Baetu- 
riam. Ebenfalls im Gausalsatz Liv. 
XXVI. 27, 12. II. 13, 8 quemad- 
modum, si non dedatur obses 9 pro 
rupto foedus se habilurum, sie 
deditam inviolalam ad suos remis- 
summ. Tac. H. I. 17 quorum fa- 
voreni) ut largitione et ambitu 
male adquiri, ita per bonos arles 
haut spernendum. Im Griechischen 
findet sich dies häufiger bei den 
ältesten und besten Schriftstellern. 
S. Matthiä § 538. 

clarissimo cuique, 'die erlauch- 



testen', bezieht sich ebenso sehr 
auf Abkunft und Würden als son- 
stige Auszeichnung. S. II. 43. III. 
23. VI. 47. XL 25. XII. 2. 3. 6. XIV. 
40. 47. 57. XV. 35. H. I. 3. G.27. 

4. sub nominibus honestis ist mit 
confessio zu verbinden: 'der Um- 
stand, dass er die Laster unter an- 
ständigen Bezeichnungen offen ein- 
gestand'. 

6. censurae, so dass man solche 
durchgreifende und allgemeine Än- 
derungen machen sollte. III. 34 
neque Caeoinam dignum tantme 
rei censorem. 

84. 8. Inter quae, bei der im 
vorhergehenden Gap. berichteten 
Verhandlung, d. h. als er seine 
Stimme abgab. Ebenso III. 33. 

15. Urgulania, über die zu IV. 22. 
Ihre Enkelin Plautia Vrgulaniüa 
war Gemahlin des spätem Kaisers 
Claudius. Suet. Glaud. 26. 

19. procedere mit dem blossen 
Ablativ ist dichterisch. 

20. militibus. Ueber die militä- 
rische Begleitung des Kaisers I. 7. 
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sanle popolo composilus ore, et sermonibus varüs lempus atque 
iler ducens, donec propinquis. Pisonem fruslra coeTcentibus <le- 
ferri Augusla pecuotam, quae petebatur, iuberet. Isque titiis rei; 
ex qua ueque Piso inglorius et Caesar maiore l'ama liiit. Ceterum 

5 Urgulaniae potentia adeo nintta civitali erat, ut teslis in causa 
quadam, quae aput senatum traclabatur, venire dedignaretur: 
missus est praetor, qui domi inlerrogarel, cum virgines Veslales 
in foro et itiilicio auiliri, quotiens testimonium dicerent, vetus 
mos fuerit. 

10 Res eo anno prolatas haud referrenj, ni pretium forel Cn. 35 

Pisonis et Asinii fiaili super eo negotio diversas sententias no- 
scere. Piso, quarnquaiu af'uturum se. dixerat Caesar, ob id magis 
agendas censebat, ut absente principe senatum et equites posse 
sua munia sustinere decorum rei publicae f'oret. Gallus, quia 

15 speciem libertalis Piso praeeeperat, nihil satis iulustre aut ex di- 
gnitate popnli Romani nisi coram et sub oculis Caesaris, eoque 
conventum Italiae et adüuenlis provincias praesentiae eius ser- 
vanda dicebat. Andiente haec Tiberio ac sileote magnis utrimque 
conteutionibus acta; sed res dilatae. 

20 Et certameu Gallo adversus Caesarem exortum est. Nam 3(J 

censuit in quinquenniuni niagislraluum comilia babeoda, utque 



2, Her ducens sieht für tempus 
Uineris ducens: dies wird zur 
grössere u Veranschaulichung dein 
allgemeinen tempus hinzugefügt, 
welches die ganze Zeit von seinem 
Austritt aus dem Palatium bis zum 
Ablauf des Processes bezeichne!. 
Leber ähnliche Pleonasmen zu XIII. 
42 lestamenta et orbos. 

85. 10. Res - prolatas. Unten 
res dilatae. Jenes ist der oflicielle 
Ausdruck von der Vertagung der 
städtischen Geschälte, wenn die 
Sitzungen des Senats und der Ge- 
richte ausgesetzt wurden. Plaut. 
Capt. f. 1, tO Übi res prolatae 
sunt, cum ritt homines eunt. Cic. 

p. Mur. 13, 28. ad Q. fr. III. 8,4. 
ad Att. Vll. 12, 2. XIV. 5,2. Der 
Wiederbeginn der Geschulte hiess 
res redeitntet, Plaut. Capt. 1. 1, 18. 
Cic. p. Sest. 62, 129. Hier fiel, wie 
die Worte des Asinius Gallus zeigen, 
die Vertagung in eine Zeil, auf 
welehe die Verhandlung von Privat- 



en rneli 



1. Aufl. 



und ülfcniliclien Geschäften der Be- 
wohner der italischen Städte und 
Provincialen vor dem Senat und 
den Gerichten in Rom angesetzt 
war. Ueber pretium füret s. ZU I. 
51. — Cn. Pisonis, von dein zu 1.13. 

12. a futurum - Caesar. Dies 
balle eben den Antrag auf Ver- 
tagung veranlasst. 

ob id magis, kurz für tarnen «an 
solum non proferendas, sed ob id 
magis u. s. w. 

13. equites. Ein Theil der Richter 
wurde aus dem Kittersiande ge- 
nommen. H.I.Dil seualui et eques, 
quis aliqua pari et curat rei pu- 

18. haec. Ueber die Worts teil uiik 
iu I. 67. 

86. 21. in qumipiennium u. s. w. 
Es sollten also, wenn djs Gesetz 
gegeben wäre, auf einmal die für 
die nächslen ä Jahre nötbigen Ma- 
gistrale gewählt werden; im näch- 
slen Jahr nach dieser Wahl und 
II 
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legionum legati, qui ante praeturam ea militia fungebantur, iam 
tum praetores destinarentur; princeps duodecim candidatos in 
annos singulos nominaret. Haud dubium erat eam sententiam 
altius penetrare et arcana imperii temptari: Tiberius tarnen, quasi 
augeretur potestas eius, disseruit. Grave moderationi suae tot 5 
eligere, tot differre. Vix per singulos annos offensiones vitari, 
quamvis repulsam propinqua spes soletur: quantum odii fore ab 
iis, qui ultra quinquennium proiciantur! Unde prospici posse, 
quae cuique tarn longo temporis spatio mens domus fortuna? 
Superbire homines etiam annua designatione : quid si honorem per 10 



den folgenden immer die für das 
5te Jahr. Iam tum ist 'wenn sie 
legati legionum würden'. Die Worte 
qui — fungebantur (der Ind. in der 
or. obliqo. wie 1. 10) sind hinzu- 
gefugt, weil andere und zwar die 
Mehrzahl nach der Prätur Legions- 
legaten wurden (H. I. 48. A. 7. Suet. 
Yesp. 2. 4. Dio LIII. 15). Legions- 
legaten vor der Prätur finden sich 
(abgesehn von XV. 28) VI. 30. 
XIV. 28. H. I. 79 vgl. mit IV. 39 
und III. 52 mit IV. 39. Suet. Tit. 4. 
Für die Bestimmung princeps — no- 
minaret war der Grund, weil die 
legati legionum vom Kaiser er- 
nannt, die Prätoren vom Senat 
gewählt wurden. Damit nun kei- 
ner von denen, die der Kaiser zu 
Legionslegaten ernennen wollte und 
denen er später die Prätur zuge- 
dacht hatte, dadurch, dass ihn der 
Senat nicht wählte, von der Prätur 
nach 5 Jahren ausgeschlossen würde, 
sollte der Kaiser nur so viel Gan- 
didaten nennen, als Prätoren ge- 
wählt werden mussten, so dass der 
Senat nur die von ihm genannten 
wählen und der Kaiser ohne Col- 
lision mit der Senatswahl bis zur 
Zahl 12 die ihm beliebigen Perso- 
nen zu Legionslegaten ernennen 
konnte. S. zu I. 14 u. 15. 

4. areana imperii (vergl. c. 59) 
temptari 'dass man in die geheimen 
Gedanken des Kaisers eingreife', 
weil dieser auf 5 Jahre gebunden 
wurde, in welchen vieles geschehen 
konnte, was ihm andere Personen 



wünschenswerth machte, und weil 
die auf 5 Jahre vorausgewählten 
dadurch eine unabhängigere Stel- 
lung erhielten. — Anders H. I. 4 
arcanum imperii. 

quasi augeretur. So konnte 
es scheinen, insofern nach jenem 
Gesetz die Magistrate noch über 
seinen Tod hinaus unter seinem 
Einfluss gewählt wurden und er 
alle Prätoren bestimmen sollte, 
während er bisher nur 4 bestimmt 
hatte, worüber I. 15. Aber abge- 
sehn von den übrigen Uebelständen, 
waren beide Vortheile illusorisch, 
da es sehr zweifelhaft war, ob man 
die Wahlen nach seinem Tode gel- 
ten lassen werde, und factisch Nie- 
mand zum Beamten gewählt wurde, 
den er nicht wollte, wovon zu 1. 
81. Die Worte tot - differre be- 
ziehn sich auf die erste vorzuneh- 
mende Wahl, wo er, abgesehn von 
den übrigen Beamten, allein 60 Can- 
didaten der Prätur hätte auswählen 
müssen. Ueber differre zu XIII. 20. 

9. domus. Die Zahl der Kinder 
beförderte die Amtscarriere, wor- 
über zu c. 51. 84. Fortuna 'Schick- 
sal' überhaupt, wie Stand des Ver- 
mögens, der bürgerlichen Ehre u. a. 

1 0. annua designatione. Die De- 
sign ation fand also in dieser Zeit 
regelmässig etwa ein Jahr vor dem 
Antritt statt. Im Jahr 14 waren 
die Wahlen der Prätoren, jedenfalls 
auch anderer Beamten, aber nicht 
der Gonsuln, etwa Ende September, 
wie I. 14. Vell. II. 124,4 vgl. mit 
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quinquennium agiient? Guiuquiplicari pwrsus ina^iiytiis.siib- 
verti leges, quae sua spalia uxerceudae candidatorum industriae 
quaerendisque aut potiimclis honoribus statueiint. Favorabili in 
speciem oralione vim imperii tenuii. 

5 Censusque quorundam Senator um iuvit. Ouo magis inirum 37 

fiiil, quod preces Marci Hoiiali, noliilis iuvenis, in paupertale 
manifcsla superbius accepisset. Kepos erat oratoris Hoitensii, 
inlcetus a divo Augustu liberaljtale decies sesiertii duccrc uxorem, 
suscipere liberos, ueclarissima l'amilia extiugueretur. lgitur qual- 

10 luor liliis ante linieii curia e adstantibus, loco senteotiae, cum in 
Palatio senatus haberetur, modo Horteusii inier oratores sitam 
■magiiiem, modo Augusti inlueus ad bunc modum coepil. Patres 
conscripti, hos.quorum immer um et pu.erit.iam vidutis, nun sponle 
sustuli, sed quia princeps inonebat; siraul majores mei merue- 

15 rant, ut posteros haberent. Kam ego, qui non pecuniam, non 
studia populj neque eloquentiam, genlile donius uoslrae bouum, 



u 1. 10 2 



vicllwlil 



unmittelbar nach der Einführung 
der Wahl durch den Senat aus- 
nahmsweise : die ersten Consnl- 
»alilcn unter Tiberius zu Ende 15 
(L 81). Mit unserer Stelle, in wel- 
clier immerhin die Consulu nicht 
berücksichtigt zu sein brauchten, 
würde nicht in Widerspruch, steint, 
was wir au* der letzten Kaismcit 
durch Symmachus und den Galeu- 
der des Silvius wissen, dass die 
Designation der Prätoren am 9ten, 
der Quastoren am 23gten Jan. ge- 
schah. Nerva war im April oder 
Mai 05 praetor designalus nach ■ 
XV. 72. Zu Trajans Zeit wurden 
die Consules ordinarii zu Ende des 
Vorjahrs, waszuTac. I. 81 stimmt, 
die suffecti amäleti Jan. des Amts- 
jahrs gewählt. Aber der Kaiser 
Claudius war am 15len März 4« 
schon Consul dctinMtui für47. Her- 
mes 111. 92. IV. 105. 

1. agitent 'den Beamten spielten'. 
Die wirkliche Führung des Amts 
würde geranl bezeichnen. Vgl, zu 
Xlll. 14. 

lubverli leget. Die Bestimmun- 
gen über Erlangung der Aemter s. 



Vellejus vor. überall (bei Tac. noch 
XII. 6, H. II. 91. D. 7) passiv: 
'was Beifall findet' oder 'erregt', 
'beliebt'. 'angenehm' und in diesem 
Sinne 'gefällig'. 

37. 8. inteclia ohne unedle Ke- 
lienlx-deiiturijr, wie XIII. 37. Vell. 
II. SO, 4 principe* viri adhortatu 
prittcipis ad ornandam urbeia in- 
lecti sunt. Silius IV. 803 Haie du- 
bios vurio dh>vm<jur liomimunquv 
limore Ad caula hilexere patres, 

deciei sestertii, der Senatoren- 
census, wovon zu 1. "5. 

10. loco sententine. Heber die 
Bedeutung dieser Worte zu c. 33. 
Per Senat wurde in der Latt-inisdiui 



{elipn) der in der Litferatur aus- 
gezeichneten Männer befanden. Vgl. 
c. 83. Suet. Aug. 2ä Temptum 
Apollinis in «t parte Palatinae 
domus emeitaiHt, quam futmiite 
iclam detiderari a deo liaruspices 
jiroHiintiurartl. Addidit //urticus 
cum bibliolheca i.alina Graeca- 
que; quo loco tarn senior taepe 
etiam tenalum tiabuil. Ueber «'- 
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varielate temporum accipere vel parare potuissem, satis habebam, 
si tenues res meae nee mihi pudori nee cuiquam oneri forent 
Iussus ab imperatore uxorem duxi. En stirps et progenies tot 
consulum, tot dietatorum. Nee ad invidiam ista, sed conciliandae 
misericordiae refero. Adsequentur florente te, Caesar, quos de- 5 
deris honores: interim Q. Hortensii pronepotes, divi Augusti 
38 alumnos ab inopia defende. Inclinatio senatus incitamentum Ti- 
berio fuit, quo promptius adversaretur, bis ferme verbis usus. 
Si, quantum pauperum est, venire huc et liberis suis petere pecu- 
nias coeperint, singuli numquam exsatiabuntur, res publica defi- 1(1 
ciet. Nee sane ideo a maioribus concessum est egredi aliquando 
relationem et, quod in commune conducat, loco sententiae pro- 
ferre, ut privata negotia et res familiäres nostras hie augeamus, 
cum invidia senatus et prineipum, sive indulserint largitionem, 
sive abnuerint. Non enim preces sunt istud, sed efflagitatio, in- 15 
tempestiva quidem et inprovisa , cum aliis de rebus convenerint 
patres, consurgere et numero atque aetate liberum suorum ur- 
gere modestiam senatus, eandem vim in me transmittere ac velut 
perfringere aerarium, quod si ambitione exhauserimus, per sce- 



bedeuteade Ausdrücke 'das ange- 
stammte unsere Hauses'. Ueber 
eine andere Bedeutung von gentilis 
zu XI. 1. 

1. accipere, weil sein Gross- 
vater sehr reich war. Sein Vater, 
ebenfalls Q. Hortensius, in seiner 
Jugend liederlich (Gic. ad Att. VI. 
3, 9. X. 4, 6), zuerst Gäsarianer, 
schloss sich dann dem Gassius und 
Brutus an, verlor dadurch sein Ver- 
mögen und ward nach der Schlacht 
bei Philippi getödtet Vell. II. 71. 
Plut. Brut 28. Ein anderer Enkel 
des Redners Hortensius, als der, 
von dem Tac. berichtet, war der 
von Val. Max. III. 5, 4 wegen seiner 
Ausschweifungen erwähnte Horten' 
sius Corbio. 

3. stirps et progenies, wie Ovid 
Trist III. 14, 14 stirps haec pro- 
geniesque mea est. Progenies ein- 
fach die Nachkommenschaft, stirps 
in Bezug auf die weitere Fort- 
pflanzung des Geschlechts durch 
sie: 'Stamm'. Vgl. zu XIII. 42. 

tot — dietatorum, Hortensier 
selbst finden sich nur ein Gonsul 



69 v. Gh., der Redner, ein Gonsul 
designatus für 108 v. Gh., L. Hor- 
tensius, und ein Dictator 286 v. Gh., 
Q. Hortensius. Aber es wird die 
Ascendenz der mit Hortensiem ver- 
heiratheten Frauen mitgezählt 

38* 7. Inclinatio senatus u. s. w. 
Böswillige und hochmüthige Natu- 
ren pflegen das Gegentheil von dem 
zu thun, was gewünscht wird, um 
Andern eine Freude zu verderben 
'und ihre EntSchliessungen als von 
jedem Einfluss unabhängig erschei- 
nen zu lassen. Vgl. VI. 23. 

13. privata negotia. Hierzu ist 
aus augeamus der allgemeine Be- 
griff des Förderns zu entnehmen. 

14. indulserint und abnuerint, 
Futura exaeta. Den Gonjunctiv fügt 
Tac. nicht zu sive - sive: IV. 60 
bezeichnet er die wiederholte Hand- 
lung, D. 28 den fremden Gedanken ; 
D. 6 ist entweder attulerit eben- 
falls Futurum exaetum, oder, da 
vorhergeht sive pro fert, wahrschein- 
licher attulit zu schreiben. 

15. istud. Ueber die vernach- 
lässigte Attraction zu I. 49. 
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lera supplenrium erit. Dedit tibi, Flortale, (livus Augustus pecu- 
niam, sed iiüu coupellatus nee ea lege, nl semper darelur. Lan- 
guesccl alioqui imiustria, inlendetur socordia, si nullns ex se 
melusaut spes; et secitri omnes aliena subsidia expeetabunt, sibi 
5 ignavi, nobis graves. Ilaec alque talia, quam quam cum adsensu 
audita ab fis, quibus omnia priueipum, honesta alque inhonesta, 
laudare mos esl, plures per silentium aut otxullum murmur 
excepere. Sensitque Tiberius; et cum pauhim retieuisset, Hor- 
talo se respondisse ait; ceterum, si patribus viderelur, dalurum 

lu liberis eins dueena scsierlia siugulis, qui sexus virilis essent. 
Egere alii grales: siluit Horlalus, pavore an avilae nobilitatis 
eliam inter angiiütias fortunae relinens. Neque miseratus est 
posthac Tiberius, quamvis domus Hortensü pndendam ad inopiam 
delaberetur. 

15 Eodem anno mancipii unius audacia, ni mature subvenlum 3 

foret, discordiis armisque civilibtis rem publicam pcrculisset. 
Postumi Agrippac servus, nomine Clemens, conperlo fine August i 
pergere in insulani Planasiam et fraude aut vi raptum Agrippam 
ferro ad exercitus Germauicos non servil t auinio ccmccpit. Ausa 

2U eius inpedivit larditas onerariac navis; alque Interim patrata 
caede ad maiora et magis praeeipitia conversus furatur cincres 
vectusque Cosam Etruriae promunturium ignotis locis sese abdit, 



1. Dedit. Die Voranstellung des 
Verlmms enthält den Begriff der 
Einräumung ('wohl', 'zwar', 'aller- 
dings'), wie H. IV. 86 inlettegeban- 
tur artes, sed pars obsequii in eo, 
ne deprehenderetur. 

3. si — spet, wenn man sich we- 
der vor sich selber schämt nach 
auf sich selbst vertraut. Se, ohne 
da ss eine Person genannt wäre, 
'Einem selbst'. Cic. de fin. I. 20, 67 

amicitiae - effeclritet sunt volup- 
talum tarn amieis quam tibi; de 
nat. Jeor. I. 44, 122 non erit isla 
gmicilia. sed mercatura quaedam 
uliiilaium tuarum, nnd Öfter bei 
dems. Sen. cons. ad Polyb. 21 
(2), 1 Maximian solacium est co- 
gitare id sibi aeeidisse, quod ante 
sb passi sint omnes omnesquepai- 
suri; de benef. II. 17, 6 Quanto 
melius faver*, ut gratia sibi re- 
ferri possit; ep. 6, 2 itlius verae 
(amicitiae), quam non spes, non 



limor, non vtililatis sitae cura di- 
vellit; 52, 14 desideral propriam et 
longam executionem, — quid sibi 
a/ml popi/lum permiltendum, quid 
populo apill se. 

(i. quibus - est nach SallustCal. 

30, 4 quibus omnia, honesta alque 
inhonesla, vendere mos erat. lug. 

31, 12 quibus fides accus pietas, 
postremo honesta atque inhonesla 
omnia quaeslui sunt. HO, 5 quis 
omnia, honesta alque inhonesla, 
vendere mos erat. 

39. 17. Postumi dgrippae, von 

21. furatur eineres, damit man 
dieselben nicht als Beweis für den 
Tod des ächten Agrippa benutzen 

22. Cosa lag Planasia gegenüber 
am Partus Ilerculis auf einem hohen 
Hügel (StraboV.2, 8) hinter einem 
Vorgebirge, das später Maus Ar- 
gentariui (jetzt Monte Argentaro) 
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donec crinem barbamque promitteret: nam aetate et forma haut 
dissimili in dominum erat. Tum per idoneos et secreti eius so- 
cios crebrescit vivere Agrippam, occultis primum sermonibus, 
ut vetita soleiit, mox vago rumore aput inperitissimi cuiosqne 
promptes aures aut rursum aput turbidos eoque nova cupientes. 5 
Atque ipse adire municipia obscuro diei , neque propalam aspici 
neque diutius isdem locis : sed quia veritas visu et mora , falsa 
festinatione et incertis valescunt, relioquebat famam aut praeve- 
40 niebat. Vulgabatur interim per Italiam servatum munere deum 
Agrippam, credebatur Romae; iamque Ostiam invectum multi- « 
tudo ingens, iam in urbe clandestini coetus celebrabant, cum Ti- 



hiess. Stadt und Vorgebirge schei- 
nen damals denselben Namen ge- 
führt zu haben. Promunturium ha- 
ben überall die ältesten Hdss. (et- 
was jüngere promuntorium) ; ebenso 
Inschriften bei Or. 3671 (C. 1. Gr. 
1711) aus der Zeit Trajans und 
Henzen 5148: unsicher scheint Hen- 
zen 5159 j>ro]montorio. 

1. crinem barbamque, um als 
Unglücklicher und Hülfesuchender 
zu erscheinen; wahrscheinlich hatte 
sich Agrippa seit seiner Verban- 
nung so getragen. Denn für ge- 
wöhnlich trugen die Römer damals 
keinen Bart und kurzes Haar. 

2. in dominum. Die locale Rich- 
tung eines Gegenstandes nach einem 
andern hin dient als Mittel des Ver- 
gleichs zwischen beiden, wie das 
Anein andern alten : Gic. de inv. I. 
44,. 82 similitudine eius rei, qua 
de agitur, ad eam rem, qua de 
iudicafum est. Die Wendung bei 
Tac. ist neu. 

3. primum bezeichnet ebensogut 
'anfangs' wie primo und unter- 
scheidet 8i ch davon nur durch die 
Anschauung, indem jenes die Zeit 
als Dauer, dieses als Punct fasst 
Primum ebenso IL 52. III. 20. IV. 
68. VI. 46. XI. 14. Xfll. 46. XIV. 
37. XV. 44 (primum correpti). 71. 
XVI. 3t. H. I. 1. 34. 64. H. 5. 67. 
98 u. ö. 

4. Ueber aput aures zu XIII. 22 ; 
rursum ( im Gegentheil' zu X11I. 14. 

8. incertis. Tac. setzt das con- 



crete Neutrum des Plural gern statt 
eines Abstractums oder des A<üec- 
tivs mit einem die Sache genauer 
bezeichnenden Substantiv. Unten 
c. 82 Nee obstitit falsis Tiberius, 
88 non fraude neque occultis, IV. 
6 infecundilati terrarum aut as- 
peris maris, 58 vera quam obscu- 
ris tegerentur, XII. 13 in Gotar- 
zen per oeculta et magis fida in- 
clinabat, H. I. 7 servorum manus 
subitis avidae, ähnlich 69, III. 54 
cum laeta omnia fingeret, falsis 
ingravescebanl , IV. 32 neve «a?- 
terna arma (so ist zu schreiben) 
falsis velaret. 

relinquebal—praeveniebat. Wenn 
das Gerücht von seiner Anwesen- 
heit an dem Ort auftauchte, wo er 
war, ging er fort. Am nächsten 
Ort war er schneller, als das Ge- 
rücht von ihm dahin gelangte. Aut 
bezeichnet, dass seine ganze Thä- 
tigkeit sich zwischen diesen zwei 
Arten fortwährender Bewegung 
theilte. Vgl. zu c. 30. 

40* 10. iam - iam - cum. Dieselbe 
Form der Rede in ähnlicher Saehe 
V. 10; auch XI. 16. 

11. in urbe. Tac. sagt nicht aus- 
drücklich, dass er sich nach Rom 
begeben. Indess ist es jedenfalls 
natürliche? celebrabant für beide 
Glieder in demselben Sinn zu ver- 
stehn, und die folgende Erzählung 
zeigt, dass man dies muss. Denn 
die Erkundung der unbewachten 
Nacht kann unmöglich so lange vor- 
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berium anceps cura distrahcrc, vine militum servuni suum coür- 
ceret, an Juanen crfldulitaiera tempore ipso vanescere silieret; 
modo nihil spernendnm , modo non omuia metueuda ambiguus 
pudoris ac metus repulabat. Postremo dal negotium Sallustio 
5 Crispo. Ille e clienlibns diios (quidam mililcs fuisse tradunt) de- 
ligit atque liortatur, simnlata conscientia adeaut, oiTerant pecu- 
niam, fidem atque pericula polliceanlur. Exsequuntur, ut iussum 
erat; dein speculali noctcm incusloditam, accepta idonca manu 
vinctum clauso orc in Palalium traxere. Percontanli Tiberio, 

10 quomodo Agrippa factus esset, respondisse ferlur Quomodo tu 
Caesar: ut ederet socios, subigi non potuit. Nee Tiberins poe- 
ii im eius palam ausus, in secnila Palalii parle inlerflci iussit cor- 
pusque dam aurerri. Et quamquam multi c domo prineipis equi- 
tesqueac8eüat8ressiisi.eii1.ai-ne(i[')il)iis, invisse «msiliisdicerentur, 

13 haud quaesitum. 

Fine anni arcus propler aedem Salurui ob reeepta signa ±1 
ii erant, worüber 



her geschehen sein, dass man Sol- 
dnten von Rom nach Ostia hätte 
holen können. 

1. terman mum. Nach Dio 
LV. 32 überwies Augnstus bei der 
Verweisung des Agrippa dessen 
Vi'rnioiieii dem mimiVuH milUare. 
Die Sclaven müssen dem Augustus 
verblieben sein , in dessen patria 
potaslus Agrippa war (s, zu ]. 26) ; 
nach dem Tode des Augnsius ki- 
rnen sie durch Erbschaft au Tiberins. 

3. ambiguus - melus'seh wankend 
zwischen'. Sonst liefest ambiguiti 
mit dem Genitiv 'unschlüssig', 'un- 
sicher in Betreff einer Sache', wie 
I. 7. H. 11. 83. 111. 43. IV. 21. 

4. Sallustio Crispo, von dem 
III. 30. 

6. conteimttia 'Einverständniss*. 
Dass sie ihm dabei ebensowenig 
wie seine ältesten Vertrauten, in 
deren Zahl sie zu kämmen suchen 
mussteu, verhehlt haben, dass sie 
wüstten , wer er sei [secreti eins 
socii, c. 391, ist sehr möglich, liegt 
aber nicht in diesen Wörtern denn 
dieses Wissen brauchten sie nicht 
au heucheln. Perieiila pnlliceri, 
Uebemahmc von Gefahren verspre- 

vl iussum erat für das ge- 



wöhnliche ut ii 
ia XIV. 62. 

11. JVec Tibnritli 1 
Tiden 



w. für Et 






Et Drusitt u. s. w. 
tl. XV. 27 Et iegatos haud asper- 
wilv\ adiiin^ii steht. Wie hier XII. 
7 Abc Claudius ultra expeetato — 
prasbet se gratantibus. 59 Aoc 
HU diutius f als um aceusalorem 
perpessus villi vitae sitae attulit. 
XIV. 5-S nee viilites - aut numero 
validos aut animo pramplos - ad 
ipes novas transiise. H . 1. 34 Nee 
diu Hut Ij nihil eune tat us specio- 
siora suadtntibus accessit. 71 
Nee Olho quasi igrtosceret, — 
ttalim inter intimos omieoi lia- 
buit. II. 76 A*e Othanem quidam 
rfucr'j arte aul B&ereitut vi, sed 
praepropera ipsius desperiilinne 
victum iam (iesiderabilem et ma- 
gnum prineipem fecit. Aehnlich 
Hl. 12. Vgl. zu XII. 36. 

lt. 16. arcus. Diesem Bogen 
gehören vielleicht die drei uns er- 
haltenen Bruchstücke der Inschrift 
C. I. L. VI. t. H06. 

aedem Salurni, am Forum Ro- 
msnuui vor dem Capilolirit3chen Hü- 
gel, Ueber die wiedergewonnenen 
Feldzeichen s. I. 60. II. 25. Die 
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cum Varo amissa ductu Germanici, auspiciis Tiberii, et aedes 
Fortis Fortunae Tiberim iuxta in hortis, quos Caesar dictator po- 
pulo Romano legaverat, sacrarium genli Iuliae efflgiesque divo 
Augusto aput Bovillas dicautur. 

C. Caelio L. Pomponio consulibus Germanicus Caesar a. d. VII 5 
kalendas Iunias triumphavit de Cheruscis Chattisque et Angri- 
variis, quaeque aliae nationes usque ad Albim colunt. Vecta spo- 
lia, captivi, simulacra montium fluminum proeliorum; bellumque, 
quia conficere prohibitus erat, pro confecto accipiebatur. Augebat 
intuentium visus eximia ipsius species currusque quinque liberis II 



Gärten des Dictator Cäsar lagen auf 
dem rechten Tiberufer südlich vom 
Janiculus. Bovülae war eine Stadt 
an der Appischen Strasse nahe dem 
Albanerberge. Es hat sich dort die 
Inschrift eines Altars gefunden, G. 
I. L. 1. 807 (Or. 1287) Vediovei 
patrei genteil es luliei .... A]ara 
leege Albana dicata, welche ihrer 
Schreibung nach zwischen die Grac- 
chen und Auguslus fällt. Es be- 
stand also dort eine alte Genossen- 
schaft der gentiles Iulii , welche 
jedenfalls ihre Ahnen verehrten, 
Venus , Aeneas und dessen Sohn 
Iulus (vergl. IV. 9), der das nahe 
Alba longa gegründet haben sollte, 
auf dessen Zusammenhang mit Bo- 
villä die Bezeichnung der Bovillen- 
ser als Albani Longani Bovillen- 
ses Or. 119. 2252. Henzen 6019 
hinweist. An jenen alten Gullus 
knüpfte sich also der neue Gultus 
der vergötterten Imperatoren dieses 
Hauses. Auch haben sich dort Fa- 
sten der sodales Augustales (I. 54) 
gefunden. Zeitschr. f. AW. 1845 
Nr. 65. C. I. L. VI. 1. 1985 sq. 
Vgl. XV. 23. Ueber aput s. zu 1.5. 
5. C. Caelio. Mit dieser Lesart 
der Hds. stimmen zwei Inschriften 
überein, Henzen 6442 und 7419d/5 
(p. 509), vielleicht auch eine dritte 
Annali dell' inst. XL1I. 172,2. Da- 
gegen hat der Index zu Dio LVII. 
r. KautiXio?, r. vlos, Ninats % 
*Povq>og. Denselben Namen Cae- 
cilius bezeugt Dio selbst LVII. 17, 
Gassiodor und Henzen 6444. Bei 



so vielen gewichtigen Zeugen auf 
beiden Seiten ist ein Irrthum auf 
einer nicht glaublich. Vielmehr wird 
derGonsul in Folge einer Adoption 
oder Erbschaft oder Hinzufügong 
des mütterlichen Namens zwei Gen- 
tilnamen geführt und C. Caecilitu 
Metellus Nepos Caelius Rufus oder 
C. Caelius Rufus Caecilius Metel- 
lus Nepos geheissen haben, wie 
dergl. in dieser Zeit häufig ist. Dies 
bestätigen die zwei Beinamen, wel- 
che ihm der Index Dios gibt : denn 
Nepos ist Beiname der Caecilii Ms- 
telli, Rufus der Caelii. Ueber JU 
Pomponius, L.f., Flaccus s. zu c 32. 

6. triumphavit. Auf einer Münze 
ist Germanicus auf dem Triumph- 
wagen dargestellt mit der Aufschrift 
Germanicus Caesar signis rccup- 
/(is), devictis Germ(ün'i8). Eckhel 
d. n. VI. 209. Cohen 1 pl. VIII. 
5. Müller und Wieseler I. n. 357. 

7. vecta für travecta, wovon zu 

XI. 14. 

9. Augebat - visus 'es steigerte 
den Anblick der Zuschauer', die 
Erhabenheit des Schauspiels. Visus 
ist, wie intuentium zeigt, hier ac- 
tivisch zu fassen. Der Plural steht 
selbst ohne Anlass blos des Wech- 
sels halber Xlll. 5 quod visum «r- 
ceret, auditus non adimeret. Pas- 
sivisch nocturno visu und nocturno* 
visus , beides von einem Traum, 

XII. 13. H. IV. 83. 

10. quinque liberis, Nero, Drn- 
sus, Gajus (Galigula), Agrippina, 
Drusilla. Suet. Cal. 7. 



p. Ch. 17) 
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onustus. Sed suberal occulla formido, repulaulibus Iiaud pro- 
sperum in Druso, palre eius, favorem vulgi, avunculmn eiusdem 
Marxelluni flagrantibus plebis studiis inlra iuveulam ereptum: 
breves et inlauslos populi Roman i a mores. Celeium Tiberius 42 
5 nomine Germanici trecenos plelii sesleitios viritim dediL seque 
c.ollegam consulatui eius deslinavit. Nee ideo sincerae caritatis 
fidem adseculus amoliri iuvenem specie honoris slaLuil struxitqne 
causas aut forte oblatas arripuit. Rex Ai'clielaus ujuiuquagesimwn 
anunm Cappadocia poliebalur, invisus Tiberio, quod eum Rhodi 

10 agentem nullo officio coluissel. Nee id Arcbelaus per superbiam 
omiserat, sed ab inlimis Augusti monilus, quia florente C. Caesare 
missoque ad res Orientis inlula Tiberii amicilia credebatur. Ut 
versa Caesarum subole imperium adepius est, elicit Archelaum 
malris lilleris, quae nou dissimulaüs filii oflensionibus clementiam 

15 offerebat, si ad precandum veniret. tlle ignarus doli vel, si iniel- 
legere crederetur, vim metueus in mbem properat, cxceplusque 
immiti a principe et mox aecusatus in senalu, non ob crimina, 
quae fingebantur, sei angore, simul fessus senio, et qnia regibus 
aequa, iieilum inlima insolila sunt, liiiem vilac sponte an fato 

20 implevit. Regnum in provinciam redactum est, fruclibusque eius 
levari posse centesimae vectigal professus Caesar ducentesimam 
ia posterum statuit. Per idem tempus Antiocho, Commagenorum, 



1. reputantibus ist Abi., wovon 
zu ]. 29. Der Dativ der Person ist 

bei suberat ungewöhnlich: es ist 
'dahin U»r* (hinter der Freude! 'stand'. 
Vgl. IM. 30. H. IV. IG subesse frau- 
dem consilio. 

2. in Druso gebort zu prospe- 

3. Marceltum,\<m dem 1. 3. 11). 42. 
42. 8. quinquagesimum annum, 

im J. 14 n. Ch., auf welches Tac. 
hier zurückgeht, wie das Folgende 

Migl: (Jt -Imperium adeptus est. 
Er erhielt sein Land 36 v. Ch. von 
Antonius. Dio XL1X.32. Sein Bild- 
niäs auf Münzen bei Visconti Ico- 
nogr. gr. II. 238, pl. 4(, 15. lieber 
einen Sohn von ihm VI. 41. 

9. Rkodi agentem , worüber zu 
1. 4. 111. 48 (Qoirinius) Tiberium 
qitoque Rkodi agentem coluerat. 

11, florente C. Caesare u. a. w. 
worüber I. 3. II. *. 

, wie gewöhnlicher ever- 



ta, III. 36. 54. XII. 45. Virg. Aen. 
I. 20 Tyri.os olim quae verterel 
arces. V. 810 verlere ab imo - 
moenia Troiae. X. 88 fluxas I'/iri/. 
giae res vertere fundo. XI. 264 
versosque Penates Idomenei. Cae- 
sarum subole: C. u. L. Cäsar. I. 3. 
ltt. aequa 'ein bescheidenes', 'ge- 
wöhnliches Locis', wie VI. 25 Agrip- 
pina aequi impatieni. 

20. Reg im in — redactum est. Es 
wurde nur der Bcschluss gefasst; 
ili,' Ausführung unten c. 56. 

21. centesimae, wovon zu I. 78. 

22. Per idem tempus. Diese Ver- 
bindung braucht Tacitus nur im 
Uebergang zu einem gleichzeitigen 
Ereigniss. Daher steht sie immer 
im Capitelanfang, nur nicht hier 
und IV. 71. VI. to. 

AntiocUo, der dritte, Sohn des 
Mithridates (s. C. I. ATT. III. 1. 
554) , Vater dessen, von dem zu 
XII. 55. 
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Philopatore, Cilicum regibus, defunctis turbabantur nationo, 
plerisque Romanum, aliis regium imperium cupientibus; et pro- 
vinciae Syria atque Iudaea, fessae oneribus, deminutionem trUrati 
48 orabant. Igitur haec et de Armenia, quae supra memoravi, aput 
patres disseruit, nee posse motum Orienten) nisi Germania! 
sapientia conponi: nam suam aetatem vergere, Drusi nondum 
satis adolevisse. Tunc decreto patrum permissae Germanico 
provinciae, quae mari dividuntur, maiusque Imperium, quoqao 
adisset, quam iis, qui sorte aut missu prineipis obtinerent. Sed 
Tiberius demoverat Syria Creticum Silanum, per adfioitatem 1t 
conexum Germanico, quia Silani fllia Neroni, vetustissimo libero- 
rum eius, pacta erat, praefeceratque Cn. Pisonem, ingenio 
violentum et obsequii ignarum, insita ferocia a patre Pisone, qui 



1. Cilicum. Philopator II war 
nicht König von ganz Cilicien, son- 
dern nur einer Herrschaft im Ama- 
nus im Osten des Landes: das 
Uebrige gehörte theils andern Kö- 
nigen, theils war es römische Pro- 
vinz und zwar, wie c. 78 und 80 
zeigen (vgl. zu III. 48), damals mit 
Syrien vereinigt, erst später beson- 
ders verwaltet (XIII. 33). 

regibus. Dieselbe Form der 
Rede III. 62 ille Anliocho, hie Mi- 
thridate puUis. VI. 28 Sesoside 
primum, posl Amaside dominan- 
tibus. XIV. 57 Plautum in Asiam, 
SttUam in Galliam amotos. H. III. 
83 bis L. Sulla, semel Cinna vic- 
toribus. Mit dem Verbum finitum 
ist dies bei Tac. das Regelmässige. 

I. 69 deseruere. II. 53 erant. III. 
18 censuissent. 62 tuebantur. XI. 
32 digrediuntur. XII. 1 aderant. 
14 abscedunt. 41 travecli sunt. 
45 obtendebant. XIII. 48 miseranl. 
XIV. 53 aeeeperant. XVI. 7 prae- 
cellebant. H. I. 48 interfeceranl. 

II. 24 sumpsere. 30 invidebant. 
31 meruere. 67 parabant. 86 te~ 
nebant. 92 polleb ant. III. 10 du- 
cebant. IV. 70 inrupere. V. 21 
obpugnabant. D. 42 criminabi- 
mur. Ausnahmen im Anhange zu 
XII. 12. 

regibus defunctis wie Xu. 23. 
H. V. 9. 



48* 4. supra G. 3. 

9. qui — obtinerent. Ueber sie 
zu I. 74. 

10. Creticum Silanum, von dem 
schon c. 4. Er war durch Adop- 
tion aus der Familie der lunii Si- 
lani in die der Caecilü MeUlH 
gekommen und hiess mit Tollem 
Namen Q. Caecilius Q. f. M. n. 
Metellus Creticus Silanus. Er war 
früher praetor urbanus und Pro- 
consul von Sardinien, dannConsul 
7 n. Gh. Syrien verwaltete er seit 
lt n. Gh. Borghesi Oeuvres V. 210. 
Hermes II. 125. Henzen 6021. 
Eckhel d. n. III. 276. Eph. epigr. 
III. 14. Seine Tochter Caecika 
Iunia starb vor 20 n. Ch. III. 29. 
Ihre Grabschrift, wahrscheinlich aus 
dem kaiserlichen Mausoleum, G. I. 
L. VI. 1. 914 Iunia Silani [f., spon]«a 
Neronis Caes[nri$, hie sita oder 
cremata est. 

12. Cn. Calpurnius Piso, trium- 
virmonetalis unter Augustus. Mün- 
zen von ihm mit der Aufschrift 
Cn. Piso, Cn. f., Illvir ö(uro) a(r- 
gento) fl(ere) /(lando) /(eriundo) b. 
Eckhel d. n. V. 161. Ueber sein 
Gonsulat und seine Verwaltung von 
Hispania Tarraconensis zu III. 12. 
16. Ausserdem muss er Proconsul 
von Africa gewesen sein, da Se- 
neca, welcher de ira I. 16, 13 (18, 
3) eine empörende Grausamkeit von 
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civili hello resurgentes in Africa partes acerrimo ministerio ad- 
versus Caesarem iuvit, mos Brutiim etCassium secutus concessn 
reditu petitione honorum abstinuit, donec ultro ambiretur de- 
latum ab Augusto consulatum accipere. Sed praeter paternos 

5 Spiritus uxoris quoque Planciuae nobilitate et opibus accnnde- 
batur; vix Tiberio concedere, liberos eius ut multiim inl'ra de- 
spectare. Nee dubium habebat se delecluui, qui Syriae impone- 
retur, ad spes Germanici coörcendas. Credidere quidam data et 
a Tiberio oeculta mantlala; et Plancinam band dubie Augusta 

10 monuil acmulalione muliebri Agrippirjam inseetandi. Divisa nam- 
que et diacors aula erat tacilis in Drusum aut Germauicum studiis. 
Tiberius ut proprium et sui sanguinis Drusum fovebat; Ger- 
manico alienatio patrui amorem aput ceteros auxerat, et quia 
claritudine materni generis anleibat, avum M. Anlouiuin, avun- 

15 culmn Augustum ferens. Contra Druso proavus eques Itnmanus 
Pompouius Atticus dedecere Claudiuruiu imagines videbatur. Et 
couiunx Germanici Agrippina fecunditale ac fama Liviam, iixorcm 



ihm gegen einige Soldaten berich- 
tet, ihn c. te, 19 (19, 3) proeon- 
iuI nennt, von den Proeonsuln 
»her nur der von Africa ein Heer 
hatte. 

1. i» Africa, noch der Schlacht 
hei Pbarsalus, 47 u. 46 v. Ch. B. 
Afr. 3. IB. 

3. abstinuit. Die Münze bei Vail- 
lant \umin. Tarn, 1. Iah. 19, wo- 
nach man annimmt, er sei 30 v. Gh. 
Aedil gewesen , igt unecht (ein 
Goltz). Bohghesi. Gonsul war er 
23 v. Cli. mit Augustus selbst. 

5. Plandnae, von deren Bruder 
zu I. 39. Ber römische Adel be- 
ruhte auf den von den Vorfahren 
bekleideten hühern Staatsgütern. 
Die ihres Vaters giebl seine Grab- 
schrift zu Gaeta (1. R. N. 4089): 
L. Munatius, L. f., L.n., L.pron., 
Plancui, cot., cens., ;m/i(erator] 
iter(ura) , f'll vir eputon (um), 
triiimpt\\s\\t) bjt Itaetit , aedem 
Saturni fecit de manibis, agros 
divisil in Italia Benevenli, in Gal- 
lia colonias dedujrit Lugudunuin 
et Rauricam. 

6. infra, ungewöhnlich fünn/ro 
t Hin. b. n. XXVM. B, 108 



I. I 

10. inseetandi. Dieser Genitiv 
hängt nicht von monuil ab (was 
eine unerhörte Construction wäre), 
sondern bildet in der zu II. 59 
besprochenen Weise eine nähere 
den Zweck bezeichnende Bestim- 
mung der vom Subject ausgesagten 
Handlung des monere. Vergi. Ter. 
Ad. II. 4, !> na id asretitandi ma- 
gis, quam quo habeam gratum, 
facere e.i-iitumes. Der Sinn ist 
demnach : Augosta gab in der Ab- 
sicht, die Agrippina zu verfolgen, 
der l'lancina Auftrage. Der Ablativ 
ae.mtilatione mt/tiebri bezeichnet 
das Motiv, aus welchem die Ab- 
sicht der Verfolgung hervorging. 

14. avmtcutitta 'Grossoheim' 
(avunculus magnus), wie c. 53.1V, 
3. 75. XII. 64 u. ebenso arnila für 
amita magna oben c. 27. Uehcr 
die Verwandtschaft s. zu I. 42. 
üeber ferre -aufweisen' XV. 35. 

16. Pomponius Attieus, von dem 
zu I. 12. 

17. Liviam, von der II. S4. IV. 
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Drusi, praecellebat. Sed fratres egregie concordes et proximorum 
certaminibus inconcussi. 

4A Nee multo post Drusus in IUyrieum missus est, ut suesceret 
militiae studiaque exercitus pararet; simul iuvenem urbano luxu 
laseivientem melius in castris haberi Tiberius seque tutiorem re- 5. 
batur utroque filio legiones obtinente. Sed Suebi praetendebantur, 
auxilium adversus Cberuscos orantes. Nam discessu Romanorum 
ac vacui externo metu gentis adsuetudine et tum aemulatione 
gloriae arma in se verlerant. Vis nationum, virtus dueum in 
aequo: set Maroboduum regis nomen invisum aput populäres, 10 

45 Arminium pro libertate bellantem favor babebat. Igilur non modo 
Cherusci soeiique eorum, vetus Arminii miles, sumpsere bellum, 



1. praecellere steht gewöhnlich 
und sonst auch bei Tacitus absolut, 
ohne Bezeichnung des Uebertroffe- 
nen. Wie hier Papinian Dig. L. 2, 
6 § 5 ceteros honoris ordine prae* 
cellit und wahrscheinlich Silius IX. 
478 Aegida (d'ieUdss. Aegide)prae- 
cellant quanivm horrida fulmina, 
nosces. 

concordes. Münzen der Pro- 
vinz Asien mit der Aufschrift 
doovaog, rtQfuavixog Kaicaoss 
vioi &toi aiXddtXaoi bei Eckhel 

VI. 211. 

44. 3. Ueber suesceret zu c. 52. 
4. urbano luxu laseivientem, 
wovon III. 37. 

6. Suebi. Die Sueben nahmen 
den ganzen Süden, nördlich an der 
Donau , und Osten , von der Elbe 
an, von Deutschland ein. Marbods 
Reich war im Westen begrenzt von 
der Elbe, dem Erzgebirge und Böh- 
merwalde und scheint alle Sueben 
umfasst zu haben ausser den west- 
licher in Thüringen und Nordbaiern 
wohnenden Hermunduren. Strabo 

VII. I, 3. 

7. discessu Romanorum und va- 
cui - metu wird als zweierlei durch 
ac verbunden, indem extemus me- 
tus nicht blos die Furcht vor den 
Römern, sondern vor allen Aus- 
wärtigen bezeichnen soll. Ueber 
diese bei Tac. häufige Ausdrucks- 
weise zu 1. 55. Im Folgenden wird 



durch et tum zu der immer vor- 
handenen Veranlassung eine zweite 
hinzugefügt, die gerade damals vor- 
handen war. 

10. set Maroboduum u. 8. w. Der 
Gedanke ist zusammengedrängt aus 
folgendem : Marbod war wegen sei- 
ner Königsherrschaft verhasst, Ar- 
minius stand in Gunst, und diese 
bewirkte, dass man glaubte, er 
kämpfe für die Freiheit. Tacitus 
glaubte dies nicht, sondern nahm 
bei ihm damals (denn nur von die- 
sem Kriege ist hier die Rede) eigen- 
nützige Absichten an (c. 88). Man 
darf nicht erklären 'Arminias, der' 
oder 'da er für die Freiheit kämpfte, 
stand in Gunst': denn so wird far 
vor habet aliquem nie gesagt. Ha- 
bebat wird durch ein leichtes Zeugma 
zum ersten Gliede in etwas anderer, 
aber nahe stehender Bedeutung ge- 
dacht ('hielt — in Hass' und 'für 
einen Kämpfer für die Freiheit'). 
Ebenso XII. 53 ut ignaro domino 
ad id prolapsae in Servitute, sin 
consensisset, pro libertis haberen- 
tur. H. I. 37 subiectos nos habuit 
tamquam suos et viles ut alienos. 
Sali. Gat. 12, 2 divina alque hu- 
mana promiscua, nihil pensi ne- 
que moderali habere, Jug. 89, 4 
eius cives apud Iuguriham im- 
munes, levi imperio et ob ea fide- 
lissimi habebanlur. Vergl. auch 
unten c. 47. 
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sed e regno etiam Marobodui Suebae gentes, Semnones ac Lan- 
gobardi, defecere ad eum. Quibus additis praepollebat, ni Inguio- 



i cum manu clientium ad Marolwitiium pcrl'u gisset, nou 
aliam ob causam, quam quiaUValris lilio iureni palruus seaex\pa- 

5 rere dedignabalur. Deriguntur acies pari ulrimque spe, nee, ul 
olim aput Germanos, vagis inctirsibus aut disieetas per calervas: 
quippe longa adversum dos mililia insueverant sequi signa, sub- 
sidiis firmari, dieta imperatorum aeeipere. Ac tuue Arminius 
equo conluslrans cuaeta, ut quosque advectus erat, reeiperatam 

16 liberlatem, irucidatas legiones, spolia adhuc et tela Komanis de- 
repta in manibus niullorum oslentabat; contra fugacem Maro- 
boduumappeltans, proeliorumexpertem, Hercyniae laiebris defeu- 
siim, ac mos per dona et legatioues petivisse f'oedus, proditorem 
patriae, Satelliten] Caesaris, baut! minus iul'ensis auimis extur- 

15 bandum, quam Varum Quinülium interfecerint. Memioissent 
modo tot proeliorum; quorum eventu et ad po st rem um eiectis 
Romanis saus probatum, penes utros summa belli fucrit. Neque 46 
Maroboduus iaetanlia sui aut probris in hostem abstiuebat, sed 
Inguiomenim tenens illo in corpore decus omne Cheruscorum, 

alque in interiora refugiens i/i- 
eiactos Hercynia Silva campos in- 
colebai. — Maroboduus - staluit 
avocata proeul a Romanis genle 
sua eo progredi, ubi, cum propter 
potentiora arma refugisiet, lua 
faceret polentissima. Occupatio 
igitur, quit praedürimui, loeis 
jinitimoi omnii aut hello dämmt 
aut condicioitibus iura tui facti. 
Die rilva Hercynia bezeichnet hier 
speciell de» Böhmerwald, das Erz- 

Sebirge und die Sudeten, sonst oueh 
ie westlichen Gebirge bis tum Hheiu. 
S. G. 28. Heber das Folgende s. 
zu c. 46. 

13. ac knüpft die von einem ge- 
dachten Verbum dicendi abhängige 
Oratio uliii'i ii iL an , wie I. 28 pro- 
spereque ceisurum, 30 nee frustrti 
— hebescera sidera, 49 nee aliter 
poite ptaeari, II. 78 seque-repe- 
tivisse. XIV. 8 ac si ad msendam. 
venisicl, refotam nunliaret. 

16. quorum ecentu, der Ausgang 
der einzelnen Schlachten für sich. 
Die nächsten Worte geben den Ge- 
sammterfolg des ganzen Kriegs an. 



45. 1. Semnones ac Lango- 
bardi, im Osten der Elbe, nördlich 
von Böhmen. 

4. iuvmi. lieber sein Alter c. SS. 

6. vagis inctirsibus, 'mit unslälen 
Anfallen', d. Ii. 'so dn s s, wie sie 
Sic!) aufstellten, bald hier, bald dort 
ein Hanfe nach Belieben angriff™. 
Der Abi. bezeichnet also genau ge- 
nommen nicht die Art und Weise 
der Aufstellung {deriguntur), son- 
dern der Schlacht: weil aber jene 
Anfalle sich unmittelbar an die Auf- 
stellung reihten oder vielmehr schon 
während dieser geschahn, so sind 
sie als charakteristisch für diese be- 
zeichnet. IJeber disieetas per ca- 
lervas s. zu III. 55. 

9. ut quosque advectus erat, wie 
H. V. 16 ut quosque tuorum ad- 
vehebantui: Aehnlich XIV. 35 ut 
quamque nalionem accesserat. H. 
III. 24. Der Acc. bei advehi, noch 
III. 1, ist dichterisch. 

11. fugacem Maroboduum. Vell. 
II. 108 (Gens Marcomanorum) Ma- 
robaduo duce excila sedibus suis 
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illius consiliis gesta, quae prospere ceciderint, testabatur. Vecor- 
dem Arminium et rerum nescium alienam gloriam in se trahere, 
quoniam tres vagas legiones et ducem fraudis ignarum perfidia 
deceperit, magna cum clade Germaniae et ignominia sua, cum 
coniunx, cum filius eius servitium adhuc tolerent At se duode- 5 
cim legionibus petitum duce Tiberio inlibatam Germanorum 
gloriam servavisse, mox condicionibus aequis discessum; neque 
paenitere, quod ipsorum in manu sit, integrum adversum Roma- 
nos bellum an pacem incruentam malint. His vocibus instinctos 
exercitus propriae quoque causae stimulabant, cum a Cheruscis 10 
Langobardisque pro antiquo decore aut recenti libertate et contra 
augendae dominationi certaretur. Non alias maiore mole con- 
cursum neque ambiguo magis eventu, fusis utrimque dextris cor- 
nibus. Sperabaturque rursum pugna , ni Maroboduus castra in 
colles subduxisset. Id signum perculsi fuit; et transfugiis paula- 16 
tim nudatus in Marcomanos concessit misitque legatos ad Tibe- 
rium oraturos auxilia. Responsum est non iure eum adversus 
Cheruscos arma Romana invocare, qui pugnantis in eundem 
hostem Romanos nulla ope iuvisset. Missus tarnen Drusus, ut 
rettulimus, paci firmator. 10 

46* 1. illius consiliis u. 8. w. 
S. dagegen I. 68. 

3. vagas 'umherirrend', da sie 
durch ein unbekanntes und unweg- 
sames Land zogen. Dio LYI. 19. 
20. Vell.II. 119. Die Hds. vacuas, 
was keine passende Erklärung zu- 
lässt. 



4. cum coniunx u. s. w. T. 57. 58. 

5. At se u. 8. w. Im J. 6 n. Gh. 
war Tiberius im Begriff, den Mar- 
bod zugleich von Süden und von 
Westen anzugreifen; ehe es aber 
zu Thätlichkeiten kam, ward er 
durch den Aufstand der Pannonier 
und Dalmater zum Umkehren ge- 
zwungen. Hierauf bezieht es sich, 
wenn Arminius den Marbod c. 45 
proeliorum expertem nennt: denn 
mit den anwohnenden Germanen 
hatte er oft gekriegt. Vell. II. 109. 
110. Aus Tac. sehn wir, dass Mar- 
bod mit kluger Mässigung die da- 
malige Verlegenheit der Römer be- 
nutzte, sie sich durch Anbieten eines 
Bündnisses zu verpflichten. 

8. integrum, dessen Entschei- 



dung durch Nichts compromittiert 
ist; XV. 18 u. H. II. 57 ist es 'un- 
entschieden'. 

10. Cheruscis Langobardisque. 
Wie bei jenen ihre alten Bundes- 
genossen, so werden bei diesen die 
Semnonen mitverstanden. Vgl. III. 
46 Turonum. 

12. maiore mole concursum H. 
III. 77 haud parva mole certatum 
foret. Ueber moles zu I. 75. 

14. Sperabatur 'es wurde er- 
wartet', wie Virg. Aen. IV. 419. 
Hunc ego si polui tantum sperare 
dolorem. Statius Theb. II. 607 nee 
mortem sperare valet. VI. 690 
maiorque manus speratur in aequo, 
Florus III. 1, 1 quis speraret vost 
Carthaginem aliquod in Africa 
bellum ? 

15. signum perculsi. VI. 35 fama 
occisi. IV. 22 reluctantis et im- 
pulsae vestigia. 

16. Die Marcomanen in 
Böhmen. 

20. paci firmator. Er sollte den 
Frieden sichern nicht zwischen den 
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Eodcm anno duodecim celebres Asiae urbes coulapsae noc- 4 
lurno motu terrae; quo inprovisior graviorque pestis fait. Ne- 
que soütura in lali casu effugiuni subveniebat in aperta proruni- 
pendi, quiadiductis terrisbauriebantnr. Sedisse iumensosmonles, 
5 enisa in arduum, quae plana fuerinl, effuläissc inier ruinam ignes 
memorant. Asperrima in Sardianos lues plurimum in cosdem 
misericordiae traxil: nam ceulies sestertium pollicitus Caesar, et 
qnautum aerario aut (isco pendebam, in quinquennium reraisit. 
Magnetes a Sipylo proximi danmo ac reinedio liabili. Tomnios, 
10 Philadelphenos, Aegeatas, Apollouidcnses, tpiique Mosten i et qui 
Macedones Hyrcani vocantur, et Hierocaesariam, Myriuam, Cymeu, 
Tmolum levari idem in tempus Lributis miltique ex senatu placu.it, 
! demnach ins J. 2» D. Gh. 



streitenden Parteien (denn zwischen 
diesen war kein Friede, und da- 
gegen spricht c. 62), sondern den 
Frieden, welchen bisher die dor- 
tigen römischen Provinzen genossen 
hatten, dass nicht etwa aus dem 
Kriege der Germanen unter einan- 
der Feindseligkeiten gegen die Rö- 
mer entständen. In diesem Sinne 
heisst es auch c. 64 laeliore Ti- 
berio, quia pacem sapieniia firma- 
verat. Vgl. XII. 29. 

47. I. duodtteim. Wir hohen ein 
dem Tiberius zu Ehren in der letzten 
Hälfte des Jahres 30 n. Ch. zu Pu- 
teoli errichtetes Monument (O.Jahn 
Ber. der Leipz. Acad. 1S51 p. 119), 
welches die Statuen und Namen 
von 14 Städten enthält: die zwei 
von Tac. hier nicht erwähnten sind 
Cibyra und Epbesus, Jene wurde 
erst im .1. 23 n. Ch. vom Erdbeben 
betroffen und von Tiberius unter- 
stützt, wie Tac. IV. 13 erzählt. 
Daraus ergibt sich, dass jenes Mo- 
nument alle Städte Kleinasiens zu- 
sammenfasse welche bis zum J. 30 
n. Ch. unter des Tiberius Regierung 
vom Erdbeben heimgesucht und 
vom Kaiser unterstützt waren; und 
da wir jetzt im Tacitus den Bericht 
über Ephesus nicht mehr linden, so 
muss derselbe nach V. 5 in der 

S ;rossen Lacke mit den tibi igen feh- 
enden Ereignissen der Jahre 29, 
30 □. 31 n. Ch. verloren gegangen 
sein. Das Unglück von Ephesus 



fallen 

5. enisa in arduum. Die Hds. 
visa in arduo. Aber es ist kein 
Gegensatz zwischen dem Ebenen 
und dem auf dem Steilen, sondern 
nur zwischen dem Ebenen und Stei- 
len oder demaul dem Ebenen und 
auf dem Steilen. 

6. Asperrima- tust 'dass das Ver- 
derben die Sardianer am härtesten 
getroffen', uüer welche Redeweise 
zu III. 9. 

Sardts (jetzt Sart), Magnesia am 
Sipylua(Manisa), Philadelphen (Al- 
lascher), ApeUonidea , Mostene, 
ßyreania (südlich von Srayrna bei 
Si'iiilirvi ). liierocaesaria und Tino- 
lus lagen in Lydien. Temnos, Ae- 
fione, Myrina und Cyme (Namuri) 
in Aeolis (Mvslen). Zu der Abwech- 
selung in der Bezeichnung darSliidte 
vgl. die ähnliche Stelle c. 60. 

7. et rar etiam. 

9. proximi - hahiti 'mau behan- 
delte sie als die nächsten dem Scha- 
den und der Hülfe nach', d. h. man 
glaubte, sie hätten den nächstgröss- 
len Schaden erlitten, und ertlieilte 
ihnen die uächst gross te Hülfe. Vgl. 
zu c 44. 

10. et qui. Die Hds. aut, was man 
nur so versteht! kann, dass für eine 
Stadt zwei Namen angeführt wür- 
den: es sind aber zwei Städte. Die 
Verwechselung von aut und qui 
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qui praesentia spectaret refoveretque. Delectus est M. Ateius e 
praetoriis, ne consulari obtinente Asiam aemulatio inter pares et 
ex eo impedimentum oreretur. 
48 Magnificam in publicum largitionem auxit Caesar haud mi- 
nus grata liberalitaie , quod bona Aemiliae Musae, locupletis in- 5 
testatae, petita in fiscum, Aemilio Lepido, cuius e domo videbatur, 
et Pantulei, divitis equitis Romani, hereditatem, quamquam ipse 
heres in parte legeretur, tradidit M. Servilio, quem prioribus ne- 
que suspectis tabulis scriptum compererat, nobilitatem utriusque 
pecunia iuvandam praefatus. Neque hereditatem cuiusquam adiit, 10 
nisi cum amicitia meruisset: ignotos et aliis infensos eoque prin- 
cipem nuncupantes procul arcebat. Ceterum ut honestam inno- 
centium paupertatem levavit, ita prodigos et ob flagitia egentes, 
Vibidium Virronem, Marium Nepotem, Appium Appianum, 



war leicht; et ist durch den Schluss 
von mostet absorbiert. 

1. Ateius, Die Hds. Aletus, was 
kein römischer Name ist. Borghesi. 
Er erhielt nur 5 Lictoren, während 
der Proconsul von Asien 12 hatte, 
wie das bei ähnlichen Sendungen 
Sitte war, dieselbe Zahl, welche 
die legati pro praetore fährten. 
Dio LV1I. 17. Ber. der Leipz. Acad. 
1852 p. 227 ff. Vgl. IV. 56. XIII. 
18. — Ueber consulari — Asiam 
zu I. 74. 

48. 4. in publicum 'für den Staat', 
weil sie aus der Staatscasse, wäh- 
rend die nächste aus dem kaiser- 
lichen Hausschatz floss. Die Worte 
gehören zu magnificam, wie XI. 
17. 25. XII. 8 exitiosus, laetus in 
rem publicum, in publicum gesagt 
wird. 

5. bona - in fiscum, weil man 
behauptete, dass Niemand vorhan- 
den sei, der an sie das Erbrecht 
habe. Denn alle herrenlose Güter 
gehörten dem Fiscus. 

6. Aemilio Lepido mit Vornamen 
Marcus, von dem zu III. 32. Er wird 
III. 72 pecuniae modicus genannt. 
Dass die Aemilia Musa zu seinem 
Hause gehöre, stützte sich wahr- 
scheinlich bloss auf den Namen. 

7. Pantulei. Dieser seltene Name 
findet sich noch bei Varro r. r. III. 



5 (Pantuleius Parra) u. Grut 126. 
895, 14. G. I. L. 111. 2. 6121 (C. 
Pantuleius Graptiacus und Ana» 
tellon). 

8. tradidit Ueber die Stellung 
des Verbums, welche der folgende 
Relativsatz veranlasst hat, s. zu 1.35. 

M. Servilius, Gonsul 3 n. Gh., 
noch III. 22 genannt, Vater von M. 
Servilxus Nonianus, über den zu 
VI. 31. 

1 1 . aliis, die sie eigentlich hätten 
einsetzen sollen oder die Intestat- 
erben geworden wären. 

14. Virronem, Dass so statt des 
handschriftlichen Varronem zu 
schreiben, ist zu XI. 32 nachge- 
wiesen. 

Marium Nepotem, Seneca de 
ben. II. 7, 2 Tiberius Caesar ro- 
gatus a Nepole Mario praetorio, 
ut aeri alieno eins succurreret, 
edere illum sibi nomina credito^ 
rum iussit — .* cum edita essent, 
tcriptit Nepoti iussisse se pecu- 
niam solvi. 

Appium Appianum. Dasselbe 
Gognomen, vom Vornamen Appius 
gebildet, führt schon der Gons. des 
J. 12 v. Gh. M, Messala Barbalus 
Appianus (s. zu IV. 52). Das älteste 
sichere Beispiel vom Vorkommen 
des Namens Appius als Gentilnamen 
gibt eine Inschr. b. Mar. Arv. p. 157 
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Cornelium Sullam, Q. Vitellium, movit seoalu aut sponle cetlere 
pasaus est. 

Istlein tcmporibus deum aedes vetuslale aul igni uholilns 4!) 
coeptasijue ab Augusto deiüeavit, Libero Liberaeque et Cereri 
5 iuxla cii' cum maximum, quam A. Postumius dietator voveral, 
eodemqiie in loco aedem Floiae, ab Lucio et Marco Publicum 
aediübus constitutam, et lano U-mptum, quoil apul forum holito- 
rium C. Duiiius sliuxeiat, qui ptimus rem Romanarn prospere 
raari gessit triumphumque uavalem de Poenis meruit. Spei aedes 
10 a Germauico sacralur; haue A. Atilius voverat eodem bello. 

Adoiescebat inlerea lex maiestatis. Et Apputeiam Varillam, 50 



!. Q. filtllium, einen Oheim des 
später«!) Kaisers Vitellius. Suel. 
Vit. 2. Ks ist derselbe, von dem 
Suet. c. I Ketal Q. Elogi ad Q. f'i- 
Utlium, diei Augusti qitfstorm, 
titeltua. Erwähnt C. I. L. VI. I. 359. 

49. 3. igni. Im J. 31 v. Ch. 
Dio L. 10 Kai tivq riW« n olx 
öXiya xni iivioS ioü ianodoöfioti 
710X11 io is J<ijirii(iioi' uni itiiiay 
vahv 'Elnidot itp&itQtr. Vergl. 
Strabo VIII. Ö, 23. 

5. circum maximum , zwischen 
Aventin und Halalin. A. Poslttmius 
hatte den Tempel als Dictatcr vor 
der Schlacht am See Regillus ge- 
labt, -t'J'J v. Ch., oder nach andern 
4%, in welchem J. er Consul ge- 
wesen; vollendet wurde er 493. 
Dionys. Hai. VI. 17. 94. Liv. II. 
19, 2. 21, 3. 

6. ab L. et 3t. Puhliciiii, welche 
auch den eicut Public! ut vom Avcn- 
lin herab nach dem Circus anlegten 
und 241 v.Ch. zuerst die Ftoralia 
beerten. Vell. I. 14, 8. Plin. h. 

0. XVUI.29, 2Sli. Sie heissin aeiti- 
tea pieiei bei Varro I. L. V. § 158 
und Ovid Fast. V. 2S7; aber dito 
fratret L. )f. Pubticii Matte»!!, 
aeditea curulcs bei Feslus p. 233 M. 

7. taao hangt von dedieavit ab 
wie üben Libero Liberavque et 
Ctrtri {Fttii'ie ist Genetiv] und 
ebenso VI. 45 Augusto von strit- 



xit, C. 41 geitti fvliae und divo 
Augusto von dicanlur. 

forum hotitoriam, zwischen dein 
Capitoliu und dem Flusse. Dort 
war auch der Tempel der Spt* (Liv. 
XXI. lii, 4). Der Seesieg des Du- 
iiius 261) v. Ch. 

lü. A. Atilius Caiatinut, Co mal 
25S u. 254 v. Ch. Cic. de legg. 
II. II, 28. Gewöhnlich fehlt der 
Vorname (die Eids, : haue inlilliuA ; 
alier Tat. hat ihn bei allen Vorher- 

S mannten hinzugefügt und konnte 
in hier um so weniger auslassen, 
um diesen Atilius von C. und M. 
Altliif Regulin zu untersi-hriilei:, 
deren Cutisulale in sehr nahe Jahre 
fallen. 

60. II. Et fügt eine nähere An- 
gabe dem Vorhergehenden zur Be- 
stätigung hinzu, wovon zu XI. 35. 
Apimleiaui l'iiritliim. Die Hds. 
hat f-uriliam, was gar kein römi- 
scher Name oder wenigstens ein 
sehr obscurer ist. Ihre Grnssmntler 
war wahrscheinlich die Halhscliwe- 
sler des Augustus Uctaiia maior 
(SueL Aug. 4|, über deren Verhei- 
rathung und Nachkommen wir nicht 
unterrichtet sind; ihr Vaier Äe.i\ 
Appuleius, Cons. 21) v. Ch., wel- 
chco und seinen glciihiiauiiy in S"lin. 
Cons. 14 n. Gh., Dio LIV. 30 und 
LVI. 2M Verwandte des Aug. nennt: 
und zwar war ihr Vater entweder 
der Sohn jener Oclacia maiur oder, 
was glaublicher ist, der Manu einer 
Tochter derselben. 

12 
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sororis Augusti neplem, quia probrosis aermonibus clivum Augu- 
stuui ac Tiberium et matrem eius inlusisset Caesarique conej.ii 
adullerio teueretur, maieslalis delalor arcessebaf. De aduiterio 
salis cateri lege lulia visum: maieslalis crimeo disiingui Caesar 
postulavit damnarique, si qua de Augusto inreligiose dixisset; in 
se iacla uolle ad Cognitionen! vocari. lulerrogalus a consule, quid 
de iis ceuseret, quae de nialre eius locula secus argueretur, reti- 
cuit; dein proximo seuatus die illius quoque uoiuine oravit, in: 
cui verba in eaiu quoquu modo babita crimini foi'eut. Liberavil- 
que Appuleiam lege maieslalis: adulterii graviureni poeuam de- 
precatus, ut exeniplo maiorum propinquis suis ultra duceutesi- 
iiiuin lapidem remuveretur, suasit. Adultero Mantio Itaüa alque 
Al'rica inierdiutum est. 

De praelore in locum Vipslani Galli, quem mors abstulerat, 
subrogaudo certamen iucessit. Germanicus alque Drusus (uam 
eliam tum Roma« erant) Halerium Agrippam, propinquuni Ger- 
maoici, fovebaut: contra plerique niLebanlur, ul numerus libero- 



I. 53. 



1. quia in dem Sinne von quod. 
Ebenso auch nach eiueiti Ausdrucke 
des Dankeas IV. 64, 

2. Caesari coiteica 'als Verwandte 
des Kaisers', wie IV. 66 Varo ca- 
nexut. Ausruht! ich er II. 43 per 
ad/initatein eotoxum Germanica. 

10. grauiorem pnenam , welche 
die lex Julia bestimmte. Paulus 
sent. rec. II. 26, 14 Adullerii con- 
victas mutieret dimidia parle dotit 
et ter/ia parle bonorum ac rele- 
galione in iniulam plaruil coir- 
ceri; adullerit vero viris pari in 
imulam relegatione dimidiam bo- 
norum partem auferri, dummodo 
in diveriat imutai relegeitlur. Die 
Worte exenipto maiorum ln.-ziehu 
sich bloss darauf, dass den Ver- 
wandten die Vollstreckung der vom 
Senat beschlossenen Strafe ülier- 
Iragen wurde. Liv. XXXIX. 18, 6. 
Ein verschiedener Fall ist XIII. 32. 

11. propinquii nuii, der Dali» 
für den Abi. mit a. Tac. hat ihn 
abweichend vom Gebrauch der älte- 
ren Prosa (s. Madvig§250a} noch 
c. 57. III. 3. 20. VI. 41. XII. 1. 
5J. XIII. 26. XIV. 58. XV. 41. H. 

"" 66. III. 12. A. 2. G. 16. 



51. 14. ViasUmi Galli, vielleicht 
der Valer des Cipstanui Gatlai, 
welcher C. I. L. HJ. I. 4561 (aus 
dem Jahre 53/54 p. Chr.; erwähnt 
wird. 

\G.etiam- erant. Bern erkl wegen 
c. 43. 44. 53. 

Ilateriuia Agrippam , üb« den 
zu I. 77. Er heisst bei Bio LV1I 

illd. JtXIflOi'AlilJIU,; KoirTOv l'l'J,-, 

'Jyginnai. Sein Vater war der Red- 
nerQ. Halerius (s. IV. 61). der sechs 
Söhne verloren halte (Seu. eicc. 
contr. IV pr. 6). Seine Vecwandl- 
schaft mit Germanicus sclieint sich 
durch den Beinamen zu erklären. 
Ilenn wahrscheinlich war seine Mut- 
ter eine Tochler des M. Agrippa 
und der Marcclla, Tochter der Oc- 
lavia, welche die Grossmutter des 
Germanicus war. Des Germanicus 
Muller Antonia war die Halbschwe- 
ster dieser Marcclla, und die Mutler 
des Halerius Agrippa die Halb- 
schwester der Agrippiiia, Gemahlin 
des Germanicus (zu I. 42. Suet. 
Aug. 63). 

17. contra - nitebantur, ul 'da- 
gegen - drangen darauf, dass*, hier 
anders als III. 31, worüber zu II. 77. 
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mm in candidatis praepolieret, ijuod lexiubebat. Laetabatur Ti- 
berius, cum inter (ilios eius et leges senatus disceptaret. Victa 
est sine dubio lex, sed neque statin] et paueis sufl'ragiis, quomodo 

5 etiam, cum valerent leges, vincebantur. 

Eodem anno coeptum in Africa bellum, duce liostium Tac- & 
farinate. Is nalione Numida, in caslris Ruiminis auxiliaria stipen- 
ilia meritus, mox desertor, vagos primum et laliociuiis suetos ad 
praedam et raptus cougregare, dein inore militiac per vexilla et 
lurmas componere, poslremo non inconditae Lurbae, sed Musula- 

miorum dux haberi. Valiila ea gens et. solitudinibus Africae pro- 
pinqua, nullo etiam tum urbium eultu, cepit arma Maurosque 
aecolas in bellum traxit. Dux et bis, Mazippa. Divisusque exer- 
cilus, ut Tacrarinas lectos viros et Romanum in modttm annatos 
castris attineret, diseiplina et imperiis suesceret, Mazippa levi 



1. lex, Papia Poppaea <le inari- 
tandisordinibus. In dem Gemeiude- 
j; «stete des Domitian für das lati- 
nische frlunicinium Malaca (Henzen 
7421)hcisst esc. 56: Qua in curia 
tolidem mffragia duo pluresve 
habuerint, maritui/i , qtiive mari- 
torum numero erit, caelibi liberos 
7ion habenti, qui maritorttm nu- 
mero Tion erit; habenlem liberos 
ito7i habenti; ptures liberos ha- 
bentem pauciores habenti prae- 
ferto prioremque [ie}njmtiato, ila 
ui bini tiberi post nomen impasi- 
tum aul siziguli puberes amissi 
virive polentes amirsae pro sin- 
Willis sos/iilibus numerantur. Und 
es kann nicht zweifelhaft sein, dass 
dies die Bestimmung der Papia Pup- 
paea war; dass sieh dieselbe also 
nur auf den Ful! der Stimmengleieh- 
heit bezog und auch der von Tue. 
berichtete Fall dieser Art war, in 
welchem der Schriftsteller das nähere 
Detail Übergingen hat, weil es uhet 
seinen Zweck hinausging. Denn 
wäre die Bestimmung des Gesetzes 
ganz allgemein gewesen, so würde 
in sehr vielen Fallen das Wahl- 
recht ganz aufgehoben sein. Aus- 
serdem befahl das Gesetz bei der 
Verloosung der Senatsprovinzen den 
Verheiratheten und Vfitera je nach 
der Zahl ihrer Kinder den Vorzug 



zu geben, erlicss den Vätern einen 
Theil der Zeit, die sonst vor und 
zwischen den Aemtcrn eingehalten 
werden mussle, und erlaubte bei 
einer grossem Kinderzahl (wahr- 
scheinlich hei dreien) die sonst jäh- 
rigen Senalsprovinzen länger zu be- 
halten (Dio LI». 13). Vgl. III. 25. 
28. XV. 19 und die Anmerkungen 
dort und zu III. 32. 

52. 5. Tacfarinate. Weiteres 
Über ihn III. 20. 32. 73. TV. 23. 

9. Musulaviiurum. Sie waren 
von Lentulus Cossus, Cons. 1 v, Ch., 
unterworfen (Flor. IV. 12, 401 und 
wohnten nach Ptolcm. IV. 3, 24 
südlich von den Cii tensern am Ge- 
birge Audos, dem heutigen Aurez, 
was mit des Tac. Angaben stimmt, 
bei dem Mauri hier und oft üher- 
hiinpi hVwohner des damaligen Kö- 
uiüri.'irlis Maare Linien sind, obwohl 
des Jstliche Theil desselben eigent- 
lich von Numiditrn bewohnt war. 
Denn die Ostgrenze Mauretaniens 
war der Fluss Ampsagn (El Kibirl, 
unmittelbar westlich von Cirta(Con- 
stantine). Vgl. IV. 21. Die Musu- 
lamier treten wieder auf beim Aul- 
slaude Mauretaniens unter Claudius. 
Am. Viel, Gaes. 4, 2. c|>. 4, 5. 

1 1 . Maurosque aecolas, d. h. den 
Theil, der neben ihnen wohnte. 

14. suesceret. Das Verbom sit 
VI* 
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cum copia incendia et caedes et terrorem circumferret. Conpin 
lerantque Cinithios , haud spernendani nationem, in eadem, cum 
Furius Camillus, pro consule Africae, legionem, et quod sub sign» 
sociorum, in unum conductos ad hostem duxit, modicam manum, 
si mulütudinem Numidarum atque Maurorum spectares; seü nihil 5 
aeqae cavebatur, quam ne bellum metu eluderent. Spe victoriae 
inducti sunt, ut vincerentur. Igitur legio medio, leves cohortes 
duaeque alae in cornibus locantur. Nee Tacfariuas pugnam de- 
treetavit. Fusi Numidae, multosque post annos Furio nomini 
partum decus militiae. Nam post illum reeiperatorem urbis filium- 10 
que eius Camillum penes alias fainilias imperatoria laus fueral, 
atque hie, quem memoramus, bellorum expers habebatur. Eo 
pronior Tiberius res gestas aput senatum celebravit; etdecrevere 
patres triumphalia insignia, quod Cainillo ob modestiam vitae im- 
pune fuit. 15 

53 Sequens annus Tiberium tertium, Germanicum iterum cou- 



plex transitiv, wie hier, ist neu; 
neutral, wie II. 41. XIV. 4, vor 
Tac. vielleicht b. Cie. fam. XV. 8 
// te id, quod suesti, pelo, me ab- 
sentem diligas. Das Participium 
suelus findet sich schon im älteren 
Gebrauch. Der Ablativ ist bei ad- 
suesco u. adsuefacio nicht unge- 
wöhnlich. 

2. Cinithios, an der kleinen Syrte. 
Ptolem. IV. 3, 22. Plin. h. n. V. 
4, 30. 

3. M. Furius, P. /*., P. n. t Ca- 
millus nach den Fast. Gap. Cons. 
8 n. Gh., Vater von Camillus Scri- 
bonianus (VI. 1). Vgl. III. 21. Er 
war Arvale und starb wahrschein- 
lich unter Caligula 37 n. Gh. Her- 
mes III. 133. 

legionem, die tertia Augusta. 

quod - sociorum. Als Gegensatz 
werden die gedacht, welche er 
hätte einberufen können, der Land- 
sturm. Vgl. zu III. 42. 

4. conductos. Ueber das Ge- 
schlecht zu XIV. 20. 

6. ne — eluderent, 'dass sie den 
Krieg durch ihre Furcht (durch Ver- 
meidung des Kampfes) erfolglos ma- 
chen möchten'. Metu erklärt IV. 
24 terrore Hominis Rotnani, et 
quia Numidae pedilum aciem ferre 



nequeunt. 

7. medio. Häufig sind bei Tac. 
Ablative des Orts und der Zeit mit 
einem Genitiv, seltener allein. So 
medio noch III. 74. XIII. 38. XV. 
29. H. I. 68. III. 16. V. 20. A. 24, 
piano H. HI. 19, vicino H. III. 38, 
solido H. V. 6, aequo A. 35. Vgl. 
zu I. 60. III. 61. 

10. filiumque eius. Wahrschein- 
lich hat Tac den L. Furius Ca- 
millus, Gons. 349 v. Gh., und den 
gleichnamigen Gonsul der Jahre 338 
und 325 v. Gh., für eine und die- 
selbe Person gehalten, während 
nach andern Nachrichten der letz- 
tere ein Enkel des berühmten 31. 
Furius Camillus war (Liv. VII. 24, 
28. VIII. 13, 29). Ausserdem hat 
Tac. übersehn den P. Furius Phi- 
lus, der 223 von Ch., und L. Fu- 
rius Purpureo, der 200 v. Ch. 
triumphierte. Ueber die Hinzufügung 
von Camillum zu IV. 13. 

53« 16. tertium. Die Hds. lertio 
mit einem Sprachfehler, den Varro 
bei Gell. X. 1, 6 rügt: Aliud est 
quarlo praetor em fieri et quar- 
tum, quod quarlo locum adsigiii- 
ficat ac tres ante faclos % quarlutn 
lern p us adsr'gnificat et ter anto 
factum. 
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Stiles babuil. Scd cum honorem Gcrmanicus inül apul urbein 
Achaiac Mcopolim, quo venerat per lllyricam oram, viso fralrr 
llruso in Pclmalia agenle, lladi ialici ac mox lonii maris advcrsam 
navigalioucm perpessus. lgkur paucos dies insumpail reficicndae 
5 classi; simul sinus Acliaca rictoria iucliilos elsacralasab Augustn 
inanubias caslraque Aulonii cum reconlalione maiorum suorum 
adül. Namque ei, ut memoravi, avunctilus Augnslus, avus Auto- 
n ins craiil, magnaque illic imago Irislium laetorumque. Ilinc 
ventum Allienas, l'oederique sociae et vetnslae urbis dalum, M 
uuo lictore ulerclur. Excepero Graeci quaesiiissimi* lionoribug, 
vetera suorum facta diclaque praefemiles, quo plus ilignalionis 
adulalio haherel. Pclila inde Euboea Iramisil Lesbum, ubi Agrip- 5t 
piua novissimo pariu lutiam edidil. Tum exlrcma Asiae Porin- 
Ibumque ac Byzautium, Tbracias urbes, mox Propontidis angti- 
5 stiae et os Pouticum intrat, cupidine veteres locus et fama cele- 
bralos noscendi ; pariterque provincias iuternis cerlaminibus aut 
iiiagistraluum iniuriis fessas ivluvebal. Atquc ilktin in rcgrcssu 
r haben auf und das praconsvlare Imperium 
iia(tc([. 14.11.43), führte er eigent- 
lich 12. Wenn aber die römischen 
Beamten eine smivcraine und den 
Römern verbündete Stadt betreten, 
so lassen sie die faten und die 
Licloren vor derselben zurück. IIa 
nun die zur Annahme dieses Ali- 
zeichens überhaupt befugten Ma- 
gistrate ohne Ausnahme mehrere 
fateet neben einander fuhren , so 
hat der cineLictor des Genua uicus 
dieselbe Bedeutung, welche die 
gänzliche Abwesenheit der Licloren 
gehabt haben 



einen berü hinten Cameo i 
thologisierende Darstellung, 
Germinieus von Tiberius zu s 
Sendung nach dem Orient entlassen 
wird. Eben darauf bezieht! 
Bars teil ungen des Gcrmanieus 
derAgrippina als Triptolcmos und 
Demeter. Visconti u. Monges pl. 
24', 3. f>. pl. 23. Müller n. Wie- 
seler I. n. 37S. 3S0. 

2. Nicopolim in Epirus, Actium 
gegenüber, am Eingänge des jetzi- 
gen Golf von Arta. Vergl. V. 10. 
Suef. Aug. IS (Augustus) vrbem 
JVieopaiiiu apud Aelium condidit 
ludotqtte illic (in Nicopolis) quin- 
queniiales initituil et amplialu Ve- 
lare ApoUmis lemplo (auf dem 
Vorgebirge Actium) locunt eattre- 
■ruut, qititiiis /iieral usus (bei St- 
copulis), ejuinaliim navalibut spo- 
liis iVepluiio ac Marti eotueeracU. 
Das Lager des Antonius war auf 
der andern Seite bei Actium. Vgl. 
Bio LI. 1, Sirabo VII. 7, 0. 

3. Drum, von dessen Sendung 



43 und die 
Anmerkung. 

o lictore. La er Consul war 



Mommse 
Stulradtt 1. p. 357. 3G1. 

11. vetera - dictaqtte, was ilne 
Vorfahren bei ähnlichen Gelegen- 
heiten gelhau und gesprochen hät- 
ten. Prapferrc. eigentlich 'vor sich 
her' d. b. 'zur Seh au tragen', '»ran- 
ken mit', wie Xlll. 45. XIV. 67. XVI. 
22. 32. Vgl. IV. 75. 

&4. 13. luliam, über welche zu 
VI. 15. 

Perinlhui, später Ilenklea, jetzt 
Eregli. 

14. Propontidis anguslias, den 

17. magitlraluuni imuiiii. lieber 
die Art derselben zu IV. 45. 
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sacra Samothracum visere nitentem obvii aquilones depulere. 
Igitur adito llio , quaeque ibi varietate fortunae et nostri origine 
veneranda, relegit Asiam adpellitque Colophona, utClariiApolliois 
oraculo uteretur. Non femina illic , ut aput Delphos, sed certis 
e familiis et fernie Mileto accitus sacerdos numerum modo con- 5 
sultantium et nomina audit; tum in specum degressus, bausta 
fontis arcani aqua, ignarus plerumque litterarum etcarminum edit 
responsa versibus compositis super rebus, quas quis mente con- 
cepit. Et ferebatur Germanico per ambages, ut mos oraculis, 
maturum exitium cecinisse. 10 

55 At Cd. Piso, quo properantius destinata inciperet, civitatem 
Atheniensium turbido incessu exterritam oratione saeva increpat, 
oblique Germanicum perstringeus, quod contra decus Romani 
nominis non Athenienses tot cladibus extinctos , sed conluviem 
illam nationum comitate nimia coluisset : hos enim esse Mithri- 15 
datis adversus Sullam, Antonii adversus divum Augustuni socios. 
Etiam vetera obiectabat, quae in Macedones inprospere, violenter 
in suos fecissent, offensus urbi propria quoque ira, quia Theo- 
philum quendam Areo iudicio falsi damnatum precibus suis non 
concederent. Exim navigatione celeri per Cycladas et compendia 20 
maris adsequitur Germanicum aput insulam Rhodum, haud ne- 
scium, quibus insectationibus petitus foret: sed tanta mansuetu- 



1. sacra Samothracum, die be- 
rühmten Kabirenmysterien. 

2. Ilio, Neu -Iliu in in Mysien, 
jetzt Kalafatli, in der Nähe des 
alten. Ueber nostri origine zu 
XII. 37. 

3. Colophona, in Ionien, beim 
heutigen Zille. In der Nähe Clarus 
mit dem Orakel des Apollo. 

4. ut apud Delphos bezieht sich 
bloss darauf, dass keine Frau wahr- 
sagte, nicht auf die Art der Be- 
fragung. 

5. Mileto , in Garien, jetzt Pa- 
latscha. Dazu gehörte das nahe 
Orakel des Apollo zu Didyma oder 
Branchidä. Die Gülte zu Milet und 
Clarus waren verwandt durch einen 
Bezug auf die Knabenliebe. 

7. litterarum 'Buchstaben', 
'Schrift'; carminum 'Poesie', (Me- 
trik). 

55« 13. oblique - perstringeus. 
Dieselbe Verbindung V. 2. 11. 



14. conluviem. Die vorher er- 
wähnte Verminderung der alten 
Bürger hatte eben die Aufnahme 
vieler Fremden nöthig gemacht. 
Ueberdies hatten die Athener ihr 
Bürgerrecht für Geld verkauft. De- 
in osth. n.cvvxat §23 ff. DioLIV.7. 

15. Mithridatis im ersten Mithri- 
datischen Kriege 87 und 86 v. Gh., 
Antonii in der Schlacht bei Actium 
31 v. Ch. 

19. Areo iudicio statt des ge- 
wöhnlichen Ar ei pagi iudicio. 
Diese Form Arcus (oder Arius t 
Areos, Arios) pagus haben die 
Römer, wie die guten Griechen 
"Aüsios nayoe, stets gebraucht, nicht 
Areopagus. So die Hdss. oder ihre 
Spuren bei Gic. nat. d. II. 29, 74 
de div. I. 25, 54. Att. I. 14, 5. 
Varro 1. 1. VII. § 19. Val. Max. II. 
6, 4. V. 3, ext. 3. VIII. 1. amb. 
2. Sen. tranq. an. 3, 13, Plin. h. 
n. VII. 56, 200. 
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dine agebat, ut, cum orta tempestas raperet in abrupta possetque 
interitus inimici ad casum referri, miserit triremis, quarum sub- 
sidio discrimini eximeretur. Neque tarnen mitigatus Piso et vix 
diei moram perpessus linquit Germanicum pröevenitque. Etpost- 
5 quam Syriam ac legiones attigit, largitione, ambitu , infimos ma- 
nipularium iuvando, cum veteres centuriones, severos Iribunos 
demoveret locaque eorum clientibus suis vel deterrimo cuique 
attribueret, desidiam in castris, licentiam in urbibus, vagum ac 
lascivientem per agros militem sineret, eo usque corruptianis 

10 provectus est, ut sermone vulgi parens legionum haberetur. Nee 
Plancina se intra decora feminis tenebat, sed exercitio equitum, 
decursibus cohortium interesse, in Agrippinam , in Germanicum 
contumelias iacere, quibusdam etiam bonorum militum ad mala 
obsequia promptis, quod haud invito inperatore ea fieri oecultus 

15 rumor incedebat. Nota haec Germanico; sed praeverti ad Arme- 
nios instantior cura fuit. 

Ambigua gens ea antiquitus hominum ingeniis et situ ter- 56 
rarum, quoniam nostris provineiis late praetenta penitus ad Me- 
dos porrigitur; maximisque imperiis interiecti et saepius discordes 

20 sunt, adversus Romanos odio et in Parthum invidia. Regem illa 
tempestate non habebant, amoto Vonone; sed favor nationis in- 
clinabat in Zenonem, Polemonis, regis Pontici, filium, quod is 



I. raperet Als Object ist die 
hernach mit inimici bezeichnete 
Person, d. i. Piso, zu denken. 

9. sineret mit dem Accusativ, 
worüber zu VI. 35. 

10. haberetur für perhiberetur. 
III. 13 ut parens legionum a deter- 
rimis appellaretur. Ebenso Virgil 
Aen. XII. 134 At Inno e summo, 
qui nunc Albanus habetur (Tum 
neque nomen erat nee honos aut 
gloria monli), Prospiciens tumvlo. 

II. exercitium und decursus (Ma- 
növer) sind der Sache nach das- 
selbe, indem hier unter letzteren 
auch Uebungen verstanden werden. 
Unten HI. 33 heisst es von der- 
selben Sache praesedisse nuper fe- 
minam exercitio cohortium , de- 
cursu legionum. In der letzteren 
Stelle zeigt der Gegensatz von le- 
gionum, dass mit cohortium nur 
die Bundesgenossen, in der erstem 
der von equitum, dass damit alle 



Cohorten, sowohl die der Legionen 
als der Bundesgenossen gemeint 
sind. 

56. 1 9. maximis imperiis gehört 
auch zu discordes (s. zu III. 42); 
zu saepius ist zu denken : als sie 
sein wurden, wenn sie andereWohn- 
sitze hätten. 

21. amoto Vonone, wovon c. 4. 

22. Zenonem. Eine Inschr. zu 
Smyrna Bull.arch. 1871, 79(Ephem. 
epigr. I. 270) c O diffnog Zf t vtova, 
ßaoiXioGTis TIv&odtaQttiog (ptXojurj- 
toqo? xal ßaaiXiiag JIoXifji(ovog 
viov, &vyttTQiö*rj o*k rijg tvsoyiTt- 
tfog lAvMoviag, tTtiurjatv. Sein 
Vater Polcmo I. war Sohn des Rhe- 
tor Zeno von Laodicea, durch An- 
tonius und Augustus Dynast von 
Olba in Gilicien, König des östlichen 
Pontus, Kleinarmeniens und des 
Bosporus. Sein Porträt auf Münzen 
bei Visconti Iconogr. gr. II. 144. 
III. 5, pl. 42. 48. Er lebte nicht 
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prima ab infantia instituta et cultum Armeniorum aemulatus, ve- 
uatu epulis , et quae alia barbari celebrant, proceres plebemqne 
iuxta devinxeraL Igitur Germanicus iu urbe Artaxata adproban- 
tibus nobilibus, circumfusa multitudiiie iusigne regium capiti 
eius ipiposuit: ceteri venerantes regem Artaxiam consalutavere, * 
quod illi vocabulum indiderant ex nomine urbis. At Cappadoces, 
in formam provinciae redacti, Q. Vera ni um legatum acceperc; et 
quaedam ex regiis tributis deminuta, quo mitius Romaoum im- 
perium speraretur. Commagenis Q. Servaeus praeponitur, tum 
57 primum ad ius praetoris translatis. Cunctaque socialia prospere 10 
composita non ideo lactum Gcrmanicum habebant, ob superbiam 
Pisonis, qui iussus partum legionum ipse aut per filium in Arme- 



mehr; seine Besitzungen regierte 
seine und des Archelaus (c. 42) 
Wittwe Pythodoris. C. 1. ATT. III. 
1. 547. Strabo XII. 3, 29. 

3. Artaxata. Den Singularis 
gebraucht Tac. nur in dieser Ver- 
bindung mit dem Ablativ von urbs, 
liier und VI. 33. Sonst hat er den 
Namen immer als Neutrum des 
Plurals behandelt. XII. 50. 51. 
XIU. 39. 4i. XIV. 23. Vgl. über 
Tigranocerta zu XIV. 24. 

4. nobilibus. Bei den Edlen, 
welche in dem despotisch regierten 
Lande allein einige Geltuug halten, 
wird die Billigung ausdrücklich her- 
vorgehoben; beim Volk bloss das 
zahlreiche Erscheinen, das ein Zei- 
chen seiner Freude war. 

insigne regium, die Tiara mit 
dem Diadem. Dieser Act ist dar- 
gestellt auf der Ruckseite einer 
Goldmünze mit der Aufschrift : Ger- 
manic. Artaxias: die Vorderseite 
trägt den Kopf des Germanicus mit 
der Umschrift: Germanicus Caesar, 
TL Aug{mü) /lilius). Ann. deü' 
Inst. XXIII. 234. Cohen I pl. VIII, 1. 

6. ex nomine urbis. Vielmehr 
nach dem Artaxias, welcher von 
Antiochus dem Grossen abfiel und 
sich zum ersten König Armeniens 
machte, von welchem eben Artaxata 
gegründet war. Strabo XI. 14, 6 
u. 15. PlutLuc.3l. Polyb.XXVl. 
6. XXXI. 15a. Ueber vocabulum 
zu XU. 66. 



7. in- redacti, wovon schon c 
42. Q. Veranius (c. 74. III. 10. 
13. 17. 19. XII. 5. XIV. 29. A. 
14) u. Q. Servaeus (III. 13. 19. 
VI. 7) waren Legaten des Germa- 
nicus. Sie wurden den genannten 
Ländern bloss zu dem Behuf vor- 
gesetzt, um die neuen Einrichtun- 
gen zu bewerkstelligen; nachdem 
dies geschehn, kehrten sie zum 
Germanicus zurück. Gappadocien 
erhielt einen Procurator, wie alle 
Procuratoren, aus dem Ritterstande 
(XU. 49. DioLVlI. 17); Gommagene 
ward zu Syrien geschlagen, Bor- 
ghesi. Was mit den Besitzungen 
des Philopator (c. 42) geschehn ist, 
erwähnt Tac. nicht. Wahrschein* 
lieh kamen sie mit Gomniagene, an 
das sie grenzteu, an Syrien und 
sind hier unter der Bezeichnung 
Commagenis mitbegriffen. Ueber 
das spätere Verhältniss Commagenes 
zu XII. 55. 

8. quo mitius — speraretur. Ueber 
die Gonstruclion zu VI. 41. 

10. ad ius praetoris. Sie kamen 
unter einen Proprätor, den legalus 
pro praetore von Syrien: denn der 
Proprätor hat ius praetoris. I. 10. 

II. 77. IV. 15. 

57« Cunctaque - composita» 
Ueber die Art, wie wir diesen Aus- 
druck wiedergeben, zu III. 9. 

12. filium, M. Piso. C. 76. 78. 

III. 10. 18. 
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niani ducere utrumque neglexerat. Cyrri demum apui liibema 
decumae legionis convenerc, firmalo viilto, Piso ad versus melum, 
Ccnnanicus, ne minari credereLur; et. erat, ut relluÜ, clcmcntior. 
Sed amici accendendis oflensionibus callidi inteudere vera, ad- 
6 gerere falsa ipsumque et Plancinam et (ilios vahis inodis crimi- 
nari. Postremo paucis familiariuin adbibilis sermo coeptus a 
Cacsare, qualem ira et dissimuiatio gignil, responsum a Pisone 
preeibus conlumacibus; ili?ci.^soniiiU|in' apiTlis odiis, Postque 
i'artis in Iribunali Caesaris Piso, cl si quando adsiderel, atrox ac 

10 dissenlire manifestus. Vox quoque cius audita est in convivio, 
cum ajmt regem Nabalaeomm coronae aureae magno pondere 
Caesari et Agrippinac, leves Pisoni el celeris oflerrentur, prin- 
cipis Romani, nun Partlii regis Mio oas epulas dari; abiccitque 
simul coronam el inulla in luxum addtdil, quae Gcrmanico, quam- 

15 quam acerba, lolerabanlur tarnen. Inier quae ab rege Parlborum 6 
Ariabano legati venere. Misenil auiiciliam ac foedus memoraliiros, 
et cupere novari dextras, daltirumque bonuri Germauici, ut ripam 
Eupbraüs accederet; pelere inleriui, ne Voiioiies in Syria babe- 
relur neu proceres gentium propinquis nullius ad discordias Ira- 



1. Cyrri, Stadt Syriens in der 
nördlichen Landschaft, Cyrrestica, 
jetzt Glioms. 

2. decumae, mit dem Beinamen 
Freieniis. — firmalo vultu 'mit 
künstlicher Ruhe im Gesieht'. 

5. filiai. Es war nur ein Sohn 
zugegen. 111. IG. Den andern be- 
schuldigten sie also, dass er zu 
Hoiti gegen Gcrmauicus intriguiere. 

6. paucis familiüi'ium adliibitis. 
Dieselben Worte III. 10. 

1U. mmii/eitui mit dem liiiiuiln 
liocli b. 16 manifettui est Gelingt 
nach dichterischem Sprachgebrauch. 

11. Nabalaeorum. Ein arabisches 
Volk im Norden des arabischen 
Meerbusens. 

13. Parlki reg«,' wie XI. 9 Parihi 
imperatores, Sen. ep. 17, 8 reges 
Parthos, auf Münzen des Traisn 
(Cohen II. n. 203. 37G) rex Parihut 
u. bei Nep. Tbem. S, 2 und olter 

rex Persei, statt Parthiei oder 
Partliorum. Jenes drückt überdies 
aus, dass er seiner Abkunft nach 
ein Pariher ist. S. Madvig g 191. 
58. 16. amicitiam ac foedut. 



welche Phraates mit Augustus ge- 
schlossen hatte (V. 1). 

17. cupere novari für renQvari, 
wie 11. II. 51 novala seditio nach 
dem Vorgange des Li vi im (VIII. 
39, 5. XXVI. 19, 2) und der llichier. 
Ducli ist die Lesart zweifelhaft; 
denn die Hds. hal cuperere novari; 
und es findet sich hei Tue. i-eno- 
vare bellum, odia, iram III. 20. 
11.11. ■!■.. IV. 10. 36. 

tit — accederel, der König. 
Unten de odrrntu ngk et culiu 
tui. Zu dieset Zusammenkunft kam 
ra nachher nicht, lieber den Ate. 
hei ■itceJnr zu XII. 31. 

iy. traheret. Man bittet imLa- 
11'iiiinchrn oll Jemanden, dass Et- 
was [lesilni lil -uli-r uiclil gcschiehl, 
weuu en in seiuer Gewalt steht, 
es zu bewirken uder zu verhindern, 
wo wie ein Vcrbum mit dem Inf. 
setzen, das die Tliätigkeit der Per- 
son, die luau bittet, bezeichiiel, 
wie 'lasseu' oder dergl. So c. 81 
vi Iradilit armit maueret in ca- 
ttelto. 1.79 idi/ue ipsit peniiciem 
affemt. IV. 37 ut - dchibrum 
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heret. Ad ea Germanicus de societate Romanorum Parthorumque 
magnifice, de adventu regis et cultu sui cum decore ac modestia 
respondit: Vonones Pompeiopolim , Ciliciae maritimam urbem 
amotus est. Datum id non modo precibus Artabani, sed contn- 
meliae Pisonis, cui gratissimus erat ob plurima offlcia et dona, 5 
quibus Plancinam devinxerat. 

62 Dum ea aestas Germanico plures per provincias transigitar, 
haud leve decus Drusus quaesivit inliciens Germanos ad discor- 
dias, utque fracto iam Maroboduo usque in exitium insisteretur. 
Erat inter Gotones nobilis iuvenis nomine Catualda, prof ugns 10 
olim vi Marobodui et tunc dubiis rebus eius ultionem ausus. Is 
valida manu fines Marcomanorum ingreditur corruptisqiie pri- 
moribus ad societatem inrumpit regiam castellumque iuxta situm. 
Veteres illic Sueborum praedae et nostris e provineiis lixae ac 
negotiatores reperti, quos ius commercii, dein cupido augendi 15 
peeuniam, postremo oblivio patriae suis quemque ab sedibus 

68 bostilem in agrum transtulerat. Maroboduo undique deserto non 
aliud subsidium quam misericordia Caesaris fuit. Transgressus 
Danuvium, qua Noricam provinciam praefluit, scripsit Tiberio 
non ut profugus aut supplex, sed ex memoria prioris fortunae: 20 
nam multis nationibus clarissimum quondam regem ad se vo- 
cantibus Romanam amicitiam praetulisse. Responsum a Caesare 



Tiberio malrique eius exstnteret, 
Cäs. b. G. VII. 8, 4 obsecrant, ut 
suis fortunis consulat neve ab 
hostibus diripiantur. 

2. decore von decor, 'Würde*. 

3. Pompeiopolim, früher Soloi 
genannt, jetzt Mezetlü. 

62, 7. Die Kapitel 62—67 sind 
mit Steup (Rhein. Mus. XXIV. 72) 
vor 59 gestellt, weil sich sonst die 
Worte zu Anfang von c. 62 plures 
per provincias nur höchst künst- 
lich erklären lassen, da c. 59—61 
nur von dem Aufenthalte des Ger- 
manicus inAegypten berichtet wird, 
die Worte zu Anf. von C. 64 Si- 
mul nuntiato u. s. w. aber kaum 
eine Erklärung zulassen, da nach 
der Stellung der Hds. Artaxias 18, 
Marbod erst 19 n. Gh. eingesetzt 
wäre, ebenso wenig, dass von Dru- 
sus, welcher doch 17 n. Gh. nach 
Illyricum abgesendet wurde (c.44. 
51. 53), im Jahre 18 gar keine 



That berichtet wurde. 

8. Drusus. S. c. 44—46. 

10. Gotones, am nördlichen Theile 
der Weichsel, nicht mit den Go- 
tini zu verwechseln. G. 43. Stra- 
bo in der zu c. 44 angeführten 
Stelle zählt sie zu Marbods Reich. 

11. olim 'seit lange', wie oft bei 
Tac. und im silbernen Zeitalter, 
mit folgendem et tum, wie hier 
et tunc, XII. 54 discordes olim et 
tum — minus coercitis odiis. 

1 3. reff iam Boihaemum oder Boio- 
liaemum. G. 28. 

15. ius commercü, in Folge des 
c. 45 erwähnten Bündnisses. Ho- 
st! lern agrum nennt Tac. hernach 
das Land in Anbetracht der Art, 
wie es die Römer trotz des Bünd- 
nisses wirklich ansahn. 

63. 19. Noricum lag zwischen 
Rätien und Pannonien, vom Inn 
und Wiener Walde, der Donau und 
den Garnischen Alpen begrenzt. 
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tulam ei bonoralamque sei] ein in ltalia Tore, si maneret; sin 
rebus eins aliud conducerel, abilurum lide, qua venissel. Ceterum 
aput senatum disseruit nun Pliilippum Atheuicnsibus, non Pyr- 
rhum aul Antiochuiu populo Homaiiu perinde metuendos l'uissc, 
5 Extat oratio, qua maguitudinem viri, violeiiliam subieciarum ei 
gentium, et quam propinquus Kaliae hostis, suaque in destruendo 
co coDsilia extulit. Et Marohoduus quidem Itavennae habilus, si 
quaudo insoleseereul Snebi, quasi retlilurus in regnum oslenta- 
batur; sed non excessit ltalia per duodeviginti annos consenuit- 

10 que nmltum imminula clariiale ob nimiam vivendi eupidinem. 
Idem Calualdae casus neque aliud pei Tu^imii : pul^us liauü mullo 
posl Herrn undu mm m npibus et Vilülio duce rrxf'ptiisqtie. Forum 
iuliuni, Narbonensis Galliae coloniam, mitlilur. Barbari tilrum- 
que comitali, ne quietas provincias immtxti miliaren!, Damiviuin 

15 ultra inter llumina Marum et Cusuni locantur, dato rege Vannio 
genlis Quadorum. 

Simul nunliato regem Artaxian Armeniis a Germanico da- Gl 
tum decrevcre patres, ut Germanicus alqueürusus ovanles urbcm 
introirent. Strucli et arcus circum lalera teniplt Martis Ultoris 

20 cum efDgie Caesarum, lactiore Tiberio, quia pacem sapientia ilr- 
maveral, quam si bellum per acies coni'ecisset. Igilur Wiesen - 
l'iuim quoque, Thraeciae regem, aslu adgreditur, Omuem eam 
nationem Rlioemelalces tenuerat; quo defunclo Augustus partum 



r 3t. Le,i 



1. fide, qua venii 
exemplo , quo tnaior 
dum - in Aegyplm 
XII. 24 iura, quo S'r.ilia haberelwr. 
Das Gewöhnliche c. TS curam exer- 
citu» eadem flde, qua (cnuerit, 

12. Ilermiindurorum , nördlich 
von der Donau in Baicrn und Tlifi- 

Furiim hitium, jelzt Frejus. 

15. Marum, die March; Casum, 
walirseheinlieh die Waag (Vagi]). 
Die Quaden in Mähren, lieber 
FibMus und Fvmtui vgl. XII 29. 

16. sentit Quadorum 'ans dem 
Volke der Qu.'. Der Genitiv der 
Angehörigkeit wird gewöhnlich mit 
dem Relativ und Verkam «'"> oder 
einem Gellungswortc verbunden, 
selten, wie liier, unmittelbar dem 
Namen hinzugefügt. Ebenso V, 10 
Pirueum Allicae orae. H. II. 15 



Alhijt-nnnnm inleruiris Uguriae. 
Gas. b. G. I. 10, 5 in fine, l-oean- 
tiorum ullerioris provinciae - per- 

64. IT. mgem Arta.rian, worüber 
e. 56. 

1 9. Marb't Vltoris, von Augnslns 
8n seinem Forum, zwischen Oui- 
riiial und Capitol, erbaut, in Folge 
eines Gelübdes wegen der Rache 
an den Mördern des Julius Caesar. 
In ihm waren die von den Parthern 
angelieferten Geldzeichen aufge- 
stellt. S.zuc.1. Vgl.IIf.lS.XIII.fi. 

21. bellum 'einen Krieg'. 

Igitur u. s. w. Von den folgen- 
den Ereignissen fällt jedenfalls nur 
das letzt«, die Gefangennahme und 
der Tod des Hliescuporis, in dieses 
Jahr; das fiebrige ist früher. 

23. Rhoemetalcet, der erste. Von 
ihm, Rheseuporis und Cnli/it Mün- 
zen mit ihren Porti»! ts bei Visconti 
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Thraecüm Rhescuporidi , fratri eius, partem filio Cotyi permuiL 
In ea divisione arva et urbes et vicina Graecis Cotyi f quod in- 
cultum ferox adnexum hostibus, Rhescuporidi cessit; ipsorumque 
regum ingenia, illi mite et amoenum, liuic atrox avidum et socie- 
tatis inpatiens erat. Sed primo subdola concordia egere: moxft 
Rhescuporis egredi fines, vertere in se Cotyi data et resistent! 
vim facere, cunctanter sub Augusto, quem auctorem utriusque 
regni, si spernerctur, vindicem metuebat. Enimvero audita mu- 
talione principis inmittere latronum globos, cxcindere castella, 
<& causas bello. Nihil aeque Tiberium anxitim habebat , quam ne II 
conposila turbarentur. Deligit centurionem, qui nuntiaret regi- 
bus, ne armis disceptarent: statimque a Cotyc dimissasunt, quae 
paraverat, auxilia. Rhescuporis ficta modestia postulat, euodem 
in locum coiretur: posse de controversiis conloquio transigi. Nee 
diu dubitatum de tempore, loco, dein condicionibus, cum alter IS 
facilitate, alter fraude euneta inter se concederent aeeiperentque. 
Rhescuporis sanciendo, ut dictilabat, foederi convivium adicit, 
traetaque in multam noctem lactitia per epulas ac vinolentiam 
incautum Cotyn, et postquam dolum intellexerat, sacra regni, 
eiusdem familiae deos et hospitalis mensas obtestantero catenis 20 
onerat. Thraeciaque omni politus scripsit ad Tiberium struetas 
sibi insidias, praeventum insidiatorem; simul bellum ad versus 
Bastarnas Scythasque praetendens novis pedilum et equitum 
copiis sese firmabat. Molliler rescriptum, si fraus abesset, posse 
eum innocentiae fiderc ; ceterum neque se neque senatum nisi 25 



Iconogr. gr. II. 110. Ueber die 
Könige Thraziens seit Caesars Zeit 
vergl. eph. epigr. II. p. 250—263. 

2. Graecis, welche die Küsten- 
städte bewohnten. Gotys erhielt 
den südöstlichen Theil. Die her- 
nach erwähnten hostet sind die 
unabhängigen Thraker. IV. 46. 

3. ipsorumque regum ingenia 
- erat. Ueber die Form der Rede 
zu IV. 48. 

4. Uli — amoenum. An Gotys 
ist Ov. ex Ponto II. 9 gerichtet, 
woraus wir sehn, dass er Dichter 
war. Ein Lobgedicht seines Zeit- 
genossen Antipater von Thessalo- 
nike b. Jacobs Anth. Gr. II. 646. 
Amoenum ingenium auch XIII. 3. 

9. inmittere latronum globos. 
Dieselben Worte XII. 54. 



10. causas hello. Ueber diesen 
Accusativ zu I. 27. 

65. 19. sacra regni Mio Heilig- 
keit der Königswürde' und damit 
die Unverletzbarkeit seiner Person, 
wie sacra legalionis I. 42, men- 
sae XIII. 17. XV. 52. Val. Max. II. 
1,8. V. 3, 3, studiorum D. 11. 

23. Bastarnas Scythasque , im 
Norden der Donau, bis zu welcher 
sein Reich am schwarzen Meer vor 
Mösien hinaufreichte (später fing 
Mösien bis ans schwarze Meer, 
Plin. III. 26, 149), die erstem nach 
Westen bis zu den Germanen, die 
letztern nach Osten zu. ßastarnae 
hat das Mon. Anc. V. 52 u. Or. 750 : 
die Hdss. hier und sonst bisweilen 
Basternae. 

25. se, weil rescriptum soviel 
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cognita causa ius el iniuriam discreluros; proinde tradito Cotye 
veoiret transferretuue invidiam criminis. Eas litleras Latinius 6(5 
Pandusa, pro praetorc Moesiae, cum militibus, n;uis Cotys tradere- 
tur, in Thraciani misit. [llicseuporis inter uielum et iram cunc- 

n talus maliiit palrali quam incepti l'aciuoris reus esse: occidi Colyu 
iubet morleiuiiiu: sponte sumplam emeDliiur. Nee lameii Caesar 
placilas semel artes mutavit, sed delunelo Pandusa, quem sibi in- 
l'ensuui Khescuporis arguebat, Pompouium Flaccum, veterem 
slipendiis et arta cum rege amicilia eoquti accoiumodaliorem ad 
10 falleudum, ob id maihiie Moesiae praefecit. Flaceus in Tbraciam l>7 
Iransgressus per äugen tia promissa truamvis ambiguum et sceleia 
Sita repulanteiu perpulit, ut praesidia Roman.i iimaret. Circuin- 
data hinc regi specie honoris valida manu>; trihuniqne et ceulu- 
riones moneiido suadendo, et quanto lougius absredebatur, aper- 

15 liui'e custodia, postremo gnarum necessuatis in uib.in trauere. 
Aecusatus in seuatu ab uxore Culyis dainualur, ut prueul reguu 



als Tiöerius reacripit't. Madvig 
§ 190 e, Anm. 1. 

2. traut ferrel , ;mi' Jen Cotys, 
da es natürlich war, dass man, so 
lange er sich vor Gericht zu stellen 
sich weigerte, ihn für schuldig hielt. 

(16. Laliniiu Pandusa war also 
dem Poppäus Sabinus , welchem 
nach I. SU Mösieu mit Hiuzufüguug 
von Aehaja und Macedouien zu 
Ende des J. 15 u, Ch. verlängert 
war, unterdess in der zuerst ge- 
nannten Provinz gefolgt. Später 
scheint auch Morien wieder dein 
Sabinus untergehen zu sein, wu- 
riiber zu IV. 46. — Der seltne 
Name rindet siel) noch bei Appian 
lllyr. III u. auf lnschr. üiorn. Are. 
III. 55 und C. [. Gr. 1338. 

las. Aehnlicll X]V. «, An beiden 
Stellen ist inter 'im Streite von', 
worüber zu XI. IQ. Gewöhnlich 
H. III. 39 trepidanti inter scelus 
nictuiHijUe. 

8. Pompouium Flaccum , von 
dem zu c. 'iL Er hatte schon vor 
seinem Consulat als tegatus Irgiu- 
nit in Mösieu befehligt. Oviil ex 
P. IV. U, 75 Pratfuit liis, Grat- 
eilte, lucis modo Flaccus, et illo 



Ripa fero-r ttiri wb duce lutu 
fuit. Ilic lenuit tVysas genles in 
pace ftdeli, llic arcu fisos lerruit 
ense Gtlai. Hie caplam TV«*- 
min celeri eiriui» rtee/nt hißcil- 
i/ue fero sangaiiie ihiiaiiimn. Vgl. 
Vers ll'J. 

G7. lü. ab uxore Coli/is, Toch- 
ter der Pythotlüris, von der zu 
b. 56. Slrabo XII. 3, 39 tfot* f 

»ryarooV, i /!**■ läö&n Koiuiiip 
— uitaliff, <5aXaifovii!Ht>iQs ü"i ferij. 
etwas, itaiJiiT igovau If litri' 

iiäv. Dieser älteste, der dem Na- 
men nach König wurde, war llhoe- 
metnlces II. Er wurde aber mit 
seinen Brüdern Pulemo und Cotys 
von Tiherius in Rom iuriiditieli al- 
len und zugleich mit dem späteren 
Kaiser Caligula erlogen. Caligula 
gab Rhoemelalces II. das väterliche 
Heicli zurück, während er dessen 
Bruder Cotys zum König vouKlein- 
aruienien machte, wovon zu XI. 9. 
Dem Putemu aber gab Caligula das 
Reich seiner Grossmutter mütter- 
licherseits, der Pythodoris, der 
Willwe des 11. 56 erwähnten pon- 
tischen Königs Polenio, Von fl'iuo- 
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teneretur. Thraecia in Rhoemetalcen filium, quem paternis con- 
siliis adversatum constabat, inque liberos Cotyis dividitar; iisque 
nondum adultis Trebellenus Rufus praetura functus datur, qui 
regnum interim tractaret, exemplo, quo maiores M. Lepidum 
Ptolemaei liberis tutorem in Aegyptum miserant. Rhescuporis 5 
Alexandriam devectus atque illic fugam temptans au flcto crimine 
interficitur. 
59 M. Silano L. Norbano consulibus Germanicus Aegyptum 
fproficiscitur cognoscendae antiquitatis; sed cura provinciae prae- 



metalces II Münzen mit seinem 
Porträt b. Visconti Iconogr. gr. HI. 
302. Vgl. Tac. III. 38. IV. 5. 47. 

I. in Rhoemetalcen. Ueber diese 
Gonstruction zu I. 55. 

3. Trebellenus Rufus. Vgl. III. 
38. VI. 39. Eine Inschr. von ihm 
aus Goncordia bei ßorghesi Oeu- 
vres 111. 272 Note 1 (C. I. L. V. 
1. 1878), die älter ist als seine Prä- 
tur: T. Trebelleno, L.f., Cfa(udia, 
näml. tribu), Rufo, ^(uaestori), tr{i- 
buno) pl. f legato Caesaris Aug. 
plebs. Die Hds. des Tac. hat an 
dieser Stelle, wie die Inschrift, die 
correctere Form Trebellenus, an 
den übrigen Stellen Trebellienus. 

5. Ptolemaei liberis, dem Ptole- 
mäus Philometor und Ptolemäus 
Physcon, Söhnen des Ptolemäus 
Epiphanes, welcher 181 v. Gh. slarb. 
Ja. Aemilius Lepidus war Pontifex 
maximus und zweimal Consul, 187 
u. 175 v. Ch. Wir haben eine 
Münze, auf welcher ein Mann in 
römischer Tracht einem scepter- 
tragenden Knaben (symbolisch statt 
zweien) das Diadem aufsetzt, mit 
den Aufschriften Alexandrea und 
M. Lepidus — tutor reg(um) — 
s(enatus) c(onsulto) — pont. max. 
Eckhel d. n. V. 123. Mommsen 
Gesch. d. röm. Münzw. S. 633. 
Gohen medailles consulaires pl. I. 
7. 8. 

59. 8. Inschr. Ann. dell' Inst. 
XXI. 57 (ßorghesi Oeuvres V. 216) 
M. Silano M. f. L. Norbano ßalbo 
cos. I. R. N. 2898. Henzen 6432. 
74l9dy. Dieser M. Silanus, M. 



/*., ist nicht zu verwechseln mit dem 
gleichnamigen C. /*., von dem zu 
III. 24. Der hier erwähnte kommt 
als Arvale unter Galigula und Clau- 
dius vor (C. I. L. VI. 1. 2030. 2032. 
2035) und ist der Proconsul von 
Africa, von welchem Tac. H. IV. 
48 berichtet. Henzen Scavi p. 11. 
Nach beiden hier genannten Con- 
suln ist die Lex Iunia Norbana 
benannt über die unvollständig Frei- 
gelassenen, Latini luniani (s. zu 
XIII. 27); nach dem erstem und 
dem suffectus des Norbanus die lex 
Iunia Petronia, ebenfalls über die 
Sclaven (Dig. XL. 1 , 24. XLVHI. 
8, 11 § 2). Vgl. zu HI. 49. Ueber 
den Accusaliv Aegyptum ohne Prä- 
position zu c. 69. 

9. cognoscendae antiquitatis. In 
dem Gebrauch dieses in finalem 
Sinne stehenden Qualitätsgenetivs 
sind (nach Em. Hoffmann, Jahrb. f. 
Philol. 109/110 p. 545—557) ver- 
schiedene Stufen zu unterscheiden : 
1. der Genetiv ist noch mit seinem 
Nomen zu einem einheitlichen Be- 
griffe verbunden. XII. 24 sulcus 
designandi oppidi 'die Stadtum- 
grenzungsfurche'. 2. Der Genetiv 
steht prädicativ neben esse. XI. 3 
quaeque alia conciliandae miseri- 
cordiae videbantur. 3. Er bildet 
eine prädicative Bestimmung des 
Objects. VI. 30 pecuniam - omil- 
tendae delationis ceperant. III. 27 
multa populus paravit luendae 
liberlatis et firmandae concordian 
(vergl. Thuc. VIII. 39 uyy&iav 



p. Ct. Ifi) 
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teiidebatiir, levavilquc apertis liorreis prclia ijugiim niultaque in 
vulgus grata usurpavit: sine milite. iuceilere, pedibus iulectis et 
pari cum Grateis amictu, P. Scipionis aemulaliune, quem tadem 
l'actitavisse aput Siciliam, quauivis flagrante adhuc Poenorum 
5 bullo, aeeepimus. Tiberius cullu babiluqiie eins leuibus verbis 
perstrictu acerritiie iacrepuit, quod coutra iiislilula Augusli nou 
spoDtB prineipis Alexandriaru introisset. Kam Augustus inler 
alia domiuati ouis arcaua vetilis nisi pennissu higredi seiiatoribus 
aut equitibus Roinanis iulustribus seposuil Aegypiuin, ue länie 
10 urgeret Italiam, quisquis eam provinciani ciaustraque terrae ac 

er habe Aegypteu als selbstver- 
ständlich ausgenommen anseht! 
müssen. 

7. »floate mit einem Genitiv, zu- 
erst bei Luean, z. B. I. 99 paxtjue 
fuil nou sponta dueuni, 21)4 spau.tr) 
deum; in Verbindung mit tun auch 
Curlius IV. 1, 16 iitagiit popnla- 
riutn quam smc sponle: bei Tae. 
noch IV. 7. 51. VI. 31. XII. 12. 
X11I. 39. 42. H. III. lli. IV. 19. 

8. domiriatianis urcariu. Leber 
die Bedeutung zu II. 3ti. 

9. equitibus Rumänin intitstribus. 
So biessen die römischen Ritter, 
welche seuatorischen Census (s. zu 
I. 75) haLten und also Senatoren 
werden konnten. Sie Irugen wie 
die Stotteren und deren Kinder den 
breiten Purpurbesatz, latus clavut. 
Sie heisseu auch eq. Rum. digni- 
tate senaloria XVI. 17, t'asigaes 
XI. ö, printure» H. 1. 4. 

»eposuit Aegtjplurn, eig. 'setzte 
Aeg. abseits', was sowohl die'l'ien- 
nung vom übrigen Reich und die 
exceptionelle Administration als die 
erschwerte Zugün^lichkeit bezeich- 
net. Vergl. fl. I. lt. 

I'ame. Aur. Viel. ep. I, B (Au- 
gust!) tempore ex Aegypto uibi 
annua tlueetttiet aciüena mitia fru- 
menli iaferebaiüur. Vgl. zu III. 54. 

10. elamlra - marU, die Schlüs- 
sel Tür den Zugang zu Acg. zu 
Laude und Wasser. Hirt. I). Alex. 
2G tola Aegyptos maritumo ac- 
cessit Pharo, pedeslri Pelusio ve- 
lul claustrü munüa exittimatui: 



besprochene Nom ina la p pos 
vergleichen. 5. Der Gent 



'eine Botschaft, deren Inhalt das 
Gelcitetwerden war', 'dass sie gelei- 
tet sein wollten'). 4. Kr lehnt sich 
zwar grammatisch an das ObjecL 
an, bildet aber in der Thal eine Be- 
stimmung der sich an dem Object 
vollziehenden Handlung. XIII. 11 
quas Seneca — iaetandi ingen.it 
oulgabat. III. 41. H. IV. 25. 42 
(vergl. Thuc. 1.4 t6 hjaxuöv na- 
8i,'pn ix tijs 9aXäaain tau rig 
Tiqoa&äovs fiäiXoy Ural aviw). 

Mit diesem Gebrauch ist die zu I. 27 
pposition zu 
Genetiv be- 
stimmt, ohne sich an irgend ein 
Xomen anzuschliesseu, die von dem 
Subjecle ausgesagte Handlung. So 
an unserer Stelle und III. 7 erectis 
aviitivm a/timiK petendae e Phorie 
Ultimi*. III. 9. II. 43 et Plancinam 
kaud dubio All gutta r/tv/iuit — 
.-Igripptaam iniectaudi. 

cum provinciue. Es herrschte 
dort eine grosse Uungersnoth. Suet. 
Tib. 52. Joseph, c. Apion. II. 5. 

1. harreil, des Staats. 

3. Liv. XXIX. 19, !l über den 
altern Seipia Africauus 205 v. Ch.: 
Ipsiui eliam imperatoris aon Ha- 
manns modo, sed ne mitilaris rjui- 
dem eultut iaetabatur i cum pülliti 
crtpidiique (d. i. pedibus inleclis 
et pari cum Graecis amietu) in- 
ambulare in gymnasio, 

B. quod - introisset, Germani- 
cus halle sich dazu berechtigt ge- 
halten durch den c. 43 berichteten 
Scnatübeschluss; Tiberius verlangte, 
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maris quamvis levi praesidio adversum ingentes exercitus inse- 
60disset. Sed Germanicus nondum comperto profectionem eam 
incusari Nilo subvehebatur, orsus oppido a Canopo. Condidere 
id Spartani ob sepultum illic rectorem navis Canopum, qua tem- 
pestate Menelaus Graeciam repetens diversum ad mare terram- 5 
que Libyam deiectus est. lade proximum amnis os dicatum Her- 
culi, quem iudigenae ortum aput se et antiquissimum perbibent 
eosque, qui postea pari virtute fueriot, in cognomentum eius ad- 
scitos , mox visit veterum Thebarum magna vestigia. Et mane- 
bant structis molibus lilterae Aegyptiae, priorem opulentiam 10 
complexae; iussusque e senioribus sacerdotum patrium sermo- 
uem interpretari referebat habitasse quondam septingenta milia 
aetate militari, atque eo cum exercitu regem Rhamsen Libya 



60« 3. oppido a Canopo. Die 
Stellung der Präposition zwischen 
zwei appositionell verbundenenWör- 
tern ist neuer den Dichtern entlehn- 
ter Sprachgebrauch. IV. 43 mon- 
iem aput Ery cum. XI. 14 Arcade 
ab Euandro. XIII. 12 uxore ab 
Octavia. XV. 53 Ferentino in op- 
pido. Bei Tac. nur in den Bß. ab 
exe. d. Aug. Vgl. zu III. 10. Virg. 
Aen. VIII. 292 rege sub Eurystheo. 
Ovid. Met. XI. 156 iudice sub Tmolo. 

Cajiopus, etwas westlich von 
Abukir. Nicht weit östlich davon 
dicht neben einander die westlich- 
sten Mündungen des Nils, zuerst 
die Heracleotische (os dicatum Her- 
culi), dann die Kanobische (Strabo 
XVII. l t 18), wegen ihrer Nähe auch 
als eine bloss mit dem letztern 
Namen bezeichnet, jetzt verschwun- 
den in den Seen Maadieh und 
Edko. Von Alexandria ging ein 
Canal nach Canopus und in die 
nahe Nilmündung (Strabo a. 0. § 
16): auf diesem Canal fuhr Germa- 
nicus von Ganopus nach derHera- 
cleotischen Mundung, und indem 
Tac. dieseu Canal zum Nil rechnet, 
sagt er, Germ, habe die Nilfahrt 
von Ganopus begonnen. 

4. qua tempeslale. Derselbe Aus- 
druck III. 38. IV. 14. VI. 34. XII. 
62. H. V. 2. Das est hinter de- 
ieelus fehlt in derHds. ; Tac. lässt 



es. aber in einem am Schlug« ste- 
henden Relativsatz, vor dem das 
Demonstrativ gedacht wird, nur 
beim Neutrum aus. 

6. proximum - os hängt von 
visit (Z. 9) ab, über dessen Stellung 
zu I. 35. 

Herculi. Es befand sich dort 
ein Tempel desselben. Herodot IL 
113. Strabo XVII, 1, 18. Welcher 
Aegyptische Gott so bezeichnet 
wurde, ist ungewiss: vielleicht 
Ghunsu, ein Mondgott. 

8. cognomentum 'Name', worüber 
zu I. 23. 

9. Thebarum , auf dessen noch 
jetzt erhaltenen Ruinen riesiger Ge- 
bäude mit bildlichen Darstellungen 
und Inschriften damals die Sta'dt 
Diospolis, jetzt Karnak und Loksor 
auf der Ost- und Medinet Habu auf 
der Westseite des Nil liegen. Struc- 
tis molibus, eben den riesigen Tem- 
pelbauten. 

10. opulentiam 'Macht', nicht 
'Reichthum', wie IV. 55, opulentus 
III. 43, Sallust und Livius. 

13. Rhamsen, der zweite, aus 
der I9ten Dynastie, dem Uten Jh. 
v. Gh. Rhamses nennen ihn auch 
die Denkmale, mit dem Beisatz 
Miamun, 'von Ammon geliebt'. 
Herodot II. 102 schreibt solche Er- 
oberungen einem Sesostris, Diodor 
I. 53 einem Sesosis, Manetho b. 
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Aclbiopia Mertisque el Persis et Bactriano ac Scylba potitum, 
quasque tcrras Suri Armeniique et contigui Cappadoces coluat, 
inde Bithyntim, hinc Lycium ad mare impeho tenuisse. Lege- 
bantur et indicta gentibns tributa, pondus argenli etauri, numerus 

5 armorum equorumque et dona templis ebui' alque odoies, quas- 
que copias frumenli et omnium utensilium quaeque natio pen- 
deret, haut! minus magniiica, quam nunc vi Parthorum aut 
potenlia Romana iubentur. Celerum Germanicus alüs quoque ßl 
miraculis intendit animum, quorum praecipua l'uere Memnonis 

10 saxea efügies, ubi radiis sulrs icta est, vocjilem sonum reddens, 
disiectasque inter et vix pcrvias arenas instar monlium eductae 
pyramides certamine et opibus regum; lacusque effossa humo, 
.. 328 ff. C. 1. Gr. 4719— 4761 



Joseph, c. Apion. I. 15 einem Se- 
Ihosit d. i. Sethos I, Vater des 
Rhamses, zu, indem die Thaten des 
Vaters und Sohns zusammengewor- 
fen wurden und auch eine Ver- 
wechselung mit altem Konigen des 
Namens Sesostris mitwirkte. Die 
Eroberungen sind von der Sage und 
den Priestern übertrieb™. Sie um- 
faßten nach den Denkmälern in 
Theben und Nubien letzteres Land 
bieDongola(<Ve(/iiu/ii'a), Nordafrika, 
Syrien und Mesopotamien. 

3. Bithynum, der Poutus; Ly- 
cium mare, der nordöstliche Theil 
des mittelländischen. 

6. utensilium, von denen zu 1. 7. 

7. vi Bild potentia blos der Ab- 
wechselung wegen, wie 111. 60 ante 
vim Ilamanain zeigt. 

61. 9. Memnonü. Im westlichen 
Theil des alten Theben, bei Medinet 
Habu, befinden sieb noch jetzt zwei 
sitzende Kolosse, welche beide den 
Konig AmenophU III aus der ISteu 
Dynastie darstellen. Den nördlichen 
bezeichneten die Griechen als ülem- 
non, den Sohn des Tithonus und 
der Eos, der bei Troja ton Achill 
getödtel sei. Auf seinen Beinen 
befinden sich zahlreiche griechische 
und lateinische Inschriften aus der 
Zeit von Nero bis Septimius Se- 
verus von solchen, welche das Tö- 
nen des Kolosses gehört haben. 
Letronne Recueil des inscriptions 
Grecques et Latin es de l'Egypte II 
Cornelius Tiwitus I. 7. Antl. 



Add. 111 p. 12(10 ff. C. 1. L. 111. 1. 
M— 66. Straho XVII. 1, 46 be- 
zeichnet den Ton als tyäipas tu; 
är jilijj'iTc ov fiiyiilij; und fügt 
hinzu Käyiii d'f nnotop ini iiöp 16- 
nuiv — jiiqI iüq'ip um» 1 ijxavati 
mv tfiowov üii di äno lijr ßä- 
mui, ila B7io iqv xoXoaeoö, iti' 
iuirijiSei iiöp xinthp xa't ntgi ii/p 
fiäatv iägviiiviav itvös itotijeav- 
io; tbv ipotpop , oix iyai ifiio^i 1 - 
g!aaa9oi. diUykg iö uifqlop jiji 
atrial näv uäiiov inig^nai nt- 
aiivuv "i to *'* i(äv ii&iov oi'rui 
1liayfiivuivix7ii/i7itaSntfbi' y^op. 
Neuere Reisende hat ein ähnliches 
Klingen in den Ruinen Thebens bei 
Tagesanbruch darauf geführt, dass 
der Klang durch Sprünge in dem 
Stein des Postaments entstanden 
sei, wenn der Kühle der Nacht die 

Plötzliche Hitze des alricaiiLsrlieu 
'ages folgte. Der obere Theil des 
Kolosses stürzte 27 v. Ch. durch 
ein Erdheben herab und wurde erst 
von Septimius Severus restauriert, 
und in diese Zeit fällt das Tönen, 
indem die geringere Beschwerung 
des l'ostomenls grössere Vibration 
erzeugte. 

11. ditieetatque, weil sie aus der 
ihnen natürlichen ebenen Lage vom 
Winde an verschiedenen Stellen zu 
Bergen aufgetfaünnt sind. 

12. pyramides, westlich von Mem- 
phis, bei Gizeh. 
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superfluentis Nili receptacula ; atque alibi angustiae et profunda 
altitudo, nullis inquirentium spatiis penetrabilis. Exin ventiim 
Elephantioen ac Syenen, claustra olim Romani imperii, quod 
nunc rubrum ad mare patescit. 
68 Per idem tempus Vonones , quem amotum in Ciliciam me- 5 
moravi, corruptis custodibus effugere ad Armenios, inde Albanos 
Heniochosque et consanguineum sibi regem Scytharum conatus 
est. Specie venandi omissis maritimis locis avia saltuum petiit, 
mox pernicitate equi ad amnem Pyramum contendit, cuius pontes 
accolae ruperant audita regis fuga ; neque vado penetrari poterat. 10 
Igitur in ripa fluminis a Vibio Frontone, praefecto equitum, vin- 
citur, mox Remmius evocatus , priori custodiae regis adpositus, 



lacusque u. 8. w. Der See war 
angelegt von dem König Amenem- 
ha III aus der 1 2ten Dynastie, den 
die Griechen missverständlich Möris 
und den See See des Möris nann- 
ten, weil dieser ägyptisch Phiom 
en Mere 'See der Ueberschwem- 
mung' hiess. Der See lag südlich 
von Memphis im östlichen Theil 
des heutigen Fajüm ; später verfiel 
die Anlage, der See durchbrach die 
Dämme und floss zum jetzigen See 
Birket el Korn ab. 

1. angustiae - altitudo, nämlich 
Nili, im südlichen Theil Aegyptens, 
wo derFlussvom engen Felsenthal 
{angustiae) eingeschlossen ist. Spa- 
tia inquirentium sind die Ausdeh- 
nungen, welche die Nachforschen- 
den zum Messen anwenden, die 
Länge des Fadens am Senkblei. 
Es sind die Engen und Strom- 
schnellen in der Nähe von Elephan- 
tine und Syene gemeint, wo der 
reissende Lauf des Wassers ein Her- 
ablassen des Senkbleis hinderte. 

3. Syene, jetzt Assuan; Elephan- 
tine eine gegenüberliegende Insel. 

claustra hier 'der Schluss', 'das 
Ende'. Unter rubrum mare, das 
sowohl den Arabischen als Persi- 
schen Meerbusen bezeichnen kann, 
ist hier der letztere gemeint, bis 
zu dessen Nordspitze unter Trajan, 
um 115 n. Gh., die Ostgrenze des 
römischen Reichs vorgerückt war. 



Eutrop. VIII. 3. Rufus 14. Dio 
LXVIÜ. 25 ff. 

68« 5. memoravi. C. 58. 

6. inde Albanos. Die Hds. inde 
in Albanos; aber in passt nicht zu 
regem, und dass Tac. hier die Fi- 
gur des Zeugma angewandt hat, 
ist nicht glaublich, da das überall 
angemessene ad vorhergeht. Die 
Präposition ist ebenso im zweiten 
Gliede ausgelassen III. 9 per Pie*- 
num ac mox Flaminiam viam. 
IV. 16 de flamine Diali legendo, 
simul roganda nova lege. VI. 5 1 • 
in Liviam et mox Iuliam familiam. 
XII. 24 ad aram Consi, mox cu- 
ria* veter es. XIII. 33 in Rhenum, 
exim Oceanum. H. 1. 4 non modo 
in urbe aput patres aut popuhan 
aut urbanum militem, sed omnes 
legiones ducesque. 46 ad sedi- 
tiones et discordias et ad extre- 
mum bella civilia. III. 41 in Um- 
briam atque inde Etruriam. Eben- 
so ältere, besonders häufig Nepos. 

Die Albaner im Gaucasus am 
Caspischen Meer, an demselben Ge- 
birge weiter nach Nordwesten die 
Heniocher, von dort nach Nor- 
den die Scythen. 

9. Pyramum in Gilicien, jetzt 
Djihan. 

12. evocatus. Dio LV. 24 (Oi 
aydxXijToi) dal ovo typet idioy, 
Qccßdov? <ptQovTts üjoneg oi ixa- 

T6yTCC0%Ol. 
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quasi per iram gladio eum iransigit. (Jude maior fides consci. 
sceleris et mein indicii mortem Voiioiii inlatam. 
~-L At Germauicus Aegyplo remeans cuacla, quae apui legio 
liul urbes iusserat, abolita vel in eontrariuni versa cognosat. 

5 Hinc graves in Pisuiicm ctmlumeliac, uec minus acerba, quae ab 
illo in Caesarem temptabantur. Dein Piso abirc Suria statuil. 
Mos atlverssa GtTiiianid valiludine detentus, ubi recreatum 'acce- 
pit votaque pro incolumilate solrebantur, admotas hostias, sacri- 
ticalem apparatum, leslam Anliochensium ulebeii) per üctores 

10 proturbat. Tum Seleuciam degreditur, opperiens aegriLudinem, 



adpotitui als Befehlshaber. I. 6 
tribuno custodiae adposito. B. 1. 
43 eenturio custodia* Pitonii ad- 
ditus. II. 11 His eopHl rector ad- 
ditui Anilins Gallus. 

1. inaior fides auch H. IV. 34. 
G. 10. 

69. 3. /tegyplo. Dieser Abi. 
und Aegyplum proficiscilur c. 59 
weichen nicht vom Sprach gclrrati eh 
der altern Schriftsteller ab, welche 
nfttr griechische Ländernamen auf 
i als Ölädtenamen behandeln, oh 



Indess haben Tac. und andere 
Prosaiker der Kaigerzeit auch andere 
Länder- und Völkernamen nach der 
Weise der Dichter auf die Frage 
woher und wohin wie Stadteaanieii 
behandelt. So I. 3 remeantem Ar- 
minia, III. 11 Ulyrico, XI. 24 
Elruria Lueaniaque et omni Ila- 
lia, XIII. 35. H. ü. 79 Syria , III. 
15 Britannia GaUiaque et Hupa- 
nia, V. 13 Judaea, 23 Galtia. Nicht 
hierher gehören c, 60 abire Suria, 

XIII. 7 abteeuere Armenia, wo m. 
s., B. B. 65 profugeral Britannia, 
V. 2 Creta insula profugos (III. 
56 proftigvi allaribus, IV. 49 urbe 
profugi) , da diese Wörter auch 
sonst mit dem blossen Abi. verbun- 
den werden; wahrscheinlich auch 

XIV. 45 Ilalia de/iartarentur. Der 
Accus« tiv XII. 51 liiberos. Ebenso 
Curtius IV. 12, 7 Arabia rediens, 
45, 11 Scythia profecti. X. 16,12. 



IX. 31, 11 Pracslos parvenlum et/, 
und mehrfach Florus. Dagegen steht 
oben c. 67 U.VI.2S in Aegyplum. 

6. abire mit dem blossen Abla- 
tiv hat schon Cicero, um das Nie- 
derlegen eines Amis zu bezeichnen, 
wie de re p. 1. 4, 7 constilatu abiaiit 
und öfter, sehr häutig Livius : Tae. 
IV. 19. V. 1 1. XIII. 44. Sonst fin- 
det sich diese Verbindung in Prosa 
sehr seilen und erst seit Livius. 
Liv. X. 24, IS comilio abüt. Val. 
Mai. IV. 5, 4 comitiii abeatnui. 
lustin IV. 5, 2 ut abirent Sicilia, 
VII. 3, 4 abtrat convivio. Tae. 
noch B. 19 abire teditmt, VI. 22 
ne nunc inceplo loiigius abierim. 

S. sacrifiealis scheint bei Tac. 
zuerst vorzukommen. 

9. Antioehia am Orontes |Azy) 
war die Hauptstadt Syriens, jetzt 
Aniaki. In einer Vorstadt derselben, 
Epidaphue, war Germanicus (c. 83). 

10. Seteucia Pieria, nicht weil von 
AiiLiinliin lim Meer, jetzt Kepsy un- 
weit Soeidich. 

degreditur. Gewöhnlich setzt 
mau an dieser und anderen Stellen 
gegen die Hdss. digredi. Aber 
wemi vom Verlassen eines Orts die 
Rede ist (nicht von der Trennung 
von einer Person), steht degredi 
ebenso richtig wie decedere, was 
man unverändert lässt, weil es nicht 
so leicht in discedere verwandelt 
werden kann. Vergl. IV. 73. 74. 
VI. 1. XI. 21. XIII. 14. H. II. 51. 
Auch A. 6 hat die beste Bds. in 
urbem degressus. 
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quae rursum Germanico acciileral. Saevam vim morbi augebal 
persuasio renetü a Pisone accepti; et reperiebantur solo ac pa- 
rietibus erutae humauorum corporum reliquiae, carmina et de- 
volioues et nomen Germauici plumbeis tabulis insculptum, 
semusti cinerea ac tabo obliti aliaque maleliria, quia creditur 
auimas numinibus inleruis sacrari. Simul missi a Pisone ineusa- 
70 bantur, ut valiludinis ad versa rimantes. Ea Germanico haud 
minus ira quam per metum aeeepta. ' Si timen obsiderelur, 
eiTundeudus spirilus sub oculis inimicorum foret, quid deinde 
iiiisi'rrimae coniugi, quid infantibus liberis eventurum ? l.rnla 
videri venellcia: feslinare et urgere, ut provinciam, ut legiones 
solus liabeat. Sed non usque eo def'ectum Gcnuanicum, neque 

Bull. Jjr.ii. 1B66 p. 151 Hermes 

IV. 282. 



Bkl 



opperient aegriludittem, den 

gang der Krankheit abwartend, 
von zu IV. 71. 

3. eruare mit dem blassen Abi. 
nach dichterischem Sprachgebrauch. 

carmina - Germauici bezeich- 
nen eine Suche, welche der Schrifl- 
steller in ihre Bestandteile aufge- 
löst hat, um dieselben mehr hervor- 
zuheben und einen schwerfälligen 
Ausdruck zu vermeiden: Sprüche 
(Formeln), welche Verwünschungen 
gegen den namentlich genannten 
Germanicus enthielten. Aehnlich 
c. 57 ira et düsimulatio, 82 tem- 
pore ac tpatio , H. II. 20 iniigni 
ei/uo ostroque veheretvr. Auch 
unten 111. 59 insolmitiam tenttn- 
tiae aureasque titleras und XIV. 
58 spatium itineris ac maris le/n- 
/msque interieclum, wo tu. s. Es 
sollte also genau auch heissen plum- 
beis tabulit insculpta; aber Tac. 
hat eine solche Genatiigkcil liier 
uicht für nöthig gehalten. Es ha- 
ben sich mehrere solche Blei tafeln 
mit Verwünschungen in alten Grä- 
bern gefunden, wohin man sie legte, 
weil die Todten Geister der Unter- 
welt waren und man sie also da- 
durch den Unterirdischen seihst zu 
übergeben glaubte, wie man auch 
hier, wo die Tafeln, um stärker zu 
wirken, in die Wohnung des Germ, 
gebracht waren, mensrhliilic Ge- 
beine und Asche hinzugefügl hatte. 
Rhein. Mus. XVIII. 559. XIX. 481. 



Asche haib- 
verbrannler Körperteile ; daher labo 
obliti. 

creditur mit dem i 
wie XIV. 48. H. I. 90. Liv. VIII. 
26, 1. XXI, 22, 4. XXV. 38, 15. 
XL. 29, 8. Ebenso traditur Tac 
IV. 57. Seueca Canlr. 34, 27. Val. 
Max. VI. 9, 6; dicitur Nepos Paus. 
5, 3; narratur Tac. G. 33. Die 
Verba stehn bei dieser Construction 
in vollerer Bedeutung, wie auch 
Cie. Tusc. V. 5, 12 sagt Non mihi 
videtur ('es leuchtet mir nicht eh *' 
ad beste vivendnm satis pusse et 
intern f sonst bei demselben nur 
mit einem Zusatz, wie de fin. III, 
18, riO non »ine causa dicitur ti ' 
ea referri omnes nos trat cogita- 
tianei. Verr. IV. 16, 38 De hoc 
l'erri dicitur habere eum perbona 
toreumala, und memoriae prodi- 
tur Tac. 111. 65. G. 8. Liv. VIII. 6 
] . XXIV. 43, 7 ; traditur memoria« 
fama Liv. V. 21, 16. 33, 2. Vgl. 
Tac. I. 10. Umgekehrt hal Tac. 
öfter den Nom. c. Inf. ungewöhn- 



lich, - 



i III. 



. VI, 5( 



70. 10. liberis. Er hatte Julia und 
Caligula hei sich (MI. I. Suet. Cal. 
10): über jener Geburtsjahl 
54, über dieses zu c. 40. 

12. defeclum 'hinfällig', v 
29 nach dem Gebrauch der Dichter 
um! des silbernen Zeitalters. 



p. Ch. 11» 
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praemia caedis aput interfectorem inansura. Componi) epistulas, 
quis amiciliaui ei reu uulialiat; adduut pleriquc iussum provirjcia 
decedere. Nee Piso moralua ultra navis solvil; moderabaturque 
cursui, quo propius regrederelur, si mors Germauici Suriam 

b aperuissel. Caesar paulisper ad spem ereetus, dein fesso cor- 71 
pore, ubi Anis aderat, adsistentes amicos in tiunc modum adlo- 
quitur. Si falo cooeederem , iustus mihi dolor eliam adversus 
deos esset, quod me parentibus liberis patriae intia iuvpntam 
praematuro exitu raperent. Nunc scelere Pisonia et Plancinae 

H) intereeptus ultimas preces pectoribus veslris reünquo: referatis 
patri ac fratri, quibus acerbilalibus dilaceratus, quibus insidüs 
circumventus miserrimam vitam pessima morte fmierim. Siquos 
spes meae, si quos propinquus sanguis, eliam qttos invidia erga 
viventem movebat, inlacrimabunt quondam florentem et tot bel- 

15 lorum supersütem muliebri fraude cecidisse. Erit vobia locus 

querendi aput senatum, invocandi teges. Non hoc praeeipuum 

amicorum munus est;, prosequi defunetum ignavo questu, sed, 

1. epistulas von einem Brief, wie IV. 39. XIII. 30, H. U. 55. 

Sonst vila concedere, wie I. 3. 111. 






3. decedere. Diese Ausweisung 
betrachtet« Piso als nicht zu Recht 
bestehend, weil er sein Mandat nicht 
von Germanicus, sondern vom Kai- 
ser empfangen habe (c. 76. 77.80); 
aber mit Unrecht, da das maius 
Imperium des Germanicus ausdrück- 
lich auf die kaiserlichen Legaten 
mit erstreckt war (c. 43. vergl. 
III. 12). 

4. propius regrederelur. Prope 
und proeul bezeichnen oft 'aus der 
Nähe', 'aus der Ferne - . IV. 5. haud 
proeul accirenlur. VI. 26 quanlo 
propius mala rei publieac riserrl. 
(Aehriich H. V. 11. Cic. de sen. 
14, 48. Sa.ll. H. IV. 36 Kr. 21 D.) 
XIII. 57 preces mortalium a deü 
nusquam propius audiri. Vergl. 
Cic. ad fain. X. 2, 1. Cäs. b. G. 
V. 34, 3 ut procut tela eoniciant. 
Sali. H. II. 81) Kr., 82 D. procut 
et diversit ex regionibus, Livius 
XXXVII. 20, 3 qui proeul iacjtla- 
rentur. Plin. h. n. XXV11. 3, 10 
proeul et e hnginquo odore mu- 

71, 7. falo, Abi. ('eines natür- 
lichen Todes*); concedere 'sterben' 



30. VI. 39. XII. 39. XIV. 5t. 
scheint dem Tac. eigentümlich; das 
erstere bat auch Plin. pan. 11 in 
principe, qui eleclo successore fato 



S. parentibus, seine Mutier An- 
tonia (111.3) und sein Adoptivvater 
Tiberius, gegen den er keinen Ver- 
dacht laut werden läset. 

Ueber intra iuventam s. c. 73. 

II. fratri, Drusus. Auseinen 
natürlichen Bruder Claudius, der 
geistesschwach und verachtet war 
(DI. tS), konnte er hier nicht den- 
ken. Vgl. 111. 5. 

13. spei meae, das, was ich zu 
werden und zu leisten berufen war. 
Propinquus sanguis auch III. 12. 
IV. 75. 

14. belloruvi superstitem. Auch 
G. 6. 

15. muliebri fraude (auch XI. 3) 
mit specieller Beziehung auf Plan- 
cina allein (obwohl er eben gesagt 
hat scelere Pisonis .et Plancinae), 
weil der Gedanke an die Mitschuld 
einer Frau das Unwürdige seiner 
Todesart um so mehr hervortreten 
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quae voluerit, meminisse, quae mantlaverit, exsequi. Flebuot 
Germanicum etiam ignoti: vindicabitis vos, si me jiotius quam 
lortunam meam fovebatis. Ostendite populo Romano divi Äugusü 
neptem eandemque coniugem meam ; mimerate ses liberos: mi- 
sericordia cum accusantibus erit; Bngentibusque scelesta n 
data aut non credent homines aut non ignoscenl, (uravere amici, 
. dextram morientis conlingeDtcs, spiritum ante quam ultiunem 
"2 amissuros. Tum ad uxorem versus per memoriam s 

munes liberos oravit, exuerel ferociam, saevienti I'ortunae sum- 
milteret animum, neu reg res sa in urbem aemulatjone potentiae 
validiores inritaret. Haec palam et alia secreto, per quae ostea- 
dere credebatur metum exTiberio. Neque multo post extinguitur, 
ingenli luclu provinciae et circuraiaceotium populorum. Indo- 
luere exterae naüones regesque: tauta illi comilas in socios, 
mansuetudo in hosles; visuque et audilu iuxta venerabilis, cum 
magniiudntuiu et gravitatem summae I'ortunae retinerel, iuvidiam 
et adroganliam efTugerat. 
73 Fi ums, sine imaginibns et pompa, per laudes ac memoriam 

virtutum eius celebre fuit. El erant, qui fonnam aetalem genus 
mortis, ob propinquilatem etiam locorum, in quibus interiit, 2 
magni Alexandra falis adaequarent. Nani utrumque corpore de- 
coro, [genere insigni,] liaud multum triginta annos egressum, 
suorum insidiis externa» iuter gentes occidissc: sed huuc milem 
erga amicos, modieum volnplaium, uuo matrimonio, certia liberis 
egisse, neque minus proeliatorem, eliamsi temeritas afuerit prae- 2 
peditusque sit perculsas totvictoriis Germania? smilio premere. 
" iure et numinc regio fuisset, tanto 






Quod si solus arbiler ; 

[tirlunam. r 



lung', 

S. zu IV. 16. 

divi - neptem. 
ta I. 3. 

liberos, 



»man foHunae. 
Von Agripnina 



41 i 



. 54. 



n.inittieinerkunp von Jemand, der 
im Vorhergehenden das bei ganui 
stehende mortis übersah. Denn da 
das Geschlecht im Vurhergehendeii 
nirbt erwähnt int, kann es auch in 
diesen Worten, welche das Vorher- 



seelesta mandata , worüber 



e. 13. 

72. 9. ferociam, wovon I. 33. 
12. BXtiHgttilur , a. d. I'l idus 

Octobres, an welchem Tage der 
Calendcr von Anlium (C. 1. L. I p. 
:i-J;i. lirnzen (IHM nullit ;,■(/«■( jael 
<;.,;,:<! nnv). 

17. effugtral. H. III. 39 partim 
•/fugerat, ne dignus ercdtrrhir. 

73. 22. gcncre insigni ist eine 




tigni ist em weil lunter der Wahr 
bett zu rüekbleih endei Ausdruck. 

tr-gmta uiii-<.'. GennanfcM slarb 
im ■;-:.- (SoetCaL I), Alexander 
im '.'•'.■ M 

21. cartis, eheliche. 

25. pronliator auch D. 37. Val. 
Ma». III. 2, 2t. Juelin XV. 4. 19. 

2b. Germania*. Vom Plural zu 
I. 57. 
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promptius adsecutur ^kuiani militiae, quanLum dementia tem- 

peraDtia, ceteris Ijodis artilius praeslilisset. Corpus, autequam 
cremaretur, nudatum iu foro Anliochensium, qui locus se pul tu rae 
deslioabalur, praetuleritne veneücii signa, partim conslitit, Kam 
5 ut quis misericordia in Germanicum el praesumpta suspicione,/' 
aut l'avore iu Pisonero pronior, diversi inlerpretabanlur. -*' 

ConsuStatuin iode inter legatos, quique alii seualorum ade- "* 
ranl, qUisaam Suriac pradiceretur. El celeris modice nisis, inter 
Viiiium Marsuii) el Cd. Seuliuin diu qtiacsilum; dein Marsus se- 

10 niori el acrius tendeuli Sentio concessit. Isque infamem veue- 
liciis ea in provincia et IMaucinae percaram nomine Martiuam in 
urbem misil, poslulantibus ViteJlio ac Veranio ceterisque, qui 
crimina et accusationem lauiquam advorsus reccpl.os iam reos 
instruebant. At Agrippina, quamquam dcfessa luclu et corpore 7ä 

15 aegro, omnium tarnen, quae ulnonem innrarenlur, inlolerans, 
ascendit classnii cuni euiiTil.iiis Gi-nnaiik-i <-l IiIhti?. miseraulibus 



I. adsectiliiruitt. Ueber das Feh- 
lende fruit an c. 31. 

3. se/mliurae von der Verbren- 
nung: von der Asche c. 75. S3. 
Hl. 1.4. 

5. in Germanicum gell Sil zu 
proninr, wie Öl Pisonem, und 
sollte cigenllicli nach suspicione 

ii. 7. alii senaloru.in, weil alle 
Legalen wenigstens die Quätlur 
bekleidet Iinllen und also Senaloreti 
waren, woiüber zu c 36. 

9. l'ibium Martum. Consul suf- 
feetus 17 n. Cli. Faslen von An- 
tium (Henzen 0442. C. I. L. 1. p, 
475) C. Caelivs L. Pomponius 
Flaccui. Su/: C. f'ibiiit Marsus 
L. Fbluteiut Procul, Bobühesi. 
Er war 3 Jahre Proconsul in Afri- 
ca, wahrscheinlich 27—29 n. Gh. 
Eckh. d. n. IV. HS. Mionn. VI. 5S9. 
Weiteres über ihn unten c. 79. IV. 
56. VI. 47. XI. 10. 

Ol. Sentium, Consul suflectus 
4 n. Cli. Fast! Gabini (Or. 644. G. 
1.L.1 p. 473) Sex. Aelhts C. Sen- 
Uns. Hilf. Ii. lltl. C. Clodius C'l. 
Ä«[ntins]. iHarini leer. Alb. p. 22 
(vgl. Or. 3260) C. Clodius Licinus 
Cn. Statins Saturnimu cos. Bor- 




dein Marsus - concessit. 111.43 
Max p'arro invalidus seneeta ni- 
genti Silin concessit. 

1 1. Plancinae percaram nomine 
Martinam. Ebenso XIII. 15 dam- 
nata veneßeii numine Locus ta. 
69 citrus per Utas gvnlet el nobit 
ijuaijue fldus nomine Boiocatui. 
Agr. 29 inter plurts duces virtute 
el genere praeslant nomine Cal- 
gacus. II. IV. 82 respcx.il pune 
Icrgiim e primuritius .IrgMitturiim 
nomine Busiliihm. 

12. P. Piiellius, über weither! 
zu I. 70. halle wahrscheinlich das 
Jahr vorher als Prucansul UiLliynien 
verwaltet. Eckh. d. o. II. 400. 
Mionn. II. 466 nr. 301. S, V. 170 
ur. 992. Heber l'eraiüus zu II. 56. 

13. crimina et accusalioncin. 
Das letzlere ist das umfassen dm: 
Leber diese Verbindung zu XIII. 42 
lestameiita et orbos. 

tamquam — reos. Der Schrift- 
steller in seiner allseitigen Gerech- 
ligkeil rügt, dass die Freunde des 
Gennsninis beim Herbeischaffen der 
Beweismittel für ihre Anklage sich 
Befugnisse anmaasslen , welche 
ihnen erst nach Annahme ihrer 
Klage ertheilt werden konnten. 
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cunctis, quud femina nobilitate princeps, pulcherrimo modo ma- 
trimuniu inter vcneranles irratantisque aspici sulita, tunc leralis 
reliquias sinu ferret, incerta ulüoois, anxia sui et infelici leeun- 
^d itate forlunae totiens obnoxia. 
03^*-' Pisanein interim aput Co um insulam nunlius adsequitur, 
excessisse Genmiuicuui. Quo intern peranter aecepto caedit vic- 
tiinas, ailit lempla, neque ipse gaudium inoderans et magis inso- 
lesceute Plancina, quae luclum amissae sororis tum primum laelo 

76 cullu mulavit, Adfluebant centuriouea monebantque prompta 
Uli legiomiui sludia: repeleret provinciam non iure ablalam et 
vacuam. Igitur, quid ageudum, c-onsultanli M. Piso filius pro- 
perandum in urbem censebat: nibil adliuc inexpiabileadmissum, 
ueque suspiciones mbecillas aut inania famae pertimescenda. 
Discordiaiu erga Gcrmauicum odio forlasse dignam, nun puena; 
et adeuiplione provineine salisliiclum inimicis. (Juod si regre- 
derelur, obsisteule Sentio civile bellum ineipi; nee diiraturos in 
partibus ceuturioues inilitesque, aput quos recens imperaloris 
sui memoria et penilus inlixus in Caesarea amor praevaleret. 

77 Contra DomiliusCeler, ex intima eins amieil ia, disseruit: Ulendum 
eventu: Pisonem, non Scnlium Suriae praepositum; huie l'asoes 
et ius praetoris, huic legioncs datas. Si quid heslile ingruai, 
quem Justins arma opposilunim, quam qui legali auctoniäiem 

liberum mortis ail/ilrium ei (Asia- 
tico) jirrmisit. 

14. Discordiam erga. XII. 44 
aduersus patreia discordia. Ge- 
wöhnlich cum. Tac. gebraucht 
erga wie Plniitus und Terenz für 
utisrr 'ufKi'»', 'gegenüber', von dem 

Verhältnis* zu I'iTS'inri 1 Sachen. 

II. 2. 71. III. 2. 74. IV. 74. XIV. 
55. H. IL 55. 9«. A. 5. 16. Mit- 
unter ist es soviel als 'in BetreiT, 
worüber zu IV. II. 

17. recens. seil der Entfernung 
des Piso, c. 69. 70. 

77. 19. Contra seht nicht das 
Folgende dem Vorh ergehenden ent- 
gegen, wie II. 51. XIII. G contra 
alii melius evenisse disserunt, son- 
dern gehört zu disseruit, wie 1. 10 
Dicebatur contra, II. 33 Contra 
Callas Asinius disseruit, III. 10. 
31 contra nitebantur, XII. 20. 
XIII. 27 disserebalur contra. 

21. i«* praetoris, wovon zu c. 56. 



75. 1. pulcherrimo matr 
Der Abi. 'wegen' 'in Folge', wovon 
zu III. 24. 

3. onxia tui. Dieselbe Verbin- 
dung IV. 59. H. III. 35. 

5. Cous oder Cos, Insel vor Ca- 
rien, jetzt Ko. 

T. Die Worte negue - modernus 
sind keineswegs überflüssig. Demi 
wer sich bei Empfang einer Nach- 
richt unmässig benimmt, kann sich 
immer hernach massig benehmen. 

76. 9. Adfiuebenl, aus Syrien 
toii den dortigen Legionen, »eine 
Creatoren (c. 55). 

11. consullanti hängt von pro- 
perandum ab. Auch XI. 3 ist ein 
solcher Dativ von einem unterge- 
ordneten Portini]) abhängig: Con- 
sultants {Claudio) super abiolu- 
tione Asiatioi flens fiUUiut com- 
memorata uetuttate amicitiav — 
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■ i prupria mandata acceperit? Relinquendum eliam rumoribus 
terapus, quo scnescant: plcrumque iunocenles receuti iuvidiae 
iropares. At si teueat exercilum, augeat vires, multa, qtiae 
provideri noü possint, fortuito in melius casura. An festinamns 

5 euni Germanica ciueribus adpellere, ut te iuaudiLum et iudelensum 
plauctus Agrippiuae ac vulgus imperitum primo rumore rapiant? 
Est tibi Augustae couscieutia, est Caesar is lavor, sed in occullo; 
et perisse Gerrnanicum uulli iactaulius niaerent, quam qui 
maxime laetantur. Haud magna mole Piso, promptus ferocibus, 18 

10 iu sententiam trahiiur: missisque ad Tiberium epistulis iucusat 
Germauicum luxus et superbiae; sequepulsum, ut locus rebus 
novis patefieret, curam exercitus eadem üde, qua tenuerit, repe- 
tivisse. Simul Domiüum iopositum triremi vitare litorum oram 
praeterque insulas alto mari pergere in Suriam iubet. Concur- 

lä rentes desertores per mauipulos conpouit, armat lixas Iraiectis- 



17 über 



Ueber die Fasces i 
Ateius. 

1. proprio mandata. S. zu c. 70. 
Wie Tbc. es c. 43 und 111. 16 als 
unsicher hinstellt, ob Tiberius dem 
Piso Aufträge gegen Germanicus 

Segeuen habe, so soll das auch 
urch diese Worte nicht ausge- 
sprochen werden, aber es sind ab- 
sichtlich solche gewählt, die es 
mit umfassen können. Ebenso will 
Tacitus dadurch, dass er den M. 
Piso und Doroitius den Verdacht 
der Vergiftung des Germanicus als 
durchaus leer darstellen lasst, nicht 
•dasselbe behaupten. Er hielt die 
Vergiftung nur für unerwiesen (c. 
73. III. 14. 1»). Die Reden an 
dieser Stelle lassen die Möglichkeit 
derselben offen, indem die sprechen- 
den Personen nicht darum zu wiesen 
brauchten, waä jedenfalls von M. 
Piso gilt, oder ihr Wissen zu ver- 
bergen für gut finden konnten. 

5. inaudilum el indefensum, 
H. 11. 10 indefensum et inaudilum. 

7. Augustae conscieniia, wovon 
c. 43. 

8. nulli substantivisch im Plu- 
ral ist selten, da der Singular He- 
rne dasselbe ausdrückt. Cic. Tusc. 
I. 39, A3 Eorum aiitem, qui exaeta 
aelate muriuntur, fortuna lauda- 
lur. Cur? JVam, reor, nullit, si 



vita longior darelur, passet esse, 
iueundior. Hirt. b. G. VIII. 45, l 
nullit adversus Romanos attritia 
de/iegabant. Com. Nep. Them. 4, l 
nullit defendentibus. Fragm. b. 
Lact. lost. III. 15, II) nullit mag/3 
oput esse magistros vivendi. Virg. 
Georg. II. IU nullit kominum ea- 
genlibut. Seil. ep. 73 , 1 nulli 
adversus illos graliores sunt, nee 
immerilo; nullit enim plus prae- 
stant, quam quibus frui tranqitillo 
alio licet. Tac. noch B. II. 2Ü 
modum forlunae a nullit magit 
tätigere, quam quos in aequo ui- 
derunt. 

TS. 10. epistulis von einem Brief, 
worüber zu 1. 3(1. 

11. hums bezieht sich auf c.57. 
Seque wie oben c. 43 ac moic 

14. alto mari. Die Hds. lato; 
aber von einem solchen konnte nur 
im Gegensatz zu einem angus tum, 
'eiuem schmalen', die Rede sein, 
was von Modus an, wohin von 
Cos eine kurze Strecke ist {praeter 
insulas), nicht existiert ; seihst der 
Aulon Cilicius, zwischen Cilicien 
und Cypern, den überdies Domitius 
jedenfalls durchfahren musste, ist 

15. desertores der Syrischen Le- 
gionen. 
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que in conti n entern navibus vexillum tironum in Suriam euntium 
intercipit, regulis Cilicum, ut se auxiliis iuvarent, scribit, haud 
ignavo ad ministeria belli iuvene Pisone, quamquam suscipiendum 
bellum abnuisset. 
79 Igitur oram Lyciae ac Pamphyliae praelegentes, obviis navi- 5 

bus, quae Agrippinam vehebaot , utrimque infensi arma primo 
expediere ; dein mutua formidine non ultra iurgium processum 
est, Marsusque Vibius nuntiavit Pisoni, Romam ad dicendam 
causam veoiret. Ille eludeus respondit adfuturum, ubi praetor, qui 
de veneficiis quaereret, reo atque accusatoribus diem prodixisset. 10 



lixae heisst Alles, was sich eines 
Erwerbs wegen im Lager aufhält, 
nicht bloss Marketender, Bäcker 
und Krämer, sondern auch Musi- 
kanten, Schauspieler, Possenreisser 
u. dgl. Es waren meist Sclaven 
oder Freigelassene. Uebersetze 
'allerlei Gesindel aus dem Lager*. 
Vgl. H. IL 87. III. 33. IV. 22. 23. 

1. vexillum tironum, von dem 
zu I. 17. 

2. regulis Cilicum. Ueber solche 
zu c. 42.56. Es bestanden, nach- 
dem die Besitzungen des Philopa- 
tor eingezogen waren, in Gilicien 
noch die Dynastie von Olba, nörd- 
lich von Pompejopolis im Taurus 
(Visconti leonogr. gr. 111. 5 — 11), 
und die Herrschaft von Cilicia 
Trachea (die ganze westliche Hälfte 
Ciliciens, jetzt Itsch-Ui), damals 
dem jüngeren Archelaus von Cap- 
padocien gehörig. VI. 41. 

79« 5. praelegentes, Piso und 
die Seinen, mit Ausnahme desDo- 
mitius. Das Subject wird hernach 
in utrimque — expediere in Folge 
der Worte obviis - vehehant er- 
weitert. 

8. Marsusque Vibius. Gewöhn- 
lich begnügt sich Tac. bei wieder- 
holter Erwähnung derselben Person 
kurz hintereinander mit einem Na- 
men. Wie hier jedoch auch III. 
66 lunio Othoni, 69 C. Silani, 
XI. 34 Largus Caecina, H. I. 12. 
13. 32. 34. 39. 42. 44. 47. 48. 72. 
T.Vinius, II. 12 Antonio Novello 
und Suedius Clemens, 25. 26 Sue- 



tonius Paulinus, HL 42 Fabius 
Valens, 65. 68. 73 Flavius Sabi- 
nus. Vgl. zu IV. 13. 

nuntiavit für denuntiavit, wenn 
Tac. nicht so schrieb. 

9. ubi praetor - prodixisset. 
Nachdem der Ankläger beim Vor- 
stände des Gerichts erklärt hatte, 
dass er Jemand anklagen wolle 
(nomen deferre), durfte die An- 
klage nicht gleich vorgenommen, 
sondern es musste ein Termin auf 
eine spätere Zeit angesetzt werden 
(prodicere diem), an welchem die 
Parteien zu erscheinen hatten, ge- 
wöhnlich der lOte Tag (Ascon. zu 
Gic. p. Gorn. p. 59). Es ist iu 1. 
73 bemerkt, dass der Senat die 
Griminaljurisdiction über die Mit- 
glieder seines Standes hatte. Aas 
dieser Stelle nun und den Worten 
des Tiberius III. 12 Id solum Ger— 
vianico super leg es praestite- 
rimus, quod in curia polius quam 
in foro t aput senatum quam aput 
iudices de morte eius anquirilur, 
ferner aus dem IV. 22 erzählten 
Fall, und dem, was in den Eicc. 
Urs. aus Dio LVI p. 119 Bekk. 
berichtet wird: iccuiy xivl (povov 
alxlav fyopzi zov reg/uavixov avv- 
ccyoqevetv [xiHovios, tdeiaer 6 
xarrjyoQOff aviov, fjiti ikaxxa)&fj 
dih xovto naoa xolg dixaoxaZ?, 
iy olantQ ei(ü&st xa xoiavxa 
xgfreofrai: aus allen diesen Stellen 
sehn wir, dass über Meuchelmord, 
Giftmischerei und vielleicht andere 
gemeine Griminalverbrechen unter 
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Iuterim Doniitius Laorliciam, urbem Syriae, adpulsus, cum 
biberna sextae legionis peteret, quod eam maxime noviä cousilüs 
idoneatn rebatur, a Pacuvio legalo praeveoitur. Id Seütius Pisoiii 
per litteras aperit monelque, ne caslra corruplortbus, ne provin- 

5 dam bello temptet; quosque Germanin memores aut inimicis 
eius adversos cognoverat, coolraliit, niagnüudinem imperatoris 
identidem ingerens et rem publica») nmiis peti : ducilque validam 
manum et proelio paralam. Nee Piso, quamquam coepta secus SO 
cadebaat, omisit lulissima e praeseiitüms, sed castellum Ciliciae 

in 1 1 1 iiiti i um admodum, cui notnen Celenderis, oecupat. Natu admix- 



Augustus und Tiberius nicht der 
Senat als solcher, sondern aus 
seiner Mitte wahrscheinlich durch 
das Loos ernannte Kichler unter 
dem Vorsitz des Prätor, der die 
quaestio über das betreffende Ver- 
brechen leitete, auf dein Forum 
ganz in der Weise der gewöhn- 
lichen Gerichte richteten, und dass 
eine solche Klage bei dem be- 
ireifenden Prätor anhängig gemacht 
werden konnte. Später unter Nero 
wird ein solcher Fall im Senat 
verhandelt. X11I. 41. H. IV. 44. 
Der Huhn des l'iso liegt nun darin, 
dass er erstlich die Citation des Mar- 
ens als unbefugt zurückweist und 
dann es als selbstverständlich an- 
nimmt, dass eine Anklage auf Ver- 
giftung des Germanicus ganz eben- 
so behandelt werde, als wenn er 
dieses Verbrechens gegen jede an- 
dere Person angeklagt würde, wäh- 
rend Germauicus (c. 71) und seine 
Freunde voraussetzten, dass über 
dieses Verbrechen als gegen ein 
Mitglied der kaiserlichen Familie 
gerichtet im Senat verhandelt wer- 
den wurde, wie es auch hernach 
geschah. 

1. Laadiciam, am Meer Cypcrn 
gegenüber, wohl zu unterscheiden 
von andern gleichnamigen Städten 
auch in Syrien, jetzt Ladikieh. 

2. sejctae legionis, mit dem Bei- 
namen Ferrata. 

3. Pacuvio legalo legionis. 8. 
zu I. 44. Derselbe, von dem Sen. 
ep. 12, 8 Pacuvius, qui Sijriam 



usu miam fecit (weil er es lange 
interimistisch verwaltete, s. zu VI. 
27(, cum vina H Ulis funebribui 
epulit tibi jiarentaverat, sie in 
cubieulum ferebatur a cena, ut 
hüer plailius exoletorum Itoc ad 
symplioniam canerelur ; ßißiioioi, 
ßtßuutai! JVullo nojt sc die ex- 

iiilil. Borghesi Oeuvres V. 92. 
Deber die Bezeichnung mit einem 
Namen zu V. 8. 

4. eorruploribtis , der Abi, in- 
slrumenli, welcher bisweilen auch 
von untergeordneten Personen wie 
von Sachen gebraucht wird. So IV. 
12 atque hacc callidis crimmato- 
ribus. H. I. 11 quae proevrato- 
ribu* eoktoniw. Cäs. b, G. VII. 
69, 7 (castcllai iiorhi BXevbitoHliut 
ac firmii praesidiis loiiebanl'ir. 
Cic. p. Mil. § 26 seruos, quibus 
Silvas publicas depopulafus erat. 
ad fam. IV. 12, 3. Ncp. Dion 5, ä 
und öfter. Vgl. zu VI. 44. 

B. imperatorii, des Tiherius, nicht 
des Germanicus. Denn die magni- 
tudo (hier, wie c. 72, die 'Hoheit', 
welche auf der Macht beruht) kommt 
nur dem Lebenden zu. Sentius be- 
trachtet sieb als den Vollslrerker 
des Auftrags des Germ, und damit 
als Stellvcrlreler des Kaisers. 

80. 10. Celendcri>;, jetzt Kilindrin 
oder Gülnar, lag im Gebiet des 
Königs Archelaus. S. zu c. 78 Ende. 
Die Hds. bat Celendrit; :iber alle 
Münzen KilivtScoirüi' (Kckhel d. 
n. III. 51. Mionnet III. 560. S. VII. 
19*!) und auch die IM-- anderer 



COMELi TAÜTI i*.a.-w 

tis des ' t bu - et liroDe nuper intercepto suisque et Plancinae 

rviliis auxilia Cilicum, quae reguli miseraut, in nu Hierum legio- 
b com posu erat. Caesarisque se legatum testabalur proviucia, 
quam is dedisset, arceri, nou a legionibus (earum quippe accitu 
venire), eed a Senlio privatum odium (älsis criiiiiuibus tegeute. 5 
Consislcrent in acie, non pugnaturis inililibus, nbi Pisouem ab 
ipsis pareniem quondam appeilatum, si iure ageretur, potiorem, 
si armis, non iuvalitlum viilisseul. Tum pro muuiaieutis castelli 
manipulos esplicat, colle arduo et deniplo ; nani cetera mari ein- 
guntur. Contra veterani ordinibus ac subsidiis instrucli: liinc K 
militum, iude locorum asperitas, sed non animus, oon spes, ne 
lela quidem nisi agrestia, ad subitum usum properala. Utvenere 
in manus, non ultra dubitatum, quam dum Romanae cobortes in 
aequum eniterenlur: vertunl terga Cilices seque casteilo claudunt. 
81 Interim I'iso classem linud proeul opperienttm adpugnare frustra li 
temptavit; rogressusque et pro muris modo semet adflictando, 
modo singuios uouiinc ciens, praemiis vocaus seditionem coepla- 
bat, adeoque commoverat, ut signii'er legionis sextae signum ad 
eum translulwit. Tum Sentius occanere cornua tubasque et peti 
Schriftsteller last ohne Ausnahme 12. agrestia im Gegensat* iu 

diese Form. mililaria (Sali. Cat. 56, 3» wie 

e der Uv. IX. 36, 6 agreslibus Uli», fal- 
eibut gaesisque; bei Sallust sparot 
aul lanceas, prueaculai sudes, bei 

Tbc. III. 43 cum venabutit et 



Zahl nach eine Legion bildeten. 
Anders H. I. 87 in numerot Itgio- 
m't: sodass sie Abheilungen einer 
Legion (üeuturieu, Manipeln, Co- 
horten) bildeten. S. zu c, 13. 

7. pareniem, wovon e. 55. 

IU. ordinibus ac subsidiis 'in 
Cenlurien und Reserven', lieber den 
Ab), statt per zu IV. 51. Die Le- 
gionäre waren in lockerer Schlacht- 
ordnung, jede Cenüirie für sich, 
aufgestellt und hatten Reserven, 
wie es sich für geschulte Truppen 
eignete, bei denen den Einzelnen 
vertraut werden kann; die Leute 
des Piso, obwohl in Manipeln ge- 
tlieilt, waren massenhaft aufgestellt, 
da man hei ihrer Ungeübtheil nur 
mit der Müsse wirken konnte. 

hinc - aide 'auf dieser' — 'auf 
jener Seite', worüber zu XIII. 38. 
sisperitai ('Festigkeil') isl in Be- 
zug auf militum durch ein kühnes 
Zeugina gesetzt: denn von Men- 
schen bezeichnet es sonst nicht, 

e hier, 'Abhärtung'. 



i 6924. C. I. Gr. 3125. 2346e 



bei Tac, noch IV. 48. XV. 13. 

16. pro murii, nicht wie c. 80 
pro munimentis caitelii 'vor', son- 
dern 'vorne auf, wie c. 13. XII. 33 
pro munimentis, XII. 29. XV. 3 
pro ripa, XIV. 30 pro litore, H. I. 

36. IL 26 pro uallo, XV. 5 pro 

17. praemiis, durch Anbieten von 
Belohnungen. 

18. tignifer 'ein Fahnenlräger', 
der das Zeichen eines Manipels 
trug (s. zu 1. 1B), nicht zu ver- 
wechseln mit dem aquitifer, dem 
Fahnenlräger der ganzen Legion. 
Geber die sechste Legion c. 79. 

Sali. H. 1.69 
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aggerem, erigi scafas iussit, ac promptissimum qnemque succe- 
dere, alios tormeDlis liastas saxa et faces ingerere. Tandem vicla 
perlinacia Piso oravit, ut traditis armis maueret in castello, dum 
Caesar, cui Syriam permitleret, consulilur. Non receptae con- 

5 diciones, nee aliud quam naves et tutum in urbem iter conces-.,-- 
sum est. 

At Romae, postquam Germanici valitudo percrebuit euneta- 8 
que, ut ex longinquo, aucLa in deterius adferebantur, dolor ira; 
et erumpebant questus. Ideo nimirum in estremas terras rele- 

10 galum, ideo Pisoni permissam provinciam; hoc egiBse aecretos 
Augustae cum Plancina sermones. Vera prorsus deDruso senio- 



Kr., 7t D. iusru Melelli cornieinet 
occanuere. Von Vögeln, besonders 
bei den Auspicien, wird occinere 
gesagt. 

peti aggerem liier, wie überall, 
'er Hess Dammerde holen', um sie 
in den Graben und gegen die Mauer 
zu werfen, damit das Ersteigen er- 
leichtert würde. Dies selbst beim 
Treffen zu lliun, war den römischen 
Legionen nichts Ungewohntes. Gas. 
b. G. V. 9, 6, wo es, nachdem die 
Feinde in einen verschanzten Wald 
zurückgeworfen waren, heisst: Ipsi 
ex tilvis rari propugnabant nos- 
trosqne intra munitiones ingredi 
prohibebant. AI milites legionit 
leptimae testudine facta et aggerc 
ad mnnitionw adieeta loctim. es- 
perunl (fossten Fuss) eotqiie ex 
filris p.rpulerunt. 

2. hastat saxa et face:. TacilUS 



mit et oder ac folgen; es gehören 
dann die ersten zusammen und bil- 
den gleichsam eins. So 1. 3 igno- 
bilem loco, bonum militia el vic- 
toriae socium. 44 punirel noxioi, 
ignosceret lapsii el duceret in 
heitern. 53 exlarrem infamem 






i *!„■; 






! et diversis dueum 
II. 154 atvox avidum et 
societatis impatieru. Bbsacraregni, 
eiusdem familiae deos et hospita- 
lis mensa*. IV. 38. 75. XI. 28. 
XV. 30. H. II. 92. IV. 1 und an 



vielen andern Stellen. So ist hier 
faces von liastas saxa getrennt, 
weil diese gleichartiger sind oder 
jenes mehr hervorgehoben werden 
sollte. Natürlich konnten sie auch 
gleichgestellt werden, wie IV. 49 
lama haslae ignes. 

82. 7. percrebuit. Diese Form 
steht noch XII. ti. XV. 19; per- 
crebrui VI. 21). H. II. 26, incre- 
bruere H. III. 43, ein Wechsel, den 
auch andere Schriftsteller haben. 

8. Geber ut &e longinquo zu 
1. 65. 

dolor ira. H. II. 29 Ut vero 
deformis et fien» et praeter spetn 
incolumis Valent processit, gau- 
dium miseratio favor. 

9. Ideo. XIV. 6 ideo se falta- 
eibus litteris accitam. 

t0.iBcr8toj-jermonei,vondenen 
c. 13. 

11. de Druso, dem Vater des 
Germanicus. Suet. Clnud. 1 hm 
dissimulasse umquam priittnum se 
rei publica», statum , quantloque 
potset, rettituturum. Vnde exiitima 
jionnullot tradere auios sutpeclum 
eum Au gutta revocatitmque e.r 
pratiincia, et quia cmiotumtur, 
inlereeplum veneno. Quod equi- 
dem magis , ne praeteitnitterem, 
retuli, quam quia verum aul ceri- 
simite putem. Dies ist jedenfalls 
auch die Meinung des Tac. und 
nicht bloss über den Tod des Dru- 
sus, sondern auch über dessen und 
des Germanicus (s. I. 33) Gedanken 
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res locutos : displicere regnantibus civilia filiorum ingenia, neque 

>ob aliud interceptqs, quam quia populum Romanum aequo iure 

'complecti reddita übertäte agitaverint.'' Hos vulgi sermones au- 

dita mors adeo incendit, ut ante edictum magistratuum, ante se- 

natus consultuny sumpto iugiiüQ .desererentur fora, clauderentur 5 

domus. Passim silentia et gemitus, nihil compositum in ostenta- 

/tionem; et quamquam neque insignibus lugentium abstinerent, 

' altius animis maerebant. Forte negotiatores, vivente adhuc Ger- 

manico Suria egressi, laetiora de valitudine eius attulere. Statim 

credita, statim vulgata sunt. Ut quisque obvius, quamvis leviter 10 

audita in alios atque illi in plures cumulata gaudio transferunt. 

Cursant per urbem, moliuntur templorum fores; iuvat credulita- 

tem nox et promptior inter tenebras adflrmatio. Nee obstitit fal- 

88 sis Tiberius , donec tempore ac spatio vanescerent. Et populus 

quasi rursum ereptum acrius doluit. Honores, ut qui^ amore in 15 

Germanicum aut ingenio validus , reperti decretique : ut nomen 

eius Saliari carmine caneretur; sedes curules sacerdotum Augu- 



an Wiederherstellung der Republik 
gewesen. Er führt diese Dinge nur 
als Volksansicht und zur Charak- 
teristik dieser an. Hätte er für 
glaublich gehalten, was Sueton Tib. 
50 vom Tiberius erzählt: Odium 
adversus necessitudines in Druso 
primum fratre detexit, prodita 
eius epistula, qua secum de co- 
gendo ad restituendam liberlatem 
Augusto agebat, so hätte er es zur 
Charakteristik des Tiberius nicht 
unerwähnt gelassen. 

1. filiorum. Drusus war Stief- 
sohn des Augustus (zu 1. 10). 

2. interceploi *sie', von denen 
die Rede ist, Germanicus und sein 
Vater. 

3. complecti 'umfassen', d. h. mit 
sich vereinigen, sich gleichstellen. 

10. leviter 'unverbürgt'. 

14. tempore ac spatio werden 
verbunden, damit um so deutlicher 
ist, dass unter tempus eine län- 
gere Zeit und unter spat tum ein 
Zeitraum verstanden wird. Es 
war jedenfalls ein allgemein ge- 
bräuchlicher Ausdruck. Cic. p. Quint. 
1, 4 nisi tempus et spatium da tum 
sit. Hirt. b. G. VIII. 31, 2 dato 
spatio ac tempore. 



88* 15. Honores u. s. w. Wir 
haben geringe Ueberreste dieses 
Senatsbeschlusses. C. I. L. VI. t. 
911. 

ut quis u. s. w. H. I. 57 ut 
quisque corpore opibus ingenio 
validus. 

17. Saliari carmine. Dies ur- 
alte Lied war der damaligen Zelt 
unverständlich (Hör. ep. II. 1, 86. 
Quint. I. 6, 40). Es bestand aus 
2 Theilen, den Versen auf die ein- 
zelnen Götter und den carmina in 
universos semones composita 9 wel- 
cher zweite Theil axamenta hiess 
von axare d. i. nominare, weil er 
eine blosse Aufzählung der Namen 
mit einer gemeinsamen Formel ent- 
hielt (Paul. Diac. p. 3 Müll.). In 
den letztern Theil wurde der Name 
des Germanicus und früher des 
Augustus gesetzt. Einen Vers in 
der alten Sprache zu machen, war 
man damals unfähig. Augustus Mon. 
Ancyr. II. 18 nomenque meum in- 
clusum est in Saliare Carmen, 

sedes curules, ein Sessel mit 
einem Kranze darüber an jedem 
Ort, wo die Augustalen zu ihren 
Sitzungen, bei Feierlichkeiten und 
Schauspielen Plätze hatten. Er ge- 



,.« 
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slalium locis superque eas querceae corouae statu ereu tu r ; ludos 
circensea eburna effigies praeiret; neve quis llanien aulaugur in 
locnm Germauici nisi gemis luliae crearetur. Arcus additi Ro- 
mae et aput ripam Rheni et in niontc Suriae Amano cum iu- 

5 scriptione rerum geslarum ac mortem ob rem publicam obisse; 
sepulchrum Antiochiae, ubi crematus, tribunal Epidaphnae, quo 
in loco vitam linierat. Statuarum locorumve, in quis coleretur, 
baud i'acile quis nunieruin inierit. Cum ceaseretur clipeus auro 
et magnitudine insignis inier auctorcs eloqueiitiae, adseveravii. 

10 Tiberius solilum paremque ceteris dicaturum: neque enim elo- 
quentiam forluna discerni, et satis inlustre, si veteres inier scrip- 
tum haberetur. Equester ordo cuneum Germauici appellavit, 
. 54). 



lirjrle zu ihrem Collegiun 
lieber die Corona quercea, eige 
lieh civica, Val. Max. II. 8, 7 Ad 
quercum pronae tnanus porrigun- 
lur, ubi ob cives serualos Corona 
danila eil; qua pottes Augttstae 
domus tempittrnu glurin trium- 
pkant. Der Kranz findet sich anch 
oft auf Münzen der Kaiser mit der 
Inschrift ob civil tervalos (Eckhel 
d. ti. VI. 121): die Kaiser winden 
dadurch als Retter des Staats be- 
zeichnet. 

1. iudot circenses - praeiret. Sein 
Büd sollte mit den Götterbildern 
in dem feierlichen Aufzuge geführt 
werden, der vor den Spielen statt- 
fand. Praeire in eigentlicher Be- 
deutung mit den Am, noch VI. 21. 
XV. 4; mit dem Dativ Varro de 1. 
L. V. § 87 praetor dictus, qui 
praeiret exercilui. 

1. flamen. Er war Flamen des 
Auguslus. Or. 661. 3064. I. li. 
N. 2395. C. I. L. II. l&n (vgl. 
2039. 2198). Germanica Caeiari, 
Ti. f., divi Augusli n., divi luli 



wurde sein Adoplivbruder Drusus 
(Or. 211), dann sein Sohn Nero 
(Or. 663-665. 2366. 2368). 

3. Arcus, in den Resten des SC. 
bezeichnet als aller lanus, terlius 

4. Amano, an der Grenze Cüi- 
ciens, j. Akma Pagh. 



6. Epidaphnae, wovon zu c. 69. 
Tribunal 'eine Trauerbühne', als 
Verewigung derjenigen, auf welcher 
seine Leiche ausgestellt war. Ein 
solches tribunal findet sich auch 
Grut. 725, 7 Hot deciirionet futtere 
publica de /'uro e tribunali eftereti- 
dos et hie kumandos cemfuerunl), 
und als Grabmonument Or. 454S 

P. Aeliui f'etterianut hoc rat ili- 
tomiint {äimafiov Sarcophag für 
zwei Leichen) sibi et l'eticitati sitae 
posuit el tribunal M permissu 
prmfc'/ticuro) perfecit. 

7, coleretur. Die Hds. coleren- 
tui; verkehrt, da seine Slalnen nur 
an den Orten verehrt sein können, 
wo sie standen. Göltergleiche Ver- 
ehrung kaiserlicher Prinzen, selbst 
bei ihren Lebzeiten, in den Pro- 
vinzen war gewöhnlich. Vgl. zu 
c. 7 u. 43. IV. 2. 

9, inter - eluquentiae. L'eber 
diese Medaillons zu c. 37. Sucton 
über derma nie na Cal. 3 ingenium. 
in ulroqtte eloquentiae doctrinae- 
que (Griechischer und Lateinischer) 
genere praecellens und Uravit cait- 
sus etiam Iriumphalis atque inter 
cetera ttudiorum monmnenta fe- 
liquit el cunioediai Grattat, Zwei ' 
mittel massige Epigramme mit der 
Ueberschrift I'igfiayixov Kaiaaoo; 
b. Jacobs Anlh. Gr, 11. 10 sind 
wohl von IVn.il b;i , sicher die 
A^gieiL. i 

12. cuneum im Theater, wo die 
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ipii iuniorutn dicebatur, instituitque, Uli turmae idil.uis luliis ima- 
ginem eins sequerentur. l'lcraque manent: quaedam statim 
■4 omissa sunt, aut vctuslas olililteravit. 
I* 81 Celerum recenti adhuc maestitia soror Germauici Livia, 

nupla Druso, duos virilis sexus simul etiixa est. Quod rarum 
laelmnque eliain modicis penatiljus tanto gaudio priiiripem adfe- 
cit, «l Don temperaverit, quin iaclaret apul palres nulli ante Ro- 
mauorum eiusdem i'asligii viro gemirinm stirpem editam. Nam 
cuncta, eliam fortuita, ad gloriam vertebat. Sed populo tali in 
tempore nl qnoque dolorem lullt, tamquam auclus liberis Drusus 
domum Germanici magis urgeret. 
85 Eodem anno gravibus senatus decretis libido IWoinarum 

coürcita, cautumquc, ne quaestum corpore l'aceret, cui avus aut 
pater aut roarkus eques Romanus fuisset. Nam Vislilia, praetoria 
familia geuita, licentiam stupri aput aediles vulgaverat, niore inter 
veteres receplo, qui satis pocnarum adversum inptidjcas in ipsa 
professione flagitii credebant. Exactum et a Tilidio Labeoue., 
Ritter wie die Senatoren besondere 
Platze halten (s. zu XV. 32) und, 
wie diese Stelle zeigt, ein canetis 
der Ritter iuniorum, der andere 
teniorum hicss. Suet. Dom. 4. 

t. Idibut luliU, bei der feier- 
lichen traeectio der Rittercenturien 
<s. zu III. 30), welche alljährlich 
an diesem Tage stattfand. 

84. 4. Livia, von der IV. 3. 

d. ttuoi. Der eine, Germanicm 
|C. I. Gr. 2630 u. Münzen in Ann. 
d. lost XX11I, 232), starb 23 n. Cli. 
(IV. 15); Aber den andern, Tibe- 
ritu, VJ. 46. Ihre Köpfe sind ab- 
gebildet auf Münzen. Ann. d. Inst. 
a.a.O. Visconti u. Motigez II. 115 

El. 23, 6. Vielleicht ist auf sie zu 
eziehen die Inschrift aus Brescis 
C. J. L. V. 1. 4311 (liviae drusi 



liedeutende Prämien darauf gesellt, 
sowie an ehe los™ Leben und Kin- 
derlnsigkril Nachtheile geknüpft, 
wovon zu II. 51. III. 25. 58. Ueber- 
setze 'der Kindersegen des Drusus': 
sonst 'erfreut', wie Gic. ad Att. I. 
2, 1 filiolo me auetum teito; Tac. 
A, 6 auetut eil ibi filia. Die 
Worte, domum Germanici magis 
itr^rrrt beziehn sich bloss darauf, 
diiss die-. Haus des Vaters beraubt 
war; denn Kinder hatte es n 



i l)i. < 



f. Viru 



Ges. 



cDesarum !i . . . Heber eiritis mW 
zn IV. 62. 

111. dolorem tulit. Virg. Aen. 
VI. 464 BtUU tanlum tibi me dit- 
cessu fem dolorem. 

auclut liberii. Er hatte vorher 
schon eine Tochter (III. 29). Im 
hohen Adel der damaligen Zeit 
waren 3 Kinder selten, und die 
Gesetzgebung des Auguslus hatte 



8s. 14. eqvei Romanut. 
diesen Stand betreffende Verbot 
sililiesst das für den hohem der 
Senatoren ein. 

praetoria familia genila be- 
zeichne! nur. dass i h r Va ter Prätor 
war, wie XIII. 12 familia eoniti- 
lari. Ueber ihren Vater zu VI. 9. 

15. licentiam ttu/iri - vulgave- 
rat. Wesshalb, zeigen die folgen- 
den Worte und Sucton Tib. 35 Fe- 
minin' famotae , ul ad evilii/alui 
Itgum potrnas iure ac dignitute 
matranali exsoloBrentur, lenoci 
nilim profiteri caeperant. 

17. Titidio Labeone. Plin. h, r 
XXXV. 4, 20 Paivis gloriabatur 
tübeUis (-'igner Malereil extindtii 
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Vistiliae marito, cur in uxore delicti manifesta ultionem legis 
omisisset. Atque illo praetendente sexaginta dies ad consultan- 
dum datos necdum praeterisse. satis visum de Vistilia statuere; 
eaque in insulam Seriphon abdita est. 
5 Actum et de sacris Aegyptiis ludaicisque pellendis; factum- 

que patrum consultum, ut quattuor milia libertini generis eä 
superstitione infecta, quis idonea aetas, in iasulam Sardiniam 
veherentur, coörcendis illic latrociniis et, si ob gravitatem caeli 
interissent, vile damuum ; ceteri cederent ltalia, nisi certam ante 

10 diem profanos ritus exuissent. 

Post quae rettulit Caesar capiendam virgioem io locum Oc- 86 
ciae, quae Septem et quinquaginta per annos summa sanctimonia 
Vestalibus sacris praesederat; egitque grates Fonteio Agrippae et 
Domitio Pollioui, quod offerendo filias de officio in rem publicam 

15 certarent. Praelata est Pollionis filia, non ob aliud , quam quod 
mater eius in eodem coniugio manebat; nam Agrippa discidio do- 
mum imminuerat. Et Caesar quamvis postbabitam decies sestertü 
dote solatus est. 



nuper in longa senecta Titidius 
Labeo praelorius , etiam procon- 
sulatu provinciae JSarbonensit 
functus ; sed ea re inrisu et con- 
tumeiiae erat. 

1. ultionem legis, durch Anklage 
nach der lex Julia de adulteriis. 
Hiernach mussle sied der Ehemann 
von der auf Ehebruch ertappten 
Frau sogleich scheiden, wenn er 
nicht selbst als Kuppler bestraft 
sein wollte; in den nächsten 60 
Tagen hatte er dann allein das Recht 
der Anklage, später verlor er sein 
Vorrecht (Dig. XLV1II. 5, 2 § 1 u. 
6. 4 § 1. 11 § 6. 15 § 5). 

3. satis — statuere. Von der Be- 
strafung des Ehemannes glaubte 
man wegen seiner Entschuldigung 
absehen zu können. Nach den bis- 
herigen Gesetzen war er nicht 
strafbar, auch wenn er nach Ver- 
lauf der 60 Tage nicht klagte; aber 
wie man gegen seine Frau über 
die bestehenden Gesetze hinaus- 
ging, so zog man auch ihn ausser- 
ordentlicher Weise zur Rechen- 
schaft. H. I. 9 id satis videbatur. 
V. 59 Herennium et Numisium le- 
gatos vinciri satis visum. 
Cornelias Tacitus I. 7. Aufl. 



4. Seriphos, eine der Cycladen, 
jetzt Serpho. — abdita hier in ur- 
sprünglicher Bedeutung 'entfernt', 
wie öfter. 

6. quattuor — generis. Dies wa- 
ren Juden. Eine grosse Zahl der- 
selben war nach der Unterwerfung 
ihrer Heimath durch Pompejus (63 
v. Gh.) als Sklaven nach Rom ge- 
kommen und hatte sich, hernach 
freigelassen, im Westen der Tiber 
{Irans Tiberim) angesiedelt. Philo 
leg. ad Gai. p. 1014. Joseph. Ant. 
XIII. 3, 5. Suet. Tib. 36. 

9. vile damnum, wie H. IV. 28 
facili damno. lieber dies Urtheil 
die Einl. S. 20. 

86. 11. Occiae. Einen Occius 
Flamma, Proconsul von Greta unter 
Tiberius, erwähnt Sen.Contr. 27, 19. 

13. Festalibus sacris praesidere 
heisst nur 'Vestalin sein': nur in 
dem letztenTheile der 57 Jahre kann 
sie virgo Festalis maxima, die äl- 
teste und dadurch Vorsteherin der 
übrigen Vestalinnen gewesen sein. 

Fonteio Agrippae, von dem 
schon c. 30. 

1 7 . decies sestertü, des Senatoren- 
census (zu I. 75). 

VN, 



\s>i 



U 






CORNELI TAC1TI 

Saevitiam anuonae incusani« plehe siatuit frutnenlo pretium, 
quod emptor peuderet, binosque Diimmos se addilurutn negotia- 
toribus in singulos modios. Neque tarnen ob ea parenlis patriae 
delatum et antea vocabulum adsumpsil acerbeque increpuit eos, 
qui divinas occupationes ipsumque dominum dixeranl. Ünde ao- 
gusta et lubrica oratio sub principe, qui liberlatem metuebat, 
adulationem oderat. 

Reperio aput scriptores senatoresque eorundem temporum 
Adgandestrii, principis Chalioruni, leclas in senatu litteras, qui- 
1ms mortem Arminii promiltebat , si patrandae neci venenum l 
milterelur, responsumque esse non fraudc neque occultis, sed 
palam et armatum populum Itomaniim liostes auos uleisci. Qua 
gioria aequabal se Tiberius priscis imperatorihus, qui venenum 
in Pyrrlium regem vetucraut prodiderantque. Ceterum Arminius 
abscedenlibus Romauis et pulso Maroboduo regnum adfectans 
liberlatem populariuiii .adversam hahuit, petitusque armts cum 
varia fortuna certarel, dolo propinquorum cecidit: liberator haut 
dubie Germaniae, et qui noo primordia populi Romani, sicuialii 
reges ducesque, sed ilorenlissimum Imperium lacessierit, proeiiis 
ainbiguus, bello non victus. Septem et trigiota annos vitae, duo- f 
decim poteutiae explevit, caniturque adluic barbaras aput gentes, 



87. 4. et antea. I. 72. 

5. dininit occupatianei u. s. w. 
'von göttlichen Beschäftigungen ge- 
redel' (eig. jenen Ausdruck ge- 
braucht) 'und ihn selbst Herrn ge- 
nannt hatten'. Ddss seine Besrhiif- 
tigungen gemeint sind , wird aus 
dem Zusammenhang verstanden, 
nicht «it« ergänzt. (Jeher die ver- 
schiedene Weise, in der dixeranl 
zu beiden Objecten steht, zu c. 44. 

68. 7. scriptum senatortsque 
(wie XVI. 12 libeHo et aecutatori 
u. oft) bezeichnet dieselben Perso- 
nen , Leute, welche in jener Zeit 
schrieben und Senatoren waren. 
Letzteres setzt Tac. hinzu, weil sie 
als solche eine im Senat verhan- 
delte Sache genau wissen konnten. 
Uebrigens s. über die Stelle die 
Einl. S. 23. 

9. Adgandestrii. Jacob Grimm 
möchte lesen ad Gandeslrii - re- 
itpontam esse und erklärt Gande- 
striui als Männchen der Gans, Gan- 



ter. Aber die Eiuschacliteluiig, wel- 
che durch jene Aenderung entsteht, 
ist dem Stil des Tac. durchaus 

13. qui venenum n. s. w. Ge- 
wöhnlich wird dies dem einen Con- 
■u] des J. 27S v. Gh., C. Fabricius, 
zu^est-hrie beu , von Claudius Qua 
ürigariiiü bei Gell. III. 8 ihm nnd 
seiiifin Collegen, Q. Aemilius. Bei 
Tac. ist aber der Plural jedenfalls 
allgemein zu fassen, als Bezeich- 
nung der Eigenschaft der alter» 
Feldherm überhaupt, t'cnemtm in 
Purrhum ist neu und sehr p 



S. I 



a. 



lö. abscedentibut. Der Abzug der 
Kömer wird als ein dauernder auf- 
gefasst , weil sich erst iilliuülilkh 
hemisslellte, dass sie das innere 
Deutschland aufgegeben hatten, 
es scheinbar erst allmählich auf- 



5 



p. CK 19) 
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Graecorum annalibus ignotus, qui sua tantum mirantur, Roma- 
nis hajid B£Düdß celebris, dum vetera extollimus recentium in- 
curiosi. 



läge des Varus, 9 n. Gh., gerech- 
net werden, und sein Tod, den 
Tac. hier bei gebotener Veranlas- 
sung berichtet, fallt also 21 n. Gh. 
2. haud perinde, ursprünglich 
mit einem gedachten Vergleich, bei 
Spätem oft = 'nicht so sehr', 'nicht 
recht', 'nicht grade', 'nicht beson- 
ders', wie bei den Griechen ov% 
bfxoiois. H. II. 84 ipso Vespasiano 
— haud perinde obstinante. IV. 62 
haud perinde notabilit. G. 5 Fos- 
seuione et usu fiaud perinde af- 



ficiuntur. 34 aliaeque gentes haud 
perinde memoratae. A. 10 mare 
pigrum ne ventü quidem perinde 
attolli. 

celebris im Masculinum noch XIII. 
47. XIV. 19. Ebenso finden sich 
andere Adjectiva gleicher Endung 
selbst in classischer Zeit gebraucht. 
Auch H. V. 16 hat Tac. geschrie- 
ben Alacris omnium clamor , wo 
die Hds. alacrior hat. Zumpt § 100, 
Anm. 1. Neue Formenlehre II. 5. 



14* 
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LIBER TERTIUS. 

Nihil intermissa navigatione hiberni maris Agrippina Corcy- 
ram insulam advehitur, litora Calabriae contra sitam. Illic pau- 
cos dies conponendo animo insumit, violenta luctu et nescia 
tolerandi. Interim adventu eius audito intimus quisque amicorum 
et plerique militares, ut quique sub Germanico stipendia fecerant, 5 
multique etiam ignoti vicinis e municipiis, pars officium in prin- 
cipem rati , plure§ illos secuti, ruere ad oppidum Brundisium, 
quod naviganti celerrimum fidissimumque adpulsu erat. Atque 
ubi primum ex alttf/visa classis, complentur non modo portus et 
proxima maris, sed moenia ac tecta, quaque longissime pro- 10 
speqtari poterat, maerenüum turba et rogitantium inter se, silen- 
tione an voce aliqua egredientem exciperent. Neque satis con- 
stabat, quid pro tempore foret, cum classis paulatim successit, non 
alacri, ut adsolet, remigio, sed cunctis ad tristitiam compositis. 



1« 1. Tac. beginnt nicht mit den 
Namen der Consuln, sondern fügt 
sie c. 2 beiläufig ein, weil ein Theil 
der Seefahrt der Agrippina, welche 
er IL 79 verlassen hat, noch ins 
vorige Jahr fallt. 

Ueber den Acc. bei advehitur 
zu II. 45. Hier kann indess Cor- 
cyram als Städtename behandelt 
sein, wie auch Virg. Aen. VIII. 136 
Advehitur Teucros, Ovid. Met. V. 
499 und 640 Advehor Ortygiam, 
Tac. H. III. 43 Stoechadas - ad- 
• fertur. 

2. litora Calabriae contra wie 

XIII. 15 cubiculum Caesaris iuxla, 

XIV. 9 viam Miseni propter nach 
dem Vorgange der Dichter, worüber 
zu c. 10. 

5. plerique, hier, und wie es 
scheint, bei Tac. immer 'sehr viele', 
wie es auch bei Nepos und Livius 
steht. S. besonders XIII. 25. H. I. 



86. IV. 84. V. 2. D. 31. Ebenso 
plerumque *sehr oft*, wie IV. 42. 
XII. 55. XIII. 25. XIV. 53. H. II. 74. 
IV. 74. G. 13. 45. D. 15 zeigen. 
Ueber militares ohne kominet od. 
viri zu XIV. 33. 

6. pars - plures beziehn sich 
nur auf die ignoti. 

officium 'für ihre Schuldigkeit*. 
Vgl. zu I. 24. 

8. celerrimum ist von der Lan- 
dung auf die Stadt übertragen : das 
eigentliche wäre proximum. 

10. proxima maris, die dem Ha- 
fen zunächst gelegenen Theile des 
Meeres auf Kähnen und andern klei- 
nen Fahrzeugen. Vielleicht schrieb 
Tac. indess proxima mari. Im 
folgenden wäre statt qua das ge- 
wöhnliche: unde. 

13. quid für uirum x worüber zu 
n 47. 

14. cunctis, Neutrum. 
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Postquatn duobtis cum liberis , feralem uroam tenens, egressa 
navi defixit oculos, idera omnium gemitus; neque disceracres 
proTimos alienos, virorum feminarumve plauclus, nisi quod eo- 
mitatum Agrippmae longo maerore fessum obvii et recentes in 

5 dolore anteibant. Miserat duas praetorias cohortes Caesar, addito, 2 
ut magistratiis Calabrtae.Apuiique et Campani suprema erga me- 
moriam filü sui munia fungerentur. Igilur tribunorum centurio- 
numque umeris cinerea portabantur; praecedebant incompla 
signa, versi lasces; atque ubi colouias transgrederentur, atrata 

10 plebes, trabeati equites pro opibus loci vestem,odores aliaque fu- 
nerum sollemnia cremabanl: etiam quorum diversa oppida, ta- 
rnen obvii et victimas atque aras dis Maoibus statuentes lacrimis 
et conclamationibus dolorem lestabantur. Drusus Tanacinam ; 
progressus est cum Claudio fratre liberisque Germanici, qui in 

15 urbe fuerant. Consules M. Valerius el M. Aurclius (iam enim 
magistratum occeperant) et senatus ac magna pars populi viam 

l, duobus, Julia und Caligula 
izu II. 70). 

4. in dolore gehört zu recentes. 
Bei anteibant werden die Acusse- 
rungen des Schmerzes gedacht (ge- 
mitus und planclus). 

2. 6. magistratiis, die Gemeinde- 
bcamten. 



fo. Die Heia, hier WUh 
nera und ebenso H. 111. 13; aber 
im Nom. und Ace.I'luralis gebraucht 
Tac. diese Form nur in der Bedeu- 
tung 'Geschenke', 'Leistungen', 'Auf- 
lagen' (XIV. 55. A. 13): 'Pflichten', 
'Beschäftigungen' nennt er munia. 
In den übrigen Casus, die munia 
nicht hat, heisst es auch in letzte- 
rer Bedeutung I. 17 munerum, HI. 
17. 29. XII. 58 im«»™. Der Acc. 
bei fungi noch IV. 38. 

8. incompta, nicht blank und 
geschmückt. Plin. h. n. XIII. 3, 
23 aquilae - et signa, puiveru- 
lenla illa el cvspidibus horrido, 
ungtmlur (mit Parfüms) feslis die- 

9. fasces, als Zeichen der pro- 
consularischen Würde des Germa- 
nicus, wovon zu II. 53. 

coloniat. AlleStädte Italiens wa- 
ren damals entweder Colonien oder 
Municipien. Hier ist jener Name 



der Kürze wegen zur Bezeichnung 
beider gesetzt, da das Wesen bei- 
der staatsrechtlich dasselbe war, 
dass nämlich ihre Gemeinden aus rö- 
mischen Bürgern bestanden. Ebenso 
1. 79 erst municipioriim et colo- 
niarum, dann bloss eoloniarum, 
oben c. I vicirtis e munieipiis, XIV. 
li'i pri'.rhiin Campaniae -munieipia 
ii.H. IV. 3 abwechselnd munieipia. 
und coloniae. 

10. trabeati , nicht als Zeichen 
der Trauer, sondern der Feierlich- 
keit wegen, wie c. 4 milei cum 

Bestem, kostbare GevtandslofTe. 

14. Germanici gehört auch zu 
fratre. Die Kinder waren Nero, 
Drusus, Agrippina und Drusilla. 

15. lieber M. Fahrius Mcssala 
zu I. 8. Hl. Aurelius Co««, über 
den zu II. 32, heisst in der Hds. 
C.i der Vorname .W. steht fest durch 
die zu c. 19 angeführte Inschrift, 
eine andere bei Henzen 7419 d ß 
(p. 509), die Fasten Bull. arch. 1889 
p. 122, und findet sich ausserdem 
im Consulnverzeichnias von Dios 
57stem Buch (M. Alotfitos, M. 



Kictat) und bei Cassiodor. 

magistratum oeeipere noch 

VI, 45 und sehr häufig Livius. Auch 



16. 
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complevere, disiecti et, ut cuique libitum, flentes; aberat quippe 
adulatio, gnaris omnibus laetam Tiberio Germanici mortem male 

3 dissimulari. Tiberius atque Augusta publico abstinuere, inferius 
maiestate sua rati, si palam lamentarentur, an ne omnium oculis 
yultum eorum scrutantibus falsi intellegerentur. Matrem An- 5 
toniam non aput auctores rerum, non diurna actorum scriptura 
reperio ullo insigni officio functam , cum super Agrippinam et 
Drusum et Gaudium ceteri quoque consanguinei nominatira 
perscripti sint, seu valitudine praepediebatur, seu victus luctu 
animus magnitudinem mali perferre visu non toleravit: facilius 10 
crediderim Tiberio et Augustae, qui domo non excedebant, cohi- 
bitam , ut par maeror et matris exemplo avia quoque et patruus 
attineri viderentur. 

4 Dies, quo reliquiae tumulo Augusti inferebantur, modo per 
silentium vastus, modo ploratibus inquies; plena urbis itinera, 15 
conlucentes per campum Martis faces. Illic miles cum armis 



sonst gebraucht Tac. das Verbum 
oft nach Vorgang der Dichter, der 
vorclassischen Prosa, des Livius 
und Sallust H. TU. 86 Kr., 71 D. 
socordius milites ire occepere, 

1. disiecti gilt bloss vom Volk. 
Sie verschmähten in ihrer Trauer 
sich parademässig aufzustellen. 

8* 5. eorum statt suum, indem 
die Abll. abs. ihrer Bedeutung ge- 
mäss als besonderer Satz gefasst 
werden. So auch Gic. p. Süll. 29, 
81 adfuit post delatam ad cum 
primam illam coniurationem, Br. 
61, 220 orator vivis eins aequali- 
bus proximus optimis numeraba- 
tur und andere. 

Antonio minor (s. zu IV. 44), 
allgemein wegen ihrer Tugenden 
gepriesen. Wir haben ihr Porträt 
auf Münzen mit der Aufschrift An- 
tonio Augusta, sacerdos diviAu- 
gusti, welche Ehren sie durch Ca- 
ligula und Claudius erhielt. Eckhel 
d. n. VI. 178. Henzen Scavi p. 9. 
Visconti u. Mongez IL 91 pl. 21, 
T. 8. Cohen I pl. VII. Statuen 
von ihr b. Clarac 2359—2360 A. 

6. diurna actorum scriptura, 
XIV. 22 nennt er sie diurna po- 
puli Romani, XIII. 31 mit ihrem 
eigentlichen Namen diurna urbis 



acta. Es war eine tägliche unter 
Aufsicht der Regierung redigierte 
Zeitung. Scriptura, 'Aufzeichnung', 
bezeichnet das Geschriebene, wie 
IV. 32. Die Auslassung von in, 
bei Über stets gebräuchlich, hat 
bei Tacitus gar nichts Auffälliges, 
worüber zu III. 61. 
7. officio, 'Liebesdienst*. 

10. perferre visu bei non tole- 
ravit statt des blossen videre, um 
das Schwere mehr hervorzuheben. 
D. 3 maturare libri huius ediU- 
onem festino. Plin. h. n. XXI, 1, 
3 qui perpeti medicinam tolera- 
verant. Ovid ex P. I. 5, 18 mens- 
que pati durum susiinet aegra 
nihil. 

facilius crediderim. Vor diesen 
Worten ist etwa zu ergänzen: pa- 
rum haec verisimilia. 

11. Tiberio et Augustae. Ueber 
den Dativ zu IL 50. 

4* 14. tumulo Augusti, von dem 
zu I. 8. 

16. faces, welche nach allgemeiner 
Sitte bei Begräbnissen getragen 
wurden. 

cum armis, in voller Rüstung, 
der Feierlichkeit wegen. Die Sol- 
daten in der Stadt trugen für ge- 
wöhnlich nicht Panzer, Helm, Schild 
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siue insignibus magistralus, populus per tribus concidisse rem 
publicam, nihil spei reliqumn clamilabanl, promplius aperlius- 
<|ue, quam ui meminisse iuperitauiium c red eres. Nihil tarnen Ti- 
berium magis pcnetravit, quam studio hoiuiiium accensa in Agrip- 
5 pioam, cum decus patriae, solum Augusli saoguinem, uuicum 
antiquitalis specimen appellarenl versique ad caelum ac deos io- 
tegram Uli subolem ac superslilem iniquorum precarenlur. 

Fuere, qui publici funeris pompam requirercnt compara- & 
renlque, quae in Drusum, palreiu Gcrmauici , honora et magoi- 

10 lica Augustus fecisset. lpsum quippe aspcrrimo hieinis Ticinum 

, usque progressum neque abscedentem a corpore simul urbem 

iutravisse; circumfusas leclo Claudiorum luiiorumque iniagines; 

ilrili'i.uin in foro, laudatum pro rostris; cuncta a maioribus re- 

perla, aut quae posteri inveocrint, cumulala. At Germauico ne 

15 solitos quiilem et cuicumque nobili debitos bonores couügisse. 
Saue corpus ob longioquitalem itinerum exlerais terris quoquo 
modo crematum; sed tanto plura decora mox tribui.par fuisse, 



und taga, worüber zu XII. 36. Die 
I'ratorianer in voller Rüstung sind 
dargestellt auf einem Relief bei 
Chirac 323. 

1. per tribus, tribusweisc aufge- 
stellt. 

3. Tiberium - penetravil. I. 69 
Id Tibnrii animum altiiti pene- 

6. antiquilatis, 'allerSitle', we- 

fen ihrer Keuschheit und Frutht- 
arkeit. I. 33. 41. Cic. p. Seet. 

3, 6 dutibui bit gravistimao anti- 
quilatis mrit, u. so oft. 

5. 8. publicum funus ist Be- 
stattung von Staalawegen und also 
auch auf Staatskosten (Vell. II. 62, 

4. Val. Max. V. 2, 10). Sie hiess 
auch censorium fiinui, weil das 
dazu Erforderliche, wie die Ausfüh- 
rung von Staats bautet! u. dergl., 
durch die Censoren verdungen wurde 
(tocare). Dieser letztere Name 
wurde aus der frühem Zeit auch 
in der Kaiserzeit beibehalten (IV. 
15. VI. 27. XIII. 2), wo es keine 
Censoren mehr gab und das Ver- 
dingen durch andere Beamte be- 
sorgt ward. Die Beisetzung der 
Asche des Gerinanicits geschah, wie 

i selbst versteht und die 



vorhergehende Erzählung ergibt, von 
Staatswegen ; aber es fand kein voll- 
ständiges Leichetibegarigniss statt, 
weil dasselbe bis zur Einsammlung 
der Asche schon zu Antiocida voll- 
zogen war (II. 73). 

10. Ticinum, jetzt Pavia. 

12. I'tliurum. Wie es nach c. 
76 zu Ende Sitte war, dass beim 
Begräbniss der Frau das Bild ihres 
verstorbenen Mannes mitging, eben- 
so wäre es auch möglich, dass die 
Bilder der Vorfahren des Stiefvaters 
beim Begräbniss des Stiefsohnes 
mitgegangen wären, weil zwischen 
ihnen Affinität bestand. Sonst ge- 
hörte Drusus nicht zum Julischeu 
Geschlechtc, und die Verinuthung, 
dass Liviorumque zu schreiben sei, 
hat viel für sich. Suet. Üb. 3 Em 
tiac itirpe (der palricia gern Clau- 
dia) Tiberius Caetar (und DrususJ 
genta traliit, et qnidem utrvm- 
que: palemum a Tiberio Aerone, 
matemum ab Appio Palcliro, qui 
ambo Appii Caeci filii fuerunt. 
Insertus eil et Limorum familiae, 
n/hiplulo in eam materno avo. 
S. die Stammtafel des Drusus Libo 
zu II. 27. 

l'.decora voadecorut, wiee.47. 
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(juanto ijriraa fürs uegavisset. Nun fralrem nisi unius diei via, 
pon pa trimm soltt'iu porta lenus obvium. UM illa veterum in- 
slituta, propositam toro ef'figieni, meditata ad memoriani virtulis 
6 carmina et laudaiiones, et lacrimas vel duluris iitiilaitieiita? Gaa_- 
nun id Tiberio l'nii; utque premeret vulgi sermoues, nionuit s 
ediclo multos inluslrinm Romanorum ob rem publicam obisse, 
neminem lam flagranti desiderio celebratum ; idque et sibi et 
cunctis egregium, si modus adiceretur. Non enim eadem decora 
principibus viris et imperatori populo, quae modicis domibus 
aut civitalibus. Convenisse recenli dolori luclum et ex maerore 
solacia; sed refereudum iam animum ad flniiiludinem, ut quon- 
dam divus lulius amissa itnica filia, ut divus Auguslus ereplis 
nepoubus abstruserint Iristitiam. Nil opus vetustioribus eiem- 
plis, quoliens populus Romanus dades exercituum, inleritum 
ducum, funditus ttnJBStt uobiles famiiias couslatiter iulerit, Prin- 



Leicheu 

57 , sct 

komme 

6. 5 



1. lieber quanto ohne Cimipara- 
liv zu 1. 68. Prima, näml. decora, 
welche ihm gleich Leim Leichen- 
begangniss in Auttochia hätten er- 
wiesen werden sollen. 

fralrem , Drusus: Claudius ist 
übergangen wie II. 71. Heber pa- 
truum zu I. 33. 

3. proposilam 'ausgestellt': über 
den AU. toro zu III. 61, Es war 
ein Wachsbild, wie die Masken der 
Ahnen, und eine Maske des Ver- 
storbenen wurde in der Kaiseizeit 
auch beim Leichenbegängiiiss, wie 
die der Ahnen, von einer an Statur 
ähnlichen PenoD getragen. Appian 
b. c. H. 147. Wo LVI. 34. Suet. 
Vesp. IR. Hcrodian IV. 2. 

4. carmina 'Gesänge', von denen 
wir bei Sen. lud. 12 eine Parodie 
in Anapästen haben. Vgl. Appian 
b. c. II. 146. Herodian IV. 2. 

et lacrimas u. s. w. Das Vor- 
hergehende isl Apposition zu iw- 
tentminstiluta: diese letzten Worte 
beziehn sich auf Tiberius und Dru- 
sus, welche auch das Vorherge- 
naimte hatten verunstalten und die 
Li'irlieurcijt-ij hätten halten müssen. 

imitamenta, noch XIII. 4. XIV. 
57 , scheint bei Tac. zuerst vorzu- 
kommen. 

6. 5. premere 'zum Schweigen 



bringen', wovon zu XIV. 5. 

8. modus adicerelur statt des 
gewöhnlichen adhiberetur, aber mit 
derselben Vorstellung. 

9. principibus viris. Eine Zu- 
ri'cliiMvUniiK , dtiis das Volk sich 
nicht genügend vom Gefühl der 
erhabenen Stellung; des Tiberius 
durchdrungen gezeigt habe, welcher 
aber dadurch, dass das Volk auf 
dieselbe Hube gestellt wird, der 
Schein der Unabsiclillichkeit gege- 
ben werden soll. 

10. ex maerore tolaiia, wie oft 
metus ex aliquo, der Trost, den 
die Trauer bietet. Ovid. Trist. IV. 
3, 38 Expletur lacrimis egeritur- 
quo dolor. 

12. filia, Julia, 54 v. Ch. Cic. ad 
Q. fr. III. 8, 3 Üe virtute et gra- 
vitate Caesaris, quam in summa 
dolore adhibuziiel, magnam ex 
epiittula lua aeeepi iiohiptatem. 
Von des Auguslus Fesligkeil Suet. 
Aug. 65 Aliquanlo autem patien- 
tiuit mortem quam dedecura suo- 
rum tulil, »am Gaii Luciiqlte 
(seiuer Enkel, -. I. 3) catu non 
adeo (ractUM u. s. w. Vgl, Sen. 
cons. ad Marc. 14. IG. 

15. Principe', hier, wie oben 
principilius viris, in dem alten re- 
puhlikiiijitchenSitw, nicht 'Fürsten'. 



p. Cb. 30) 
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cipes mortales , rem publicam aeternam esse. Proiu repelerent 
sollemnia, et quia iudorum Megalesium apcclacutum suberat. 
eliam voluptales resumereiU. v 

Tum exuto iusiitio redilum ad rauiiia, et Drusus Illyricos 7 - 
5 ad exercilus profecius est, erectis omnium auimis petendae ePi- 
sone ultiouis et crebro queslu, quod vagus interim per amoeua 
Asiae alque Acbaiae adrogauli et subdola mora scelerum probalio- 
nes subverleret. Nam vulgatum oral missam, ut diii, a Cd. Seutio 
famosam veneüciis Martinam subita morte Brundisii exlinctain, 

to venenumque nodo crinium eius occultalura , nee ulla in corpore 
signa sumpli exitii reperta. At Piso praemisso in urbem filio 8 
datisque inandatis, per quae prineipem molliret, ad Drusum per- 
gil; quem haut fratris interitu trucem quam remoto aemulo ae- 
quiorem sibi sperabat. Tiberius, quo integrum iudicium osten- 

15 tarel, eiceptum comiler iuvenem stieta erga fitios familiarum no- 
biles liberalitate äuget. Drusus Pisoni, si vera foreut, quae iace- 
renlur, praeeipuum in dolore suum locum respondil ; sed malle 
falsa et inania nee cuiquam mortem Germanin eiiliosam esse. 
Haec palam et vilalo omni secreto; neque dubitabanlur prae- 



1 
tele 



2. Megalesium , vom 4ten bis 
lOten April. Sie waren setnisch 
und circensisch. 

tuberat, weil Tncitus seine An- 
gabe mit den Worten des Tiberius 
vereinigen will, wovon zu I. 10. 

7. 5. erectü aidmis ist hier 
weder von Ermutigung, der das 
folgende crebro qvesiu u. s. w. 
widerspricht, noch von Eiwartung 
gesagt, sondern von dem Aufrich- 
ten zu einem energischen Willen 
und Vorsatz, wie II. 25 fama clas- 
sis amissae Caesarem ad coercen- 
dum erexit. II. III. 59 ereclus 
Samnis Paelignusque et Marti 
aemutatioue. V. 15 Eiut proelii 
eventus ulrumque ducem ad ma- 
luraridum iitmmae rei disvrimen 
erexit. Ueber den Gen. Ger. s. zu 
II. 59. Der Sinn ist demnach: 'die 
Gemuther aller richteten sich zur 
Energie auf in der Absicht, den 
Piso zur Strafe zu zieht)'. Ueber 
die Bellieiligung des Vulks 8. c. 14. 

8. ut dixi. fl. 74. 
- reperta. Dies betrach- 
tete man als einen Beweis ihrer 



Kunst im Giflmischen. Es konnte 
also auch Geroiatiicus vergiftet sein, 
wenn auch an seinem Körper keine 
Anzeichen gefunden worden waren. 
II. 73. 

8. 13. haut -quam. Eine Ver- 
mischung der Construetioneii haut 
tarn- quam und hauil - sed. indem 
die vollständige Negation des ersten 
Gliedes durch das folgende quam 
ein wenig gemildert wird. Plaut. 
Rud. IV. 3, 6 Non edepol pücet 
expeto , quam tili sermonii tum 
indigens. Liv. II. 56, 9 non ta- 
dle loquor, quam, quod locutut 
tum, praesto. XXV. 15, 9 non 
militum - fidueia. quam iuventutii 
Thurinae. Zum Comparativ aequi- 
orem ist zu denken quam vivo 
aemulo. Ueber die Couslruclion 
von sperabat zu VI. 41. 

16. liberalitate. Es war also da- 
mals Sitte junge Adlige, welche 
Beamte in die Provinzen begleitet, 
für ihre freiwillig dem Staat ge- 
leisteten Dienste durch eine Grati- 
fkation zu entschädigen. 

13. dubitabanlur. Tscilus und 
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scripta ei aTiherio, cum incallidus alioqui et facilis iuventa seni- 
» libus luin arlibus ulerelur. Piso Delmatico mari Iramisso relic- 
lisque aput Anconam navibus per Picenum ac mos Flamiuiam 
viam adsequitur legionem, quae e Pannonia in urbem, dein prae- 
siiiio Africae ducebalur; eaque res agitata rumoribus, ut in ag- 5 
miue alque itinere crebro se mililibus ostcutavisset. Ab Narnia, 
vilanilae suspicionis, an quia pavidis consilia in incerto sunt, 
Nare ac mos Tiberi devectus anxil. vulgi iras, quia navem lumulo 
Caesarum adpulerat lüeque et ripa i'requenti magno clientium 
agmine ipse, feminarum coimtalu Plancina et vultu alacres inces- 10 
sere. Fuit inter inri tarnen (a inviJiae domus furo imminens fesla 
« ■:■ ii.ii ii conviviumque et epulae et celebritate loci nihil occultum. 
andere der spatem Zeit haben oft tuierinl, II. 4 ul effugere agita- 



den Nora. c. Inf. nngcwölmlidi ge- 
sellt, wie XIII. 35 adnotatui mi- 
te praerigitisss manu*, XVI. 17 
additur - scripsisse , H. II. 74 ce- 
ierae - legionei secuturae spera- 
bantur; womit der persönliche Ge- 
brauch von dubilor zu vergleichen 
ist, von dem zu XIV, 7. Weniger 
ungewöhnlich sind I. öl reliquiae 
amsedicse inlellegebantur, XV. 6 
adoentare Caeiennius Paelv* au- 
diebatur (beides bei Cicero); H. I. 
53 camperlum publicum pecuniam 
avertine (wie Livius); IV. 40 co- 
gnitus est ad l'espasianum con- 
fugisse |wie Cicero portpectu* ext). 
S. Madvig § 400c. Vergl. zu II. 
69. VI. 5«. 

9. 2. Delmatico mari wie Lu- 
can II. 402 Dalmaticii /luctibu*, 
H. III. 2 Illyrieum mare, sonst 
Itadrianum oder fladri'alicttm, wie 
auch Tae. II. 53, mare Hadria XV, 
35, Hadria H. III. 42. 

3. Ancona, die nördlichste Stadt 
in Picenum. Die via Flaminia 
ging von Ariminum (Biminil, ganz 
Lmbrien durchschneidend , nach 
Rom; noch jetzt bestellt dieselbe 
Strasse. Im südlichen Cmbrien lag 
Narnia, jetzt Narni, am JVorfNera), 
der gleich darauf in die Tiber fallt. 

4. praaiidio Africae gegen Tac- 
farinas. Es war die nana Hispana. 
IV. 23 und unten zu c. 74. 

5. ut 'wie - . I. 61 utque - fu- 



it, H. I. 37 

ttulentur, 79 mirum diclu, ut til 
um ii ii Sarmatarum vir las velut 
extra ipso*, III. 24 admonent, ut 
pepulütctil. 

in agmine utque itinere. H. I. 
23 in ilinere, in agmine oder 
wiilirscheinlulier in itinere et ag- 
mine. ller, das allgemeinere, be- 
zeichnet ausser dem durch agmen 
besonders Hervorgehobenen die 
Fälle, wo er die Soldaten auf Halte- 
punkten oder aul dem Wege ein- 
zelne traf. Aehnliche Verbindungen 
zu XIII. 42 testamenla et orbai. 

7. vilandae suspicioni*. Ueber 
diese Form zu II. 59. 

6. lumulo Caesarum, von dem 
zu I. S. Suet. Aug. 100 (Mauso- 
leuml inter Ftaminiam viam ri- 
pamque Tiber in e-rlruxerat cir- 
cumiectuique sitvat et ambula- 
tione* in usum populi publicaral. 

quia 'dadurch dass'. XVI. 23 
oflentionet principis tiu.c/l itmtitia 
alque industrta et quia pur tut 
Ephesinrum aperiendo curam in- 
sumpaerat. 

9. frequenli gehört auch zu die/ 
'Tageszeit*, wie ripa 'Stelle des 
Ufers'. Suet. Cal. 15 media ac 
frequenti die. 

12. com •limii 'Gäsle'. 

celebritate - occullum 'dass we- 
gen der Belebtheit des Orts nichts 
verborgen war', wie vorher da- 
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Postera die Fulcinius Trio Pisonem aput consules postu- 10 
lavit. Contra Vitellius ac Veranius celerique Germanicum comt- 
tati tcndebant: nullas esse partis Trioni; neque se accusatores, 
sed rerum indices et tesles mandata Germanici perlaluros. Ille 
5 dimissa eins causae delatione, ut priorein vitam accusaret, obti- 
imit, petitumque est a principe, Cognitionen! exciperet. Quod ne 
reus quidem abnuebat, studia populi et palrum raetuens: contra 
Tiberium spernendis rumoribus validum et conscientiae matris 
inuexum esse; veraque aut in deterius credita iudice ab uno fa- 



mus — finita ornatu 'der festliche 
Schmuck seines Hauses'. Tac. setzt 
so, dasa wir ein Substantiv mit 
einem Genitiv oder einen Salz 
setien müssen , oicht bloss das 
Participium Perfecli mit einem Sub- 
stantiv, wie auch häufig Cicero 
(1. 8 occitut diclator Caeiar, II. 
75 luctus amhi np sororis , 84 
auchis liberis Drtttus), sondern 
slatt des Substantivs auch nihil, 
euneta, omnia, statt des Participium 
Perfecti andere Participia, Substan- 
tive (wie 1. 19 filius legali aralor 
publica« causae) , Adjectiva und 
Pronomina (über nullit» zu VI. 47) 
und überhaupt sehr zusammenge- 
setzte Verbindungen. Beispiele c. 
15. 1. 33. 36. II. 47. 57. IV. 12. 
34. XII. 35. XIII. 20. XIV. 4. H. 

II, 5 ctincla privatum modum ,iw- 
pergreisa, 82 nihil arduum. fall», 

III. 32 eadem rttrsus belli sedes, 
64 omnia prona victoribus, IV. 68 
cnncla in delerius audita. G. 25 
impares liberlini liberlati» argu- 
mentum »unt. Sali. Jug. 91, 5 
pari civium - in hostium pole- 
ttate coegere, Uli deditionem fa- 

10. 1. Fulcinius Trio. S. zu II. 
29. lieber nullius zu I. 70, Ft- 
raniut zu II. 56. 

2. Contra- tendebanl, wie im- 
mer, 'dem widersetzten sich'. S, zu 
II. 77. 

8. Cognitionen! exciperet. Dem 
Kaiser stand es frei, über vorkom- 
mende Rechtsfälle selbst zu richten. 
Er nahm sich dann gewöhnlich 



einen Beiralh [coruilium) vertrauter 
und hochs lebender Männer. Wie 
hier, sehn wir IV. 22, dass Tibe- 
rius eine an ihn gebrachte Sache, 
nachdem er sich vorläufig über 
den Sachverhalt unterrichtet hat, 
dem Senat übergibt. Ein Fall, wo 
Nero richtete, XIV. 50. Häufige 
Benutzung der Befugmas selbst zu 
richten von Seiten des Kaisers war 
gegen die gute Sitte. XIII. 4. 

7. itudia 'Parteilichkeit' , wie 
c. 63. 

8. conscientiae matri». 11.43. 
77. 92. 

fl. tnnecti noch VI. 36. XVI. 14. 
H. IV. 46. 68, poetisch, in Prosa 
seit dem silbernen Zeitalter, wie 
bei Val. Mai. I. 5, t, IV. 7, 4. 

iudice ab uno. Wenn die altern 
Prosaiker die Präposition zwischen 
Substantiv und Adjectiv (oder einem 
von dem Subst. abhängigen Gene- 
tiv) stellen, so sieht ersleres zu- 
letzt. Sie haben aber selbst diese 
Stellung, sowie die einer Präposi- 
tion zwischen zwei durch Copula- 
liv Partikeln verbundenen Substan- 
tiven (wo die Präposition zweisilbig 
sein muss) selten, und gewöhnlich 
oor, wenn auf dem vorangestellten 
Worte der Ton liegt, während der 
emphatische Stil des Tac. sowohl 
diese Stellungen sehr häufig hat, 
als auch die einer ebenfalls zwei- 
silbigen Präposition hinter einem 
Substantiv mit und ohne Adjectiv 
oder Genitiv, die den Alten nur 
beim Pronomen, und beim Helaliv 
auch mit einsilbiger Präposition, 
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cilius discerni, odium et invidiam aput multos valere. Haud fal- 
lebat Tiberiuro moles cognitionis , qaaque ipse fama distrahere- 
tur. Igitur paucis familiarium adhibitis minas accusantium et 
hinc preces audit integramque causam ad senatum remittit. 
11 Atque interim Drusus rediens Illyrico , quamquam patres 5 

censuissent, ob receptum Maroboduum et res priore aestate ge- 
stas ut ovans iniret, prolato honore urbem intravit. 

Post quae reo L. Arruntium, P. Vinicium, Asinium Gallum, 

gebräuchlich ist. Von der hier 
vorkommenden auch beiTac. selt- 
neren Stellung sind Beispiele XI. 3 
parlem in aliam, XII. 56 iacu in 
ipso und urbe ex ipsa, XIV. 42 
senatuque in ipso, 53 urbe in 
ipsa, XV. 18 portu in ipso; ein- 
zelne auch schon bei Livius, wie 
IX. 43, 15 aciemque per mediam, 
XXII. 11, 1 reque de publica, 
XXVI. 46, 2 parte in alia, XXVIII. 
11,2 foribus in ipsis, XXXI. 24,5 
dies ante paucos; Plin. h. n. XI. 
23, 78 levitatem propter aestivam ; 
viele bei Dichtern, deren Gebrauch 
in allen diesen Dingen auf die Prosa 
übertragen ist, z. B. Virg. Aen. III. 
348 verba inter singula, IV. 410 
arce ex summa, V. 19 vespere ab 
atro, XI. 535 bellum ad crudele. 
Von der mit dem Genitiv zu c. 72. 
Andere abnorme Stellungen der 
Präposition s. zu I. 60. II. 60. 111. 

I. 72. 
4. hinc 'von der andern Partei', 

wie XI. 10 Et hinc contra itum. 
Vgl. zu I. 70. 

11* 5. Illyrico. Ueber den blossen 
Ablativ zu II. 69. 

6. censuissent, vor zwei Jahren. 

II. 64. 
priore aestate, nicht in dem 

Jahr vor diesem, sondern in dem 
erstem der beiden Jahre, als er in 
Illyricum war, 18 n. Gh. (II. 62), 
wenn die Worte nicht interpoliert 
sind wie c 20. 

8. Ueber L. Arruntius und Asi- 
nius Gallus s. zu I. 13. Statt P. 
Vinicium hat die Hds. fulnicium. 
Die gens Vinicia, aus Gales ge- 
bürtig (VI. 15), trat mit dem Ende 



der Republik in die römische No- 
bilität. Ihr Stammvater war ein 
M. Vinicim, der zwei Söhne hatt#y 
P. Vinicius , wie der Vater römi- 
scher Ritter, und L. Vinicius, Con- 
sul 33 v. Gh. Der Sohn des P. 
Vinicius war M. Vinicius, Gonsul 
19 v. Ch., sein Enkel P. Vinicius, 
Gonsul 2 n. Gh., sein Urenkel M. 
Vinicius, Gonsul 30 u. 45 n. Ch., 
von dem zu VI. 15. L. Vinicius 
hatte einen gleichnamigen Sohn, 
Gonsul 5 v. Gh. Borghesi Oeuvres 
II. 313. III. 126 = Ann. dell' Inst. 
XX. 236. Tacitus kann hier nur 
P. Vinicius, Gonsul 2 n. Ch., oder 
L. Vinicius, Consul 5 v. Ch., ge- 
nannt haben, da alle übrigen zu alt 
oder zu jung im Verhältniss zu den 
andern hier Genannten sind. Jenen, 
nichtseinen Grossvater, nennt mehr- 
fach der Rhetor Seneca (dejm -nur 
auf den Jüngern passen seine Worte 
Contr. 33,25 P. Vinicius, summus 
amator Ovidii u. die Anführung der 
Metamorphosen, sowie was über ihn 
und Votienus Montanus Contr. 20, 
12 [s. zu Tac. IV. 42] berichtet 
wird): er sagt von einer seiner De- 
clamationen Contr. 4, 11 et pulchre 
dixit et nove u. 20, 11 Vinicius, 
exaetissimi vir ingenii, qui nee 
dicere res ineptas nee ferre pole- 
rat. Denselben meint ohne Zwei- 
fel auch der jüngere Seneca ep. 
40, 9 wo er einen Redner P. Vi- 
nicius wegen seiner auffallend lang- 
samen Sprache erwähnt. Dagegen 
ist der L. Vinicius, welchen der 
ältere Seneca Contr. 13, 19. 20 als 
ausgezeichneten Redner aus dem 
Stegereif lobt, wahrscheinlich der 
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Aeserninum Marcellum, Sex. Pompeium palronos peienii iisque 
diversa excusanlibns H'. Lepidus et L. l'iso et Livineitis Regu- 
lus adfuere, arrecta omni civilate, quanla fldes amicis Germanici, 
quae liilucia reo; satin cohilieret ac premeret sensus suos Tibe- 
5 rius. Haud alias inlentior populus plus sibi in principem oc- 
cultae vocis aut suapicacis sileatij permisit. Die senaLus Caesar 12 
oratio nem habuit medilato temperamenlo. Patria sui legaluui 
Cc-nsul des.1. 33 v. Ol. (§ 19 scheint sind sie ohne Rücksicht auf die Form 
zu schreiben L. I'inieius pater Plh der Rede durch eine Copula ver- 
colorem. valde probabat; bunden. Ebenso Sali. Jug. '"" 



weniger wahrscheinlich ist L. Vi- 
nicius, L. finicii paler\: seineu 
Sohn nennt Suet. Aug. 61 clarus 
decorusque iuvenil, IIa hiernach 
P. Finicius, Cons. 2 n. Gh., sicher 
Redner war, von L. I'inieius, Cons. 
5 v. Gh., dies ungewiss ist, über- 
dies der Name jenes dem l'uhiieivm 
der Hds. näher komm!, so kann die 
Wahl nicht zweifelhaft sein. — M. 
Claudius Mar cell in AeserjiiJius, 
Sohn des Consuls 22 v. Ch. und 
einer Tochler des Asiuius Pollio, 
als Mitglied der Commission der 

caralores riparum et alvei Tiberis 
(s. au I. 76) aufgerührt C. I. L. VI. 
1. 1237 war Prälor peregrinus wahr- 
scheinlich 19 n.Ch., (s. die Fasten 
bei Henzen Scavi p, 99), Consul 
suffectusin einem unbekannten Jahr. 
Heber ihn noch XI. ti u. 7. Seil, 
contr. IV praef. 4 Marcellui, quam- 
vis puer, tarn tatttar Indults erat, 
ul Pollio ad illum perlinere stic- 
cessionem eloquentiae luae erede- 
rel, cum filium Asinium Galtum 
retinqtteret magnum oralerem. 
Ueber Sex. Pompeius vgl. I. 7. 111. 
32 u. zu HI. 72. Er war mit Augu- 
stus verwandt (Dio LVJ. 291, Freund 
des Ovid und Valeiius Maximus, der 
seine Beredsamkeit lobt und ihn 
in seinem Proconsulot nacli Asien 
27 n. Ch. (er heisst [tix-O^iu,^- 
C.l. ATT. III. 1.592) oder in einem 
der nächsten Jalire begleitete (Val. 
Max. 11. 6. 8. IV. 7, ext. 2. Ovid ex 
Ponto IV. 1. 4. 5. 15). 

1. iisque. Weil das Participium 
petenti und die folgenden Ablativs 
absoluli zwei Umstände enthalten, 



ipse paulatim dispersos mittles 
neque minus hostibus conturbalis 
in unum cantrakiL Liv. V. 18, 5 
dclatum mihi ultra honorem liuic 
petenti meisque pro eo adiectis 
preeibus mandetis. XXV. 35,2 i"n- 
ler exercitus — gratulatio - facta, 
imperatore tanto cum omni e.ver- 
citu deleta et älterem — parem 
rie/niriiniiifpectantes. Auf dieselbe 
Weise ist zu erklären H. I. 45 iu'ii- 
ciri iussum et maioret poenas da- 
lurntn adßrmans praetenti exilio 
subtraxit. Ocfler im Griccliis.'h.-ii. 
t. t B. Tliuc. IV. 29 n&vtei Jtanoa- 
Zii/jivos — xai tpiiBptaupiiviai' lA!tr[- 
vaiwv alizq'i ruv nhtvv, iiövziiv 
ITvXip oiptrTijyiäy tvn ngaaeXöfti- 

PBS dqfWHSÜivijr 7i]»' «J'iu;'/;!' ')<<f 

laxave Inotftio. V11I. IU6 oi dt 
ätputofiirijS n'ii ytii; xni äriXni- 
azar ir,t> tviv^tay catoianylii - 
riair iviitjHuiaS-ijoar, 

2. exeusantibus 'als EnlsdiuJdi- 
gung angaben', wovon zu XV. Hl. 

Ueiier HF. Lepidus s. zu 111. 32, 
über L. Pisa, den Bruder des Cn. 
Piso, zu 11.32 und hier c. 12. Li- 
vineiiis Regulas, jedenfalls wie die 
übrigen Consular, scheint der Vater 
des XIV. 17 erwähnten zu sein. Die 
Familie kam zu Ende der Republik 
empor. Eckhel d. n. V. 235. Bor- 
ghesi Oeuvres I. 194. b. Air. 89, 3. 

5. Haud alias ist sowohl zu in- 
lentior als zu plus permisit zu 
denken, wie A. 18 Nee Agricota 
u. s. w. das nee sowohl zu usus als 
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atque amicum Pisonem fuisse, adiuloremque Germanico dalum 
a ee auclore senatu rebus aput Orientem admiuistrarjdis. lllic 
coDtutnacia et certaminibus asperasset iuvenem exituque eius 
laelatus esset au scelere exlinxisset, iutegris auiuiis diiudicaiidum. 
IN" am si legatus ol'ftcii termiuos, obsequium erga iniperatoreiti ex- 
Öl eiusdemque morle et luctu meo laelatus est, odero sepouam- 
que a domo mea et privatas inimirilias non vi principis ulciscar. 
Sin Faciuus in cuiuscumque mortalium nece vindicandum de- 
legitur, vos vero et liberos Germania et nos parentes iusiis so- 
laciis aducite. Simulque illud repulate, lurbide et seditiose trac- 
taverit exercitus Piso, quaesita sint per ambitionem atudta mili- 
lum, armis repetita provincia, an falsa haec in maius vulgaverinl 
accusalores; quorum ego nimiis studiis iure suscenseo. Kam 
quo pertinuit nudare corpus et coutrectandum vulgi oculis per- 
miltere, differrique eliam per externos, tamquam veneno inter- 
ceplus esset, si incerto adhuc isla et scrutanda sunt? DeMeoequi- 
dem fllium meuiu senij.it;r'qiit; deflebo; sed neque rcum prohibeo, 
quo minus cuncta proferat, quibus innocentia eius sublevari, aut 
si qua fuit iniquitas Germanici , coargui possil, vosque oro, ne, 
quia dolori meo causa conexa est, obiecta crimina pro adprobatis 
accipialis. Si quos propinquus sanguis aut fides sua patronos 
dedit, quanlum quisque eloquentia et cura valet, iuvate peri- 
clitantem. Ad eundem laborein, eaudem constantiam accusalores 
hortor. ld solum Germanico super leges praestiterimus, quod in 
curia potius quam in foro, aput senatum quam aput iudices de 



; 



tnenlo inter coniugalem amurtm 
et tenatoriam necesiitatem, 

legatian pro praetore nach seinem 
Conaulat von Hispania citeriar, wie 
c. 13 zeigt: denn Hispania ulterior 
war Senatsprovinz (zu 1. 79). 

5. officii '«einer Stellung', 'sei- 
nes Amts', wie A. 14. 19. D. 6. 

imperatarem. Ueber den Impe- 
ralorentilel des Germanicus zu 1. 3. 

6. seponttinque a dniao meti, 
durch Aufkündigung der Freund- 
schaft. 11. 70. in. 24. VI. 29. 

7. vi principis. V. 5 paratos 
ad ullionem vi principis impediri 
teitarentur. 

10. lurbide - traetaverit. Salf. 
Cat. 39, 2 quo plebem placidius 
traetarent. J. 41, 2. Ueber den 
Plural ejierciius zu 1. 52. 



12. falsa- vu!garerint'd\es,Yr&3 
schon, wie es ursprünglich darge- 
stellt wurde, falsch war, übertrie- 
ben haben'. H. IV. 50 veraque et 

14. eontreclandum vulgi oculix. 
Cic. Tusc III. 15, 33 incitat ad 
canxpiciendas Inlatjue mente con- 
treetandat varias eoluptates. 

21. fides 'Treuherzigkeil', 'Bieder- 
sinn', welche es für ihre Pflicht 
hallen Bedrängte zu unterstützen. 
l'ropinijuus sanguis geht auf L. 
Pisa. Dbss er der Bruder des Cn. 
Piso war, sehn wir daraus, dass er 
im Consul »Verzeichnis» vor Bios 
5östeui Buch, wie dieser, ryaiov 

24. super leges, wovon zu II. 79. 
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morle eius anquiritur. Cetera pari modestia tractentur. Nemo 
Drusi lacriims, nemo macstitiam nieam spectet, nee si qua in 
nos adversa fiuguntur. Exim biduum criminibus obiciendis sta- 13 
tuitur, ulque sex dierum spatio interiecto reus per iridinnn de- 
5 fenderetur. Tum Fulciuius vetera et inaoia ordilur, ambitiöse 
avareque babitam Hispaiiiain; quod ueque convictum noxae reo, 
si recentia purgarel, neque defeusum absolulioni erat, si tenere- 
tur maioribus (lagitiis. Post quem Servaeus et Veranius et Vitel- 
lius consimili studio, et mulla eloquentia Vitellius, obiecere odio 

10 Germania et rerum novarum studio Pisonem vulgus militum per 
liceotiam et sociorum inittrias eo usque coarupisse, ut parens 
legionum a deterrimis appeilareiur; contra in Optimum quemque, 
maxime in comites et amicos Germanici saevisse; postremo ip- 
sum devotionibus et veneno peremisse; sacra hiue et immolatio- 

15 nes nelandas ipsius atque Plancinae, petitam armis rem publi- 
cam, utque reus agi posset, acie victum. Defensio in ceteris tre- 11 
pidavit. Nam neque ambilionem mililareni neque provinciam 
pessimo cuique obuoxiam, nc coutumeüas quidem adtersum 
imperalorem inflliari poterat. Solum veneoi crimen visus est 

20 diluisse; quo<t ne aecusatores quidem salis firmabant, in convivio 
Germanici, cum super eum Piso discumberet, inf'ectos mauibus 
eius eibos argucnles. Quippe absurdum videbalur inier alieua 
servitia et tot adstantium visu, ipso Geriuanico cnraiu, id ausum; 
offerebatque lamiliam reus et ministros in tormenta (lagilabat. 



3. adeerta 'Ungünstiges', wie 
XIV. II Seneea adnersti rumore 
erat. H. I. 73. II. 26. 

18. 8. Pott quem. Ebenso post 
quos VI. 19. H. II. 3S. 

Strvaetu, von dem iu II. 56. 
Er wird als der unbedeutendste dec 
Ankläger beim Process des Piso 
nur hier u. c. 19, nicht auch II. 74. 
III. 10. 17, namentlich erwähnt. 
Contimiti studio geht auf die 3 hier 
Genannten, nicht auf Fulcinius. 

9. et multa eloquentia 'und' 
(ausser dem Eifer) 'mit' a. s. w. 
lies Viittliiis Hede führt Plinius ati 
h. n. XI. 37, 187; Negalur cre- 
mari posse (cor) in iis, qui ear- 
diaeo morbo obierint; negatur et 
veneno inleremptit. Carte extat 
oratio FiteUü, qua reum Pisonein 
eius sceleris coarguit hoc usus 
argumenta palamque testatus uoit 



potuiste 

nici Caesar is cn 

genere morbi defe 



Contra 
est Piso. 

den Soldaten erlaubte die Prnvin- 
cialen {socii) zu mias handeln. II. 55. 
Unten c. 14 provinciam oestimo 
euiqne obnoxiam. 

14. sacra 'Orgien', als Dankfeste 
den unterirdischen Göttern gefeiert. 
Die Ankläger vergrössern , was II. 
75 berichtet ist. 

14. 23. iittu, eig. 'bei dem Sehn', 
d. i. 'unter den Augen'. Ueber 
diesen Ablativ der Art und Weise 
zu IV. 51. 

24. familiam. Seine Sclaven 
lnussten um die llcrli.-iscliiilllinii des 
Gifts wissen, die des Germanicus, 
welche beim Gastmahl aufgewartet 
hatten (minittras), um die Art, wie 
Piso das Gift in die von ihnen 
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Sed iudices per diversa implacabiles erant, Caesar ob bellum 
provinciae inlatum , senatus numquam satis credito sine fraude 
Germanicum interisse .... scripsissent expostulantes; quod 
haud minus Tiberius quam Piso abnuere. Simul populi ante cu- 
riam voces audiebantur, non temperaturos manibus , si patrum 5 
sententias evasisset; effigiesque Pisonis traxerant in Gemonias 
ac divellebant , ni iussu principis protectae repositaeque forent. 
Igitur inditus lecticae et a tribuno praetoriae cohortis deductus 
est , vario rumore , custos saluti an mortis exactor sequeretur. 
15 Eadem Plancinae invidia, maior gratia; eoque ambiguum habe- 10 
batur, quantum Caesari in eam liceret. Atque ipsa, donec mediae 
Pisoni spes, sociam se cuiuscumque fortunae et, si ita ferret, co- 
mitem exitii promittebat; ut secretis Augustae precibus veniam 



herumgereichten Speisen habe thun 
können. 

1. Caesar. Er gehörte zu den 
Richtern als Mitglied des Senats, wo 
er in dieser Sache die Leitung der 
Verhandlungen übernommen hatte 
(c. 17) und durch seine Meinungs- 
äusserung entscheidend wirkte. 

3. In der Lücke fehlt Mehreres, 
vor allen Dingen der Bericht dar- 
über, dass dem Piso auf sein Ge- 
such eine nochmalige Verhandlung 
der Sache zugestanden sei (com- 
perendinatio). Denn obwohl schon 
der Verlauf der Anklage und Ver- 
teidigung berichtet ist (die anfäng- 
lichen Bestimmungen über die Fri- 
sten derselben s. c. 13 Anfang), 
finden wir doch c. 15, dass noch 
eine wiederholte Anklage geschah, 
der wiederum eine Verteidigung 
folgen sollte (redintegralam accu- 
sationem und tamauam defensio- 
nem in posterum meditaretur). 
Sein Gesuch um comperendinatio 
scheint nun der Beklagte durch 
Beschuldigungen gegen Germanicus 
motiviert zu haben, welche er bis- 
her aus Schonung nicht vorgebracht, 
aber dem Kaiser schon früher brief- 
lich mitgetheilt habe (II. 78 missis 
ad Tiberium epistulis incusat Ger- 
manicum u. s. w.) und die sein 
Benehmen rechtfertigen sollten, und 
scheinen darauf die Ankläger ver- 
langt zu haben (expostulantes wie 



I. 19), dass seine und der Plancina 
Briefe an Tiberius und Livia dem 
Senat vorgelegt würden, die vor- 
aussichtlich solche Feindseligkeit 
und Verleumdung gegen Germani- 
cus enthielten, dass die Richter da- 
durch noch mehr erbittert werden 
mussten. Uebrigens zeigt der Um- 
stand, dass bald darauf, c. 16, 
wieder eine Lücke ist, dass in einer 
altern Hds. der Theil eines Blattes 
abgeschnitten war, so dass auf der 
Vorder- und Hinterseite an dersel- 
ben Stelle etwas verloren ging. 

6. Gemonias, eine Treppe (sca- 
lae) am Gapitolinus nach dem Fo- 
rum Romanuni zu. Auf sie wurden 
die Hingerichteten geschleift und 
dort ausgelegt. 

7. divellebant. Sie machten das« 
selbe mit den Statuen, was sie mit 
dem Piso selbst thun wollten. 
Darum divellere, nicht frangere 
oder dgl. 

9. mortis exactor. XL 37 Custos 
et exactor e libertis Euodus da- 
tur. Liv. IL 5, 5 exaetorem sup- 
plicii. 

15. 11. quantum- liceret, in wie- 
weit er wagen würde dem Wider- 
stände seiner Mutter gegenüber sie 
zur Strafe zu ziehn. 

12. si ita ferret mit unbestimm- 
tem Subject. H. II. 44 et, si ita 
ferret, honestius in acie peritu- 
ros. 



1 EXCESSU DIVI AUGTJST1 III. 14-16. 



225 



oblinuit, paulalim seyivirnri a niarito, ilmilen? delYnsicmem coepit. 
Quod reu$ poMquam sibi exiliabile iiilellegit, auadhucesperiretur, 
ilubitaus, hortantibus filiis iliirai meutern senalmnque rursum in- 
greditur; redi[Hegralamque.accusalioaem, infensas patrum voce?, 
6 ad versa et saeva cuucta perpessus, nullo magis exterritus est, 
quam quod Tibcrium sine miseratione, sine ira, obsliuatum clait- 
sumque vidit, ne quo adfcctu perrumperelur. Relalus dorn um, 
tarn quam defensiooem in poslerum meditaretur, pauca conscri- 
bit obsignalque et liberto tradit; tum solita curando corpori ex- 

10 equitur. Dein multain post noctem, egressa cubiculo uxore, ope- 
i'iri Tores iussit; et coepla lucc perf/osso iugulo, iacente humi 
gladio, repertus est. 

Audire me memini ex senioribus visum saepius inter manus 16 
Pisonis übellum, quem ipse non vulgaren!; sed amicos eius 

15 dictitavisse litteras Tiberü et mandata in Germanicum contineri, 
ac dest'matum promere aput patres principemque arguere, ni 
elusus a Seiano per vana promissa foret; nee ülum sponte ex- 
tinetum, verum inraisso percussore. Quorum neutrum adsevera- 
verim; neque tarnen oeculere debui narratum ab üs, qui nostram 

20 ad iiii'cntaai duraverunt. Caesar ilexo in maeslitiam ore suam 
invldiam tali morte quaesitam aput senatum .... crebrisque in- 
terrogationibus exquirit, qualem Piso diem supremum noctem- 
que exegisset. Alque illo pleraque sapienler, qnaedara inconsul- 
tius respondente recilal codicillos a Pisooe in hunc ferme mo- 

26 dura composilos. Co n spi ratio ue inimicorum et invidia falsi cri- 
minis oppressus, quatenus verilati et ionocentiae meae nusquatu 
locus est, deos inmortales testor misse me, Caesar, cum Tide 



5. adi<er.m - ertneta den Umstand, 
dass Alles u. -. w. (s. zu c. 9i, 
'Feindseligkeit und Grausamkeit von 
allen Seilen'. 

nullo statt nulla re ist neuerer 
Sprachgebrauch. Seneca Contr. IV. 
24, 4 Nulla mihi felicior vidnor, 
quam quod u. s. vi.; der jüngere 
Sen. de berief. 11.25, 1 .Xulla mu- 
gis Caesarem Jugiislum demeruit. 
Quint. 11.4, 13 nullo magii itudia 
quam spe gaudent; 16, 12 dem 
nullo magis kominem separavil a 
ceteris animalibus quam dice/idi 
facultate; V. U, 14 epiclnrcma. 
nullo d'ffei-C a syllogismir , ru'si 
quod a. s. w. Liv. II. 59, 8 auch 
iitmo ullius nisi fugae memor. 



16. 16. destinalum, närul. /•««•"-' 
(in II. 31). 

21. aput mnti tum gehört zu dem 
in der Lücke verloren gegangenen 
Verbum (etwa quaritur). Dann ist 
in der Lücke ausser Andern) der 
Name der Person ausgefallen, an 
die Tiberiua seine Fragen richtete, 
wahrscheinlich d« eines der beiden 
Söhne des Piso. Vgl. zu c. 14. 

24. codicitlot, van denen c. 15 
pauca eomcribU a. s. w. 

26. quatenus für quiwium noch 
I). 5. 19, vorclassisch (Scipio bei 
Fest. 25S M. quatenus eaitra noitra 
ila munita traut, ep. Corneliae I 

Suateiius i'rf fieri non polest), bei 
tchtera, Veli. II. 68, 4 quatenus 
15 
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»dversum te neque alia io matrem tuam pieUIe; vosque oro, li- 
beris meis consulalis, ex quibus Cd. Piso qualicunii[iiü fbriunae 
meae nun est adiunetus, cum omne hoc tempus in urbe egerit, 
>I. Piso repelere Syriam dehortatus est. Alque utinam ego po- 
tius filio iuvcni quam ille patri seni cessisset. Eo inpeusius pre- 
cor, ne meae pravitatis poenas innoxius luat. Per quiuque et 
quadraginlaannormiiolisequiurii.pcTcollegiuin eonsiilatus,quon- 
dam divu Augusto, parenti tuo, probatus et tibi amicus nee quic- 
quam post haec rogaturus, salutem inl'elieis fdii rogo. De Plan- 
17 cina nihil addidit. Post quae Tiberiua adulescentem crimine 10 
civilis belli purgavit (patris quippe iussa, uec potuisse filium de- 
treetare), simul nobilitatem domus, etiam ipsius quoquo modo 
meriii gravem casum miseratus. Pro Plancina cum pudore et 
flagitio disseruil, matris preees oblendens, in quam optimi cuius- 
que secreli questus magis ardescebant. Id ergo fas aviae, inter- t 
feclricem uepotis aspicere adloqui, eripere senatui. Ouod pro 
omnibus civibus leges obtineanl, uni Genua nico non coittigisse. 
Viteltii et Veranii voce dctkluni Caesarem , ab imperalore et Au- 
gusta defensam Plaocinam. Proinde venena et arte» tau) feliciler 
expertas verleret in Aghppitiam, in liberos eius egregiamque 1 
aviam ac patruum sauguiiie miserrimae domus exsatiaret. Bi- 
duiun super bac iniagine cognitionis absumptuni, urgente Tibe- 
rio liberos Pisonis, matrem uti tuerentur. Et cum aecusatores 
ac festes certalim perorarent respoudente nnlio, miseratio quam 
invidia augebatur. Primus sententiam rogalus Au rebus Colta 35 
consul (uam referenle Caesare magistratus eo etiam munere fun- 

aliquid tm omi 
bei Spateren. 

2. qualicumque , verdient oder 
nicht verdient. 

6. prauitatii 'Verkehrtheit', wie 
XIV. 38. H. III. 41. 

Per - per gehören zu rogo. Piso 
war Consul mit Tiberius 7 v. Ch. 
Henzen 7160. Man. Anc. 3, 28. 
Die 45 Jahre seiner Hingebung (an 
das regierende Haus) zählt er von 
seinem Eintritt ins Staalslebcn. 

9. rogaturut-rogo. Ceber die 
Wiederholung s. zu I. 81. 

17. II. iutta, misse, wie c. 16. 



d öfter 22. hac 



ig ine cognitionit 
Verhandlung über 
Plancina , weil die Entscheidung; 
über sie schon durch die Rede des 
Tiberiua gegeben war, von dessen 
Wunsch der Beschlush des Senats 
nur der Wiederhall sein konnte. 

24. quam mit ausgelassenem po- 
lius, wie sehr häufig bei Späteren. 

25, Aureliut Colta, von dem 



. Mi II 



Zeichnung des Tiberiua zu I. I 



c. 2. 
2ö. 
fragen ihre Stimme abzugehf 
Wahl des Tempos, /imgebantur 
zeigt, dass diese Einrichtung später 
aufgegeben wurde. Wenn einer der 
dazu befugten Beamten referierte 
(Consuln , Priitoren und Volkstri- 
bunen) , befragte er die Beamten, 
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gebantur) uomeo Pisonis radeiidum fastis ceosuit, parle in bono- 
ruin publicandani , pars ut Ca. Pisoni filio concederelur isque 
praeaomeD mutarel; M. Piso exula dignilale et aecepto quiu- 
quagies sestertio in decem amios relegaretur, concessa Planci- 
5 uae incolumitale ob preces Augustae. Multa ex ea senteulia mi- IS 
tigata sunt a principe: ne uomeu Pisonis fastis uximeielur, 
quando M. Antonii, qui bellum patriae fecisset, Iuli Antonii, qui 
domum Augusli violasset, manereüt; et M. Pisooem ignominiae 



die im Senil waren (vom ijuästor 
aufwärts), nicht; diese hatten aber 
das Recht zu jeder Zeit von selbst 
das Wort zu nehmen, während die 
übrigen Senatoren dies nur durften, 
wenn derReferenl sie zur Meinungs- 
äusserung aufgefordert hatte. So 
beginnt bei Cic. ad Q. fr. 11. 1, 2 
•die Umfrage nach der hergebrach- 
ten Ordnung mit dem einen Consul 
designatus (s. unten c. 22): daun 
wird sie unterbrochen durch die 
Reden zweier Volkstribunen, wor- 
auf sie ordnunga massig fortgeht an 
den zweiten Consul designatus, wei- 
ter den Cousular Cicero (in den 
Worten de privat is me primvm 
lententiam rogavil stehn privati 
im engern Sinn, so dass auch die 
designierten Beamten ausgeschlos- 
sen sind); und hier wird sie wie- 
der durch den Vortrag eines Volks- 
tribuiieu unterbrochen. Dasselbe 
zeigt Tac. H. IV. 41. Dio LI. 3. 
1. radendum fastis. Vgl. era- 
dere alba IV. 42. Suet. Claud. 16. 
Dom. 8. Phaedr. III pr. 21 eorde 



. MV 'die eine Hälfte' 
—''die andere', wielV. 20. Darum 
iieisst es c. 18 bloss concestilqtie 
ei pateraa bona, weil, da nur zwei 
Kinder da waren, das, was vom 
Vermögen des Vaters eingezogen 
werden sollte, gerade das Erbt heil 
des M. Piso ausmachte. Die & Mil- 
lionen Sesterze snlüe ihm der Samt, 
nachdem er sein Erbtlieil eingezo- 
gen, als Schenkung herauszahlen. 
3. praenomen mutant. Er nahm 
den Vornamen Lucius au. Es ist 



der Consul des Jahres 27 n. (Jh., 
praefeeliu urlii nach Cossus (s. zu 
IV. 44) zu Ende des Tiberius bis 
3!t n. Ch. , wo er Proconsul von 
Africa war. IV. 62. Dio LIX. 20. 
Joseph. Anl. XVIII. 6, 5. 10. Ror- 
ghesi Oeuvres III. 32a. 

exuta diguitate. Er war Senator. 

4. relegarelur. Die relegatio, 
die gelindeste Art der Verbannung, 
brachte ausser der Entfernung kei- 
nen Nachtheil. 

18. 6. erimeretur u. S. 22S, 1 
exemil. Ueber die Wiederholung 
zu I. Sl. 

1. bellum patriae fecisset, zwei- 
mal, 44 u. 32 v. Ch. Beide M alt- 
wurde er für einen Feind erklärt 
(kostit iudicuttts) und sein Name 
aus den öffentlichen Denkmälern 
entfernt, aber nach dem Ahschluss 
des Triumvirats und während der 
spätem Z ei t des Augus tu s restituiert. 
Dass es nicht später geschehen sein 
kann, zeigt diese Stelle des Tac., 
da er es unter Tiberius nicht be- 
richtet. Cic. Phil. XIII. 12, 26. 
Dio LI. 19. Plut. Cic. 49. So An- 
den wir ihn noch in den Fast. Cap. 
u. Colot. i C. I. L. I p. 440 u. 406) 
erst ausgekratzt und dann wieder 
eingegraben. 

Iuli Antonii, von dem zu 1. 10. 

s. igntimiimie , also sowohl der 
Entfernung aus dem Senat als der 
Relegation. 

Der Hauptsatz et M. Pisontm - 
exemil folgt anakoluthisch auf den 
Nebensatz ne nomen - eximeretur. 
Aehnlich III. 20 inter - stmtentiae 
dh-ersot, quibusdam - fremenlibtui 
IS* 



I 
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exemit concessilque ei patcrna bona, salis iirmus, ut saepe uie- 
moravi, adversum pecuniam et tum pudore absolutae Plauciuae 
placabilior. Alque idem, cum Valerius Messalimis signum aurcum 
in aede Martis Ülloris, Caecioa Severtis aram ultioni slatueudam 
censuisseiit, prohibuit, ob exteroas ca vktorias sacrari dicütaus: 5 
domestica mala trist ilia opericnda. Addideral Mcssalinus Tibcrio 
et Augustae et Antoniae el Agrippinae Drusoque ob vindictam 
Germanin grates ageudas umiseralijue Claudii meuticmem Et 
Messaliuum quidem L. Asprenas scuatu cor am percontatus est, 
an prudeus praelerisset; ac tum demum nomen Claudii adscrip- 
tum est. Mihi, quauto plura recenlitim seu veterum revolvu, 
tanlo magis ludibria rerum mortalium cuactis iu negolüs obver- 
saDtur. Quippe fama spe veneratione potius omnes deslinaban- 
tur imperio, quam quem futurum principem forluna in occullo 
19 tenebat. Paucis post diebus Caesar auclor senattii fuil Vilellio 
alque Veranio et Servaeo sacerdolia tribuendi; Fulciuio suffra- 

. Diuerebatur contra u. s. 

1, ut raupe memoravi. I. 
Ueber saepe 'zweimal' 






lt. 48. 
xiii. a. 

3. I'aleriui Mescalinut, über den 
zu I. 8. 

signum, des Gottes, in dessen 
Tempi.'! c- iiiit'i-sii'llt hi 1 1 ! ■ ■ ii -..llv. 
Ueber den Tempel des Marl (Jltor 

:■: ZU II. 64. 

4. Caecina Stverut , von dem 

ZU [. 31. 

aram ultioni itatuendam. In 
ähnlichen Ausdrücken stellt sonst 
der Genetiv (I. 14. IV. 74), und 
vielleicht hat Tac, auch hier ultio- 
ni) geschrieben. Indess ist ultioni 
zustatuendam bezogen ebenso rich- 
tig: 'für die Rache', zum Gedacht- 
niss der Rache' , wie Münzen des 
Tiberius mit Schilden und seinem 
Bild (nicht dem der dementia und 
Moderatio) die Inschriften tragen 
dementia* und Moderattoni. Eck- 
hei d. n. VI. 187. Ann. dell' inst. 
XXIII. 226. 

9. L. Asprenas, von dem zu I. 53. 

11. revoli'o , 'ich mir vergegen- 
wärtige', wie öfter die Dichter ii. 
Tac. A. 46 ut omnia facta dieta- 
que eiut secuta revolvatit. Aehn- 
lich IV, 21 in anima revolvente 



irai 'wieder aufsuchen'. Ein alter 
Schriftsteller tiiitle recenlia seu lie- 
fern gesetzt, aber Tac. (und schon 
l.iviuü) setzt oft vom Neutrum solche 
Casus, welche die Alten vermeiden, 
wie priorum I. 52 , tristiitm lae- 
torumque II. 53. IV. IS, metiorum 
IV. 31, H. IV. 14, caeleslium IV. 
58. H. V. 4. 5, praesertlium VI. 
4R, omnium XI. 27, priorum XV. 
12, veterum recentiumque H. III. 
24, externorttm H. IV. 83, den 
Dativ recentibns I. 52, hii tarn 
assiduis IV. 31, incidniUbut 59, 
prosperis 11.111.64. IV. 2. 34, ad- 
iacentibus H. V. 14, delerioribui 
A. 41, den Ablativ praesenlibiis 
IV. 3. V. 10, obscuris IV. 58, te- 
eundis adversisqae H. I. 10, ruen- 

titiui H. III. 64 und vieles Andere. 
Anch liebt er den partitiven Geni- 
tiv statt der einfacheren attributiven 
Verbindung. S. zu c. 39. 

19. 16. sacerdotia tribuendi, 
üeber die Wahl der Priester durch 
den Senat zur lab. Lugd. II. 13 
(hinter dem 2len llde.). Man gab 
in der Kaiserzeit denCollegien be- 
liebig iiber/iilili^e Mitglieder [tvpra 
numerum) bei. Dio LI. I>0 und zu 1.54. 

tuffragivm ad honoret, wovon 
zu I. 15, 
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gium ad honores pollicitus monuit, ne facundiam violentia prae- 
cipitaret. ls finis fuit ulciscenda Germanici morle , non modo 
aput Mos homines, qui tum agebant, eliam secutis lemporibus 
vario rumore iaclata. Adeo maxima quaeque ambigua sunt, dum 

B ;ilu quoquo modo audita pro coupcrüs babenl, alii vera in con- 
trarium vertu ot, et gliscit utrumque posteritate. 

At Drusus, urbe egressus repetciidis auspicüs, mos ovans 
introiit. Paucosque posl dies Vipsaoia, mater eius, excessit, una 
omnium Agrippae liberorum miti obitu : «am celeros manifestum 

10 ferro vel credilum est veneno aut Farne exiinctos. 

Eodem anno Tacfarinas, quem [priori' aestate] pulsum a Ca- 2 
millo memoravi, bellum in Africa renovat, vagis primum popula- 
lionibus et ob pernicitalem inultis, dein vicos excindere, trahere 
graves praedas; postremo liaud prucul Pagyda flumine coliortem 

ij Romanain circumsedil. Praeerat caslello Petrins, Jirij>i^er manu, 
exercitus militia et itlam obsidionem flagitii ratus. Is cohorlalus 

1. violentia, in Feige der Sucht nei zweiten Frau , Marcella , von 
als Ankläger aufzutreten. denen eine Tochter ('s. zu II. 51) 

2. uhhcenda -morle. Diese Ab- 
lative und XIV. 4 ejplenda timu- 
I Uione schwanken zwischen der 
instrumentalen Bedeutung und der, 
von welcher zu VI. 32 regendis 

ftrovineüt gesprochen ist. Gewöhn- 
icher wäre an beiden Stellen der 
Dativ, an der uiisrigen auch der 
Genitiv, und vielleicht hat Tacitus 
jenen gesetzt 



i ohne ted, wovon zu 
IV. 35. 

7. repetendis ausp ieiit, Ablativ i 
'unter Erneuerung der Auspicien'. 
Zum Triumph oder der Ovation war 
da= Imperium nothig, welches auf 
den Auspicien beruhte. Dieses Im- 
perium hatten in der Stadt nur 
Magistrale, oder denen es ausdrück- 
lich ertheilt war (s. I. 14); sonst 
wurde es nur für ausserhalb der 
Stadt ertheilt und durch Betreten 
der Stadt verloren. Des Drusus 
Eintritt in die Stadt ist c. 11 be- 
richtet. Den Tag seiner Ovation 
gibt eine Inschrift Henzen 6443; 
/". k: lun. 

6. Vipsania, Ton der zu I. 12. 

'J. celeros. Nach Suet. Aug. 63 
halle Agrippa auch Kinder von sei- 



Haltrim verheiralhet ge- 
wesen zu sein, ein Sohn oder Enkel 
P. f'iptaniwi Agrippa als Duum- 
vir zu Corinth auf einer Münze vor- 
zukommen scheint (IJolghetl Oeuv- 
res II. 19&). Ueber den Tod dieser 
Kinder ist Nichts bekannt ; und 
vielleicht hat Tac. sie hier über- 
sehn. Seine Kinder dritter Ehe s. 
zu I. 3 und über ihren Tod I 3. 
6. IV. 21. VI. 25. Wenn Tac. hei 
dem Berichte über den Tod der 
Julia (IV. 71) einer Gewalttätig- 
keit nicht gedenkt, so sehn wir 
doch aus dieser Stelle, dnss man 
an eine solche glaubte. 

20. II. priore aestate ist ein 
unrichtiger Zusatz Jemandes, der 
die Zeit bemerken wollte. Denn 
nicht im J. 19, sondern 17 n. Gh. 
war Tacfarinas vom Camillus ge- 
schlagen. II. 52. 

14. cohorleai Romanam, i. h. 
eine Legions coli orte. I. 60 cum 
quarlraghita rohartibus Romanis. 

15. Praeerat. In Betreff der 
Stellung dieses Verbums an der 
Spitze des Satzes vgl. H, I. (J0. III. 
TS. IV. 70. III. 57. Agr. B. 

16. ßagilii 'für schmachvoll', wie 
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milites, ut copiara pugoac iu aperto facerel, aciem pro castris 
instruil. I'rimoque impetu pulsa coliorte promptus inter tela 
occursal fugientibiis, incn-pat sigüiferos, quod incondilis aut de- 
serloribus miles Romamis terga daret; simul excepta raluera et, 
quaimiuam Iransfosso oculo, adversum os in bostem mlendil 
21 aeque proelium omisit, donec desertus suis caderet. Quae post- 
quam L. Apronio (nam Camillo succRsseral) comperta, roagis de- 
decore. suoruin quam gloria hostis ansius, raro ea tempestate et 
e vetere memoria faciuore decumuni quemqin? ignominiosae co- 
hortis sorlc duclos fusti necat. Tantumque severitate profectum. 



G. 6 comilü quam formiilinh . 
bitranlur. Gleiche Genitive I. 
XIV. 55. XV. 52. H. I. IG. III. 
Civ. div. in Caec. 21, 70 bona 
amplhtimi puto eise i 
improbos et miserns defendere. 
Madvig § 2S2. 

t. Die Heia, facerent. Da aber 
das cupiam ptignae fticere Sache 
des Commandirenden ist, so musste 
mit Protist der Singular hergestellt 
werden. 

3. aut wie II. 30. 

4. ej-cepla vulnera hängt, wie 
oi, von intendit ab, was ntent bloss 
rite Richtung, sondern auch die Be- 
wegung auf die Feinde los bezeich- 
net. Empfangen hatte er die Wun- 
den, während er sich unter den 
feindliehen Geschossen seinen flüch- 
tigen Leuten entgegen warf. Zu 
dem Ausdruck excepta Bulnera in 
hortem intendit, welcher gewählt 
ist, weil die Spitze des Gedankens 
nicht in der Person, sondern in 
einer ihr zugehörenden Einzelheit 
liegt, ig!. Germ. 7 ad matret, ad 
coniuget vulnera ferunt, IV. 87 
sed tum Tiberius duodeeim vit- 
tarum nominibus et molibus inte- 

6. 'uis. Ueber den Dativ statt 
□ mit dem Ablativ zu II. 50. 

21. 7. L. Apronio, von dem zu 
I. 56. Er war Proconsul von tS 
bis 20 n. Gh., da es Münzen aus 
Africa gibt mit der Aufschrift per- 
mitsu L. Aproni procos. III (d. h. 
tertinm 'im 3ten Jahr'), sein Vor- 



gänger Camillu» es 17 n. Ch. war 
(II. 52) und 21 b. Ch. ihm Blaesui 
folgte tili. 35). Eckhel d. a. IV. 
1«. Mionn. VI p. 585 D, 26. 27. 
Im Jahre 28 wurde er legatus pro 
praetore von Germania inferior. IV, 
73. XI. 19. Seine Schwiegersöhne 
waren Lentulus Gaelulicus, Cousul 
26 {VI. 30) und Plaulius Silvanus, 
Praetor 24 (IV. 22). 

potl'juam - comperta —necat. 
Tacitus hat die Gleichheit des Sub- 
jecls in Haupt- und Nebensalz oder 
in den Gliedern desselben Satzes 
oft verschmäht. H. V. 22 animad- 
versum id Germanit et in si diät 
compomere, A. III. 76 quod ci- 
viliter aeeeptum neque prohibuit. 
II 83 quaedam statim amissa sunt 
aut vetustai ablilleracU. H. III. 
77 reliquae in lilare captae aut 
nimio rUBtttium onere prestat mare 
hausit. IV. 65 eos bellum ab- 
tumpsit vet in luas qiiisqtte ledes 
refugerunt. A. VI. 44 quo am- 
iiignos inlicerel, prompti flrma- 
rentur. Joh. Müller. 

10. sorte-necat. Diesellnii Wrnlc 
bei Sali. H. IV. 27 Kr., 5 D. Ueber 
die Sache Polybius VI. 37 TÖ Je 
lij; ivXaxanias taii lotoi'tov. Aa- 
ßiöp 1-vXav h x&lttpref, roi'iio tbv 
tmWtffMptVC o'cy Ijl/iara fiövai: 
Ov yipo/ttrov nävtie oi toi aroii- 
ronlifou tintont; ro<\ £ikat; xni. 
toi; XiS-ote rot'f /tiv nXtiatobs iv 
«öifi T§ aronioTtttftltf saiaßäX- 
Xovaf toi( rf* battaaSaar oid' iu,- 
CTBfjfli ao»Tijoia. 17«,- yäo-, oli 
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ut vexillum veteranorum , non amplius quingend i 
dem Taclariuatis copias praesidium, cui Thala nomen, adgressas 
fuderint. Quo proelio Rul'us llelvius, gregarius mile.s, servati 
civis decus reUulit donatusque est ab Apromo torquibus t-L hasta : 
5 Caesar addidit civicam coronam, quod uou eam quuque Apionius 
iure proconaulis Iribuisset, questus magis quam ollensus. Sed 
Tacfai'iuas perculsis Numidis el obsidia aspernantibus spargit 
bellum, ubi instaretur, cedens ac rursum iu terga remeans. Et 
dum ea ratio barbaro liiit, inritum fessumque Romanum impune 
10 ludificabatur; postquam deßexit ad maritimog locos, inligatus 
praeda sinlivis ruslris adhaerebat, missu patris Apronius Caeaia- 
uus cum equite et cohorlibus auxüiariis, quis velocissimos legio- 
num addiderat, prosperam adversum Numidas pugoam facit pel- 
litque in deseria. 



avt' tls 'hf itatptifa t^v ittviiüv 
tnaytXS-ilv tl-iattu, ovil nör äya- 
yxaiuiv oliPtic lv tslxiq io)./iij<Jtit 
cfflaoSni xhv tomitor. Aih zi- 
foiut oi TUQtncaöi-rtc anaZ ioi- 
avtfi ovfiipt>ti$ xalaip&liQoptal. 

1. vexilluin veteranorum, wor- 
über zu I. 17. 

quingenli. Stärker pflegten auch 
die Legi onarcoh orten nicht zusein, 
deren Normalslarke 600 war; in- 
dess war die oben erwähnte viel- 
leicht eine prima, welche 1000 Mann 

2. Thala lag wahrscheinlich au 
der Stelle des heutigen Feriana in 
Tunis. Nicht weit davon wohnten, 
die mit Tacfarinas verbündeten Ci- 
nilhier (IL 52). 

3. fuderinl. Der Plural wegen 
der Apposition, worüber iu XIII. 37. 



II. S3. XV. 12. ISufus bat hiervon 
den Beinamen Civica angenommen. 
Eine Inschr. von ihm b. Mur. 476, 
11, aus Vicova.ro bei Tivoli, dem 
alten Varia, welche auch sein spä- 
teres Avancement zeigt: 31. Hel- 
viui, M. f., Cam(ilin, näml. tribu), 
Rufus C'Vi'ca, prim(us) pil{ us), bal- 
neitm municipibus et incaiis iieili'1. 
BoRGHEBi. 

6. iure jiraconsulis, weil die Pro- 
consnln (1. 74) eigne Auspicien und 



ein unabhängiges Imperium hatten. 
Vergl. zu XV. 12. Sucl, Tib. 32 
eorripuit consulares e.rerci(rbtis 
praepositos, quod - de tribnendis 
quibusdam militaribus dornt ad 
»fi referrent, quasi non omnium 
tribueridorum ipsi ius liaberent. 

7. ipi^m bellum auch A. 38. 
Lucan II. 682. III. 64: 'den Krieg 
ausbreiten', 'verstreuen'. 

10. inligatus praeda. lieber die 
Conslruction zu VI. 32. 

11. missu patris. Dass hier der 
Nachsatz beginnt und die beiden 
Vordersatze asyndetisch verbunden 
sind, zeigt der Sinn. Ebenso H. 
III. 13 Sed ubi tutii castris tu 
fama prodilio, recurrens in prin- 
cipia miles — proieetas Vileliii rf- 
figies aspexit, vaitum prima silen- 

L. apronius Caesianui war jetzt 
entweder trib.mil. im Heere seines 
Vaters oder nur sein Begleiter. Er 
wurde zum Lohn für die hier be- 
richtete Kriegsthat durch das Sep- 
temviral ausgezeichnet (vgl. Momm- 
sen, eph. epigr. II. p. 264—269) 
und war im J. 39 Consul. Henzen 
6445. Scavi p. 4. 

12. legionum. Früher war in 
Africa eine (II. 52). Aber seit An- 
fang dieses Jahrs bis 24 n. Ob. 
zwei. 111. 9. IV. 5. 23. 
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22 At Romae Lepida f cui super Aemiliorum decus L. Sulla et 
Cd. Pompeius proavi erant, defertur simulavisse partum ex 
P. Quirinio, divite atque orbo; adiciebantur adulteria venena 
quaesitumque per Chaldaeos in domum Caesaris, defendeote ream 
Manio Lepido fratre. Quirinius, post dictum repudium adhuc in- * 
fensus, quamvis infami ac nocenti miserationem addiderat. Haud 
facile quis dispexerit illa in cogoitione mentem principis : adeo 
vertit ac miscuit irae et clementiae sigoa. Deprecatus primo se- 
natum, ne maiestatis crimina tractarentur, mox M. Servilium e 
consularibus aliosque testes inlexit ad proferenda, quae velut ne- 10 
scire voluerat. ldemque servos Lepidae , cum militari custodia 
habereotur, transtulit ad consules neque per tormenta ioterrogari 
passus est de iis, quae ad domum suam pertinerent. Exemit 
etiam Drusum , consulem desigoatum , dicendae primo loco sen- 



22. 1. decus 'Adel', wie XIV. 53. 

2. proavi. Die Eltern ihrer Mut- 
ter Cornelia waren Faustus Sulla, 
der Sohn des Dictators, und Pom~ 
peia, die Tochter des grossen Pom- 
pejus. Ueber defertur zu XIII. 23. 

3. P. Quirinio , von dem zu 
II. 30. 

veneria prägnant 'Giftmischerei'. 
IV. 10 Drusum veneni in patrem 
arguens. II. 88. 

5. Ueber Manius Lepidus zu 
c. 32. 

post dictum repudium u. s. w. 
Diese Stelle kann nicht richtig sein. 
Das ungewöhnliche dictum statt 
missum könnte man fassen als 'an- 
gekündigt', 'erklärt'. Aber dass Je- 
mand nach der Scheidung von seiner 
Frau diese noch hasst, ist durchaus 
nichts Auffalliges. Tac. muss noch 
ein Moment erwähnt haben, wo- 
durch es hierzu wurde. Welcher 
Art dies war, zeigt hier wie an 
andern Stellen (1. 8. III. 51. VI. 17) 
Sueton Tib. 49 condemnatam Le- 
pidam in gratiam Quirini, qui 
dimissam eam e matrimonio post 
vicesimum annum veneni olim in 
se comparati arguebat. Die Zahl 
kann jedoch bei Sueton nicht rich- 
tig oder wenigstens nicht genau 
sein, da der frühere Verlobte der 
Lepida L. Cäsar (c. 23) erst 2 n. Gh. 



starb. Vielleicht schrieb Tac. post 
quintum decimum repudi annum, 
und Quirinius heirathete und ver- 
stiess die Lepida 4 oder 5 n. Gh. 
nach seiner Rückkehr von seinem 
Posten als Gouverneur des C.Cäsar 
(zu III. 48). 

8. vertit 'wechselte*, indem er 
bald Zeichen des Zorns, bald der 
Milde sehn liess, die einen tot-, 
die andern wegwandte. 

9. M. Servilium, von dem zu 
II. 48. 

10. nescire. Die Hds. reicere. 
Velul kann allerdings 'scheinbar* 
bedeuten, wie V. 10 ; aber bei velut 
reicere konnte nicht voluerat stehn. 
Denn Tib. hatte nicht bloss die 
Absicht gezeigt, jene Dinge zurück- 
zuweisen, sondern er hatte sie 
scheinbar oder ernstlich zurückge- 
wiesen. Es musste also heissen 
quae velut reiecerat oder quae 
velut reici voluerat. 

11. militari custodia, in der Ka- 
serne, den castra der Prätorianer; 
ad consules, welche sie im carcer 
(s. zu III. 50) verwahrten. Dies 
Gefängniss war milder und zeigte, 
dass der Kaiser keinen Einfluss üben 
wollte. Ueber neque per tormenta 
u. s. w. s. c. 23 u. zu II. 30. 

14. primo loco. Dass die desig- 
nierten GoDsuln zuerst stimmten, 
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lentiae; quoii alii civile rebanlur, ne ceteris adseutiendi necessi- 
las ßeret, quidaiii ad saevitiam Irahebant: neque enim eessurum 
uisi damnandi officio. Lepida ludorum diebus, qui Cognitionen) 23 
iuterveneraDt, tbeatrum tun» claris feniinis ingressa, lamenta- 

5 tioDC llebüi maiores suos ciena ipsumque Pompeium, cuius ea 
moninienla et adslantes iinagines visebautur, (an tum misericor- 
iliae permovit, ut effusi in lacrimas sacva et detcstanda Quirinio 
clamitarent, cuius seueclae atque orbitati et obscurissimae do- 
mui destinala quondam uxor L. Caesari ac divo Auguste- nurus 

10 dederetur. Dein tormenlis servorum patefacla sunt ilagitia, iium- 
que in sententiam Rubeln" Blaudi, a quo aqua atque igui arceba- 
tur. Iluic Drusus adsensit, quamquam alii inilius censuissent. 
Mox Scauro, qui liliam ex ea genuerat, dalum, ue bona publica- 
i i-ui iir. Tum dein um aperuil Tiberius couperlum sibi eliam ex 

15 P, Quirini servis veneno eum a Lepida petitum. 

Ioluslrium dnmuuin adversa (ctenim haud multurn distanli 21 



I 



war schon während der Republik 
alter Gebrauch. Vgl. zu 1. 14. 111. 
17. 49. IV. 42. XI. 5. XIV. 48. H. 
IV. 4. 6. 9. 

2. neque enim u. s. w. Hätte 
Iirusus von seinem Vater den Auf- 
trag gehabt mild zu stimm«!), so 
wurde er, meinten diese, sich die- 
sen Ruhm nicht haben enlgehn 
lassen; es solle aber durch sein 
Zurücktreten vom ersten Halze das 
Gehässige der beabsichtigten Härte 
von ihm fern gehalten werden. 
Heber das ausgelassene fuän zu 
II. 31. Officio ist Ablativ (cedere 
[aliciii] uliqita re). 

23. 3. ludorum, walirsiclidiilk'li 
der Romani magni vom 4ten bis 
löten Sept., welche in den ersten 
Tagen scenisch waren, 

eognitionem. Tat. liebt zu Com- 
positis den Acc. zu setzen. Mit 
inlercenire hat jedoch auch er 
sonst, wie die übrigen den Dativ 
verbunden. H.IV.S5. G. 40. D. 14. 

4. claris von Adel , wovon zu 
11. 33. 

6. mmtimenla. Das Thealer war 
das vom Pom pejus erbaute und 
nach ihm benannte auf dem Cam- 
pus Marlius. 

lisericordiae permovit. 



UeberdieseAu=drueksweisezul.2l. 
S. neneclae atque orbitati. Die 
Eigenschaften stehn für die mit 
jenen Eigenschaften behaftete Per- 
son. Vgl. XIII. 19 ne opibut et 
tirbifa/i' Silanae maritus poteretur. 
XIV. 56 si qua in parte lubricum 
adciteseuiLtiae noitrae decli'nal. S. 
ZU III. 20. — obscurissimae domut, 



II. Rubelli Blandi, von dem zu 
VI, 27. — a quo - arcebalur für 
qui - arcendam ce.toe.but, wovon 

13. Scauro, von dem zu I. 13. 
Er hatte sie nach Ouirinius zur 
Frau gehabt. Die Einziehung der 
Güter war sonst gewöhnlich mit 
der aqua et igni interdictio oder, 
was dasselbe ist, dem Exil ver- 
knüpft. 

2i. 1 Ö. adoersa - tolacio adfecit. 
Es ist im Lateinischen gewöhnlich 
zu sagen consolari oder solari ali- 
quid, wo wir sagen 'über Etwas 
trösten'. II. 36. XVI. 13, Cic. p. 
t>uiut. 15, 49 omsolatur honestas 
egeitatem; de lin. 1. 12, 40 ut eius 
(doloris) magniludinem celerilat, 
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tempore Calpurnii Pisouem, Aemilii Lepidam araiserant) solaeio 
adfecit D. Silanus luniae familiae reddil.us. Casum eius paucis 
repetam. Ul valida divo Auguslo in rem publicam luriuna, ita 
domi mprospera ftiit ob inpudiciltam filiae ac neplis, quas nrbe 
depulit. adullerosque carinii morlc aut fuga punivit. Nato culpam 5 
inier viros ac feminas vulgatam gravi nomine laesaruin religio- 
num ac violalae maiestalis appellando clementiam maionnn sn; 
que ipse lege» egrediebalur. Sed aliorum exitus, simu! cetera 
illius aetatis, inemorabo, si efFeclis, in quae teteudi, plures ad 
curas vitara produxero: D. Silanus in nepti Augusti adulter, 10 
quamqnam uon ultra lorct saevitum, quam ut amicilia Caesaris 
prohiberelur, exilium sibi dcmonstrari intellexit nee uisi Tiberio 
imperitante deprecari senatum ac priueipem ausus est M. Silani 
fratris poleotia, qui per insignem nobililalem et eloquentiam 



liititui-iiilaiem tidlcvatio coniole- 
lur. Sen. cons. ad Polyb. (21) 2, 
1 ut crudelilatem fati oonstitaro- 
luv aequalitas. 

3. in rem publicam, wie I. 8. 

4. domi, in seiner Familie, wie 

c. 33 seque, qttae in publicum 
statuerel, domi seri'acilse. — filia» 
ac neptii. I. 53. IV. 71. 

5. fuga vom Exil auch XIV. 
154. H. I. 3. V. 8. Glc. in Pis. 14, 
33 Mihi in lanto odio quaevis 
fuga quam ttlla provineia eilet 

R. vulgatam häufig vorkommend. 

T. was leget. Seine gesammte 
Gesetzgebung enthielt iSichls , was 
jene schwere Bezeichnung gerecht- 
fertigt hätte. Daher der Plural. 
Kitte er sich an seine Gesetze ge- 
halten, so würde die lex Iiilia de 
adulteriii Anwendung gefunden 
haben, von der zu II. 50. 

8. Sed - produa-ero. Hierüber 
die Einl. S. 14. Ueber curae zu 
IV. 11. 

13. Dieser Sf.Iuniui Silanui, C. 
f. |s. 7il If. 59|, war Consul sulfec- 
tus 15 n. Ch. (C. I. L. 1. p, 199 
n. 762. 763. p. 475 n. XIV). Er 
wurde von seinem frühem Schwie- 
gersohn Caligula bald nach dessen 
Regierungsantritt zum Selbstmord 
genötbigl: seine Ersetzung als Ar- 



vale ist beneblet in einer Arval- 
tafel des Jahrs 38 n. Ch. (C. I. L. 
VI. 1. 2028 c). Tac. berichtet von 
ihm noch c. 57. VI. 20. A.4, wohl 
auch V. 10. Suet. Cal. 23. DioLIX. 
8. Phil. leg. ad Gai. T75. 

14. pottmlia gehört zu ausut est. 
Die Lateiner bezeichnen mit dem 
Ablativ nicht allein das Motiv der 
Handlung, das in dem Handelnden 
liegt (metu, 'aus' Furcht u. dgl.i, 
sondern zuweilen auch das ausser 
Üim Stehende und selbst als Sache 
einem Andern Angehörige ('in Folge' 
oder 'wegen']. So I. 70 impuUn 
aquilonis, simul lidere aer/umoclii, 
iL 75 pulclterrimo matrimonio, 
unten c. 27 ditsensione ordinum, 
IV. 10 eit fraude, 43 polenlia, 48 
laseivia, somno et vino, VI, 20 
scitnilia, Xl(. ](i •Irt'eationc, 2B fama 
ditis regni, XIII. 16 fernen, XIV. 
30 cohortationibui dttcum, 31 *t- 
militudine vitae et spe eiusdem 
lieenliae, 62 imila vecordia et 
facilitate priorum fiagilinrum, X V. 
65 claritudin» virtutum, H. I. 28 
■magnitudine subiti sceleris, 48 iiu- 
tatione temporum, IV. IS socielate 
validititiint, 50 raptu, V. 23 mira- 
culo magii quam melu, G. 25 dt's- 
eiplina, 2H experimento fidei. Cic. 
Phil. 1. 12, 30 significarunC le be- 
neftcio novu memoriam veteris do- 
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praecellebat. Sed Tiberius gratis agenti Silano patrilius coram 
respondit se quoque laetari, quod fraler eius e peregrinatione 
longinqua revertisset, idque iure licitum, quia non senatns con- 
sulto, non lege pulsus l'oret. Sil» tarnen adverstis eum inte- 
5 gras parenüs siti olVensiones, neque reditu Silani dissoluta, 
quae Augustus voluisset. Fuit posthac in urbe neque honores 
adeptus est. 

RcIaUii» dein de moderanda Papia Poppaea, quam senior 25 
Augustus post lulias rogationes incitandis caelibum poenis et 

10 augendo aerario sanxerat. Nee ideo coniugia el educaliones libe- 
rum frequcnlabanlur, praevalida orbitale; ceterum nmltitudo pe- 
riclitanlium güscebat, cum omnis domus delatorum inlerpreta- 
lionibua sobverteretur, uique antehac Dagitiis, ita lunc legibus 
laborabatur. Ea res admonet, ut de priueipiis iuris, et quibus 

15 modis ad liatic multitudinem infinitam ac varietatem legum per- 
venlum sit, altius disseram. Veluslissimi mortalium, nulla adhuc 2ö 
mala libidine, sine probro scelere eoque sine poena auf. cotfr- 
citionibus agebant: neque praemiis opus erat, cum honesta 



. IV. 44 vgl. 



Iuris abiecisse; de legg. III. 7, 15 
regale cioilatis genta non tarn 
regni quam regia vitiis repudia- 
tum est. Sali. Cat. ti, 6 vel aetale 
vel eurae similitudine palrei ap- 
pellabantur. 

3. stmatus consulto. Hierin liegt 
die richterliche Entscheidung mit, 
da D. Silanus als dem Senatoren- 
stinde angehörig vom 
nWhtM lÄ würde. H. 
mit XIII. 44. ; 

5. neque für neque tarnen wie 
IV. 21 neque peraelut, 45 Neque 
diu ßfellit, 54 neque id impera- 
lorem palam andere, 57 neque de- 
pellere poteral, VI. 35 nee iterare 
valuit, 50 Neque fefellit, G. 21 
nee implaeabiles durant und oft 
auch in claseischer Zeit. 

35. 8. Papia Poppaea. So hiess 
das Gesetz von den Consules suf- 
fecti des Jahrs 9 n. Ch. , in deren 
Amtszeit es gegeben war, Papius 
MntUut (s. zu II. 32) nnd Pop- 
paeus Secundui (nicht Sabinus, 

von dem zu I, 801. Der letztere 

war Proconeul von Asien 19 n. Ch. 
9. lulias rogationes. Der Dic- 



tator Cäsar hatte schon 46 v. Ch. 
Belohnungen auf die Erzeugung von 
Kindern gesetzt. Tac. meint aher 
nur die lex lulia de maritandit 
ardinibut, welche Augustus 18 v. 
Ch. gab. Der Plural wie e. 33 
Oppiis legibui. 

I ! . praevalida orbitale, wie c. 53 
praevalida vitia. Die Neigung keine 
Kinder zu haben war einmal grösser. 

12. delatorum inier pr., indem 
dieselben aus aufgespürten Indicien 
Vergehungen gegen das Gesetz zu be- 
weisen suchten: 'Verdächtigungen'. 

16. altius 'eingehender' (zu 1. 32). 

26, 18. neque entspricht dem 
folgenden et, und während vorher 
gezeigt ist, wcsshalh in der ältesten 
Zeit keine Züchtigung nfilhig war, 
zeigen diese beiden Glieder wess- 
halb es auch keiner Gesetze be- 
durfte. Nur so (wegen des Gegen- 
satzes zu eum honesta — pelerentttr) 
rechtfertigt sieh die Wiederholung 
des ohen in nulla adhuc mala li- 
bidine Ausgesprochenen durch die 
Worte ubi — cuperent , sowie die 
Trennung der Worte et-tietabanlur 
vom ersten Sa Im des Gap. 



SUO] 
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suopte iogeuio pclerentur; et ubi nihil contra morem cupercnt, 
nihil per metam velabantur, At postquam exui aequalitas et pro 
modeslia ac pudore ambilio et vis incedebat, provenere domiua- 
liones mullosque aput populus aeteruiim mausere. Quidam sta- 
tin), aul poslijtiam regum pertaesuin, leges nialuerunt. Hae primo 
riidibus hominum aiiimis simplices eranl; maximeque faraa ce- 
lebravit'Crelensium, quas Minos, Sparlaoorum, quas Lycurgus, 
ac mox Atliriiii'iisiluis (juaefliüores iaui et plures Solo perscrip- 
sit. Nobis Romulus, ut libitum, impeiilaverat; dein IVtnia reli- 
giouibus et divino iure populum deviniit, repertaque quacdam 
a Tullo el Anco. Sed praecipuus Servius Tullius sauctor legum 
27 (uit, quis eliam reges obloinperarent. I'ulso Tarquinio adversum 
patrum factiones mulla populus paravil tuendac liberlatis et lir- 



1. lun/ttr itigeiiiit ';ui- ei[icii'.'Ui 
Antriebe'. Suopte bezieht sich auf 
das aus dem Passiv ?" entnehmend!: 
|iii>isilii- Subjeci. Caecina b. Cic. 
fam. VI. 7, 4 cum plurima ad 
ulieni sensus coniecluram, non ad 
st/um iudia'um scrikantur. S. zu 
II. 3S. Die gewöhnliche Erklärung 
'in Folge ihres (der honesta) eige- 
nen Wesens', *uin ihrer seihst wil- 
len' (übet ingenium von leblosen 
Dingen s. zu VI, 41) erscheint in 
dieser Wortverbindung grammatisch 
unzulässig-. 

2. ejwi, Ueber den Infinitiv s. 
zu IL 4. 

4. aeternum, wie XII. 23 cum 
ijiiii aeternum dhcordanl. Ebenso 
cetera IV. IC. VI, 15. 42. A. 16. 
G. 17. 29. 45; atia XII. 3; reetnt 
II. 21. IV. 5. 69. XI. 25. XII. i9. 
27. 63. XIV. 31. XV. 51. H. 1. 77. 
IV. 83; immensum III. 30.52. IV. 
27.40. VI. 37; fattuvtW. 60. Hier- 
von haben Sallust, Livius und Spä- 
tere cetera und recem; Sallust 
auch H. ine. 80 Kr., HAD. taiictus 
atia; III. 35 Kr., 31 D. inmensum 
oueto mari. Das Uebrige nach Vor- 
gang der Dichter. Leber praeeeps 
zu IV. 62. 

5. ac Trox u.s.w. Auch hierzu 
wird das vorhergehende quat ge- 
dacht. Dies ist nur dadurch auffäl- 
lig, weil es nach dem letzten Gliede 



such vorher lieisseu sollte quat 
Cretensibus Mino», Spartanis Ly- 
curgus. Da aber der Schriftsteller 
»icbl zu befürchten halte, dass seine 
Leser den Athenern geschriebene 
Gesetze für Gesetze der Spartaner 
halten würden, so konnte er sieb 
wohl eine Wendung erlauben, die 
ihm gerade wegen ihrer Neuheit 

9. Romulus. Andere kennen aucl 
Gesetze des Romulus und geben 
daraus wörtliche Ci täte iDig. I. 2, 2 
§ 2. Fest. 230). Alle diese so g 
nannten leges regiae (es werdi 
auch commentarii regum erwähnt 
bei Cie. p. Rab. p. r. 6, 15) waren 
zusammengestellt in dem tut Papi- 
rianum, einem Buche, welches man 
einem Papirius aus dem Ende der 
Königszeit zuschrieb und welches 
zu Gäsars Zeit Granius Flaceut 
connnentierte lllionys. III. 36. 1 
a. a. 0. o. L. 16,144). Sie waren 
wahrscheinlich aus den Büchern der 
Priester gezogen und grösstenteils 
wohl von diesen erfunden. ~ 
XU. 8. 

II. Sed praecipuus u. s. w. C. 55 
Sed praecipuus adstricii morit 
auetar Fespasianus (uit. IV. 5 Sed 
praeeipuum robur Rhenum iuxla 
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mantlae concordiae, creatique decemviri et acciiis, quae usqtiam 
egregia, composilae duodecim tabulae, finis aequi iuris. Warn se- 
cutae leges, eUi aliquando in maleficos ex delicto, saepius tarnen 
dissensione ordinum et apiscendi inltcitos lionores aut pellendi 
5 claros virus aliaque ob prava per vim lalae sunt. flinc Gracchi 
et Saturniui, tuibatores p!e!>is, nee minor largilor nomine sena- 
tum Drusus; corrupli spe aut iulusi per intercessionem socii ; ac, 
ue bello quidem Italico, moi civili omissum, quin multa et di versa 
sciscereutur, donec L. Sulla dictator abolitis vel conversis priuri- 
10 bus, cum plura addidissct, otium eins rei band in longum para- 
vit, statim turbidis Lepidi rogalionibusnequemulto post (ribunis 
Ueber diese 
it. Na< h .'.ii 



liernach apiscer.d< 
Genitive zu II. 59. 

12 Tafeln (-149 v. Cn.i, i 
ungleiche, ungereihle Kr. In. Wea 
meint Tac. niclit so, al- wenn die 
folgenden Geselle bis auf det Augu- 
sius liles Consulai idieseu Zeiimum 
umfassen die nächsten Worle Nam 
- lalae sunt) an lind fiir sich sämml- 
lieh ungerecht gewesen wäreD. Denn 
abgesehen von den Strafgesetzen 
(in mateficot ex delicto) konnte 
das Niemand von denCeselzen über 
das Conubium der Plebejer mit den 
Patliciern (/. Canuleia, 445 v. Ch.) 
und die Gleichstellung beider in 
Bezug auf die Aemter (leget Ltci- 
niae, 367 v, Ch.) behaupten. Aber 
er bezeichnet die Motive dieser Ge- 
setze und die Art und Weise ihrer 
liurihsHzung, auf welche allein er 
sich bei Begründung seiner Ansicht 
beruft, als ungerecht. Dies tat die 
aristokratische Ansicht über die Zeit 
der Republik, die sich auch her- 
nach besonders in dem Zu? ammen- 
werfen der Gracchen und des 
Salurninus (10(1 v. Chr.) (dies 
linden wir indessen selbst bei Cae- 
sar in einer Rede au seine Solda- 
ten b. civ. 1. 7, 5) und in der weiter 
unten ausgesprochenen Ansicht über 
das Tribunal verrät h. 

4. apisei, was selten auch Cicero, 
Öfter Livius, vorzugsweise aber die 
altere Sprache hat, findet sich bei 
Tac. noch c. 31. IV. 1.16.5a. VI. 



3.20.45. XIII. 21. XIV.27.XV.43; 

häutiger adipisci und nur von die- 
sem das Particip. Perf. 

5. Hine 'ans solch™ Zuständen', 
wie D. 36. 

7. Brutus, 91 v. Ch. Uv. epit. 
70 Senatut cum impotentiam. eque- 
stris ordinit in iudicüs exercendis 
ferro nollet, omni vi enili coepif, 
vi ad se iudicia transferret, stlsti- 
nenle caittam eiut M. Licio Druto, 
tribuno plebis, qui, ul virer tibi 
acquireret , perniciosa spe largi- 
tio/tum plebem eoncilavit. 71 so- 
cio« el Italicos populot spe civi- 
tatis Hamanae sollicitavit eisque 
adiiieantibus per vim legibus tigru- 
riir frumentarUsque latis iiidieiu- 
riam quoque pertullt, ul aequa 
parte iudicia penet senatum et 
eqticslrem ordinem ettent. 

corrupli spe auf das Bürgerrecht 
durch die Gracchen und Drusus. Die 
socii sind die italischen, daher bel- 
lum Italieum, der Bnndesgenossen- 

11. ttatim, TBv.Ch. Turbidis- 
rogationibus Abi. abs. ; turbidis 
das Prädical, 'Unruhe stifteten'. 

neque multo poit, 70 v, Ch. 
Liv. epit, 97 M. Cratiut et Cn. 
Pompeiut contules tiibtinicinm pa- 
lestutem restituerunt, Sulla halte 
ihnen wesentlich nur die loterces- 
sion gelassen; von ihren alten Be- 
fugnissen , welche sie durch Pom- 
pejus zurückerhielten , bezeichnet 
Tac. mit den Worten licentia- agi- 



. 
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reddita licenüa, quoquo vellent, populum agitandi. Iamque dop 
modo in commune , ged in singiilos homines latae quaestiones; 
28 et corruplissima re publica plurimae leges. Tum Cn. Pompeius, 
lerlium cousul corrigeudis moribus delectus et gravier remediis, 
quam delicta erant, suarumque tegum auctor idem ac subversor, 
quae armis tuebatur, armis amisit. Exin coutinua per viginti 
annos discordia; uou mos, uou ins; deterrima quaeque inpune 
ac raulta honesta exitio fuere. Sexto demiini consulalu Caesar 
Auguslus, potentiae securus, quae Lriumviratu iusserat, abolevil 
deditque iura, quis pace et. principe uleremur. Acriora ex eo 
vincla, inditi custodes et lege Papia Popp aea praemiis indueti, 



lundi das Recht selbständig Gesetze 
zu beantragen, während sie nach 
Sullas Bestimmung zu jedem An- 
trage der Einwilligung des Senals 
bedurften. Vgl. Cic. de legg. JII. 8, 
19-11, 2fi. 

2. in singulos homines, gegen 
eine ausdrückliche Bestimmung der 
12 Tafeln. Es ist Ciceros Verban- 
nung durch Clodius, 5&v. Gh., ge- 

26. 4. terlinta consul, 52 v. Ch. 

delectus. Lieber das Participiuin 
iu c. 55. 

grauior-eranl, durch seine stren- 
gen Geselle de vi und de ambilu, 
welches bis 78 \. Ch. zitrückgriff, 
und die Gerichte, welche in Folge 
derselben unter seiner Aufsieht sc- 
halten wurden. Dio XL. 5 i ff. App. 
b. civ. II. 23. 24. 

5. auctor — subversor. Wahrend 
er das Gesetz gegeben hatte, dass 
die Magistrate erst fünf Jahre nach 
ihrem Amt in die Provinzen gehn, 
und ein anderes erneuerte, dass 
Niemand sich abwesend um ein Amt 
bewerben dürfe, Hess er sich selbst 
seine hispanischen Provinzen, die 
er schon in seinem 2ten Consulat 
auf 5 Jahre erhalten hatte, noch 
darüber hinaus verlängern und dem 
Cäsar durch einen Volksbeschluss 
die Erlaubniss er th eilen sich ab- 
wesend ums Consulat zu bewerben. 
Ueberdies enlriss er seinen Schwie- 
gervater Scipio durch direcle Be- 
arbeitung der Richter der verdien- 



ten Verurtheilung wegen ambilut 
und helobte einen andern Ange- 
klagten vor Gericht, obwohl sein 
eignes Gesetz diese Belobungen ver- 
bot. Cic. ad Att. VIII. 3. 3. Plut. 
Pomp. 55.56. App. u. Bio a.a.O. 

ti. quae armix luc.btitur, indem 
er nicht nur während seines Con- 
sulals Truppen in der Stadt hatte, 
sondern auch naoh demselben als 
Wächter un den Thoren blieb. Cäs. 
b. G. VI. 1.2. b. civ. I. 85,6. III. 
i, 4. Vidi. II. 48, 1. 

armis amisit, bei Pharsalus, 4S 
v. Ch. Von da (ui'n) bis zum Ofen 
Consulat des Augustus, 28 v. Gh., 
sind gerade 20 Jahre. 

8. Sexta canstilaltt. Diese Zeit- 
bestimmung bezieht sich bloss auf 
quae - abolevil (üio LIII. 2): die 
neuen Gesetze sind dann ulimählich 
entstanden. 

9. lriumviratu. lieber den Abi. 
s. zu IV. 51. 

10. pace et principe 'im Frieden 
und unter dem Fürsten'. Base pace, 
hello so gebraucht werden, ist ge- 
wöhnlich; principe würde ausser 
dieser Verbindung schwerlich so ge- 
setzt sein. Vgl. jedoch zu If. 14. 

11. inditi custodes u.s.w. Mao 
setzte Wächter und zog sie durch 
Belohnungen heran (man forderte 
jeden Bürger auf, zu seiner Kennt- 
niss kommende Vergehn vor Ge- 
richt zu ziehn, und setzte Beloh- 
nungen auf die Durchsetzung der 
Verurtheilung) in der Absicht, da- 
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nt, Hi a privilegiis parentum cessaretur, velut parens omnium 
populus vacanlia teneret. Sed akius penetrabant urbemque et 
ltaliam, et quod nsqtiam civiam, corripuerant, niiiltnriimqiie ex- 
cisi Status. Et terror omnibus intentabatur, ni Tiberius sla- 
5 luendo remedio quinque eonsularium, quinque e praetoriis, to- 
tidem e cetera seuatu sorle dusisset, aput quos exsoluti plerique 
legis nesus modicum in praesens levamenlum fuere. 

Per idem tenipus Neronein e liberis Germanica, iam ingrea- 2 
sum iuventam, commendavit patribus, ulque mutiere cap essend i 
10 vigintiviratus solveretur et quinquenuio maturius quam per le- 
rn qiiaesturam peteret, nun sine inrisu audientium postulavit. 
Praeteudebat sibi atque fralri deereta eadem petente Augusto. 
Vermögen beruhte. H. I. 1U allri- 
tis opibits, lubrico statu, 
toluti. 



mit u. s.w. Inducti sieht absolut: 
das folgende ut fügt nicht den Ob- 
jectssalz dazu, sondern ist final. 
Si - cessaretur: wenn man sich da- 
durch, dass man ohne Kinder bleibe, 
der Vorrechte der Väter verlustig 
wache. Tae. hebt liier bloss den 
einen Zweck des Gesetzes hervor, 
den er oben c. 25 mit avgendo 
aerario bezeichnet hat, weil die 
augenblicklichen Beschwerden sich 
nur hierauf bezogen. Der andere 
incitandis eaatibum poenis liegt 
theilweise mit darin; im Uebrigen 
aber kommt er hier nicht in Be- 
tracht. Die Bestimmungen des Ge- 
setzes, um die es sich hier handelt, 
waren folgende: Ehelose (eaeiibes) 
erhielten gar keine Erbschaften und 
Legate; Kinderlose \orbi: es kom- 
men natürlich nur eheliche Kinder 
in Betracht) nur die Hälfte dersel- 
ben: an ihre Stelle traten zuerst 
die Väter, denen in demselben Te- 
stament Erbschaften, dann die Väter, 
denen dort Legate vermacht waren; 
fehlten diese, das Aerar (/loputus 
vacanlia Innerei). Gai. IL § 206. 
286. Diejenigen aber, durch deren 
Anzeige und gerichtliche Verfolgung 
solche vacanlia ins Aerar kamen, 
erhielten als Lohn einen Theil der- 
selben, in dieser Zeit mehr als den 
vierten. Denn von Nero sagt Sue- 
(on Ner. 10 Ih'aemia delalorum 
Papiae legis ad quarlas redegit, 
1. italus 'Stellung*, die auf dem 



zeigt, wurde das Gesetz nicht ge- 
ändert, sondern nur persönliche Er- 
leichterungen gewährt. 

7. Nexus, die beschränkenden 
Fir-stiiiiiimiigen. Ebenso r. 3S via- 
ctis exsotutis. 

29. S, Stratum. Er wird im 
Uten oder täten Jahr gestanden 
haben. Wir haben sein Porträt mit 
dem seines Bruders Drusus (IV, 4) 
zusammen auf Münzen. Visconti u. 
Mongez II p. 126; pl. XXIV. 6. 
Cohen I pl. VJU. 

10. vigintiviratus. Dies waren 
4 Aemter, von denen eins oder nach 
Ausweis der Inschriften eine Stelle 
im Heer als tribunus mi/itum oder 
praefeclus vor der (Juastur beklei- 
det werden musste, so genannt von 
der Zahl der Beamten in allen zu- 
sommen: die Illviri capitates, 
Hlviri monetales, l/'viri viarum 
ciirandaritm, Xviri ttlilibus iinii- 
candis. Vor Augu.stus gehörlen 
dazu ausserdem die lloirfvris extra 
urbein pitrgandü und die Ilviri 
in Campaniam. Dio L1V. 26. 

quam per teges. Die gesetzliche 
Zeit für die Erlangung der yuästur 
war das angetretene 25ste Jahr, für 
die Bewerbung also das vorher- 
gehende. 

12. fratri. I. 3. Für Tiberins 24, 
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Sed neque tum fuisse dubitaverim , qui eiusmodi preces occulti 
jnluderent: ac tarnen initia fastigii Caesaribus erant magisque in 
oculis vetus mos et privignis cum vitrico levior necessitudo quam 
avo adversum nepotem. Additur pontificatus, et quo primum 
die forum ingressus est, congiarium plebi, admodum laetae, quod 5 
Germanici stirpem iam puberem aspiciebat. Auctum dehinc gau- 
dium Duptiis Neronis et Iuliae, Drusi filiae. Utque haec secundo 
rumore , ita adversis aoimis acceptum , quod filio Claudii socer 
Seianus destinaretur. Polluisse nobilitatem familiae videbatur 
suspectumque iam nimiae spei Seianum ultro extulisse. 10 

80 Fine anni concessere vita insignes viri L. Volusius et Sal- 

lustius Crispus. Volusio vetus familia neque tarnen praeturam 
egressa ; ipse consulatum intulit, censoria etiam potestate legen- 



für Drusus 19 v. Gh. Dio LIII. 28. 
UV. 20. 

t. Sed neque tum fuisse dubi- 
taverim für Sed non dubitaverim 
etiam tum fuisse. Livius XLIV. 
37, 7 ita ne obscurari quidem 
(lunam) trahere in prodigium de- 
bere. Vgl. zu XIII. 20. 

2. ac tarnen war damals weniger 
Ursache zum Spott: denn u. s. w. 

3. necessitudo adversum nepo- 
tem. Ueber diese Verbindung zu 
XII. 54. 

4. pontificatus. Tac. hat dem 
Nero irrthümlich, wahrscheinlich in 
Verwechselung mit seinem Bruder 
Drusus, von dem zu IV. 4, den Pon- 
tificat zugeschrieben. Derselbe fin- 
det sich auf keiner Inschrift, wäh- 
rend weit geringere Sacerdotien ver- 
zeichnet sind, wie auf folgender 
ausführlichsten Or. 2366, welche 
später ist als seines Schwiegervaters 
Drusus Tod (23 n. Ch.): Neroni 
Caesari, Germanici Caesaris f., 
Ti. Caesaris AugusU n., divi Au- 
gusti pro n,, flamini Augustali, 
sodali Augustali, sodali Titio, 
fratri Arvali, feiiali t quaestori 
ex s. c. 

quo primum die. Die zu c. 19 
angeführte Inschrift sagt VII idus 
Iun, Nero lo[gam] sumpsit, con- 
#(iarium) rf(edit). 

7. Iuliae, Drusi filiae, nicht zu 



verwechseln mit der gleichnamigen 
Tochter des Germanicus. IV. 60. 
VI. 27. XIII. 32. 43. 

S. filio Claudii, Drusus, von 
Plautia Urgulanilla. Suet Claud. 
37. Or. 723. Ueber die Bedeutung 
von destinaretur s. zu IV. 7. Zum 
folgenden Satz wird aus dem Zu- 
sammenhang Tiberius als Subject 
gedacht, wie H. I. 20. II. 11. 

10. ultro 'obendrein', wie c. 36. 
Die Lesart der Hds. ultra enthält 
entweder einen unerträglichen Ple- 
onasmus oder, ergänzt man nimiam 
spem, etwas Unwahres. 

30. 11. L. Volusius, Q. f., mit 
Beinamen Saturninus. 

12. Ueber die Wiederholung der 
Eigennamen s. zu II. 28. 

13. consulatum intulit Er war 
snffectns 12 v. Gh. (Henzen 6440) ; 
Proconsul von Africa 6 v. Gh., le- 
gatus pro praetore von Syrien 5 
n. Gh. (Eckhel d. n. III. 275. IV. 
133. Borghesi Oeuvres 1.312). Auf 
ihn geht die thrazische Inschrift 
bei Borghesi Oeuvres III. 317 (G. 
I. L. III. 1. 727): [c]olonia L. 
V[ol]usio Sa[t]urnino, cos., [VII 
viro epu]/on(i) </[ec(urionum d|>- 
c(reto), und er setzte dem Augustus 
eine andere zu Gingulum (jetzt Cin- 
goli): Bull. arch. 1846 pag. 166. 
Sein Sohn ist der XII. 22. XIII. 30. 
XIV. 56 erwähnte L. Volusius, Gons. 
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<tis equitum decuriis functus opnmque, quis domus illa inmen- 
sum vijruil, priraus adnimnlator. Crispuro, equestri orlum loco, 
C. Salltistius, remm Romanarum Hoi'euttssimits aitctor, sororis 
nepotem in nomen adscivit. Atqnc ille, quamquam prompto ad 
5 capessendos honores adilu , Macrenatem aemulatiis, sine digni- 
tate senatoria multos Iriumphalium consiilariumque poteütia an- 
teiit, diversus a ve.terum instimto per cullum et muaditias co- 
piaque et affinen lia luxu propior. Suberal tarnen vigor animi 
ingentihus negotii» par, eo acrior, quo sotnnum et inertiam ma- 

10 gis ostentabat. Igitur incolumi Maecrnate proximiis, mox prae- 
cipuus, cui secre.la imperatorum innitereutur, et interflciendi Po- 
stumi Agrippae conscius, aetate provecta speciera raagis in ami- 
citia principis quam vim teuuit. Irfqtie et Maeceuati accideral, falo 
potentiae raro sempilernae, an satias capit aut illos, cum omnia 

15 Iribuerunt, aut hos, cum iam nihil rcliquum est, qnod cupiant. 

Sequilar Tiberi quarlus, Drusi secitudus consulatus, patris 81 
atquc filii collegio insignis. Nam iriennio ante Germanici cum 



soff. 3 iL Cll. (Or, 644. 24*55) ; sein 
ttnkel (_K fWURUflHl. 25. XIV. 4«. 

censoria — potestate, IIa her wird 
er C. 1. L. VI. 1. 1833a von seinen 
Freigelassenen ceruor genannt. Vgl. 
Mommsen, Staatsrecht I. 34-1 A. 6. 

1. equitum decuriü. Im Allge- 
meinen werde» unter römischen 
Rittern alle Bürger verstanden, die 
den Rillercensus (s. zu It. 33| hat- 
ten. Ein Theil derselben, welcher 
das Staalspferd (equui publieus) 
als Zeichen des Staatsdienstes oder 
der fiisponibiiität 7u demselben 
hatte, bildet die Ritlercenturien, 
abgetheilt in ti turmae; und diese 
sind gemeint, wenn von der tra- 
vectio (II. 63) oder überhaupt den 
lurmae equitum Rom. die Rede ist. 
Ausserdem wurde ans dem gatwen 
Rilterstinde eine Liste der mm 
Iticlitcn tauglichen l'ersonen ange- 
fertigt, die in decurtae abgetheilt 
waren; und diese sind zu versteh n, 
so oft deeuriae eq. Rom. genannt 
werden. Vgl. XIV. 211. Die Com- 
mi-.-i.>ri . mit der Volusius und 2 
andere betraut wurden, war vor- 
übergehend von Augustos ein geseilt. 
Snet. Ang. 37 nennt sie ungenau 
Cornelius Tacitns 1. 7, AuB. 



trivmviratum reeognoicmiü tur- 
mat equitum, JUoHtreutnij'ie opus 

•>. Crhpttm. Au ihn ist Horaz 
earm, 11. 2 und ein Epigramm des 
Krinagoras (Anth. Plan. IV. 4<i. 
Hermes II. 215. 4(i9) gerichtet. Die 
Inschrift Grut. 989, 6 bezieht sich 
vielleicht auf einen seiner Selaven. 

3. flormüitimtu geht auf die 
VortreHlichkeit als (ieschiehtschrei- 
ber überhaupt. 

8. Suberal, hinter jener Ueppig- 
keit steckte. S. zu II. 41. 

10. Igitur u. s. w. Heber die 
Form der Bede, in welcher die 
Hauptsache in der Neben bes lim - 
mutig steht, ru c. 55. 

11. Pottumi Agrippae. I. 6. 
il. 40. 

14. itht-lioi, wie häufig, 'die 
einen' — 'die andern'. 

31. 17. Collegio. Wo dieses W,,rt 
nicht die Geaamml heil der Mitglie- 
der, sondern das VerhSItniss eines 
Col legen zu dem anderen bezeich- 
net, wird es auch auf Consuln und 
Censoren angewendet. H. I. 62 l'i- 
tellio trei patrin connulatut, cen- 
ntram, collcgium Cattarii - im- 
16 
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Tiberio idem lionor neque patruo laetns neque naltira lam co. 
nexus fucrat. Eins anni prmcipio Tiberins, quasi lirmaudae va- 
litudini, in Campaniam concessit, Iongam et continuam absen- 
liam paulatim mediians, sive m amolo palre Drusus muoia con- 
sulatus solus implerel. Ac forte parva res magnum ad certamen & 
progressa praebuit iuveni materiell] apiacendi favoris. Domitius 
Corbulo, praelura funclus, de L. Sulla, nobili iuvene, queatus est 
aput senatum, quod sibi inter spectacula gladiatorum loco non 
decessisset. Pro Corbulone aetas, palrius mos, studia seniorum 
eranl: contra Mamercus Scaurus et L. Arruntius aliique Sullae lu 
propinqui nitebantur. Certabantqueorationibns; et memorabaD- 
tur exempla maiorum, qui iuventutis inreverentiam gravibus de- 
cretis nolavisscnt, donec Drusus apla temperandis animis disse- 
niit; et salisfactum Corbuloni per Mamercüm, qui patruus simul 
ac vitricus Sullae et oralorum ea aetatü uberrimus erat. Idem 



pariere iampridem imperalarfi di- 

triennio. Die Hds. biennia. Aber 
Germanicus und Tiberius waren Ig 
n. Ch. Consuln. 11. 53. 

1. eonexus , d. h. die Auszeich- 
nung des Einen ging den Andern 
nicht so nahe so. Anders II. 1. 
C5 una amne dücretii eonexum 
ot/ium. 

3. in Campaniam. Er kam erst 
im folgenden Jahr zurück (c. 47. 
52. 56. B9. B4). 

b. Domitiut Corbulo, wahr- 
scheinlich nicht der unter Claudius 
und Nero berühmte Heerführer, von 
dem XI. 18 u. ö. , sondern dessen 
Vater. 

7, L. Cornelius Sulla, der Ur- 
enkel des von Cicero vert hei d igten 
P. Sulla, dessen Vater ein Bruder 
des Dictalors war. Ann. d. lost. 
XX. 226 = Borghesi Oeuvres V. 
tlö. Es ist zweifelhaft, ob er der- 
selbe ist mit dem Consul des.Ialirs 
3,t n.Ch. L Cornelius Sulla Felix 
(VI, 15), da dieser nach dem Bei- 
namen Felix zu schliessen eher ein 
Enkel des Fauitus Sulla, Sohns 
des DictaLors, war, Bruder von 
Famlus Cornelius Sulla, Cous. 
sulf. 31 n. Gh., dein Vater desjeni- 
L gen, von welchem »u XII. 52. 



10. Mamercus Scaurus et L. Ar- 






i 1. 13. 



11. et memorabant'ir exempla. 
C. 71 iltemorabaturque L. Melelli 
- exemplum , qui A. Postumium 

II, (nrtvermHa noch XIII. 26. 
II. IM. 51, scheint sonst nicht vor- 
zukommen. 

14. patruus - vitricus. Scaurus 
und der Vater des vorhergenannlet» 
Sulla (L. Sulla, Cons. 5 v. Ch.l 
müssen also Brüder von mütter- 
licher Seite gewesen sein , und 
Scaurus nach der Aemilia l.epida 
(c. 23) die Frau seines Ifoilibnulrrs, 
wahrscheinlich S-mü/ii (VI. 29), ge- 
ln'ir;iihri haben. 

15. Idem Corbulo. Dio LIX. 15 
Prolog iSo/iinoc kooßuiiair ßav- 
iwtiti xaxtäi int res TtßtQtov 
iä: h&ois i^oiaa; öqiär , tote i& 
litt/seX^Tali oviwr txei noit ivi- 
xttio xai neeBin xai if/ yiQavaiif 
ö/Aijpöf vntQ avtiSr iyiyvuo. 
Tovior acr naoaXaptor (Caligula) 
inl&ito dt' ticTcii näatr orjf ölt 



, ÖUä x 






tau — . 'Eip' ov dij 
liie fiiv (39 n.Ch.) 
ntpav äi im filav- 
t iajri xai tr.'i' >'#';. 
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Corbulo plurima per llaliam itinera fraude mancipum et iu curia 
magistratuum Interrupts el inpervia clarnitancto exsectttionem 
eius negotii libens suscepit; quod haud perinde publice tisui 
babiinm quam exitiosum njultis, quomm in pecuniam atque 
5 l'amam damnationiltus el liasla saeviebat. 

Neque mullo posl missis ad senatum iilteris Tiberius molarn 3 

rursum Afiicnm iiicursu Tacfarioatis docuit, iudicioque patrum 

deligendum pro consule gnarum militiae, corpore validum el 

bello suffecturum. Quod initium Sex. Ponipeius agilandi ad- 

10 versus Marcum Lepidum odü nanutus, ut socordem inopem et 



'0 yi'o Kiavdiof ovit lä inoeplt- 

AijSt'iTß ünißfas xai iö iidefttna, 
Tri fiiv ix iov rfi/uoffi'ot 1 , zit Si 
xai Ttag' ttviov iov Kogpovltojvo)- 
iariQäias, änidaixt toi; ttifitio- 
Seiaiy. 

1. mancipum. Ein mancepsviae 
Appiae bei Or. 3221. Die Aufsicht 
über die Landstrassen halten seit 
Auguslus die curatares viarum, 
welche für die Hauptstrassen Con- 
sulare oder Prä torief waren. Suet. 
Ang. 37. Henaen Inde* p. 108. 

2- inpervia wie Quint. Xll. II, 
11 Her inpervium. Tac. XV. 43 
lapis ignibut impervius. Vortier 
bei Dichtern. 

e.esecutionem eius n. , die Ver- 
folgung und Vollstreckung, d. h. 
'die Gerichtsbarkeit in dieser Sache', 
wie XV. 25 Si/riae executio. 

4. quorum u. s. w. Die Wege 
wurden auf Kosten der wegen Be- 
trugs oder Nachlässigkeit verur- 
teilten Beamten und Leute, die 
ihren Bau oder ihre Erhaltung über- 
nommen halten [mancipes),\a Stand 
gesellt, und waren sie nicht sol- 
vent, ihre Habe verauctionirl, was 
Verlust der bürgerlichen Ehre (fama) 
zur Folge halle. 

82. 7. mrtum wie c. 20. 

indiciuque pali-um, während er 
SOMt durch das Loos bestimmt 

9. Sex. Pompetui, von dem zu 
c. 11. 



jiiriiim. Es ist klar, dass dort von 
einer andern Person die Bede ist. 
Da nun durch zahlreiche Inschriften 
feststeht, dass M. Lepidus das Con- 
aulat 6 n. Co., Martins Lepidut 
dasselbe II d. Ch. bekleidet hat 
und Tac. IV. 56 zeigt, dass der 
c. 35 genannte Leptdus (denn mehr 
als zwei ähnlichen Vornamens kom- 
men in dieser Zeit nicht vor) erst 
26 n, Ch. Prnconsul von Asien ge- 
wesen ist, so ist hier die hand- 
sdirililictie Lesart richtig und c. 35 
u. IV. 50 */. in M\ zu andern (vgl. 
die zweitnächste Anm.}. Da ferner 
unsere Stelle zeigt, dass AI. Lepi- 
dus nicht vermögend war, so geht 
auf ihn auch II. 4S u, III 72; die 
letztere Stelle auf ihn zu beziehn 
uothigt auch so seine AbsttmamM, 
und dieselbe erklärt bei ihm, nicht 
bei M\ die Armuth, worüber zu 
III. 72. Endlich ist er VI. 40 ge- 
meint, wo m. s. Der Vorname des 
M'. Lepidus ist in der Hds. nur 
ftl.22 erhallen. Diese Stelle zeigt, 
dass er Bedner war, und « ist ihm 
daher auch die Stelle III. II, und 
da 21 n. Ch. Marcus Lepidui in 
Asien war, III. 50 und auf Grund 
der dort referierten Abstimmung IV. 
20. VI. 27 beizulegen. Hierzu nö- 
Ihigtaucb, was an unserer Stelle fiber 
Marcus Lepidus gesagt wird, wo- 
durch dieser jedenfalls als ein we- 
llig hervortretender Mann bezeich- 
net wird; und darnach können I. 
13 u. VI. 5 ebenfalls nur auf Ma- 
nius Lepidus bezogen werden. Er 
lu* 
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niaioribus suis dedecoruu) eaque etiani Asiae sorte depellen 
■lum iucusavit, adverso senalu, qui Lepidum outem magis quam 
ignavum, paternas ei angustias, et uobiliUtem sine probro acta tu 
honorj quam igiiuinüiiae habeudanj ducebal. lgilur missus in 
Asiam. Et de Africa deereluin, ul Caesar leger«, cuimaudautla foreU i 
8 Inter quae Severus Caecina censuil, ne quem magistralum. 

cui provincia obvenissel, uxor comitarelur, [nulluni ante repe- 
tito conconlem sibi coniugem et sex partus enixam, seque, quae 
in publicum statueret, dumi servavisse, cobibila intra Ilaliauj, 
quaniquan) ipsc pluris per provincias quadraginta slipeixlia tx- 

heisst in den CipiloKirischeri Fasten 
und bei Dio ind. LV1 Q. f., aber 
in jenen durch ein V ersehn M, n., 
da die Insehrifl des pous Fabricius 
(C. I. L. I- H00>: Q. Lepidus, M\ 
f., M. Lolliiu, M. f., cot. ex ,. c. 
probauerunt, zeigt, dass sein Vater 
Q. Lepidut, Cons. 21 v. Gh., Sohn 
des AI'. Lepidus, (Jims, (iti v. Gh., 
war, dessen Vorname Manius durch 
ein Thongefäss aus Velleja (bull, 
arch. 1641 p. Hl) feststeht. Bon- 
ghesj (Oeuvres V. 2S7). Nach neuem 
Untersuchungen ist die angeführte 
Inschrift des pons Fabricius bis auf 
die letzten Worte bj- ». e. proba- 
utruat neu (C. 1. L. I. pag. 56»), 
Haben die Fasli Gap. da» liirhii^i-. 
so war der Grossvaler des W. Le- 
pidtu der Triumvir Hl. Lepidus. 

nanclui, die regelmässige Form. 
Priseian p. 888 P. JVanciscor eliam 
rtactum fucit absque n, ul Prabo 



l. . 



1 Pütlim 
Asiae 



Plinio 

Regel- 
licht nach 
i oder wegen 



j loosten, . 
der /. Papia Poppa 
piTücinlidier llmil.iiiisie eine an- 
weichuug eintrat |s. zu II. 51), alle 
Jahre die 2 ältesten Consulare (d. 
h. die beiden, welche von den noch 
nicht in eine Konsularische Provinz 
gesandten zuerst das Gonsutn! be- 
kleidet halten), wer Africa und wer 
Asien verwalten solle. Von den 
zwei Gousuiaren, die in diesem 
Jahre hätten looseu müssen, war 
M. Lepidns der, welcher zuerst an 



der Reihe war; und da Africa du 
Wahl besetzt werden sollte, 
musslc ihm Asien ohne Weit* 
zufallen. Dadurch, dass Tiberiu» 
einen Prucousul für Africa gewählt 
haben wollte, hatte er zugleich die 
beiden Consulare, die am Loose 
waren, für diese Provinz als unge- 
eignet bezeichnet. Tics benutzte 
Sex. Pompejus den Lepidus 
für die Provinz, welche für ihn 
allein übrig blieb, all ungeeignet 
zu bezeichnen. Sort steht hier o. 
a, 58 mit Beibehaltung des ge- 
«>lmliclieii niul die Uejjei U'zndi- 
nenden Ausdiucks, obwohl diesmal 
nicht geloosl wurde, wie lue* 
Worte lgilur missus in Aiiam. 
zeigen. Uebrigeus waren de 
Lepidus wegen der Papia Poppaea 
oder anderer Hindernisse schon 
fünf jüngere Consulare rurgrgun- 
gen: L. Asprenas (I. 53), Fi " 
Camillus (II. 52), L. Apronius (III. 
21). Poppaeus Secumius (Ul. 25) 
und G. Silanus (111. 6b). Vgl. zu 
IV. 13. 23. 56. Borghesi Oeuvres 
II. 327. Aus seinem Proconsulat 
(21—22) haben wir eine II 
von Cotiaeum in Phrygieu 
seilten Namen trägt. 

3. paternat ei angustias, näml. 

33. 6. Inter quae wie 11. 34. 
Severus Caecina, von dem zu I, 31 . 

8. coneurs mit dem Dativ statt 
mit cum, wie diseori e, 42 , noch 
XI, 37. Sen. v. beat, S, 5. 
■ 10. quadraginta, runde Zahl; denn 



p. CiL Jl) 
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plevisset. Haut enim Trustra piacitum olim, ne feminae in soctos 
aut gentes externa? traherentur: inesse mulicrnni comitalui, quae 
pacem luxu, bellum formidiue morentur et Romanum agmen ad 
similitudinem barbari incessus convertant. Nod iubecillum lau- 
5 tum et inparem laboribus sexum , seil, si licentia adsit, saevum 
amhitiosum, potcatatis avidura; incedere iater mililes, habere ad 
maiium centurioues; praesedisse nuper femitiam exercilio cohor- 
tium, decursu legionum. Cogitarent ipsi, quotiens repetundarum 
aliqui arguerenlur, plura uxoribus obicclari ; bis stalim adhae- 

10 rescere deterrimum quemque provincialuim, ab bis negoüa suscipi 
transigi; duomm egressus coli, duo esse pt-aetoria, pervicacibus 
magis et inpotenlibus mulierum iussis, quae Oppiis quondam 
aliisque legibus constrictae, nunc vinclis c\m:iI Litis dnmos fora, 
iam et ex ercj tu s regeren I. Paucorum haec adsensuaudita: plures Si 

15 obturbabant neque relatum de ncgolio neque Caecinam diginim 
tantae rei censorem. Mox Valerius Messalinus, ciii parens Mes- 
sala ineratque imago pateruae lacundiae, respondit mulla duritiae 
veterum in melius et laetius mutata; neque enim, ut olim, 
obsideri urbem bellis aut provincias boatilii esse; et pauca i'emi- 

20 narum necessitatibus concedi, quae ne coniugum quidem pena- 
tes, adeo socios non onerent; cetera promisca cum marito nee 



dieselbe wird I. 64 im J. 15 n.Ch. 
angegeben, wahrend er doch noch 
im folgenden Jahr in Germanien 
war (II. fi) und dann rilu Wuhr- 
-rhdiilii'hkeit nach mit Gt-rmn nicus 
zurückgekehrt Ut. 
1. fruit™ wie i. 30. 

3. pacem und bellum, die Ge- 
schäfte des Kriegs und Friedens. 
Ebenso c. :14 nee iillnm in eo pa- 
eli impedtmenliim. 

4. incessus im Gegensalz zu 
agmen tadelnd, etwa 'Aufzug'. 

T. nuper. II. 55 und dort die 

10. negolia die Bestechungen und 
Erpressungen. 

1 2. Oppiit legibus. Die lese 
Oppia des Volkslribunen C. Oppius 
aus dem J. 215 wurde abgeschaut 
195 v. Ch. Ueber ihre Bestim- 
mungen Liv. XXXIV. t, 3 i\e qua 
mulier plus semuneiam auri ha- 
bere!, neu uestimento versicolori 
iuneto vehieulo in 



ulerelu 



urbe oppidave aut propius inde 
miUe passns nisi sacroru'n publi- 
corum cauta vehcrelur. Der Plu- 
ral bezeichnet hier u. c. 34 die 
mehrfachen Bestimmungen (capila) 
des Gesetzes, wie oben c. 25. XV. 
20. 

84. 15. neque relatum. Ueber 
das egredi retalionem zu II. 33. 

16. eenwrem. InvidiÖs, als wenn 
er sich in Betreu' dieser Sache die 
Befugnisse des vom Staat bestell- 
ten Censors nnmiiasse. II. 33 non 
id iemput ceuiurae. — l'alerius 
Messalinus, roll dem zu I. 8. 

17. multa duritiae, wie c. 55 
mulla laudU et artiwn. 

21. adeo non in der Bedeutung 
'um so weniger und adeo 'um so 
mehr' hat Tic. nach dem allge- 
mcirn'ii Gebrauch des silbernen Zeit- 
alters noch VI. 15. H. I. 9. III. 39. 
64. IV. 39. 80. 

Celera — marito, im Uebrigen ge- 
schehe für sie nicht mehr, als wenn 
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ulliim in eo pacis impedimentum. Bella plane accinctis obeunda ; 
sed revertenlibus post laborem quod htmestius quam uxorium 
levamentum? Atquasdam in ambitionem autavariliam prolapsas. 
Quid? ipsoruin magislraluum uonne plerosque variis lilttdiuibiis 
obnoxios? Non tarnen idco neminem in proviueiam mitti. Cor- 
ruptos saepe pravitalibus nxorum marilos. Num ergo omnis cae- 
libes integros? Placuisse qnondam Oppias legea, sie temporibui 
rei publicac poslulantibus; remissum aliquid poslea el mitigalum, 
quia expedierit. Frustra nostram ignaviam alia ad vocabula trans- 
ferri: uam viri in eo cutpam, si femina modum excedat. Porro 
ob unius aut allerius iubeeillum animurn male eripi maritis con- 
sortia rerum seeundarum ad versa rumque. Simul sex um natura 
invalidum deseri et exponi suo luxti, cupidinibus alienis. Vi\ 
praesenti custodia mauere inlaesa eoniugia: quid furo, si per plu- 
res annos in modum diseidii oblitterentur ? Sic obviam irent iia, 
quae alibi peccarcniur, ut flagitiorum urbis meminissent. Addi- 
dtt pauca Drustis de matrimonio suo. Nam prineipibus adeunda 
saepius longinqua imperii. Quotiens divum Auguslum iu Occi- 
dentem atque Orienlem meavisse comile Livia ! Se quoque in 111 y- 



licl 

tri. 



ihr Mann allein in der Provinz 

1. plane 'durchaus', concessiv, 
also 'allerdings', wie XIII. 50 Tem- 
perandas plane publicanorum cu- 
pidincs. Diese Concession kann 
mit dem Gedanken verlumpt! sein, 
dass man eine Behauptung nicht 
zu scheuen hat, weil sie. nicht die 
Bedeutung hat, in der sie ausge- 
sprochen ist, wie XIII. 6 Dalurum 
plane documciUum. Cic. ad fam. 
VI. 21 , I limidum esse dicebaat; 
eram plane; timebam enim, ne 
vvenirenl au, quae acciderunt. 

2. quod - levamentum? XII. 5. 
Quod honestius censoiiae mentU 
ItVaWUntmi quam atsumere con- 

4. hlerosqtte 'sehr viele'; s. zu 

in. i. 

9. nostram - transferri 'werde 
ichlaffheil m andern Be- 
nennungen versetzt', als wenn sie 
in deren Gebiet gehöre. Gewöhn- 
licher wäre alia vocabula ad nos- 
tram ignaviam transferri oder 
ignaviae imponi. 



10. Porro, wie häulig, das Forl- 
achreiten des Schlusses bezeichnend 

11. Unius und allerius, Mascu- 
lina. Tac. hat unus aut aller 
ausser dieser Stelle A. 15. 40, D, 
9.20.39; vnus alterve 111.47. IV. 
17. II. I. 83. G. 0; unus allerqu» 
XIII. 46. II. II. TS; unus atqu* 
alter H. V. G; „nus el aller D. 21. 
lue HUjiimtivparlikeln drücken die 
l"ngewi-sheil über die Zahl aus: 
die Copulativparlikelu bezeichnen, 
dass es zwei oder mehrere sind, 
welche sich aber erst allmählich 
sammeln. 

14. praeseiili,-<iarch unmittelbare', 
'jHTs-untidic Wache', die vom Manne 
selbst geübt wird. XIV. 57 cui ca. 
Verl ttUsumquB ab urbanis insidiü 
praesenti upera : longinquos malus 
quanam modo eomprimi passe? 

17. prineipes, hier die Mitglieder 
des fürslliilien H;iiis,-s iik'ilmupt, 
wie auch die königlichen Prinzen 
reges genannt werden. 

19. in lüqrieum. 1, 24. II. 44. 
53. 62. III. 2. 7. 11. 
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ricum profectum et, si ita conducat, alias ad geutes iiurum, baud 
semper aequo auimo, si ab uxore carissima et tot cointiiuuium 

liberoruiti parente divelleretur. Sic Caecinae senlenlia elusa. 

El proxinio senalus die Tiberius per liüeras, casligalis obli- Sj 
5 que palribus, quodcuDctacurarumadpriucipeiiiri'iceroDt^r.Le- 
pidum et luninm Ulaestim nominavit, ex quis pro cousule Afri- 
cae legerelur. Turn audita amborum verba, inieiilius excusante 
se Lepido, cum valitudinem corporis, aetalcni liberum, uubilem 
flliam obtenderet, iulelle^ercturque ctiam, quod silebat, avuncu- 
tu lum esse Seiani Ulaestim atque eo praevalidum. Kespoudtt Ulae- 
sus specie recusantis, sed ucrjue eadem adseveratione, et cousensu 
adulautium baut iulus est. 

Exim prompluni, quod multorum inliiiiis questibus tegeba- 36 
tur. Incedebal enim deterrimo cuique liceutia impuiie probra 
15 et invidiam in bonos excitaudi arrepla imagine Caesaris; liberli- 
que etiam ac servi, patrono vol dumino cum vuces, cum manus 



2. tot, s. zu II. 84. 

35. 4. prtmütuii Die Hds. pro.ri- 
mi; die Aenderung stülzl sich auf 
die Parallelslellen II. 33. 50. — 
per titterat, Antwort auf den c. 32 
berichteten Senatsueschluss. 

5. cuncla eurarum für euneha 
curat, wie XIV. Ho euneta itmte~ 
rum iuonim, I. M alia bonorum, 
IT inculta montium, 05 iiibiecla 
vadium, IV. 24 locorum opportuna, 
41 tacita suspicionum und prae- 
eipua verum, 07 taeea venlorvm 
und vieles dergleichen. Vgl, zu 
c. 39. — jI/'. Lepidum, von dem 
zu c. 32. 

0. iunium Blaetum, von dem 
zn I. 16. 

9. filiam. Wahrscheinlich her- 
nach an den spätem Kaiser Galba 
verheirathet. Suet. Galb. 6 amissa 
uxore Lepida duobutque ex ea filiis 
remanttt in caetibalu. Boughesi. 

11, adiseeratioue wie II. 31. 

12. haut iatus eit, als ein Be- 
griff zu fassen = 'er ward gehin- 
dert'. Er führte als Motiv seiner 
Ablehnung seine Unzulänglichkeit 
an ; in einhelliger (cwubiiii) Schmei- 
chelei ward von den Senatoren das 
Gegentheil behauulet und so seine 



scImnharcWeigenjiig besiegt. Ueber 
et -haut zu I. 36. 

36. 13. promptum, Perfect von 
promere. 

intimis i/ueslihus, indem man nur 
im Stillen darüber klagte. 

14. deterrimo cuique. Der Dativ, 
wie beim Verbum tum: 'Es ver- 
breilete sich füi' jeden Niederlrach- 
tigen'. 

15. imago Caesavit ist der lüg- 
nerische Vorwand, dass der Kaiser 
hctheilipt sei. Es wurden nämlich 
jene Beleidigungen mit der lügne- 
rischen Behauptung ausges lassen, 
dass der Geschmähte sich durch 
Reden oder irgendwelche Handlung 
oder Unterlassung eines Mnjesliits- 
verhrerhens schuldig gemacht habe. 
Wir: 'Phantom des Kaisers', unten: 
oft effigieni - oppotilam , wo das- 
selbe gemeint ist, 'Person' oder 
'Namen'. Man darf trotz der Worte 
ueque qticniqiiani- perfugerr nicht 
an ein wirkliches Bild des Kaisers 
denken, eine Statue, die sie erfassl, 
oder eine Münze, die sie gehallen 
halten. Denn dies konnte nicht ab- 
schrecken sie vorGericht zu ziehen, 
während auch der Unschuldigste 
einen Majeslälsprocess fürchtete. 



248 
inten i 



CORKELI TACITI 



inleiilnrent, ullro metuebuutur. lgitur C. Cestius Senator disse- 
iiiit principe« ([iiid ein instar (Jeurum esse; seil ueque a düs uisi 
iustas supplictiin |iiw.s audiri, ueque quemquum in l'apitoiiuui 
aliavü urbis templa perfugere, ut eo subsiilin u<\ llagilia ulalur. 
Abolitas leges et fuuditus versa», tibi iu l'oru, in limine curiae ab h 
Aam'a Kulllla, quam frutidis suli iudice datnuavisset, probra sibi 
et uiiuae intendantur, neque ipse anileat ius eipeitri ob eltigiein 
iiuperaloris opposilam. (Lind ilissiuiilia alii, et quidam alrociora 
circuinstrepeliant; precabanlurque Drusiun, daret ultionis eiein- 
pluni, donec accitam convictamque al.tineri publica custodia ius- 10 

37 sit. Et Considius Auquus et Caelius Cursor, equites Rouiaui, 
quod Actis maiestatis criniiiiibus Magium Catrilinuurri praetorem. 
petivissent, auclore. principe ac decreto seualus puuiti. Utruui- 
que in laudem Drusi traliebatur: ab eo in urbe, inter coelus et 
MRuones liomntuw obversante secrela patris mitigari. Neque 
luxus iu iuveue adeo displicebat: buc potius internieret, diem 
aedilicatiouibus, noctem cooviviis traberet, quam solus et iiiillis 
voluptatibus avocatus maestam vigilantiam et malus curas exer- 

36 cerel. Non enim Tiherius, mm aceusatures l'atiscebant. Et An- 



Jene Worte sind bloss vergleicbs- 
weise gesagt. 

1. C.Cesthix. W*hrscli ein urinier 
Vater, der VI. 1 erwähnt wird, Con- 
sul35n. Ch. (VT. 31), mil Beinamen 
Gatlui (Die. LVI11. 25), dessen Sohn 
gegen das Ende Neros Irgatiis pro 
firaetiire von Syrien war. XV. 25. 
H. V. 10. 

stmalor. Mit diesem Zusatz be- 
zeichnet Tai-, nicht bloss die, wel- 
che nur die Ijuästur, das Ami, wo- 
durch man in den Senat kam. be- 
kleidet hatten, sondern er wird von 
allen Senatoren im Gegensätze zu 
den übrigen Bürgern gebraucht. So 
heissen IV. 31 und XI. 35 Ca Ius 
Pirmiui und luneus l'ergi Hanns 
Senatoren, welche schon Pratoren 
gewesen waren. 

5. versai, für er*™«, wovon zu 
II. 42. 

ü. damnavisstt, wie hiiulig, vom 
Ankläger, der die Verurteilung 
durchsetzt. IV. 6'6 Cic. div. in Caec. 
10,30 ego hoe Ulla crimine illum 
cowlemnem necesse ett. Ebenso 
wird von dem, der dafür stimmt, 



tiass Etwas geschieht, weil es, so 
viel an ihm liegt, wirklich gcsclu-hii 
würde, gesagt, tiass er Etwas Ihut, 
wie III. 2 J n i/iio aqua alijut igni 
arcebatur^W . 2(1 euncesstt, -12 dam- 
nasset, XI. 3 perm/sit, 4 adiseit. 
Ueber sab iudiet zu 1. 26. 

7. im experiri, den Bechlsgang 

versuchen, indem er sie wegen In- 
jurien verklage. 

87. 13. Ueuei die Verbindung mit 
ao zu I. 55. 

15. secrvla patrii viilrgari •wür- 
den die fmslern Gedanken seiner 
Einsamkeit zu grösserer Milde ge- 
wandt'. So öfter 'stille Gedanken*. 
A. 22 lecreturn eius Tum linieret, 
39 secreto tuo satiatwi. Plin. pan. 
53 Hoc secrela uoilra , lioe >er- 
monvs agant. 

17, aedificationibu*. Er brachte 
den Tag auf seinen Bauplätzen oder 
mit Beschäftigungen, die siel) auf 
seine Bauten bezogen, Plänen u.dgl. 
hin. Dass es Privat- und luxuriöse 
Bauten waren , zeigt das vorher- 
gehende Iti.rus. 

38. 19. lieber das Vorkommen 
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charius Priscus Caesium Cordum, pro cousule Crelae, postula- 
verat de repetundis, addito maiesiatis crimiae, quod lum omuium 
accusationum complemenlum erat. Caesar AnListium Velerem, 
e primoribus Maceilouiae, absolutum adultcrii increpitis iudici- 
5 bus ad diceudain inak'slatis causam relraxil, ut turbiditiu et 
Rhescuporidis consiliis permi«Luin, ([iia Eempeslate Colye [fratre] 
interfecto bellum adversus nos volveral.. Igüur aqua et igui in- 
leidiclum reo adpositumque, ut teneretur iusula neque Macedo- 
uiae neque Tbraeciae opportuna. 

10 Nam Thraecia diviso imperio in Rhoemelalcen et liberos 

Cotyis, quis ob inlaütiam tutor erat Trebellenus Rul'us, insolen- 
tia nostri discors agebat neque minus Rhoemetalcen quam Tre- 
bellenum incusans popuiarium iuinrias inultas sinere. Coelale- 
lae Odrusaeque et Dii, validae ualioues, arma ce.pere, ducibus 

iä diversis et paribus inler se per ignobilitatem ; quae causa fiiit, ne 
in bellum alrox coalcscerent. Pars turbant praesentia, alii mon- 

9. opportuna, nicht gelegen für 
Verbindungen mit den genannten 
Ländern. 

10. diviio imperio u. s. w. II. 67. 

11. insolentia noitrl, weil es der 
Regierung, wie sie der Römei Tre- 
bellenus üble, ungewohnt war. 

12. discors gegen die Römer, 'im 
Aufruhr'; b. zu 1. 38. 

13. popuiarium — .tinere. Diese 
Beschuldigung war bloss gegen 
Rhoemetalces gerichtet. Das Un- 
recht, das er rächen sollte, war eben 
das ihnen vermeintlich vom Tre- 



vnn fatiscere zu XIV. 24. Et das 
Nähere anfügend, wovon zu XI. 35. 

Ancharius Priscut. Auf einer 
Inschrift tu Pesaro (Pisaurum}, nicht 
Rom, wie Grnt. 352, 1 angin!, fin- 
det sich ein T. Anoharius, T. f., 
/W(atina), Priscus, der viele Mu- 
nicipalämlcr bekleidete. Der von 
Tac. Genannte scheint eher aus der 
Familie von Pisaurum gewesen zu 
sein als aus der römischen Gens, 
aus der die erste Frau des Vaters 
des Augustus war (Suet. Aug. 4}, 
da in dieser kein Beiname vorkommt. 
Borghesi (Oeuvres V. 307). 

1. poitulaeerat. Leber den Ver- 
lauf des Processes c. 70. In der 
Hds. fehlt de; ober der blosse Ab- 
lativ ist ausser den allgemeinen 
Ausdrücken crimiae, nomine ganz 
ungewöhnlich. 

3. Antistium Feterem. Er war 
aus der Provinz gebürtiger und dort 
ansässiger römischer Bürger. Das 
Bürgerrecht und den Namen erhielt 
seine Familie von einem der be- 
kannten römischen (Jens (zu c. 41)}. 

6. fratre ist fremder unrichtiger 
Zusatz. II. 64. 

7. volverat. H. I. 64 bellum vol- 
eebat (militum animus}. 



bellenus zugefügte. 

Cueiaietae. Ebenso die JMss. tn?i 
Plin. h. u. IV. 11, 41; bei Ptol. 
III. 11, 9 lieisst ihr Land Kotbj- 
iiitii aiqaitiyitt. Die drei Völker 
wohnten an und auf dem Härnus 
und der Rliodnpe. 

15. quae, dass sie alle gleich ge- 
ringes Ansehn hatten. Ware einer 
hervorragend gewesen , so wäre, 
trotzdem dass mehrere Führer wa- 
ren (diversi), eine Einheil herge- 
stellt worden, da die übrigen sich 
jenem untergeordnet hätten. 

16. praesentia bezeichnet hier 
den Ort, was im Neutrum unge- 
wöhnlich ist: 'einTheil erregt Un- 
ordnungen an Ort und Stelle'. 
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(a. u. 774 



tem Haemum transgrediuntur, ut remotos populos concirent: 
plurimi ac maxime compositi regem urbemque Philippopolim , a 
89 Macedone Philippo sitam, circumsidunt. Quae ubi cognita P. Vei- 
laeo (is proximum exercitum praesidebat), alarios equites ac levis 
cohortium mittit in eos, qui praedabuodi aut adsumendis auxiliis S 
vagabaotur, ipse robur peditum ad exsolvendum obsidium ducit. 
Simulque cuncta prospere acta, caesis populatoribus et dissen- 
sione orta apud obsidentes regisque opportuna eruptione et ad- 
ventu legionis. Neque aciem aut proelium dici decuerit, in quo 
semermi ac palantes trucidati sunt sine nostro sanguine. 10 



2. Philippopolim, jetzt Filibe. 

3. Philippo, dem Vater Alexan- 
ders des Grossen. Ueber sitam zu 

1. 39. 

39« P. Veüaeus war, wie die 
Worte proximum exercitum prae- 
sidebat zeigen, Legatus pro prae- 
tore von Mösien, Nachfolger von 
Pomponius Flaccus. II. 66. Ob er 
Consul war, ist ungewiss (s. zu 

IV. 47). Wahrscheinlich sein Bruder 
war C. Veüaeus Tutor, Gonsul suff., 
vielleicht 28 n. Gh. (Benzen Scavi 
p. 97), dessen Gonsulat verzeichnet 
ist auf zwei Inschriften G. I. L. 

V. 1.4921 u. 22 L. Süano, flamme 
Maptiali, C. Vellaeo Tutore cos., 
nach welchen Gonsul n benannt ist 
die lex lunia Vellaea oder kurz 
Vellaea (Inst. II. 13, 2. Dig.XXVI. 

2, 10 § 2. XXVIII. 2, 29. 3, 13. 
6, 2 pr. Cod. III. 28, 34. VI. 28, 2), 
während das Senatusconsultum 
Vellaeanum (Dig. XVI. 1. Cod. IV. 
29) in das Jahr 46 n. Ch. gehört 
unter das Consulat des M. Silanus 
und eines Veüaeus Tutor, der wahr- 
scheinlich ein Sohn des Consuls des 
J. 27 oder unsers Publius war (Her- 
mes IV. 105). Auch der C, Veüaeus, 
C. lib(eri\xs), Ursio I. R. N. 657, 
dessen Tochter den Beinamen Tuto- 
rina fuhrt, scheint ein Freigelasse- 
ner dieser Familie zu sein. 

4. Ueber praesidere mit dem 
Acc. zu XII. 14. 

alarios equites ac levis cohor- 
tium, die Bundesgenossen; robur 
peditum, die hernach erwähnte Le- 
gion. XII. 31 quamquam sine ro- 



bore legionum socialer copias du- 
cebat. Levis (Femininum) cohor- 
tium steht nach der bei den Dichtern 
und in Prosa seit Livius üblichen, 
von Tacitus, wie dem älteren Pli- 
nius, besonders bevorzugten Weise 
für levis (d. i. sociales) cohortes. 
So II. 57. III. 10 pauci familiarium; 
ebenso steht pauci III. 42. VI. 15. 
XII. 15. XIII. 34. H. II. 22. IIL 12. 
13. 61. 73; ferner quidam, multi, 
plurimi, plerique, alii, ceteri XII. 
17. H. II. 49.72.98. III. 3. IV. 61. 

— A. IV. 73. V. 10. — IV. 57. 
VI. 22. — H. IV. 23. — A. II. 74. 

— XI. 18; ein Zahlwort IIL 28. IV. 
5. 73; ein Comparativ oder Super- 
lativ II. 60. III. 58. H. III. 20. IV. 
28. 52 ; endlich ein nicht gesteiger- 
tes Adjectiv oder Particip IIL 61 
supplicibus Amazonum, IV. 24 de- 
lecli Maurorum, 52 primoribus 
oralorum (ähnlich H. V. 20), XIV. 8 
obvios servorum, XV. 20 praeva- 
lidi provincialium ; sogar XI. 22 
cunctis civium, wo m. s. Noch 
häufiger steht ein solcher Gen. bei 
dem Neutrum und ebenfalls bei 
cuncta, wovon ebenda und oben 
c. 35. 

5. praedabundi. Die, von denen 
c. 38 lurbant praesentia. 

8. regisque. Auf die glückliche 
Errettung des Königs Rhoemetalces 
und der mit ihm zugleich in Phi- 
lippopolis eingeschlossenen Pytho- 
doris (über diese s. zu IL 67. 56) 
bezieht sich die Inschrift Eph. epigr. 
II p. 256. 

9. aciem aut proelium 'Schlacht 
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Eodeui auüo Galiiarum civitatis ob magniLudinem aeris alieui 40 
rebellionem coeptavero, cuiuä exslimulator aeerriinus iuter Tre- 
viros Iulius Florus, aput Aeduos Julius Sacrovir. Nobilitas am- 
bobus et maionmi bona facta, eoque Romaua civitas olim data, 

5 cum id ramm nee nisi virtuti pretiuiu esset, li secretis conJo- 
quiis, ferocissimo quoque adsuniplo, aut quibus ob egeslatem ac 
metum es flagitiis maxima peccaudi ueeessiludo, compouuut 
Florus Beigas, Sacrovir propiores Gallos concire. Igitur per con- 
ciliabula et coelus smliliosa dissei'ebaut de continuatione tribu- 

!0 torum, gravilate faenoris, saevitia ac superbia praestdentium; et 
discordare iiiilileui audito Germania exilio; egi'egium resumendae 
libertati tempus, si ipsi florentes, quam iuops ltalia, quam hi- 
beilis urbana plebes, uilul validum tu exercitibus, nisi quod ex- 



10. semenni acpalante». lieber 
palanles zu I. 29. I. 51 inermos 
aut patantit. 

40. 1. aeris alifiii, was sowohl 

die Staaten als Privatpersonen von 

römischen Bürgern aufgenommen 
hatten und dessen sie sich durch 
Losrcissung vom röm. Staat ent- 
ledigten, indem dann ihren Gläu- 
bigern der Rechtsschutz entzogen 
war. Die Ursachen solcher häutig 
vorkommenden Schuldenlast der 
Provincialen waren verschiedene : 
eigene s chl ecli le Fi n a h zver w al tu ug, 
directe und iudirecte Erpressungen 
der röm. Beamten, die Höhe der 
Leistungen an den röm. Staat, der 
von den Beamten begünstigte Wu- 
cher der löm. Bürger. 

2. exslimulator noch H. II. 71, 
scheint bei andern nicht vorzukom- 

Treviros, über welche zu I. 41. 
Die A eduer, zwischen Arar(Sai)ne) 
und Liger (Loire), heissen bei den 
allein röm. Schriftstellern, Cäsar, 
Cicero, Li vius, llueäui; in Inschrif- 
ten finden sich beide Formen. 

4. bona facta (gegen die Ramer) 
statt des gewöhnlicheren benefaeta. 
C. 63 pravii dielis faotiique. 

olim d. h. schon ihren Vorfah- 
ie werden es also von Julius 



Cäsar erhalten haben. Von diesem 
und Augustus kommen die vielen 
lulii in Gallien , indem der, wel. 
eher das röm. Bürgerrecht erhielt, 
den Gentiltiamen dessen annahm, 
dem er es verdankte. 

7. metum <BB ftagiliis, Furcht 
(vor Strafe) in Folge gemeiner Hand- 
lungen. 

componunt 'verabreden*, wie man 
sagt tat compoiitu und eo/npotitti 
fueere aliquid. IV. 10 tibi locus 
Hwtefieii lempusque eomptisita tint. 
6S Compoiitum inlvr i/itos, ut 
u.s.w. XL 10 doto ante eompo- 
süo. XV. 53 Ordinem » " "* 



. Livin 



o oft 



H, propiorts, vom Standpunkt des 
Schriftstellers (Rom) aus. 

conciliabula, Oerter, an denen 
Menschen zu bestimmten Zeiten zu- 
sammenzukommen pflegen. Markt- 
plätze u. dpi., hier also die stän- 
digen Versammlungen, die die Ver- 
schwornen zu ihren Zwecken be- 
nutzten; eoelits die zufälligen oder 
von ihnen verunstaltetem 

11. discordare 'sei zum Abfall 
geneigt', wovon zu I. 38- 

12. quam — plebes. I VI Im 

13. niri quod txtemum. Nicht 
als ol sie die bei den Beeren l>< 
lindlichen Bundesgenossen für die 
Haujitstiiike derselben hielten; aber 
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temum, cogilarent. Haul fenne ullii civiias intacl« äeminibus i-it 
niolus fiiiL; seil erupere primi Andecavi ac Turoni. Quorum Ai 
decavos Aeilius Aviola legatus, excita coliorte, quae Lugdiini _ 
sidium agitabat, coi'rcuit: Turoni legiotiario mililc, quem Visellii 
Varro, inferioris Germaoiae legatus, miserat, oppressi eotlem A> 
ola duce el quibusdam Galliarutn primorilius, qtti tulere .umliut 
quo dissimularent defeclionem magisque in tempore efferren 
Speclatus et Sacrovir iolecto capite pugnnm pro Ftomanis ciens 
ostentandae, ul ferebat , vi rl litis ; sed captivi , ne iticesseretur te- 
lis, aclguosceiuhim sc praebuisse argucbant. Coiisultiis super ec 
Tiberius aspernatus est Judicium aluilque diibilalione bellum 
42 Interim Florus insistere elestinatis, pellkere alam equilum, qu» 

cohorte, die XIII 



des S 

also 

arch. 



dieLegionen in den Provinzen salbst, 
hauptsächlich die zahlreichsten und 
kräftigsten, die am Khein, waren 
grösstenteils aus solchen röm. Bür- 
gern ausgehoben, die ihrer Abstam- 
mung nach den betreuenden Pro- 
vinzen angehörten (au [. 31). Ganz 
nns gebornen Italikern bestunden 
damals nur ilie prä torischen Co hor- 
ten und die übrigen in Rom befind- 
liche» Truppen. IV, 5. 

41. 1. Haut Ulla wie IV. 17 haud 
umquam, Plautus und andere Dirh- 
ter, auch Cicero, dieser jedoch öfter 

2. Andecavi ac Turoni, bemV 
an der untern Loire: die erstem, 
in der altern Zeit (bei Cäsar) 4n- 
des, deren Hauptstadt das heutige 
Angers war, in Anjou; die andern 
mit dem jetzigen Tours als tlaiiuL- 
slndt in Touraine. — üeher die 
Wiederholung der Eigennamen s. zu 
II. 2S. 

3. Acilius Auiola, legatus pro 
praetore von Gallia Lugdunensis ; 
nicht der Aeilius Aviola consula- 
rü, der nach Val. Mai. I. 8, 12 u. 
Ptin. h. n. VII. 62, 173 scheintodt 
verbrannt wurde, welcher der Con 
sul sufll des Jahres 33 v. Ch. W. 
Aciliiiß, wahrscheinlich der Gross- 
valer dieses, gewesen zu sein scheint. 
Dieser war vermutlich der Vater 
des XII. 64 erwähnten und hie» 

Vornamen Gaiui. Bull, 
arch. 186B p. 254. 



(s. zu IV. 5). Denn dass diese ii 
Lugdunum, dem heutigen Lyon 
lag, zeigen die dort gefundenen In 
schriften: auch II. I. 64 niu 
co/tortem XIII statt Xflll h 
(Kieler Monatsschrift 1853,651. 
arch. LBM, 74). 

4. C. rite/Hui, C. f., C.n.,f'ar* 
wie er in den Fast. Cnp. hei 
{vgl. Or. 4717. Henzen 5658), 
Cons. su II'. 12 n. Ch., in Germa_ 
Nachfolger von A. Caecina (s. 
c. 33), VsterdesIV. 17. 19 er' "' 
teo L. Viteitius Varro, wo 

7. efferre 'olienbaren 1 , wie VI. 
■/"■ e/ferret, quae omnet anim 
agitabant. Horaz a. p. 111 jwtt 
effert animi Jnului inlerprete lin- 
gua. 

9. mtentandae virtutit. Ueber 

diesen Genitiv zu II. 59. 

1 1. dubitatione 'Unschlüssigkeit'. 

42. 12. quae- habebalur. Seit 
der Kaiserzeit waren auch dieTrup- 

£ett der Bundesgenossen wie die 
eg tonen stehend und wurden v 
den Römern ausgehoben, organisiert 
und geschult, während die Staaten 
der Provinzen sie früher als Con- 
dngeate, als ihre Truppen gestellt 
halten. VpjL IV. 46. Jener Zusatz 
heaeichnet diese ata also als zum 
stehenileu Heer gehörig, im Gegen- 
satz zu eignen Truppen der Pro- 
vinciilen (s. H. I. 67) oder dem 
Landsturm, der ausserordentlich auf- 
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conscripla e Treviria inilitia discipliiiaque uoatra babebatur, ut 
eaeais negoliutoribua Rumanis bellum irjciperet; paucique equi- 
[ u in corrupti, plures 111 oilicio mausere. Aliud vulgus obaeralo- 
nuii am dietilium ariua cepit; pelebautu,ue sullus, quibus nomeu 

5 Ardueuna, cum legioues ulroque ab exei'citu, quas Viself ius et 
C. Silius adversis iüneribus ubiecerant, arcucruiit. Praemissus- 
que tum ut'lecta manu lulius Indus •■ i.iulnU' eadeui, discurs Fluru 
et ob id navandae operae avidior, iucoudilam adbuu niultiiudinem 
disiecit. Florus incertis laiebris vktores fruslraius, poslremo, 

10 i'isis militibus , qui effugia inaederanl, sua manu cecidit. Isque 
Trevirici lumullus ünis. Aput Aeduos major moles exorta, quanlu 43 
civitas opuleutior el cumprimeudj procul praesidium. Augusio- 



geboten werden konnte (a. 1. 56). 
Sic hiess ala Trevirorum, wie U. 
II. 14. IV. 65 zeigt, oder ala equi- 
tum Trevirorum nach einer rhei- 
nischen Inschr. b. Braiubach BOG, 

3. Aliud vulgus u. s. w. die 
[iebrigen, das gemeine Volk der 
u. s. w. Denn die Heiler können 
nicht zum vulgus ubseralorum aut 
dicntium gerechnet werden. So 
siflit älioe häutig im Griechischen: 
Buch im La tei [tischen bisweilen atius, 
cetera*. H. IV. 56 I.egalis lanlum 
legionum interfeclis ceterum vul- 
gus fädle acoessurum. Livius VII. 
S, 1 Tunc inltr primäres duorum 
popuiarum res geritur. I-'ulgu, 
aliud armaiorum - avenlum suum 
in virtute atiena ponit. Cic. Vcrr. 
1. 16, 47 höh aliii rede [actis tot 
tiinlaque eiui vilia sublevata esse 
videbiuitur, 'andere, näralich gute 
Handlungen'. Com. \. Kinn. T, I 
ii potius ipse alienigena (Nicht- 
macedonier) sutnrni imperii poti- 
retur, quam alii Macedonum, 'An- 
dere, nämlich welche von den Mac' 

obaeratorum aulcliettlivm. liiittr 

verbindet auch Cäs. b. G. I. 4, 2 
und sagt von ihnen VI. 13 Plebes 
paene servorum habetur laca, quae 
mini audet per se, nullu adhibe- 
tur consilia. Plerique, cum i'i/l 
aere alieito aut magnitudine tri- 
butorum aut iniuria potentiorum 
premuntur, sese in servitutem di- 
cant nobilibus. In hos eadem 



omni« sunt iura, quae dominis in 
servot; c. 19 paulo tupra lianc 
memoriam servi et dientet, quas 
ab Hl dilectoi constabat, iustis 
funebribus confedis , uria crema- 
lianttti: VII. 46 cum suis dien- 
tibus, quibus more Gaiiarum rie/as 
eil etiam in ej-trema fartuna de- 
serere patronot. 

5. Arduenna, die Ardenncn, 
welche sich aber damals weiter aus- 
dehnten als jetzt. 

6. C. Sitiui, von dem zu I. 31. 

7. delecta manu, einer ala Rei- 
ter vom untern Heer. C. 46. Wahr- 
scheinlich war es die ala Indiana, 
die sich mehrfach in Inschriften 
findet (Brainb»ch C. L Rhen. 307. 
8S1. 924. 1087. Orell. 3507. 4039. 
Monims. die Schweiz in röm. Zeit 
p. 25. Hauen Ind. p. 139). Sie 
war von unserin Indus aus Galliern 
gebildet und nach ihm benannt. 

discurs, wie Concor, c. 33, mit 
dem Daliv noch II. 56. XI. 6. XIV. 
38. Ovid. Trist. V. 5, 35. Vell. 
II. 37, 3. 

9. incertis 'unbekannt', 'unkennt- 
lich', wie li. I. 81. Suet. Ang. D 
exturbatus inde subita vi et in- 

10. sua manu ceddit. Dieselben 
Worte VI. 39. 

43. 12.o/>w/en/ior'mächtiger'; s. 
zu II. 60. IlieAeduer warenseilAI- 
lers her der erste Staat Galliens. 
Damals war das Vcrhillniss noch 
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iluniim, Caput geirtis, armaüs coliortibus Sacrovir occupaverat, 
u! nobüissimam Galliaruin subtilem, lihcralibus siudiis ibi opera- 
lam, et eo pignore parentes propinquosque eorum adiungeret; 
simol arma occnlte fabricata iuventuti dispertit. Quadraginta 
milia l'uere, quinla sui parte legionanis armis, ceteri cum v 
bulis et ciiltris, quaeque alia venantibus lela sunt. Adduutur e 
servitiis glatliaturae deslinati, quibus more genlico conti nimm 
ferri tegimen: cruppellarios vocant, inferendis ictibus inhabiles, 
aeeipiendis inpenctrabiles. Augebanlur eae copiae vicinarum ci- 
vitalum ul nondum aperta eonsensione, ita vihtim promptis stu- ! 
diis et certamine du cum Roroanornm; qnoa inier ambigebatur 



dasselbe, wie es durch Julius Cäsar 
geworden war. B. G. VI. 12, 9 
En tum statu res erat, ut lange 
principei haberentur Haidui , ae- 
cvndum loeum dignitatir Remi |H. 
IV. 69) obtinerenl. 

proeul, weil sie um so viel wei- 
ter vom Rhein, wo das Heer stand, 
entfernt waren. Denn die wenigen 
Truppen, welche den Aufstand der 
Turonen und Andecaven beigelegt 
hatten |c. 41), kamen ihnen gegen- 
über nicht in Betracht, lieber den 
Positiv bei quuiilu s. zu I. 68. 

Auguttodunum, Aulun. 

2. liberalibiu sludiis u. s. w. 
Dies ist die erste Erwähnung dieser 
wohl schon unter Augustus Be- 
gründeten Schule, über welche Eu- 
menius in seiner Rede pro ruttan- 
randit ichnlis AiigiistnditnensibiK 
zu Ende des 3len Jahrhund. n. Gh. 
Näheres gibt. Ueber operatam zu 
II. 14. 

4. quadraginta milia. Zum Auf- 
stand des Vereingetorix, 52 v. Gh., 
stellten sie als 2tes Aufgebot 35000. 
Cäs. b. G. VII. 75. 

6. legionariit armh ist der Abi. 
der Eigenschaft, wie XV. 29 Hut- 
gnibui palriis. Tac. braucht die- 
sen Ablativ nicht seilen ;uich vi>u 
solchen Wörtern, die keine Eigen- 
schaft bezeichnen , indem als Be- 
schaffenheit des Subjects aufgefasst 
wird, was Besitz, Inhalt, Leistung 
licsscllieu ist oder in einem anderen 
ähnlichen Verhältniss zu ihm steht. 




VI. 20 haud multum diilantibut 
verbir. 34 mereennario milite. 
XV. 34 facetiii tcitrrilibui. 
mullo sermone. 69 l'oedii advar- 
tui Aeronem adutatio/tibui. XVI. 
31 longoque flelu et tilentio. 
II. S2 eoqve esercitu meliore. IV. 
63 ftlidbia ramis. Agr. 36 in- 
gentibus glartiis et brevibtu cae- 
tris. Joh. Müller. 

7. gladialura scheint vor Tac. 
nicht vorzukommen; ebenso das 
. Adjectiv genticus, das noch VI. 33 
steht. 

conthimim - tegimen it. s. w, H. 
I. 79 Id {ealapbractiirum) principe 
bus et nobitistima cuiipte trgimen, 
ut ad vertu s ictui inpeiiftratrile, 
ita impetu liostiu/a pronolutit in- 
kabile ad returgendum. 

10. viritim, der Bewohner als 
einzelner Personen im Gegensatz 
zum Staat als Gesammthcit, der 
sich durch das Organ der Behörden 
ausspricht, dasselbe wie privatim. 
XI. 24 ut non modo singuli viri- 
tim, ted terrae, gentes in noman 
notlrum eoaleiceren!. Hirt. b. Alex. 
65 praemia bene meritii et viri- 
tim et publice Iribuit. Vell. II. 
16, 3 ipmm viritim civilale do- 
nando, 

11. ambigebatur 'gestritten wur- 
de', wie IV. 55 legatoe Asiat a 
bigentei, qitanam in civitate tt 
plvm stalveretur. H. 1, 24 tpecu- 
laluri de parle finium mm ricino 
ambigenti. So auch Cicero. 
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ulroquc bellum sibi poscente. Mox Varro invalidus senecta vi- 
gen Li Silio concessit. 

At ftomae non Treviros modo et Aeduos, seil quatluor et 44 
sexaginta Galliarum civital.es descivisse, adsumptos in societatem 
5 Germanos, dubias Hispanias, cuncla, ul mos famae, in maius 
credila. Oplnmus quisqtic rei publicae cnra maerebat; multi odio 
praesentium et cnpidine mulationis suis quoque periculis laeta- 
bantur increpabantque Tiberium, quod in tanto rerum motu ii- 
bellis accusaiomm insumeret operam. An Sacrovirum maiestatis 

10 crimine reum in senatu lore? Extitisse tandem viros, qui cruen- 
las epistulas armis cohiberenl. Miseram pacem vel hello bene 
mutari. Taoto inpensius in securitatem compositum, neqne loco 
neque vultu mutato, sed, ut solitum, per illos dies egil, altitudine 
animi, an conpereral modica esse et vulgatts leviora. 

15 Interim Silin? , cum legionibtis duabus iucedens, praemissa 4ä 

atixiliari manu vastal Sequanorum pagos, qui (iniuni extremi et 
Aeduis contermini aociique in armis erant. Mox Augtistodunum 
pctil propero agmine, certantibus inter se signireris, fremcnte 
etiam gregario milite, ue suclani requiem, ne spatia noctium op- 

20 perirelur; viderent modo adversos et aspiccrentur; id salis ad 
victpriam. Duodecimum apud lapidem Sacrovir copiaeque pa- 
tentibus locis apparuere. In fronte slatuerat l'erralos, in cor- 
nibus cohortes, a tergo semermos. lpse inier primores equo 
insigni adire, memorare veleres Gallorum glorias, quaeque Ro- 
1. invalidus senecta. Dieselben 13. altitudine an im i 'Verseil los- 



Worte xru. e. H. i. 9. m. 65. 

44. 3. quatluor et sexaginta 
'die 64'. Nach Slrabo IV. 3, 2 
standen auf dem Altar des Augustus 
zu Lyon die Namen von 60 Völ- 
kern, wahrscheinlich eine runde 
Zahl. Es gab viel mehr einzelne 
Völkers charteo , aber hier werden 
nur die unmittelbar von den Rö- 
mern abhängigen, nicht die wieder 
zu andern Gallischen Völkern im 
Clientelverhältniss stehenden ge- 
zahlt. 

5. vi - credit:*. Aebnricbt Stellen 
zu XIV. 58. Aus credila wird zu 
den vorhergehenden Gliedern cre- 
dilum gedacht, lieber in maius 
fvergrüssert') s. zu II. 13. 

6. libellis aecutaturum. II. 23. 
10. cruenlas eyistulas an den 

Senat übervon diesem zu Richtende. 



senheit'. H. IV. 66 simptk-iiaUs 
ac modeitiae imogine in attitu- 
di'iimn eondilus. Sali. Jug. 05 ad 
simutatida negotia alliludo ingenii 
incredit/itis. 

45. 16. auxiliari manu, Reiterei 
(c, 46). Ueber die Seuuaner 9. 
zu I. 34. Sie heis§en finnitn ex- 
Iremi, niiml. von Gallien, weii sie 
an Germania supertor grenzten, wo- 
her Silius kam. 

19. ojiperiretur. Ueber die Be- 
deutung zu IV. 71. 

'!'}, oidereiit - et aspietirrnhtr, 
Dieselbe Verbindung A. 45. 

23. aiter vrimores, umgeben von 
den Häuptlingen. I.iv. I. 1, 7 pro- 
cessüse Latintim inier primäres. 
III. 18, 8 inter primäres pagnam 

24. glorios, indem der Ruhm, 
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manis advers» intuiisscnl ; quam deeoni vittorilms überlas, quaiik 
46 inloleraiilior servilus iierum vicüs. INon diu haec nee apud l»e- 
tosr elenim propinquabat legionum acios, incondilique ac inilitim 
nescii oppidani neque oeulis neque auribus ssitis conpetebam 
Conlra Silius, elsi praesttmpla spes hortaudi causa s exemerat 
clamilabat iamen pudendum ipsis, quod Germaniarum viclores 
advers um Gallos lamquam in boslem ducerentur. Uoa nuper 
cohors rebellem Turonum, una ala Trevirum, paucae liuius ipeius 
exeruius tunnae prolligavere Sequanos. Quaulo peeunia diles 
et voluptalibus opulenlos, tanto magis inbelles esse Aeduos c " 
cite et fupenlibus consulile. Intens ad ea elamor; et circum- 
ludit eques, i'rontemque pediles imasere. INec ctmclalum apud 
lalera: paulum morae atiulere ferrali, restantibus lammiois a ' 
den jede einzelne iiu-gezeichnete zur Vcifn^tiiip" , d. h. 'sie waren 
Thal erzeugt hatte, boonders sie- derselben mächtig'. H. IM. 13 non 
dacht wird. Sali. Jug. 41 perut lingita, non auribus cnmpelort. 
Sali. Rist. 1. SS Kr. u. D. neqta 
animo neque auribus aul Ungua 
eompelere. 

8. Turonum. Er nennt ein Volk 
. die Turonen und An de- 







gistratus, gtiirias tri,-.- 
erant. Vgl. IV. 33 infamiae. 

2. intoltrantior. Gellius XIX. 7, 
1U erklärt die Worte des Dieblers 
Laevius tum inloleranlibus als 
Besagt für curis intohrandis nnd 
liat virlkh-iil selbst so gesagt XIII. 
8, 5 A'ihit fiari posie indigiiins iir- 
qiit intolerantius. Aber in Wahrheit 
bezeichnet das Wort dies sonst nie, 
dagegen oft den, qtti tolerarettequit, 
der nicht an sich hallen kann, 'lei- 
denschaftlich', ' überm ülh lji\ Ni;iiiss- 
los'. So steht ea hei Laevins, bei 
Cic. intoleranter dolers, te iaetare, 
gtttriari, su/ierbia at,ji/e inluleran- 
lia, inloterantia regit (T«SC. II. II, 
12. de or. II. 52, 20H. in Vat. 12, 
29. p. Cluent. 40, 112. de I. agr. 
H. 13, 33); Cas. b. G. VII. 51, 1 

inloUrantiui Gallos insequentes 
legio deeima tardavit; Suet. Tib. 
51 de acerbitale et intolerantia 
worum eius; Flor. IV. 12, 36 (II. 
30) nihil insultaliune barbarorum 
iiitoieranliut ; Tat. A. 20 inettria 
vel intolerantia priorum. So auch 
hier und XI. 10 eo ferocior et mb- 
(erlis intolerantior. lieber den Da- 
tiv ('für' oder 'gegen') s. zu XI. 21. 
16. 4. eoHpatebanl. Eigentlich 
'sie standen mit den Augen u. s. w. 



(c. 41), wie II. 40. Ueber- 
treibend verschweig! er die Hülfe 
der l.egions Soldaten vom untem 
Heer hei Unterwerfung der erstem. 
9. Quant« - ditei. Meter den 
Positiv zu 1. 68. Vgl. XI. 18 non 
ignnrtis dites et imbellet m» (Gal- 
los). 

11. consulile 'schont' ; hiermit 
Verachtung, wie Unzurechnungs- 
fähige und zu schwache Gegner. 

XI. 30 ne tat illutlribut virü m- 
lerfeelis histrioni eonsuleretur. 

XII. 47 find tarnen vvnxiiluil, 
eoram inler/ieeret. H. III. 8! 
lubrin deonim canstileret. Cäs. b. 
Ü. VII. 12, 3 ul sibi ignoiceret 
suaeque Vita» consnleret. 

eircumfudit, an den Flügel! 

12. cunelatum passiv nur liier, 
aber nach Analogie vieler Partidpi» 
Perfecti von Deponenlien: ettneto 
sagten Planlos. F.nniiia und Alibis. 
Neue lat. Formenlehre II. 209. Sonst 
sagt Tbc. an ähnlichen Stellen nee 
dutiilaliim: A, XII. m. If. SO. 

13. ferrali, in der Front. — 
stantibus für resistentibu*, wie : 
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versum pila et gladios; sei mües corrcptis securibus et dolabris, 
ut si mumm perrumperet , caedere tcgmina et corpora; quidam 
trudibus aut furcis inertem inolcm prosterncre ; iacentesquc, 
nullo ad resurgendum nisu , quasi exanimes Imquebantur. Sa- 
5 crovir primo Angiistodunum, dein mein deditionis invillam pro- 
pinquam cum lidissimis pergit. Illic sua manu, reliqui inni.ni- 
ictibus occidere. lncensa super villa oiiincs creinavit. 

Tum demum Tiberius onum palratumque bellum senatu 47 
scripsit; neque dempsit aut addidit vero, sed fide ac virtute lega- 

10 tos, sc consiüis superßlisw. Simu! causas, cur non ipse, noa 
Drusus profec.ti ad id bellum (brenl., adhmxit, magnitudinem im- 
perii extollens, nequc decorum priucipibus, si una alterave civi- 
tas turbet . . . omissa urbe, unde in omnia regimeo. Nunc, quia 
uoti metu ducatur, iturum, ut praesentia speclaret componeret- 

15 <jue. Dccrevere patres vota pro reditu eius supplicaüonesque et 
alia decora. Solns Dolabella Cornelius, dum anteire celeros pa- 
rat, absurdam in adulationem progressus, censuit, ut ovans e 



H, 1. 74 Kr., 75 D. urbem mutlos 
dies restantem pugnando vidi, 
öfter Livius und die Dichter. 

3. trudibus. Dies seltne Wort 
schein! Virgil aus der Sprache des 

fewöhnlichen Lebens und von ihm 
ac. aufgenommen zu haben. Acn. 
V. 208 Ferratasaue trudes et acuta 
eiispide conlos Expediunt. 

4. nullo - nisu, weil die Bewaff- 
nung keine Bewegung zuliess. 

7. super 'darüber', 'über ihnen', 



17. 



ii 1. < 



. dempsit aut addidit mit 
Auslassung des unbestimmten Ob- 
jeets. Cic Verr. III. 35, SI quibtis 
it/e de capite denipsisset. 

10. superfuisse = superioreui 
fuisse, 'habe die Gefahr bewältigt'. 
A. 44 gratia oris supererat ('über- 
wog'). Cic. b. Geil. I. 22. 7 Nee 
vi'ra scienlia iuris maioribui suis 
Q. Aeliiu Tubero defliit, dodrina 
etiam superfuit. Virgil Genrg. III. 
127 ne blando neauciit superesse 

12. prineipibus wie c. 34. 

13 Es kann zweifelhaft sein, 

ob das, was Tib. als nun decorum 

prineipibus bezeichnet hatte, an 

Cornelius Tociius. 1, 7. Aufl. 



dieser Stelle oder nach regimeti 
ausgefallen ist; ersteres ist das 
wahrscheinlichere, da Tac. es liebt 
nähere Bestimmungen, wie sie die 
Worte amissa - regimen enthalten, 
ans Ende zu rücken. 

14. metu, Etwas, was gewöhn- 
lich Furcht erreg!. Denn er will 
sich offenbar nicht gefürchtet haben. 
H. IV. 5 constant adversus vtelur. 
A. 22 Qua ßrmidine terrili hostet. 
44 -nihil metus in eultu. 

16'. decora wie C 5. — P, Cor- 
nelius, P. f., P. «., Dolabella, wie 
ihn die Cap. Fast, nennen, war 
Cous. 10 n. Cli. (auf seine fraetur 
bezieh! sich die Inschrift C. I. ATT. 
111 1. 591), dann 14 n.Ch. tegatui 
pro praetore von Dalmalien {llly- 
ricum superim), endlich 23 u. 24 
n. Ch. Proconsni von Africa. Vell. 
11.125. CLL. 111. 1. 1741 P.Cor- 
nclio Dolabellae, cos., l'lleiro e/.u- 
loni, sodali Titiensi, leg. pro pr. 
divi Augusli et Ti. Caeiaris Au- 
gusti dfita/es superiiiriy prurin- 
ciae fiilli/rk.i. Vgl. 290S). 319B- 
321)1. Tac. unten c. 09. IV. 23-26. 
66. XL 22. Sein Sohn H. I. SS. 

17 
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Campania urbem introiret. Igitur seculae Caesaris litterae, qui- 
bus se uiui tarn vacuum gloria praedicabal , ut post lerocissirnas 
gentes perdomitas, tut receplos in iuventa aut spretos Ixiuoiphos 
iam senior peregrinationis suburlianae iuane praeoiium peterel. 

Sub idem tempus, ut mors Sulpicii Quiriui publkis eise- & 
quiis frequeniarelur, petivit a senatu. Nihil ad velerem et patri- 
ciam Sulpiciorum lamiliaiu Qnirinius pertinuit, onus aput ma- 
uieipium Lanuvium, seil impiger militiae ei acribus minist eriis 
consulatum sub divo Augusto, mox expugnatis super Ciliciam Ha- 
an Cilieien, Pampiiylien 
mnien. Ptin. h. n. V. 27, 
ho XII. 6, 3 ff-, welcher 
sie (ihrer Abstammung nach) ils 
Cilioier bezeichnet. Sie halten den 
zu den Römern im abhängigen 
Runiiesverhältniss stehenden König 
Ainyntas von Galatien , welchem 
das an sie grenzende rauhe Cilieien 
und Pamphylien gehör Le, als er in 
ihr Land einfiel, getöilict. ' Kutirovc 
Öi, fährt Slrabo § 5 fort. Kvoivtos 
'fffiogSijfft ii/'<'' *"i Tirottxtagt- 



; 

: 



3. triumphal, von denen zn I. 4. 
Vell. II. 122 die moderatio des 
Tiberius rühmend; Quit non - hoc 
ijueque miretur, quod, cum tine 
ulla dubitatione teptem triumphal 
meruerit, triam canteiitui I'utrit? 
um) das Folgende. Zum 3ten Mal 
triumphierte er 12 n. Gh. 

48. 5. mors - plibticis exsenuiis 
(zn c. 5) frequentaretur. Gewöhn- 
licher wird gesagt exiequiae fre- 
qjientantur (zn XIV. 4). Ueber 
Satpici'" Quiriniut zu II. 30. 

T. familiam, wie öfter, statt des 
genauem gentem. Die berühmtesten 
Familien der gern Siilpicia waren 
die Camerini, die Ruft, aus denen 
der berühmte Jurist und Zeitgenosse 
Ciceros Ser. Sulpiciui Rufui und 
der Volkslribun P. Sulpiciui, und 
die Galbae, aus denen der spälere 
Kaiser dieses Namens war. — aput 
'in', worüber zu I. 5. 

H. impiger militiae. At-liulic!) II. 
I. 87. Wir wissen nur, dass Qui- 
rinius die Marmariden und Gara- 
manten besiegle, wahrscheinlich ah 
Proconsul von Cypcrn und Cjrene. 
Florus IV. 12, 41. 

9. coiuulatum, von dem zu II. 
30. — tuper , 'jenseit', wie Sali. 
Jug. 19, 5 Super Numidiam Gae- 
tulot aeeepimut agitare, Nep. Dal. 
4, 1 Calaoniam, qtiae gnnt iacet 
siipra Ciliciam. Die Hds. per Ci- 
liciam, unrichtig, du die Ilonuina- 
den sich uirlu iiher einen grössern 
Tb eil Ciliciens erstreck Leu. Das 
iuberische Bergvolk der Homona- 
en wohnte in Pisidten auf der 






xtatv li; ihi iyyvc nöittf, 
ymony SnÜVttr ioi/jo)/ tiü»" ttr 
axftij Es hat sich der Rest einer 
Inscbr. erhallen, die mit Sicherheit 
auf Quiriniui bezogen wird (Momm- 
sen Resgestae divi Augusti p. 111). 
Am Schlüsse derselben beisst es: 
Proconsul Asiam procinciaat op- 
[tinuit: legatus pr. pr.] divi Augutti 

besiegle also die llomonaden, als 
er zum ersten Mal legatut pro 
praelore von Syrien war Iwas da* 
Herum der I nachr. voraussetzt), 
wahrscheinlich 3 v. Cli. Zu Syrien 
gehörte damals Cilicien, wovon zu 
II. 42. Zum zweilen Mal war Qui- 
rinius Statthalter von Syrien, nach- 
dem er Gouverneur des C. Caeiar 
gewesen war, 6 n. Gh., zu welcher 
Zeit er den Gensus von Syrien und 
Juriäa hielt, von dem Joseph. Aut, 
XVII. c.Ur. XVIII. in. und die 
Apnsteig. t>, 37 reden, und den das 
Ev. Luc. 2 fälschlich in die Zeit 
von Christi Geburt setzt. 
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monadensium caslellis insignia triumphi adcplus; datusque rector 
C. Caesari Arnieniaiu obtinenti Tiberium quoque Rbodi agentem 
colueml. Quod tunc patefecit in senalu, iaudalis in se ol'ßciis et 
incusato M. Lollio , quem auctorvm C. Caesari pravitalis el dis- 
5 cordiaruoi arguebat. Sed celcris haut laeta memoria Quirini erat 
ob iiiienta, ut uiemoravi, Lepidae perieula sordidamque et prae- 
potentera seneclam. 

Fine anni Clutorium Priscum, equüem Romanum , posl ce- -19 

lebre Carmen, quo Germaüjci suprema deQe-verat, pecuaia dona- 

10 tum a Caesare, corripuit delator, obiectans aegro Druso compo- 

suisse, quod , si extinctus foret , maiore praemio vulgaretur. Id 

Clutorius in domo P. PetronÜ socru eius Vitellia coram multUque 



2. Arm, 



oblin 






den Oberbefehl in Armenien führte" 
(II. 4). Es ist mit diesen Worten 
durchaus nicht gesagt, dass C. Cäsar 
damals in Armenien selbst war: 
er hatte ein ausgedehnteres Impe- 
rium über die asialischen Provinzen, 
das aber wesentlich auf Armenien 
gelichtet war, wie Germanicns II. 
43. Heber des Tih. Aufenthalt zu 
Rhodus zu I. 4. Öuirinius erwies 
ihm seine Aufmerksamkeit wahr- 
scheinlich auf der Reise von Rom 
zum C. Cäsar kurz vor der Rück- 
kehr des Tih., welche im August 
2 n. Ch. erfolgte. 

4. HI. Lollius, an den Horaz Od. 
IV. 9 gerichtet hat, war 25 v. Ch. 
der erste legatus pro praetore von 
Galatien (Eutrop. VII. 10. Rufus 11), 
Consul 21 v. Ch. (s. zu c. 32), le- 



Lnllia Paulina (XII. 1). C. I. ATT. 

III. 1. 581. Gouverneur des C. 
Caesar war er t u. 2 n. Ch. vor 
Quiriniui. Suet. Tib. 12 Privig- 
num Gaivm, Orient! praeposituni, 
cum visendi graCia traiecisset Sa- 
mum, atieniorem tibi sensit ete 
miminationibus St.Lollii, comilis 
et reclaris eius. Vell. 11. 102 Quo 
tempore (2 n. Ch.) M. Lotli, quem 
veluli muderalorem vuventae filii 
tui Augustut esse voluerat, per- 
fida et pleno tubdoli ae uersuli 



animi consiiia per Partlium indi- 
cata Caeiari fama vulgaeit. Cuitu 
mort intra paucoe dies /or/uila 
an iioluntaria fusrit, ignoro. Plin. 
hist. nat. IX. 35, 113 Hk est ra- 
pinarum exitus, hoc fuit, quare 
if. Lollius, infamatus regum mu- 
neribus in loto Oriente, interdieta 
amicitia a C. Caesars, Augusli 
filiu, venenum biberet , ut neptit 
eius quadringentiens HS operta 
tpectarehir ad Ivcernat. 

pravitatis et discordiarum gegen 
Tiberius; pravitas das kränkende 
Benehmen ohne Grund. Liv. IV. 
26, 6 pravitas consulum diicor- 
diaqve inier ipsoi. 

6. ut memoravi. C. 22. 

49, 8. Clutorius nennt diesen 
Mann die Hds. des Tac. und der 
Name ist aus Inschriften nachge- 
wiesen Rhein. Mus, XVI. 291. Bei 
Bio LVR. 20 steht HH« Aoviat- 
Qtoz JTo/oxof, bei Plin. h. n. VU. 
39, 129 in den Hdss. ulorio und 
sutorio. 

12. P. Petronius, Suhlt des P. Pe- 
tronius Twpilianus, der trivmvir 
monetalis unter Auguslus war 
lEckhel d. n. V. 270), Vater des P. 
Petronius Turpiliamts , von dem 
zu XIV. 29, und der ersten Ge- 
mahlin des spätem Kaisers Vitellius 
Petronia \\\. II. 64), war Augur 
seit 7 n. Ch. (Benzen G02I), Con- 
sul sufT. 19 n. Ch. (Benzen Scavi 
17* 
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inliislribus feminis per vaniloquentiam iecerat. Ilt Delator eili- 
tit, celeris ad dicendum leslimomuru exlerritis sola Viteltia nihil 
se audivisse adseveravit. Sed arguentibus ad perniciem plus 
fidei fuit, sentenliaque Halerii Aghppae, consulis designati , in- 
50 dictum reo ultimum supplicium. Co iura M'. Lepidus in hunci 
modum exorsus est. Si, patres conscripti, im um id specUimu*. 
quam Defaria voce Clutorius Priscus meutern suam et au res Do- 
minum polluerit, neque carcer neque laqueus, ne serviles quidem 
cmciatus in cum snllecerint. Sin flagitia et lacinora sine modo 
sunt, suppliciis ac remediis principis moderatio maiorumque et i> 
vfstra exempla temperanl et vana a sceleslis, dicta a malenciis 
differunt, est locus senteuliae, per quam neque huic deliclum 
impune sit et nos clementiae simul ac severitatis non paeniteat. 
Saepe audivi principem nostrum conquerentem , si quis sumpfe 
morte misericordiam eius praevenisset. Vita Cluiorii in integroll 
est; qui neque servalus in periculum rei publicae neque inter- 






p.99; vgl zu II. 59), 6JahrePrr> 
consul von Asien, wahrst hei nl ich 
von 29 bis 35 □. Gh., legalut pro 
praelore von Syrien 39—42 n. Gh., 
gestorben unter Claudius, dessen 
älter Freund er war, vetus convic- 
tor eiue, liomo Claudiana lingua 
dhertia, wie ihn Sen. lud. 14 bos- 
haft nennt, während Philo seine 
Gelehrsamkeit, Einsicht und Milde 
lobt. Philo leg. ad Cai, 1022 IL'. 
Joseph. Ant. XV1I1. S, 2. XIX. 6, 
3. b.lud. I). 10. Eckh.d.n.11.547. 
111. 280. Mionn. III. 219. V. 167. 
S. V. 129. VI. 330. Borghesi 
Oeuvres III. 356. Waddington, fa- 
sles des provinces Asialiques p. ] 19. 
Vgl. Tac. VI. 45. fitelUa ist wahr- 
scheinlich die (imsstanle des spä- 
tem Kaisers l'ilellius, der, wie be- 
merkt, ihre Enkelin heiratliete. 

1. per vaniloquentiam iecerat 
wie VI. 31. Die Hds. legeral, was 
weder zu per vaniloquenliam passt 
ttsmisiltvanilatem heissenl noch 
zu der vorausgesetzten Absicht des 
Clulorius. 

2. ad dicendum - exterritis. XVJ. 
8 ad praeeavendum exlerrihu. 

nihil ie audivisie wie in einem 
ähnlichen Falle XIV. 48 cum Otto- 
nihil andiviise pro testimonio 



düxiitet. 

3. arguenlihut ad pernicii 
welche eine Beschuldigung erhob 
die zu seinem Verderben *"" 

4. Uaterii Agrippae, VOi 

zu 1. 77. Wesshalb sein 
Stimmung zuerst berichtet 
zu III. 22. 

50. 5. M\ Ltipidaj, von dem 
C. 32. 

8. Der euren- war am Capitolin 
Die zum Tode Verurteilten i 
den dort erdrussell {loqueui), 
war eine ausserordentliche Strafe 
obwohl sie in der Kaiserzeit öfte 
vorkam, da die Todesstrafe gegen 
rüm. Bürger während der Kep. nu 
in sehr wenig Fällen geslatlet war 
Sali. Cat. 55. Vgl Tac. IV. •"" 
V. 9. VI. 40. XI. 2. XIV. . 
Die Sclaven wurden gefoltert u 
gekreuzigt. 

14. Saepe audivi. 11.31. HI. ' 

15. in iniegro est 'ist u; 
stet'. Vgl. XV. 2, H. HJ. 2. 

kommt auf uns au, ob wir in 

serm Spruch die Milde walten las- 
sen wollen, welche, 
gehört haben, der Kaiser wünschl 

16. in-ibit, 'wird werden z_ 
ein Ausdruck der Dichter und spä- 
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fectus in exemplum ibit. Studia Uli, ut plena vecordiae, ita ina- 
nia el fluxa sunt; nr*c quicquam grave ac serium ex eo metuas, 
qui suorum ipse flagiliorum proditor non virorum auimis, sed 
iiiulif rcularum adrepit. Cedat tarnen urbe et bouis amissis aqua 
5 et igni arceatur; quod perinde censeo, ac si lege maiestatis leue- 
retur. Solus Lepido Rubcllius Blandus e consularibus adsensit; 51 
ceteri seutentiam Agrippae secuti , ductusque in carcerem Pri- 
scus ac statin» exanimatus. Id Tiberius solitis sibi ambagibus 
apud senatum incusavit, cum eitollerel pietatem quamvis modi- 

10 cas principis iniurias acriter ulcisceutium , deprecaretur tarn 
praecipitis verborum poenas, laudarei Lepidum neque Agrippam 
argueret. Igitur factum senalus consultum , ne decreta patrum 
ante diem decimum ad aerarium deferreniur idque vitae spalium 
damnatis prorogaretur. Sed non senatui überlas ad paenitendum 

15 erat, neque Tiberius interiectu temporis mitigabatur. 

C. Sulpicius D. Haterius consules sequuntur, inlurbidus ex- 52 
[) Prosa. Uvid Met. X. 493 San- liorei beitiü 



i magnot bra- 
chia ramos, In parsos digiti. Sen. 
ep. 121, 4 voluptatet ituras in 
dolorem. Lucan X. 343 In scrlus 
it Pharium Romam poeiia tyranni. 
Slat, Theb. VI. 234 lastutque pu- 
trus iam Mulciber ibat In cineres. 
5. quod - ac li u. s. w. 'welche 
Meinung ich so abgebe, als wenn 
er nach dem Majesläls g es e t z e 
schuldig wäre'. In dem betreffen- 
den Gesetze, welches sich überhaupt 
nur auf den Kaiser und seine Mut- 
ler bezog (IV. 34), war dieser Fall 
nicht vorgesehu. Dennoch war die 
Anklage natürlich auf Maj es tatsv er- 
brechen gerichtet. Lepidus deutet 
daher leise an, dass es überhaupt 
zweifelhaft sei, ob gegen Clutorius 

PriscUB nach der lex maiestatis 
verfahren werden konnte. Aber dies 
zugegeben, verlange auch sie keine 
höhere Strafe, als er ausgesprochen. 
Wir sehn also aus dieser Stelle, 
dass die gesetzliche Strafe des Ma- 
jestätsverbrechens damals die ai/uue 
el ignis interdielio mit Confisca- 
lion des Vermögens war, was auch 
Paulus sagt senl. rec. V. 29 § 1 
untea in perpetuum aqua el igni 
interdicebatur ; nunc vero humi- 



tizurunlur, henestiores eapile pu- 
niunlur. Aber auch in dieser Xeit 
wurde gewöhnlich die Todesstrafe 

51. 6. Rubellius Blandus, über 
welchen zu VI. 27. 

13. decimum isi ergänzt aus Sucl. 
Tib. 75 cum senatus eonsiilto eau- 
tum enet, ul poena damnatorum 
in decimum smnpei- diem differ- 
relur. Dio LVII. 20. LVIII. 27. Sen. 
tranq. an. 14, 4. Im Aerarium, dem 
Sü i um u Stempel am Capitolin, war 
die Slaatskanzlei, und die Senats- 
beschlüsse hatten nicht eher Gül- 
tigkeit, als bis sie dort deponier! 
waren. Liv. XXXIX. 4. S. Suet. 
Cies. 28. Vgl. Tbc. XIII. 25. 

58. 16. Or. 1525 D. Haterio 
Agrippa C. Sul/iicio Galba cos. 
Vgl. Henzen 6444. 7419d£ p. 509. 
Siil/jiritu ist der ältere Bruder des 
spiilernKaisersGalba. VI. 40. lieber 
D.Haleriui zu 1.71. 

■irili/rbidm annus ist Apposition 
zu C. SulpiCilU D. Haterius emi- 
i-ules. VI. 40 Q. Plautius Sex. Pa- 
piniui comules sequuntur. Eo 
anno a. s.w. Aehnlioh Liv. II. 16,1. 
IV. 30. 12 Irae in imequentem 
annum, C. Servilium Ahalam P. 
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Urals rebus annus, domi suspecta seveiilate adversum luxnm. 
qui inmeusum proruperat adcuncta, quis pecuoia prodigitur. 
Sed alia sumptuum, quamvis graviore, dlssimulatis plerumque 
pretiis occultabanlur; venIris et ganeae paratus adsiduis sermo- 
nibus vulgati feceraut curam , ne princeps autiquae parsimouiae 5 
durius adverteret. Nam incipieiHe C. Bibulo ceteri quoque aedi- 
les disseruerant sperni sumptuariam legem vctitaque utensiliinu 
pretia augeri tu dies nee medioeribus reniediis sisli posse, et 
consulti patres integrum id negotium ad prineipem distuleraut. 
Sed Tiberius saepe apud se pensitato, an coörceri Um profusae 1U 
cupidines possent, num coercitio plus damui in rem publicam 
ferret, quam indecorum adtreetare, quod non obtineret vel reten- 



Papirium Jfugilanum conmlei, di- 
latae sunt. 

Inturbidus scheint nur bei Tae. 
vorzukommen, der es noch XIV. 22. 
H. 111. 39 hat. 

1. suspecta 'während man arg- 
wöhnte', 'fürchtete'. So IV. 70 tu- 
ipectai inimicorum insidias. XII. 
14 eeterontm pruditiime suspecta. 
XIII. 29 ambitu suffraginrum su- 
spacto. H. I. 10 suspecta etiam 
Claudii iraeundia. Sali. H. I. 20 
Kr., 18 D. Quis rebus Sulla suspec- 
tit maximrque ferocia regis Mi- 
thridatit in tempore rebellaturi . 
Qaintiliau und Suelon. 

6. Ceber adverterat zu II. 32. 

7. sumptuariam legem. Gell. 
II. 24, 14 Postrema lex- Julia ad 
populum pervenil, Caesars Augit- 
slo imperante (22 v. Ch. Die. LIV. 
2), qua profestii quidem diebtts 
ducenti jiniitutur; kaltndis idibus 
non« et alits quibtisdam festis 
trectmli; nupliU autem et repoliit 
sesterlii müle. Eise etiam dictl 
Capilo Ateius edictum, divine Au- 
gusti an Tiberii Caesaris, non tatti 

mini, quo ediclo per dierum 

sollemnitates a trecentü se- 

adusque duo sester/ia sum- 

propagatus est, ul 

hü sattem finibus luxuriae effer- 

ilus coercerelur. 

ulentitium, von denen zu I. "0. 

8. nee - passe. Liv. III. 20, 8 




der den Senat hielt, jedenfalls einem 
oder beiden Consnln. Die Aedilen 
konnten nicht referieren (s. zu III. 
17); sie hatten aber während der 
Sitzung das Wort genommen und 
eine Relation über diesen Gegen- 
stand verlangt, welcbem Verlangen 
der Vorsitzende entsprach. Vgl. 
XIII. 26. 49. 

distuleranl 'halten verwiesen', 
eigentlich: sie hotten es hinausge- 
schoben bis zur Willensäusserutig 
des Fürsten. Aehnlich Liv. \XV|. 
51, 10 Quas (legationes) partim 
dato reiponso ex itinere dirni.iif, 
partim ilistulil Tarraconem, d. h. 
auf seine Ankunft nach Tarrsco. 
XLI. 8, 5 tegati Sardurum, qui ad 
novns magislralut dt'lati erant, bis 
zu ihrem Amtsantritt, was er c. 6, 7 
mit dem gewöhnlichen Ausdruck 
bezeichnet halte Haec legatio to- 
tumque, quod ad Sardinitim perli- 
nebat, ad novos magistratus r«- 

10. saepe - pensitato. XII. 17 diu 

\2.quam('w\t) indecorum. L'eber 
das ausgelassene euer zu 1. 7. 

ablineret, eigentlich, wie reten- 
tum, 'behaupten', d. i. 'durchsetzen'. 
H. II. B4 ipso Vespasiano inter 
initia imperii ad abtinendas ini- 
quitates haud perlnde obstinanle. 
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tum ignominiam et infamiam virorum inlustrium poscerel, po- 
stremo ütteras ad senatum composuil, quainm seuteutia in Imnc 
modum fuil. Ceteris forsitan in rebus, patres conscripti, magis 53 
expediat me coram interrogari et dicere, quid e re publica cen- 
5seam; in hac relatione subtrahi oculos ineos melius t'uit. ne 
denotanlibus vobis ora ac metum singulorum, qui pudendi luxus 
arguerentur, ipse etiam viderem eus ac velut deprenderem. Quod 
si mecum ante viri strenui, aediles, consilitim habuisseut, nescio, 
an suasurus fuerim omittere potius praevaliiia et adulta vitia 

10 quam hoc adsequi, ut palam fieret, qnilius Habitus impares csse- 
mus. Sed illi quidem officio functi sunt, ut ceteros quoque nia- 
gistratus sua muniaimplere wlim; mihi aulem ncque boneslum 
silere neque proloqui expeditum, quia non aedilia aut praetoris 
aut coDSulis partis snstineo. Maius aliquid et excelsius a prin- 

15 cipe postulatur; et cum recte factorum sibi quisque gratiam tra- 
liant, unius invidia ab omnibus peccatur. Quid etiim primum 
prohibere et priscum ad morem recidere adgrediar? Villarumne 
infinita spalia? I'amiliarum niimnrum et natioues? argen ti et auii 
pondus? aeris tabularumque miracula? promiscas viris et femi- 

20 nis vestes? atque illa femiuarum propria, quis lapidum causa 



I 



tot »tot. 

ti. denotanlibus 'aufmerksam 
machtet', 'hinwieset au!', dadurch, 
dasa sich die Blicke Aller aut die 
Schuldigen richteten. 

16. tibi quisque- Irahanl. H. III. 
33 Dum pecuniam vel gravia auro 
templorum dona sibi quisque tra- 

17. fiilarumne — aatiotiet? Sali. 
Cut. 12 domnt atque villas in ur- 
bium modum exaedifieatat. Sen. 
de ben. VII. 10, 4 familia betUcotit 
nationibut maior et aedificia pri- 
vata laxitatem urbium magnarum 
Vincentia. Tac. XIV. 13 quem nu- 
merus servorum tueatur, cum Peda- 
nium Semtndum quadringenti non 
prolexerinl? iinationes in fami- 
liit habemut, quibut itiverti ritur, 
tj-lerna saera mit milla sunt. Pliti. 

h. n. XXXIII. 10, 135 aus dem J. 8 
t. Chr. : C. Caeciliut Claudius hi- 
dorus testamenlo tuo edixit relin- 
quattuor mitia 



ce/tlum sedecitn. Athen. VI. p. 272 d 
ftvgiotif xni tfttrtti'Qt'oi'j xai in 
nliiavc de TiäßnuiXot x&rgrrm. 

19. aeris. Suet. Tib. 34 Corin- 
lliiontm vasorum pretia in immen- 
tum exarsisse graviler conquestut. 

promlscat - vestes. II. 33. Sen. 
ep. 114, 20 qui lacernas colorit 
im/irobi sumaiit, qui perlucentem. 
lagern. Plin. h. n. XI. 23, 78 Nee 
piiduit has Heilet (Coas) umrpare 
eliain viros levitatem propter ae- 
ttivam. 

20. quis bezieht sich auf illa prn~ 
pria: 'wodurch*, 'infolge wovou'. 
Ueber die Sache Plin. h. n. IX. 35, 
117 Lolliam Paulinam vidi sma- 
ragdit margaritisque operlam ul- 
terno textu fulgentibut Iota ctipite, 
ciiitib:ix,spira, aaribui, cotlo.mo- 
nilibut digilitque, quae summa 
quadi-ingealiei HS coltigebal. XII. 
1 S, *4 Minima compula'.ion» miliet 
ceitena milia HS fttmit omnibut 
India et Seres yeitinsutaque illa 
imperio nostro ailimunt (für Lu\us- 
gegenstände überhaupt). 



264 



GORNEU TAC1TI 



(». u. 775 



pecuniae nostrae ad externas aut hostilis gentes transferuntur? 
54 Nee ignoro in conviviis et circulis ineusari isla et modum posci; 
set si quis legem sanciat, poenas indicat, idem illi civitatem verti, 
splendidissimo cuique exitium parari , neminem criminis exper- 
tem clamitabunt. Atqui ne corporis quidem morbos veteres et 5 
diu auetos nisi per dura et aspera coörceas; corruptus simul et 
corruptor, aeger et flagrans animus haut levioribus remediis 
restinguendus est, quam libidinibus ardescit. Tot a maioribus 
repertae leges, tot, quas divus Augustus tulit, illae oblivione, hae, 
quod flagitiosius est, contemptu abolitae securiorem luxum fe* II 
cere. Nam si velis, quod nondum vetitum est, timeas, ne vetere; 
at si in prohibita impune transcenderis, neque metus ultra neque 
pudor est. Cur ergo olim parsimonia pollebat? Quia sibi quis- 
que moderabatur, quia unius urbis cives eramus; ne inritamenta 
quidem eadem intra Italiam dominantibus. Externis victoriis 16 
aliena , civilibus etiam toostra consumere didieimus. Quantulum 
istud est, de quo aediles admonentl quam, si cetera respicias, 
in levi habendum! At Hercule nemo refert, quod Italia externae 



54« 3. verti für everti, worüber 
zu II. 42. 

7. aeger et flagrans. Der Kranke 
ist gewöhnlich matt; leidenschaft- 
liche Begierde dagegen setzt eine 
gewisse Kraft voraus. Es ist der- 
selbe abnorme Zustand wie in phy- 
sischer Krankheit die Fieberhitze. 

10. contemptu. Denn bei diesen 
ist die Annahme, dass sie in Ver- 
gessenheit gerathen seien, wegen 
ihrer Neuheit nicht möglich. 

12. si— transcenderis, wenn man 
die Erfahrung gemacht hat, dass 
die Ausschreitungen ins Verbotene 
nicht gestraft werden. In derHds. 
fehlt in ; aber wer Verbotenes thut, 
überschreitet es nicht, sondern be- 
geht es, begibt sich auf ein ver- 
botenes Feld. 

14. unius urbis, d. h. der Ge- 
burt nach ; denn dem Rechte nach 
waren sie es noch jetzt. Es wird 
die Zeit bis zur Aufnahme des gan- 
zen Italien ins Bürgerrecht bezeich- 
net, welche während und nach dem 
Bundesgenossenkrieg, 9 1 — 88 v. Gh., 
geschah, bis wohin die Aufnahme 
in das römische Bürgerrecht noch 



eine so auf die nächsten Gegenden 
beschränkte gewesen war, dass man 
uicht mit Unrecht jene Bezeichnong 
gebrauchen konnte. An den Bun- 
desgenossenkrieg schloss sich der 
erste Bürgerkrieg zwischen Marios 
und Sulla. Ein noch besserer Ab- 
schnitt dieses Zeitraums war bis zu 
den Punischen Kriegen {intra Itm- 
liam dominantibus) 264 v. Ch. f wo 
selbst die Versuchung noch nicht 
so gross war {ne inritamenta qui- 
dem eadem), weil man den aus- 
wärtigen Luxus noch nicht kannte. 

18. in levi habendum 'für gering 
anzusehn' wie H. II. 21 in levi 
habitum, IV. 3 in quaeslu habe- 
tur, G. 5 in alia vilitate — in 
pretio habent, Suet. Ca es. 23 in 
magno negotio habuit ('für sehr 
wichtig'), üeber XV. 16. 17 zu 1. 73. 

refert an den Senat (zu c. 52). 

Italia - indiget u. s. w. Nach- 
dem auch die Kornkammera der 
republikanischen Zeit, Sicilien and 
Sardinien erschöpft waren, wurde 
der Getraidebedarf Italiens aus Africa 
und Aegypten bezogen. II. 59. XII. 
43. H. I. 11. III. 8. 48. 
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opis iudiget, quod vita popuii Romani per iocerla maris et tem- 
pestatum cotidie voWitur; ac nisi provinciariim copiae et do- 
minis et servitiis et agris subveuerint, noslra dos sciiicet nemora 
noslraeque villae tuebuntur. Hatte, patres cooseripti, curam sus- 

5 liuet princeps; haec omissa funditus rem publieam trabet. Re- 
iiquis intra animuro medeodum est: dos pudor, pauperes neces- 
sitas, divites satias in melius mutet. Aut si quis ex magislrati- 
bus tantam i »Jus triam ac severi latent pollicetur, ut ire obviam 
queat, nunc ego et laudo et exooerari laborum meorum partem 

10 t'ateor. Sin accnsare vitia voltmt. , dein, cum gloriam eius rei 
adepli sunt, simultates faciunt ac mihi relinquuttt, credite, pa- 
tres conscripti, me quoque non esse offensionum a vi dum; quas 
cum graves et plerumque iuiquas pro re publica suscipiam, ina- 
nes et iuritas neque mihi aut vobis uaui l'uluras iure deprecor. 

15 Auditis Caesaris litteris remissa aedilibus lalis cura; luxusque 55 



3. agris, den wenigen Aeckern, 
die in Italien übrig geblieben sind, 
nachdem last das ganze Land in 
Parks und Gärten verwandelt ist. 
Subvenerint wird zu dominis et 
urwitti* gefügt in dem Sinn 'dem 
fehlenden Bedarf, zu agris 'der 
fehlenden Leistung abhelfen'. 

6. not, die Senatoren. Von 
den pauperei sind sie der Sache 
mich, durch ihren Census (zu I. 75), 
ausgeschlossen ; von den divites 
nur als ein vorher besonders er- 
wähnter Theil, wie H. 1. 88 Pri- 
märes senatus aetate invalid« et 
longa jiace desides, segnis et oblila 
bellorum nobililas. 

9. hunc ego et laudo. Es sollte 
genau entweder et laudo ego hunc 
oder hernach exonerare heissen. 
Jene Stellung bat die Neigung ver- 
anlasst, hunc nach si quis zu be- 



aliquid in der Be- 
deutung 'etwas entfernen' oder 
'entladen' hat Tac. noch H. V. 2 
multitudinem proximal in terrai 
exoneratam; ähnlich Liv. X. 6, 3. 
XXIV, 29, li Plautus Epid. III. 4, 
34 ut eam ex hoc exotiercs agro ; 
Seneca ep. 3, 4 in quaitibel aures, 
quidquid illos urit, exont 
cons. ad Helv, 6, 1 1 alias ; 



super/lucntis popuii frequenlia ad 
exonerandas vires emisit, Hippul. 
445 citrus Bacchus exonaret gra- 
ves; Luean IX. 880 Sic dura suos 
pal/eitlia quettus exonerat. 

12. me quoque nun stall ne'me 
qtiidem hier wegen starker Beto- 
nung ilev NixaUon : aluT auch 'iluir 
diese Ursache Vi. 30. XI. 13. XIV. 
21. XV. 57. 6B. H. III. 4. 63. A. 
43. G. 26, und etiam non XIII. 3. 
XVI. 22. Vgl. Cic. ad Att. IV. I, 
1 nee etiam nimium in custodia 
sahitis meae diligentem, Dolabella 
b. Cie. ad fem. IX. 9, 2 nee no- 
minis sui nee rerum gestarum 
gloria , neque etiam regum ac 
nalionum clientelisj ebenso nec- 
nec - neque etiam Gaes. b. c. I. 
5, t ; b. G. V. 52, 1 neque etiam par- 
vulo detrimento Hierum locum re- 
tinqui videbat, b. c. I. 85, 9 in 

valere, III. 37, 2 Domitius tum 
quoque sibi ttubitandum non pu- 
latiit;\mro r. rusl. III. 16,6 nutla 
harum aisidit in loco inquinato 
aut eo, qui male oleat, neque 
etiam in eo, qui bona ölet un- 
guenta. 

55. 15. lalis cura, nämlich wie 
sie beantragt hatten und wovon bei 
der ganzen Verhandlung die F 
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iiitns.ii' ,i [ine Acliaci belli ad ea arm», qtiis Servius Galba rcrura 
adeplus est, per annos centum profusis sumplibus eserciti pau 
latim exolevere. Causas eius mutationis quaerere übet Dit« 
ulim lamiliac nobilium aut claritudine instgnes studio magnifi- 
centiae prolahebantur. Nam etiam tum plebem socios regna c 
lere et coli licitum; ut quisque opibus domo parata speciosus 
par Domen et clienlelas inlustriorcs habebat. Poslquam c 
bus saevilum et magniludo famae exitio erat, ceteri ad sapien- 
tiora coovertere. Simul novi homincs e municipiis et coloniis 
atque etiam provincüs in senalum crebro adsumpti dorn est icara 

gewesen war, au sserordenll ich e Mit- 
lei gegen die Ausschweifungen der 
Tafel aufzubieten (c.ä2 nee medio- 
cribut remediit titli poste). Die 
bestehenden Gesetze blieben un- 
verändert, aber auch ebenso wir- 
kungslos als bisher. 

1. adipisd mit dem Gen. nach 
der Analogie von potiri findet sich 
nur bei Tacitus, hier und VI. 45 

dum duminationii apisceretur; 
aber XÜ. 30 dum adipücerenliir 

dominationet , und allen übrigen, 
sehr zahlreichen Stellen hat such 
er den Acc. 

exereüi. Man erwartet exerciti 
twit, dein paulalim exotevere t da 
das Erstere hier das ist, worauf es 
eigentlich ankommt. AberTac.hat 
öfter der Kürze wegen etwas We- 
sentliches mit einer beiläufigen oder 
weiteren Bemerkung so verbunden, 
dnss jenes durch ein Partie ip oder 
Adjeeliv ausgedrückt und dazu diese 
als Hauptsalz gefugt wird. So III. 
28 delectus. 30 Igilur - proximut 




VI. II Dein Pitt, - probalu». XV. 
49 Quinlianut - infami*. 61 E-virn 
— inlatut — exanimatttt. A. 16 
MUsit igilur u. b. w. Liv. V. 28, 
2 legali - miiii - haud proeul 
freie Siculo a piratit Liparenriuta 
excepti devehuntur Li parat. 
4. claritudine 'Erlauchtheit'; s. 
33. 
prolabebantur 'glitten aus', 



verbündeten Königreiche. Noch ui 
ler Augustus wurden den Proton 
suln in den Provinzen Tempel 
richtet (Suet. Aug. bl) und z. . . 
in Mylasa in Carien nach dem ver- 
gitterten G. Marc ins Censorinus, 
Cons. B v. Ch., benannte Spiele, 
jedenfalls wegen seines Pr (Konsu- 
lats von Asten, wie zur Zeit der 
Republik gesliflet. C.l. Gr. 2698b. 
7, par - habfbal. Die Hds, per 
nomen et clieiilelai inluttrior ka- 
bebatur, was nur heissen könnte 
'galt er für glänzender in Namen 
und Schülzlingschaflen', 'schrieb 
man ihm einen glänzendem Namen 
und glänzendere Schützlingschaften 
zu'. Aber es handelt sich liier nicht 
um den Glauben der Leute, -sondern 
um die Wirklichkeil, wie die Worte 
Nam eliam tum - licitum zeigen, 
und es wäre verkehrt von dem 
Glauben an einen glänzenden Na- 
men zu reden, dem Rufe eines 
Rufes. Das folgende magniludo 
famae bezieht sich nur auf par 

caedibiu taevilum von Tiberius 
und den folgenden Kaisern. Ceteri, 
die nobile*, denen Grösse des Rufs 
noch nicht den Untergang gebracht 
hatte. 

10. provineiit., Auch in den Pro- 
vinzen waren Municipieu und Co- 
lonien; aber hier steht das Wort 
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parsimomam intulerunt; et quamquam forluua vel industria ple- 
rique pecuniosam ad seneclam perrenirent, maosit tarnen prior 
animus. Sed praecipuus adslricti nioris auclor Vespasianus fuit, 
antiquo ipse cultu vicluque. Übsequium inde in principem et 

5 aemulandi amor vaiidior quam pnena ex legibus et metos. Nisi 
Torte rebus cunctis inest quidam velut orbis, ui, quemadmodiim 
temporum ?ices, ita morum vertanlur, nee omnia aput priores 
meliora, sed nostra qnoque aetas multa laudis et artium imitanda 
posteris lulit. Verum haec mos; oobis maiores: certamina ex 

10 honesto maneanl. 

Tiberius i'ania moderalionis parta, quod ingruenlis accn- 5 
satores represserat. , iiiillit litteras ad senatum, quis poiestatetn 
tribuniciam Druso petebat. Id summi fastigii vocabulum Augu- 
stuB repperit, ne regis aut diclatoris nomen adsumeret ac tarnen 

15 appellntione aliqua cetera imperia praemineret. Marcura deinde 
Agrippam soeium eins potestatis; quo defuncto Tiberiuni Nero- 
nem detegit , ne successor in incerlo foret. Sic cohiberj pravas 

im eigentlichsten Sinn nnd bezeich- 
net nur den von Nichtbürgern (pe- 
rrgrini) bewohnten Theil des Reich*. 
Es sind also ausgezeichnete Pro- 
vindalen gemeint, welche erst das 
Bürgerrecht und dann im Verlauf 
ihrer Carriere Sitz im Senat er- 

9. haec not (imitanda posteris 
tulimus): nubii maiores (imilanda 
tolerant). Was unsere Zeit Nach- 
ahmungswerthes hervorgebracht hiit, 
ist unser Verdienst. Dabei dürfen 
wir uns aber nicht beruhigen: denn 
für uns haben wiederum unsere Vor- 
fahren Dinge hervorgebracht, denen 
wir nacheifern müssen. Desshalb 
mögen die Wettkämpfe, deren Mo- 
tiv die Tugend ist, bleiben. 

56. 11. ingruenlis, diejenigen, 
welche nur auf die erwarteten neuen 
Erlasse gegen den Luxus lauerten, 
um Andere deashalb vor Gericht zu 

13. Augustus repperit, worüber 
zu 1.2. Tac. zeigt, dass Aug. zu- 
erst diesen Tilel erhielt, und aus 
den Worten Dios über Cäsar XL». 
20 uff ti iüovadtv tiü* tfij^rfp- 
■mv diä ßfav cur tint.lv ngoai- 



iS'ii'iiTi'tZiaM atftaiv, o fir^nn 
Igijv, ivQaio wurde man mit Un- 
recht schliessen, als wolle Oio sa- 
gen, Cäsar habe schon diesen Titel 
erhalten, wie die Worte <ü,- tttrttr . 
zeigen: Cäsar erhielt allerdings die 
Haupteigenschart der Volkstribunen. 
iö aüi/ia «gne xa't oduAoe cEcni, 
wie Appian b. eis. 11. 106 be- 
richtet. 

15. Sfarcum deinde Agrippirm 
n. s. w. 18 v. Ch. Dio UV. 12. 
Pas Jahr seines Todes zu I. 3. 
Ueber die Bezeichnung des Tiberius 
mit dem Namen Tiberius Nero s. 
zu II. 3 ; über seine Iribmiicia pa- 
lestas zu I. 10. In der Zeit, in 
welcher er sie nach der ersten Ver- 
leihung nicht hesnss, waren C. und 
L. Cäsar (I. 3) zu Nachfolgern be- 
stimmt. — Die Ergänzung des Ver- 
bums {delegil) ans dem folgenden. 
Relativsatz ist ungewöhnlich. Aehn- 
lich XIII. 15 Igilur celeris diversa 
nee ruberem allalnra: ubi Bri* 
tannieo itutit exsurgeret n. s. w. 

17. in incerto. Auch c. 69. VI. 
45. XV. 36. H. I. 47. 
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aliorum spes rebatur; simul modesliae Neronis et suae magui- 
tudini lidebal. Quu nun exemplo Tiberius Onisum summac rei 
admovet, cum incolumi Germauico integrum inler duos iudicium 
Lenuisset. Sed principio litterarum veneralus deos , ut cousilia 
sua rei publica« prosperarent , niodica de moribus adulesceotis 6 
neque iu falsum aucta reltulit. Esse illi coniugem et trcs liberos 
eamque aetatem, qua ipse quondam a divo Augusto ad ca p essen- 
dum hoc munus vocatus sil. Neque nunc propere, sed per oct 
anuos capto experimento, compressis seditionibus, compositi 
belli», triumphalem et bis coosulem, noli laboris p<trlicipem sumi, 
57 Praeceperanl animis orationem patres; quo quaesitior adulati« 
fuit. Nee tarnen reperlum, nisi ut elligies prineipum, aras deum, 
ienipla et arcus aliaque solita censerent, nisi quod M. Silanus 
contumelia consulalus honorem prineipibus pelivit ctixitque pro 
senlenlia, Ut publicis privatisve nionimentis ad memoriam lem- 
porura nou consulum numina praescriberentur, sed eorum, qui 
Iribuniciam polestatem gererent. At Q. Haterius, cum eius diei 



senatus consulta aureis Ütteris Agenda 

diculo fuil, senex foerlissimae adulalion 

i * Inter quae provincia Africa Junio 

, incolumi 'bei Lebzeiten', s. 15. 



curia censuisset, deri- 
lantum infamia usurus, 
Ilaeso prorogata Servius 



i XIV. 

, coniugem 



Das 






IL I 



trat tiber 



i* druckt 
geschehn 



w. Tibe- 
rius war d. I6ten Nov. 42 v. Cli. 
geboren (Suet. Tib. 5. Henzen 6359) 
und erhielt die tribunicia polestas 

7 v. Ch. (s. zu I. 1(1} im 35aten 
Lebensjahre. DrususistamTlenOcl, 
(Henzen a. a. 0.) und hiernach wahr- 
scheinlich 13 v. Ch. geboren. 

8. oclo annos, vom Regierungs- 
antritt des Vaters gezählt. 

'i.compressis sedilionibusA. 24ff. 

compositi* bellis. II. 44, 62. 

10. triumphalem. III. 19. 

bis consulem. I. 55. III. 31. 

67. II- Praeceperant - patres. 
Sie halten sich vorher überlegt, 
was sie sagen wollten. Der Inhalt 
des kaiserlichen Schreibens war also 
vorher ruchbar geworden. 

t/uaesitior adulatio. EbensoXll.26. 

12 u. 13 mV. üeber die Wieder- 
holung zu I. 81. 

Ueber M. Silanus zu III. 24. 



15. prinalisvi 
nicht ans, dass es au; 
beiden Arien Monument 
solle, sondern bezeichn 
scliicdeiien Act der Abfassung; wenn 
auf öffentlichen oder Privatmonu- 
menten die Zeil verzeichnet werde. 
Vgl. zu IL 30. 

17. Q. Haterius, von dem IV. 61. 

19. senex. Sein voraussichtlich 
naher Tod machte es unmöglich, 
dass er einen andern Lohn der 
Sditiicii-Iielei erlangen konnte, als 
die Schande. 

58. 20. lunio Blaeso, von dem 
c. 35. 

Ser. Cornelius, Cn. f., Cn. n., 
Lentiilus Maliiginensis . wie er in 
den Cap. Fast, heisst, Gons. suff. 
mit Bläsua to n. Cli. (s. zu c. 35), 
noch erwähnt c. 7!. IV. 16, war 
von den zum Loosen einer consu- 
lariscben Provinz disponibeln Con- 
sularen zuerst an der Reihe, und 
musste also, wenn sein Priesterthum 
kein Hinderniss war, da Africa auf 
ausserordentliche Weise besetzt war, 
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Maluginensis, Hamen Dialis, ul Asiam sorte liaberet, postulavit, 
frustra vulgatum diclitans non licere D ml Jims egredi lialia, ueque 
aliud ins suum quam Martialium Quirinaliumque flsmininn : porru, 
si bi duxissent provincias, cur Uialibus id vetitum? Nulla de 

5 eo popuü scita, »on in libris caerimoniarum reperiri. Saepc 
pontißcas Dialia sacra l'ecisse, si flamen valil.udine aul munere 
public« impediretur. Quinque et septuaginta aunis posi Cornelii 
Merulae caedem neminem suffectum, neqne tarnen cessavisse re- 
ligio nes. Quud si per tut annos possil non creari uullo sacrorum 

10 damno, quanto facilius afuturum ad unius anni procunsulare Im- 
perium? Privatis olim eimultatibus elTectuin, nt a pontificibus 
maximis ire in provincias prohiberentur: nunc dcum munere 
summum ponlificum etiam summum hominum esse, non aemu- 
lationi, nun odio aut privativ adfeclionibus obnoxium. Ad versus 59 

lä quae cum augur Lentulus aliiime varie dissererent, eo decursum 
est, ut pontificis maximi sententiam opperirentur. 



Asien ohne Weiteres erliallen. Sorte 
steht hier wie c. 32, wo m. s. 

2. fruslr» wie 1. 30. 

3. Marlialium Quirinaliumque. 
Auch diese waren wiederholt durch 
den Einspruch des Poutifex maxi- 
mus verhindert, sich von den ja- 
<™ in entfernen. Cic. Phil. XI. 
8, 18. Vsl. Max. I. 1, 2. Liv. ep. 
XIX. XXXVII. 51. Ein Beispiel «iis 
dieser Zeit, dass ein fiamen Mar- 
Malis eine Provinz gehabt halte, 
a, unten c. 06. 

4. duj-iiitml, näml. sorte. 

cur Dialibus id tielitum ist un- 
gewöhnlich, da sonst gesagt wird 
uetor hoc, und muss daraus erklärt 
werden, dass vetitum hier adjeeti- 
visch steht. 

b. populi scita, eigentlich Volke- 
heschlösse, welche unter dem Vor- 
sitz eines ursprünglich patricischen 
Magistrats, von den ordentlichen 
eines Gonsuls oder Prätors; plebi 
scita, welche unter dem Vorsitz 
eines plebejischen , eines Volkstri- 
bunen, in alter Zeit auch eines aedi- 
liiplebis, gefasst werden. Tac be- 
greift jedoch darunter auch die 
plebi icita. Cicero (de opt. gen. 
or.7,19) und Nepos<Ar. 1,5. Ale. 
5, 4) gebrauchen das Wort von den 



Psephismen der Athener, die nur 
eine Art Volksbeschlüsse kannten. 
Zu reperiri ist id aus de eo zu 

ergänzen und zu beiden zu denken 

Dialibus dueere provincias veti- 

7- Quinque et septuaginta. Die 
Hds. unrichtig diiiilmt et septua- 
ginta (ii lür u). Cornelius Merula 
tödtete sich selbst bei der Rück- 
kehr des Marius und Ciuna 87 v. 
Ch. Vell.Jl. 22. App. b. civ. 1.74. 
Das Klamonium Diale wurde wieder 
hergestellt von Augustus, unter 
dem Consulat des (J. Aelius Tubero 
und Paullus Pabius Maxinms, II 
v. Ch. Dio LIV. 3ti. Gai. I § 130. 

13. summum ponlificum u. s. w. 
Seit Aug. bekleideten die Kaiser 
immer den pmUificatm ■inar.imwt, 
aber er wurde ihnen durch Wahl 
des Senats übertraget) (wie Unter 
der Rep. das Volk gewühlt hatte), 
dem Tiberius am 1 Uten März 15 n. 
Ch. Fast. Vat. u. Praen. Fariae ex 
s. c, qHnaod) e(o) d(le)] TV. Cae- 
sar ponlifex max. /ac(tus) est 
Drum et Norbano [cos]. Or. ÖS6 
f'l idus Martiat, qua die Ti. Cae- 
sar ponlif. maximus felicissime 

59. 15. augur Leninist* iel der 
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Tiberius, dilata notiooe de iure Ilaminis, decretas ob iiibi 
niciam Drusi potestatem caerimonias temperavil, nominatim ar 
gueos insolenüam sententiae aurcasque litteras contra patrium 
morem. Recitatae et Drusi epistulae, quamquam ail modestiam 
flexae, pro superbissiuiis accipiunlur. Huc decidisse cuucta, i 
ue iuvenis quidem taulo bonore accepto adirel urbis deos, ingi 
deretur senatum, auspicia saltem geotile apul solutn inciper« 
fiellum scilicet, aut diverso terrarum distiueri, litora et lacut 
Campaniae cum maxime peragraiitem. Sic imbui rectorem g 
ris buruaui; id primurn e pateruis consiliis discere. Sane grava- 
retur aspcctum i-.iviuiii seuex imperator fessamque aetatem et ac- 
tus labores praelenderet: Druso quod nisi ex ailroganlia impedi- 
meutum? 
Sed Tiberius vim principatus sibi firmans, imaginem anti- 



Cons. d. J. 14 v. Cli. Cn. Corne- 
lius, Cn. f., Lentulus. Die Bezeich- 
nung avgur dieul bei ihm gleich- 
sam als Cognomen zur Unterschei- 
dung von andern gleichnamigen 
Personen dieser Zeil und wird des- 
halb auch in den Consularfaslen, 
sowie C. 1. Gr.2H43 und im Mon. 
Ancyr. 111.23, sowie in den Arval- 
tafeln (s. unten) beigefügt. Dither 
brauchte auch Tac. , wiewohl er 
ihn nur hier erwähnt, bloss einen 
Namen da zuzusetzen, wie c. 6B Co- 
lone censorio unter mehreren mit 
zwei Namen bezeichneten Personen 
steht. Seil, benef. II. 27 Cn. Len- 
tulus augur, diuiliarum mazimum 
e.cemplum, antequam illum liber- 
tini pnuprrem foctrttil, hie qvi qua- 
ler miliet HS tuum vidit {proprio 
dixi: nihil enim amplius quam vi- 
<Ht),ingenii ftiil tterilis, tarn pusilli 
oris quam animi. Cum es»el ava- 
rissimus, nummot cilius emittebat 
quam verba: lanla Uliinopia erat 
sermonit, u. d. Folg. Suet. Tib. 49 
Satis constat Cn. Lentulum au- 
ii census mujrimus flie- 
st angore ad failidium 
a (Tiberio) actum, et ul 
ri ipso berede mortre- 
tur.' Im J. I v. Ch. war er Pro- 
ronsul von Asien (C. I. Gr. a. a. 0,|, 
14 n. Cli. Magister der Arvaleo (Ma- 



rin! Arv. tav. I = C. 1. L. VI. 1. 

2023). 

1. notio, wie öfler, gleit!) eog- 
nitio. Cic. de I. agr. II. 21, 57 
ceteri agri omnet, qvi Abique sunt, 
sine ullo dilvclu sine populi Ro- 
mani nulione, sine iudicio tenatus 
decemviris addicenlur; de dorn. 
13, 34 quae omni» notio pontifi.- 
cum eue debuit; ad Att. XI. 20, 2 
Etiam Satluslio ignocit. Omnino 
dicilur nemini nvgarc; quod ip- 
sutn eil tuipeetim. notionein eiut 

3. insolentium - hlteras bezieht 
sich auf eine Sache (den Antrag 
des Haterius c. 57), indem das Fac- 
tum und seine Bedeutung getrennt 
aufgefasst werden. Aehnlich VI. 31 
addita contumetts et muffe n. s. w. 
Vgl. in II, (i<J und X1I1. 42 testa- 
menta et arbos. 

5. pro süperb ittimis. Wie das 
Nächste zeigt, nicht wegen desIn- 
halts, sondern an und für sich, als 
Brief, wofür man mündliche An- 
spräche verlangte, lieber epistulae 
von einem Brief xu I. 30. 

7. gentile 'heimathlich' , von 
welcher Bedeutung zu XI. 1. 

8. Bellum scilicet, naml. esse. 
So H. IV. U Neque enim societa- 
tem, ul o/t'ni, ted lamquam man- 
cipia haberi. 
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quitatis senatui praebebat, poslulata prüvinciarum ad disquisiliu- 
nem patruro, mitteudo. Crebrescebat enim Graecas per urbes li- 
centia alque inpunilas ■asyla statucndi ; conplebanlur templa pes- 
siinis Bervitiorum ; eodem subsidio obaeraü adversum creditores 

5 suspeclique capitalium criminum receptabantur, nee ullom satis 
validum imperium erat coercendis sediiionibus populi, Qagitia 
homiuum ut caerimoniaa deuui protegentis. Igitur placiluin, ut 
mitterent civitates iura alque legalos. Et quaedam, quod talso 
usurpaverant , sponte omisere; multae veluslissuperstitionibus 

1(1 aut meritis in populum Romauum (idebant. Magnaque eius diei 
species fitit, quo seualns maiorum beneiieta, sociorurn pacta, re- 
gum etiam, qui ante vim Romanam valuerant, decreta ipsorumque 
numinum religionesintrospexil. Üben», ut quondam, quid firmaret 
mutaretve. Primi omnium Ephesii adiere, memorantes non, ut 61 

15 vulgus crederet, Diauam alque Apollinem Delo genitos: esse aput 
se Cenchrium amnem, lucum Ortygiam; ubi Lalonam parlu gra- 
vii.liiin et oleae, quae tum etiam maneat, adnisam edidisse ea nu- 
mina; deorumque monitu Sacra tum uemus, atque ipsum i!lic 

ilagni , D. 32 Academiae ijialiii, 
3" anliquariorum bibliatkecü, XII. 
36 eampo, qui easlra praeiacet, 
II IV. 84 loco, eui nomen Rha- 
colit, oder bei Vereinigung mehrerer 
Wörter, wie IV. 74 eampo aut 
litare, XIV. 61 foro ae lemplit, 
XV. 38 taleritius aut fronte-, end- 
lich bei einem ei nie Inen Wort, wie 
hier, III. 5 (uro, IV. 21 tairo Se- 
ripho, XIV. 20 Ihealro, XVI. 5 
tedilibut, 17 codieillü, H. II. 18 
balineit, V. 4 penulrali, 5 tempto, 
D. 13 tumulo. Noch häufiger als 
vim Substantiven slehl au der AM. 
von Adjectiven im Neutruni. Vgl. 
zu I. 60. II. 52. 

16. Cendirium. Die Eids. Ceii- 
cltreum, wie mil Wahrscheinlich- 
keit hergestellt ist bei Alexander 
Aetolus (Meineke An. Alex. p. 225) 
j i int Kiyxvt'V *<>«" ««»" 
£jj«. Aber in ['rosa heisst er stets 
KiyzQtoi. Strabo XIV. 1, 20. Paus. 
VII. 5, 10, Ortygia wurde auch 
Delos genannt. 

17. Ueber et a. zu 1. 55. 
tum etiam 'jetzt noch' , wovon 

zu XIV. 35. 



60. 1. poslulata provi 
u. s. w. Polybius VI. 13 xni (Atjv, 
fi rar ixiöc 'liu\!a: jrpdc ums 
iiunootiM.tir diot noiaßiiav rtva 
»j dtaXinovoof nvae r s napnxnte. 
aovaav ? **" i") Jiic iniiögavoar 
>i Tmgai^ipojilviiv % nöXtuor Inny- 
yiXovaav, avtij [y eiyxiqios] noi- 
iltat jiiv nftUvotur, 'Oftoiais 61 
xai itäv TntQaytfouirbiv lis 'l'iä- 
fiijy Tiutaßniäy, <bs diev iailr ixü- 
atots jn/ya&atxctl äs Siov faiaxot- 
tHjvai, nüvi« Ttttttt %tti}i£tTat i'iii 
»je miyxAifre». Vgl. XIII. 4. 

4. tubsidio 'Zuflucht', wovon zu 
IV. 67. 

8. iura, die Documenle, worauf 
sieh das Bestehen ihrer Asyle grün- 
dete und welche die Bestimmungen 
über dieselben enthielten. 

81. 15. Delo. Wenn die Ruhe an 
einem Orte bezeichne! wird, lässt 
Tac. die Präposition in häufig weg, 
wenn beim Substantiv ein Adjcctiv 
steht; seltener, wenn ein Genitiv 
oder Relativsatz das Adjcctiv ver- 
tritt, wie XII. 67 faueibm eint, 
XIV. 10 tumulo matrit, 22 ßnibttt 
Tiburtum, XV. 37 crepidinibu* 
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Apollinem post interfectos Cyclopas Iovis irani vita risse. Met 
Liberum pairem, beüo victorem, supplicibus Amazonuui, quae 
aram insederant, ignovisse. Auctam liinc concessu flerculis, cum 
Lydia poleretur, caerimoiiiam lempio; neque Persarum diciour 
63 lieininutum ius; post Macedonas, dein nos servavisse. Proxinu 
Magnetes L. Scipionis el L. Sullae conslilutts oitebantur, quorum 
ille Antiocho, hie Milliridale pulsis fiilem atque virtulem Magne- 
lum decoravere, uli Dianae Leucopbryuae peiTu(,'ium iüviolabür 
foret. Aphrodisienses poslhac el Stratonicenses iliclaloris Cae- 
saris ob velusta in partis merita et receus divi Augttsli decretum 
adlulere, laudali, quod Parlborum itiniplioiieiii nihil mutata i] 
populum Romanuni constaulia pertulissent. Sed Aphrodisierjsium 
civitas Veneris, Stralonicensium lovis et Tfiviae religiotiero tue- 
banlur. Allius Hierocaesarienses exposuere: Persjcam aput se 

Siralonicenser beriefen sich aufiii» 
Beeret des Augustus, welches et- 
wähnt wird C. 1. Gr. 2715. Auf 
die letzter!) allein beziehen siel 
auch die Wolle taudali — vertu- 
tissent, wie Dir. XLVIII. 26 seigt: 
ö Aaßiqroi (der Führer der Par- 
ther, 4p v. Gh.) njr re K<Ä«,W 
xttrtovt xai tijr 'Aaiaf r«c fatfi 
pftirfdW nöXiu nnynnijanio nX'i.v 
Xiqtttovtxtiag- tfi yno Jt'ronreei- 



3. insederant, Heber den Ind. 
zu l 10. 

62. 6. Magnetes am Mäander (B. 
Slrabo XIV. 1, 40), nicht die II. 
41 erwähnten Magnetes a Sipyta. 
Nach der Niederinge des Antiochus, 
190 v. Gh., waren sie unler den 
ersten, die vom König zu den Rö- 
mern abfielen (Liv. XXXV11. 45); 
über ihre Auszeichnung im ersten 
Milhridatischen Kriege, SS — 84 v. 
Gh. , Livius ep. LXXXI Magnesia, 
quut tula in Asia civitas in fide 
manierat, summa virtute adoersus 
Mithridatem defema esL Vergl. 
Appian Mithr. 21. fit. Irrig, wie 
Tat. zeigt, sagt Paus. All. 22, 3 

[tot 1 'Ap/O-nov] Mäyvriils Ol löv 
StnvXoy olxoivii; ayiii; inixtfou- 

/lÖflll (tl'liJf tt IltQta'iXiil.ai -J.it! 

iiüv fiagßäpiuv tpoveiovai joit 

8. Leucojihryne lieissl sie auf 
Münzen bei Mionnet 111. 146 nr. 
02S. S. VI. 237 nr. 1033; ander- 
wärts Aivxatpgviivij , wie im C, I. 
Gr. 2561b, 25 (II p. 1100), 2914. 

9. Aphrodisiai, eine Stadt in 
Phrygien an der Grenze Cariens, 
Stralonioea in Carien. Das Beeret 
Cäsars brachten die Aphrodisieuser 
vor. Es ist dazu noch die Bi 
tigung ihiir.ou.tii) des Antonius 
banden. C. I. Gr. 2737 a. 



13. Iovis et Triviae , \Jibs leS 
H]ni'ij/it[(>iev xoi 'Ex]iiir/f C. 1. 
Gr. 27täa, vgl. 2720. Dieser Zeus 
Pinbemerios, der mit der Hellste 
verehrt wurde und von dem Tap. 
redet, ist wohl zu uoterscheifiE 
vom Zeus Chrysanreus. C. I. Gr. 
2720. 2721. Slrabo XIV. 2, 25 
"/■Jim rt' iv if, x^QI It 'i' 2tqu- 
Tovtxitor diio Uori, fr fiitf Aayi- 
vots 'o irjs 'Exoiijf htitpai-iaiii- 
tov, lyyve <fi n/f TiäXfulf ro tov 
Xomtaoa4lK Alhf xoivör ämirniiy 

14. Ilierocaesaria in Lydien. 

Ptrttoam. Die zu Ephesus, Ma- 
gnesia und Ilierocaesaria verehrte 
Artemis war dieselbe; die Anailis, 
eine befrachtende und nährende All- 
muller, dargestellt mil vielen Brü- 
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Diaoam, delubrnm rege Cyro dicatiim; et ineniorabaolur Per- 
peoiiac, Isaurici multaque alia imperalorum nomina, qui nmi 
modo templo, sed duobus milibus passuum eandem sanclitalem 
tribuerant, Exim Cyprii trtbus de delohris, quorum vetustissimum 

5 Papbiae Veneri auclor Aerias, post filius eius Arnatlius Veneri 
Amathusiae et lovi Salaminio Teiicer, Telamoois patris ira pro- 
fugus, posuisseut. Audilae alhimui quoque civitalium legationes. 63 
Quorum copia fessi patres, et quia studiis certabatur, consulibus 
permisere, ut perspecto iure, et si qua iniquitas iuvolverelur, rem 

10 integram rursum ad seualura referreut. Consules super eas civi- 
tatt-s, quas memoravi, aput Pergamum Aesculapii conpertum asy- 
lum i'eluleritDt: ceteros obscuris ob vetustalem ioiliis uiti. Nam 
Zmyinaeos oraculum Apollinis, cuius imperio Siratonicidi Veneri 



sten und von mannigfachen Thie- 
ren umgebe» [Müller u. Wieseler 
I. n. 12. 13. 14. 248. 28t a. b. Cla- 
rac 1195. 1197—119"). Ob diese 
Gottheit ursprünglich persisch oder 
erst von den Semiten zu den Per- 
sern gekommen, ist noch nicht aus- 
gemacht. 

1. M.Perpenna (auch Perpcrna 
genannt), Consul 130 t. Ch-, be- 
siegte and fing im folgenden Jahr 
den Aristonicus. 

2. P. Servilius hauricus , der 
College Cäsars in seinem 2ten Coo- 
mbs, 48 v. Ch.; 4(i v. Ch. Pro- 
consnl von Asien, in welcher Pro- 
vinz, llk-rocüsaria lag. Cic. ad fam. 
Xlll. 68 h". Joseph. Ant. XIV. 10, 
21. Sein Vater, der Besieger der 
Isaurcr und erste jenes Beinamens, 
Consul 79 v. Gh., war Proconsul 
von Cilicien und konnte Nichts über 
Hierocäsaria verfügen. Bohghesi 
(Oeuvres V. 3061. 

4. Iribus dt delubris. Ergänze 
expntuere aus dem Vorhergehen- 
den, tribut, in Paphos, Amathus 
und Salamis, jetzt Kukla oder Kii- 
klia, Alt-Limasol oder Limiso, die 
letzte Stadt in der Nähe von Fa- 
magusta. lieber den ersten Tem- 
pel vergl. H. II. 2. Auclor — 
jen'atijr, 'ihr (ihres Staats) Grün- 
der'. Nach pont und et ist das 
unbestimmte 'eins' \detubrum) zu 
is I. 7. Aufl. 



denken, was die Lateiner nicht aus- 
drücken. Vgl. zu XI. 14. 

63. 8. Quorum, alles dessen, was 
sie von den Gesandlscharten gehurt 
luitleii. Cic. ad fam. II. 8, 2 cum 
Pompeio com/ilure.t dies nullit in 
aliis nisi du re publica sermoni- 
bin vertatus tum, quae |der In- 
halt jener Gespräche) nee potstmt 

sludiis 'Parteilichkeit' einzelner 
Senatoren, welche gewisse (iesamlt- 
schaflen wider Recht und Uilligkeil 
bevorzugt wissen wollten. 

t'tmstilibuf permitere. XIV. 17 
Cuius rei iurticium prineeps se- 
natui, sennlua coniulibus permini, 

9. si hängt von perspeclo ab, 
'ob'. 

11. Pergamum, jetzt Pcrgamo 
oder Bergani a. 

13. Zmyrna, jetzt ismir. 

iiraculuiii, hernach Carmen der 
Abwechslung wegen, wie cuiut im- 
perio - dieaverint and 71(0 sacrart 



int. S. 



1 II. 6. 



Straloniciili Peneri. Biet 
kann weder dieselbe sein mit der 
Slratonike. Gemahlin des Anliochus 
Soter, Königs von Asien 280—262 
v. Ch., welche allerdings von den 
Smyrnäern göttlich verehrt wurde 
(C. 1. Gr. 3137, 9), noch nach ihr 
benannt sein, wie die Worte des 
Tbc. celeros obscurii - iniliii nid 
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templum dicaverint, Tenios eiusdem Carmen referre, quo sacrare 
Neptun i effigiem aedemque iussi sint. Propiora Sardianos: Ale- 
xandri victoris id donum. Neque minus Milesios Dareo rege niti. 
Set cultus numinum utrisque Dianam aut Apollinem venerandi. 
Petere et Cretenses simulacro divi Augusti. Factaque senatus 5 
consuha, quis multo cum honore modus tarnen praescribebatur, 
iussique ipsis in templis figere aera, sacrandam ad memoriam, 
neu specie religionis in ambitionem delaberentur. 
64 Sub idem tempus Iuliae Augustae valitudo atrox necessitu- 

dinem principi fecit festinati in urbem reditus, sincera adhuc in- 10 
ter matrem filiumque concordia sive occultis odiis. Neque enim 
multo ante, cum haud procul tbeatro Marcelli effigiem divo Augu- 
sto Iulia dicaret, Tiberi nomen suo postscripserat; idque ille cre- 
debatur, ut inferius maiestate principis, gravi et dissimulata offen- 
sione abdidisse. Set tum supplicia dis ludique magni ab senatu 15 



und Propiora Sardianos u. s. w. 
zeigen. Der Beiname steht in eigent- 
licher Bedeutung, wie die Aphro- 
dite als ZvqaTifa, als NixrnpoQog, 
bei den Römern als Venus victrix 
verehrt wurde. Die 3 Ag)Qodir>j 
STQaTovixis wird erwähnt in In- 
schriften Smyrnas, G. I. Gr. 3137, 
12. 70. 83 um 244 v. Gh. u. 3156, 
an der ersten Stelle auch das Asyl. 

1. Tenios, eine der Gycladen, 
jetzt Tino. 

4. cultus - venerandi. Der Gen. 
Ger. bezeichnet mit einer gewissen 
Fülle des Ausdrucks : 'welcher (cul- 
tus) darin bestand, dass sie ver- 
ehrten*. Ebenso dial. 4 cotidianum 
hoc patrocinium defendendae ad- 
versus le poelicae exerceo, S. zu 
IV. 2. 

Dianam bei den Sardianern, Apol- 
linem bei den Milesiern. Strabo 
X11I. 4. 5. XIV. 1, 5. üeber aut 
zu II. 30. 

7. aera, auf denen die Senats- 
beschlüsse standen. Diese Erztafeln 
sollten zu einem doppelten Zweck 
angeschlagen werden, einmal als 
Document, womit das Recht ihres 
Asyls belegt werden könnte {sa- 
crandam ad memoriam), dann da- 
mit sie nicht aus Ehrgeiz, ihr Asyl 
zu dem geehrtesten zu machen, die 



Befugnisse desselben über das ih- 
nen zugestandene Recht ausdehnen 
könnten (neu - delaberentur). 

64* 9. valitudo atrox. In Ver- 
anlassung dieser Krankheit wurde 
der *Pietas Augusta' durch Senats- 
beschluss ein Altar gelobt, den aber 
erst Claudius im J. 43 errichtete. 
Die Inschrift dieses Altars ist uns 
erhalten. C. I. L. VI. 1. 562. 

10. reditus, Ueber seine Abreise 
c. 31. 

11. Neque enim multo ante. 
Fasti Praenest. zum 23ten April 
Signum divo Augusto patri ad 
theatrum Marc[e\\\] Iulia Augusta 
et Ti. Avgustus dedicarunt. Bor- 
ghesi. Das Theater des Marccllus 
lag am Campus Martius, dicht vor 
der Stadt. 

15. abdidisse. In dem in sich 
Versenken liegt die Absicht den 
Groll zu bewahren, um ihn bei ge- 
eigneter Gelegenheit zu äussern (s. 
zu 1. 69): seinen Groll verheimlichen 
kann man auch ohne diese Absicht. 
Es ist also kein Pleonasmus in dis- 
simulata und abdidisse. 

supplicia für supplicaliones nach 
dem altern Sprachgebrauch, dem 
auch Sallust und Livius gefolgt sind. 
Plaut. Rud. prol. 25. Sali. Gat. 9, 2. 
Jug. 55. Liv. XXII. 57, 5. 
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decernunlur, quos pontifices etaugures et quindecimviri septem- 
viris simttl et sodalibus Augustaiibus ederent. Censuerat L. Apro- 
nius, ut leliales quoque iis Indis praesiderent. Conlradixil Caesar, 
distincto sacerdoliorum iure el repetitis exemplis: neque enim 
5 umquam l'etialibus lioc rnaiestatis fuisse. Ideo Augustales adiec- 
tos, (|uia proprium eius domus sacerdotium esset, pro qua vola 
persolverenlur. 

Esequi sententias haud inslitui nisi insignes per bonestum t!5 
aut nolabili dedecorc; quod praecipuum rnuuus anualium reor, 

10 ne virtutes sileaulur, ulque pravis dictis factisque ex posteritate 
et infamia metus sit. Celerum lempora illa adeo infecta et adu- 
latione sordida liiere, ut non modo primores civitatis, quibus 
claritudo sua obsequiis protegenda erat, sed omues consulares, 
magna pars eorum, qui praetura functi, multiquc eliain pedarii 

15 senatores crrUitim cxsur^ircui l'urt];i(|uc et niriiia censerent. Me- 
moriae prodilur Tiberium, quotieus curia egrederelur, Graecis 
verbis in nunc uiodurn Ho qui solitum: homiues ad servitulem 
paratos 1 Scilicet eliam iliuni, qui libertatem publicam nollet, lam 
proicctae servienlium patientiac laedcbat. Paulatim deliiuc ab G6 

'20 indecoris ad inlVsta Iransgrediefiantur. C. Silanum, pro consule 
Asiae, repelun darum a soeiis postulatum, Mamercus Scaurus e 



1. quindeeimviit sacria faciundis, 
xeptemviri epiilones. Diese und die 
beiden vorher genannten waren die 
höchsten Prieslereollegieu. 

2. rimut als Präposition mit dem 
Ablativ ist der Dichtersprache ent- 
nommen. Hör. Sat. I. 10, SU siiiiul 
bis la, caridid« Furni. Ovid. Trist. 
V. 10, 29 Quippe tirnul nobü ha- 
hilal discrlmine. niilto Barbarus. 
Sil. V. -IIS avuUa prolinns hotti 
Ore simul cervix. Bei Tbc. noch 
IV. 55. VI. 9. 

lieber L. jtpronitu zu 1. 56. 

06. 8. Exrqvi, ausführlich berich- 
ten. Vgl. 1V.4. XI. 21. XIJ.68. Dieses 
Capitel hat keinen Bezug auf das 
Nächstvorhergehende, sondern ist 
vorbereifende Einleitung zum Fol- 
genden. 

9. notabili dedecore sind Ahll. 
der Eigenschaft zu lenlentiai uml 
»lehn den Worten iiisr'gnei per ho- 
ntilian parallel. 

quod, Relativpronomen mit nach- 



folgender Epexegese, wie IV. 4 

11. bifida, absolut, eigentlich 
'angemacht', wie der Zusammen- 
hang zeigt, mit etwas Bösem, also 
'vergiftet'. So Plin. h. n. IX. 7, 19 
Odore.m ijiiidetu ttoit aliud qnamin- 
fectum aera intctltgi patril, XVIII. 
1,3 iVu.t et tmgilta* -miguimus ac 
ferro ipii iioi'en'iut aliquid da- 
mus, noi et ftumina inficiinus et 
rerum nalurae elementa. 

66. 20. C. luniu», C. f., IU. n„ 
Sitanui, ftamien) WaW(ialis), wie 
ihn die Cap. Fast, nennen (vergl. 
Grut 170,2), warConsul lOn.Ch., 
Proconsul von Asien 20/21. 

21. Mamercus Svaurus, von dem 
zu I. 13. Die Zeit Beines Consu- 
lats ist unsicher, wahrscheinlich 
war er suffectus im ersten Semester 
des J. 21 n. Gh. Mahn. Art. lab. 
U. |C. 1. L. VI. f. 2023 h) Man. 
^™[ilio] C». 7>ej»[ellio] /// k. 
lun,, und ein Pom phänisches Graf- 
IS* 
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coosuiaribus, luiiius Olho praetor, Brullidius Niger aeililis sim 

corripiunt obieclaiilque violatum Aiigusti uumen, spretamTibe 
maiestatem, Mamemis antiqua exempla iaciens, L. Coliam a S< 
pione Africano, Servium Galbara a Caloue Ceusorio, ]'. Riitiliu 
a M. Scauro accusalos. Videlicel Scipio trt Calo talia ulcisceba; 
lur aut ille Scaurus, quem proavum suimi ohprobrium maioru 
Mamercus iufami Opera (Mionestabal. lunio Otboui litterariu 



fit, ileazeu 7419 d a (p. 508) 
(C. 1. L. IV. 1553) K Aemilio 
Seauro Cn. Tremellio cot. I'll idus 
lulias. Hon RH esi. 

3. L. Cotla, Consul 144 v- Cli. 
und schon damals mit Sriniu ver- 
feindet (Val. Max. VI. \. 2). Die 
Zeit der Anklage zwischen 132 und 
129 v. Ch., dem Todesjahr Scipios, 
ergibt sieh aus Cic. p. Mur. 28, 53 
Bis contul fuerat /'. 4/Heatuu et 
Cnrthaginem JVumantitimque dele- 
veral, cum acctitavil L. Coliam. 
hoc mair. 



audivi accuiatort's t 

tatem plurimum L. Cotlae 






4. Servium Gatbam , de« be- 
rühmlen Hedner, 149 v. Ch. Cic. 
Brut. 23, 89 Vi* (Ga)liae) tum 
maxime cognila eil, cum Lusita- 
nii a Ser. Galba praetore contra 
interpositaltt, tit esis/imabatur, 
filtern interfeciis, T. Libone , tri- 
buno plebis, populum incilanle et 
ritga/ianem in Galbam privilegii 
simUem fe.rtn.te, summa senectule 
JH. Calo legem sttadens in Galbam 
multa dixit. Tum igitur nihil 
recusans Galba pro se$e et populi 
tio'iiani fidem implorans cum suos 
paerus tum C. Galli eliam filii/m 
flens commendabal, cuius orbital 
et flelus mire miserabilii fuit prop- 
ter recenlem memoriam cinrisnimi 
patris, ist/He le tum eripuit e 
flamma propler pueros mitericor- 
dia populi commota. 

P.Rutilium, Consul 105 v. Ch., 
Muster von IJnbescholtenheit, 93 
oder 92 angerecht npetundarum 
verurteilt (vgl. IV. 43 A. 1); a M. 
Scauro, Consul 115v.Ch., Censor 




109 v. Ch., seil 115 printep, sei 
tus, ein höchst bedeutender Mbi 
wegen seiner Parteislei lung- i 
den snlilem ()|itiiii:iti-ii in Jen Hi 
mel erhoben . Ton Ballust seil 
Nimbus eulklcblpl -I i j t?. 15: nobi, 
tmpiger, fuetiusus , avitlus put, 
tili' honoris divitiarum (111 v. < 
von Jugurtlia bestochen) , cetert 
vitia sua ctllide oeeultan*. 1 
Anklage, von der Tac anrieht, fll 
116 v. Ch. Cic. Brut. 30, 1 ' 
Erat uterque (Scaurus und Rulilit 
natura vehemens et acer. Itaqt 
cum uns consulalum petiuitsen 
non ille tolum, qui repuham tu 
Ural, accilsavil amhilus detigna 
tum Smpetitorem , sed Scauru 
etiam abiolutus "Riitilium in iud 

6. obprobrium maiomin, bsupl 
sachlich durch die schmutzigst 
Ausschweifung. 

7, lunio Olhuni. lieber die zwi 
Namen zu II. 79. — Htterarim 
hidum. Es stehn viele Sentenze 
von ihm beim lihelor Seneca, 
Ders. sagt Conir. 9, 33 Othi 
nius paler nolebat difficiltt 
trovertias belle dicere, eat 
quibut inier silentium et aclionem 
media temperamento opus erat, 
(39) sed hoc geners, ut putarei 
Mo dicente dicendum sie e«s, 
deiiitlv mirarnre, '/nid Uli suipi- 
ciosa actione opus fuisset, cum 
aperta tili liceret. Belle de fioe 
vilio itlius Scaurus aiebat, illum 
acta (die Zeitung) in aitrem legere. 
33 Edidit qvnUuor Uirot colortim, 
quos belle Gallio noster Anlipbt 
ti> (des Traumdeutersl libros i 
eabat: tantrim in 
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ludum exercere velus ars fuit; hiüx Sciaui potenlia Senator ob- 
soura initia impudenlibus au bis provokehat. Bruttidium artibu» 
houcslis copiosum et, si rectum iter pergeret, nd clarissima quae- 
que jtiirum IV^liuaiio exslimulabat, dum ncqunlis, dein superiores, 

5 postremo suasmet ipse spes antire parat; quod multos eliam bu- 
iiu- pessum dedit, qui spretis, quae tarda cum securilale, prae- 
matura vel cum exilio properant. Auxere nuiuerutii aecusatorum 67 
Gellius Publicola et M. Pacoaius, ille quaeslor Silatii, hie legatus. 
Nee dubium habebatur saevitiae captarumque peeuntarum teneri 

10 reum: sed multa adgerebanlur eliam insontihus periculosa, cum 
super tot seil ato res adversos lacuiidis^uuis lotius Asiae eoque ad 
aecusandum deleclis respouderet solus et oraudi nescius, proprio 
in in.-! i.t, qui exercitam quoque eloqueiiiiam debilital, uon lem- 
perante Tiberio, quin premeret voce vultu, eo, quod ipse creber- 

15 rime iulerrogabat, neque rel'etlere aut eludere dabalur, ac saepe 
etiam coniiteüdum erat, ne fruslra quaesivissel. Servus quoque 
Süani, ul lormeutis inierrogareDlur, aclor publicus maneipio ac- 
ceperal; et ne quis necessariorum iuvaret periclilantem , maiesta- 
tis crimiua subdebantur, vinclum et necessitas silendi. Igitur pe- 



Bit u. Contr. 22, 15 Ubieumque 
iUiaa defecerat eolor, tomnium. 
narrabat. Sein Sohn VI. 47. 

2. pruvaluebat 'wälzte (schab) 
vorwärts'. folvere drückt das Vor- 
wärtsbringen auf der Erde, liier 
figürlich im Schmutze aus. 

artibus honestit. Er war Red- 
ner. Sen. Cotitr. 9, 35. Derselbe 
führt Stellen über Cicero aus seiner 
Geschichte an Suas. 0, 20. 21. Er 
ward in den Sturz Sejans, 31 n. Gh., 
verwickelt, luv. 10, 82. Sein 
Name kommt von Bruttius ; Brut- 
tidiu* findet sich mit doppeltem .' 
in Inschriften lt. Mar. Arr. p. 240 f. 

5. luaimel ipet , nicht was er 
iintl'i M durfte, wie II. 71, sondern 
was er je gehofft halle, 

67. 8. Gellius Publicola, nach 
Cassiodor und andern Consul suf- 
feclus -10 n. Ch. Borghesi. Er wird 
ein Nachkomme, vielleicht Enkel 
des L. Gelliut Pitblieula, Cons. 36 
v, Ch., Bruder des berühmten Red- 
ners MetnaUt Corvinus, gewesen 



IU. Paconius, später von Tiberius 
gelödtef, Valer des Paconius Agrip- 
pinas. XVI. 28. 29. Suel. Tib. 61 
Annalibus suis vir tonsillaris in- 
scruil frequenti quondam convivio, 
cui et ipse adfucril, intrrrogaliim 
cum (Tiberius) subito et clare a 
quodam nano , adstanle mtnsae 
int er copre tu, cur Paconius, ma- 
ieslatii raus, tarn diu Kineret, tla- 
lim quidem petulanliam linguue 
ubiurgosse , cetermu post paueot 
dies stripsisse senatui, utdepoena 
Paconii quam primum statuerel, 

13. exereiüis heissl in der besten 
Zeit nur 'angestrengt', 'geplagt': 
'geübt' ist eworoitatm. Wie hier, 
bei Neuern und oft bei Tac. IV. 
II. XIV. 2. 56. XV. 46. H. II. 4. 
IV. 4. 

15. neque - dabalur, weil der 
Nachweis, dass er etwas Unrichti- 
ges behauptet, seinen Dünkel be- 
leidigt hätte. 

17. aclnr publicus von dem iu 
II. 30. 

19. vinclum - silendi. Ein ähn- 
licher Fall II. 29. 
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tito paucorum dierum interiectu defensionem sui deseruit, ausis 
ad Caesarem codicillis, quibus invidiam et preces miscuerat 

68 Tiberius , quae in Silanum- parabat, quo excusatius sub exemplo 
acciperentur, libellos divi Augusti de Voleso Messala, eiusdem 
Asiae pro consule, factumque in eum senatus consultum recitari 5 
iubet. Tum L. Pisonem sententiam rogat. Ilie multum de de- 
mentia principis praefatus aqua atque igni Silano interdicendum 
censuit ipsumque in insulam Gyarum relegandum. Eadem ceteri, 
nisi quod Cn. Lentulus separanda Silani materna bona [quippe 

69 aiia parente geniti] reddendaque filio dixit, adnuente Tiberio. At 10 
Cornelius Dolabella, dum adulationem longius sequitur, increpitis 
C. Silani moribus addidit, ne quis vita probrosus et opertus infa- 
mia provinciam sortiretur, idque princeps diiudicaret. Nam a le- 



1. ausis als Particip nur hier 
passivisch, öfter als Substantiv 
ausum, worüber zu XIII. 47. 

2. invidiam, 'Beschämung', 'Vor- 
würfe'. Er hielt dem Tib. vor, 
das's man unedel an ihm gehandelt 
hatte. Eigentlich: er hielt ihm das 
gehässige Licht vor, in das er sich 
durch sein Verfahren gesetzt. IV. 
52 quo iniiio invidiae, 53 invi- 
diam et preces orditur. XI. 34 
quin mülta cum invidia flagilaret. 
XV. 19 magna cum invidia sena- 
tum adeunt. XVI. 10 immobilem 
se precibus et invidiae iuxta Os- 
ten dit. 

68« 3. sub exemplo, wie IV. 11 
ut claro sub exemplo falsas audi- 
tiones dep euerem. Aehnliche Aus- 
drücke zu I. 26. 

4. Voleso Messala, Gonsul 5 n. 
Gh. Er heisst, wie hier, Volesus 
in Inschr. C. T. L. VI. 1. 851 L. 
Valerio Voleso Cn. Cinna Magno 
cos. u. Or. 4539; auf einer Münze 
bei Eckhel V. 333 als triumvir 
monetalis Volusus Valer(\\is) Mes- 
sal{d). Borghesi. Sein voller Name 
ist L. Valerius Potiti /*., M. n., 
Messala Volesus (Eph. epigr. III. 
p. 11. 13). Sen. de ira II. 5 Vo- 
lesus , nuper sub divo August o 
proconsul Asiae, cum trecentos 
uno die securi percussisset, ince- 
dens inier cadavera vultu superbo, 
quasi magnificum quiddam con~ 



spiciendumque fecisset, Graece pro- 
clamavit: rem regiaml Er war 
Proconsul von Asien 11 oder 12 
n. Gh. 

6. L. Pisonem, von dem zu 
II. 32. 

8. Gyarum, eine der Cycladen, 
zwischen Andros und Keos, jetzt 
Giura. 

9. Cn, Lentulus , von dem zu 
IV. 44. 

quippe — geniti. Diese verkehr- 
ten Worte scheinen Randbemerkung 
Jemandes zu sein, der einen Grund 
für die Abstimmung des Lentulus 
suchte und keinen andern fand, 
als wenn die natürliche Mutter des 
Silanus eine andere gewesen als 
die, welche er beerbt, die materna 
bona also von seiner Stiefmutter 
gewesen wären. Eine ähnliche 
Milde finden wir XIII. 43; eine noch 
grössere III. 17. 18. 

10. filio. Wahrscheinlich Ap- 
pius lunius Silanus, von dem zu 
IV. 68. 

69* 1 1 . Cornelius Dolabella, von 
dem zu III. 47. 

12. C. Silani. Ueber die zwei 
Namen zu II. 79. 

13. a legibus. Der Abi. mit a 
von Worten, welche leblose Dinge 
bezeichnen, ist im Lateinischen nicht 
selten. Ganz wie hier Seneca Gontr. 
24, 1 Ferrum a lege mihi tradi- 
tum. Gic. part. or. 38, 134 non esse 
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gibus delicta puniri: quanlo Tore mitius in ipsos, melius in so- 
cio?, proviileri, ne peccaretur? Adversum quae dis^ruit Caesar. 
Non quidem sibi ignara, quae de Silano vulgabantur, sed non ex 
rumore sta tuend um. Multos in provineüs contra, quam spes aut 
5 melus de Ulis fuerit, egisse: excitari quosdam ad meliora magni- 
tudine rerum, bebescere alios; neque posse prineipem sua sei en- 
töl euneta complecti, neque expedire, ut ambilione aliena traha- 
tur. Ideo leges in facta constilui, quia futura in incerto sint. Sic 
a maioribus inslittilum, ut, si anlissenl delicta, poenae sequeren- 

10 tur. Ne verterent sapieuter reperla et semper plaeita. Salis one- 
rum principibits, salis eliani puteiiliae. Minui iura, quolieusgli- 
scat poteslas; nee uleudum imperio, ulii legibus agi possit. 
Quanto rarior aput Tiberium popularitas, tanlo laetioribus ani- 
mis aeeepta. Alque üle pruderis moderandi, si propria ira non 

15 impelleretur, addidit insularn liyarum immitem et sine eultu ho- 
minum esse: darent luuiae familiae et viro quondam ordinis 
eiusdem, ut Cytbnum polius concederet. Id sororem quoque 
Silani Torquatam, priscae tWCtiaUMUae viigiueni, expetere. In 
hanc sententiam facta discessio, Post auditi Cyreneuses, et accu- 70 

20 sante Anctaariu Prisco Caesius Cordus repetundarum damnatur. 
L. Ennium, equitem ftomanum, maiestalis postulatum, quod effi- 
giem prineipis promiscum ad usum argenli vertissei, reeipi 
Caesar inter reos vetuil, palam aspernanie Aleio Capitone quasi 
per libertalem: non enim debere eripi palribus vim staluendi, 

ferendum a qiiaquam polius lala- giiiweriit vmi f'ibitlia XI. 32. 

rü ot«™ quam, a lege explicari. 10. 19. Cyreiie-uei. Oben c. 38 

3. vulgabantur. Heber den Ind. AneUarius Prticus Caeiium Cor- 
vo. I. 10. dum, pro coniula Cratae, potlu- 

14. moderandi 'Maass zu gebie- laverat de rrpetrindis. Siraho XVII. 

len', sowohl sich als Andern. 3,21 Dj XKmpmtä\ vir ittlf Ans- 

16. quondam ordinis eiusdem. jpitt if, Kogrj) aw/t(tnYftiy^, Die 
Er balle den Stand eben durch die nomikit dcla'tio |s. zu II. 7») war, 
Verurtheiluug verloren. wie c. 38 zeigt, im vorigen Jalir 

17. Ctjthnum, eine der Cycliideii, gesehehn; die Verhandlung des 
südlich von Kccij, jetzt Tbennia. Processes geschah erst in diesem, 

18. Torquatam. Der Beiname jedenfalls weil die Ankläger ein 
Torquatos lindel sich in der Kaiser- Jahr Zeit erhallen halten, um in 
zeit oft bei den Silani wegen ihrer der betreffende« Provinz Sie Be- 
Verwandlschaft mit den tllanlii, weise zu sammeln, wie XIII. i'i 
von der »U C. 76. Aus der spätem quia inqnisitionem atinua.nl impe- 
Zeit ihres Lebens sind die In sehr, traverant. 

C. I. L. VI. 1. 2128 hmiae, C. 22. promitetim - vartiust. Er 

Silani f., Torqiiatae, sacerdati halle aus einem silbernen Bilde des 

Vtilaii annüt t.Xlltl u. 2127 lu- Kaisers Etwas zum gewöhnlichen 

niae, C. Silani f., Torquato?, Dir. Gebrauch machen 1: 



r«<. I 



maximae. Sie war die Vor- 23. Ateio Capitone, von dem c. 75. 
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ueque tanlum maleucium impuiie habendum; sane leritus ja s 
dolore esset: rei publtcae iniurias ne largiretur. lulellexil haec 
Tilierius, ut erant, magis quam, ul dicebaiHur, perstililque inler- 
ceilere. Capito insiguitior infamia luit, quod bumani divinique 
iuris sciens egregium publicum et bouas dornt arles dehoiiesla- 
visset. 

1 Incessit deiu religio, qttoDam in lemplo locandum foret do- 

num, quod pro vüliimline Ait^ustae equites Romani voveran 
equestri Fortonae: nam etsi delubra eins deae mulla in urbe, nul 
ltini tarnen lali cognomento erat. ReperLuui est aedem esse apu 
Anlium, quae sie nuncuparelur, eunetasque caeriinouias Italien 
in oppidis teuiplaque el uumiuum elligics iuris atque imperi 
Romani esse. Ra douutn aput Anlium statu ilur. Et quouiam 
de religionibus traetabatur, dilatum n U per responsum ad versus 
Servium Malugineusem, Hämmern Dialem, prompsit Caesar reci- 
tavitque decretum pont.iticmii, quotiens non valitudo adversa fla- 



4. inrignitior, wie IV, 51 inai- 

Kitius flagilium uud oft Livius: 
. 4, 5. VII. 6, 6. 15, 10. VIII. 
13, 1. 

humani - sciens. VI. 26 omnit 
dioini humanique iurit iciem, 

b. egregium publicum 'den 
Ruhm des Staats*, welcher in der 
vom Tiberius bewiesenen Milde be- 
stand. Häutiger bonum und maluin 
publicum und ptxsimunt publicum: 
Varro r. r. I. 13 Metelti ac Luculli 
villit petsimo publica uedificalis 
U. Liv. II. 1 quia Brutus pessimo 
publica id facturus fueril. 

Sanas dnmi arles (seine Rechts- 
gelehrtheit) 'seine persönlichen gu- 
ten Eigenschaften', wie XIII. 42 dami 
pari am diguationem 'selbst er- 
worbene'. H. II. 7 ambiguae dami 
res. D. (I /// enim flaue dami 
natamtur. Ebenso Cic. de orat. 
II. 20, 86 d'imestico praeconio und 
orat. 38, 131 Uterar exemplii io- 
metlicis (aus meinen Reden), nisi 
ealegissei; ulrrer ntienü, ve.1 La- 
linii, li ulla reperirem, vel Grae- 
i deceret. 
8. pro valitvdin.it .lugiistae, 

von der c. 61. 

miilum - erat. Q- Fulvius 



Flaccus gelobte ISO v. Ch. der For- 
tuna eqncstrit einen Tempel , 
173 v. Ch. eingeweiht wurde. Lir. 
XL. 40. 4J. XLII.3. 10. Vitruv.IU. 
X 2. Val. Max. I. 1, 20. Lactant. 
II. 8. Derselbe sland noch 92 v. Ch. 
nach Obseq. &3 (113). Nach diesem 
J. muss er also, wahrscheinlich 
durch Feuer, verstört s> ' 



11. 



all« 



sehe Bürgerrecht halten. Der Cullus 
der Provincialeu (Peregritien) ge- 
hörte nicht zur Staatsräson (zu 
1. 10). Deber aput für 'in zu 1.5. 

14. dilatum. C. 58. 59. 

16. »an fehlt in der Hds. Ohne 
diesen Zusatz ist das Folgende un- 
richtig, weil mau die durch Krank- 
heit erzwungene Abwesenheit des 
flauten Dialis weder von der Er- 
laubtes des Pont. Max. abhängig 
machen, noch auf bestimmte Zeit 
beschränken konnte. Verwandelt 
man ut in aut oder et, oder fügt 
eine Copulslivpartikel hinzu , so 
wird der erstere Uebelstaud, aber 
nicht der zweite gehoben. Die alte 
Bestimmung gibt Liv. V. 52, 13 an : 
Flamini Diali noctem unam ma- 
uere extra urbem nefas eil. 
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minem Dialem incessisscl, ut pontifkis maxinii arbitrio plus quam 
binoctium abesset, dum ne diebiis public! sacrilicii neu saepius 
quam bis eundem in annum; quae principe Augusto constituta 
satis ostendebaut aiiuuam absenliam et provinciarum administra- 
5 tionem Dialibus uoii concedi. Mcmorabaturque L. Metelli, pimti- 
flcis maxiini, exemplum, qui Aulum Posliimiuni Iteminem atti- 
Duisset. Ita sors Asiae in eum, qui consularium Maluginensi 
proximus erat, conlala. 

Isdem diebusM. Lepidus absenatu petivit, ut basilicam Pauli, 72 
10 Aemiiia monimenta, propria pecunia liruiaret ornarcique. Erat 
eliam tum in more publica munificentia; nee Auguslus arcuerat 
Taurum, Philippum, Balbum hostiles exuvias aut exundaniis 



6. ßaminem, des Mars; 242 v. 
Gh. Heber ähnliche Fälle zu c. 58. 

7. Ueber tors - conlala zu c. 32 
h. 58. Der proximus war vielleicht 
Fanteiia Captin (IV. 36). 

72. 9. M, Lepidus. [Der Vor- 
name fehlt in der Hds. gegen die 
Gewohnheil des Tac.] Ceber ihn 
zn c. 32. Sein Urgrossvater war 
M. Aemitius, Q. f., M. n., Lepidus 
(fast. Cap.), Cons. 78 v. Ch., sein 
Grosavater L. Aemilius Paulas, 
Cons. 50 v. Ch., sein Vater L. Aemi- 
lius Paulus, Cons. soff. 34 v. Gh., 
Censor 22 v. Ch., wo ihn die fast. 
Cap. L. f„ M. ii. nennen, sein Bru- 
der L, Aemilius Paulus Cons. 1 
nach Ch., Gemahl der Enkelin des 
Augustus, Julia; weashalb, und weil 
seine Mutter Cornelia eine Tochter 
des P. Cornelius Scipio, Cons. Buff. 
39 v. Ch. (Benzen 6438) und der 
Scribonia, spätem Gemahlin des 
Augustus, und also eine Halbschwe- 
ster von dessen Tochter Julia war 
(Proper/ letzte El.l, U. Lepidus bei 
Veli. H. 114 vir nomitti ac for- 
tan at Caesurum proximal heisst. 
Der Grosavater und Vater des .1/, 
Lepidus wurden von den Triumvirn 
prosiribiert (App. b. civ, IV. 12. 3". 
V. 2. Suel. Ana, 16), und daher, 
wiewohl sie spater persönlich am- 
nestiert wurden, die beschränkten 
Vermögens! 1 erhält nisse des JB. Le- 
pidus, wovon 11. 48. 111. 32. Bor- 



ghesi (Oeuvres V. 291). Ber Gross- 
vater des M. Lepidus restaurierte 
65 V. Ch. die alte basüica Fulnia 
oder Aemiiia et Fulria und leitete 
den Bau der basilioa Iitlia in Cäsara 
Auftrag |Cic. ad AU. IV. 16, 14). 
In seinem Consulat baute er anstatt 
der von ihm restaurierten Fulvia 
eine ganz neue, die nach ihm 61111- 
lica Pauli genannt wurde (daher 
auitum decus unten bei Tac). PluL 
Gaes. 29. App. b. civ. II. 26. Ber 
Bau ward aber durch den Bürger- 
krieg unterbrachen und vom Vater 
dea M. Lepidus in seinem Consulat 
vollendet und geweihl (Bio XLIX. 
42), und nachdem sie 14 v. Ch. ab- 
gebrannt war, später noch einmal 
aufgebaut (Dio LIV. 24 ij pkr avv 
aiaä Ulli Tcto tripan iite hf 
AiiitXiov, is öv ro toi uoitjaaviös 
nozi avt^v yii'oz ihjlii&it, to) äi 
ioyuj inö 11 tov Avyovaiov xal 
tinö ruj* rot' Ilai'Xav tptXalr äria- 
xoäou^Sr,). 

11. publica 'gegen den Staat', 
nicht, was es auch heissen könnte, 
'des Slaats'. 

12. Taurum, von dein zu VI. 11. 
L. Mardus Philip pus , Sohn des 
Cons. 50 v. Gh. und Stiefvaters des 
Auguslns, Volkstribun 49 v. Gh., 
Pralor 44 v. Ch., Cons. auff. 38 v. 
Gh., triumphierte aus Hispanien. 
Cä's. b. civ. 1.6. Cic. Phil. III. 10, 
25. Mar. Arv. p. 607. Ann. d. Inst. 
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opes ornatum ad urbis et posterum gloriam conferre. Quo tum 
exemplo Lepidus, quamquam pecuniae modicus, avitum decus 
recoluit. At Pompei theatrum igne forluito haustum Caesar ex- 
tructurum pollicitus est, eo, quod nemo e familia restaurantio 
sufficeret, manente tarnen nomine Pompei. Simul laudibus Seia- 5 
num extulit? tamquam labore vigilantiaque eius tanta vis unum 
intra damnum stetisset; et censuere patres effigiem Seiano, quae 
aput theatrum Pompei locaretur. Neque multo post Caesar, cum 



XX. 250 =* Borghesi Oeuvres V. 139. 
Ueber Baibus zu XII. 60. Sueton 
Aug. 29 Sed et ceteros principes 
viros saepe hör latus est, ut pro 
facultate quisque monumentis vel 
novit vel refectis et excultis urbem 
adornarent. Multaque a multis 
extructa sunt, sicut a Marcio Phi- 
lippo aedes Herculis Musarum 
(Ovid. Fast. VI. 801: erbaut von 
Fulvius Nobilior nach 187 v. Ch.) — , 
a Cornelio Balbo theatrum, a Sta- 
tilio Tauro amphitheatrum. 

1. ornatum ad urbis, IV. 5 int- 
lio ab Suriae, 16 sedes inter Ve- 
stalium, VI. 31. 37. XII. 11 ripam 
apud und ad Euphratis, XI. 10 
paucos inter s'enum regum, XII. 51 
ripam ad Praxis. Ein alter Tragi- 
ker ine. fab. 191 Ribb. situm inter 
oris. Lucr. III. 1088 tempore de 
mortis, VI. 1265 silanos ad aqua- 
rum. Hör. Sat. I. 3, 60 genus hoc 
inter vitae. Virg. Ecl. 8, 59 aerii 
specula de montis, Georg. IV. 333 
thalamo sub fluminis alti. Aen. 
VII. 234 fata per Aeneae. Lucan 
II. 675 fretum rapidi super Hel- 
lespontiy HI. 689 Mille modos inter 
leti. Bei Tac. nur in den Büchern 
ab exe. d: A, S. zu III. 10. 

3. Pompei theatrum, von dem 
zu c. 23. Ganz verbrannt war nur 
die Scene, da alles Uebrige von 
Stein war. VI. 45. 

4. eo, quod u. s. w. Es lebte 
damals Sex. Pompeius, von dem 
zu III. 11, der von einem Oheim 
des grossen Pompejus stammte und 
der letzte dieses Hauses war (Ann. 
d. Inst. XX. 241 ff. = Borghesi 



Oeuvres V. 130). Bei Seneca tranq. 
an. 1 l, 8 (10), wonach er im Wider- 
spruch mit den Angaben des Tac. 
Ungeheuern Landbesitz gehabt haben 
müsste, hat Muret richtig Plolemaeo 
statt Pompeio geschrieben. 

6. tamquam u. s. w. Sowohl 
dies als das IV. 31 Berichtete tam- 
quam - petivisset war aller Wahr- 
scheinlichkeit nach richtig. Bei Tac. 
(und schon bei Livius: s. Weissen- 
born zu XXXVII. 1,4. 23,6) steht 
tamquam mit dem Gonjunctiv, aber 
auch mit Particip, Adjectiv, Sub- 
stantiv und andern Satztheilen sehr 
häufig so, dass es bloss die fremde 
Aussage oder die Ansicht, den 
Grund, die Absicht Jemandes, wel- 
che sich bei einer Handlung oder 
einem Ereigniss zeigt, ohne ein Ur- 
theil über die Richtigkeit oder Un- 
richtigkeit der Sache bezeichnet, 
welche letztere nur anzunehmen ist, 
wenn sie sich aus besondern Grün- 
den ergibt. So von unzweifelhaft 
richtigen Dingen XI. 4. XII. 39. 
XIII. 43. XIV. 57. XV. 44. XVI. 13. 
H. I. 7. 8 (tamquam alias partes 
fovissent). IV. 41. 51. 60. V. 22. 
A. 25. 38. G. 12. D. 18. 32. Es 
ist also gleichbedeutend mit 'weil' 
oder 'dass': unser 'als' lässt sich 
aber oft ebenso gebrauchen. Eben- 
so quasi und velul, wovon zu VI. 11. 

8. aput. Sen. cons. ad Marc. 22, 
13 Decemebatur Uli (Seiano) sta- 
lua in Pompeii theatro ponenda, 
quod exustum Caesar reficiebat. 
Exclamavit Cordus (s. IV. 34) tune 
vere theatrum perire. S. zu I. 5. 
Ueber Seianus IV. 1. 



p. Ch.M) 
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lunium Blaesum , pro coosule Africae, triumplii insignibus aitol- 
leret, dare id se dixil hooori Seiani, cuius ille avuuculus erat. Ac 
tarnen res Blaesi dignae decore tali fuere. 

Nam Tacfarinas, quamquam saepius depulsus, reparalis per 73 
5 inlima Africae auxiliis huc adroganliae venerat, ut legatos ad Ti- 
berium mitteret sedemque ultro sibi atque exercilui suo postu- 
laret aul bellum inexplicabile minitaretur. Kod alias magis sua 
popuüque Ilomani coiHumelia indoluisse Caesarem feniül, quam 
quod deserior et praedo bostium more ageret. Ne Spartaco qui- 
ll) dem posl tot consularium exerciluum clades inultam Italiam 
urenli, quamquam Sertorii atque Mithridatis ingentibus belli» la- 
baret res publica, datum, ut pacto in fidem acciperelur; uedum 
pulcherrimo popnli Romaui fastigio latro Tacl'ariuas pace et con- 
cessioue agrorum rcdimerelur. Dat negotium Blaeso, ceteros 
16 quidem ad spem proliceret arma sine noxa ponendi, ipsius auLem 
ducis quoquo modo poteretur. Et recepli ea venia plerique. Mox 
adversum arles TacJ'arinatis baud dissimili modo Imlligeratum. 
INam quia ille robore exercitus inpar, furandi melior, pluris per 74 
globos incursaret eluderotque et iusidias simul temptaret, tres 
20 iucessus, lotidem agmina parautur. Ex quis Cornelius Scipio le- 
gatus praefuit, qua praedatio in Leptilanos et suffugia Garaman- 



I 



l. lunium Blaesum, i 



73. 4. Tacfan 
c 32. 



Forts etzu Dg 



7. Ann alias magii. Aehnliche 
SaUanfa -■- II. 46. IM. 11. IV. 69. 
(XI 31. H.I.U) A.&. I.iv IV.54,2. 

9. Spartaeo, 73—71 v. Ch. Die 
von ihm geschlagenen conaulari- 
scben Heere waren die der Consuln 
72 v. Gh., Cn. Lentulus und L. Gel- 
lius. Liv. ejiit. 96. 

11. Sertorii.lS— 72 v. Ch. ; Mi- 
t/iridalis, 3ter Krieg, 74—63 v. Ch. 

74. 19. incursarel - temptaret. 

Die Conjunciive können nur die 
vui] den bei parantur gedachten 
Handelnden geäusserten Gründe be- 
zeichnen, was hier etwas anll'jlIiK 
ist. So auch Liv. V. 1, 4 Gravis 
tarn is anlea genti fuerat opibus 
superbiaqiie, quia sallemiiia tiido- 
■ diremitset. VI. 2, 



tulem crederent. 

20. Cornelius Seipia. bucht. C. 
I. L. V. 1. 4339 P. Cornelia Len- 
[lulo] Scipioni, cos., pr(ael,] aerari 
ls. zu I. 75), legato Ti. Caesaris 
Aug. /eiflionis| /'//// Htspanfae), 
ponlifict', fetiali. Boiigiiesi. Er 
war der Solin des gleichnamigen 
Cons. suff. des Jahrs 2 n. Gh. für. 
644. Mar. Arv. p. 15). Jetzt war 
er Legat der 9ten Legion {s. zu 
C. 9), Prätor wahrscheinlich früher, 
Consul soffeclus später, vielleicht 
24 «der wahrscheinlicher 27 n. Ch. 
(Ilenzen Scavi p. 99. Bull, archeol. 



X1I1.25. Auf einen dieser drei be- 
zieht sich eine Inschrift zu Smvrna, 
G. I. Gr. 3186 *<) t%or HinXw* 
Aivt'i.ov Sxinitava, iöv üvtHna- 
tov, a&fff&Kfp ort« tftit npoj'oi'iuc 

21. Leplis minor, jetxt Lemta. 
Suffugia, Nominativ: 'Zuflucht zu 
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tum; alio latere, ne Cirtensiumpagiimpunetraherentur,propriam 
manum Blaesus filius duxit : medio cum delectis, castella et mu- 
nitiones idoneis locis inponens, dux ipse arta et iofeosa hostibas 
cuncta fecerat, quia, quoquo inclinarent, pars aliqua militis Ro- 
mani in ore, in latere et saepe a tergo erat; multique eo modoft 
caesi aut circumventi. Tunc tripertitum exercitum plures in ma- 
dus dispergit praeponitque centuriones virtutis expertae. Nee, 
ut mos fuerat, acta aestate retrahit copias aut in hibernaculis ve- 
teris provinciae componit, sed in limine belli dispositis castellis 
per expeditos et soliludinum gnaros mutantem mapalia Tac- M 
farinatem proturbabat, donec fratre eius capto regressus est, pro- 
perantius tarnen quam ex utilitate sociorum, relictis, per quos re- 
surgeret bellum. Sed Tiberius , pro confecto interpretatus, id 
quoque Blaeso tribuit, ut imperator a legionibus salutaretur, prisco 
erga duces honore, qui bene gesta re publica gaudio et impetu tt 
victoris exercitus conclamabantur; erantque plures simui impe- 
ratores nee super ceterorum aequalitatem. Concessit quibusdam 
et Augustus id vocabulum ac tunc Tiberius Blaeso postremum. 
75 Obiere eo anno viri iulustres Asinius Saloninus, Marco 

Agrippa et Pollione Asinio avis, fratre Druso insignis Caesarique % 



den Garamanten' (im heutigen Fez- 
zan). Vgl. IV. 23. Cirta, jetzt Con- 
stantine. 

1. traherentur 'geplündert wür- 
den', wie H.H. 61 proximos Aedu- 
orum pagos trahebat, nach Sali. 
H. IV. 20 Kr. (61 D.) , 17 quin - 
inopes potentisque trahant excin- 
dant. Es ist, was von den Be- 
wohnern der Länder und ihrem Be- 
sitz oder vom Besitz der Menschen 
gilt, auf die Länder und Menschen 
selbst übertragen. 

2. Blaesus filius, von dem zu 

I. 19. 

4. quoquo inclinarent, wie D. 
10 quameumque aliam speciem 
eloquenlia habeat, Plin. ep. VI. 10, 
2 quocumque me contulissem und 
schon Gic. in Pis. 41, 99 quidquid 
increpuissel , Nep. Ag. 7, 1 qui- 
buscumque rebus possei, Liv. III. 

II, 2 quemeumque Itctor pren- 
disset, VI. 8, 6 quocumque se in- 
tulisset, XXI. 35, 2. 3 mit utcum- 
que und quacumque. Mit Wörtern, 
die nicht schon selbst die Wieder- 



holung bezeichnen, ist der Conjunc- 
tiv von wiederholter Handlung bei 
Tac. sehr gewöhnlich (vgl. I. 44) 
und auch bei Aelteren häufiger. 

8. veteris provinciae. Die frü- 
hern Garthagischen Besitzungen. 
Die neuere Provinz war das von 
Gäsar nach Jubas Besiegung, 46 
v. Gh., hinzugefügte Numidien, von 
dem Augustus aber einen Theil dem 
Jüngern Juba gab. IV. 5. 

9. in limine belli, an den äusser- 
sten Puncten des römischen Gebiets, 
welche einem Angriff des Feindes 
ausgesetzt sein konnten. Die Hds. 
fügt ut vor in hinzu. Aber hier- 
durch bloss den Ausdruck als me- 
taphorisch zu bezeichnen wider- 
spricht sowohl der Weise des Tac. 
als des historischen Stils überhaupt : 
die Erklärung aber 'weil er in der 
Nähe des Krieges blieb' ist unzu- 
lässig, da aus diesem Umstände 
keineswegs das Folgende folgte und 
zu dispositis castellis jedenfalls eine 
Ortsangabe verlangt wird. 

75* 19. Asinius Saloninus, Sohn 



p. Ch. 22) 
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progener destinalus, et Capito Ateius, de quo memoravi 
pem in civitate locum studiis civilibus adsecutus , sed av< 
rione Sullano, patre praetorio. Consulatum ei adcelerav( 
gustus, ut Labeonem Antistium, isdem artibus praecellentem, di- 

5 gnatione eius magistratus anteiret. Namque illa aetas duo pacis 
decora simui tulit. Sed Labeo incorrupta libertate et ob id fama 
celebratior; Capitonis obsequium dominantibus magis probaba- 
tur: Uli, quod praeturam intra stetit, commendatio ex injuria; 
huic, quod consulatum adeptus est, odium ex invidia oriebatur. XÄ 

10 Et Iunia sexagesimo quarto post Philippensem aciem anno su- 76 
premum diem explevit, Catone avunculo genita, C. Cassii uxor, 
M. Bruti soror. Testamentum eius multo apud vulgum rumore 



des Asinius Gallus. I. 12. 13. VI. 
23. C. I. L. VI. 1. 1353. 

1. progener. Er sollte eine der 
Töchter des Germanicus heirathen. 

memoravi, c. 70. Ausserdem 
kommt er vor I. 76. 79. 

principem in civitate locum. 
Dieselben Worte D. 34. 

2. studio civilia sind für den 
Römer Beredsamkeit und Jurispru- 
denz. Hier ist die letztere gemeint 
(c. 70). 

3. patre praetorio. Wahrschein- 
lich war sein Vater der C. Ateius 
Capito, welcher 55 v. Ch. Volks- 
tribun war. Dio XXXIX. 32 ff. Cic. 
de div. I. 16, 29. 

Consulatum. Er war Gonsul suf- 
fectus 5 n. Gh. Fasti Praen. G. I. 
L. I p. 474. VI. 1. 813. Henzen 
6164. Gardinali dipl. 196. Da er 
in den Fasti Gapit. (Eph. epigr. III 
p. 11. 13) C. Ateius, L. /., L. n., 
Capito heisst, so war er der Sohn 
des Gic. ad fam. VIII. 8, 5. 6 er- 
wähnten L. Ateius L. f. An. Capito. 

5. duo pacis decora. Von ihnen 
gingen die beiden Juristenschulen 
aus, welche sich fast durch die 
ganze Kaiserzeit gegenübersteh n, 
nach spätem Fährern Sabiniani 
und Proculiani genannt. Dig. I. 
2, 2 § 47 Hi duo primum veluti 
diversas sectas fecerunt: nam 
Ateius Capito in iis, quae ei tra- 
dita fuerunt, perseverabat / Labeo 
ingenii qualitale et fiduct'a doc* 



trinae, qui et celeris operis sa- 
pienliae operam dederat, plurima 
innovare instituit. 

6. incorrupta libertate. Sein 
Gegner Gapito b. Gell. XIII. 1 2 Agi- 
tabat hominem libertas quaedam 
nimia atque vecors, usque eo, ut 
divo Augusto iam principe et rem 
publicam obtinente ratum tarnen 
pensumque nihil haberet, nisi quod 
ins tum sanctumque esse in Roma- 
nis antiquilatibus legis set. Suet. 
Aug. 54 Antistius Labeo senatus 
lectione, cum vir virum legerei, 
M. Lepidum, hostem olim eius et 
tunc exulanlem legit, interroga- 
tusque ab eo , an non essent alii 
digniores, suum quemque iudicium 
habere respondit. 

76. 10. Iunia. Die Schwester des 
Gato Uticensis Servilia war zuerst 
an M. Iunius Brutus verheirathet, 
aus welcher Ehe M. Brutus, der 
Mörder Gäsars, dann an D. Juoius 
Silanus, Gons. 62 v. Gh. Von den 
Schwestern des Brutus aus dieser 
letztern Ehe war die jüngste, mit 
Beinamen Tertia oder Tertulla, an 
G. Gassius (Cic. ad AU. XIV. 20, 
2; ad Brut. II. 5. 6. Plut. Br. 7), 
eine ältere an den Triumvirn M. 
Lepidus verheirathet (Gic. ad Brut. 
I. 12. 13. fam. XII. 8, l; 10.. 1. 
Vell. II. 88). Catone avunculo = 
ita, ut Gato eius avunculus esset. 
Vgl. XII. 64. 

12. multo - rumore. Zu dem 
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fuit, quia in magnis opibus, cum ferme cunctos proceres cum 
honore nominavisset, Caesarem omisit. Quod civiiiter acceptum 
neque prohibuit, quo minus laudatione pro rostris ceterisque sol- 
lemnibus funus cohonestaretur. Viginti clarissimarum familia- 
rum imagines antelatae sunt , Manlii , Quinctii aliaque eiusdem 5 
nobilitatis nomina. Sed praefulgebant Cassius atque Brutus, eo 
ipso, quod effigies eorum non visebantur. . - ^ 

Familie der lunii Silani gekommen. 
Gic. de fin. I. 7, 24. Ueber die 
Verwandtschaft mit den Qu i no- 
tier n ist Nichts bekannt. Die Bil- 
der des Cassius und Brutus waren 
nicht durchaus verboten, aber sie 
durften nicht öffentlich ausgestellt 
werden. IV. 35. XVI. 7. Plio. ep. 
I. 17, 3 Mirum est, qua religione y 
quo studio imagines Brutorum Cos- 
siorum Caionum dornt, ubi potest, 
habeat. 



Abi. der Eigenschaft vergl. IV. 58 
profectio arto comitatu fuit. 52 
prosperiore — fama fuit. VI. 47 
Marsus quoque vetustis honoribus 
— erat. 51 Drusus prosperiore 
civium amore erat. S. zu III. 43. 

2. Quod civiiiter acceptum. IV. 
21 Quae in praesens Tiberius ci- 
viiiter kabuit. 

5. Manlii. Der Sohn des T. 
Manlius Torquatos, Gonsuls 165 
v. Gh., war durch Adoption in die 
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LIBER QUAETÜS. 

C. Asiüio C. Aatistio consulibus nonus Tiberio annus erat, 1 
compositae rei publicae, florentis domus (nam Germanici mortem 
inter prospera ducebat), cum repente turbare fortuna coepit, sae- 
vire ipse aut saevientibus vires praebere. Initium et causa penes 
5 Aelium Seiaoum, cohortibus praetoriis praefectum, cuius de po- 
tentia supra memoravi : nunc originem mores , et quo facinore 
dominationem raptum ierit, expediam. Genitus Vulsiniis patre 
Seio Strabone, equite Romano, et prima iuventa C. Caesarem, 
divi Augusti nepotem, sectatus, non sine rumore Apicio, diviti 



1« 1. Frontin aq. 102. Plin.h. n. 
XXXIII. 2, 32 C. Asinio Pollione 
C. Aniislio Veiere cos. Vgl. Hen- 
zen 7419 dß (p. 509). Beide wa- 
ren Präloren 20 n. Ch., Fetus ur~ 
banus, Pollio peregrinus, nach den 
Fasten Bull. arch. 1869 pag. 122. 
Der erstere ist ein Sohn des Asi- 
nius G alias. I. 12. 13. VI. 23. 
Er war, wahrscheinlich in der er- 
sten Zeit des Galigula, Proconsul 
Ton Asien. Eckhel d. n. VI. 211. 
Mionn. IV. 121 f. S. VII. 418. An- 
tislius ist Sohn von Antistius Ve- 
tos, Gonsul 6 v. Gh. (von welchem 
letztern Vell. II. 43 sagt huius Ve~ 
teris consularis ac pontificis, du- 
orum consularium ac sacerdotum 
pairis), Vater des XII. 25 erwähn- 
ten C. Antistius, Bruder des L. 
Antistius Fetus, Cons. suffectus 26 
n. Gh. (s. zu VI. 40), Oheim von 
dessen Sohn L. Antistius, von dem 
zu XIII. 11. 

nonus. Dies ging mitdeml9ten 
August dieses Jahrs zu Ende (zu 
I. 9). 

Tiberio. VI. 45 Neque enim 



multo post supremi Tiberio con- 
sules — magistratum occepere. 

4. Initium et causa penes A. S. 
C. 16 potissimam (causam) penes 
incuriam. G. 31 omnium penes 
hos initia pugnarum. 

5. cohortibus - praefectum. Er 
wurde es 14 n. Gh. mit seinem Va- 
ter; dann allein, als dieser Prafect 
von Aegypten wurde (zu I. 7). 

6. supra. I. 24. 69. III. 29. 35. 72. 

7. raptum ire noch H. II. 6; 
perditum ire IV. 66; illusum ire 
XIII. 17; am häufigsten ultum ire: 
IV. 73. VI. 36. XII. 45. XV. 1.49, 
H. I. 67. 

Vulsiniis in Etrurien, jetzt Bol- 
sena. 

8. C. Caesarem. I. 3. 

9. Apicio. Er hiess eigentlich 
M. Gavius: der Beiname Apicius 
war ihm von einem altern Schwel- 
ger dieses Namens, Zeitgenossen 
des P. Rutilius (III. 66. Athen. IV. 
p. 168 D), gegeben : ebenso spätem 
Schwelgern. Dio LVII. 19 naidtxd 
n ort Mccqxov Faßlov *Anutiov yt~ 
v6(jisvQs t Amxiov txtivov, S? ndv- 
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' et prodigo, stuprum veno dedisse, mox Tiberium variis artibus 
devinxit, adeo ut obscyrum adversum alios sibi uni incautum in- 
tectumque efficeret, non tarn sollertia (quippe isdem artibas vic- 
tus est) quam deum ira in rem Roman am, cuius pari exitio viguit 
ceciditque. Corpus illi laborum tolerans, animus audax ; sui ob- 1 
tegens, in alios criminator; iuxta aduiaüo et superbia; palam 
compositus pudor, intus summa apiscendi libido, eiusque causa 
modo largitio et luxus , saepius industria ac vigilantia , haud mi- 
2 nus noxiae, quotiens parando regno finguntur. Vim praefecturae 

/ modicam antea / intenc(il, dispersas per urbem cohortes una intt 
castra conducendo, ut simul imperia acciperent numeroque et 
robore et visu inter se fiducia ipsis, in ceteros metus oreretur. 
Praetendebat lascivire militem diductum; si quid subitum ingruat, 
maiore auxilio pariter subveniri; et severius acturos, si Valium 
statuatur procul urbis inlecebris. Ut perfecta supt castra , in- 15 



Tag avd-ownovg äoiozia vnegsßd- 
Aero, ovz<x)s üjots, ineiöq fia&elv 
noT€ i&tXqoae, oaa re jjfy xaxa- 
vaXwxsi xal oaa tx* «yw, tyvea, 
on diaxoaiai xal nevTtjxovra av- 
xu) fAVQtddss €Ti ntQuitv, iXvnrj&i] 
T€ (os xal Xifxep reXtviijoeiv /uiX- 
X(dv xai kaviov diiqpd-sioey. 

1. veno dedisse, wie man sagt 
dono dare. Ebenso XIII. 51 quae 
veno exercerentjXW. 15 posita veno 
irritamenta luxui. Sonst venun- 
dare (XI. 22. XIII. 39. XIV. 33. H. 
I. 68. A. 28) oder venum dare 
(XVI. 31). 

3. quippe — victus est Also war 
des Tiberius Geschicklichkeit (sol- 
lertia) Menschen zu täuschen grös- 
ser, und dass ihn Sejan täuschte, 
musste einen anderen Grund haben. 

4. pari — ceciditque. So lange 
er in Macht stand, verleitete erden 
Tiberius zu Schändlichkeiten, durch 
seinen Fall verlor Tiberius die letzte 
Person, die ihn 'dadurch, dass er 
sie liebte oder fürchtete, und also 
von ihr geachtet sein oder ihr kei- 
nen Angriffspunkt geben wollte, 
abgehalten hatte sich rücksichtslos 
seinen schlechten Neigungen zu 
überlassen. VI. 24. 51. 

5. sui - criminator. Hierzu ist 



nicht animus, sondern Sejan ('er*) 
Subject. 

7. compositus pudor 'ruhige Be- 
scheidenheit' ; nicht 'künstliche', da 
die Verstellung durch den Gegen- 
satz von palam und intus bezeich- 
net wird. 

summa, dasselbe, was hernach 
mit regno bezeichnet wird, wie 
XI. 26 summa adeptus. 

2. 1 0. per urbem. Unter Augn- 
stus war der grössere Theil sogar 
in verschiedene umliegende Orte 
verlegt. Suet. Aug. 49 Neque ta- 
rnen umquam plures quam tres 
cohortes in urbe esse passus est 
easque sine castris; reliquas in 
kibema et aestioa circa finitima 
oppida dimiltere assuerat. 

12. Ueber in ceteros zu c. 59. 

15. procul. Entfernung ist ein 
relativer Begriff. Das Lager (die 
Gaserne) war der Stadt sehr nahe 
(im Nordosten zwischen der porta 
Viminalis und Collina), so dass 
es in die spätere Aurelianische Mauer 
eingeschlossen wurde. Indess ist 
hier procul mehr in übertragener 
Bedeutung gemeint, dass ihr Leben 
im Lager sie in bedeutendem Grade 
den Versuchungen der Stadt ent- 
rückte. 

inrepere, vielleicht bei Tac. 



AB EXCESSE DIVI AUÜUSTI IV. I 



repere paulalim mililares animos adeundo, ajipdkmdo; sirutil 
centurioues ac Iribunos ipse rieligere. Picqtie senaturio ambil.u 
abslinebat clientes suos honoribus aut provinciis oniandi , facili 
Tiberio atque jta utiioii, ut socitmi lahorum noo modo in sermo- 

5 tiibiis, sed apud patres et populum celebrarel coliqne per theatra 
et fora efflgies eins interque principia legionum sineret. Celenim 3 
plena Caesarum domus, iuvenis fdius, nepotes adulti moram cu- 
pitis adferebaut, quia vi tot simul corripere inlutum, dolus inter- 
vnlla scelerurn poscebat. Placuil tarnen occultior via el a Druso 

10 incipere, in quem recenti ira ferebatur. Nam Drusus, inpatiens 

Vergl. 



zuerst mit dem 
IN. 23. 

1. adeundo. Er besuchte sie in 
ihren Quartieren (cantuberitia), La- 
zarethen, auf den D«feluUflplit*ai< 

2. ipie deligere. Früher hatte 
sie jedenfalls der Kaiser gewählt. 

senatorio ambilu U.S.W. Durch 
die Art, wie er seine Anhänger zu 
heben verstand, gewann er sich 
immer mehr Anhang unter den .Se- 
natoren, welche dieselben Vortheile 
zu erlangen wünschten. Alle ge- 
wesenen Beamten ton derUuästur 
aufwärts waren Senatoren. Vgl. I. 
15. Der Genitiv oniandi bezeich- 
net 'weither {ambitus) darin be- 
stand, dass er ausstattete'. S. zu 
111. 63. 

5. apud patres el populum, beim 
letztern sowohl in Beden vor be- 
rufener Volksversammlung als in 
Edicten. Unten c. 40 «et in «e- 

natu vel in conlionenollrelicebo. 
Vgl. H. I. 90. 






Ti- 



ilio LVIII. 4 rnif fix, 
ülttnlQ X« 

OV. 11 OV Xt HQOOtxi- 

uii Ifa? fSvav. Vgl. zi: 



principia, wo die Feld- 
id Altäre standen. 1.39. 
i'on per Ihcalra et fora 
um es besonders hervor- 



zeichen v 

getrennt, 
zuheben. 

8. 7. pleno - doim/s. Ausser 
Tiberius selbst waren da sein Sohn 
Drusus {iuvenis filiua), die Söhne 
des Germanicus, Nero, Drusus (ne- 






DieB 






inlutum kann nicht; als Gru 
für dolus - poscebat angegeben 
werden. Diese beiden Sätze hangen 
von quia ab und geben den Grund 
für das Vorhergehende. Wollte er 
mit Gewalt verfahren, so musste 
er über alle Mitglieder des Kaiser- 
hanses zugleich herfallen He^sliiilli 
wird vi tot timul corripni- ii\,\i:'.i 
ziisammengefasBt, weil ea die Mög- 
lichkeit vi singiiioi divertis tem- 
pnribui corripere nicht gab); dies 
war aber eben wegen ihrer Menge 
unsicher, und er musste also, wählte 
er diesen Weg, warten, bis sich 
eine Gelegenheit hol, wo es sicher 
geschebn konnte. Wollte er mit 
List verfahren, so konnten die ein- 
zelnen Personen nur in Zwischen- 
räumen aus dem Wege geschallt 
werden, um keinen Verdacht zu 
erregen. Dennoch, obwohl der letz- 
tere Weg sicher sehr langsam war, 
der erstere, wenn der Zufall ihn 
begünstigte, schneller sein konnte, 
wählte er jenen. Die beiden Wege 
werden mit ri und dn/ut bezeich- 
net nach ihrer vorwiegenden Eigen- 
schaft: genau genommen konnte 
aher weder jener ohne dolus noth 
dieser ohne vii sein. Denn selbst 
offene Empörung und Mord musste 
im Geheimen und hinterrücks vor- 
bereitet werden, und der dolus hatte 
Einkerkerung oder Mord, also eben 
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aemuli et animo commotior, orto forte iurgio intenderat Seiano 
manus et contra tendentis os verberaverat. Igitur cuncta temp- 
tanti promptissimum visum ad uxorem eius Lariam convertere; 
quae, soror Germanici, formae initio aetatis indecorae, mox pul- 
chritudine praecellebat. Hanc, ut amore incensus, adulterio pd-i 
lexit; et postquam prirai flagitii potitus est (neque femiaa amissa 
pudicitia alia abnuerit), ad coniugii spem , consortium regni et 
necem mariti impulit. Atque illa, cui avunculus Augustus, socer 
Tiberius, ex Druso liberi, seque ac majores et posteros municipali 
adultero foedabat, ut pro honestis et praesentibus flagitiosa et \\ 
incerta exspectaret. Assumitur in conscientiam Eudemus, ami- 
cus ac medicus Lfviae, specie artis frequens secretis. Pellit domo 
Seianus uxorem Apicatam, ex qua tres liberos genuerat, ne paelici 



vis, zum Ausgangspunkt. Geheim 
waren also bis zu einem gewissen 
Grade beide Wege, und darum 
heisst der zweite occultior, nicht 
occulta: denn einen offenen gab 
es nicht. 

1. animo commotior, worüber 
zu VI. 45. 

5. adulterio, Abi., 'zum Ehe- 
bruch'. Vgl. I. 53 coniumacia et 
odiis. Anders XI. 19 qui maiores 
Chaucos ad deditionem pellicerent. 

7. consortium regni. Vgl., was 
Tac. XIV. 11 Ton der Agrippina 
sagt: quod consortium imperii 
iuraturasque in feminae verba 
praetor ias cohortes idemque de- 
decus senatus et populi speravis- 
set. Der prägnante Ausdruck con- 
sortium regni schliesst sich an den 
gewöhnlichen ad spem coniugii in 
der Weise an, dass der Begriff der 
Hoffnung sich auch auf den zweiten 
Ausdruck erstreckte.' Ueber solche 
Verbindungen s. zu I. 41. 43. XI. 34. 

8. avunculus wie II. 43. Aug. 
war der Bruder der Grossmutter 
der Livia, Octavia, deren Tochter 
Antonia die Mutter der Livia war. 

9. seque ac maiores et poste- 
ros. Man kann zwar zur Noth se 
und maiores verbinden und dem 
que das et entsprechen lassen, in- 
dess ist es natürlicher, dass ma- 
iores et posteros dem se gegenüber- 



stehn und also que und ae (jär et 
— et stehn. Dies findet sich bei 
Tac. noch IV. 34 opibusque atque 
honoribus, H. III. 63 seque ae li- 
beros suos, nach dem Vorgänge des 
Livius XXVI. 24, 6 iurisque ae 
dicionis eorum, Ovid. Met. IV. 429 
satisque Ac super, Curtius V. 6, 
17 seque ac conivges et liberos. 
municipali. Der municeps hatte 
dieselben Rechte wie der in Rom 
wohnende römische Bärger. Aber 
wenn die Vorfahren Jemandes 
ausser Rom wohnten, so zeigte 
diess, dass sie die höhern Aemter 
nicht bekleidet hatten (denn zum 
Wohnsitz in Rom nöthigte schon 
die Theilnahme am Senat, der ans 
den gewesenen Beamten bestand), 
und er also nicht zur Nobilität ge- 
hörte. Uebrigens s. d. Einl. S. 20. 

11. Die Handschrift hat sumilur; 
für die Aenderung vergl. XIII. 12 
assumptis in conscientiam M. Ot ho- 
ne et Claudio Senecione, 

12. frequens secretis ; wie H. IV. 
69 contionibus. Dies ist der Abi. 
des Orts, von dem zu 111.61, auch 
auf Vorgänge und Umstände über- 
tragen. Daher auch A. 37 frequens 
ubique =» omnibus locis. XIV. 34 
frequens ordinibus bezeichnet der 
Abi. «in Betreff. 

13. Apicatam. So noch c. 11 
und Dio LVIII. 11. [Sonst findet 
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suspectarelur. Sed maguiludo Tacinoris metnm, prolationcs, 
diversa interdum consilia adferebat. X ', 

iDterim anni principio Drtisus es; Germanici überis togam 4 
virilem sumpsit; quaeque fralri eius Nero dl decreverat senatns, 
5 repetita. Addidil orationem Caesar, rmilla cum laude lilii sui, 
quod patria henivolentia in fratris liberos i'oret. Nam Drusus, 
quamquam ardtmm sit eodem loci potentiam et concordiam esse, 
aequus adulescentibus aut cerle nun adversus habebalur. 

Esin velus et saepe simulatum proliciscendi in provincias 

10 consilium refertur. Mullitudinem veteranorum praelexebat im- 
perator et dilectibus supplendos exerciliis: nam voluntarium 
militem deesse ac, si suppcdilet, non eadem virtute ac modestia 
agere, quia plerumque inopes ac vagi sponte militiam svunant. 
Percensuitque cursim numerum legionum, et quas provincias 

15 tutarentur. Quod mihi quoque exequendum reor, quae tunc 
Ilomana copia in armis, qui socii reges, qiianto sit anguslius 
imperitatum. 

Italiam ulroque mari duae classes, Misenum aput et Raven- 5 
nam, proximumque Galliae litus constralae naves pracsidebanl, 

20 quas Actiaca victoria captas Augustus in oppidum Poroiuliense 



sich der Name niihl, und möglich, 
dass sie Apicalia hiess. Inschrift 
b. Mur. 2044, i dpicativs, P. f., 
C/a(udial Celer. HoiuiBESi (Oeuvres 
V. 307).] 

Ires liberos, von denen zu V. 
S. u. 9. 

paellci. Dies, nicht pellest, ist 
die richtige Schreibung des Worts. 

4. 4. quaeque - repetita. III. 
29. C 1. Gr. 3612 (C. I. L. III. 1. 
380) Bruso Caesari, Germania' 
Caesaris filio, Ti. Augutti nepoti, 
divi Augusti pronepoti, pontifici 
4, d. Bobghesi. 

7. - eodem und eo nur in Ver- 
bindung mi( loci für ibidem und 
ibi. Ctc. p. Seat. 31, 6S reu erat 
eo loci; ad Att. I. 13, 5 res eodem 
est loci, quo reliquisti. Hör. carm. 
I. 38, 3 quo loeorum. Tbc. noch 
XIV. 61. XV. 74. 

•i vttut, I. 47. III. 47. 

10. veteranorum , die entlassen 
werden müssten. Hierbei und bei 
den Aushebungen (der rom. Bür- 



ger) in den Provinzen wollte er 
zugegen sein, damit keine Dwuhen 
entständen, da die Aushebungen 
lästig waren und die Veteranen mit 
den Belohnungen oder der Zahl der 
Verabschiedeten unzufrieden seiu 
konnten. I. 36. 78. 

16. quaiito - imperitatum. II. 
t;i u. i. Einl. S, 15. 



6.1 






Canipanien (nahe heim Castell Baja, 
der Insel Procidn gegenüber), und 
dein superum oder Adria tischen. 
Die beiden Flotten zu Misenum und 
Ravetma gehörten zur Gards, etat- 
sis praetoria Misenatsis und Ra- 
venrtax oder Ravennaliam. 

19. constralae. Die Hds. rostra- 
lae, aber das waren alle Kriegs- 
schiffe, und dass von solchen die 
Rede ist, zeigt die ganze Stelle 
und hier noch die Worte Actiaca 

20. lieber oppidum Foruiittie'iie 



. 63. 
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miserat valido cum remige. Sed praecipuum robur Rhenan 
iuxta, commune in Germanos Gallosque subsidium, octo legionei 
eraut. Hispaniae recens perdomitae tribus habebantur. Mauros 
Iuba rex acceperat donum populi Romani. Cetera Africae per 
duas legiones, parique numero Aegyplus, dehinc initio abSuraeij 
usque ad ilumen Euphralen, quantum ingenti terrarum sinu an> 
bitur, ((uattuor legionibus cottrcita , accolis Hibero Albanoque et 
aliis regibus , qui magnitudine nostra proteguntur adversum ex- 
terna imperia. Et Thraeciam Rhoemetalces ac liberi Cotyis, ri- 
pamque Danuvii legionum duae in Pannonia, duae in Moesia atti- N| 
nebant, totidem aput Delmatiam locatis, quae positu regionisa 
tergo Ulis ac, si repentinum auxilium Italia posceret, haud pro- 
cul accirentur, quamquam insideret urbem proprius miles , tres 

2. octo legiones, von denen zu 
]. 31. 

3. recens perdomitae, durch die 
Kriege mit den Asturen und Can- 
tabrern, 26—19 v. Ch. Liv. XXVIII. 
12 (Hispania) prima Romanis inita 
provinciarum , quae quidem con- 
tinentis sint, postrema omnium 9 
nostra demum aetate, ductu auspi- 
cioque Augusti Caesaris, per- 
domita est. Die drei Legionen wa- 
ren die IV Macedonica, VI Viclrix 
und X Gemina. 

Mauros, die Bewohner des gan- 
zen damaligen Königreichs Maure- 
tanien (zu II. 52). 

4. Iuba, Sohn des von Cäsar 46 
v. Gh. besiegten Königs Juba von 
Numidien. Er hatte Mauretanien 
nebst einem Theil Numidiens von 
Augustus erhalten (Dio LUI. 26) und 
war wahrscheinlich 17 n. Gh. ge- 
storben (Strabo XVII. 3, 25). Jetzt 
regierte sein Sohn Ptolemaeus (c. 
23. 24. 26), dem die Athener eine 
Statue setzten: C. I. ATT. III. I. 
555. Porträts beider bei Visconti 
Iconogr. gr. III. 270. 273, pl. 55. 

5. duas, jetzt, weil 20—24 n. Ch. 
die nona Hispana aus Pannonien 
dahin versetzt war. III. 9. IV. 23. 
Sonst war in Africa eine Legion, 
die tertia Augusta. II. 52. H. I. 
11. II. 97. IV. 48. In Aegypten 
standen die tertia Cyrenaica und 
duoetvicesima Deiotariana. 



initio ab Suriae. Ueber die Wort- 
stellung zu III. 72. 

7. coercita, auf cetera Africae, 
Aegyptus und quantum — atnbitur 
zugleich bezogen. In Syrien stan- 
den die tertia Gallica, sexta JFkr- 
rata, decima Fretensis and duo- 
decima Fulminata. 

Hibero, westlich von den Al- 
banern (II. 68) im Süden des Gan- 
casus. 

9. Rhoemetalces - Cotyis. IL 
67. III. 38. 

10. duae in Pannonia, von de- 
nen zu 1. 16. Die dritte, die sonst 
da zu sein pflegte, war jetzt in 
Africa, wovon oben. 

duae in Moesia, die quinta Ma- 
cedonica und quarta Scythica. In 
Dalmatien die septima und unde- 
cima, später beide Claudia genannt. 

12. haud procul accirentur, so- 
wohl nach Pannonien und Mösien 
als Italien. 

13. tres urbanae, novem praeto- 
riae. In Betreff der prätorischen 
Cohorten ist Dio LV. 24, welcher 
für die Zeit des Augustus 10 an- 
gibt, durch die spätere Zeit irre 
geleitet. Dasselbe ist vielleicht 
auch der Fall mit seiner Angabe 
von 4 städtischen Cohorten (vgl. 
H. II. 93), obwohl es allerdings zur 
Zeit des Tib. 4 städtische gab, aber 
nur 3 in Rom (nach den prätori- 
schen fortgezählt die X, XI und 



p. Cli. 23) 
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L urbanae, dovriii praetoriae colmries, Elruria ferme Umbriaque 

I deluctae aut vetere. Lalio et colouiis anliquitus Romanis. At aput 

idonea provinciarum sociae trireuies alaeque vi auxilia cohortium, 

Deque raulto secus in iis viriiim : sed persequi iticerluin fuit, cum 

6 ex eisii lemporis huc illuc mearenl, gliscerenl numero et aliquando 

miuuerentur. 

Congruens crediderim recensere ceteras quoque rei publi- t> 
cae partes, quibus modis ad eam diem babitae sint, qiioaiam 
Tiberio mutati in deterius prineipatus iiütiiiiu ille anous attulit. 

10 Iain primum publica negolia et privater um maxima aput patres 
traetabantur, dabaturque primoribus disserere, et iu adulatiunem 
lapsos cobibebal ipse; niandabatque honores tiobilitatem maio- 
rum, clariludinem militiae, iniustres domi artes speetando , ut 
satis musteret uou alios potiores misse. Sua consulibus, sua 

15 praetoribus species; minorum quoque magistraluum exercite 
potestas; legesque, si maiestatis quaeslio eximeretur, bouo in 
usu. Ät I'rumenta et peeuniae vectigales, cetera publicorum frue- 



XII): die XIII lag in Lugdunum; 
s. zu ill. 11. Ausserdem Blanden 
in Rom 7 Cohorten l'igites, welche 
aber, aus Liberi inen und Peregrinen 
bestehend, bloss als Brandwache, 
nicht als ordentliche Soldaten an- 
gesehn wurdet). T)iu LV. 26. 

1. Etruria. Lieber die Ablative 
zu 1. 60. 

2. eetus Lalium sind dieSlädle, 
die vor 90 und 89 v. Ch. das ius 
Latii hatten, welche in den ge- 
nannten Jahren durch die lex tulia 
und die lex Pompeia das röm. Bür- 
gerrecht erhielten; die coloniae an- 
tiquiiui Romanae die in Italien. 
(He wenigen ausseri lauschen Städte, 
die in beide Kategorien fallen, kom- 
men hier nicht in Betracht. Es 
waren also in Italien die Transpa- 
daner und die griechischen Städte 
Süditaliens von der Aushebung zu 
den genannten Corps ausgeschlossen. 
Sehr bald dehnte man aber dieselbe 
auf ganz Italien und weiter aus. 
Hermes IV. 117. 

4. fitil, weil mit dem Vorher- 
gesagten die Auseinandersetzung als 
beendet angesehn wird. 'Es war 
unsicher, und desshalb habe ich es 
nicht g etil an'. 



10. 



Crivata negolia die, 
ic Personen beireffen; 
privatorum (negotiorum) maxima: 
die Jurisdiction des Senats, von der 
zu I. 73. 

12. mandabalque, weil, wenn 
er auch nur einen Theil der zu 
wählenden Beamten vorschlug (s. 
I. 15). doch überhaupt nur solche 
sich bewarben und gewählt wur- 
den, von denen gewis« war, dass 
er sie wollte. 

13. domi hier im Gegensatz zu 
miUUae (III. 70 im Gegensatz zu 
publicum) *des Friedens', dasselbe 
was IN. 75 itudia c/mtia. 

17. frumenta, was von den Pro - 
vincialen als Abgabe geliefert odn 
vom Staat dazu gekauft wurde für 
die Verprovianlierung der Heere und 
der Stadt. Pectutiae vtcligalei, die 
indirekten Abgaben in Geld, beson- 
ders die portoria und die scriptum 
(Trifteugild); die Luxuss teuer u der 
röm. Bürger und das von Aug. ein- 
geführte tributum der Provinzen 
sammelte der Staat unmittelbar ein. 
Cetera - fruetuum, z. B. der Wal- 
dungen, Seen, Salinen, Bergwerke 
des Staats. Alle diese Einkünfte 
und Lieferungen wurden verpachtet 
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tuum societatibus equitum Romanorum agitabantur. Res suis 
Caesar spectatissimo cuique, quibusdam ignotis ex fama man- 
dabat; semelque adsumpti tenebantur prorsus sine modo, com 
plerique isdem negotiis insenescerent. Plebes acri quidem an- 
nona fatigabatur, sed nulla in eo culpa ex principe: quin infe-5 
cunditati terrarum aut asperis maris obviam iit, quantum impen- 
dio diligentiaque poterat. Et ne provinciae novis oneribus tur- 
barentur utque vetera sine avaritia aut crudelitate magistratuum 
tolerarent, providebat : corporum verbera, ademptiones bonorum 
7 aberant. Rari per Italiam Caesaris agri, modesta servitia, intra II I 
paucos libertos domus; ac si quando cum privatis disceptaret, 
forum et ius. 

Quae cuncta, non quidem comi via, sed horridus ac ple- 
rumque formidatus , retinebat tarnen , donec morte Drusi verte- 
rentur. Nam dum superfuit, mansere, quia Seianus incipienteU 
adhuc potentia bonis consiliis notescere volebat et ultor metue- 
batur non occultus odii, set crebro querens incolumi filio adiuto- 
rem imperii alium vocari. Et quantum superesse, ut collega di- 
catur? Primas dominandi spes in arduo: ubi sis ingressus, adesse 
studia et ministros. Exstructa iam sponte praefecti castra, datos 20 
in manum milites; cerni effigiem eius in monimentis Cn. Pompei; 



und von den Pächtern, welche sich 
zu Compagnien vereinigten, admi- 
nistriert: societatibus equitum Ro- 
manorum agitabantur. 

1. Res suasj das Krön vermögen, 
die Güter und Einkünfte des Fiscus. 
Der Kaiser hatte zu deren Verwal- 
tung und Wahrnehmung' in allen 
Provinzen Procuratoren, welche in 
den Senatsprovinzen bloss diese 
Dinge, von den kaiserlichen in den 
prätorischen die gesammte Finanz- 
verwaltung und in den kleinern alle 
Verwaltung, die dort .bloss Civil- 
verwaltung war, hatten. Vgl. zu 
I. 74. IV. 15. 

3. semelque — insenescerent, wie 
die legali pro praetore (I. 80), von 
denen hier nicht die Rede ist. Bis 
hierher ist von der Regierung und 
Verwaltung gesprochen ; im Folgen- 
den wird gezeigt, wie sich die An- 
gehörigen des Reichs bei derselben 
befanden. 

4. annona. Vgl. über die Sache 



zu f. 2. 

10. aberant y d. h. ohne richter- 
lichen Spruch. 

7« modesta, in ihrem Betragen. 

intra 'beschränkt auf. Plin. h. 
n. XXXI. 7, 80 (sal) sponte nascens 
intra haec est. 

11. acsi— disceptaret über Dinge, 
die den Fiscus betrafen. 

12. forum et ius. Ergänze den 
allgemeinen Verbalbegriff 'in An- 
wendung kommen'. 

13. non — via. I. 75 cupidine se- 
veritatis in iis etiam, quae rite 
faceret, acerbus, 

17. incolumi 'bei Lebzeiten' ; s. zu 
XIV. 1. 

18. vocari 'genannt', nicht 'be- 
rufen werde', wie das Folg. und 
c. 2 zeigt. 

19. ingressus, nämlich dominandi 
spes. Gic. ad fam. XII. 25, 2 in 
spem liberlatis ingressus sum. 

20. Exstructa - Cn. Pompei. C. 2. 
III. 72. üeber sponte zu II. 59. 
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s Uli cum familia Drusorum fore nepotes. Precandam 
post haec modestiam, ut cc-uten' us esset. Neque raro neque 
apud paucus lalia iaciebat, et secreta quuque eius corrupta uxore 
prodebantur. Igitur Seianus maluraudum ratiis deligit venenum, 8 
5 quo paulaüm inrepente lortuitus morbus adsimularetur. Id Druso 
datum per Lygduni spadonem, ut octo post aouos cognitum est. 
Ceterum Tiberius per omnes valitudiuis eius dies, nullo metu, 
au ut lirmitudiuem auimi osteutaret, etiam defuncto oecilum 
sepullo, curiam ingressus est. Consulesque sede vulgari per 

10 specieni maeslitiae sedenles honoris locique admonuit et effusum 
iu lacrimas senatum victo gemilu, simul oratioue continua ereilt. 
Nou quidem sibi ignarura posse argui, quod tarn receuti dolore 
subierit oculos seuatus: vix propiuquorum adloqtiia tolerari, vix 
diem aspici a plerisque lugeutium. Neque illos inbecillilatis 

l.i damnandos: se tarnen i'ortiora solacia e complexu rei publica« 
pelivisse. Miseralusque Augustae exiremam senectam, rudern 



epotes. III. 29 
(im J. 20 n. Gh.) quod filio Ctaudii 

Claud. 27 Drusum (filium Claudius) 
Pompeiis impuberem amisil, cum 
ei arttt paucos dies filiam Seiani 
despondistet. Anzunehmen , die 
Verlobung sei 20 n. Ch. geschehen 
und Tau. habe die Rede desDrnsus 
in die wenigen Tage gesetzt, welche 
der Sohn des Claudius dieselbe über- 
lebte, ist unmöglich, weil die Bild- 
säule des Sejm im Theater des 
Pompeji» erst 22 n. Ch. gesellt ist 
und die Einheit der Darstellung ver- 
langt, dass die Worte des ürusus 
als zu einer Zeit gesprochen an- 
gesehti werden, wo Alles, was er 
erwähnt, zugleich vorhanden war. 
Also ist deslinare bei Tac. und 
deapondere bei Sueton als ver- 
schieden anzuselin, und dies be- 
stätigt das Aller der Tochter des 
S-jaii. Denn, wie V. 9 zeigt, kann 
da» Mädchen bei der vorläufigen 
Bestimmung, 20 n. Ch„ eben erst 
geboren gewesen sein; die förm- 
liche Verlobung hat später statt- 
gefunden. 

Precandam modestiam , näm- 
lich für ihn von den Göttern. Das 
Bittere liegt darin, dass man sich 



ihn nicht selbst dämpfen kann. 
XV. IT Sic i/uaque optimatn far- 
lunam orandam, ut pedes - ala- 
cram equitem adsequeretar. Sen. 
Contr. 25, 2 tlt lalva pravincia til, 
opltmut meretrici bonam menlem. 

8. t>- per liygdiim, wahrschein- 
lich seinen praegustator. C. 10ci- 
ler primäres miriistros erat und 
XU XII. (16. 

octo post anno«, 31 n. Ch. nach 
dem Tode des Sejau. DioLVIII.il, 
Unten c. 11 Ordo alioqui iceleris 
per .-Ipiiatnm Seiani praditta lor- 
mentis Endemi ac Ljfgdi puteftic- 
Cuj est. Bei Tac. ist die Erzählung 
dieser Ereignisse mit dem Anfang 
des 6leu Buchs verloren gegangen 
(zu V. 5 u. 6). 

9. sede vulgari, auf den Bänken 
der Senatoren statt auf den für sie 
erhaben, auf einem tribunal auf- 
gestellten curulischen Sesseln. XVI. 
30. 

Ueber per specicm maeslitiae 
c. 12. 

ID. rudern - aelaiem. C. 3, wo 
m. s., ist in Bezug auf zwei ge- 
sagt nepotes adulti. Aber rudis 
irelut gebt hier darauf, dass sie so 
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atlhuc nepotum et vergentem aetatem suam, ut Germania 
unica praesentium malorum levamenta, inducerentur , petiriL 
Egressi consules firmatos adloquio adulescentulos deductosqae 
ante Caesarem statuunt. Quibus adprensis, Patres conscripti, 
hos, inquit, orbatos parente tradidi patruo ipsorum precatiuqml 
sum, quamquam esset illi propria suboles, ne secus quam suub 
sanguinem foveret attolleret, sibique et posteris conformareL 
Erepto Druso preces ad vos converto disque et patria coran 
obtestor, Augusti pronepotes, clarissimis maioribus genitot, 
suscipite regite, vestram meamque vicem explete. Hi Tob», 
Nero et Druse, parentum loco. lta nati estis , ut bona malaque 
9 vestra ad rem publicam pertioeaut. Magno ea fletu et mox pre- 
catiouibus taustis audita; ac si modum oratioui posuisset, miseri- 
cordia sui gloriaque animos audientium impleverat: ad vana et 
totiens inrisa revolutus, de reddenda re publica, utque consules fi 
seu quis alius regimen susciperent, vero quoque et honesto fidem 
dempsit. Memoriae Drusi eadem, quae in Germanicum, de- 
cernuntur, plerisque additis, ut ferme amat posterior adulaüo. 
Funus imaginum pompa maxime inlustre fuit, cum origo Iuliae 
gentis Aeneas omnesque Albanorum reges et conditor urbis Ro- SO 
mulus, post Sabina uobilitas, Attus Clausus ceteraeque Claudio- 
rum effigies, longo ordine spectarentur. 



bald allein stehen sollen, da sich 
Tiberius kein langes Leben mehr 
verspricht. 

1. Germanici liberi. Er meint 
nur die männlichen, ferner nicht 
den Caligula, sondern nur die bei- 
den, die hernach genannt werden, 
da jener jetzt erst im Uten J. stand 
(zu I. 40). 

7. attolleret, indem er sie die 
Stufenleiter der Ehren bis zum 
Platze nächst dem Throne hinauf- 
führe. So lange Tiberius lebte, war 
dies eigentlich seine Sache, aber 
er stellt es so dar, als habe er 
wegen seines vorgerückten Alters 
dies Alles dem Drusus übertragen, 
wie er es jetzt dem Senat über- 
trägt: vestram meamque vicem ex- 
plete. Que bei sibi knüpft nicht 
an, sondern entspricht dem et po- 
steris. 

8. coram. Ueber die Stellung 
zu I. 60. 



11. bona malaque , 'Glück und 
Unglück', aber im weitesten Sinne, 
auch ihre Eigenschaften und ihr 
Betragen. 

9. 17. Memoriae — decernuntur. 
V. 2 honores memoriae eius de- 
cretos. 

quae in Germanicum II. 83. Auch 
von diesem Senatsbeschlusse zu 
Ehren des Drusus haben sich einige 
Ueberreste erhalten. G. I. L. YI. t. 
912. In Germanicum ist ange- 
wöhnlich. Ueber die Abwechselang 
mit dem Dativ zu XV. 48. 

18. plerisque 'sehr vieles', wovon 
zu III. 1. 

19. origo — Aeneas. G. 2 Tuti tö- 
nern et Mannum, originem gentis 
conditoresque. Virgü Aen. XII. 166 
Hinc pater Aeneas, Romanae stir- 
pis origo. 

21. Sabina. Suet. Tib. 1 Patricia 
gens Claudia orla est ex Regillis, 
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-- la tradenda morte Drusi, quae plurimis maximeque fidis 10 

i auctoribus memorata sunt, retuii: set non omiserim eorundeni 

a lemporum rumorem, validum adeo, ut noudum exolescat. Cor- 

■ rupla ad scelus Livia Seianum Lygdi quoque spadonis animuni 

5 stupro viiixisse, quod is [Lygdus] ntats atque forma carus do- 

. mino inlcrque primores miuisiros crai; dein.de, inter conscios 

ubi locus venelicit tempusque conpoaila siiil, eo audaciae pro- 

vectum, ut verterel et occulto iadicio Drusum veneni in palrem 

arguens moueret Tiberium viiandam ptitiooem, quae prima ei 

10 apul tiliiim epulanLi offerretur. Ea fraude tum senem, postquam 

convivium inierat, exceptum poculum Druso tradidisse; atque 

illo ignaro el iuvenililer baurienteauctam suspicioncm, tamquam 

melu et pudore sibimet iorogarel mortem, quam palri struxerat. 

Haec Tulgo iactata super id, quod nullo auctore cerlo (irmantur, 11 

15 prompte refutaveris. Quis eniin nn-diocri pnidentia, uedum Tibe- 

rius tanlis rebus exercilus, iuaudilo lilio exiüuin oHerrct, idque 

sua manu et nullo ad paenitendum regressu? Quin polius mini- 

strum yeneni excruciaret, auctorem exquireret, iosita denique 

etiam in exlraneos cunctalioue el mora adversum uuicutu et nul- 

20 lins ante ilagitii conpertum uteretur? Sed quia Seianus faciuo- 

rum omnium repertor habebatur, ex nimia caritate in eum Cae- 

saris et ceterorum in utrumque odio quamvis fabulosa et iuima- 

nia credebantur, atrociore semper I'ama erga dominantium exilus. 



oppida Sabinomm. Vgl. XI. 24. 
XII. 25. 

10. 4. leelas, Mord lies Mannes. 

5. vüixist*. VI. 45 iWHHM in- 
licere paetoque malrimanii vmnire. 

Lygdui nach is ist eine Rand- 
bemerkung von fremder Hand. 

7. Ueber die Zurückziehung von 
ubi 7U XII. 51; Über eonponere zu 
III. 40. 

6. oerteret 'die Sache umdrehte'. 
Das Qbject wird leicht au* Atta Zu- 
sammenhange ergänzt, wie c. 11 

zu obi Betont. 

oceulto. Dass die Anzeige nicht 
vor den Ohren Unbetlitiiifjler, als» 
geheim angebracht wurde, versieht 
sich von seihet ; ocetiltui heisst hier 
vielmehr 'versteckt'; nicht in offe- 
ner und bestimmter Weise, sondern 
nur andeutend wurde die Anzeige 
vorgebracht. So aeeultu* auch VI. 
51. H. 11. 38, Jon. Müller. 



10. Ea fraude. Ueber diesen Ab- 
laliv (-in Folge') zu III. 24. 

11. inierat und 13 ilmirraf 
Ueber die lndicative z 



11. 



l offerret. So 



virgini affvrre Ter. Ad. III. 
1,9. 2,9 llec. III. 3, 23; mortem 
olimä Cic p. Kose. Am. 13, 31. 
14, 40. p Sert. 21, 48. «er. Sul- 
plttM b. Cic. ad fam. IV. 12, 2: 
m»tum tir. Ven II. 54,135; lue- 
tum Uslull. 64, M7, 

IT . ad paenitfiduiii regresiu . Liv . 
XI. II P eo proeeiturai, «ade re- 
ceptum ad paenitendum non habe- 

mmisfrum, der ihm den Becher 
überreicht; auetorem , der zuerst 
behauptet, dass Gift darin sein werde. 

23. srga 'gegenüber', 'in Betreff*. 
C. 20 erga peamiiam alienam di- 
ligentia. XI. 25 iniciliae erga do- 
inum mam. H. I, 20 iidem trga 
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Ordo alioqui sceleris per Apicatam Seiani proditus tormentis Eu- 
demi ac Lygdi patefactus est; neque quisquam scriptor tarn in- 
fensus exütit, ut Tiberio obiectaret, cum omnia alia conquirerent 
intenderentque. Mihi tradendi arguendique rumoris causa fiiit, 
ut claro sub exemplo falsas auditiones depellerem peteremqueS 
ab iis, quorum in nianus cura nostra venerit, ne divulgata atque 
[iucredibilia] avide accepta veris neque in miraculum corruptis 
antehabeant. 
12 Ceterum laudante filium pro rostris Tiberio senatus popu- 

lusque habitum ac voces dolentum simulaiione magis quam libens 10 
induebat, domumque Germanici revirescere occulti laetabautur. 
Quod principium favoris et mater Agrippina spera male tegens 



aliena sumptibus ('dieselbe Ver- 
schwendung fremden Geldes'). Vgl. 
zu IL 76. — Das Volk ist immer 
geneigt, den Tod fürstlicher Per- 
sonen den ärgsten Verbrechen zu- 
zuschreiben. 

1. Seiani, näml. uxor. Cicero 
ad Att. XII. 20, 2 Serviliae Clau- 
dii und 21,4 Oviae C. Lollii. Virg. 
Aen. III. 319 Hectoris Andromache ; 
Lucan. II. 343 Catonis Mar da; Plin. 
h. n. XXIX. t , 8 Messalina und 
XXXV. 18, 201 Agrippina Claudii 
Caesaris; Plin. ep. II. 20 Verania 
Pisonis. Ebenso wird der Vater be- 
zeichnet. XII. 1 Lolliam Paulinam 
M. Lollii consularis, wo m. s. Ueber 
die Sache zu c. 8. 

2. scriptor im Gegensatz zu der 
mündlichen Tradition. 

3. obiectaret 'einen Vorwurf 
machte'; wie der Zusammenhang 
ergibt, aus dem Tode des Drusus. 

4. intenderent in gewöhnlicher 
Bedeutung 'gegen ihn richteten'. 

6. cura 'Arbeit' (Buch), wie 111. 
24. Ovid ex P. II. 4, 16 Hoc pre- 
tium curae dulce recentis erat 

venerit und antehabeant für ve- 
nisset und ante ha bereut, indem der 
Schriftsteller den Standpunkt der 
Vergangenheit verlässt, auf den er 
sich mit causa fuit, ut - depelle- 
rem peteremque versetzt hatte, und 
auf seinen wirklichen zurückkehrt. 
Aehnlich wird bei Gic. p. Balb. 27, 



60 Et erat aequa lex et nobis at- 
que omnibus, qui nostris familia- 
ritatibus implicantur, vehementer 
uiilis, ut nostras inimiciiias inter 
nos geramus, amicis nostrorutn 
inimicorum temperemus, was an- 
fangs als Ausspruch des Pompe jus 
bezeichnet ist, hernach ganz allge- 
mein gefasst Vgl. zu 1. 61 und Mad- 
vig § 382 Anm. 2 u. 3. 

7. incredibilia ist eine durch 
veris veranlasste Randbemerkung. 
Das claro sub exemplo ist eben, 
dass Tac. nachgewiesen hat, dass 
das besprochene Gerücht unglaub- 
lich sei: mit diesem Beispiel kann 
er aber nicht bloss von dem Vor- 
zieh n des Unglaublichen abmahnen 
wollen (was überdies Niemand 
glaubt, wenn er nur weiss, dass es 
unglaublich ist), sondern er will 
offenbar das Vertrauen gewinnen, 
dass seine Darstellung überall die 
möglichst wahre sei und dass davon 
abweichende verbreitete und gern 
geglaubte Versionen, die er nicht 
erwähnt, falsch sind, worunter viele 
sein können, die an und für sich 
ganz glaublich sind. 

12. 10. dolentum wie 41. XI. 22 
salutantum, VI. 50 gratantum. 

libens 'aus freiem Antriebe'. IV. 
58 ut undecim per annos libens 
patria careret, XIV. 61 libens quam 
coactus acciret dominum. 

12. mater — tegens, 'dass' u. s. w. 
S. zu 111. 9. 
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peroiciem adceleravere. Na in Seianus, ubi videt mortem Drusi 
inullain interl'ectoribus, sine maerore publico esse, ferox scelerum, 
et quia prima provenerant, rolutarc secum, quonam modo Ger- 
nianici liberos perverteret, quorum non dubia successio. Neque 
5 spargi venenum in Ires poterat, egregia custodum fide et pudi- 
citia Agrippinae inpenelrabili. lgilur contumaciam eius insectari, 
vetus Augustae odiuui, receutein Liviae conseicnliam exagitare, 
ut superbam fecunditate, subnixam popularibus studiis inliiai'e 
dominationi apud Caesarem arguerent. Atque haec callidis cri- 

10 minatoribus, inter quos delegerat luliuin Postumum, per adul- 
Lerium Mutiliae Priscae [inter inlimos aviae et] consiliis suis 
peridoneum, quia Prisca in animo Augustae vatida anum suapte 
natura potenliae anxiam insociabilem nurui efficiebat. Agrip- 
pinae quoque proximi inliciebantur pravis sermonibus tumidos 

15 spirilus perstimulare. 

At Tiberius, nibil inlermissa rerum cura, uegotia pro sola- 13 
ciis accipicns, ius civium, preces suciorum tractabat; factaque 
auctore eo senalus cousulta, ut civitati Cibyraticae aput Asiam, 
Aegiensi apud Acbaiam, motu terrae label'actis, subveniretur re- 

20 missione tributi in triennium. Et Vibius Serenus, pro consule 



wird. Cic. Cal. II. 10, 

brare et tpargere veneria didice- 

9. Ataue haee. Der Accusativ 
häng! ab von agere, was wie rfi- 
cxre überall leicht verstanden wird. 
Madvig § 470 c. TJeber den folgen- 
den Abi. zu II. 79. 

11. Mutiliae Priscae, der Ge- 
mahlin des Fvßus Gemimu, von 
dem zu V, 2. Die eingeklammerten 
Worte sind wahrscheinlich ei» frem- 
der Zusatz. Denn aviae kann dem 
Zusammenhange nach nur von der 
alten Livia oder Julia Augusts in 
ihrem Verhältnis zur Agtippina 
veralanden; jene aber als Stiefmut- 
ter der Julia, der Mutler der Agrip- 
pina, durchaus nicht avia dieser 
genannt werden. Und halte Ju- 
lius Postumus xii deu Vertrautesten 
der August» gebort, so wurde er 
sie seilst haben aufreizen können 
und seine Brauchbarkeit würde 



nicht allein in dem Einfluss der 
Prisca auf die Augusta bestanden 

12. in animo - vatida. XIV. 5t 
validiur Tigellinus in animo prin- 
cipe. XV. 50 quem Tigetlinut in 
animo principii anteibai. 

t3. nurui. Der Mann derAgrip. 
pina, Germanicus, war der Enkel 
der Augusts gewesen. PuiiUi- In-. 
XXIII. 2, 14 § 4 Nurui appella- 
Hone non tantum filii tixor, sed 
et nepotis et pronepatis contine- 
tur, licet quidam hat pronurus 
appellanl, 

18. 17. tut civium, Rechtspflege 
über römische Bürger, geht auf die 
hernach angeführten Processe. Diese 
wurden im Senat geführt {zu I. 73. 
III. 24). 

IS. Cibyra in Grossphrygien, Ae- 
gium im Peloponnes in der Land- 
schaft Achaja |bei Tac. ist Ackaia 
die ganze Provinz Griechenland), 
jetzt Vostizza. Vgl. ta II. 47. 
lieber aput 'in' zu I. 5. 

20. fibiusSerenut, von dem zu 
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ulterioris Hispaniae, de vi publica damnatus, ob atrocitatem mo- 
rum in iusulam Amorgum deportatur. Carsidius Sacerdos, rem, 
tamquam frumento hostem Tacfarinatem iuvisset, absolvitur, 
eiusdemque criminis C. Gracchus. Hunc comitem exilii admo- 
dum infantem pater Sempronius iu iusulam Cercinam UderaL* 
lllic adultus inter extorres et liberalium artium nescios, mox per 
Africam ac Siciliam mutando sordidas merces sustentabatur; ne- 
que tarnen effugit magnae fortunae pericula. Ac ni Aelius La- 
mia et L. Apronius, qui Africam obtinuerant, insontem proiexia- 



II. 30. Ueber pro consule ulte- 
rioris Hispaniae zu I. 74. 

1. ob atrocitatem morum, wo- 
durch seine Vergehen noch beson- 
ders erschwert waren. Die Ver- 
gehen, deren sich Serenus schuldig 
gemacht haben kann, zeigt Ulpian 
Dig. XL VIII. 6, 7 Lege Julia de 
vi publica lenetur, qui, cum Im- 
perium potestatemve haberet, civem 
Romanum adversus provocationem 
?iecaveritj verberaverit iusseritve 
quid fieri, aul quid in Collum 
iniecerit, ut torqueatur. Die ge- 
wöhnliche Strafe dafür war damals 
das Exil (Ulpian I. c. 10 § 2 Dam- 
nato de vi publice aqua et igni 
interdicitur), so dass sich der Ver- 
urtheilte seinen Aufenthalt unter 
den dem Festlande nicht zu nahe 
gelegenen Inseln selbst wählen 
konnte. Dio LVI. 27. Die Strafe 
wurde also dem Serenus wegen 
seiner Grausamkeit verschärft. — 
Amorgus , eine der Cycladen, jetzt 
Amurgo. 

2. Carsidius Sacerdos, von dem 
noch VI. 48. 

4. C. Gracchus. Wenn der VI. 
16 im Jahre 33 erwähnte Gracchus 
praetor derselbe ist, raüsste er 
hernach trotz seiner Antecedentien 
zur Prätur gelangt sein. Mit mehr 
Sicherheit ist anzunehmen, dass 
der VI. 38 genannte der hier er- 
wähnte ist, da dort derselbe Vor- 
name hinzugefügt wird. Ein G]rac- 
[chus war Prätor peregrinus 37 n. 
Gh. nach den Fasten b. Henzen 
Scavi p. 99. 



5. pater Sempronius, von dem 
I. 53. Vater und Sohn hieaaen 
Sempronius Gracchus. Tac hat 
auch sonst bei nahen Verwandten, 
welche mehrere Namen gemein hat- 
ten, mit den Namen gewechselt, 
wie III. 30 Crispum - C. Sallustius, 
VI. 18 0. Pomponio und Pomponü 
Secundi fratris, XII. 52 Pater 
Scriboniani Camillus, XIII. 34 Va- 
lerius Messala, cuius proavum, 
oratorem Corvinum, XVI. 8 Sila- 
num — patruum eius Torquatum. 
Ferner war an allen diesen Stellen 
ausser der ersten und XIII. 34 neben 
pater, frater und patruus und eben- 
so II. 52 post illum reciperatorem 
urbis filiumque eius Camillum, 
VI. 40 pater Lepidus der Name 
überflüssig. Dass dieselbe Person 
im Verlauf der Erzählung bald mit 
dem Namen, bald mit dem Bei- 
namen genannt wird, ist sehr ge- 
wöhnlich. 

8. L. Aelius Lamia war Cons. 
3 n. Ch. (I. R. N. 2263. Or. 644) 
und sollte demnach vor L. Aspre- 
nas (s. zu I. 53) Proconsul von 
Africa gewesen sein. Wahrschein- 
lich war er es aber zwischen die- 
sem und Furius Camillus (II. 52), 
da er so dem Kriege mit Tacfari- 
nas näher kommt. Vgl. zu III. 32. 
Ueber ihn sagt Vell. II. 1 16 Aelius 
Lamia, vir antiquissimi moris et 
priscam gravitatem semper huma- 
nitate temperans, in Germania 
lllyricoque et mox in Africa spien» 
didissimis functus ministeriis, non 
merito, sed materia adipiscendi 



p. Ch. 23) 



AB EXCESSÜ DIVI AUGÜSTI IV. 13—15. 



301 



sent, claritudine iu taust i generis et paternis adversis foret ab- 

stractus. 

Is quoque annus legationes Graecarum civitatium habuit, 14 

Samiis, Iunonis, Cois, Aesculapii delubro vetustum asyli ius ut 
5 firmaretur, petentibus. Samii decreto Amphictyonum nitebantur, 

quis praecipuum fuit rerum omnium iudicium, qua tempestate 

Graeci conditis per Asiam urbibus ora maris potiebantur. Ne- 

que dispar apud Coos antiquitas, et accedebat meritum ex loco : 

nam cives Romanos templo Aesculapii induxerant, cum iussu 
10 regis Mithridatis aput cunctas Asiae insulas et urbes trucida- 

rentur. 

Variis dehinc et saepkis inritis praetorum questibus , po- 

stremo Caesar de inmodestia histrionum rettulit: multa ab iis in 

publicum seditiose, foeda per domos temptari ; Oscum quondam 
15 ludicrum , levissimae apud vulgum oblectationis, eo flagitiorum 

et virium venisse , ut auctoritate patrum coercendum sit. Pulsi 

tum histriones Italia. 

Idem annus alio quoque luctu Caesarem adficit, alterum ex 15 

geminis Drusi liberis extinguendo, neque minus morte amici. Is 
20 fuit Lucilius Longus , omnium Uli tristium laetorumque socius 



triumphalia defeclus est. Horaz, 
der ihn auch Ep. I. 14, 6 erwähnt, 
hat an ihn Garm. I. 26 u. III. 17 
gerichtet. Vgl. Tac. VI. 27. üeber 
Apronius zu III. 21. 

1. paternis adversis — abstr actus, 
H. IV. 2 nee perinde prosperis 
socius quam adversis abstr actus. 

14» 3. Is quoque annus. III. 
60 ff. Die Insel Samos (jetzt Samo) 
gehörte zu Ionien; über Cos s. zu 
II. 75. 

6. qua tempestate. üeber diese 
Worte zu II. 60. 

9. inducere mit dem Dativ bei 
Tac. noch V. 1 und sonst öfter. 
Dass es geschah, um sie durch die 
Heiligkeit des Orts zu schützen, 
versteht sich von selbst. 

cum - trueidarentur, 88 v. Ch. 
Vell. II. 18 ooeupata Asia neca- 
Usque in ea omnibus civibus Ro- 
manis, quos quidem eadem die 
atque hora redditis civitatibus lit- 
teris ingenti cum pollicitatione 
praemiorum interimi iusserat. 

12. Variis - questibus. Vgl. 1. 54. 



77. Die Prätoren hatten damals 
sämmtliche Spiele. Dio LIV. 2. 
Tac. I. 15. 

14. Oscum — ludicrum u. s. w. 
Damit können nur die Atellanen 
gemeint sein. Dass sie in dieser 
und der folgenden Zeit viel aufge- 
führt wurden und die Schauspieler 
sich in ihnen viel herausnahmen, 
zeigt Sueton Tib. 45. Gal. 27. 
Ner. 39. Galb. 13. Das Vorher- 
gehende und Folgende {Pulsi u. s.w.) 
kann aber allgemein von den Schau- 
spielern überhaupt, besonders auch 
den Pantomimen gemeint sein. I. 
54. 77. 

16. Pulsi histriones Italia , d.h. 
die, welche sich vergangen, wahr- 
scheinlich alle, welche in Atellanen 
und Pantomimen gespielt hatten. 
Vgl. xm. 25. 

15« 18. Idem annus - adficit. 
Ebenso VI. 45. 

ex - Drusi liberis , von denen 
II. 84. 

20. Lucilius Longus. Gonsul suf- 
fectus 7 n. Gh. Gal. Amit. lOten 
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unusque e senatoribus Rhodii secessus comes. IIa, quamquam 
novo homini, censorium funus, effigiem apud forum Augnsti 
publica pecuuia patres decrevere, aput quos etiam tum cuncta 
tractabantur, adeo ut procurator Asiae Lucilius Capito accusaute 
provincia causam dixerit, magna cum adseveratione prinripis non 
se ius nisi in servitia et pecunias familiäres dedisse; quod si vim 
praetoris usurpasset manibusque militum usus foret, spreta in 
eo mandata sua: audirent socios. Ita reus cognito negotio dam- 
natur. Ob quam ultionem, et quia priore anno in C. Silanum 
vindicatum erat, decrevere Asiae urbes templum Tiberio matri- 
que eius ac senatui. Et permissum statuere; egitque Nero gra- 
tes ea causa patribus atque avo, laetas inter audientium adfectio- 
nes, qui recenti memoria Germanici illum aspici, illum audiri re- 
bantur. Aderantque iuveni modestia ac forma principe viro digna, 
notis in eum Seiani odiis ob periculum gratiora. 



II 



tf 



Aug. Cretico et Long, cos, Bor- 
ghesi (Oeuvres V. 308). 

1. unusque — comes. Die übri- 
gen, die den Tiberius nach Rhodus 
(s. zu I. 4) begleiteten, waren keine 
Senatoren. 

2. censorium funus, s. zu III. 5. 

forum Augusti, an der Südwest- 
seite des Quirinal. Ueber apud 
*auf zu I. 5. 

4. procurator Asiae. Er war 
Procurator der res privata des Kai- 
sers, wovon zu c. 6. Das Merk- 
würdige war also, dass Tiberius 
sogar seinen Hausbeamten nicht 
seiner, sondern des Senats Juris- 
diction unterstellte. Für das Aera- 
riura war dem Proconsul von Asien 
ein Quastor beigegeben. Dio LVII. 
23, nachdem er diesen Fall berichtet, 
sagt Ov yao i£jjy tots rolg t« 
avroxQaroQixa xQtj/uara dtotxovai 
nkkov ovdey noulvrj rac vevofAio- 
[xivag nooaotiovg ixXiysiu xal neoi 
T(i5v dia<pog<av er J£ in ayooa 
xal xarcc rovs vofxovg t£ taov rols 
Iduoraig dutd&od-cti. 

5. causam dixerit. Hierzu wird 
aus dem vorhergehenden aput quos 
auch noch aput eos verstanden. 

6. servitia et pecunias familiä- 
res, rä avToxgaTOQixcc ^q^fJtara 
bei Dio. Familiäres ( ( des Hauses') 



gehört auch zu servitia. 

vim praetoris, wie ius praetoris, 
worüber zu II. 56. 

9. priore anno, III. 66 ff. 

et quia. Durch et (nee, sed, 
verum, an, seu, vel) quia wird sehr 
häufig bei Tac. dem ersten Grunde, 
welcher durch einen substantivi- 
schen oder participialischen Aus* 
druck gegeben ist, ein zweiter an- 
gefügt. Jener substantivische Aus- 
druck ist gewöhnlich ein Ablativus 
oder, wie hier, von einer Präposi- 
tion abhängig; zuweilen ein Nomi- 
nativ (in diesem Falle scheint quia 
statt quod = 'der Umstand dass' 
zu stehen) ; z. B. II. 43 Germantco 
alienatio patrui amorem apud co- 
teros auxerat et quia claritudine 
materni generis anteibat. VI. 9. 29. 
cf. D. 15; einmal ein Dativ: XI. 25 
datum id foederi antiquo et quia 
soli Gallorum fratemitatis nomen 
cum populo Romano usurpant. 

10. templum Tiberio u. 8. w. Vgl. 
55 u. 56. 

11. permissum, näml. est, als sie, 
wie es erforderlich war, darum nach- 
suchten. Vgl. c. 37. 

egitque Nero grates. Er war 
von den Asianern zu ihrem Wort- 
führer gewählt. Vgl. XII. 58. 

14. principe viro wie III. 6. 
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Sub idem tempus de flamioe Diali in locum Servi Malugi- i$ 
nensis defuncti legendo, simul roganda nova lege disseruit Caesar. 
Nam patricios confarreatis parentibus genitos tres simul nomi- 
nari, ex quis uous legeretur, vetusto more; neque adesse, ut olim, 
eam copiam, omissa confarreandi adsuetudioe aut inter paucos 
retenta. Pluresque eius rei causas adferebat, potissimam penes 
incuriam virorum feminarumque: accedere ipsius caerimoniae 
difficultates, quae consulto vitarentur ... et quoniam exiret e 
iure patrio, qui id flamonium apisceretur quaeque in manum fla- 
10 minis conveniret. Ita medendum senatus decreto aut lege, sicut 
Augustus quaedam ex horrida illa antiquitate ad praesentem usum 
ilexisset. Igitur tractatis religionibus placitum instituto flaminum 
nihil demutari; sed lata lex, qua flamioica Dialis sacrorum causa 



16« 1. Servi Maluginensis t von 
dem zu III. 58. 

2 u. 3. simul. Ueber die Wie- 
derholung zu III. 57. 

3. nominari 'vorgeschlagen wer- 
den' wahrscheinlich von den Ponti- 
fices : die Ernennung (legi) geschah 
durch den Pontifex maximüs. 

6. penes incuriam. Die Präpo- 
sition von einer Sache wie Horaz 
a. p. 71 usus, Quem penes arbi- 
trium est. Leichter Tacitus H. I. 
57 Scires illum priore biduo non 
penes rem publicum fuisse, da dies 
soviel ist als penes senatum popu- 
lumque Romanum. 

7. ipsius caerimoniae, der confar- 
reatio. Das Lästige derselben be- 
stand in der Umständlichkeit der 
feierlichen Handlung, und dass die 
so geschlossene Ehe wieder durch 
eine ähnliche Handlung (dt'ffarrea- 
lio) gelöst werden musste, während 
die gewöhnliche Ehe durch einfache 
Uebereinkunft der Ehegatten ge- 
schlossen und durch Aufkündigung 
des einen getrennt wurde. Weit 
grösser aber waren die Belästigun- 
gen, welche das flamonium Diale 
seinem Inhaber und dessen Frau 
auflegte, von denen Gell. X. 15. 
Tac. III. 71. Es ist nicht glaublich, 
dass Tac. oder Tiberius dies mit 
Stillschweigen übergangen habe, 
und da in der jetzigen Verbindung 
Zeile 8 et quoniam statt et quod 



stehen musste, so wird vor diesen 
Worten Etwas des angezeigten In- 
halts ausgefallen sein. 

9. flamonium. Ueber diese Form 
s. zu XIII. 2. 

10. lege. Auch noch nach Augu- 
stus finden sich einige durch das 
Volk beschlossene Gesetze (leges), 
wie die bekannte lex Iunia Nor- 
bana über die Latini Iuniani, die 
lex Iunia Petronia ebenfalls über 
Freigelassene und Sclaven, beide 
aus dem Jahr 19 n. Gh. (s. zu II. 
59) und sowohl Staats- als privat- 
rechtlich; die privatrechtliche lex 
Iunia Vellaea y vielleicht 28 n. Gh. 
(s. zu III. 39) ; zwei privatrechtfiche 
unter Claudius, die lex Claudia 
bei Gai. I. 157. 171. Ulp. XI. 8. 
God. V. 30, 3 und eine andere bei 
Tac. XI. 13; die unten erwähnte 
sacral- und privatrechtliche {lata 
lex, qua flaminica u. s. w.) und 
eine staatsrechtliche unter Vespa- 
sian 70 n. Ch. (Tac. H. IV. 47 vgl. 
mit H. III. 37). Man wählte diese 
Form, die eine blosse Formalität 
war, aus gewissen rechtlichen Grün- 
den; denn das Volk war in der 
Kaiserzeit reine Maschine, welche 
nur zustimmte; berat hen waren jene 
Gesetze jedenfalls immer durch den 
Senat. 

12. flexisset 'umgestaltet', 'gemil- 
dert habe'. 

1 3. qua — ageret. Dass sie also 
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in potestate viri, cetera promisco feminarum iure ageret. Et fi- 
lius Maluginensis patri suffectus. Utque glisceret dignatio sacer- 
dotum atque ipsis promptior animus foret ad capessendas caeri- 
monias, decretum Corneliae virgini, quae in locum Scantiae 
capiebatur, sestertium vicies, et quotiens Augusta theatrum intro- 1 
isset, ut sedes inter Vestalium consideret. 

17 Cornelio Cethego Visellio Varrone consulibus pontifices eo- 
rumque exemplo ceteri sacerdotes cum pro incolumitate prin- 
cipis vota susciperent , Neronem quoque et Drusum isdem dis 
commendavere, non tarn caritate iuvenum quam adulatione; quae 10 
raoribus corruptis perinde anceps, si nulla et ubi nimia est Nam 
Tiberius, haud umquam domui Germanici mitis, tum vero aequari 
adulescentes senectae suae inpatienter indoluit accitosque ponti- 
fices percontatus est, num id precibus Agrippinae aut minis tri- 
buissent. Et illi quidem, quamquam abnuerent, modice perstricü IS 
(etenim pars magna e propinquis ipsius aut primores civitatis 
erant) ; ceterum in senatu oratione monuit in posterum, ne quis 
mobiles adulescentium animos praematuris honoribus ad super- 
biam extolleret. Instabat quippe Seianus incusabatque diductam 
civitatem ut civili bello ; esse , qui se partium Agrippinae vocent, 10 
ac ni resistatur, fore pluris; neque aliud gliscentis discordiae re- 
medium , quam si unus alterve maxime prompti subverterentur. 

18 Qua causa C. Silium et Titium Sabinum adgreditur. Amicitia 
Germanici perniciosa utrique, Silio et quod, ingentis exercitus 



in potestate viri sei, war eine blosse 
Rechtsfiction , ;da sie thatsächlich 
ebenso wie andere Frauen zu ihm 
stand. 

5. sestertium vicies, der dop- 
pelte Senatorencensus, von dem zu 
I. 75. 

6. int er. Ueber die Stellung 
zu III. 72. Suet. Aug. 44 (Augu- 
stus) virginibus Festalibus locum 
in theatro separatim et contra 
praetoris tribunal dedit. 

17. 7. C. I. L. I. 765 Ser. Cor- 
(nelio)L. rw(ellio). Henzen 7419d/J 
(pag. 509). Frontin aq. 102. Der 
letztere war der Sohn des III. 41 ff. 
erwähnten C. Visellius Varro, vor 
seinem Gonsulat als Mitglied der 
Gommission der curatores riparum 
et alvei Tiberis (s. zu I. 76) er- 
wähnt C. I. L. VI. 1. 1237, wo er 



heisst L. Visellius , C. f., Varro. 
Vgl. c. 19. 

8. pro - principis y am 3ten 
Januar. Gajus Dig. L. 16, 233 § 1 : 
Post kalendas Januarias die tertio 
pro salute principis vota susci- 
piunlur. Plut. Gic. 2. Dio LIX. 
24. Für den Staat geschah das- 
selbe am lten Jan. IV. 70. 

12. tum vero gehört zu indoluit. 

15. quamquam abnuerent und 
also sich allein als schuldig be- 
kannten. 

19. extolleret «reize' wie XVI. 22. 

18« 24. Silio et (hoc pernicio- 
sum erat,) quod. Ingentis — victor 
ist begründende Apposition zu dem 
Subject des Nebensatzes quanto - 
procideret. Eine ähnliche Appo- 
sition zum Nebensatz XI. 21 Post- 
quam adolevit, sectalor quaestoris, 
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Septem per aunos moderator partisque apud Germaniam trium- 
phalibus Sacroviriani belli Victor, quanlo majore mole prociderel, 
plus lormiilinis in alius ilispergebatur. Credebant plerique auc- 
lam ofl'ensiouem ipsius intemperautia, immodice iactantis suum 
5 militem in obsequio duravisse, cum alii ad sediliones prolaberen- 
tur; neque maosurum Tiberio Imperium, si iis quoque legiootbus 
cupido uovandi fuisset. Destrui per baec lorlunam suam Caesar 
iuparemque lanto merito rebatur. Nam beneQcia eo usque laela 
sunt, dum videutur ex so l vi posse; ubi muUuiii anlevenere, pro 

10 gratia odium rcdditur. Erat uxor Silio Sosia Galla, caritate Agrip- 19 
pioae invisa pi-incipi. Hos corripi, dilato ad lempus Sabiuo, pla- 
cituro; irtmissusque Varro cousul, qui patenias inimicitias obleu- 
dens odiis Seiani per dedecus suum gratificabalur. Precaute reo 
brevem moram, dum accusalor cousulatu abiret, adversatus est 

15 Caesar: solitum quippe magislralibus dieni privatis dicere; nee 
infringeudum consulis ius, euius vigilüs uileretur, ne quod res 
publica delrimeulum caperet. Proprium id Tiberio fuil scelera 
imper reperta priscis verbis obtegere. Iyitur multa atlseveratioue, 
quasi aut legibus cum Silio agerelur, aut Varro consul aut illud 



cui Africa obtigerat, dum in op- 
pido Adrumela cacuis per medium 
diei portieibus secrelus agitat, 
oblata ei speciet u. s. w. Auch 
H. II, 61 Captin in eo proelio 
Mariccus ac ma.c ferit obiecttis 
quin non laniubalur, stolidum vul- 
gin ineiulabitem eredebal war es 
gewöhnlicher die ersten Worte zum 
Hauptsatz zu liefen. — Da wie Si- 
lius in der zweiten Hälfte des J. 
14 n. Gh. als legaius pro praetor» 
in Germania superior linden (I. 31, 
wo in. s.), und er als solcher 21 
n. Gh. den Sacra vir besiegle (III. 
45), so fällt die Uebernahme und 
das Ende seines Commandos in die 
eben genannten Jahre. Die triam- 
p/ialia erlangte er unter Germani- 
eus, 15 u. Gh. I. 72. 

4. suum mittlem — duravisse. 
I. 31. 37. 40. 

6. mansurum. lieber das aus- 
gelassene fuUu zu II. 31. 

7. fortunam suam 'seine Stel- 
lung', wie II. 71. 71. IV. 13. VI. 

ü zu Ende, XI. 12. 3(1 fortunae 
j/aralus, wo in. s. XII. 19 er si- 
CorcsllnB Tacitus I. 1. Aud. 



mililudine f'orlunae, XV. 1. 52. 
H. I. 77. III. 68. 

0. e&solcere, wie unser 'bezahlen', 
in dem Sinne 'vergelten', 'wettma- 
chen', ist ungewöhnlich. Ebenso 
H. IV. 62 inilium ej-sol 'eeadae in 
posterum culpa« fecere. 

19. [0. Agrippinae 'zur Agiip- 
pina'. Dass Agrippina Jemandem 
geneigt war, konnte kein so star- 
kes Motiv [ur Tiberius sein, als 
dass Jemand ihr anhing. XIV. 14 
caritate Agrippinae invisuin jVc- 

II. ad lempus 'für den Augen- 
blick'. Liv. III. 64, 4 furle qua- 
dam utili ad tempus. lieber Sa- 



12. palernas inimicitias. Ilie 
Feindschaft war durch den III. 43 
berichteten Streit entstanden. 

19. adseneratione 'Ernst'; s. zu 
II. 31. 

10. farro - esset, in Bezug aut 
die Worte des Tiberius eunsulis ius 
- caperet. Nicht als ob Tac. meinte, 
unter den Kaisern gehe es keine 
wahren Coiisuin oder keinen wahren 
20 



306 



CORNEU TACITI 



(t.v.in 



res publica esset, coguntur patres, silente reo, vel si defensionem 
coeptaret, non occultante, cuius ira premeretur. Cooscientia belli ' 
Sacrovir diu dissimulatus, victoria per avaritiam foedata el uxor 
Sosia arguebantur. Nee dubie repetundarum criminibus haere- 
bant; sed euneta quaestione maiestatis exercita, et Silius immi-S 
20 nentem damnationem voluntario fine praevertit. Saevitum ta- 
rnen in bona, non ut stipendiariis peeuniae redderentur, quorum 
nemo repetebat ; sed liberalitas Augusti avulsa, conputatis singil- 
latim , quae fisco petebantur. Ea prima Tiberio erga peeuniam 
alienam diligentia fuit. Sosia in exilium pellitur Asinii Galli sen- 10 
tentia, qui partem bonorum publicandam, pars ut liberis relin- 
queretur, censuerat. Contra M\ Lepidus quartam aecusatoribus 
seeundum necessitudinem legis, cetera liberis concessit. Hunc 
ego Lepidum temporibus illis gravem et sapientem virum fuisse 
comperior: nam pleraque ab saevis adulationibus aliorum in me- 15 
lius flexit. Neque tarnen temperamenti egebat, cum aequabili 



Staat (damit würde er einen Tadel 
gegen seine Zeit aussprechen, der 
ihm fern liegt), sondern Varro 
scheint ihm jenes Namens unwür- 
dig wegen seines Betragens und 
ebenso das politische Wesen unter 
Tiberius wegen dieses Tyrannei. 
Ueber illud s. zu I. 49. 

2. Conscienlia — dissimulatus. 
Der wahre Sachverhalt ergibt sich 
aus III. 4 1 . Uxor Sosia steht für die 
Handlungen derselben, an denen dem 
Silius Schuld beigemessen wurde. 

4. criminibus haerebant. Ueber 
diese Verbindung zu I. 65. 

20« 6. tarnen, obwohl er sich 
vor dem Urtheil selbst getödtet 
hatte. VI. 29 damnati publicatis 
bonis sepultura prohibebantur, eo- 
rum, qui de se statuebant, huma- 
bantur corpora, manebant testa- 
menta. Nur die Belohnungen der 
Ankläger wurden eingezogen. IV. 
30. Wurde sonst das Vermögen 
angegriffen, wie II. 32. III. 17, so 
geschah es wie hier ausnahmsweise, 
indem sich überhaupt der Senat nie 
genau an das durch die Gesetze 
vorgeschriebene Strafmass band. 

7. stipendiariis , den Provin- 
cialen. 

9. erga. Ueber die Bedeutung 



zu c. 11. Ueber die Sache III. 18. 

10. Asinii Galli, von dem zu I. 
13. Ueber partem bonorum (der 
Sosia) - pars zu III. 17. 

11. liberis. Ein Sohn war der 
C. Silius , von dem XI. 5 ff. , wie 
XI. 35 zeigt. 

12. M\ Lepidus, von dem zu 
III. 32. 

13. legis, derlulia de maiestate. 
Der Senat beschloss nach der Ver- 
urteilung, ob die Anklager die durch 
das Gesetz bestimmten Belohnungen 
verdient hätten, und oft wurden 
sie erhöht. II. 32. III. 19. VI. 47. 
XVI. 33. H. IV. 42. 

15. comperior nach dem Beispiel 
Sallusts Jug. 45. 108. 

ab (wir: 'trotz') saevis — flexit 
wie H. I. 86 (wo früher falsch inter- 
pungiert wurde) a (wir: 'ohne Rück- 
sicht auf) fortuitis vel naturalibtu 
causis in prodigium et omen ver- 
leb atur , während oben c. 16 die 
Worte ex horrida illa antiquitate 
der Präposition ex wegen mit quae- 
dam verbunden werden müssen. 

16. Neque— egebat 'er brauchte 
sich nicht zu massigen'. Man darf 
nicht erklären 'es fehlte ihm nicht 
an Mässigung'. Denn da für diese 
Worte sein bleibendes Ansehen and 
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iuucloritale et gratia aput Tiberium viguerit. linde dubitare co- 
gor, fato et sorte nascendi, u! cetera, ita principum incliuatio in 
hos, offensio in illos, an sit aliquid in nostris consüüs lfccatque 
inier abruptara conlumaciam et deforme obsequium pergere iter 
5 ambitione ac periculis vacuura. At Messaliaus Cotia, haud minus 
daris maioribus, sed animo (tiversus, censuit cavcndum senatus 
coasulto, ut quamquam insontes magistratus et culpae alienae 
uescii provincialibus uxorum criminibus proinde quam suis plec- 
terentur. 
10 Actum dehiuc de Calpurnio Pisone, nobili ac feroci viro. 21 

Is uanique, ut retuli, cessurum se urbe ob factionesaccusatorum 
in senatu clamitaverat et spreta potentia Augustae nähere in Jus 
Urgulaniam donioque prineipis excire ausus erat. Quae in prae- 
sens Tiberius civililer babuit; sed in animo revokenle iras, 
15 etlamsi impetus offensionis languerat, memoria valebat. Pisouem- 
que Granius secreti sermonis incusavit adversum maiestatem ha- 
Ueber Metsali nui Colta zu 



seine uugeschw Seilte Gunst bei Ti- 
berius als Grund angeführt werden, 
so würde bei dieser Erklärung der 
folgende Zweifel nicht aus diesen 
Worten abgeleitet werden können, 
da ja damit gesagt wäre, dass Le- 
pidus seinen consilia jene Gunst 
verdankt hätte. Unzweifelhnft war 
das Benehmen des Lepidus ein ge- 
mässigtes (wie es auch VI. 27 von 
ihm heisst de cuiiis moderatione 
atque tapientia); aber es war eine 
Massigung, welche seiner Würde 
nichts vergab : beides ist mit den 
Worten grauem et sapientem ge- 
sagt. Heber dieses Benehmen hin- 
aus brauchte er sich nicht zu mas- 
sigen, während andere, wie genü- 
gende Beispiele lehren, mit vielem 
von dem, was ihm nach gesehn 
wurde, Ansloss erregt haben wür- 
den. Darum zweifelt Tac, ob es 
für jeden genüge gravis et sapiens 
zu sein (sil aliquid in nostris con- 
ti Mi* j oder ob dazu noch ein glüekli- 
chesSchieksal hinzukommen müsse. 
Uebrigens s. die Einl. 19 und 20. 
2. Ha -in illos. Hierzu ergänze 
den allgemeinen Verbalbegriff 'ent- 
stehen', 'bestimmt werden'. XI. 36 
aliis largilione aut spei magni- 
tudine, ittii ex necessitale ettlpain. 



II. 32. 

8. proinde heissl 'demgemiiss . 
Wird hierzu eine Vergleiches rtikel, 
quam, ac, ut, gefügt, so ist der 
Sinn derselbe, als wenn perinde 
'gleichdem' steht. XII. 60. XIII. 21. 
47. XV. 42.4«. H. 1.30. II. 27. 35. 
39. III. 58. IV. 52. 72. Plautus Trin. 
059 proinde utmereris, 6'iSproindr 
ut corde amantet sunt cati. Lu- 
cretius 111. 1035 proinde ac famvl 
infimus esset. 1053 proinde ac 
sentire cidenlur. Lex Rubria I. IS 
(C. I. L. 1 p. 1 10) proinde atque 
sei de ea re, quam ita postulalum 
esset, damni infectei ej- formula 
rede repromissum satisve datmii 
esset. Henzen 6559 proinde liberox 
tollant, ac si e.r duobtis civibtis 
Romanis naloi. 

21. 10. Calpurnio Pisone, über 
den zu II. 32. 

11. ut retuli. II. 34. 

14. revolvente. Ueber die Be- 
deutung zu III. 18. 

15. Piionemque u. a. w. Dies 
wird durch eins Copula auRt-filui. 
weil der Verdacht, dass sich Piso 
einer Majestätsbeleidigung schuldig 
gemacht, den allen Groll des Tibe- 
rius vermehrte und erneuerte. 

20* 
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biti , adiecitque in domo eius venenum esse eumque gladio ac- 
cinctum introire curiam. Quod ut atrocius vero tramissum: 
ceterorum, quae multa cumulabantur, receptus est reus neque 
peractus ob mortem opportunam. 

Relatum et de Cassio Severo exule, qui sordidae originis, l 
maleficae vitae , sed orandi validus, per immodicas inimicitias, ut 
iudicio iurati senatus Cretam amoveretur, effecerat; atque illic 
eadem actitando recentia veteraque odia advertit, bonisque exutus, 
interdicto igni atque aqua, saxo Seripho consenuit. 
22 Per idem tempus Plautius Silvanus praetor incertis causis 19 

Aproniam coniugem in praeceps iecit, tractusque ad Caesarem 
ab L. Apronio socero turbata mente respondit, tamquam ipse 



2. atrocius vero 'zu grässlich, 
als dass es hätte wahr sein können'. 
(Anders minora vero H. I. 29. 
maiora vero H. II. 70). Der Com- 
parativ mit dem Ablativ steht hier, 
um ein nicht entsprechendes Mass- 
verhaltniss auszudrücken. Hör. Ep. 
I. 17, 39 hie onus horret Ut par- 
vis animis et parvo corpore maius. 
Liv. II. 27, 6 cui curatio altior 
fastigio suo data esset Diese Ver- 
gleichungsweise findet sich bei Ta- 
citus an mehreren Stellen in der 
Verbindung eines Gomparativs mit 
quam und einem Präpositionalaus- 
druck oder einem Abi. modi. H. I. 
22 intimi libertorum servorumque 
corruptius quam in privata domo 
habiti. III. 7 adductius quam civili 
bello imperitabat 'zu straff für einen 
Bürgerkrieg.' III. 40. 53. Joh. Mül- 
ler. 

6. orandi validus. Er war der 
erste Redner des neuen Stils. D. 19. 
Seine Bedeutung zeigt D. 26 Equi- 
dem non negaverim Cassium Se- 
verum, si iis comparetur, qui po- 
slea fuerunt, posse oratorem vocari, 
quamquam in magna parle libro- 
rum suorum plus bilis habeat quam 
sanguinis. Quint. X. 1, 116 Multa, 
si cum iudicio legalur, dabit imi- 
tatione digna Cassius Severus; qui 
si ceteris virtutibus colorem et 
gravitatem orationis adiecisset 9 po- 
nendus inter praecipuos foret. 
Nam et ingenii plurimum est in 



9o et acerbitas mira, eturbanitas 
eius summa; sed plus stomacko 
quam consilio dedit. Sen. exe. contr. 
III praef. 

7. iurati senatus. Ueber diese 
Art der Abstimmung zu 1. 74. Bei 
dieser Gelegenheit schwur der Se- 
nat wahrscheinlich deshalb, weil 
viele und die bedeutendsten seiner 
Mitglieder vom Cassius Severus per- 
sonlich beleidigt waren. Nach Hie- 
ron. Euseb. Ghron. 33 n. Ch.: Cas- 
sius Severus, orator egregius, vi- 
cesimo quinto exilii sui anno in 
summa inopia moritur 9 vix panno 
verenda contectus, müsste seine 
Verweisung 8 n. Gh. geschehn sein. 
Aber die zu I. 72 angeführte Stelle 
Dios macht es wahrscheinlicher, 
dass sie 12 n. Gh. geschah und 
Gassius Severus also 37 n. Gh. starb. 

9. interdicto, Abi. abs., von dem 
igni atque aqua abhängen. Die- 
selben Worte VI. 30. 

saxo Seripho. Ueber den Abla- 
tiv zu HI. 61. Ueber Seriphos zu 
II. 85. 

22« 10. Plautius Silvanus prae- 
tor. Fasten Bull. arch. 1869 p. 123 
M. Plautius Silvanus ur6(anus). Suf- 
(fectus) M. Licinius Cras(sus) Frugi 
(IV. 62). 

ii.in praeceps iecit. VI. 49 iaclo 
in praeceps corpore. 

ad Caesarem. Ueber das Recht 
des Kaisers zu richten zu III. 10. 

12. L. Apronio y von dem zu I. 56 
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somno gravis atque eo ignarus, el uior sponle mortem sumpsis- 
sel. Kon cunclanter Tiberius pergil in domuro, visil cubiculum; 
in quo reluctanlis et impulsae vestigia cernelrantur. liefert ad 
senatum, datisque iiHliciliu* Urgulania, Silvaoi avia, pugioiiem 
5 nepoü inisit. Quod perinde creditum, quasi prineipis monitu, ob 
amiciliam Augustae cum Urgulania. Reus frustra lemplato ferro 
venaspraebuil exsolveiidas. Mos Numaotina, prior uxor eius, ac- 



und 111.21. Leber das nach ignarus 
ausgelassene fuisset zu I. 7. 

4. datitque iudieitius. lieber 
die Verhandlungen von Processen 
der Senatoren vor gewöhnlichen 
Richtern iu 1!. 79. 

Urgulania, Silvani avia. Sie 
kann nicht die Gemahlin gewesen 
sein des M. Plautitu, M. f., A. n., 
Silsatius, Cons. 2 v. Ch., der we- 
gen seiner Dienste als Legat des 
Tiberius im Pannonischen Kriege, 
10 n. Gh., 2 Jahre hernach die or- 
namenla triumphalia erhielt (Dia 
LVI. 12. Suet.Tib. 20) und von dem 
wir eine Inschr. aus dem Grabdenk- 
mal der PlavCii zu Ponte Lncano 
bei Tibur haben, Gral. 152, 6. Denn 
der Plaulius Silvanut, von dem 
Tac. hier spricht nnd der dann ein 
Enkel jenes M. Plautitu gewesen 
sein miisste, war als Pralor in die- 
sem Jahr sicher 30 Jahre all und 
also nicht nach 6 v. Ch. geboren. 
P. Plautitu Puleher aber, ein Sohn 
jenes M. Plautiut, da er Or. 723 
Iriumjihalis fitini und avunculus 
Druii, Ti. Ctaudi Caetaris August* 
tili, heisst, war nach dieser Inschr. 
g(naestor) Ti. Caesaris Augutti V 
consulis, d. i. 31 n. Ch., nnd also 
wahrscheinlich 6 n. Cb. geboren. 
W. Plautius, Cons. 2 v. Ch., müsste 
also einen Enkel gehabt haben, 
der 12 Jahre älter als sein Sohn 
gewesen wäre. Also war er der 
Vater des Prätors, von dein Tac. 
hier handelt, nnd Urgulania seine 
Mutier, was auch zu deren Freund- 
schaft mit Lira (II. 34. IV. 21) bes- 
ser stimmt. Auch darf es nicht 
auffallen, dass seine an den spätem 



Kaiser Claudius verheiralhelc Toch- 
ter Plautia l/rgulaiiilla hie^s (Suet. 
Claud. 26. 27), da dergleichen Bei- 
namen nichl seilen von der Gross- 
rnulter entlehnt sind: ob das Grut. 
452. ti erwähnte Kind ,1. Plaatius, 
M. f., Urgulanius sein Sohn oder 
Bruder war, ist ungewiss. Die Fa- 
milie der Urgulania ist sonst ganz 
unbekannt, nur zeigt Grut. 1002, 6; 
/'. I rgulünius, 3.1. (d. i. tnulierit 
libertus), Helieo, dass ihr Vater P. 
Urgulanius hicss. BonuHesi (Oeu- 
vres V. 3081. Der hier erwähnte 
l'iüiur i'lautiut Site a nus war wahr- 
scheinlich der älteste Sohn des 
Triumphalen, wie auch sein Vor- 
name M. zeigt. Seine Brüder waren 
ausser dem schon erwähnten /'. 
I'lautiut Pulclier und A. Plaulius, 
Cons. suff. 29 n. Ch., von dem zu 
XIII. 32, Q. Plautius, Cons. 3G n. 
Ch., und Ti. Plautius Silvamis Ae- 
tiamit, von dem H. IV. 53. 

5. quasi — monitu. Zu ergänzen 
ist ein allgemeines Vcrbum Ifecit- 
sei oder /actum). 

1. Numantina, Tochter des Q. 
Fabius Maximus Afrieamit, Con- 
suls 10 v. Gh., Schwester des Fa- 
bius AWi[antinus], der nach Mnrini 
Arv. p. 8eimJ. 59 n. Ch. ein Sacer- 
dotium, vielleicht als sodalis Au- 
guslulit erhielt, nach Plaulius Sii- 
vanus verheiralhet an Sex. Appu- 
leitu (1. 7). Mur. 1133, 9 [Set] 
Aputeia, Sex. f., Go/(eria|, StvB. n., 
Sex. pron., Fabia ßiianantina natu 
ultimo gentittuae, BonoiiEst (Oeu- 
vres V. 309). 

aectuata iniecüie. lieber die 
Construclion zu 1 
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cusala iniecisse carcninibus et veueliciis verurcHam marito, i, 
iudicatur. 
3 Is demuni annus populuro Romanum longo adversum Ni 

niidani Taefariualem hello absolvit. Kam priores duces, ubi in 
petrando triumphalium insigni sufficere res suas crediderant, b< 
stein omittebant; iamquc ires laureatae in urbe statuae, et ndln 
raptabat Africam Tacfarinas, auetus Maurorum auxiliis, qui Pti 
lemaeo, lubae fllio, iuventa ineurioso litiertos regios et servil 
imperia bello mutaverant. Erat illi praedaium reeeptor ac sock 
populaudi res Garamanlum , noa ut cum exercitu incederet, si 
missis levibus copüs, quae es longinquo in maius audiebantui 
ipsaque e provincia, ut quis forlunae inops, moribus turbidu 
promptius ruebant, quia Caesar posl res a Riaeso geslas, qua 
nullis iain in Africa hostibus, reportari nonam legionem iussera 






1. marito kann nur den Plaulius 
bezeichnen. Sie sollte es also ge- 
than haben, als sie noch seine Frau 



H. (res laurealan, des Furios Ca- 
mülus, L. Auronius uml Jnnius Blae- 
sus. II. 52. III. 21. 72. 

et adhuc raptabat. lieber die 
Aiikniinltmir mil et stall cum zu 
XV. 40. 

7. raptabat, wie III. "4 trahere. 
Virg. Aen. 11. 374 alii rapiunt in- 
eensa f'eiiintqae Pergama. Liican 
1. 484 iussamque feris a gentib-us 
urbam Romano specianie rapi. Slnt. 
Theb. IV. 371 hie fe, bacchale Ci- 
t/iaeron, Ille rapi Theumeson ait. 
VI. 114 Vt cum possessas avidis 
vieloribus arces I)u.T raptare da- 
rin. VII. 599 Templa putes urbem- 
que rapi. 

Plalemaeo, von dem zu IV. 5, 
Er wurde von Caligula getüdtet, 
40 ll. Cli. Dio LIX. 25. Suet. Cal. 
26. 

8. litiertos regiot steht für das 
Betragen derselben. Aus diesem 
wird die Hauptsache noch beson- 
ders hervorgehoben , die tervilia 
imperia, die von Sclaven , eben 
jenen Freigelassenen, geführte Re- 



gierang. S. zu XIII. 42 tettamer 

10. rex Garamanlum, von den 

III. 74. 

11. quae - aiidiebanlar 'welc._ 
das Gerücht ans der Ferne v« 
grösserte'. Audiar in der Bedeii 
tung 'man hört von mir' wie II. 6 
audita regit fnga. S2 audita mor 
XIII. 4 audilis imidiit. H. I. 3 
seditio audita ost. 70 oevttpaver 
animoi prior auditut. II. 6 a-ut 
tique saepius - Caestiret quam i 
specli. 05 audilo t'iteilii et Othi 
rtis priacipalu. li. 37 cum primui 
Vimlirnnim audita sunt iirma. 4 
ftiiineii inclitum -otim: nunc tan 
tum auditur. D. 7 Advenae quo 
que iam in munioipiis suit audi 
tos, cum primum urbem attigt- 
runl, requirunL Gic. de II. d. II 
2, auditam esse eam pvgnam 
Livios VI. 2 , 9 tantum Camilliu 
audilus imperator lerrot 
rat. XXXI. IH, 1 audita obsidione 
XLli. 52, 10 Audilis hostium eopiit 
Plin. ep. ad Trai. 75(791,1 luUtu 
Largus, nandum mihi visut ac nt 
auditiis i/uidem. 

13. post res a Blaeso geslas. III. 
73. 74. 

14. nonam legionem. 

IV. 5. 



p.Ch.24) 
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nec pro consule eius anni P. Dolabeüa relinere ausua erat, iussa 
principis magis quam incerla belli meluens. Igitur Tacfariuas 2t 
disperso rumore rem Romanani aliis quomie alt nalionibus lace- 
rari eoque paulatim Al'rica decedere, ac posse reliquos circum- 
6 veairi, si euncti, quibus überlas servilio potior, iucubuissenl, 
äuget vires posilisque castris Thubursicum oppidum circumsidet. 
At Doiabella contracto, quud erat miliiurii, terrore Hominis Ro- 
mani, et quia Numidae pedilum aciem ferre npqueunt, primo sui 
incessu solvii obsidium locorumque opportuua permunivit; simut 

10 principes Musulamiorum defeclionem coeptanles securi perculit. 
Deiu, quia pluribus adversum Tacfarinatcm expediiionibua cogni- 
Lum iii.ui gravi nec uuo incursu couseclaudum lioslem vagum, 
excito cum popularibus rege Ptolemaeo quattuor agmiua parat, 
quae legatis aut tribiinis data; et praedatorias mauus delecti 

le Mauroruro duxere; ipse consultor aderat omnibus. Nec mullo 25 
posl adl'ertur Numidas aput caslelluui semirulum, ab ipsis quon- 
dam inccnsum, cui nomeu Auzea, posilis mapalibus cousedisse, 
fisos loco, quia vaslis circum saltibus claudebatur. Tum expe- 
ditae cohortes alaeque, quam in parlem ducerenlur, iguarae, cito 

20 aguiiue rapiunlur. Simulque coeptus dies, et coucentu tubarum 
ac truci clamore aderaut semisomnos iu barbaros, praepeditis 
Kumidarum equis aut diversos paslus pererranlibus. Ab Ru- 
manis confertus pedes, disposilae turmae, cuncta proelio pro- 
visat hostibus contra otnniuin nesciis »on arma, nun ordo, nun 

25 consiliiim, sed pecorum modo tralii occidi capi. Infeusus miles 
i LninliacäB, also 



1. P. Itolabella, von dem zu III. 

47. Aus seinem Proeorisulat gibt es 
Münzen aus Africa mit der Auf- 
schrift permitlm) P. Corneli Dota- 
bcltaepro cot. Eckli. d. n. IV. 142. 
Mionn. VI. 584. Wegen unbekann- 
ter Umstände waren 7wei jüngere 
Consulare eher als er zum Loch der 
coiisularischen Provinz gekommen. 
111. 58. 71. Vgl. zu III. 32. 

34. 6. Thubursicum. Die Hds. 
Th uli iis cum, ein ganz unbekannter 
Ürl. Dagegen linilei sich bei spä- 
tem Schriftstellern oft Thubursicum 
A'vmidarum oder in Numidia er- 
wähnt, so genannt zum Unterschiede 
toii Thubursicum Bure in der 
»Heu Provinz Africa (Gerlach Vorr. 
zum Non. p. IV IT.). Ptolemaeus IV. 
3, 29 nennl jenes Thubursicn oder 
Ttiubursicca und setzt es ein we- 



nig südöstlich voi 
an den Nordahhilng nes Aurez, was 
mit dem Kriegsschauplätze und den 
Wohnsitzen der Musulamier (zu II. 
5'i) vor Ire Hl ich stimmt. 

7. Hominis Romtmi. Sonst heisst 
es Siels Rummium numcn. Im 
üebrigen wechselt Tac. in der Stel- 
lung dieses Adjeclivs, nur dass er 
Meli lagt popiiius Romanus, ei/ues 
Romanus, res Rvmaiia. 

25. 21. prav/iedUis, an den Füs- 
sen gefesselt. Xen. Cyrup. 111. 3, 
27 von den Assyriern nniodiiifii- 

xai t'i ik In' airoiii hl, layor 
fitv vvxibf Xiam "uinovs, tgyof 
6i xahviÜBttt, tqyov d" foliaäfBt. 
Ueher diversos pastus zu I. 17. 
25. trahi occidi capi. Von de- 
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memoria laborum et adversum eludentis, optatae totiens pugme 
se quisque ultione et sanguine explebant. Differtur per manipu- 
los, Tacfarinatem omnes, notum tot proeliis, consectentur; non 
nisi duce interfecto requiem belli fore. At ille deiectis circum 
stipatoribus vinctoque iam filio et effusis undique Romanis ru- 1 
endo in tela captivitatem haud inulta morte effugit. Isque finiß 

!6 armis inpositus. Dolabellae petenti abnuit triumphalia Tiberius, 
Seiano tribuens, ne Blaesi, avunculi eius , laus obsolesceret. Sed 
neque Blaesus ideo inlustrior, et huic negatus honor gloriam in- 
tendit: quippe minore exercitu insignis captivos, caedem ducis IC 
bellique confecti famam deportarat. Sequebantur et Garamantum 
legati, raro in urbe visi, quos Tacfarinate caeso perculsa gens et 
culpae socia ad satisfaciendum populo Romano miserat. Cogoitis 
dehinc Ptolemaei per id bellum studiis repetitus ex vetusto mos, 
missusque e senatoribus, qui scipionem eburnum, togam pictam, 15 
antiqua patrum munera, daret regemque et socium atque amicum 
appellaret. 

11 Eadem aestate mota per Italiam servilis belli semina fors 

oppressit. Auetor tumultus T. Curtisius, quondam praetoriae 
cohortis miles , primo coetibus clandestinis aput Brundisium et 20 



nen, die geschleift wurden, wurden 
die einen getödtet, die andern zu 
Gefangenen gemacht. 

1. adversum ehidentis hängt 
entweder ab von dem nach et wie- 
derholt gedachten laborum: 'und 
das gegen Leute, welche derselben 
spotteten', 'nie Stand hielten', oder 
noch wahrscheinlicher von infensus, 
wie Tac. öfter bei Adjectiven Prä- 

Sositionen mit ihrem Casus statt 
es Dativs setzt (IV. 46 promptum 
libertati aut ad mortem animum). 
Optatae totiens pugnae gehört zu 
ultione et sanguine. Von eludentis 
kann es nicht abhängen, weil dies 
für die ganze Zeit des Kriegs gilt 
(es drückt die Eigenschaft der Nu- 
midier aus), also auch für die Zeit, 
als die Römer zuerst die Schlacht 
wünschten; ebensowenig von me- 
moria und adversum eludentis von 
pugnae, da die Vereitelung des 
Wunsches als Grund der Erbitterung 
unerheblich ist gegenüber der Ver- 
eitelung der Anstrengungen. 



5. effusis bezeichnet hier nicht 
so sehr die Ausbreitung , wie XII. 
31. H. IV. 78, als vielmehr das 
massenhafte Hervorquillen. Gerade 
so II. 11 dein coorti et undique 
effusi, H. IV. 62 procurrentes eas 
agris tectisque et undique efjfusi. 

26« 8. Seiano tribuens die Ver- 
weigerung der triumphalia , 'dem 
Sejan zu Gefallen'. Ebenso VI. 50 
quasi honori abeuntis amici tri" 
bueret. 

Blaesi. III. 72. 

10. caedem ducis. Auch hiervon 
wird deportarat gesagt, insofern 
die Wirkung dieses Ereignisses eine 
bleibende, dasselbe ein durch den 
Krieg erzieltes Resultat war. 

13. culpae socia. G. 23. 

27. 18. mota semina, den in 
Bewegung gesetzten Samen, d. h. 
mit dessen Ausstreuen man begon- 
nen hatte, 'die beginnende Aussaat*. 
Moti wäre anzulässig, da der Krieg 
nicht wirklich ausbrach. 

19. Curtisius. Der Name findet 
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circumiecta oppida, mox posil.is propalam libellis ad libertatem 
vocabat agivslia prr luiiginquos sallus et ferocia servilia, cum 
vclut munere deum tres biremes adpulere ad usus commeantium 
illo mari. Et erat isdem regionibus Cuiius Lupus quaestor, cui 

5 provincia vetere ex more Cales evenerant. Is disposila classiari- 
i-niin copia coeptautem nun maxime coniuraliuüem disiecil. 
Missusque a Caesare propere Staius tribunus cum valida manu 
ducem ipsum et proximos audacia in urbem traxit, iam Irepidam 
ob nniliitudinem familiär um, ipiae gliscebat inmensum minore in 

io dies plebe ingenua. 

Isdem consulibus miscriarum ac saevitiae excmplum atrox, 2S 
reus pater, accusalor lilius (uomeu utrique. Vibius Serenusl io 
senatum inducti sunt. Ab exilio retractns inluvieque ac squalore 



sich sonst nicht und ist vi< Ikidit 
für Curtüius verschrieben. 

2. longini/uos. Es sind die 
Bergwälder der Apenninen gemeint, 
die in der Gegend Italiens, von der 
die Bede ist, weiter als irgend et- 
was vom bewohnten Lande entfernt 

3. ad usus commeanlium. Um 
sie vor Piraten zu schützen und 
ihnen bei sonstiger Gefahr und Un- 
glück Hülfe zu leisten. 

5. Gates. Hie H<ls. eattes. worin 
nichts anderes stecken kann, ob- 
wohl die Provinz Cales sonst nicht 
ausdrücklich erwähnt wird. Das 
vetere ex more bezieht sich bloss 
darauf, dass von Altera her einigen 
Quäsloren Provinzen in Italien ge- 
geben wurden. Von diesen Pro- 
vinzen werden zwei öfter erwähnt, 
die Ostieitsis und die Galtiea {an 
der Nordostküste Ilaliens), deren 
Wirkungskreis die Aus- und Ein- 
fuhr (zu Ostia besonders die Ge- 
traidezufuhr) und überhaupt der 
Handelsverkehr war (Cic. p. Mur. 
8, 18 p, Sest. n, 39. Vell. II. 94. 
Suel.Claud. 24). Ebendahin gehört 
es jedenfalls, wenn wir 59 v. Gh. 
einen Quästor zu Formiae finden 
(Cic. Vat. 5, 12. ad AU. H. 9, I). 
Dasa es nun unter Auguslus sol- 
cher quästorischeu Provinzen mehr 
als zwei gab, zeigt Djo LV, 4 ru- 
ft ijj na(>u\i(f rij nQÖi 






Ti] ttiXci (zu Ostia) xni iv iiigoic 
tibi r?f Wi« /luofnif &a X tw 
inotyotf aal rorro xui Eni nhia) 
fty lyiytto. Wahrscheinlich hat- 
ten dieselben ausser der Ostiensit 
und Gallien wechselnde Zahl und 
Residenz. Eine solche Provinz sind 
wir also auch unter Tiherius zu 
Cales in Campanien, dem heutigen 
Calvi, etwas nördlich von Capua, 
anzunehmen berechtigt, die sich 
quer über die Halbinsel erstreckte 
und auf der andern Seite in Cala- 
brien den höchst wichtigen Hafen 
Bnmdirium mit umfasste. Später 
bis auf Claudius sind die übrigen 
Provinzen bis auf die OstteMtl uii'l 
Gallica aufgehoben, so dass, als 
Claudius auch diese beiden aufhob, 
er damit zugleich alle aufhob. Suet. 
Claud. 24 (quaestoribus) detracla, 
Ostitnsi et Gallica jirovincia cu- 
ram aerarii Sattirni reddidil. Dio 
LX. 24 roii" lo/iitiK Jh* tSmixiatv 
{curam aerarii Snlurni) ärt't ruf 

■ y«e 

1. iribitnus, von den prälorischen 
Cohorten. 

9. multitudinem familiarum, zu 
III. 53. 

28. 12. fibiui Seremu. Uebcr 
den Vater zu II. 30, den Sohn noch 
c. 3fi. 

13. Ab exilio. c. 13. 
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)bsilus et tum catena riooUis pater oranti tilio comparatur. 
Adulescens mullis uiiiMilitiis, alacri vullu, slructas principi insi- 
dias, missos in Galliam coiicitores belli index idem el testis dice- 
licil, ailnecLehatque Caecüium Cornulum praetorium mimslravisse 
pecuuiain; qui laedio curarum, et quia periculum pro eitiiu 
babebatur, mortem in se festinavit. At contra reus nihil infracto 
auimo obveraus in Glium quatere vincla, vocare uttores deos, ul 
sibi quidem redderent exilium, ubi procul lali mor-e ageret, ülium 
autem quaudoque supplicia sequerentur. Adsevcrabatque iniio- 
centem Cornulum et falsa exlerritum; idque lacjle iniellectu, si 
proderentur alii: non enim se caedem principis et res novas uno 
29 socio cogitasse. Tum accusalor Cn. Leululum et Seium Tube- 
rouem nominal, magno pudore Caesaris, cum primores civitatis, 
iulimi ipsius amici, Lentulus senectutis extremae, Tubero defecto 
corpore, turaullus boslilis et turbandae rei publicae accerserentur. 
Sed lii quidem st.ai.im exempti: in pairera ex servis qua es i tum, et 
quaesüo ad versa accusalori l'uil. Qui scelere vecors, sirnul vulgi 
rumore lerrilus, robur et saxum aut parricidarum poenas mini- 
1. comparalur. Der Ausdruck u. 21 d. Ch. vorkommt, 



n den Gladialorciiküiiiplvii ent- 
lehnt, Liv. XXIV. 8, 7 repenlt 
leclui, in amium crealui advenus 
veterem ac perpetuuin impcratu- 
rem campaeabitur. Mehr Bei-ij>ielt* 
(sii'Ll Weissenborn zu dieser Stelle. 

3. in Galliam, Wahrscheinlich 
21 n. Cb. zum Kriege des Sacrovir. 
III. 40. Denn dass die Anklage auf 
die Zeit vor seiner Deportation zu- 
rückging, zeigt o. 29 extr. 

4. adneciebatque. XII. 52 ad- 
?iec(rbatitr crimiiii l'ibia. 

Caecüium Cornulum, erwähnt C. 
I. I. VI. 1. 1267 h: /-. Asprenas 
(s. zu 1. 53), /'. f'iriasiut Nasa, 
tr. pl., it. Caeciliui Cornutus, L. 
I'vtuieutis Catultu, P. Liciniui 
Stolo , citratores locoi: publicor. 
iudicandor. ex t. a, , ex privat, 
in publicum retliluerunl. Bor- 
ghcsi Oeuvres 1. 463. Die Inschrift 
ist älter als seine Pratur, da ihm 
der Volkstribun vorgeht. Die eu- 
ralures loc. p. iud. ex s. c. waren 
eine senalorisclie Comraisxion. Viel- 
leicht ist er auch der M. Cornu- 
tut, der Mar. Arv. 1. 24 (C. I. L. 
VI. I. 2U23a und \>) als Arvale 14 



10. falsa exlerritum, nach Ana- 
logie des griechischen kxnXt'iiTta&at. 
Jedoch würde Tic. schwerlich einen 
andern Acc. als den des Neutrum» 
eines Adjectivs oder Pronomen so 
gesetzt lialieu, die oft bei Inlran- 
siliveu und Passiven slehn, wie 
VI. 5 quae euneta revmceiatur. 
H. V. 5 nee qtiioquam priut im- 
buunlur. 

si proderentur alii, Denn 
diesen werde der Ankläger nichts 
beweisen können; und es uiüsslen 
doch welche angegeben werden aus 
dem folgenden Grunde. 

29. 12. Cn. Leiiluttim, von dem 
zu c. 44. 

Seium Tuberonem , Bruder des 
Sejan, von welchem Vell. II. 127 
babenlem eontularis fratrat, cott- 
tobrinos, avunculum. BuhUHes], 
Er war Consul suffectus 18 n. Gh. 
Grut. 26, 9. Bull. sich. 1869 p. 1 23. 
Vgl. II. 20. 

UeberdieWiederliolungder Eigen- 
namen in den folgenden Zeilen 
zu II. 28. 



17. vulgi- 



initantium. Heber 
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lantium, cessit urbe. Ac retraclus Raveuna exsequi accusalionem 
adigilur, nun oecullaule Tiberio vetus odiura adversuni exulem 
Serenum. Nam post damnatum Libonem missis ad Caesarein 
lilteris ex pro brave rat suum tanlum Studium sine fructu fuisse, 
5 addideratque quaedam conlumacius, quam tutum aput aures su- 
perbas el, ofTensioui pro mores. Ea Caesar oelo post anuos ret- 
lulit, medium lempus varie arguens, cliamsi tormenta pervicacia 
servorum contra evenissent. Dictis dein senlentüs, ut Serenus 3 
raore maiorum puiiiretur, quo molliret invidiam, intercessit. 
10 Gallus Asinius cum Gyaro aut Donusa claudendum ceuseret, id 
quoque aspernalus est, egenam aquae utramque insulam refcrens 
dandnsque vitae usus, cui vita concedcrelur. IIa Serenus Amor- 
gum reportatur. EL quia Cornutuä sua manu cecideral, actum 
de pracoiiis accnsatorum abolendis, si qtiis maiestatis postulatus 



den P\üral\s?iuriitanliiun nach vutgi 
zu XIV. 20 und Liv. I. 41, 1 cla- 
tnor inde concursusque populi, 
jiiirantiurn, quid rei eilet. 

robur im Carter, dasselbe mit 
dem Tullisnum. Die dort Einge- 
sperrten wurden erdrosselt oder 
verschmachteten. Vgl. zn 111. 50. 
Paullus p. 264 MuH. Robut quo- 
que in carcere dicilur ii locus, 
quo praecipitatur maleficorum ge- 
nas, quod ante arcis robuste/s m- 
cludebatur. XXXVIII. 50 ut in 
inier füret noclurnoi et 
ir elarisiimus includa- 
roboi-e et tenetirit t#- 
pirel: deinde nudus ante carcerem 
proiciatur. Sali. Cat. 55 Eil lo- 
cus in carcere, auod Tutlitinum 
ippellatur. E«m muniunt undi- 
que parietes atque iniuper camera 
liijiid-i^ fnrin'fibii-s ihicta, sed in- 
cutlu tenebris odore foeda atque 
terribitis eins facies est. Ueber 
II. 32; über die poe- 



parrieida virgis sanguineis ner- 
beralui deinde culleo inmatur cum 
, gallo gallinaceo et vipera 
et simia; deinde in mare profun- 
ilum au Ileus iactatur. 

1. Aerelraetus. Ueber ac statt 



einer Advereativpartikel zu k. 43. 

4. suum - fuisse. II. 32 ist be- 
richtet Unna inter accusatores d,- 
vidunlur, et praeturae cj-tra ar- 
dinem datae iis . qut senalorii 
ordinis eranl. Wahrscheinlich halle 
f'ibius Serenus durch seine frühere 
Carriere schon so Anspruch auf die 
1'rät.ur Tür das Jahr IT n. Ch. |er 
war 22 o. Ch. Proconaul von Bä- 
tica, was er frühestens 5 Jahre Dach 
der Prätur werden konnte), und 
jener Senatsbeschluss hatte also für 
ihn keine ausserordentliche Beför- 
derung zur Folge. 

5. aput aures. Ueber diesen 
Ausdruck zu XIII. 22. 

7. pervicacia, Ablativ. 

30. 9. more maiorum, s. zu 

II. 32. 

lü. Gallus Jsinius, von dem zu 
I. 13. Vonusa, wie Gyarus (zu 

III. OB), eine der Cyctaden, jetzt 
Stenosa. 

12. Amorgum reportatur. Er 
wurde 31 n. Ch. begnadigt. Dia 
LVIII. S i Tißioioi i~z9QÖv Ttra 
ftvtoS ides Sejau), ijp.jjUtvot' fiiv 
tit*a iiütv 'IßijQiai öpfai. 
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perfectum iudicium se ipse vita privavisset. Ibaturque i 

iententiam, ni durius conlraque morem suum palani r 
accusatoribus Caesar inritas leges, rem publtcam ia praecipili 
conquestus esset: subvertereut potius iura, quam custodes eorum 
amoverent. Sic clelalores, genus homintim pubüco exitio reper- ) 
tum et ne pouiiis quideni umquam salis coürcilum, per pn 
eliciebantur. 

His tam adsiduis lamque maeslis modica laetitia intericiuix 
quod C. Cominium, equitem Romanum, probrosi in se carmim 
convictum, Caesar preeibus fratris, qui Senator erat, concessit 
Quo magis iiiirum babebatur gnarum meliorum, et quae f 
clementiam sequeretiir, tristiora malle. Neque enim socordii 
peccabat; nee oecultum est, quando ex veritale, quando adi 
brata laetitia facta imperalorum celebrentur. Quin ipse, conpo- 
situs alias et volut eluetantium verborum, solulius protnpliusque 
eloquebatur, quotiens subveniret. Al P. Suillium, quaestorem 
quondam Germanici, cum Italia arceretur convjctus peeuniam ol 
rem iudicandam cepisse, amovendum in iusulam censuit, tanta 
eonteutione aiiimi, ut iure iuraudo obslringeret e re publica k 
esse. Quod aspere aeeeptum ad praesens mox in laudem vert" 
regresso Suillio ; quem vidit sequens aelas praepolentem, veua- 
lem et Claudii prineipis amicilia diu prospere, d umquam [jene 
usum. Eadcm poena in Catunl Firmium senalorem statuitur, 
tamquam falsis maieatalis criminibus sororem petivisset. Catus, 
ut reltuli, Libonem inlexerat iiisiiliis, deinde indicio perciilerat. 
Eius operae memor Tiberius, sed alia praetendens, exitium de- 
ecalus est: quo minus senatu pelleretur, non obstitit. 

Pleraque eorum , quae rettuli quaeque referam , parva for- 



2. palam. Hierauf bezieht sieb 
contra morem suum. Die Kräfti- 
gunjjseinerGewalthcrrBchafl pflegie 
er sonst versteckt zu betreiben. 

31. 10. fratris. Dien war T. 
Comi/iius, T. f. Po[\\h], Procains, 

Erocoi., wie er in einer Inschrift 
ezeichnet wird , Proconsul von 
Cypern unter Claudius, von wei- 
chern Münzen von Cypern sich er- 
halten haben mit der Aufschrift ini 
Kofitviov Jlgötiav äi/9v7ta(iov). 

Mionn. 111. 071. Borghesi Oeuvres 
II. 159. 

12. io cordia' Unachtsamkeit ', 'Ge- 
dankenlosigkeit', wie saem-s e. 39. 



16. P. Suillium, mit Beinamen 
Rufus, Hilbbrudet des berühmten 
Feldherr« Corbulo (s. zu XI. 16), 
mit der Tochter von Ovids Fran 
aus einer frohem Elbe verheirathet. 
Plin. h. u. VII. 5, 39. Ovid t " 
IV. 8, 11. 90. 

19. obstringerel. lieber die Con- 
struetion zu I. II. 

21. quem oidil — usum, X 
4. 5 XIII. 42.43. Er w«r Consul 
sulfectus nnier Claudius spätestens 
46 n. Ch.i Mur. 3U4, i. Big. XXXVIII. 
4, 1 pr. Inst. III. 8 § 3. 

25. ut rettuli, H. 2T ff. 
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siiiin et levia unemoratu vitleri non nescius sum: seil nemo an- 
uales »ostros cum scriptura eorum contenderil , <jui veteres po- 
puli Romani res cooposuere. lngentia illi bella, expugnaliüne.s 
url'iium, fusos captosque reges, aut si quando ad interna prae- 

5 vertereut, discordias consulum adversum tribunos, agrarias fru- 
menlariasque lege?, plebis et optima ti um ccrlamina libero egressu 
niemorabant. Nobis iu arlo et inglorius labor: immota quippe 
aiit modice lacessita pax, maestae urbis res et princeps profe- 
rendi impeii iucuriosus erat. Non tarnen sine usu fuerit intro- 

10 spicere illa primo aspeclu levia, ex rjuis magnarum saepe rerum 
motus oriuntur. Nam cunctas naliones et urbes populus aut 23 
primorcs aut singuli regunt: delecta ex üs et consociala rei pu- 
blicae forma laudari lacilius quam evenire, vel si evenit, haud 
diulurna esse polest, lgitur ut olim plebe valida, vel cum patres 

15 pollerenl, noscenda vulgi natura, et quibus modis temperamcr 
haberetur, senalusque et optima tium ingenia qui maxime perdi- 
dicerant, callidi temporum etsapientes credebanlur, siccouverso 
statu neque alta re Komana, quam si unus imperitet, haec con- 
quiri tradique in rem fuerit, quia pauci prudenlia honesta ab 

SO deterioribus , ulilia ab uoxiis discernunt, plures aliorum eventis 
docenlur. Ceterum ut prot'utura, ila miuimum obleclationis ad- 
ferunt. Nam situs gentium, varietates proeliorum, clari ducum 
exitus retinent ac rtnlmlegranl le gentium animum: nos saeva 
iussa, conlinuas accusationes, fallaces amieilias, per meiern inno- 

25 centium et easdem exilii causas coniungimus, obvia rerum 



32. 2. eeterei populi Roman./ 
res in demselben Sinn wie I. I, 
bis zur Schlacht bei Actium. 

4. pracverlerent 'sich vorzugs- 
weise wandten', intransitiv, wie oft 
verirre. Sonst heisst es in dieser 
Bedeutung immer praeverti, auch 
hei Tac. II. 55, der vielleicht auch 
hier praeeerterentur geschrieben 
hat. 

6. libero egraiu. Sie hatten ein 
freies und ausgedehntes Feld für 
die Belhltigung ihrer stili-lisdieii 

7. in arlo 'beschränkt'. II. III. 
12 in arlo commeatum. Virg. 
Georg. IV. 6 In lenui labor. 

33, 13. laudari, wie ea geschieh! 
von PolyMua VI. 3 u. Cic. de re 
p. I. 29, 15. 35, 51. 45, 69. II. 23, 



41 , welche Tac. hier 
hat. 



Auge 

!. /mee, die Verhandlungen selbst 
geringfügiger Dinge im Senat, bei 
denen sich die Gesinnung des Für- 

20. eeentis 'Erlebnisse'. Diese 
Form hat Tacitus, wie es scheinl, 
nur hier. In derselben Bedeutung 
liudet sich eventa öfter bei Cicero ; 
l. B. ad fam. I. 7, 9 Uta me ratio 
tnovil, ut te ex nottris erenlii 
ciiinniriiiibus admoneniinm pula- 
rem, ut — . Joh. Müller. 

25. coniungimu* 'reihen au ein- 
ander'. Obviui, 'sich aufdrängend'. 
Plin. ep. II. 8, 17 eot etiam, ad 
qitos ex muntre noslro nihil per- 
linet praeter e.i:emplum, velut ob- 
via astentatioiie conquircre. 
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similitudine et satietate. Tum quod antiquis scriptoribus raros 
obtrectator, neque refert cuiusquara, Punicas Romanasne aciea 
laetius extuleris: at multorum, qui Tiberio regente poenam ?el 
infamias subiere, posteri manent, utque familiae ipsae iam extinc- 
tae sint, reperies, qui ob similitudinem morum aliena malefacU* 
sibi obiectari putent. Etiam gloria ac virtus infensos habet, at 
nimis ex propinquo diversa arguens. Sed ad inceptum redeo. 
34 Cornelio Cosso Asinio Agrippa consulibus Cremutius Cor- 

dus postulatur, novo ac tunc primum audito crimine, quod editis 
annalibus laudatoque M. Bruto C. Cassium Romanorum ultimum II 



1. Tum quod steht anakoluthisch, 
kann aber nicht die mit Ceterum — 
adferunt eingeleitete Gedanken reihe 
fortsetzen, da im Folgenden durch- 
aus nicht mehr von der Unterhal- 
tung des Lesers die Rede ist; es 
ist vielmehr mit Job. Müller auf 
den die ganze Digression beginnen- 
den Satz : sed nemo annale* c. 32 
zurückzubeziehen , welcher sowohl 
durch Ingentia — incuriosus erat 
als auch durch Tum quod anako- 
luthisch begründet wird, als ob 
vorausginge primum quod ingentia 
Uli bella u. s. w. 

2. Die Hds. Romanasve, was in 
einer Doppelfrage nicht stehn kann. 
Auch VI. 23 hat ein achtloser 
Schreiber seiner Gewohnheit fol- 
gend sponle vel necessitate und 
XIV. 52 valetudine aut veneno für 
sp. an n. u. v. an v. geschrieben. 

3. regente kann hier nur intransi- 
tiv gefasst werden; und desshalb 
ist es einfacher, es ebenso zu neh- 
men XIII. 3 nihil regente eo triste 
rei publicae ab externis accidisse, 
D. 41 inter bonos mores et in 
obsequium regentis paratos, Se- 
neca de ira IL 15, 4 nemo autem 
regere potest, nisi qui et regi, als 
rem publicam, mores und ein un- 
bestimmtes Object zu ergänzen. 

poenam, collectiv ('Strafe', nicht 
'eine Strafe'); infamiae, indem die 
Schmach, die verschiedene Personen 
oder dieselben zu verschiedenen 
Zeiten traf, einzeln gedacht wird, 
wie III. 45 gloriae. Der Ausdruck 
st absichtlich gewechselt. 



5. reperies, statt des gewöhn- 
lichem Gonjunctivs. S. zu VI. 22. 

7. ad inceptum redeo. Ebenso 
Sali. J. 4, 9. 42, 5. 

34. 8. Or. 2546 M. Asinio 
Agrippa Cosso Cornelio Lentulo 
cos. Vgl. Henzen 7419 d/S (p. 509). 
Bull. arch. 1869 p. 123. Jener ist 
der Sohn des Asinius Gallus. C. 
61. I. 13. VI. 23. Cossus ist der 
ältere Bruder des Lentulus Gaetu- 
licus, von dem c. 42. 

10. annalibus. Er hatte eine 
Geschichte des Augustus seit Gäsars 
Tode geschrieben (Sen. cons. ad 
Marc. 36. Dio LVIL 24. Suet. Auf. 
35), aus welcher der Rhetor Senect 
Suas. 6, 19 u. 23 einiges anführt. 
Aus Quint. X. 1, 104: Habet ama- 
tores f nee immer ito, Cremuti liber- 
tas, quamquam circumcisis f quae 
dixisse ei nocuerat: sed elatum 
abunde sp tri tum et audaces sen» 
tenlias deprehendas etiam in his f 
quae manent sehen wir, dass man 
aus der spätem Ausgabe (c. 35) 
vieles Anstössige entfernt hatte. 

laudatoque M. Bruto, Das Ge- 
wöhnliche wäre laudato M. Bruto 
gewesen, so dass diese Worte 
näher als editis annalibus mit dem 
Folgenden verbunden wären (zu 
I. 55). 

Romanorum ultimum. Dies sagte 
M. Brutus von dem gefallenen Cas- 
sius (Plut. Brut. 44), und es ist 
anzunehmen, dass Cremutius jenen 
Ausspruch des Brutus berichtet und 
ihm beigestimmt hat Denn sonst 
wäre es merkwürdig, dass er nicht 
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dixisset. Accusahant Satrius Sectindus et Pinarius Natta, Seiani 
client es. Kl perniciabile reo et Caesar truci vullu defensionem 
accipieus; quam Cremulius, relinquendae vitae cerlus, in huac 
modum exorsus: est. Verba mea, palres conscripti, arguuntur: 

5 adeo factorum innocens sum. Sed neque haec in principem aut 
principis parentem , quos lex maiestalis ampleclitur: Brutum et 
Cassium laudavis.se dicor, quorum res gestas cum plurimi com- 
posueriut, nemo sine houore memoravit. Tilus Livius, eloquen- 
liae ac fidei praeclarus in primis, Cn. Pompeium iaiitis laudibus 

10 tulit, ul Pompeiauum eura Augustus appellaret; neque id ami- 
citiae eorum offecit. Scipiooem, Afraiiium, nunc ipsum Cassium, 
nunc Brutum nusquam latrones et parricidas, quae üuoc vocaliula 
inpoauntur, saepe ut insignis viros nominal. Asittii Poilionis 
scripta egregiam eorundem memoriam tradunt ; Messalla Corvious 

15 imperalorem suum Cassium praedicabat: et ulerque opibusqne 

seinen Willen , in Minen Urtheilen 
gerecht zu sein, verlassen könne. 
Sen. Sun.. S, 22 ut eil natura 
ciiHiiitlisxiintt* 'Minium magnarum 
ingeniorum aestimator T. Livius. 

11. Scipio , der Schwiegervater 
des Pompejus, Cons. 52 v. Cli.; er 
lödtete sich nach der Schlacht bei 
Thapsus 46 v. Cli. : Afranius, Con- 
sul 00 v. Ch., als Legal des Pom- 
pejns in Hispanien 49 v. Ch. von 
Cäsar besiegt, ebenfalls 46 v. Ch. 
in Africa getödtet. 

13. ut. Er nennt sie in einer 
Weise, dass man sieht, er hält sie 
für ausgezeichnete Männer. 

Asiniux Pulliu schrieb liiiln- 
riae, nach Suiilas in 17 Büchern, 
vom J. 60 v. Ch. an, ungewiß wie 
weit: eine Stelle über Tibeiius bei 
Priscian VIII. § 19 geht auf das 
J. 12 v. Ch., ist aber wahrschein- 
lich aus der Schlussbetrachtiing. 
Hör. carm. II. 1. Ein grösseres 
Stück daraus bei Seu. Suas, 6, 24. 
Auch Mmsalla Corvtnus schrieb 
über die Bärgerkriege; hier sind 
indess Aeusserungen zu verschie- 
denen Zeiten, sowohl mündliche 
als schriftliche, gemeint, wie das 
Imperlectum zeigt. 

15. uterque opibusque atque hon. 
lieber que - atque s. zu c, 3. Ea 



Brutus so genannt hätte, der nach 
Csssius starb. 

1. Heber Salritu Seetmdus VI. 
8,47; Phiariui Natta Stn.ey. 122, 
11. Er war aus einer alten Fa- 
milie, von der es Inschriften und 
Münzen gibt |Cii\ ilc.liv. I. 12, 19. 
II. 21, 47. de dorn. 52, 134. Eckhel 
V. 272. Momms. GeBch. d. röm. 
Münzw. S. 513. 551), vielleicht ein 
Enkel des aus Cicero (p. Mur. 35, 
73. de dorn. 45. 42) bekannten 
Pontifex L, Pinarius Natta, wahr- 
scheinlich der Vater des Consuls 

C. Scoedius Natta Phiarianus bei 
Mariui Arv. p, 37B. Borghesi Oeuvres 
V. 311. Ueber den Mass des Sejan 
gegen Cremulius Sen. cons. ad 
Marc. 22 Irascebatur Uli ob unum 
aut alterum liberius dictum. An- 
deres zu UI. 72. 

2. Caesar — aeeipiens, 'dass' 
u. s. w. S. zu III. 9. 

3. relinquendae vitae cerlus, weil 
er seine Verurtheilung voraussah. 
Ueber die Construction zu XII. 6<i. 

8. memoravil. Hierzu ist eos 
ans quorum zu denken. 

9. fidei 'Unparteilichkeit', 'Ehren- 
haftigkeit'. Er will den Livius 
nicht als einen zuverlässigen For- 
scher und Kritiker darstellen, son- 
dern nur sagen, dass man sich auf 
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atque honoribus perviguere. Marci Ciceronis libro, quo Catonea 
caelo aequavit, quid aliud dictator Caesar quam rescripta or> 
tione, velut apud iudices, respondit? Antonii epistulae, Brati 
contiones , falsa quidem in Augustum probra, set multa com 
acerbitate babent; carmina Bibaculi et Catulli referta contumelüi| 
Caesarum leguntur: sed ipse divus Iulius, ipse divus Augustus 
et tulere ista et reliquere, baud facile dixerim, moderatione 
magis an sapientia. Namque spreta exolescunt: si irascare, ad- 
85 gnita videntur. Non attingo Graecos, quorum non modo liberttt, 
etiam libido impunita; aut si quis advertit, dictis dicta ultus esLH| 
Sed maxime solutum et sine obtrectatore fuit prodere de iis, 



ist indess fraglich, ob nicht opibus 
atque honoribus zu schreiben ist, 
da das dreifache que anstössig 
scheint. 

1. libro — quid aliud u. s. w. 
Obwohl quid aliud eigentlich von 
dem gedachten fecit abhängt, ist 
doch vorher libro von respondit 
abhängig gemacht, was um so 
leichter ist, da dieser elliptische 
Ausdruck (nihil aliud quam und 
ähnliches) seit Livius oft ganz ad- 
yerbiell gebraucht wird für 'nur', 
'wie anders' u. dergl., bei Tac. XIII. . 
40 nee amp litis quam decurio 
equitum audentius progresxus — 
celeros ad obsequium exemplo fir- 
maverat. H. II. 91 commotus pri- 
mo Vitellius non tarnen ultra quam 
tribunos plebis in auxilium spre- 
tae potestatis advocavit. Wie hier 
Seneca Gontr. 34, 4 Crudelis ille 
Graeeiae carnifex istum tarnen 
nihil amplius quam vendidit, Sue- 
ton Glaud. 16 alium corruptelis 
adulteriisque famosum nihil am- 
plius quam monuit, ut u. s. w. 
und derselbe öfter. 

2. dictator Caesar. So nennt er 
ihn, weil er seine Machtstellung 
hervorheben will, bei der jene Milde 
um so anerkennenswerther war. 
Sonst hätte er bei einer Rede im 
Senat, wie unten, divus Julius 
sagen müssen. Rescripta oratione: 
die zwei Bücher Gäsars, welche er 
gegen die verlorne Lobschrift Cice- 
ros auf Gato Uticensis (Cato) schrieb, 



die Anticatones, Suet, Caes* 56. 

3. Antonii epistulae, SnetM 
Aug. 7. 16. 63. 69. 

5. Bibaculi et Catulli. QuinLL 
1,96 Iambus non sane a Romanis 
celebratus est ut proprium opus, 
quibusdam interpositusj cuiusacer- 
bitas in Catullo, Bibacuio. Dio- 
medes p. 482 P. cuius carmtnis 
(iambi) praecipui seriptoreg apud 
Romanos Lucilius et Calullus et 
Horalius et Bibaculus. Von Gt- 
tulls Gedichten gehören hierher 29 
.und 57. Vgl. Suet. Gaes. 73. Er 
starb vor Gäsar, 46 v. Gh. Gegen 
Augustus (dieser und der Dictator 
sind die Caesares) kann also nur 
M. Furius Bibaculus geschrieben 
haben, nach Hieron. 99 v. Ch., 
wahrscheinlich aber etwa 20 Jahre 
später, in Gremona geboren, von 
dem Stellen b. Suet. gr. 4. 9. 11. 
Schol. Juv. 8, 16. 

7. reliquere ( liessen sie bestehn'. 

8. adgnita. H. III. 75 se reum 
Atticus oblulerat; eaque confes- 
sione — invidiam crimenque agno- 
visse et a partibus Fitellii atnoli- 
tus videbatur. 

85. 10. etiam ohne sed, wie I. 
77 non modo e plebe 9 etiam tni- 
litibus, HI. 19. H. 11. 27 nee solum 
apud Caecinam: Fabii quoque 
Palentis copiae u. s. w. G. 10 non 
solum apud plebem; apud pro- 
ceres, apud sacerdoles. Ebenso 
wird nach non der Gegensatz ohne 
Partikel angefügt IV. 54. V. 3. H. 



p. Ch. 25) 
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quos mors odio aut gratiae exemisset. Num enim armatis Cassio 
et Bruto ac Philippenses campos obtinentibus belli civilis causa 
populum per conliones incendo? An illi quidem septuagesimum 
ante annum perempti, quomodo imaginibus suis noscuntur, quas 

5 ne victor quidem abolevit, sie partem mempriae apud scriptores 
retinent? Suum cuique decus posterius rependit; nee deerunt, 
si damnatio ingruit, qui non modo Cassii et Bruti, set etiam mei 
meminerint. Egressus dein senatu vitam abstinentia finivit. 
Libros per aediles cremandos censuere patres ; set manserunt, 

10 oecultati et editi. Quo magis socordiam eorum inridere übet, 
qui praesenti potentia credunt extingui posse etiam sequentis 
aevi memoriam. Nam contra. punitis ingeniis.gliscit auetoritas; 
neque aliud externi reges, aut qui eadem saevitia usi sunt, nisi 
dedecus sibi atque Ulis gloriam peperere. ^ g 

15 Ceterum postulandis reis tarn continuus annus fuit, ut fe- 36 

darum Latinarum diebus praefectum urbis Drusum, auspicandi 



I. 29. 83. II. 3. 12. III. 3. IV. 41. 
58. A. 8. 37. G. 4. 10. 38. D. 10. 
37. Ueber advertit zu II. 32. 

3. illi quidem 'sie für ihre Per- 
son', 'in Wirklichkeit* steht in Be- 
zug auf perempti im Gegensatz zu 
ihren Bildern und ihrem Gedächt- 
niss bei den Schriftstellern. Statt 
perempti erwartet man das Ver- 
bum finitum, da dies Wort die 
Hauptsache enthält. Aehnliche Fälle 
zu HI. 55. 

septuagesimum, 42 v. Gh. Also 
runde Zahl. 

4. imaginibus suis. Es war nicht 
untersagt, die Bilder der zur Strafe 
desBildnissrechts verlustig erklärten 
Personen zu besitzen. S. zu III. 76. 

quas — abolevit , worüber zu 

III. 76. 

10. oecultati et editi, besonders 
durch seine Tochter Marcia, an 
welche Senecas Consolalio ad Mar- 
dam gerichtet ist. Dort heisst es 
c. 1 Ut aliquant occasionem mu- 
tatio lemporum dedil, ingenium 
patris tui, de quo sumplum erat 
supplicium, in usum hominum re- 
duxisti et a vera illum vindicasti 
morle ac restituisti in publica 
monumenta libros, quos vir ille 
fortissimus sanguine suo scrip- 

Cornelins Tacitua I. 7. Aufl. 



serat. Suet. Gal. 16 (Caligula) Tili 
Labieni, Cordt C/emutii, Cassii 
Severi scripta, senatus consultis 
abolita, requiri et esse in mani- 
bus lectitarique permisit. 

36. 15. postulandis reis. XI. 5 
continuus et saevus aecusandis 
reis. Beidemal der Ablativ in sei- 
nem Uebergange vom instrumen- 
talis zu der zu VI. 32 regendis 
provineiis angegebenen Bedeutung, 
s. zu III. 19; nicht der Dativ, da 
dieser iin Gerundium Absicht, Zweck, 
Ziel, Bestimmung (s. zu VI. 24), 
aber nicht die blosse Beziehung be- 
zeichnet. 

16. praefectum urbis. Dieser Stell- 
vertreter der Consuln und der übri- 
gen Beamten in den Launischen 
Ferien, während sie, um die üb- 
lichen Opfer zu vollziehn, welche 
sich von dem Bündnisse Roms mit 
den Latinern herschrieben, auf dem 
Albanerberg waren, ist nicht zu 
verwechseln mit dem stehenden 
Stadtpräfecten, von dem VI. 11. 
Schon in der republikanischen Zeit 
wurden dazu junge Leute aus ed- 
lem Geschlecht von noch nicht sena- 
torischem Alter genommen. Gell. 
XIV. 8 Praefectum urbi Latina- 
rum causa relictum senatum ha- 
ll 
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gratia tribunal ingressum, adierit Calpurnius Salvianus in Sextim 
Marium. Quod a Caesare palam increpitum causa exilii Salviana 
fuit. Obiecta publice Cyzicenis incuria caerimoniarum divi Au- 
gusti , additis violentiae criminibus adversum cives Romanos; et 
amisere libertatem , quam bello Mithridatis meruerant , circnn>!| 
sessi nee minus sua constantia quam praesidio Luculli pulso rege. 
At Fonteius Capito, qui pro consule Asiam curaverat, absolvitor, 
conperto fieta in eum crimina per Vibium Seren um. Neque 
tarnen id Sereno noxae fuit, quem odium publicum tutiorem fr- 
eiebat. Nam ui quis destrictior aecusator, velut sacrosanetos K| 
erat: leves ignobiles poenis adficiebantur. 



bere posse Iunius (Gracchanus, 
Zeitgenosse des G. Gracchus) ne- 
gat, quoniam ne Senator quidem 
sit neque ins habeat sententiae 
dicendae, cum ex ea aetate prae- 
fectus fial, quae non sit Senator ia. 
JH. autem Varro et Ateius Capito 
ius esse praefecto senatus habendi 
dieunt. 

Drusum. Or. 667 Druso Caesa[n 
Germajmct Caesaris [f., TL] Aug. 
n. , divi Aug. [pron.,] praefecto 
urbi, Oodali ku]gustali. Borghesi. 

auspicandi gratia, als Zeichen, 
dass er seine Amtstätigkeit be- 
ginne. Suet. Ner. 7 Auspicatus est 
et iurisdictionem praefectus urbi 
sacro Latinarum, celeberrimis pa- 
tronis non tralalicias, ui assolet, 
et breves, sedmaximas plurimas- 
que postulationes certatim inge- 
rentibus. Das Verlangen des Cal- 
purnius Salvianus missflel, weil es 
eine Criminalsache und dadurch 
malt ominis war. 

1. Calpurnius Salvianus scheint 
ein Nachkomme des Calpurnius 
Salvianus aus Italica in Hispanien 
zu sein, der 48 v. Gh. Mitschuldiger 
eines Attentats gegen Q. Cassius 
Longinus zu Cord üb a war und von 
diesem für Geld freigelassen wurde. 
Hirt. b. Alex. 53. 55. Val. Max. 
IX. 4,2. Borghesi (Oeuvres V. 311). 
Eine Inschrift aus Gorduba (Cor- 
dova) C. I. L. II. 2265: L. Cal- 
purnius Orbanus, L. Calpurni Sal- 
viani /(ibertus). 



Sexlum Marium. Vgl. VI. 19 
u. dort die Anm. 

3. publice, ihrem Staat. So selt- 
ner. Ter. Ad. III. 3, 89 Haut dte 
malt quid ortum ex hoc sit pu- 
blice. Gic. Verr. HI. 27, 66 Pri- 
vatim hoc modo: quid publice? 
civitates traclatae sunt quemadr 
modum? Gas. b. civ. II. 21 pri- 
vatim ac publice quibusdam civi- 
tatibus habitis honoribus. HirLb. 
Alex. 65 praemia bene meritis et 
virilim et publice tribuit. Aebn- 
lich Suet. Gaes. 83. Varro 1. lat 
V § 40 Praedia dieta a praestando, 
quod ea pignore data public* man- 
cupis fidem praestent Vell. II. 3, 
1 quidquid publice salutare non 
esset, privatim alienum existimans, 
Suet. Tib. 37 Cyzicenis publice 
libertatem ademit und öfter bei 
dems. Bei Tac. noch III. 31. IV. 
43. XII. 60. XIV. 17. H. 1. 51. 66. 
lieber die Sache Dio LVII. 24 ffn 
i€ K P(afjittiovs Tivas e&rjaayxal Sri 
xai zb TjQfßov , o r(p Avyovaxip 
noielv fjot-ayTo, oix igtTiXsaar. 

Cyzicus in Mysien, an der Pro- 
pontis, nahe dem Hellespont. 

5. circumsessi, 74 u. 73 v. Ch. 

7. C. Fonteius, C. f., C. n., Ca- 
pito, wie ihn die Gap. Fasten nen- 
nen (vgl. Grut. 623, 3), Gonsnl 12 
n. Gh.; sein Vater suffectus 33 v. 
Gh. Ueber seinen Sohn zu XIV. 1. 

8. Vibium Serenum, den Sohn, 

S. C. 2o< 

10. destrictus mit einer vom ge- 



F. Ca. zt,) 
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Per idem terapus Hispauia ulLerior missis ad senatum legatis 37 
oravit, ut exetnplo Asiae delubrum Tiberio matrique eius ex- 
slrueret. Qua occosione Caesar, validus alioqui speroendis bo- 
uoribus et respondendum ratus iis, quorum rumore arguebalur 

6 iu ambilionem flexisse, huiuscemodi orationem coepit. Scio, 
palres conscripli, coüStaDliam meam a plerisque desideratam, 
quod Asiae civitatibus uuper idem istud peleotibus non sim ad- 
versatus. Ergo et prioris sileiilii defensionem, et quid in futurum 
statuerim, simul aperiam. Cum divus Augustus sibi atque urbi 

10 Romae templum apud Pergamum sisti non prohibiiisset, qui 
»iiiiiia facta dietaque eius vice legis observem, placiluni iam 
exemplum promptius secutus sum, quia cullui meo veneratio 
senatus adiungebalur. Ceterum ut semel reeepisse veniam lia- 
buerit, ita omnes per provmcias effigie numinum sacrari ambi- 

15 tiosum, Euperbum; et vanescet Augusti honor, si promiscis 
adulationibus vulgatur. Ego ine, patres conscripli, moitalem 38 
esse et hominum ofiieia Hingt satisque habere, si locum prineipem 
impleam,~et vos teslor et meminisse postcros volo; qui satis 
superque memoriae meae tribuent, ut roaioribus meis dignum, 

S. priorii silenlii. Als die Asia- 
tischen Städte um die Erlaubniss 
nachsuchten, hatte sich also der 
Kaiser an den Verhandlungen dar- 
über im Senat nicht beiheiligt. 

9. tibi - Romae, s. zu 1, 10. 
Der Tempel zu Pergamum (über 
apud zu I. 5) wurde 29 v. Gl. ge- 
baut. Dio 1.1. 20. Er ist auf ver- 
schiedenen Münzen dargestellt. Eck- 
hel VI. 10O. 

12. quia- adiungebalur. Hier- 
auf liegt der Ton. Wie Aug. seine 
Verehrung gestattete, weil Rom 
milvcrchrl wurde, so Tib., weil er 
sie mit dem Senat Iheilte. Die fol- 
gende Argumentation ist dann da- 
gegen gerichtet, warum selbst eine 
Verehrung im Verein mit dem Se- 
nat nicht an mehreren Orten zu ge- 
statten wäre, 

14. Die Hds. per omnes per. Die 
gewählte Stellung ist die bei Tbc. 
überwiegend gel rä u ch lieh ere. 

effigie numinum wie I. 10. 

38. 19. ul für ita ut 'in dem 
Falle, dass', 'wenn*, wie Cic. de 
fin. I. 20, 65 in quibut (fabulis) 
V9 



zogenen und stets zum Kampfe be- 
reiten Schwerte hergenommenen 
Metapher. Wir sagen mit einer 
anderen Metapher von demselben 
Gegenstand 'schart'. So öfter bei 
Späteren. Val. Max. II. 9, C de- 

slrictam - eenmiram. VI. 3, 1 
destrietae et inexarabiies m'ndic- 
lae. VIII. 2, 2 ex amica obse- 
quenti subito destriclam fenera- 
trictm ogere coepit. 5, 2 reum 
deslrielo testimonio inseculus eil. 
Cland. Iah. Lugd. II. 31 deitricle 
iam - causa agenda est. Asco- 
nius zur Cornelian. p. 61 deslric- 
tum prnpotitum. Plin. ep. IX. 21, 
1 deslricle minalus. 

37. 2, exemplo Asiat, s. c. 15. 
Wahrscheinlich holten sie dieselbe 
Veranlassung wie die Asianer, weil 
vor zwei Jahren ihr Proconsul ver- 
urteilt war (c. 131. 

6. emistantiam, die Eigenschaft 
sich nicht vom rechten Wege ah- 
bringett zu lassen, was vorher ea- 
lidus spernendis lionoribus; nicht 
'Cnnsequenz'. 

plerisque 'sehr viele', s. zu III. 1, 
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rcrum vestrarum providum, constautem in periculis, offensionum 
pro utilitate publica non pavidum credant. Haec mihi in animis 
vestris templa, hae pulcherrimae effigies et mansurae: nam qoae 
saxo struuntur, si iudicium posterorum in odium vertit, pro se- 
pulchris spernuntur. Proinde socios cives et deos ipsos precor, S 
hos, ut mihi ad finem usque vitae quietam et intellegentem humani 
divinique iuris meutern duint, Mos, ut, quandoque concessero, 
cum laude et bonis recordatiouibus facta atque famam nomims 
mei prosequautur. Perstititque posthac secretis etiam sermoni- 
bus aspernari talem sui cultum. Quod alii modestiam , multi, II 
quia diffideret, quidam ut degeneris animi inlerpretabantur. 
Optumos quippe mortalium altissima cupere: sie Herculem et 
Liberum apud Graecos, Quirinum apud dos deum numero additos. 
Melius Augustum, qui speraverit. Cetera prineipibusstatim adesse; 
unum iusatiabiliter parandum, prosperam sui memoriam. Nam 15 
cotitemplu famae coutemui virtutes. 
39 At Seianus nimia fortuna socors et muliebri insuper cupi- 

dine incensus , promissum matrimoniiim flagitaute Livia , com- 
ponit ad Caesarem codicillos. Moris quippe tum erat quam quam 



tria vix amicorum paria repe- 
riunlur, ut ad Oreslem pervenias 
profeclus a Theseo , Liv. XXVIII. 
13, 1 neque Romanis legionilus 
tantae se fore parem mullitudini 
ralus, ut non in speciem s allem 
opponerentur barbarorum auxilia : 
'unter der Bedingung, dass' Gic. 
Lael. 15, 52 quis est, qui velif, ut 
neque diUgat quemquam nee ''pse 
ab ullo diligatur, circumfluere 
omni t us copiis? Diese Stellen kom- 
men ganz nahe denen, wo ut heisst 
'angenommen', 'gesetzt, dass'. Mad- 
vig § 410 Anm. 4 und zu Gic. de 
an. II. 22, 71. 

4. pro sepulchris spernuntur. 
Die Gräber werden von Allen beilig 
gebalten, besucht und geliebt aber 
nur von den Angehörigen der dort 
Bestatteten, von den Übrigen ge- 
mieden. 

7. concessero. Utber dies Ver- 
bum für 'sterben' zu II. 71. 

10. Quod. Ueber die unterlassene 
Altraction zu I. 49. 

U. quia diffideret. Wenn quod 
bei multi stände, n.üsste es quasi 



diffideret heissen. Da es etwas ent- 
fernt ist, wird seine Bedeutung in 
dem frühem Ausdruck aspernari — 
cultum gedacht. Uebrigens hielten 
diese Tadler sein Misslrauen, dass 
er dereinst der göttlichen Ehren 
werth erscheinen werde, für gc- 
rechlfeitigt, wie die Hinzufügung 
der dritten Classe zeigt, welche 
meinten, dass ein hochsinniger 
Mensch ohne Rücksicht auf seine 
Fähigkeiten das Höchste hoffe. 

14. Melius Augustum, qui spera- 
verit. I. 43 melius et amantius 
ille, qui gladium ufferebat. G. 19 
melius qui dem adhuc eae civita- 
tes. 

16. coniemplu, eig. 'bei Verach- 
tung', d. h. 'wenn man verachte', 
s. zu c. 50. Ueber die Wiederho- 
lung coniemplu - conlemni s. zu 
I. 8t. 

39. 17. socor*, 'unachtsam', inso- 
fern er einen Schritt that, der dem 
Tib. missfiel und seinen Verdacht 
erregen konnte. 

19. Moris - adire t nach dem Vor- 
gange des Gäsar und Augustus. Plut. 
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praesentem scriplo adire. Eius laus forma fuit. BcaivoletiLia 
patris Augusli et mos; plurifflis Tiherii iudiciis ila insuevisse , ul 
spes votaque sua non prius ad deos quam ad principum aures 
conferrcl. Nuque fulgorem bonorum umquatu pfecatam! escu- 

5 bias ac laborcs, ul unum c mililibus, pro iocolumitatc iropera- 
toris malle. Ac tarnen, quod pulclierrimuib, adeplum, ul coniunc- 
tione Caesaris dignus credi'retur. Hiuc ioitium spei; et qnouijm 
audiverit Augustum in conlocanda filia non nihil eliam de equi- 
libus Roman is cönstillavisse, ila, si niarilus Liviae qiiaerert'lur, 

10 liaberet in animo amicum sola necessitudinis gloria usurum. Non 
enim exuere inpisila munia: satis aeslimare firmari dorn um ad- 



Caes. 17 Aiyitat. d( j(<(J iö tFi« 
yga/tfiärior rofr •jD.ot,- ä/jtfair 
Kaiaaga ngiStev fi>)yttvr 1 aaa9at, 
ir,v xniit ngöattaor ivtiviwiniq 
lüiy 4ntty6--ziiif tev Xaigov $iä 
it TilZSot BJ^oXiiäy xui Tijr jio- 
IttoCTO filytSo; fir, n(pi | utVoi'(Of. 
Suet. Aug. Sl Sermonei qnoque 
cum singulis alque eliam cum L-- 
via sua graeiores noi ntri »criplo» 
et e libello habebat , ne plus m.- 
nuive luqueretur er tempere. 

1. Eins, Hierzu wird an« dem 
allgemeinen scripta das spccielle 
desSeian gedacht. Eigentlich sollte 
es eorum in Bezug auf rnd'tillvs 
Iltissen. 

2. iudicia, sowohl Wone ah) 
Handlangen mit dem Zweck du* 
Meinung, die man von Jemand hat, 
zu bezeugen. Hier in gutem Smne 
'durch vielfache Anerkennung «to 
Seiten desTib.' Ebenso A iilae- 
iati/m etim velut hiinöre iudicio- 
que. Cic. ad Tarn. X. 1, 4 quidquid 
tu eum iudicii ofßciique contule- 
Tit. XIII. 46 jialroni iud-c 
Setzung zum Erben) ornalu 
ep. ad Trai. 4, 6 ul non 
tan tum. 



> (Ein- 



riari indieüs 






6. coniunclione 
29 zu Ende. IV. 7. 

7. Hine initium ipei. XII. 4 
II ine inilium aecutalionti . 

8. filia. C. 40. 

9. ila, d. b. unter der Voraus- 
tetznng, dassAug. jenen Gedanken 



gehabt habe. Die praefecti prae- 
Ini'ii {non enim - munia) waren aus 
dem lüiicrslande. 

1 1. talii aeslimare, eigentlich 'er 
beurlheile', 'wäge es hiuiiiuglicii 
ab', d. Ii. so, dass er der Sache 
ihren vollen Werlh beilege, wo wir 
sajrea, 'er wisse es hinlänglich zu 
schauen', wobei von selbst ver- 
standen wird 'und verlange deshalb 
oi.ht mehr', nicht 'erschteesfur ge- 
nügend , was talis e&istimare lieis- 
Ken mötwte. Dum aeslimare wird 
nur i diu Werlh (.■ebranchl, und du- 
her entweder der Genitiv oder Ab- 
lativ des Werlho oder ein die Weise 
des Scbätzens bezeichnendes Adverb 
dazugeselzl: ton der Beurlheilong 
der Beschaffenheit elcls axültmtte, 
und dieses mtus daher stehn, so 
nfl ein auf das Object bczüjrHs-bi's 
AJjrrtiv [it. quid bonum exiji.loder 
Adtetb [taifu'ter honoris, nämlich 
cjc. esut.\ niongefllgl wird. Hier- 
von weichen nur wenige Diehter- 
Blellen ab. Wie hier, Cic. Verr. IV. 
16, 35 luuil Timarcltidtm aesli- 
mare argenlam. Quo modo? Quo 
qui umquam Itnuiisime - aesti- 
mavit. Cäs. b. G. VII. 14 Ilafc si 
graeia - vidtanlur, nml/u itla gra- 
vius aeslimare, liberal, eoniugei 
in seri-itutem abslrahi ; li. civ. III. 
20 levius tempeilatis quam clas'ii 
perieulam aestimaverunt. Tac.XMI. 
42 An graviut aes'.imandum-prae- 
mium honestae operae assequi 
quam corrumpere u, s. w. H. II 23 
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versum iüiquas Agrippiiiae oll'ensioncs, idquc liberorum causa; 
nam sibi iniilium superqnc vitae Tore, quod lali cum principe ei- 
40 plevisset. Ad ea Tiberius laudata pietate Seiaui suisque in eum 
beneficiis niodicc percursis, cum lenipus tamquam ad integram 
consultatioiiem petivisset, adiunxit : Ceteris morlalibus in eo Stare i 
cünsilia, quid sibi conducere putent; principtirn drversam esse 
sorlcm, quibus praecipua rerum ad f'amani derigeuda. Ideo se 
non illuc decurrere, quod promptum rescriplu , posse ipsam Li- 
vi.uii staluere, nubendum post Drusum an in peaalihus isdem 
toi e ran dum liaberet ; esse Uli malrem el aviam, propiora consilia. ig 
Simplicius acturum. De iuimiciliis primum Agrippinae, quas 
iooge acriua arsuras, si matrimoniuni Liviae velul io paries < I • 
mum Capparnm distraxisset. Sic quoque erumpere aemulatione 
fcmiuarum, eaque discordia iiepotes suos convelli : quid si inlei 
datur certameu lali coniugio? FalleHs enim, Seiaue, si te man 
surum in eodem ordine putas, et Liviam, quae C. Cacsari, mox 
Druso nupla fuerit, ea mente acturam, ut cum equite Romano 
senescat. Ego ut sinam, credisne passuros, qui fratrem eius, qu 
patrem maioresque noslros in sumtnis imperiis videre? Vis tu 
quidem isium iulra locum sistere: sed Uli magistralus et primo- 
res, qui le invito perrumpunt omnibusque de rebus consuluot 
eicessisse iam pridem equestre tasligium longeque aulisse patris 

omm'a ducum facta prave aeiti- 
mantibus. 

I. liberorum, S. ZU C. 3. 
40. 4, tamquam - consultalio- 

ntm 'wie zu einet offenen Beta Ihung'. 
Es sollte adicuien, als habe et noch 
keinen Entarhluhs getont. 

5. Adiunxit, in einem zweiten 
Brief. 

in eo starr 'blieben dabei stehn', 
'beschränkten sifli darauf 

10. malrem, Aolonia li. in t. 42 u. 
hier c. 44); aviam, Livia Augusla. 

II. Simplicius, von dessen Be- 
deutung zu 1. 69. Wurde et ge- 
schrieben haben, was, wie er sagt, 
auf der Hand gelegen, pvsse — pro- 
piora consilia, so würde er durch 
Ablehnung der eigenen Entschei- 
dung eine versteckte Missbilligung 
ausgesprochen haben. 



12. j 



latrimonium — dislraxis- 



stiiunniT eines Mannes gewann, __ 
hielldas l'e berge wicht, und sowohl 
die Heiratli der einen als beider 
schuf zwei Hauser. 

14. nepates mos, über die zu 
ConvelU 'erschültert'. Eigentlich 
'aus der ruhigen Bahn, dem Ge- 
leise, den Fugen gerissen'. C. 
VI. 40. 49. XII. I. 65. 

1 6. in eodem ordine erklärt durch 
ul cum equite Ho/nana teneseat. 
C. Cacsari I. 3. 

15. fratrem - patremmaioresque 
noitros. C. 3. I. 33 und zu III. 5. 

21. perrumpunt 'zu dir dringen", 
die durch deinen Entschluss, röm. 
Ritter zu bleiben, um dich gezoge- 
nen Grenzen durchbrechen. 

22. palris mei amicilias. Er meint 
die aus dem Ritlerstande. 111. 30. 



AB EXCESSO DIVI AL'GUSTI IV. 39—41. 



mei amicitias 11011 occulti ferunt peique invidiam Uli me quu^ 
incusant. At euim Augustus ftliam suam eqtiiti Romano trauere 
mcdilatus esl. Mirum Hercule, si, cum in omnis curas distrahe- 
retur immensumque atlolli provideret, quem coniunctione tau 
5 super alios exlulisset, C. Proculeium et quosdam in sermouibus 
habtiit iusigni tranquillitate vitae, nullis rei publicae negotiis 
permixtos. Sed si dubitatione Augusti movemur, quanto validius 
est, quod Marco Agrippae, mox mibi coulocavit? Atque ego haec 
pro amicitia 11011 occullavi: ceterum neque Ulis neque Liviae 

10 düstinalis adversabor. Ipse quid intra animum volulaverim, qui- 

bus adbuc DMessiiuiliniliiis i iscere te mibiparem, omiltam ad 

praesens relerre. Id tantum aperiam, nihil esse tarn excelsum, -i . 
quod hihi virtutes islae luusque in me animus mereanlur; dato- 
que tempore vel in senatu vel iu contione non reticebo. ßursum il 

15 Seianus, non iam de mairimouio, sed altius metuens, tacita suspi- 
cionum, vulgi rumorem, ingruenlem invidiam deprecatur. Ac ne 
adsiduos in domum coelus arcendo infringeret potentiam aut re- 
ceptando facultatem criminantibus praeberet, liuc flexit, ut Ti- 
berium ad vitam procul Borna amoenis locis degendam impelleret. 

20 Multaquippeprovidebat: suain manuadituslitlerarumque magna 



ex parte se arbitrum fore, 






1. non oecuiti feru. 
nicht im Geheimen', nicht, 
wohl gesagt wird, 'tragen nicht im 
Geheimen', 'schweigen nicht dazu', 
wodurch er die Wahrheit der Sache 
zugeben und die Macht des Sejan 
als wirklich zu gross bezeichnen 
würde. Lieber ferro zu VI. 49. 

3. Slinan — «', ironisch — r 'es 
ist doch gewiss nicht wunderbar'. 

5. C. Proculeium, den Bruder 
des Varro Murena (s. zu I. 10) und 
der Frau des Micenas, Tcrentia. 
Dio UV. 3. Hör. carm. II. 2. & Fivel 
extento Procuteiu* aevo, Notui in 
fratrei (Geschwister) animi pater- 
ni; Itlum aget penna meluente 
»elvi Fama superstet. Er gehörte 
zur nächsten Freundschaft des Au- 
gnstus. 

et quosdam. Da vorher eine be- 
stimmte Person genannt ist, so ver- 
steht es sieb von seibat, dass die 
quitt am Andere sind. Cie. ad Tarn. 
IV. 6, 2 haec mihi tecum et cum 
Gas. 



per milites commearent ; mox 
b. Call. VI. 24, 2 Eratosthmi il 
quibusdam Grands. 1). civ. III. 96, t 

Lentvti et nonnuüorum taberna- 

8. /tgrippae, mox mihi. I. 3. 53. 

10. quibus - parem. Hierüber zu 
V. 6. 

41. 15. tacila suipicianum — de- 
precatur ('beschwört' I. Er bittet 
keinen stillen Verdacht gegen seine 
Absichten zu hegen und das Ge- 
rede der Menge, den ihn bedrän- 
genden Neid ihn nicht entgelten zu 
lassen. Das Letztere bezieht sich 
auf die Worte im Brief des Tibe- 
rius c. 40 Sed Hl; magUtraliu - 

17. adsiduos — coetui 'fortwäh- 
rend in sein Hans strömend'; je- 
doch hängt in domum von coetui 
ab. Entfernte sich Tiberius, so be- 
gleitete ihu Sejan. Uebrigens vgl. 
XIV. 56 prolnbet coetui lalutan- 

21. commearent, die Briefe. 
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Caesarem vergente iam senecta secretoque loci mollitum munk 
imperii facilius tramissurum: et minui sibi invidiam adempta 
salutantum turba , subiatisque inanibus veram potentiam augeri. 
Igitur paulatim negotia urbis, populi adcursus, multitudinem 
adfluentium increpat, extollens laudibus quietem et solitudinem, i 
* o quls abesse taedia et offensiones ac praecipua rerum maxime 
42 agitari.^Ac forte habita per illos dies de Votieno Montano, 
celebris ingenii viro, coguitio cunctantem iam Tiberium perpulit, 
ut vitandos crederet patrum coetus vocesque, quae plerumqne 
verae et graves coram ingerebantur. Nam postulato Votieno ob i| 
contumelias in Caesarem dictas, testis Aemilius, e militaribus 
viris, dum studio probandi cuncta refert et, quamquam inter 
obstrepentes , magna adseveratione nititur, audivit Tiberius pro- 
bra, quis per occultum iacerabatur, adeoque perculsus est, ut ae 
Tel statim vel in cognitione purgaturum clamitaret precibusque 15 



1. vergente iam senecta sind 
Ablativi absol. und nicht mit mol- 
litum zu verbinden. Das zur Neige 
gehende Alter erzeugte eine wirk- 
liche Abnahme der Thatkraft, die 
durch die Einsamkeit des Aufent- 
halts herbeigeführte Verzärtelung 
Lust am Müssiggang. 

42. 7. Ac forte. Dieselbe An- 
knüpfung c. 59. III. 31. XII. 27. 
XVI. 2. H. II. 35. 91. IV. 34. In 
der Mitte des Satzes A. XII. 4. 
XIV. 5. 

Votieno Montano, Redner und 
Declamator, vielfach vom Rhetor 
Seneca erwähnt. Gontr. 20, 12 Ac- 
cusaverat illum (den Montanus P. 
Vinicius [s. zu III. 11]: diese An- 
klage ist eine frühere als die hier 
berichtete) apud Caesarem, a colo- 
niaJSarbonensi rogatus. At Mon- 
tanus adeo toto animo scholasticus 
erat, ut u. s. w. 28, 15 homo ra- 
rissimi, etiamsi non emendatissimi 
ingenii, u. 17 Habet hoc Monta- 
nus Vitium: sententias suas repe- 
tendo corrumpit. Dum non est 
contentus unam rem semel bene 
dicere, efficit, ne bene dixerit. Et 
propter hoc et alia, quibus orator 
potest poetae similis videri, sole- 
bat Scaurus (s. zu I. 13) Monta- 
num inter oratores Ooidium vocare. 



Er ist nicht zu verwechseln mit dem 
Dichter Julius Montanus, von dem 
Ovid ex P. IV. 16, 1, der alt. Sen. 
Contr. 16, 27, der jung. ep. 122, 11. 

8. cunctantem iam. Wer Mo- 
dert etwas zu thun, ist weiter, als 
wer noch nicht daran denkt, und 
weniger weit, als wer schon ent- 
schlossen ist es zu thun. Es kann 
also sowohl iam als adhue dam 
gesetzt werden. Jenes ist weniger 
gewöhnlich und desshalb von Tac 
vorgezogen. Vgl. zu c. 57 duH- 
taverat. 

9. vocesque -ingerebantur. Nicht 
als halte man sie im Senat direct 
gegen ihn ausgestossen : aber hinter 
seinem Rücken Gesprochenes wurde 
dort in den Processen aufgedeckt, 
wie in der Sache des Montanas. 
Plerumque 'sehr oft', s. zu III. 1* 

11. Aemilius, von dem zu II. 11. 
Wahrscheinlich war er jetzt Tribun 
der vierten prätorischen Gohorte. • 

13. obstrepentes. Die Senatoren 
thaten, als könnten sie solche Re- 
den über den Kaiser nicht einmal 
wiedererzählen hören. Vgl. VI. 24. 

15. in cognitione. Die Aussagen 
des Aemilius waren gemacht, bevor 
die Anklage angenommen war, po- 
stulato reo (Z. 10), nondum recepto. 
Andere Beispiele eines solchen Vor- 
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proximorum, adulationc omuium aegre compoiieret aninium. 
Et Volieuus quidem raaiestatis poenis adfectus est: Caesar, ob- 
iectam aibi adversus reos iüclemeutiam eo pervicaciiis amplexus, 
Aquiliam aduiterii delalaui cum Vario Ligure, quamquam Lcn- 

5 tulus Gaelulicus, constil desigoattis, lege lulia damnasset, exilio 
punivit Apidiumque Merulam, quod in acta divi Augusli non 
iura vcra t, albo senalorio erasit. 

Audiiae dehinc Lacßdaemoniorum et Messeniorum legationes 43 
de iure templi Dianae Limnalidis , quod suis a maioribus suaque 

10 in terra dicalum Lacedaeraonii firniabaot annalium memoria va- 
tumque carminibiis; sed Macedoois Philipp!, cum quo bellassent, 
armis ademptum ac posl C. Caesaris et M. Antonü senteptia red- 
verfahrens über die Zulässigkeil Durch das Evil verlor sie dasjtür- 



der Anklage IV. 21 u. VI. 

purgalurum. Hierzu ist als Ob- 
jeet probra zu denken: 'dass er 
sie zurückweisen , 'sich gegen sie 
rechtfertigen werde', wie III. 13 li 
recenlia purgaret, XVI. 24 requi- 
rens obieeta et expurgalurum ad- 
seeeram, bei Cic. p. Cluent. !, 3 
purgandis criminibus, Liv. VIII. 
23, 4 ea quae ipsis obicerentur, 
purgabanl und Anderen. 

2. maiestatis poenis adfectus 
etl. Hieronymus Chron. zum J. 14 
des Tiberius (28 n. Ch.) 1'otienus 
Montanas, Narbojtensis orator, in 
Balcaribus insulis moritur, itlüc 
a Tiberio relegalus. 

4. Paria Ligure. VI. 30. 

Cn. Cornelius Lentulus Gaelu- 
licus und sein älterer Bruder (a. 
c. 34) waren Söhne des Cn. Cor- 
nelius Lentulus Castus, Consuls 
1 v. Ch., von dessen Thateti , der 
Besiegung der Catuler, dieser jün- 
gere Sohn den Beinamen erhielt. 
Vell. It. 116, 2 Conus vicloriae 
ieslimonium eliam in cognomen 
filii conlulil, adulescentis in em- 
nium virtulum er.empla geniti. 
Er war Prätor peregrinus 23 n. Ch. 
(Henzen Seavi p. 99), Dichter und, 
wie es scheint, Historiker (Plin. 
ep. V. 3, 5. Marl. I. praef. Suet. 
Cal. B). Vgl. c. 46. VI. 30 und 
dort die Anm. 

5. lege lulia, von der zu II. 50. 



ger recht und den grössteu Theil 
ihres Vermögens, während durch 
die relegatio jenes gar nicht und 
dieses nur ausnahmsweise berührt 
wurde. Dio LVI. 2T. Gai. I. § 128. 
1%. XLVIII. 22. Noch harter ala 
beide war die deportatio in insu- 



lam. S. i 



13. 



lieber damnasset a. zu III. 46. 

6. Leber den Schwur in acta zu 
I. 72. 

48. 9. Limnalidii, so genannt 
vom Ort, wo der Tempel war. 
Strabo VIII. 4, Tb <T h> Jiftvatt 
Tri; 'Agilfitäo; Iffb* b> fjf9oQioii 
iat't Tijf T( AaxuiViX^S xai i?f 
Mtaaifvias. 

16. valum, Dichter. 

11. Stacedoni* Philipp!, Alexan- 
ders Vater. Der Krieg muss nach 
der Schlacht bei Chäronea, 331 v. 
Ch„ fallen. Strabo VIII. 4, 6 "Eon 
di Xai äiXas IJn/iiabc j-«(>«(F(i(ü(fi;j.- 
fiixobi ntQi Aivxtqov giiav ro 
Aaxiovtxöv , ntgi av xqiatv ia%nv 
Mioayvtot Tiyo,- Amedvittoviovc 
M •PAbtmv. 8 Mtaaijyiv di 
ärtllov /*[!■ Aaxiiat/iovuii, nä- 
Xlv tf' {tviXaßoy Biißalot xtä flltit 
lovia <t>iXmnK ',4/iiriav. 

12. ac pott. Ein älterer Schriri- 
steller würde eine AdwsaLivpartikel 
gesetzt haben. Aehnlich c. 29 Ac 
relractus, c. 47 eruptione subita 
turbati sunt reeeptique sitbsidio 
Sugambrae cohortis, V. 3 quat 
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ditum. CoDüra Messenii veterem inter Herculis posteros din- 
sionem Peloponnesi protulere, suoque regi Denthaliatem agrum, 
in quo id delubrum, cessisse; monimentaque eius rei sculpU 
saxis et aere prisco manere. Quod si vatum , annalium ad testt- 
monia vocentur, plures sibi ac locupletiores esse; neque Philip- $ 
pum potentia, sed ex vero statuisse. Idem regis Antigoni, idem 
imperatoris Mummii Judicium; sie Milesios permisso publice 
arbitrio , poslremo Atidium Geminum , praetorem Achaiae , de- 



pridem allatas et cohibitas ab 
Augusta credidit vulgus. Vgl. zu 
XIV. 64. 

C. Caesar, der Dictator. 

2. Denthaliatem. Steph. Byz. 
p. 225 Mein. Jey&dXioi, noXig /uta 
xtay n€Qif4€tY^T(oy Mtootjyioie xal 
Aaxtdai/uoytois. Bursian Geogra- 
phie von Griechenland II. 169. 

4. saxis et aere prisco statt in 
sax. u. s. w., s. zu III. 61. 

vatum, annalium. Enumeratives 
Asyndeton wie I. 7 verba vultus, 
33 sermone vultu, 42 castra flu- 
mina, 70 interfluunt oecursant, 
II. 19 ineursant turbant, III. 33 
suseipi transigi, IV. 2 adeundo 
appellando, 57 exprobrabat repos- 
cebat, 70 fuga vastitas — itinera 
fora, V. 7 adsislere adloqui, 36 
leves ignobiles, 48 clamore felis, 
70 itinera fora, VI. I conquire- 
rent pertraherent , 24 pulsaverat 
exterruerat, 8 (u. XI. 12) opes 
honores, XI. 24 terrae gentes, XII. 
12 eura provisu, XIII. 2 duo lic- 
tores flamonium Claudiale, 18 do- 
mo* villas, 35 in agmine in la- 
boribus, 48 ordo plebs, XV. 55 
audierat conieetaverai. H. I. 2 
agerent verterent, II. 82 adire hör- 
lari, 91 libertorum amicorum, III. 
25 trueidant spoliant, 33 Unguis 
moribus, 83 exultabant fruebantur, 
IV. 11 ambiri coli, 74 amate co- 
lite, 81 irridere aspemari, V. 1 
in opere in agmine, 15 arma equi, 
G. 14 defendere uteri. Noch häu- 
figer ist dies, wenn zum Substantiv 
ein Adjectiv oder Genitiv oder an- 
derer Zusatz, zum Verbum ein 
Object gefügt ist. Ueber andere 



Asyndeta zu XII. 19 und den dort 
angeführten Stellen. 

6. potentia, 'nach Kriegsrecbl, 
entspricht dem voraussehenden «r- 
mis. Ueber den Ablativ, » In 
Folge' oder 'nach', zu III. 24. VgL 
auch D. 19 iudices, qtn vi et 
potestate, non iure aui legibus 
cognoseunt. 

Antigoni, Doson, nach dem Cleo- 
menischen Kriege, 222 v. Gh. — 
Mummii, als er nach der Zerstö- 
rung Gorinths Griechenland zur rom. 
Provinz machte, 146 v. Gh. 

7. publice, wie c. 36, dem Staat 
der Milesier, nicht einzelnen ihrer 
Bürger. Denn dass nur von den 
betreffenden Staaten, nicht von län- 
zelnen Schiedsrichter über Grens- 
streitigkeiten der Staaten ernannt 
werden konnten, versteht sich von 
selbst. 

8. Atidium Geminum. Die gens 
Atidia ist in der Zeit der Republik 
fast unbekannt, da man nur den 
Senator Atidius kennt, der sich in 
Mithidrates begab und wegen eines 
Attentats gegen ihn 67 v. Gh. ge- 
tödtet wurde. App. Mithr. 90. 
Etwas öfter kommt sie später vor ; 
Atidius Cornelianus war unter An- 
toninus Pius Gonsul. Es ist also 
wahrscheinlicher, dass Atidius Ge- 
minus der Zeit des Augustus als 
der Republik angehört. Die Ver- 
walter von Achaja im Bürgerkrieg 
sind bekannt; aber von 29 v. Gh., 
wo sie der Gonsular M. Crassus 
mit Macedonien hatte (Dio LI. 53) 
bis zu Poppaeus Sabinus, dem sie 
Tiberius gab (Tac. I. 80), ist eine 
grosse Lücke, aus der nur zwei 
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crevisse. Ita secundum Messenios datum. Et Segeslani aedem 
Veneria montem aput Erycuro, vetustale dilapsam, rcstaurari 
postulavere, nota memorauies de origine eius e( laeta Tiberio: 
suscepit curam übens ut consanguini-us. Tunc Iractatae Mas- 
5 siliensium preces, probalumque P. Itulüii exemplum. Namqu« 
eum legibus pulsum civem siiii Zinvruaei addideraut. Quo iure 
Vulcalius Moschus exul in Massilieiises rcceptus bona sua rei 
publicae corum ut patriae rcliquerat. 

Obiere eo anno viri Dobiles Cn. Lctilulus et L. Domitius. 44 
10 Lentulo super coasulatum et triumphalia de Getis gloriae fueral 



I'roconsuln, Mescinius Itufus und 
L. Liri'teius, wie ich ergänze, auf 
.Münzen des Auguslus vorkommen. 
Hierher kann also Atidius Geminus 
gehören. Praetor stände dann wie 
1. 74. Borghesi (Oeuvres V. 311). 

1. Ita - datum. Von dieser Enl- 
scheidung herrührende Grenzsteine 
mit der Aufschrift "Oqos Aaxt&af- 
iiovt Tigög MwiiyJil» 1 haben sich 
noch an Ort und Steile gefunden. 
Koes Iteisen I. 3. 

Segeslani im Nordwesten Sici- 
liens, etwas westlich vom heutigen 
Alcamo. Der Kryx, jetzt S. Giu- 
liano bei Trapani, dem allen Dre- 
oanum. Die Form Erycui für Eryx 
auch h. Cic. Verr. II. S, 22. 47, 115. 
Ueber die Wortstellung zu II. tiO. 
Die Gründung des Tempels wurde 
dem Sohn der Venus, Aeneas, zu- 
geschrieben (Virg. Aen. V. 7591, 
von Andern dem Eryx, ebenfalls 
einem Sohn der Venus (Diod. IV. 
83); vom Sohn des Aeneas, aber, 
lului , leitete sich das Julische 
Geschlecht ab, in das Tiberius durch 
die Adoption des Augustus gekom- 

2. dilapsam 'verfallen'. H. 1, 68 
dilapsis veluslatemoenibus.^ü fun- 
damenta remeante flumine dilapia. 
Liv, IV. 20, 7 aedem - vetvstate 
dilapsam. Aehnlich Or. 1869 (unter 
Vespasian). Henzen 5119 (143 a. 
Cd.) viam Aemiliam vctustale di- 

5. P. Rutilü, von dem zu 111. 66. 
Legibus, weil durch Richterspruch. 



Uebci Zmxjrna zu III. 63. 

7. in Massilienses reeeplwi, eben- 
falls als Bürger. Hierzu gehört 

44. 9. L. Dominus, Cn. f., L. n., 

Ahenobarbus , Consul 16 v. Ch., 
Proconsu! von Africa 12 v. Ch. 
nach Or. 3693 und Henzen 5369 
(aus Utica) L. Domitius Altena- 
barbus pro tot, trimod{iixni) posuit, 
qua civitales sal ew|etireiitur|. Er 
war Arvale. Marini Tab. I (C. I. L. 
VI. 1. 2023 a). Auf der Akropolis 
zu Athen halle er eine Stalue, deren 
Inschrift erhalten ist, C. I. Att, Ul. 
1. 5B1 O d~ipoi Aivxiqv Ao/jinor 
'Aiirußaoßor ayuiji ivEXa, 

10. super - Getis. Cn. Cornelius, 

L. /:, Lentulus war Consul 18 v. 
Ch. Im J. 10 v. Ch. besiegte er 
die südlichen, im Norden Müsiens 
an der Donau wohnenden Daker, 
welche den Namen Getan führten. 
Dio LIV. 36. Suet. Aug. 21. Hör. 
«arm. III. 8, 18. Flor. IV. 12, 16 
Daci montibus iiihaerent. Inde 
Colisanis regt's imperio (Suet. Aug. 
63 Catisoni, Getarum regt) — de- 
cui'reresolebanlelvicinapopu.lari. 
t'isum est Caesari Auguslo gen- 
lemadiludifßciÜimamsummavere. 
Misso igilur Lentulo ultra ulterio- 
rem repulit ripam: eitra praesi- 

dia eonitituia. Die Bedeutung des 
Siegs zeigt Aug. Man. Ancyr. V. 
47 Qttod (flumen Danuvium) |D]a- 
[cor]u[m transg]r B *[su]» exercitui 
meis [auspici])« pro[üig]o[luä vic]- 
lusque [est, et] f>oj[tea trans Da- 
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bene tolerata pauperlas, dein magnae opes innocenter partae et 
modeste habitae. Domitium decoravit patcr civili bello maris 
potens, donec Antonii partibus, mox Cacsaris misceretur. Ana 
Pbarsalica acie pro optuniatibus ceciderat. lpse delectus, cd 
minor Antonia, Octavia genita, in matrimonium daretur, potti| 
exercitu flumen Albim transcendit longius penetrata Germann 
quam quisquam priorum ; easque ob res insignia triumphi adep- 



mi\\]um ductus [exercitus meus 
Dacorum] gentes rm[peria populi 
Romani perferre coegit, wo die Er- 
gänzungen durch die griechische 
llebersetzung gesichert sind. An- 

fenommen, dass er als Gonsul 35 
ahre alt war, so ist er 7 7j ährig 
gestorben; daher wird schon I. 27 
sein Alter hervorgehoben und er 
IV. 29 senectutis extremae genannt. 
Er wird ausserdem von Tac. er- 
wähnt II. 32. III. 66. — Früher 
schrieb man de Gaelulis, gegen die 
Spuren der Hds., welche degeles 
hat, und vielleicht auch sonst un- 
richtig. Denn es müsste dann Cn. 
Cornelius, Cn. f., Lentulut Cossus, 
Gons. 1 v. Gh., von dem zu c. 42, 
gemeint sein, und es ist sehr die 
Frage, ob der Cossus, welcher nach 
Scn. ep. 63, 13 später als L. Piso, 
Gons. 15 y. Gh. (VI. 10), und zwar 
zwischen Melius Lamia (VI. 27) 
und L. Piso, Gons. 27 n. Gh., seit 
34 n. Gh. Stadlpräfcct war (s. zu 
III. 17), der Gonsul des J. 1 v. Gh. 
oder dessen Sohn, Gons. 25 n. Gh. 
(oben c. 34), wie man gewöhnlich 
nach der falschen Lesart dieser 
Stelle annimmt, gewesen ist. 

2. paler, Cn. Domitius, Gonsul 
32 v. Ch. Suet. Ner. 3 Inier con- 
scios Caesarianae necis, quamquam 
insons, damnatus legePedia, cum 
ad Cassium Brutumque se conlu- 
lisset, post ulriusque inlerilum 
classem olitn commissam retinuit, 
auxil etiam, nee nisi partibus ubi- 
que profligatis M. Antonio sponte 
et ingenlis meriti loco tradidit 
(40 v. Gh.). Zu Octavian (Caesa- 
ris) ging er 31 v. Chi, vor der 
Schlacht bei Actium, über. 



3. Avus, L. Dominus , Gonnl 
54 v. Gh. Ueber seinen Tod Cii. 
b. civ. III. 99 L. Domitius ex es- 
stris in montem refugiens , cum 
vires eum lassitudine defecissmi, 
ab equitibus est interfectus. 

5. minor Antonia» Ebenso XL 
64. Aber richtig erzählt SueLGal 
1 u. Ner. 5, dass L. Domitius die 
ältere Antonia, Drusus , der Bre- 
der des Tiberius, die jüngere (s. 
zu I. 42) geheirathet habe. Dena 
Domitius wurde schon 37 v. Gh. 
verlobt, als Antonius erst eine Toch- 
ter von der Schwester des Augnstos 
Octavia hatte. Dio XL VIII. 5t 
App. b. civ. V. 95. Plut. AnL 
33. 35. 

post — transcendit. Dio LV. 10 
a 'O do [Ati log nQortQoy (dir, fssc 
fr« xtay nob? t$ "IoTQtp yoiqluv 
*!QX*f Totfc T£ 'Eo/uovvdovQovf ix 
ifj? oixtias ovx ow ontag i£aya- 
aravias xai xecra tfixtiüiv twiguff 
yrjs nXaytojuiyov? v7ioXaßd>y irui- 
qh Tt t g MaoxojAayyidoc xorrojixcfff 
xai xov 'AXßiay jurjdsyo? ot lyar- 
Tiov/uiyov öiaßaf (piXiay rc rolc 
ixeiyp ßaqßdooig ovyi&tro xai 
ßtafAoy in* avrov T<p Avyovewu* 
idovaaro. Tore di (um l.v. Ch.) 

71QOS TB TOP *Pr t VOV /U£TiX&0)y XtU 

IxntaoyTctf rtvag Xegovcxaiy xa~ 
rayaytly di* friotay l&tXtjcag Idv- 
CTvx*j<?e. Jene frühere Expedition 
fällt also zwischen sein Proconsulat 
von Africa und 1 v. Gh. 

7. quam quisquam priorum statt 
quam quisquam priorum penetra- 
verat. In Vergleichungssätzen fin- 
det es sich, dass entweder das 
zweite Vergleich ungsglied verkürzt 
ist, wo es zu einem vollständigen 
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tiis est. Olijil. el L. Antonius, raulla chntadine generis, seil in- 
prospera. Nam patre eins lulo Antonio ob adnlteriiim luliae 
morle puoito hunc admodum ndulcscenlulum, sororis nepotem, 
seposuit Aiigustns in rivitalem Massiliensem, ubispeciestudiorum 

5 noraen cxiiii tegeretur. Habitus lamen supremis honor, ossaque 
[iimulo Octaviorum inlala per dccrelum senalus. 

Isclera consulibus l'acinus atros in eileriore Hispania admis- 4» 
sum a quodam ngresti nationis Termestinae. Is praetorem pro- 
vinciae L. l'isonem, pace ineuriosum, ex inproviso in itincre ad- 

10 oilus uno vulnere in mortem adftcit; ac peruicitate cqui profugus, 
poslquam saltuosos locos altigerat, dimisso cquo, per dempla 
et avia sequentis frustratus est. Neque diu Fefellil; nam prenso 

Nebensatz ausgebildet sein sollte 
{so hier und Hör. Sat. I. 5, 5 iUr 
hoe dioisimus, altius ac nns Prae- 
einelU vwum) , oder sein Verglei- 
ch iingsbegriir, wo SalzverkGrzung 
zulässig und Anscbluss an das erste 
Glied geboten wäre, statt im Ac- 
cusativ im Nominativ auftritt, so 
XIII. IQ Rubellium Plautum per 
muternam anginem pari ac Nero 
grailit a diao Augusto. Cic. ad 
Alt IX. IIA, 3 eandem ma mitt- 
lem a te aeeepisse putavi quam 
ille. Jon. Müller. 

2. Itilo Antonio, von dem zu 
I. 10. 

3. sororis nepotem. lulus An- 
lonius war verheiralhet mit Mar- 
cella, Tochter der Oclavia, und 
zwar mit der frühem Frau des lt. 
Jgrippa. Plut. Aut. &7. 

4. stttdiarum. Seit Anguslus 
wurde Massilia ein beliebter Slu- 
dienort der Römer. SlraboIV. 1, 5 
tr di tip npqövn xal lovi yfoipi- 
jiuiKiWEC 'Pmjiaituv nfnaxir itvti 
if,t ik 'Aüi',va$ änaü'iftiat >Atlot 
tpatK/v <ptXi>pa9ttr Srias. Tbc. 
A. 4. 

IS. himulii Octnvitirum. Dies Be- 
grabniss ist verschieden vom lii- 
muliu Caesarum, wovon zu I. 3, 

45. 8. Termestinae. Ihre Sladt 
liiess Termes, jetzt Tiermcs, im 
Norden des Duero, etwas nordöst- 
lich von Osma. Plin. h. n. III. 
3, 27. 



tus pro praetore: denn Hispania 
citerior war kaiserliche Provinz (s. 
zu I. 74). Das hinzugesetzte pro- 
viaciaa machte es überflüssig, ihn 
pro praelore zu nennen. 

9, L. Pisonem, wahrscheinlich 
Sohn des VI. 10 erwähnten Stadt- 
prafeclcn, denselben, den lloraz in 
der an den Stadlprüfeclen und seine 
Söhne gerichteten epislola ad Pi- 
sones 366 anredet: maior iuve- 
nnm , quamvis el voce palerna 
Fingeris ad rectum el pur te sa- 
pis. S. die Schul, dort u, zu Auf. 
Acren bemerkt, dass er Lucius 
hiess. Die ep. ad Pisones scheint 
in einem der letzten Jahre des HVi- 
raz, zwischen II u. S v, Ch,, ver- 
fasst, wo dieser Pisa 17 bis 20 
Jahre alt war. Sein Konsulat (denn 
Hispania Tarraconensis erhielten 
nur Konsularische Legaten) kann, 
da die Fasten von 2 bis 31 n. Ch. 
sonst voll sind, nur 7 n. Ch. fallen, 
wo er vom September andemCre- 
tlcus Silanus gefolgt sein könnte 
(Cal. Amit.), oder weniger wahr- 
scheinlich seit 20 n, Ch. Ronsirasi 
(Oeuvres V. 312). Vielleicht be- 
zieht sich auf ihn die Inschrift aus 
Pola f.. I. L. V. 1. Öl. 

11. saltuosos locos wie IV. ;-.\, 
per dentpta et avia. VI. 21 per 

12. Neque für neque tarnen, wie 
IM. 24. 
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ductoque per proximos pagos equo, cuius foret, cognitum. Et 
repertus cum tormentis edere conscios adigeretur, voce magna 
sermone patrio frustra se interrogari clamitavit: adsisterent sod 
ac spectarent; nullam vim tantam doloris fore, ut Verität« 
eliceret. Idemque cum postero ad quaestionem retraberetnr,! 
eo nisu proripuit se custodibus saxoque caput adflixit, ut statt* 
exauimaretur. Sed Piso Termestinorum dolo caesus habetur, 
quia pecunias e publico interceptas acrius, quam ut tolerarent 
barbari, cogebat. 

46 Lentulo Gaetulico C. Calvisio consulibus decreta triumphil 
insignia Poppaeo Sabino contusis Thraecum gentibus, qui mon- 
tium editis incultu atque eo ferocius agitabant. Causa motu* 
super hominum ingenium, quod pati dilectus et validissimun 
quemque militiae nostrae dare aspernabantur, ne regibus quidem 
parere nisi ex libidine soliti, aut si mitterent auxilia, suos ducto- II 
res praeficere nee nisi adversum aecolas belligerare: ac tum ru- 



5. Idemque cum postero u. s. w. 
XV. 57 Postero cum ad eosdem 
cruciatus retraheretur , wo aber 
dies vorhergeht. 

6. proripere ungewöhnlich mit 
dem Dativ, nach der Analogie von 
eripere. 

7. Termestinorum, d. h. derje- 
nigen, die an dem gleich erwähnten 
Unterschleif betheiiigt waren. 

caesus habetur. Haberi in der 
Bedeutung von exütimari wird 
regelmässig nicht mit einem Parti- 
cip oder Infinitiv verbunden. Tac. 
so noch XII. 15 Bosporum inva- 
surus habebatur, nach dem Vor- 
gänge des Sallust H. IV. 56 Kr., 
31 D. volenti a plebi facturus ha- 
bebatur, 

8. e publico, näml. Termesti- 
norum. Beamte ihres Staats oder 
mächtige Privatleute, die ihm schul- 
deten, hatten Gelder desselben un- 
terschlagen. Wegen der schlechten 
Finanzwirthschaft der Provincial- 
gemeinden mischten sich die römi- 
schen Beamten in dieselbe. II. 54. 
Beispiele solcher Unterschlagungen 
werden berichtet von Cicero ad AU. 
VI. 2, 5 als Proconsul von Cilicien, 
und Plinius dem jüngeren ep. ad 
Trai. 17, 3 als Legat von Bithynien. 



46. 10. G. I. L. II. 2093 Ar. Marl 
Cn. Comelio Gaetulico C. Calvisio 
Sabino cos. Or. 4046. I. R. N. 
2267. Ueber den erstem s. ne. 
42. Ueber den zweiten vgl. VL9. 
H. I. 48. Sein gleichnamiger Vater 
war Gonsul 4 v. Gh. 

11. Poppaeo Sabino, von dem 
zu I. 80. 

contusis. XII. 31 valida gen* 
nee proeliis conlusi. H. IV. 28 
contusis Ubiis. 

Thraecum gentibus. Es schei- 
nen dies im Wesentlichen dieselben 
gewesen zu sein, deren Aufstand 
III. 38 berichtet ist, da anch diese 
im Hämus wohnten (c. 51 zu Ende), 
obwohl auch ein Theil zu den Pro- 
vinzen Macedonien und Mösien ge- 
hört haben mag. Dass Aushebun- 
gen der Römer in den ihnen in 
abhängiger Weise verbündeten Kö- 
nigreichen stattfanden, ist nicht 
auffallig, da die Stellung dieser 
Königreiche sich nicht sehr von der 
der Provinzen unterschied. 

12. incultu. Ueber den Ablativ 
zu c. 51 catervis. . 

14. militiae nostrae, Ueber die 
römischen auxilia zu III. 42. Auf 
Inschriften rindet sich eine grosse 
Anzahl cohortes Thracum. 
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mor incesserat Tore, ul disiecti alüsque nationibus permixti dt- 
versas in terras trahereutur. Seil antequam arma inciperent, mi- 
sere legatos amicitiam obsequiumque mcrooraturos, et mansura 
haec, si nullo novo onere lemptarenlur; sin ut victis servitium 

5 JDdiceretur, esse sibi ferrum et iuvenlutem et promplum libertati 
auL ad mortem animum : simul castella rupibus indila conlatosque 
illuc parenles et coninges ostentabant bellumque impeditum ar- 
duum cruenUim minilabantur. 

At Sabinus, donec exercitus in unum conduceret, dalis mi- 47 

10 tibus responsis, postquam Pomponius Labeo e Moesia cum le- 
gione, res Rboemetalces cum auxiliis popularium, qui lidem noo 
mutaverant, venere, addila praesenti copia ad hostem pergit, com- 
positum iam per anguslias saltuum. Quidam audentius aperlig 
in collibus visebanUir; quos dux Romanus acie suggressus haud 

15 aegrepepulit, sangiiine barbarorum modico obpropinqua suffugia. 
Mox castris in loco communilis valida manu montem oecupal an- 
gustuin et aequali dorso conlinuum usque ad prosimum castel- 
lum, quod magna vis armala, at incondita tuubalur; simul in fe- 



. lieber diversas zu I. 17. 



■17. 






schiedenen Corps, wovon zu I. 52. 

10. Pomponius Labeo. Heber 

seinen Tod 34 n.Cb. VI. 29. Dio 

LVIII. 24 »fr « JteaUi noiimnm 

iztat ftiTkii;i> OTQttTi;yii<i> ™fni, 
xai Sä Qum /iti ä ttjS ynrait'oi yoe- 

(ftii, tllli.ui'l r t i Uvi'Kflf, iftltf-Ütitir,. 

Also war dieses Jahr, 25 n. Ch., 
das erste seiner VerwaUungftlosiens. 
Hie Legalen Mösiens waren bis auf 
Vespasian sowohl Prilorier als Con- 
snlare. Bei Labeo ist das erstere 
um so weniger aulfallig , da wir 
sehn, dass er beim Krieg gegen 
die Thraker dem Poppaeus Sabi- 
nus untergeordnet war. Dieser er- 
hielt zu Müslmi, welches er seit 12 
n. Ch. verwaltete (s. VI. 3S), 15 
n, Ch. Macedonien und Achaja (s. 
I. 801. 11 (oder 18) bis 21 n. Ch. 
wurde Mösien von Latintat Pan- 
duta , Pomponius F/accus und P. 
f'ellaeus verwallet (II. 66. 111. 39), 
n denen wenigstens der mittlere 



sicher Consular und also dem Sa- 
binus nicht untergeordnet war (II. 
41). Dann scheint eswieder unter 
die Oberaufsicht des Sabinus ge- 
kommen zu sein und auch desshalb 
nur einen prälorischcn Legaten er- 
halten zu haben, welche Annahme 
die zu VI. 39 angeführte Stelle Dios 
unterstützt. 

cum hgione 'mit einer Legion', 
nicht 'mit der Legion', wie XII. 29, 
da in Mösien zwei Legionen stan- 
den (IV. 5). 

12. praesenti eo/iia, die schon in 
der Nähe befindlichen Truppen. 

Iioslem - compositum iam. C. 
73 circumgredi ierga liostium Ju- 
bel; qui iam acie composili. 

13. aud/mtiiis , weil vkebanlur 
soviel ist eis 'sie zeigten sich'. 

15. sanguine modico wie FL III. 
16 modica caede. 

16. in loco wie I. 63. 
angusliini 'schmal'. ( 

VII. 44, 3 dorsum '.ist 
prope aequum, sed Inini 
et anguslum. 

IS. at incondita. Die Hds. aut. 
Aber es ist kein Gegensatz zwischen 



j. b. Gall. 
mit iugi 
silmli-PTH 
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rocissimos, qui ante vallum more gentis cum carminibus et tri- 
pudiis persultabant, mitlit delectos sagittariorum. li dum eminni 
grassabanlur, crebra et inulta vulnera fecere : propius incedentes 
eruptione subita turbati sunt receptique subsidio Sugambrae co- 
bortis, quam Romanus promptam ad pericula nee minus cantumil 
et armorum tumultu trucem haud proeul instruxerat. 

48 Translata debinc castra hostem propter, relictis aput priori 

munimenta Tbraecibus, quos nobis adfuisse memoravi; iisque 
permissum vastare urere, trahere praedas, dum populatio lucem 
intra sisteretur noctemque in castris tutam et vigilem capesserent V 
Id primo servatum : mox versi in luxum et raptis opulenti, omit- 
tere staliones laseivia epularum aut somno et vino procumbere. 
Igitur hostes ineuria eorum conperta duo agmina parant, quorum 
altero populatores invaderentur, alii castra Romana adpugnarent, 
non spe capiendi , sed ut clamore telis suo quisque periculo in- li 
tentus sonorem alterius proelii non aeeiperet: tenebrae in super 
delectae augendam ad formidinem. Sed qui vallum legionum 
temptabant, facile pelluntur; Tbraecum auxilia repentino ineursu 
territa, cum pars munitionibus adiacerent, plures extra palaren- 
tur, tanto infensius caesi, quanto perfugae et proditores ferre % 
arma ad suum patriaeque servitium ineusabantur. 

40 Postera die Sabin us exercitum aequo loco ostendit, si bar- 



Bewaffneten und Ungeordneten, da 
beides bei denselben vereint sein 
kann. Dass hier die Unbewaffneten 
(parentes et coniuges c. 46; in- 
tens multitudo bellatorum, inbel- 
lium c. 49) nicht erwähnt werden, 
kann nicht auffallen, da von den 
Verteidigern die Rede ist (lue- 
batur). 

3. propius incedentes wie I. 35. 
Ueber receptique zu c. 43. 

4. Sugambrae cohortis. Sie 
war aus den den Römern unter- 
worfenen Sugambrern auf dem lin- 
ken Rheinufer ausgehoben. Henzen 
6704 pra]e/(ecto) coA(ortis) / Sy- 
gambr[oi{um)], Wilmans 1270 prae- 
/\ecto) coh. Sigambrorum und in 
einem Militärdiplom von 134 n. Gh. 
Ann. d. inst. XXIX. 6 coh. 1 Clau- 
dio) Sugambr. in Moesia inferior, 
also wahrscheinlich die von Tac. 
erwähnte. 

48. 8. memoravi. G. 47. 



12. laseivia epularum, weil sie 
ausgelassene Gelage feierten. Ueber 
diesen und die folgenden Ablative 
zu III. 24. 

14. alii 'Andere', nicht 'die An- 
dern'. Nach alter kann im zwei- 
ten Gliede alius stehn, wenn man 
bloss die Verschiedenheit vom ersten, 
nicht sein Verhältniss zu ihm an- 
geben will. Aber diese letztere An- 
gabe lässt das alter des ersten Glie- 
des erwarten, und daher ist jene 
Verbindung ein Anacoluth. 

15. Ueber ut — non statt neoder 
ut — ne zu XIII. 40. 

clamore telis sind zu intentus 
gehörige Ablative, suo periculo da- . 
von abhängiger Dativ. Ueber das 
Asyndeton zu c. 43. 

20. caesi. Ueber das Masculinum 
nach dem Neutrum zu XIV. 20. 

quanto — ineusabantur. Ueber 
den Positiv in dem einen Gliede 
zu I. 68. 
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bari successu noctis alacres proelium audcreut, et poslquain ca- 
stello aut coüiuuclis lumulis non degraliebantur, obsidium coepit 
per praesidia, quae opportune iam rauniebat; dein tossam lori- 
camque contexens quattuor milia passuum ambitu amplexus est. 

8 Tum paulatim, ul »quam pabulumque eriperet, con trauere clau- 
stra artaque circumdare ; et struebatur agger , uutle saxa hastae 
ignes propinquura iam in bostem iacerenlur. Sed nihil aeque 
quam sitis tatigabal, cum ingens mullitudo bellalorum, inbellium 
uno reliquo fönte uterentur; simulque arinenta, ut mos barbarig. 

10 iuxta clausa, egestale pabuli exanimari; adiacere corpora homi- 
uum, quos vulnera, quoa sitis pereoierat; pollui euneta sauie 
odore contactu. Rebusque turbatis maluin exlremum discordia 
accessit, Iris dedilionem, aliis mortem et mutuos inter se ictus 
parantibus; et erant, qui nun iuullum exitium, sed eruptionem 

15 suaderent. Neque ignobiles tau tum bis diversi sententiis, verum 50 
e dueibus Dinis, provectus senecla et longo usu vim atque clemen- 
liain Roman am edoctus, pouenda arma, unum adllictis id reine- 
dium disserebal, primusque se cum coniuge cl liberis victori per- 
misit. Secuti aetate aut sexu inbecilli, et quibus maior vilae 

■20 quam gloriae cupido. At Juventus Tarsam ioler et Turesim dis- 
trahebatur. Utrique desLinatnm cum liliertate oeeidere. Sed 
Tarsu properum finem, abrumpeudas pariter spes ac metus cla- 
mitans dcdiL exemplum demisso iu pectus ferro; nee defucre, 
qui eodem modo oppctereul. Turesis sua cum manu uoctem 

25 opperitur, haud nescio duce uostro. Igilur lirmatae slationes 
densioribns globis; et ingruebal nox nimbo atrox, hostisque cla- 
more Lurbido, modo per vastum silenlium, incertos obsessores 
effecerat, cum Sabinus circumire, hortari, ne ad ambigua souitus 
aut simulationem quieüs casum iusidiautibus aperirent, sed sua 

30 quisque muuia servareut, immoli telisque non in falsum iactis. 
19. 3. praesidia, Castelle. Mit doton der Gegensitze, s. zu XII. 10. 
dem Bau dieser war er schon von 12. discordia, Nominativ, 

früher her beschäftigt {iam munie- äO. 22, properum finem. Indem 

bat); er brauchte sie nicht erat an- folgenden die Notwendigkeit be- 
zufangeo. Diese Gastelle verband zeichnenden Gcniiidkum und dem 
er dann durch Groben und Wall. Verbum dicendi liegt dem Sinne 
ConUxere, wie öfter 'ohne Unterbre- nach auchdas hierzu gedachtewa- 
thung fortführen', Loriaa, eigent- dem. Dies Zeugnis ist für Tac. 
lieh eine Brustwehr auf der Mauer durchausnicht ungewöhnlich. Aehn- 
oder dem Wall; dann, wie hier liehe Stellen VI. 24 caedibat com- 
und H. IV. 37, jede Schutzwehr von pteuisset. 38 Eo melu u. s. w. 
nicht sehr grosser Hölie und Dicke. 21. modo stellt nur im zweiten 

4, amhilu 'dem Umfange nach', Gliede, wie VI. 32 Artabanue tar- 
'im Umkreise'. dari melu, modo eitpÜUnt vindit 

5. bellatoruiii. ■min: II in in. Asyn- tue inardescere. Aelinüeh H. III. 
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ui mlerea barbari eatervis decurrenles nunc in vallum tnauualiasaxa, 
praeustas sudes, decisa robora iacere, nunc virgultis ei cratibus 
et corporibus exanirais complerc l'ossas; quidam ponlis et scalas 
ante fabricati inferre propugnaculis eaque preusare detrahere et 
adversum resistentis conuniuus nili. Milcs contra dehnbare telis, 
pellere umbonibus, muralia pila, congesias lapidum moles pro- 
vol vere. His pai'Lae victoriae spes et, si cedaut, iusiguiiius tlagi- 
liutn, Ulis extrema iam salus et adsislentes pli'iisque malres et 
coniuges earuraque lamenta addunl animos. Nox aliis in auda- 
ciam, aliis ad formidinem opportuna; incerti iclus, vulnera in- 
provisa; suorum alque hostium ignoralio et moutis anl'raclu re- 
percussae velut a (ergo voces adeo euneta niiscuerant, ul quae- 
dam munimenla Knmaui quasi perrupta omiserint. Neque tarnen 
pervasere üostes uisi admodum pauci: celeros, delelo promptis- 
simo quoque aul saucio, adpeteule iam Itice trusere in summa 
castelli, ubi tandem coacla dedilio. Et proxima sporne incolaruiii 
jf reeepta: reliquis, quo minus vi aul obsidio subigerentur, prae- 
3 'S matura monlis Haemi et saeva hiems subveuit. 

&2 At Rumae commola prineipis domo, ut series l'uturi in 



22 his, rursus Ulis eaitiabite und 
83 Tür modo - rursus. Vgl. über 
das einmal gesetzte alii zu I. 17. 
61. t. eatervis, Abi. der Art 
und Weise, 'in Schaaren' , = per 
catervas, wie 11. Su vaterani or- 
dinibus ae subtidiis instrueti. H. 

II. 42 eomini'tiut tmiitus, eatervis 
et cuiiet's caneurrebant. 111. 211 
dum nituntur etateis. V. 18 Ci- 
vilis haud porrecto agmine , sed 
euneis adililit. Leichter sind H. 

III. 10. IV. 81. V. 15 singultu, 
gemitu, cantu nach Analogie von 
clamore u. strepilu gesetzt. Aehn- 
ü.'l: Cic. de div. II. 57, 117 nu- 
mero verstique pronunliare , wie 
liiiD sagt versibus scribere. Ebenso 
c. 46 ineultu 'in Rohheit', XIII. 2(1 
conmato, XV. 45 Iriuniplds und 
volis, H. I. IS prueansulalu , 'als 
Proconsul', und von der Zeit 111. 
28 triumviratu. Häufiger mir einem 
Genitiv , besonders Verbalsubstan- 
tive, wie 1.7 tribuniciae potestalis 
praescriptioita, III. 14 tot adslan- 
tium vitu, IV. 38 contemptu famae, 
H. I. 23 paralu facinoris, 63 oc- 



canane (ras, m motu l'indi 
II. ä txitU IVeronü, IV. 6 Galbaa 

prineijiatu, 45 coel/i multititdinis, 
bucI] Cicero All. XVI. 5, I eom- 
missione Graecorum, Livius I. 3, 
4 morte Aeneon und öfter. 

vallum, die lorica, wovon r 

4. propug7iaculii , Zinnen und 
Tbürme. 

12. velut a largo gehört bloss 
zu voces, nicht zu repercussae; 
'die an der Biegung des Gebirges 
ivirrlerhalleml.'ri Knie, als kämen 
sie von hinten', als ob Feiade 
Kücken stünden und von ihnen die 
Kufe ausgingen. 

16. eoaeta, 'erzwungen', wie 
43 nuilam ettiusquam accusalio- 
nem ab eo cotictam, XVf. 19 
acta mors. Cic. de div. 11. 35 
eoaetum el expressum. 

52, 19. cüiumota , durch des 
Drusus Tod uud die bitriguer. . . 
welchen Sejan andere Mitglieder 
des Hauses gegen Agrippiu 
aulussl batte (o. 12. 39. 40). 

ftituri - exitii. C. 60 se 
fiituri exilii. 



p. Ch. 26) 
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b Agrippinam exitii inciperet, Claudia Pulchra, sobrina eius, postu- 

m latur accusante Domitio Afro. Is recens praetura, modicus digna- 

? tionis et quoquo facinore properus clarescerc, crimen inpudici- 

i tiae, adulterum Furnium, veneficia in principem et devotiones 

' t obiectabat. Agrippioa semper atrox, tum et periculo propin- 

quae accensa, pergit ad Tiberium, ac forte sacrificantem patri 

repperit. Quo initio invidiae non eiusdem ait mactare divo 

Auguslo victimas et posteros eius insectari. Non in effigies mutas 

divinum spiritum transfusum; sed imaginem veram, caelesti san- 

10 guine ortam intellegere discrimen , suscipere sördes- Frustra 

Pulchram praescribi, cui sola exitii causa sit, quod Agrippinam 

stulte prorsus ad cultum delegerit, oblita &Qsia& ob eadem ad- 

flictae. Audita baec raram occulti pectoris vocem elicuere; cor- 

reptamque Graeco versu admonuit non ideo laedi, quia non 

15 regnaret. Pulchra et Furnius damnantur. Afer primoribus ora- 

torum additus, divulgato ingenio et secuta adsevcratione Caesaris, 

qua suo iure disertum eum appellavit; mox capes^endis accusa- 

tionibus aut reos tutando prosperiore eloquentiae quam morum 

fama fuit, nisi quod aetas extrema multum etiam eloquentiae 

20 dempsit, dum fessa mente retinet silentii inpatientiam. 

At Agrippina pervicax irae et morbo corporis implicata, 63 
cum viseret eam Caesar, profusis diu ac per silentium lacrimis, 

13. correptamque. Er packte sie 
an. Suet. Tib. 53 Nurum Agrip- 
pinam post mariti mortem libe- 
rius quid dam questam manu ap- 
prehendit Graecoque versu Si non 
dominaris, inquit,filiola, iniuriam 
le accipere existimas? Der grie- 
chische Vers ist verloren. 

17. suo iure disertum, er habe 
volles Recht darauf beredt genannt 
zu werden. 

mox u. s. w. Weiteres über ihn 



1. sobrina eius. Claudia Pul- 
chra war die Tochter des M. Va- 
lerius Messala Barbatus Appianus, 
welcher 12 v. Gh. als Gonsul starb, 
und der altern Marcella, Tochter 
der Ociavia, deren Bruder Augustus 
der Grossvater der Agrippina war 
(s. zu I. 3). Sie führte den ur- 
sprünglichen Familiennamen ihres 
Vaters, welcher, ein Sohn des App. 
Claudius Pulcher, Gons. 38 v. Gh., 
in das Geschlecht der Messala 
adoptiert war (daher Appianus). 
BorghesiOeuvresI.414.Vgl.zulI.48. 

2. Ueber recens mit dem Abi. 
zu 1. 41. 

4. devotiones. II. 30. 69. III. 
13. XII. 65. XVI. 31. 

7. Quo initio invidiae, Abi. abs. 
Ueber invidia zu III. 67. 

9. imaginem - ortam, Agrippina 
selbst. 

10. Frustra -praescribi. XI. 16 
Frustra Arminium praescribi, 

12. Sosiae, von der c. 19. 



c. 66. XIV. 19. D. 13. 15. Quin- 
tilian X. 1, 118 Eorum, quos vi- 
derim, Domitius Afer et Julius 
Africanus longe praestantissimi. 
Arte ille et toto genere dicendi 
praeferendus, et quem in numero 
veterum locare non timeas. XU. 
11,3 Vidi ego longe omnium, quos 
mihi cognoscere contigit, sum- 
mum oratorem, Domitiüm Afrum, 
valde senem cotidie aliquid ex ea, 
quam meruerat, auctoritale per- 
dentem, cum agente illo, quem 

22* 
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mox invidiam et preces orditur: subveniret solitudini, daretma- 
ritum; habilem atlhuc iuventam sibi, neque aliud probis quam et 
matrimonio solacium; esse in civitate . . . Germanici coniugtn 
ac liberos eins recipere dignarentur. Sed Caesar non ignarus, 
quantum ex re publica peteretur, ne tarnen oifensionis aut metuil 
manifestum foret, siue responso quamquam instantem reliquil 
Id ego, a scriptoribus annalium non traditum, repperi in com- 
mentariis Agrippioae üliae, quae, Neronis principis mater, Titas 
4 suam et casus suorum posteris memoravit. Ceterum Seianas 
maerentem et inprovidam altius perculit, immissis, qui per spe-1 
ciem amicitiae monerent paratum ei venenum, vitandas soceri 
epulas. Atque illa simulalionum nescia, cum proptef discümberet, 
dod vultu aut sermone flecfi, nullos attingere cibos, donecad- 
vertit Tiberius, forte an quia audiverat; idque quo acrius eipe- 
riretur, poma, ut erant adposita, laudans nurui sua manu tradidit 
Aucta ex eo suspicio Agrippinae, et intacta ore servis tramisiL 
Nee tarnen Tiberii vox coram secuta, sed obversus ad malrem 



principem fuisse quondam fori 
non erat dubium, alii , quod in- 
dignum videalur, riderent, alii 
erubescerent ; quae occasio fuit 
dicendi malle eum deficere quam 
desinere. Er war Cons. sufF. 30 
n. Gh., curator aquarum von 19 
bis zu seinem Tode 59 n. Gh. Dio 
L1X. 20. Frontin aq. 102 Q. Ve- 
ranio et Pompeio Longo cot. Cn. 
Domitius Afer; Afro (successil) 
Nerone Claudio Caesare. IV et 
Cosso, Cossi /!, cos. L. Piso. Ueber 
seine Söhne Or. 773. 

58* 1. invidiam wie HI. 67. 

2. probis. Die schwache und 
liebesbedürftige Natur des Weibes 
kann sich nur glücklich fühlen in 
der Liebe und dem Schutze des 
Mannes. Sittenlose Frauen suchen 
in Buhlschaften Ersatz, den tugend- 
haften kann nur die Ehe jene Be- 
friedigung gewähren. Die Frauen 
des Alterthums, weniger selbstän- 
dig als die der Neuzeit, haben mit 
wenigen Ausnahmen Ehelosigkeit 
stets für ein Unglück und diese An- 
sicht auszusprechen nicht für an- 
stössig gehalten. Nach civitate 
fehlen in der Hds. ungefähr U Buch- 
staben: von dem Fehlenden ist nur 



das Relativ qui mit Sicherheit zu 
ermitteln. 

7. commentariis Agrippinae, Sie 
werden auch von Plin. erwähnt h. 
n. ind. 1. VII u. VII. S, 46 Sfero- 
nem principem pedibus genibnn 
parens eius scribit Agrippina. 

54. 10. inprovidam, nicht bloss 
damals, sondern überhaupt ihrem 
Charakter nach. 

13. non - flecti 'blieb starr in 
Miene und Rede'. I. 33 diuersa ab 
Tiberii sermone, vultu. II. 28 non 
vultu alienatus, non verbis com- 
motior. VI. 50 sermone ac vultu 
intentus. H. II. 46 ut flexerat Wit- 
tum aut induraverat. III. 74 in- 
feslo sermone vultuque. IV« 8 vul- 
tus quoque ac sermones omnium 
circumspectans. A. 43 Speciem 
tarnen doloris sermone (so hat man 
lichtig für animo verbessert) vultu- 
que prae se tulit. 

Ueber adverlit zu II. 32. 

17. coram 'an sie persönlich'. 
Eigentlich ist es 'in persönlicher 
Weise', und bezieht sich auf beide 
sich gegenüberstehende Theile. 
Plaut. Merc. II. 2, 7 ipsi facil* co- 
ram ut tradas in manum. Ter. Ad. 
II. 4, 5 vereor coram in os te lau- 
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m non mirum ait, si quid severius in eam statuisset, a qua veneficii 
i insimularetur. Iode rumor parari exitium, neque id imperatorem 
* palam audere, secrelum ad perpetrandum quaeri. V > 

i Sed Caesar, quo famam averteret, adesse frequens senatui, 85 w 

% legatosque Asiae ambigentes, quanam in civitate templum sta- 
1 tueretur, pluris per dies audivit. Undecim urbes certabant, pari 

14 ambitione, viribus diversae. Neque multum distantia inter se 
' memorabant de vetustate generis, studio in populum Romanum 
■ per bella Persi et Aristonici aliorumque regum. Verum Hypae- 
10 peni Trallianique Laodicenis ac Magnetibus simul tramissi ut 

parum validi. Ne Menses quidem , cum parentem urbis Romae 
Troiam relerrent, nisi antiquitatis gloria pollebant. Paulum ad- 
dubitatum, quod Halicarnasii mille et ducentos per annos nullo 
motu terrae nutavisse sedes suas vivoque in saxo fundamenta 

15 templi adseveraverant. Pergamenos (eo ipso nitebantur) aede 
Augusto ibi sita satis adeptos creditum. Epbesii Milesiique, bi 
Apollinis, illi Dianae caerimonia occupavisse ci vi tat es visi. Ita 
Sardianos inter Zmyrnaeosque deliberatum. Sardiani decretum 



dare. Gic. 1. agr. III. 1, 1 si, quae 
apud vos de me deferunt, ea co~ 
ram ( ( Aug in Aug') potius, meprae- 
sente, dixisseni. Tac. IV. 75. D. 36 
cum testimonia coram et praesen- 
ies dicere cogerentur. Anders 
XIII. 25. 

55. 5. templum, s. c 15. Ueber 
ambigentes zu III. 43. 

9. Persi, 171— 168 v.Chr.; Ari- 
stonici, 131 — 129 v. Ch. ; aliorum- 
que regum, Mithridates, Pharnaces 
und der Pariher. Die Form Persi 
statt Persei auch Sali. Hist. I. 7 Kr., 
6D. 

Hupaepa (Gen. orum)\n Lydien 
am Tmolus, jetzt Birghe oder Be- 
reki : Tr alles in Carlen, jetzt Aid in 
Guzelhissar; Laodicea, nicht zu ver- 
wechseln mit dem II. 49 erwähn- 
ten, in Phrygien an der Grenze 
Cariens und Indiens, jetzt Eski 
Hissar. Das gleich erwähnte Mag- 
nesia ist das am Mäander, welches 
Tac. als das bedeutendere ohne Zu- 
satz auch III. 62 nennt, während 
es von dem andern II. 47 heisst 
Magnetes a Sipylo. Jenes muss 
auch desshalb hier verstanden wer- 
den, weil die sieben Städte, die 



sich um die Ehre des Tempels be- 
warben, jedenfalls die bedeutend- 
sten Asiens waren. Ueber simul 
zu III. 61. 

11. Ueber Ilium zu II. 54; Per- 
gamum III. 63; Ephesus III. 61; 
Miletus II. 54 ; Sardes II. 47 ; Zmyr- 
na III. 63. 

13. Halicarnasus oder Halicar- 
nassus in Carien, jetzt Budrun. 
Mille et ducentos per annos, d.h. 
während der ganzen Zeil ihres Be- 
stehns. Sie geben diese Zeit in 
einer runden Zahl an. Denn sie 
setzten ihre Gründung in das J. 
1214 oder 1194 v. Ch. nach der 
gewöhnlichen Rechnung des Erato- 
sthenes, ungefähr ein Jahrhundert 
zu früh. C. I. Gr. 2655. 

14. vivoque in saxo 'auf natür- 
lichem Felsen'. Virg. Aen. I. 167. 
Ovid Fast. V. 661. 

15. eo ipso nitebantur. Ueber 
die sich auf das Folgende beziehende 
Parenthese zu XII. 42. 

aede Augusto, wovon c. 37. 

16. Ueber sita zu I. 39. 

IS. decretum Elruriae aus der 
Zeit, als dies Land noch nicht dem 
römischen Staat einverleibt war. 
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Etruriae recitavere ut consanguinei: nam Tyrrbenum Lydumqie 
Atye rege geoitos ob multitudinem divisisse gentem; Lydn 
patriis in terris resedisse, Tyrrheno datum, novas ut conderd 
sedes; et ducum e norainibus indita vocabula Ulis per Asiam, Im 
in ltalia ; auctamque adhuc Lydorum opulentiam missia in Grae-I 
ciam populis, cui mox a Pelope nomen. Siraul litteras impen- 
torum et icta uobiscum foedera bello Macedonum ubertatemqoe 
fluminum suorum, temperiem caeli ac dites circum terras memo- 
56 rabant. At Zmyrnaei repetita vetustate, seu Tantalus Iove ortu 
illos, sive Tbeseus divina et ipse stirpe, sive uoa AmazoDWl 
condidisset, trauscendere ad ea, quis maxime fidebant, in po- 

aQiaia ntdliov. 

56. 10. divina-slirpe % Sohn da 
Poseidon, während ihn Andere im 
Sohn des Aegeus machten. 

11. adea- officiit. Diese Worte 
können nicht bedeuten 'zu denjeni- 
gen Diensten gegen das römische 
Volk, welchen sie am meisten ver- 
trauten.' Denn die den Römern 
geleisteten Dienste überhaupt wer- 
den andern Dingen gegenüberge- 
stellt, und auf alle diese Dienste, 
nicht auf einen Theil derselben setz- 
ten sie ihr höchstes Vertrauen. Der 
Sinn muss also sein 'zu dem, wo- 
rauf sie am meisten vertrauten, den 
Diensten gegen das römische Volk'. 
Dabei bleibt fraglich, ob die Pro- 
nomina (0(7, quis) in Folge der be- 
kannten Altraction schon auf offl- 
cia bezogen sind, was nach XIV. 15 
nee ulla ('Nichts') moribus otin 
corrupiis plus libidinum circum' 
dedit quam illa colluvies und den 
dort angeführten Stellen zulässig 
war und geschehn ist bei Cäsar b. 
G. VI. 40, 6 neque eam quam prod- 
esse aliis vim celeritatemque vide- 
rant, imitari potuerunt, wo der 
Sinn ebenfalls verlangt Mas was' 
— 'nämlich Gewalt und Schnellig- 
keit', oder ob Tac. ea, quis sub- 
stantivisch und zu letzterem in po- 
pulum Romanum offieiis als Appo- 
sition gesetzt hat. Dass, wie hier 
bei Tac. und Cäsar, das eigentlich 
zum Demonstrativsatz gehörende 
Substantiv, zum Relativ gezogen 



4. vocabula =■ nomina, wo- 
von zu XII. €6. 

5. in Graeciam. Dies ist schwer- 
lich richtig, da nicht Griechenland, 
sondern die Halbinsel nach Pelops 
benannt wurde. Daher schlägt Ur- 
lichs vor, in insulam zu schreiben ; 
die echte Lesart sei durch das Glos- 
sem in Graeciam verdrängt wor- 
den. 

6. Pelops wird also von den Sar- 
dianern für einen Lyder ausgegeben, 
wie bei Paus. V. 1,5, während er 
sonst für einen Phryger galt. Iie- 
rodot VII. 9, 11. Strabo VII. 7, 1. 

litteras, 'schriftliche Documente'. 
Imperatorum aus der republika- 
nischen Zeit. 

7. Ueber icta zu XI. 9. 

bello Macedonum, Dies muss 
der des Perseus sein. Ueber das 
Folgende Strabo XIII. 4, 5 *P« (T 
6 TlaxxiaXbs dnb TOvT/uülXov y xaTCt- 
q;£oü)v to naXaibv xprjy/ua %qvgov 
noXv, aep* ov tov Kqo(oov Xey6- 
ptvov tiXovtov xal mov nooyovoiv 
ai'Tov diovouao&ijvai cpa<U' vvv 
d' ixXiXowe ib \pijy[Ä<x. Kara- 
(piotvai (f 6 llaxttaXbs ds tov 
tLQfAOv, iig ov xal 6 v YXXog i/ußdX- 
Xti, <Pgvyio£ vvvl xaXoiutvoe. Zvfx- 
ntaovT&s <?' ol TQtie xai aXXoi day- 
(aoteqoi avv avTolg lis Trjy xaia 
ipwxaiav ixJido aoi \rdXaTTav. t Yn6'~ 
xtirai dk ig noXti to t€ Sagdict- 
vbv Tihdiov xal to tov Kvqov xal 
to tov "Eopov xal to Kccvotqicc- 
v6v t otys^fj re ovxa xal ndvuav 
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4 pulum Romanum officiis, missa navali copia non modo externa 
j ad bella, sed quae in Italia tolerabantur; seque'primos templum 
i urbis Romae statuisse, M. Porcio consule, magnis quidem iam 
i populi Romani rebus, nondum tarnen ad summum elatis, staute 
r i5 adhuc Punica urbe et validis per Asiam regibus. Simul L. Sullam 
i testem adferebant, gravissimo in discrimine exercitus ob asperi- 
f tatem biemis et penuriam vestis, cum id Zmyrnam in contionem 
i ' nuntiatum foret, omnes, qui adstabant, detraxisse corpori tegmina 

nostrisque legionibus misisse. Ita rogati sententiam patres Zmyr- 
10 naeos praetulere. Censuitque Vibius Marsus , ut M'. Lepido, cui 

ea provincia obvenerat, super numerum legaretur, qui templi 



ist, findet sich in Prosa, ausser wenn 
der Relativsatz vorausgeht (Madvig 
<§ 319), selten, wie bei Cicero Verr. 

I. 31, 78 habeo, quas ad eundem 
litteras misisti; IV. 13, 31 hi sunt 
Uli, quibus in tabulis refert sese 
Q, Tadius dedisse iussu istius Grae- 
cis pictoribus; p. Gluent. 42, 117 
Sequitur id, quod Uli iudioium 
appellant, maiores autem nostri 
numquam neque iudicium nomi- 
narunt neque proinde ut rem iu- 
dicatam observarunt, animadver- 
sionem atque auctoritatem censo- 
riam; de legg. I. 17, 47 ab ea, 
quae penitus in omni sensu im- 
plicata insidet, imitatrix boni 
voluptas, malorum autem mater 
omnium; 111. 5, 12 haec est enim, 
quam Scipio laudat in Ulis libris 
ei quam tnaxime probat tempe- 
rationem rei publicae; ad Q. fr. 

II. 3, 6 de iis, quae in Sestium 
apparabantur crimina ; Livius XL. 
20, 3 de iis, quorum Perseus De- 
metrium insimulassel sermonum 
cum Romanis habitorum ; mitunter 
bei Horaz (Ep. 2, 37. Sat. I. 4, 2. 
10, 16), häufig bei Plautus und 
Terenz. 

2. in Italia, dem Bundesgenos- 
senkrieg, 90—87 v. Ch. 

3. M. Porcio, Gato Censorius, 
195 v. Gh. Dass das Jahr mit einem 
Consul bezeichnet wird, ist in In- 
schriften sehr häufig, besonders bei 
den Kaisern, aber auch bei Priva- 
ten, häufig auch bei Dichtern (Ho- 



raz) ; in Prosa selten, bei Tac. noch 
A. 44 C. Caesare Herum consule, 
wie dort zu schreiben ist, Liv. I. 
19, 3 T. Manlio consule. 

6. discrimine, im ersten Mithri- 
datischen Kriege, 84 v. Gh. 

8. adstabant. Ueber den lndica- 
tiv zu I. 10. 

9. Zmymaeos. Der Tempel ist 
abgebildet auf Münzen von Smyrna 
mit der Aufschrift Zsßaazbs Ttßi- 
Qtoe, auf der Vorderseite Seßaazij 
(die Mutter des Tiberius) und 2vv- 
xXrjrog. Eckh. d. n. II. 547. Mionn. 
III. 219. S. VI. 330. 

10. Vibius Marsus, von dem zu II. 
74. Ueber M\ Lepidus zu III. 32. 
[Von seiner Verwaltung Asiens zeugt 
auch eine Inschrift zu Pergamum 
(C. I. L. III. 1. 398), auf der ein 
praef{ect\i$) fabr(um) M\ Lepidi 
vorkommt. Borghesl] Es war ihm 
in der consularischen Provinz der 
jüngere Gonsular Fonteius Capito 
(IV. 36) vorangegangen, worüber 
zu III. 32. 

11. ea provincia. Dass von der 
Provinz ksia die Rede ist, zeigt 
Zmymaeos. Ebenso wird bei Gas. 
b. civ. 111. 32, 1 Interim -pecuniae 
Iota provincia exigebantur, Asien 
aus der vorhergehenden Erwähnung 
von Pergamum verstanden. 

super numerum. Die regelmäs- 
sige Zahl der Legaten in den Se- 
natsprovinzen gibt Dio L1II. 14 an : 
Tovs TtaoidQovg avzbs kavrtS Ixa- 
Giog aioeliai, %va (tkv ol \axoa- 
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curam susciperet. Et quia Lepidus ipse deligere per modestim 
abnuebat, Valeriufc Naso e praetoriis sorte missus est. 

57 Jnter quae diu meditato prolatoque saepius consilio tandoa 
Caesar in Campaniam, specie dedicandi templa apud Capum 
lovi, apud Nolam Augusto, sed certus procul urbe degere. Cau-i| 
sam abscessus quamquam secutus plurimos auctorum ad Seiam 

I artes rettuli, quia tarnen caede eius patrata sex postea annospari 
secreto coniunxit, plerumque ßermoveor, num ad ipsum referri 
verius sit, saevitiam ac libidinem, cum factis promeret, lods 
occultantem. Erant, qui crederent in senectute corporis qno-ft| 
que babitum pudori fuisse: quippe illi praegracilis et incura 
proceritas , nudus capillo Vertex , ulcerosa Facies ac plerumque 
medicaminibus interstincta. Et Rbodi secreto vitare coetiu, 
recondere voluptates insuerat. Traditur etiam matris inpotenta 
extrusum, quam dominationis sociam aspernabatur neque depel-tt 
lerepoterat, cum dominationem ipsam donum eius accepisset 
Nam dubitaverat Augustus Germanicum, sororis nepotem et cunc- 



TqyrjxoTse xcti ix t<5v bfxoifov aq>i- 
aiv % t(ov vTiodssarigcoy^ zgtT? de 
ol vnaitvxoTtg ix zcov o/uoiificov, 
ove av xcti 6 avTOXQaT(OQ doxi- 
(Adag. 'ExaivoTO/uii&ti jikv yclq it 
xal xata roviovg, &XX' Intiorj Ta%v 
knav actio, dqxiau rote avzo Xt%- 
ötjyat. Die Legaten der Procon- 
sulo von Asien und Africa (der 
imaztvxoTtg) konnten jedoch auch 
Pratorier, Tribunicier, Aedilicier und 
Quästorier sein, wie die Inschriften 
beweisen. XII. 59. XIV. 46. 

2. Valerius Naso e praetoriis. 
Vgl. zu II. 47. 

57* 4. in Campaniam. Ans der 
Richtung versteht sich das Verbum 
der Bewegung von selbst. XIV. 8 
anxia Agrippina, quod nemo a 
filio, ac ne Agerinus quidem. Gic. 
Acad. pr. 1, 1 post in Africam, 
inde ad consulatum. Sali. Jug. 100 
Dein Marius, uti coeperat, in At- 
berna. Liv. XLI. 3, 5 Tunc demum 
nuntius ad tertiam legionem revo- 
candam. XL1V. 24 Eodern tempore 
ad Eumenem et ad Antiochum 
communia mandata. Flor. III. 6, 12 
Ipse Pompeius in originem fon- 
temque belli Ciliciam. 



apud Capuam lovi. Der Tem- 
pel befand sich auf dem nach den 
Vorbilde des römischen erbautet 
Gapitol. Suet.Tib.40. Ueber oparf 
zu I. 5. Capua ist das heutige 8. 
Maria di Capua, unweit des neues 
Capua : Nola führt noch jetzt den- 
selben Namen. 

5. Causam - rettuli, VI. 49 Cauim 
ad matrem referebatur, Ueber die 
Sache c. 41. 

8. coniunxit wie c. 33 oder 'un- 
unterbrochen fortsetzen' wie VI. 26. 

permoveor 'ich werde (wenn 
ich darüber nachdenke) unsicher', 
'schwanke'. Der Ausdruck ist neu. 
Ueber plerumque zu III. 1. 

12. ulcerosa, von aufgegangenem 
Geschwüren, wogegen auch die 
Pflaster (medicamina) angewandt 
wurden. Suet. Tib. 68 fade hone- 
sta, in qua tarnen crebri et subiH 
tumores. 

13. Rhodi hängt ab vom Sub- 
stantiv secreto. Ueber die Sache 
zu I. 4. 

14. Traditur mit dem Acc c. Inf., 
s. zu II. 69. 

17. dubitare mit dem Inf. wird, 
wie unser 'Bedenken tragen', ge- 
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* tis laudalum, rei Romanae imputiere; seil precibus uxoris evictus 
Tiberio Germanictim, sibi Tiberium adscivit; idque Augtisia ex- 
i probrabal, reposcebat. Profeclio arto comitatu fuitr unus Senator 58 
4 coustilalu ftinctus, Cocceius Nerva, cui legum peritia; equos Ro- 
i 5 man us praeter Seiannm ex inluslribus Curiius Allicus; ceteri 
' liberalibus sludiis praediti, ferme Graeci, quorum sermoiiibus 
i levarelur. Ferebant periti caelestium üs moiihus siderum exces- 
! sisso, Roma Tilierium, nl. reciittis Uli negaretiir. linde exitii causa 
mullis fuit properu.ro Imem vilae conicciautibtis vulganLibusqiie. 
10 Neque enim lam incredibilem casum providebanl, ut. undecim per 
annos libcns patria carerel. Mox paüiit breve confiuium arlis 
et falsi, veraque quam obscuris legerentur. Nam in urbem non 
regressurum haud forte dictum: celerorum nescii ogere, cum ,, 
propinquo rure aut litore et saepe moenia urbis adsidens exlre- ^ 



es umgekehrt 'daran den)« 
dubüo an mit dem Conjuncliv; aber 
eben so schon Cicero ad Alt. XII. 
49, 1 temporal fore, cum dubi- 
tet Curiius contutatum petere ! 
AehnÜch c. 42 cunclanlem iam. 
lieber die Verwandtschaft des Ger- 
manica und Auguslus zu I. 42. 

58. 4. M. Cocceius Nerva, der 
Grossvater des spätem Kaisers Ner- 
va, Consul suffectus in einem un- 
bekannten Jahr, aber vor 24 n. Ch. 
Inschrift am Carcer Mamertinus b. 
Grut. 187, 5 (Borghesi Oeuvres 1. 
434| C. Fibius C. f. ftufimu M. 
Cocceius M. f. Nerva cos. ex i. 
c. Vergl. 602, 4. Er war Curalor 
aquarum von 24 n. Ch. bis zu sei- 
nem Tode 33 n. Ch. (Tac. VI. 26). 
Frontin. d. aqnaed. 100 Ser. Cor- 
nelia Celhego L. Fise/lio Farrone 
coniulibus M. Cocceius Nerva, divi 
Nervae avus, scientia etiam iuris 
illustris; huic s-uccessil Fabio Per- 
sieo L. Fiteltio connttibus C. Oc- 
lavius Laenas. Uebcr seine BecliU- 
gelehrlheli Pomponius Dig. I. 2, 2 
§ 47 Ateio Capitoni (s. zu III. 75) 
Masurius Sabinus suecessit, ia- 
beoni Nerva: adhue eas diisan- 
siones auxeruni. Auch sein Sohn 
war Jurist. Pompon 1. c. Nervae 



tuccessil Praculus, Fuit eodem 
(empöre et Nerva ßlius. 

5. ex inluitribtts , s. zu II. 59. 
lieber Curlius Atticus VI. 10. Er 
war Freund des Ovid, der an ihn 
es P. II. 4 u. 7 gerichtet hat. 

fi. Graeci - levaretur. Tiberius 
war sehr literarisch gebildet und 
liebte literarische Unterhaltung : er 
hatte aber eine Vorliebe für das 
Sonderbare und Abstruse. Suet. 
Tib. 50 comilcs Grammtot, auibus 
vel maxime acquieicebat. 'il Ma- 
xime tarnen curavit notitiam lii- 
storiae fabularis, usqtie ad inep- 
tias atque derisum. Nam et gram- 
maticos, quod gernu homimim 
praecipve appetebat, eiuimodi fere 
quaestionibvt experiebatur : Quae 
j/iater llecubae; quod Aehilli na- 
men inter virgines fuisset; quid 
Sirene* cantare sint solitae. 

11. libens wie c. 12. 

breve canfinii/m 'das kurze Zu- 
sammen grenzen', die kurze Sirecke, 
die Wissenschaft und Trug zusam- 
mengclin. S. d. Ein). S. IS. 

13. haud forte, nicht errathen, 
sondern in Folge sichern wissen- 
schaftlichen Schlusses. 

14. adsidere mit dem Acc. noch 
VI. 43, Salliist H. IV. 1 Kr., 42 D. 
Amisumqve adtideri - audiebat, 
Virgil Aen. XI. 304 muros adtidel 
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611 ii uim sencctam compleveril. Ac forte illia diebus oblalum Caesari 
iinceps pericutum auxilvaua rumoris praebukque ipsi materiem, 
BOT nmicitiai* censlantiai.'que Seiani magis llderel. Vescebantur 
in villa, cui vocabulttm Speluncae, mare Amunclanum inier et 
Fundamts mouUw ualivo in specu. Eins 03 lapsis repente saxis a 
obruil quosdam minislros. Hinc metus in omues eL Inga eorum, 
<|ui cnuvivinni cdibrabaril: Seianus genu vulluque el manibus 
super Caesarem siispensus oppusuit sese incidenlibus atque 
babitu tali repertus est a miliiibns, <g >■ i subsidio venerant. Maior 
ex eo; et quamquam exiliosa suaderei, ut non sui anxius, cum K 
lide audiebatur. Adsimulabatque iudieis partes adversum Ger- 
inauici stirpum, subdilis, qui accusatorum nontina suslinereut 
maximeque insectarentur Nerunem, proximum successiorn et, 

tquaniquani mudesla iuvetila, plerumqiie tarnen, quid in ptaesen- 
liarum conduceret, oblitum, dum a libertis et clicnlibus, npiscen- l( 
dae potenliae properis, exstimulatur , ut erectum et luJentem 




hostü, Vll. Flacc. V. 535 me gra- 
vis adiidet lioitii, Silius IX. 624 
aihidil «rwt, XII. 453 adsesto-i 
Capuaa ntiiros. Sonst hat Tai 1 ., die 

G wohnliche L'oiistruction mit dein 
llv. I. 75. XIII, 24. 25. H. III. 
35. A. 19. 45. 

exlrcmam seneetam eompleverit. 
Hierauf lieft der Ton: er gelangte 
tum iusserslen Greisen aller, wäh- 
rend man geglaubt hatte, er werde 
bald nach seiner Entfernung aus 
Rom sterben. Dass sich trotzdem 
die Voraussagung , er werde nicht 
nach Rom zumckki'hieo . bewahr- 
heitete, war um so merkwürdiger, 
weil man wesen seines nahen Auf- 
enthalts glauben konnte, er werde 
i edeu Augenblick in die Stadt 
HlllWIlll 

E>!>. 4. Spelunrae. Genitiv, s. iu 
II. 16. Die Villa befand sich in 
der Nähe von Tarnen». Sirabo 
V, :l, |> nri-jiytr iyt«09a anqlata 
iTUyuij'i'»!; . Kiiiotxia; ftt fÜK 
*ni nolvtiXiii ätitytüvu. Plin. 
h. n. III. 5, 59 IktMMM oppiJum, 
ttngua l'ohcvrutn Jnxur dictum, 
et ubi fuere Amandas a serpen- 
fi'ftui dele/iie, dein locus Spslun 
«, Ucui Fundiinui. .letzt Sper- 



longa. Die guten fldss. haben fast 
überall Amuneiae, Amiinclanus, 
wovon den italischen Orten dieses 
Namens die Hede ist, nicht, wie 
man gewöhnlich schreibt, Amyclae, 
Amyclamis, 

6. Hinc metus in omnes. VI. 
50 Pamir hinc in omnes. Vergl. 
XI. 8. IV. 2. Ueber in zu XII. 32. 

7. nullit absichtlich für ort. Seine 
Miene drückte die Besorgnis» für 
Tiber ins und den Willen ihn zu 
beschützen aas. 

11. iudieis. Er spielte den Rich- 
ter, indem er vollständige Unpar- 
teilichkeit alVci-tierte und sich nur 
auf des Tiberius Verlangen äus- 

14, in praesentiarum, früher sel- 
ten (bei Cato de r. r. 144, 4. Fau- 
nius b. Priscian p. 960 P. Aucl. ad 
Her. IL 1 1, 16. Nep. Bann. 6, 21 
es scheint, nur in der ge- 



16. ut erectum u. s. w. Hit 
scheint irgendwo se ausgefallen I 
sein (vielleicht nach erectum), oder 
es ist an im um zu schreiben. 
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animi ostenileret : velle id populum Romanum, cupere exercitus, 
neque ausurum contra Seianum, qui nunc patientiam senis et 
segnitiam iuveois iuxta insultet. Haec atque talia audienti nihil 60 
quidem pravae cogitationis; sed interdum voces procedebant 

5 contumäces et inconsultae, quasadpositicustodesexceptasauctas- 
que cum deferrent neque Neroni defendere daretur, diversae in- 
super sollicitudinum formae oriebantur. Nam alius occursum 
eius vitare, quidam salutatione reddita statim averti, plerique in- 
ceptum sermonem abrumpere, insistentibus contra inridentibus- 

10 que, qui Seiano fautores aderant. Enimvero Tiberius torvus aut 
falsum renidens vultu: seu loqueretur, seu taceret iuveois, crimen 
ex silentio , ex voce. Ne nox quidem secura , cum uxor vigilias 
somnos suspiria matri Liviae atque illa Seiano patefaceret: qui 
fratrem quoque Neronis Drusum traxit in partes, spe obiecta 

15 principis loci, si priorem aetate et iam labefactum demovisset. 
Atrox Drusi ingenium super cupidinem potentiae et solita fra- 
tribus odia accendebatur invidia, quod mater Agrippina promp- 
ter Neroni erat. Neque tarnen Seianus ita Drusum fovebat, ut 
non in eum quoque semina futuri exitii meditaretur, gnarus 

20 praeferocem et insidiis magis opportunum. 

Fine anni excessere insignes viri, Asinius Agrippa, claris 61 



2. andere mit einem Adverbium 
oder ähnlichem Zusatz, welcher auf 
einen ergänzenden Begriff ('auftre- 
ten', 'vorgebn', 'handeln') hinweist, 
wie hier contra, auch H. II. 25 
unde rursvs ausi 9 71 adversus 
Neronem ausns, V. 11 rebus sc- 
cundis longius ausuri. Wir : 'sich 
hervor wagen'. Auch sonst hat 
Tac. oft andere absolut, zuweilen 
in der prägnanten Bedeutung 'Muth 
haben', 'waghalsig sein', wie IL I. 
35. IV. 66. V. 13. So Virg. Aen. 
II. 347 audere in proelia 'Muth 
zu Schlachten haben'. Ueber in- 
sullare mit dem Acc zu XI. 28. 

60. 8. reddita, 'abgethan', wie 
eine Schuldigkeit. Denn dassNero 
zuerst grösste, ist nicht wahrschein- 
lich. Liv. X. 18, 11 vix enim sa- 
lute muiua reddita. 

10. Seiano fautores ist zu ver- 
binden und Apposition zu qui. 

11. Ueber falsum zu III. 26. 
Renidens drückt die Erwiederung 



auf die Erscheinung oder das Thun 
des Nero aus: 'mit tückisch lächeln- 
der Miene'. XV. 66. H. IV. 43. 
Ueber den Gonjunctiv bei seu - seu 
zu II. 38. 

13. patefaceret, nicht aus Feind- 
seligkeit gegen ihren Mann. Denn 
hätte Tac. das gemeint, so würde 
er es bestimmt gesagt und nicht 
VI. 27 ihre Missheirath als allge- 
mein betrauert bezeichnet haben. 
Sie vertraute ihrer Mutter ihre Un- 
ruhe an, weil sie dieselbe für ihre 
und ihres Mannes beste Freundin 
hielt. Somnos prägnant, das Be- 
nehmen im Schlaf. 

16. solita fratribus odia. XIII. 
17 antiquas fratrum discordias. 
XV. 2 vetera fratrum odia. 

17. promptior, leichter zu Wil- 
len, 'geneigter'. 

61. 21. Asinius Agrippa, von 
dem zu c. 34. Seine Grossväter, 
Asinius Pollio und M. Agrippa, wa- 
ren homines novi. 
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raaioribus quam vetustis vitaque non degener, et Q. Halerius, 
familia senatoria, cloqucnliae, quoad vixit, celcbratac; monimenta 
ingeni eius haud perinde rctincntur. Scilicet impetu magis 
quam cura vigebat; ulque aliorum mcditatio et labor in posterum 
valescit, sie Haterii canorum illud et profluens cum ipso simul* 
extinetum est. 
62 M. Licinio L. Calpurnio consulibus ingentium bellorum 
cladem aequavit malum inprovisum : eius initium simul et finis 
exstitit. Nam coepto apud Fidenam amphitheatro Atilius quidam, 
liberum geueris, quo speetaculum gladiatorum celebraret, neque II 
fundamenta per solidum subdidit neque firmis nexibus ligneam 
compagem superstruxit, ut qui non abundantia peeuniae nee 
municipali ambitione, sed in sordidam mercedem id negotium 
quaesivisset. Adfluxere avidi talium, imperitante Tiberio procul 
voluptatibus liabiti, virile ac muliebre secus, omnis aetas, ob pro- 15 



1. Q. Halerius, über den I. 13. 
II. 33. III. 57. Sen. exe. contr. IV 
pr. 7 Solus omnium Romanorum, 
quot modo ipse cognovi, in Lati- 
nam linguam translulit Graecam 
facüitatem. Tania erat Uli velo- 
citat orationis, ut Vitium fieret. 
Itaque divut Augustus optime di- 
xit: Haterius nosler sufflaminan- 
dus est; der jung. Sen. ep. 40, 10. 
Nach Hieron. Chron. J. 11 des Ti- 
berius wurde er fast 90 Jahre. 

3. haud perinde retinentur 'wer- 
den nicht in gleicher Weise vom 
Publicum festgehalten': wir 'be- 
haupten sich nicht in gl. W.' 

5. canorum illud et profluens. 
Cic. de or. III. 7, 28 profluens quid- 
dam habuit Carlo et canorum. 

62* 7. M. Licinius Crassus 
Frugi (Or. 156. 3056 [= C. I. L. 
V. 1. 4919]. 3796), früher curator 
locorum publicorum iudicandorum 
(Grut. 200, 6, zu IV. 28), praetor 
urbanus 24 (zu c. 22), war wahr- 
scheinlich der jüngere der beiden iu- 
venes, an welche Horaz seine ep. 
ad Pis. gerichtet hat (zu c. 45), und 
also Sohn des VI. 10 erwähnten 
Stadtprä fecten L. Piso ponlifex, 
Gousuls 15 v. Gh. Er wurde, wie es 
scheint, von M. Licinius Crassus, 
Consul 14 v. Gh., adoptirt und 



behielt sein altes Gognomen. Er 
war der Vater des von Galba adop- 
tirten Piso Licinianus und seiner 
Geschwister. XV. 33. H. I. 48. 
Mommsen, Ephem. epigr. 1. 143. — 
Ueber L. Calpurnius Piso zu III. 17. 
— Wenn die athenische Doppelin* 
schrift G. I. Att. III. 1. 601. 602 
c O drj/uos Vcaoy KaXnogvtoy, Atv- 
xiov vov , lliatava &Qovyta, aQe- 
rijc Xvtxct. c O diifioe Yvaiov KaX- 
noqnov Wotava, nQtvr t g evixa xal 
tivoias richtig auf diese beiden 
Gonsuln des J. 27 n. Gh. bezogen 
wird, in welchem Falle dieselbe 
älter ist, als die Adoption des er- 
steren und die Aenderung des Vor- 
namens des zweiten, so führte der 
erstere vor seiner Adoption den 
Namen C. Calpurnius, L. f., Piso 
Frugi. 

9. Fidenam, wie Virg. Aen. VI. 
773. Silius XV. 90 und Plin. h. 
n. XVI. 4, 11 ; sonst im Plural, wie 
auch Tac. H. III. 79. 

10. libertini generis, selbst Li- 
bertine, wie II. 85. 

11. per solidum 'über festen Bo- 
den hin', «auf f. B.' 

14. Adfluxere, aus Rom, wie die 
Worte ob propinquitatem loci zei- 
gen. 

15. virile - secus : 'Man strömte 
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pinquitatem loci effusius; unde grävior pestis fuit, conferta moles, 
dein convulsa dum mit intus aut in exteriora effunditur inmen- 
samque vim mortalium, spectaculo intentos, aut qui circum 
adstabant, praeceps trahit atque operit. Et Uli quidem, quos 

5 principium stragis in mortem adflixerat, ut tali sorte, cruciatum 
effugere : miserandi magis, quos abrupta parte corporis nondum 
Tita deseruerat; qui per diem visu, per noctem ululatibus et 
gemitu coniuges aut liberos noscebant. lam ceteri faraa exciti, 
hie fratrem, propinquum ille , alius parentes lamentari: etiam 

10 quorum diversa de causa amici aut necessarii aberant, pavere 
tarnen; nequedum comperto, quos illa vis perculisset, latior ex 
incerto metus. Ut coepere dimoveri obruta, coneursus ad exani- 63 
mos complectentiuro,osculantium; et saepe certamen, siconfusior 
Facies, sed par forma aut aetas errorem adgnoscentibus fecerat. 



herbei 



männlichen und weib- 



lichen Geschlechts, jedes Alter*. H. 
V. 13 Multitudinem obsessorum, 
omnis aetalis, virile ac muliebre 
secus, sescenta milia fuisse acce- 
pimus. Sisenna b. Non. p. 222 M. 
tum in muro, virile ac muliebre 
secus , populi multitudine omni 
conlocata. Sali. Hist. II. 29, 1 Kr., 
23, 1 D. coneurrenlium undique, 
virile et muliebre secus. Liv. XXVI. 
47 Liberorum capitum virile secus 
ad decem milia capla. Tac. hat 
es nur adverbiell imAccusativ und 
von beiden Geschlechtern gebraucht ; 
sonst sagt er virilis sexus, I. 58. 
II. 38. 84; im Nominativ omnis 
sexus VI. 18. 

2. Ueber convulsa zu c. 40. 
Ueber die Stellung von dum zu 
XII. 51. 

4. praeceps, adverbiell (s. zu 111. 
26), hier und VI. 17 famam prae- 
ceps dabat, auch Sen. nat qu. I. 
15, 2 ex his fulgoribus quaedam 
praeceps eunt, nach Tac. bei Aur. 
Vict. Caes. 12 cum egregium sit 
metiri, quantum queas, neque am- 
bilione praeceps agi, Amm. Marc. 
XXIX. I, 21 praeceps in exilium 
acti, Auson. Mos. 272 praeceps 
dare corpora in amnem. Sonst 
sagt Tac. IV. 22 in praeceps iecit, 
ebenso VI. 49, wie Liv. V. 47, 5 



in praeceps deferri, XXVII. 27, 1 1 
rem publicum in praeceps dede- 
rat 

5. in mortem. Ueber in zu II. 
13. Ut tali sorte, 'soweit es bei 
solchem Geschick möglich war', 
gehört zum Folgenden. G. 30 mul- 
tum, ut inter Germanos, rationis. 
D. 1 diseriissimorum, ut noslris 
temporibus, hominum. Anders in 
den zu 1. 65 angeführten Stellen. 

8. noscebant 'auskundschafteten', 
d. h. hier 'suchten', wie H. IV. 40 
qui aera legum vetustate delapsa 
noscerent figerentque. Plautus Gist. 
IV. 2, 14 Nunc vestigia hie, si 
qua sunt, noscilabo. 

11. latior metus. XII. 43 dum 
latius metuilur. H. IV. 33 lalio- 
rem - ierrorem faciunl. 

63» 13. confusior facies, sed - 
aetas. Die beiden Glieder sind 
nicht einzeln als Subject zu fe- 
cerat zu denken, sondern in Eins 
zusammengefasst. Die Gesa ramt be- 
schaffe nheit des Körpers bewirkte 
den Irrthum. 'Wenn sie zwar 
zugeben mussten, dass sich aus 
dem entstellten Gesicht kein Be- 
weis entnehmen lasse, aber sich 
auf die Gleichheit der Gestalt und 
des Alters stützen konnten'; dess- 
halb sed. 
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Quinquaginta hominum milia eo casu debilitata vel obtrita sunt; 
cautumque in postcrum senatus consullo, ne quis gladiatorium 
munus ederet, cui minor quadringentorum milium res, neve am- 
phitheatrum imponeretur nisi solo tirmitatis spectatae. Atilios 
in cxilium actus est. Ccterum sub recentem cladem patueiti 
procerum domus, fomenta et medici passim praebiti; fuitque urfas 
per Mos dies, quamquam maesta facie, veter um institutis similis, 
qui magna post proelia saucios largitione et cura sustentabant 
54 Nondum ea clades exoleverat, cum ignis violentia urbem 
ultra solitum adfecit, deusto monte Caelio; feralemque annumtl 
ferebant et ominibus adversis suseeptum prineipi consilium ab- 
sentiae, qui mos vulgo, fortuita ad eulpam traben! es, ni Caesar 
obviam isset tribuendo peeunias ex modo detrimenti. Actaeque 
ei grates apud senatum ab inlustribus famaque apud popuium, 
quia sine ambitione aut proximorum preeibus, ignotos etiametH 
ullro accitos muniGcentia iuverat. Adduntur sententiae, ut mons 
Caelius in posterum Augustus appellaretur, quando eunetis cir- 
cum flagrautibus sola Tiberii effigies, sita in domo lunii senatoris, 
inviolata mansisset. Evenisse id olim Claudiae Quintae, eiusque 



1. quinquaginta — milia. Suet. 
Tib. 40 supra viginli hominum 
milia gladiatorio munere amphi- 
theatri ruina perierant. 

debilitata 'verstümmelt' , 'ver- 
krüppelt', wie b. Gic. p. Flacco 
30, 73 membra quae debüitavit 
lapidibus futtibut ferro. Seneca 
Gontr. 33 im Thema Qui dam ex- 
positos debil itabat und oft in der 
ganzen Gonlroverse; ebenso debilis 
X1I1. 14. 

3. quadringentorum milium, der 
Rittercensus, s. zu II. 33. 

64. 9. Nondum u. s. w. VI. 
25 Nondum u dolor exoleverat, 
cum de Agrippina audilum. 

15. sine ambitione: er hatte nicht 
die Personen bevorzugt, deren Wohl- 
wollen ihm lieb oder vort heilhaft 
sein konnte. Aut - preeibus: man 
bedurfte keiner Verwendung ein- 
flussreicher Personen. Zu diesen 
Worten ist bloss iuverat (absolut) 
zu denken: die nächsten enthalten 
ein neues, steigerndes Moment: ( weil 
er ohne Ansehn der Person oder 
Fürbitte ihm Nahestehender, ja so- 



gar Unbekannte und ohne ihr Ver- 
langen Herangezogene unters tötet 
halte'. Aehnlich VI. 7 in foro, t* 
convieiO) quaqua de re locutu 

18. lieber sita zu 1. 39. Ueber 
die Bezeichnung des Senators lunius 
mit einem Namen zu V. 8. 

19. Quintae. Der Beiname, weil 
sie die fünfte Tochter war. Wie 
der Ort, wo ihre Statue aufgestellt 
wurde, zeigt, ist es dieselbe, wel- 
che 204 v. Gh. beim Einholen der 
Gybele nach Rom betheiligt war. 
Liv. XXIX. 14. Ovid Fast. IV. 806. 
Val. Max. 1. 8, 11 Quintae Claudio* 
stalua y in vestibulo templi matrit 
deum posila, bis ea aede incendio 
consumpta, prius P. Nasica Sei" 
pione et L. Bestia 9 item M. Ser- 
vil io et L. Lamia consulibus, in 
sua basi flammis inlacta stetit, 
d. i. 111 v. Gh. u. 3 n. Gh. Der 
Ausdruck des Tac, welcher hier* 
nach den Sinn haben muss 'und 
ihre Statue, welche (später) der 
Gewall des Feuers zweimal ent- 
gangen sei', ist merkwürdig und 
zweideutig: das Richtige war eius- 
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l statuam vim ignium bis elapsam maiores apud aedem matris deum 
i consecravisse. Sanctos acceptosque numinibus Claudios, et 
i augendam caerimoniam loco, in quo tantum in principem hono- 
rem di ostenderint. Haud fuerit absurdum tradere montem eum 65 
5 antiquitus Querquetulanum cognoinento fuisse, quod talis silvae 
frequens fecundusque erat, mox Caelium appellitatum a Caele 
Vibenna, qui dux gentis Etrüscae, cum auxilium tulisset, sedem 
eam acceperat a Tarquinio Prisco, seu quis alius regum dedit: 
nam scriptores in eo dissentiunt. Cetera non ambigua sunt, 
10 magnas eas copias per plana etiam ac foro propinqua habitavisse, 
unde Tuscum vicuin e vocabulo advenarum dictum. 

Sed ut studia procerum et largitio principis adversum casus 66 
solacium tulerant, ita accusatorum maior in dies et infestior vis 
sine levamento grassabatur; corripueratque Varum Quintilium, 



que statuam a maioribus apud — 
consecratam vim ignium bis elap- 
sam. Es erinnert dies an seine 
Neigung Hauptsachen ins Particip 
zu setzen, von der zu HI. 55. Uebri- 
gens findet sich die Statue der 
Claudia auf Münzen dargestellt. 
Borghesi Oeuvres 11. 183. 

65. 4. Haud - tradere. XU. 24 
bei einem ähnlichen Excurse nos- 
cere haud absurdum reor. 

5. cognomento und lt. vocabulo 
'Namen', s. zu 1. 23. XII. 66. 

7. auxilium tulisset. Die Lesart 
ist unsicher, da die Hds. hat auxi- 
lium appellatum tavisset. Ueber 
die Sache finden wir grössere Ab- 
weichungen bei den Schriftstellern, 
als Tac. angibt. Claudius tab. 
Lugd. I. 17 (hinter d. 2ten Bde) 
Servius Tullius, si nostros sequi- 
mur 9 captiva natus Ocresia, si 
Tuscos, Caeli quondam Vivennae 
sodalis fidelissimus omnisque eius 
casus comes, postquam varia for- 
tuna exactus cum omnibus reli- 
quiis Caeliani exercitus Etruria 
excessit, montem Caelium occupa- 
vit, et a duce suo Caelio ita ap- 
pellitavit, mutatoque nomine (nam 
Tusce Mas Lama ei nomen erat) 
ita appellatus est, ut dixi. Varro 
1. 1. Y. § 46 Caelius mons a Cae- 
lio Vibenna, Tusco duce nobili, 



qui cum sua manu dicitur Romulo 
venisse auxilio contra Talium re- 
gem (so auch Dion. Hai. II. 36 u. 
Fest. p. 44, aber dieser a Caele): 
hinc post Caelii mortem, quod 
nimismunita loca tenerent neque 
sine suspicione essen t, deducti di- 
cuntur in planum. Ab eis dictus 
vicus Tuscus. Festus p. 355 Tus- 
cum vicum dictum aiunt ab [iis, 
qui Porsena rege] discedente ab 
o6n[dione e Tuscis remanserint] 
Romae locoque hü dato [habita- 
verint (ebenso Liv. 11. 14); aut 
quod Vo\c\[entes fratres Caeles et 
Vibenn[a, quos dicunt regem] Tar- 
quinium Romam secum max[ime 
adduxisse, eum colue]mi*. Gic. de 
re p. II. 18 u. Strabo V. 3, 7 lassen 
den Berg von Ancus Marcius zur 
Stadt ziehn, Dion. Hai. 111. 1 und 
Liv. 1. 30 u. 33 von Tullus Hosti- 
lius, und jener ihn mit Römern, 
dieser mit Albanern bevölkern. 

66. 14. Varum Quintilium, Sohn 
dessen, der in Deutschland beim 
Aufstand des Arminius umkam (zu 
I. 3). Mit dem Kaiser war er durch 
seine Mutter verwandt (zu IV. 52). 
Vor dem Unglück derselben war er 
mit einer Tochter des Germanicus 
verlobt. Sen. Gontr. 3, 10 Decla- 
maverat apud illum (den Gestius 
kanc ipsam controverstam Varus 
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divitem et Caesari propinquum, Domitius Afer, Claudiae Pulchrae, 
raatris eius, condemnator, nullo mirante, quod diu egens et parte 
nuper praemio male usus plura ad flagitia accingeretur: PublioB 
Dolabellam socium delationis extitisse miraculo erat, quia dam 
maioribus et Varo conexus suam ipse nobilitatem , suum sangui-i| 
nem perditum ibat. Restitit tarnen senatus et opperiendum im- 
peratorem censuit; quod unum urgentium malorum suffugiom 
iu terapus erat.^ 
17 At Caesaf^ledicatis per Campaniam teruplis, quamquam 
edicto monuisset, ne quis quietem eius inrumperet, concursua- 
que oppidanorum disposito milite prohiberentur, perosus tamei 
municipia et colonias omniaque in continenti sita, Capreas se in 
insulam abdidit, trium milium freto ab extremis Surrentiiii 
promunturii diiunctam. Solitudinem eius placuisse maiime 
crediderim, quoniam inportuosum circa mare et vix modicisttl 
navigiis pauca subsidia; neque adpuleril quisquam nisi gnaro 
custode. Caeli temperies hieme mitis obiectu montis, quo säen 
ventorum arcentur ; aestas in favonium obversa et aperto circum 
pelago peramoena; prospectabatque pulcherrimum sinum, ante- 
quam Vesuvius mons ardescens faciem loci verteret. Graecos eaS 



Quinlilius, tunc Germani eigener et 
praelextatus. Cum tnulta dixissel 
(Ceslius gegen eine Sentenz des 
Varus), novissime adiecitrem, quam 
omnes improbavimus : Isla negle- 
gentia pater tuus exereilum per- 
didit. Ueber den Process seiner 
Mutter und Domitius Afer IV. 52 ; 
über condemnator zu III. 36. 

2. parto nuper praemio, das 
Geld, welches er als Ankläger der 
Claudia Pulchra erhalten, worüber 
zu IV. 52. 

3. P.Dolabellam,\ontemzu\\\Al . 
8. in tempus 4 für eine Zeit', 

wie VI. 11. 

67. 9. templis, von welchen c. 57. 

10. eius, statt des Reflexiv ums, 
bei Tac. noch H. II. 9 ut eum in 
Syria autAegypto sisterent, orabat. 

12. Capreae jetzt Capri; Sur- 
rentum Sorrento. 

16. subsidia 'Ruheplätze', Zu- 
fluchtsörter', wie III. 60. V. 8. Am 
gnaro custode, nämlich wenn man 
einen aufstellt; was Tiberius that. 

18. aestas — obversa für 'die Insel 



ist im Sommer dem Favonius zu- 
gewandt'. (Die Nebenbestiuunnng 
ist für die Schilderung wichtiger 
als das Subject und wird daher 
zum Subject erhoben ; s. zu IU. 20). 
Sie ist an der Westseite nicht duck 
Berge verschlossen, woher der Fa- 
vonius kommt, welcher von Mitte 
Februar bis Mitte Mai weht. Plin. 
h. n. II. 47, 122. 

20. ardescens, bei der grossen 
Eruption unter Titus, 79 n. Gh., durch 
welche Herculaneum und Pompeji 
verschüttet wurden. 

Graecos ea lenuisse 'dass die 
Griechen diese Dinge' (Caeli— sinum) 
'gefesselt haben', sie veranlasst ha- 
ben sich dort niederzulassen (Man 
darf nicht übersetzen 'dass Griechen 
diese Gegenden besessen haben*. 
Denn dies war allgemein bekannt, 
und Griechen wohnten noch jetst 
da). DieTeleboer hatten auf den 
Echinadischen Inseln vor Acarna- 
nien gewohnt. Virg. Aen. VII. 735 
Teleboum Capreas cum regna ie- 
neret (Telon). Dem Fiscus hatte 
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tenuisse Capreasque Telebois habitatas fama tradit. Sed tum 
Tiberius duodecim villarum nominibus et molibus insederat, 
quanto intentus olim publicas ad curas, tanto occultos in luxus 
et malum otium resolutus. Manebat quippe suspicionum et cre- 
dendi temeritas, quam Seianus augere etiam in urbe suetus acrius 
turbabat, non iam occultis adversum Agrippinam et Neronem 
insidiis. Quis additus miles nuntios introitus,„aperta secreta velut 
in annales referebat: tfltroque struebantur, qui monerent per- 
fuge re ad Germania e exercitus vel celeberrimo fori effigiem divi 
Augusti amplecti populumque ac senatum auxilio vocare. Eaque 
spreta ab Ulis, velut pararent, obiciebantur. <*■* 

f^ Iunio Silano et Silio Nerva consulibus foedum anni princi- 68 
pium incessit tracto in carcerem inlustri equite Romano, Titio 
Sabino, ob amicitiam Germanici: neque enim omiserat coniugem 
liberosque eius percolere, sectator domi, comes in publico, post 
tot clientes unus eoque apud bonos laudatus et gravis iniquis. 
Hunc Latinius Latiaris, Porcius Cato, Petilius Rufus, M. Opsius 



<•■, 



Augustus die Insel von den Nea- 

Eolitanern erworben, 29 v. Gh. Dio 
II. 43. Suet. Aug. 92. Strabo V. 
4, 9. 

2. duodecim villarum. Ans die- 
ser Zahl, zusammengehalten mit der 
Nachricht Suetons Tib. 65, dass eine 
villa Iovis hiess, lässt sich schlics- 
sen, dass sie nach den 12 Haupt- 
göttern benannt waren. Nominibus 
und molibus sind Ablative; zu in- 
sederat ist Capreas zu denken, 
worüber zu XII. 64. 

3. quanto — intentus u. 8. w. 
Ueber die Positive zu I. 68. 

5. quam gehört bloss zu augere. 

8. struebantur * wurden ange- 
stiftet*. XI. 12 quo minus strueret 
crimina et accusatores. XII. 22 
molitur crimina et accus atorem. 

9. celeberrimo fori, zur Zeit, 
wo das Forum am besuchtesten sei. 

68. 12. I. R. N. 1643 Ap. Iunio 
Silano P. Silio Nerva cos. Die 
Verbindung der Gonsuln durch et 
noch V. 1. VI. 1. XIV. 29. XV. 23; 
durch que einmal, wo sie mit 
einem Namen bezeichnet sind, A. 
44. Ueber Ap. S Hanns zu III. 68. 
VI. 9. XI. 29. Er war flamen der 

Cornelius Tocitns I. 7. Aufl. 



Arvalen. Henzen Scavi p. 4. 6 (G. 
I. L. VI. 1. 2028 d). Ueber Silius 
Nerva zu XV. 48. 

13. inlustri, 8. zu II. 59. 

Titio Sabino. C. 18. 19. 

17. Porcius Cato. Vgl. zuc. 71. 

Petilius Rufus, wahrscheinlich 
Vater des Petilius Cerialis, von 
dem zu XIV. 32; ebenfalls Vater 
oder Grossvater von Q. Petilius 
Rufus, zum 2ten Mal Gonsul 83 n. 
Ch. Ann. d. inst. XL1I. 184, 193. 
G. I. Gr. 3173 Avtoxq(xtoqi Kai- 

GCCQl [4o/U£TlCCV(Ö] 2eßctGTq> _TO &, 

KoivTtp Tl£TTiXi(p € Povq)(p to ß vncc- 
xois. Borghesi. Die Hds. Petilius, 
was kein römischer Name ist (Mur. 
1724, 7 ist corrupt). Es bleibt also 
die Wahl zwischen Peticius und 
Petilius. Letzteres ist vorzuziehn, 
weil von dieser Gens feststeht, dass 
es von ihr eine senatorische Familie 
mit dem Beinamen Rufus gab. 

M. Opsius, wahrscheinlich der- 
selbe, welcher vorkommt G. I. Gr. 
5793 M."£liptoe Ndovio? o 'Avvmc- 
vos, oioaTriyog, %nttQ%os aehov 
&6at(o? <f6y/uaTi avyxktjrov f P(o- 
fjittiiov (praefectus frumenti dandi 
ex s. c), ayooavofJios, ra^ias Tlov- 

23 
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praetura fimcti adgrediuotur, cupidiue consulatus, ad quem um 
iiisi per Seianum aditus; neque Seiani voluulas nisi scelere quae- 
rebatur. Compositum iuter ipsos, ut Latiaris, qui modico usu Sa- 
binum contiugebat, slruerct dolum, ceteri testes adessent, deinde 
accusalioüem inciperent. lgitur Latiaris iacerc fortuitos primuni 
sermones, mox laudarc constantiarn, quod non, ut ceteri, florentis 
domus amicus adflictam deseruisset; siuiul honora de Germania) 
Agrippinam miserans disserebat. Et postquam Sabious 9 ut sunt 
molles in calamitate mortalium animi, effudit lacrimas, iunxit 
questus, audentius iam onerat Seiaoum, saevitiam superbiam spestt 
eius; ne in Tiberium quidem convicio abstioet. lique sermono, 
t am quam velita miscuissent, speciem arlae amicitiae fecere. Ac 
iam ultro Sabin us quaerere Laliarem, venlitare domum, dolores 
•9 suos quasi ad fidissimum deferre. Consultant, quos memoravi, 
quonam modo ea plurium auditu acciperentur. Nam loco, iott 
quem coibatur, servanda solitudinis facies, et si pooe fores ad- 
sisterent , metus visus , sonitus aut forte ortae suspicionis erat 
Tectum inter et laquearia tres senatores baud minus turpi latebra 
quam detestanda fraude sese abstrudunt; foraminibus et rimis 
au rem admovent. lnlerea Latiaris repertum in publico Sabinum, % 
velut receus cognita narraturus, domum et in cubiculum trahit 
praeteritaque et instantia, quorum adfatim copia, ac novos terro- 
res cumulat. Eadem ille et diutius, quanto maesta, ubi semel 
prorupere, difficilius reticentur. Properata in de accusatio, missis- 
que ad Caesarem litteris ordinem fraudis suumque ipsi dedecus £ 
narravere. Non alias magis anxia et pavens civitas, tegeus adver* 

lov Bti&wiag (der einen Provinz 
Vontus et Bithynia), %ttXictQ(xo>) 
fey(t<avog) t Muxtdovixtfc), ao^ag 
7 ccvdQiOv ao^^v t™ 'Prifiijs (Xvir 
sllitibus iudicandis). Borghesi. 

5. Ueber primutn zu II. 39. 

6. florentis - adflictam. Derselbe 
Gegensatz c. 71. 

69. 19. foraminibus. In der 
Decke war durchbrochene Arbeit. 

22. instantia 'das Gegenwärtige'. 
H. III. 36 praeterita instantia fu- 
tura pari obliuione dimiserat. Auct. 
ad Her. II. 5, S dividitur in tem- 
vora tria: praeleritum^ instans, 
tonsequens. Gic. de orat. II. 25, 
105 est igitur genus primum cau- 
sa rum in iudiciis ex controcersia 



facti i in deliberationibiu plt 
que ex futuri, raro ex insiantu 
aut facti. Tusc. IV. 6, 1 1 Qua» 
venientia metuuntur, eadem affi- 
ciunt aegritudine instantia. 

23. diutius =pluribus v er bis schon 
bei den Aelieren, z. B. Gic. pro 
Sexto Rose. 32, 89 quam diu dice- 
res. Ebenso VI. 27 neque no biU- 
tas diutius demonstranda est. 49 
aliaque — maesta et miseranda diu 
ferret. D. 11 non minus diu ac- 
cus are oratores. 25 Neque eni/n 
diu contradicendum est Apro. 
Ueber das ausgelassene tanto zu 
II. 5. 

26. tegens. Das Object wird aus- 
gelassen, weil es ganz allgemein 
ist: 'voll Heimlichkeit'. 
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suni pruximos : cougressus, conloquia, notae ignolaeque au res vi- 
lari; eliaiu mula alque inauima, rectum et parietes circumspecta- 
bantur. Sed Caesar sollemnia incipicnlis anni kaleudis lauuarüs 70 
cpislula precalus, vertit iii Sabinum, corruptos quosdani iiberto- 
b rum el petilum se argucns, ultiouemque band obscure poscebal. 
IS'ec niora , quiu deceruerelur; et trahebalur damuatus, quautum 
obducla vesle et adslrictis faueibus nili poterat, clamitans sie 
iuehoari annum, liiis Seiauo vielimas cadere. Quo iuteodisset 
ueutos, quo verba accidercul, fuga vastitas; deseri ilinera fora: 

10 et quidam regrediebantur ostentabantque se rursum, id ipsum 
pavenles, quod timuissenl. Quem eniin diem vacuuui pocua, ubi 
iuler sacra et vota, quo tempore verbis eliam profanis absliiieri 
mos esset, viucla et laqueus inducanlur? Non inprudenlem Ti- 
berium lanlani invidiarn adissc : quaesilum medilatumque, De quid 

15 impedire credalur, quo minus uovi magislratus, quomodo delubra 
el allaria, sie carcerem recludant. Secuta e iusuper lilterae grates 
ageutis, quod bominem infeusum rei publieae puumssent, adieclo 

trepidam sibi vitam, suspecla^ inium-tn- insidias, nullo nomi- 

ualim coupellato ; neque tarnen dubitabatur in Neroiiem et Agrip- 

S<j piuaui intendi. 

Ni mihi deslinatum fdrät suum quaeque in annum referre, 71 
avebal auimus aulire statimque memorare exilus, quos Latinius 
atque Opsius cetcnqnc llajfilii eiiii ruperUm.'s liabuere, non modo 
poslquam C. Caesar rerum potilus est, sed incolumi Tiberio; 

■£> qui scelerum miuislros ul perverli ab aliis nolebat, ilaplcrumque 

2. cireumspeclabantur. H. IV. B Erdrosselung im carcer zu e. 29. 

vultut quoque ae MIWMI vmnium V. 9. 

vircumspeetant . A. 32 trepidos 14. ne - crcdalui- ist Suliji'tt zu 

ignoranlia, caelum ipsum ac mare quaesilum medilatumque. 
et tilvai, ignota oumia eireum- 18. tuipeclas 'er habe zu furch- 

speclantei. Cic. iu Pis. 11,99 cir- ten', wie III. 52. 
cumspeclanUm oumia, quiiquid 71. 24. sed iucolumi Tiberio wie 

iitcrepuisset,perlimescentein. Sali. 111. 511. Dies bezieht sieh blnss auf 

Jag. 72 circuuupeclare oumia el Latinius Laliariä. VI, 4 lunc tuen- 

omni ilrepilu pavescere. dat poenae primtu fuil. DieÜbrU 

70.3. kalendii - precalus. Der gen sind unter (^ligula bestraft, 

Brief wurde sni ersten Jan. vorge- und dir Bericht darüber ist wil den 

lesen und war in dieser Absicht betteffeodenBQcherndesTac.unter- 

und Yoiftastetians geeehricbcD. gegangen. Vom Poreiui Calo (e. 

lieber die Feier desTagszu IV. 17. GÄ) wissen wir, dass er Cons. suff. 

8. Seiano victimas. Wie man in einen unbekannten Ju.li r war und 

den Göttern du diesem Tage Opfer später, 3S n. Gh., curator aquarum, 

darbringe. aber nur einen Monat, was zu zei- 

13. laqueus. Nicht zum Hingen, gen selifiuL, dii*s er damals verur- 

ondern zu dj Erdrosselt,. lieber die iheiltwurde. Frontinau.102 Aquiln 
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satiatus et ohlatis iu candem operam recentibus veteres el pra* 
graves adflixit. Verum has atque alias sontium poenas in tenvl 
pore trademus. Tum ceosuit Asinius Gallus, cuius Iiberonn| 
Agrippina matertera erat, petendum a principe, ut metiu 
senatui fateretur amoverique sineret. Nullam aeque Tibernu, tii 
rebatur, ex virtutibus suis quam dissimulationem diligebat: » 
aegrius accepit recludi , quae premeret. Sed mitigavit SeiaDV, 
non Galli amore , verum ut cunctationes principis opperirator, 
gnarus lentum in meditando, ubi prorupisset, tristibus 
atrocia facta coniungere. 

Per idem tempuslulia mortem obiit, quam neptem Augustn, 
convictam adulterii, damnaverat proieceratque in insulam Tri- 
merum, haud procul Apulis litoribus. Illic viginti annis exilinn 
toleravit, Augustae ope sustentata ; quae florentes privignos cum 
per occultum subvertisset , misericordiam erga adflictos palaa 
ostentabat. 
2 Eodem anno Frisii, Trausrhenanus populus, pacem exuere, 

nostra magis avaritia quam obsequii inpatientes. Tributum iis 



luliano et Nonio Asprenate cos, 
M. Porcius Cato: huic successit 
post mensem Ser. Asinius Celer, 
wie die Stelle zu schreiben ist. Auf 
ihn bezieht sich auch die Inschrift 
G. I. ATT. III. 1. 651; auf seine 
Tochter die Inschrift ebenda 871. 

1. praegraves entspricht dem 
satiatus, wie veteres dem reeentes. 
Es bedeutet also 'überlästig', wie 
XL 19. XIV. 3. H. I. 21. III. 66; 
nicht 'schwer', 'überladen', wie es 
in eigentlicher Bedeutung XVI. 1. 
H. 11. 21 steht, in welchem Falle 
man ausserdem nicht wüsste, ob 
man sceleribus oder praemiis hin- 
zudenken sollte. 

3. Asinius Gallus, s. zu I. 13. 
Ueber die Verwandtschaft ebenda 
und zu I. 3. 

5. ut rebatur bezieht sich bloss 
auf virtutibus: 'von seinen ver- 
meintlichen Vorzügen 1 . Er hielt 
seine Verstellung für einen Vorzug. 

8. dpperiretur 'um abzuwarten', 
d. h. zu Ende kommen zu lassen, 
wie II. 69. III. 45. XI. 26. Liv. V. 
6, 2 hiemem opperiri. Er wusste, 
dass Tiberius noch nicht genug ge- 



zaudert hatte ; er wollte einen Auf- 
bruch, wie er sich selbständig bei 
ihm zu entwickeln pflegte. Con- 
iungere 'unmittelbar folgen laW. 

11. neptem, s. zu I. 3. Sie wir 
verheirathet an L. Aemilius P*u- 
lus, s. zu III. 72. 

12. Trimerum, jetzt Tremiti. 

14. privignos 'Stiefkinder', über 
welchen Gebrauch zu XI. 38. 

15. per occultum noch V. 4. VI. 7. 
72. 18. Tributum iis - iusserat 

Der Dativ von iubere abhängig ne- 
ben einem Object der Sache, wie 
hier, auch XIII. 15 Igitur ceteris 
diversa nee ruborem allatura and 
bei Statius Theb. VII. 32 paeem- 
que iubebo Omnibus und 373 Bt 
tuus armatis iubet ecce silenHa 
f rater, neben einem Conjunctiv 
ohne und mit ut bei Tac. XIII. 15 
ubi Britannico iussit exsurgeret 
u. 40 quibus iusserat, ut — resi- 
sterent, neben dem Infinitiv bei 
Curtius V. 6, 8 Tandem suis rex 
corporibus et eultu feminarum 
absünere iussit u. X. 8, 4 Perdicca 
pueris equos iussit conscendere, 
vielleicht auch bei Silius XII. 607 
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Dtiisus iusserat modicum, pro aogustia rerum, ut iu usus mili- 

lares curia boum penderenl, non interna cuiusquam cura, quae 
,- tirniiludo, quae mensura, donec Olenuius, e pnmipilaribus, re- 

gendis Krisiis iupositus lerga taurorum delegit, quorum ad l'or- 
'5 main acciperenlur. Id aliis quoque nationibus arduum apud Ger- 
* manos difficilius lolerabalur, quia ingentium beluarum fcraces 
„ sallus, modica domi armenla sunt. Ac primo boves ipsos, mox 

agros, postrenio corpora coniugum aut liberorum servilio trade- 

~ faelieotis rap/im e.ccitii defendere taurorum. Die Hds. 

tecla Dardana el in Septem dis- 

eurrerc iusserat arces, wo jedoch 
' die ersten Worte abl. abe. sein 

können. Bei Cic. ad AU. IX. 18, 

2 quamquam hae mihi Htlerae 

Dolabctlae iiificitlai! prislinas ea- 

gitationes reverti ist mihi [lalivus 

elhicus. 
1. Drusus , der Bruder des Ti- 

berius. Die Friesen unterwarfen 

sich ihm 12 v. Ch. Dio LIV. 22 

'Es ri thv uSxittrbr 1& tot 'Pf 

yov xaianltvaa? ioiif it 'Poit- 

a'iovi tyxtioiaato xai ig i^y Xav- 

xitia rfi« ir,; Xlftviis (Zuydersee) 

ifißrtXwy ixtuKuvoi, iw nlotiai> 

Imö rij? lov <oxtavoö nuXtagoia; 

int toi %iq<iv yivoftivav. Kai 

lüit /iti> i'iii i<Sr •l'gitaiay ntSjj 

ovviaiQttiivxÜTOM' nvi'ji aviftü; 

■ angustia rerum auch D. 8. Der 
Singular ist sehr seilen, aber auch 
bei Cicero de n. d. II. 7. 20. 
3. e primipUaribiU , S. ZU II. 

11. Die Friesen standen unter dem 

legatus pro praetore von Germania 
inferior, welcher den Primipiiar" 



Aber Ure gab e 
Ihre Häute zu liefern musste also, 
wiewohl es an und für sich immer 
muiiügiicli war die zum Tribut hin- 
reichende Anzahl Urc zu jagen, doch 
den Deutschen bei weilem leichter 
werden als andern Volkern. die gnr 
keine hatten , und es stelin daher 
die nächsten Worte ('ri - tolera- 
batur), zu denen noch überdies aus- 
drücklich hinzugefügt wird quis in- 
gentium beluarum fcraces saltus, 
mit jener Lesart im Widerspruch. 
Denn an eine solche uneiliiirle Chi- 
kane, dass Olennius nur Rindshäute 
von der Grösse der Ur häute, nicht 
diese selbst hätte nehmen wollen, 
kann nicht gedacht werden: dies 
würde Tac. ausdrücklich gesagt ha- 
ben. Und endlich waren die Ure 
so gross, dass es überhaupt kein 
zahmes Rindvieh gab, das ihnen 
gleich kam. Cäs. k G. VI. 28 U~i 
(an) sunt magniludine paulo in- 
fra elephantos, specie el eoiore el 
figura taui-i. Magna vis eorum 
est et magna velocilas, neque ho- 
ntini neque ferne, quam conspe- 
xerunl, pareunt. Hos sluüiaso 



anstellte. Dergleichen Vorstände f ove u Bopio , interfidunt. Hoc m 



V. 1. 



. is: 



xv. 



-I. terga für tergora, W 
44. H. II. SS, nach dem V ( 
Sallusts und der Dichter. Sali. E 
ine. 14 Kr., 48 D. lergis vinci, 
bau. Virg. Äen. I. 368 taurin 
qiitinticmpotsenlcircunidarelergt 
Ovid. Met. XII. 97 terga nooen 



labore durant aduteicenles atque 
hoc genere venationii exercenl, 
et qui plurimos ex bis inlerfece- 
runt, relaiis in publicum cornibus, 
quae sint testimonio, mognam fe- 
runl laudem. Sed adsuescere ad 
homines et mamuefieri ne parvuli 
qttidem excepti possunl. 

7. modica geht, wie der Gegen- 
salz ingentium beluarum feraees 
zeigt, zugleich auf Grösse und Zahl. 



UUrl.Nr.LI lAUTI 



bant. Hinc in et questus, et postquam non subveniebatur, r 
dium ex hello. Rapti, qui trihuto aderant, milites et patibuk all 
Sxi. Olennius infensos fuga praevenit, receptus castello, o' 
nomen Flevum; et haud spernenda illic civium so 
73 manus litora Oceani praesidebat. Quod ubi L. Apronio, ioferi 
Germaniae pro praetore, cognitum, vexilla legionum e sup enorm 
provincia peditumque et equitum auxiliarium delectos accivjtxl 
simul utrumque exercitum Rheno devectum Frisiis intulit, * " 
iam castelli obsklioetad sua tutauda degressiv rebellibus. Igital 
proxima aestuaria aggeribus et pontibus traducendo graviori ■$•■ 
mini flrmat, atque Interim repertis vadis alara Cannniefateni, rt I 
quod peditum Germanorum inter nostros nierebat, circumgrrf I 
terga hostium iubet; qui iam acie compositi pelluot turmasu 



2. Iributa hang! nicht von ad- 
erant ab, sondern ist Dativ des 
Zwecks: 'die behufs des Tributs 
anwesend waren', s. zu 1. 51. Ueber 
patibulum zu I. 61. 

4. Flevum. Kies, auf einer gleich- 
namigen Insel gelegen, hatte seinen 
Namen von dem Ausflusse der jetzt 
in der Znydersee vereinigten Seen 
(I. 60. II. T) , welcher noch jetzt 
Vlieslrom heisst und vor sich eine 
jedenfalls im Laufe der Zeit ver- 
kleinerte Insel Vlieland hat. Diesen 
Vllestrom betr seh telen einige fälsch- 
lich als eine Rheinmandung, da er 
die fotta Drutiana (s. zu II. 8), 
welche sie als einen Rheinarm an- 
sahn, ins Heer zu fuhren schien. 
So Heia III. 2, 8 Rhenus - haud 
proeul muri hue et Utue dt'tper 
gitur; ted ad tiniilram amnit 
eliam tum, et donec efflual, Rhe- 
nus, ad dextram primo anguitut 
et tui timilit, pett ripii long* ae 
täte reeedenlibui iam non amnit, 
ted ingens lacui, ubi catnpai im- 
pleoit, Fttvo (schreibe Flevom) di- 
cilur ehudemijue nominü iniulam 
avtplexus fttitenim arlior iterum- 

!ue fluoiui emittilur; und Plin. 
. n. IV. 15, 101 Helinium ae Fle 
vum. IIa appellanitir oitia, in 
quae effuntt Rhenus ab lepttm- 
trione in lacui , ab oeeidenle in 
amnem Mosam te ipargil, media 



inier haee ort modicum nomm 
iuo cui/odiens atveum. Vgl. Tu. 

II. 6 und über Helinium, die Mb- 
düng der mit der Maas vereinigte! 
Will, H. V. 2S. 

G. Ueber praeiider» mit de» 
Acc. zu XII. U. 
73, L, Apronio, von dem n 

III. 21. Er war dem C. yUelhui 
farro gefolgt. III. 41. 

6. vexilla legionum, über die n 
I. IT. Die De ts ehernen ts der Bau- ' 
desgenossen sind bloss der Abwech- 
selung wegen mit dem Ausdruck 
delecti bezeichnet. 

8. timul utrumque exercitum 
'beide Heere auf einmal', sein eige- 
nes aus der untern, und die Deta- 
chements aus der obem Provinz. 

9. degreuii 'abgezogen waren', 
s. zu II. 69. 

ll.DieCaaninefaten wohnten 
auf der Rheininset neben den Ba- 
tavern. H. IV. 15.: 

13. turmat sociales, die ala der 
Canninefaten. Diesen war die Le- 
gionsreilerei zu Hülfe gesandt; zu- 
letzt Hess man die gessmmte Bun- 
desgenossen reiterei angreifen : ala- 
riut eques inmittut. Zn jeder 
Legion gehörten Reiter, früher 300, 
in der Kaiserzeit nnr ISO, Joseph, 
b. Jod. DJ. 0. 2. Diese eiuilet 
legionum bestanden aber etwa seit 
der Zeit der Gracchen nicht mehr 
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ciales equitesque lcginnum subsidio missos. Tum Ires leves co- 
hortes ac rursum iluae, dein tempore inlerieclo alarius equesin- 
missus. Salis valiili, si gimul incubuissent, per intervallum 
advenlantes neque conslanliam adtliderant turbatis et pavore fu- 
5 gientium aulerebanlur. Ceihego I.abeoni, legato quintae legionis, 
quod retiqiium auxiliornm, tradit. Alque ille dubia sttorum re in 
anceps tractus missis nunfiis vim legionum inplorahal. Ptorum- 
pnnt qnintani ante alios et acri piigna hoste pulso recipiunt co- 
liorlis alasque fessas viilneribns. .Neque (lux Romanus ullum iit 

10 aut corpora humavit, quamquam multi tribunorum praefectorum- 
que et insifrnos et>nluii"nes cecidissent. Mox compertum a trans- 
fngis nongentos Romanortim apud lucum, quem ßailuhennae 
vocant, piigna in posterum extracla confectos et aliam quadrin- 
genlorum manum ocrapala Cruptorigis, quondam stipemliari, 

15 villa, postquam proililio metuebatur, mutuis iclibus proc.iibuisse. 

Ciarum inde inter Germanos Frisium Dornen, ilissimulante 7i 
Tiberio itamna, ne cui bellum permitteret. Neque senatus iu eo 
cura, an imperii exlrema deboncstarentur: pavor internus occu- 
paverat animos, cui remeilium adutatione quaerebatur. Ha, quam- 

20 quam diversis super rebus consulerentur, aram clementiae, aram 
amiciliae effigiesque circum Caesaris ac Seiani censuere; crebris- 
que precibus efilagilabant, visenili sui copiam facerent. Non illi 
tarnen in mbem aut propinqua urbi degressi sunt: salis visum 
omitterc insulam et in proximo Campaniae aspici, Eo venire 



aus römischen Bürgern, sondern 
ebenso wie die eqvites sociales, 
ait.rili.ar-i i>i\rr alarii, welches alle? 
gleichbedeutend ist, aus Provincia- 
len und hatten nur andere Bewaff- 
nung. Erst seit Vespasian finden 
«ich wieder alae eivium Homano- 
rum, die das Bürgerrecht' als Be- 
lohnung während ihres Dienstes er- 
halten hatten. 

5. legato. Ueher die Legions- 
legaten in I. 44. Die ote Legion 
ist die mit dem Beinamen .-Honda» 
(zu I. Sl). 

12. Baduhennae , von »elcher 
Göttin zu 1. 51. 

14. quondam slipendiari 'eines 
ehemaligen Söldners'. Er hatte bei 
den R5mern gedient. B. Afr. 43 
cohortibus slipendiariis, .Yami/iis 



Gaetitliique. Liv. VIII. 8, 3 GH- 
peis ante Romani Uri sunt ; drinde, 
postquam slipendiarü facti sunt 
('sie Sold erhielten'), tcata pro cli- 
peis fecere. Sonst sind x'ipi-ndiarii 
■Tfit'iii Pflichtige'. 

?*. 17. ne - permilUrel. Der 
schlechte Erfolg des Apronlus halle 
gezeigt, dass der Kiieg mit grössern 
Streitkräften unternommen werden 
müsse, und solche Macht wollte er 
keinem Einzelnen in die Hand ge- 






beiden Seiten', \ 
59. 89. 

23. degressi 'i 
oder bloss 'fortgehn', 



■itia*. wie 1.14. 

zumliedächlniss 
i aram ultioni 
i. s. Circum 'zu 
• XIV. 34. H. IL 

n fiapreä herab', 
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patres eques, magna pars plebis, anxii erga SeiaDum, cuius dum 
congressus, atque eo per ambitum et societate consiliorum pan-l 
batur. Salis constabat auctam ei adrogantiam foedum illud ii 
propatulo servitium spectanti. Quippe Romae sueti discunu 
et magnitudine urbis incertum, quod quisque ad negotium pergat:! 
ibi campo aut litore iacentes nullo discrimine noctem ac dien 
iuxta gratiam aut fastus ianitorum perpetiebantur, donec id quo* 
que vetitum. Et revenere in urbem trepidi, quos non sermone, 
non visu dignatus erat; quidam male alacres, quibus infaugtae 
amicitiae gravis exitus imminebat. 

Ceterum Tiberius neptem Agrippinam, Germanico ortam, 
cum coram Cn. Domitio tradidisset, in urbe celebrari nuptias ius- 
sit. In Domitio super vetustatem generis propinquum Caesaribus 
sanguinem delegerat: nam is aviam Octaviam et per eara Augu- 
stum avunculum praeferebat. Bl 



1. durior congressus. Er Hess 
schwerer vor und war weniger 
herablassend als Tiberius. 

2. per ambitum, bei den Offi- 
cianten. Societate consiliorum. 
Man verband sich unter einander, 
sich gegenseitig zur Audienz zu 
verhelfen. 

6. Ueber die Ablative campo 
aut litore ohne in zu III. 61. 

9. male. Das, worüber sie ver- 
gnügt waren, sollte ihr Verderben 
sein. Quibus - imminebat, durch 
den Sturz des Sejan, 31 n. Ch., in 
den sie verwickelt wurden. 

75* 1 1 . neptem Agrippinam, die 
Mutter des spätem Kaisers Nero. 
I. 3. u. zu IL 41. Sie ist aus der 
Zeit, bevor sie Gemahlin des Kai- 
sers Claudius wurde, dargestellt auf 
Münzen bei Visconti und Mongez 
pl. 25, 5—9. Cohen I pl. IX; spä- 
tere Darstellungen bei Visconti u. 
Mongez I. 213, pl. 27. Cohen pl. 
XI. Clarac 2391 A. Cn. Domitius 
Ahenobarbus (VI. 1. 45. 47. XII. 



3. XIII. 10), Vater des Kaisers Nero, 
öfter als Arvale erwähnt (G. I. L. 
VI. 1. 2024—2029), war Sohn des 
L. DomiUus, von dem zu IV. 44, 
welche Stelle die Verwandtschaft 
mit den Cäsaren zeigt Vielleicht 
bezieht sich auf ihn C. I. ATT. 10. 
1. 604. Ueber die Bedeutung tob 
avunculus zu II. 43. Ueber coram 
zu IV. 54. 

14. aviam Octaviam, von der in 

I. 59. 

15. praeferebat 'er hatte aufzu- 
weisen', wie XIV. 53 inter nobile* 
et longa decora praeferentes. XIII. 
3 quamquam oratio multum üulr 
tut praeferret; ebenso 'zeigen' als 
eigentümlich, 'sich bemerkhch ma- 
chen durch etwas', 'zur Schau trs> 
gen' XVI. 18 dicta factaque eins 
quandam sui neglegentiam prao- 
ferenlia. 22 libertatem praeferunt, 
32 auctoritatem Stoicaesectae prae- 
ferebat. A. 11 Plus tarnen fero- 
ciae Britanni praeferunt Vergl. 

II. 53. 



p. Ch. 29) 
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LIBER QUINTUS. 



v Rubellio et Fufio consulibus, quorum utrique Geminus co- 1 
gnomentum erat, Iulia Augusta mortem obiit, aetale extrema, no- 
bilitatis per Clandiam familiam et adoptione Liviorum Iuliorum- 
que clarissimae. Primum ei matrimonium et liberi fuere cum 
5 Tiberio Nerone, qui bello Perusino profugus pace inter Sex. 
Pompeium ac triumviros pacta in urbem rediit. Exin Caesar cu- 
pidine formae aufert marito, incertum an invitam, adeo properus, 



1. 1. Mur. 391,4. C. I. L. V.2. 
5832 C. Fufio Gemino L. Äafbellio] 
Gemino cos. Henzen Scavi p. 99. 

. Ueber Fufius vgl. zu c. 2: sein 
Vater wird bei Dio XL1X. 28 er- 
wähnt, einer seiner Freigelassenen 
in einer Inschr. zu Fermo (Firmum) 
Ann. d. inst. XVIII. 66. Eine an- 
dere vom Albanerberge (Monte Ca vi) 
Bull. arch. 1870 p. 136 L. Rubel- 
lius Geminus cos. Iovi Latia[x\ 
vo]lum. 

2. aetale extrema. Bio XVIII. 2 
*£ xai oydorixovTa hrj £>fcracra. 
Und ebenso ist bei Plin. h. n. XIV. 
6, 59 statt LXXX1I zu schreiben 
LXXXVl, da ihr ältester Sohn Ti- 
berras 42 v. Gh. geboren ist (s. zu 
VI. 50), unmöglich in ihrem elften 
Lebensjahre. 

nobilitatis. Ihr Vater, M. Li- 
vius Drusus Claudianus, aus der 
patricischen Familie der Claudii 
Pulchri, wurde in das Livische Ge- 
schlecht, sie selbst von Augustus 
durch sein Testament ins Julische 
adoptiert. I. 8 und zu III. 5. 
[Ber Adoptivvater des M. Livius 
Drusus Claudianus kann nur der 
berühmte Volkstribun des Jahres 
91 v. Gh. M. Livius Drusus ge- 
wesen sein, da der Adoptivsohn 



den Vornamen des Adoptierenden 
annahm und der des Drusus Clau- 
dianus durch [Benzen 5365 und] 
den Vornamen der Freigelassenen 
der Li via (Fabretti p. 438, Bian- 
chini Golumb. d. Livia p. 40. 43. 
47) feststeht. Brusus hatte keine 
Kinder, da im letzten Jahr seines 
Lebens nur die Kinder seiner Schwe- 
ster in seinem Bause waren nach 
Plut. Cät. min. 1 u. 2. Er scheint 
also den kleinen Claudianus un- 
mittelbar vor seinem Tode, in den 
wenigen Stunden, welche er den 
Messerstich des Mörders überlebte, 
adoptiert zu haben. Ber natürliche 
Vater des Claudianus war entwe- 
der App. Claudius, tribunus mili- 
tum 87, gefallen 82 v. Gh. (App. 
b. c. I. 68. Plut. Süll. 29), oder 
Claudius Pulcher, Legat oder Prä- 
tor 73 v. Ch. (Liv. ep.XCV. Plut. 
Grass. 9. Oros. V. 24), beide, wie 
es scheint, Söhne des C. Claudius 
Pulcher, Cons. 130 v. Gh. Borghesi 
(Oeuvres V. 314)]. 

5. bello Perusino , 40 v. Ch. 
Seine Rückkehr fällt ins folgende 
Jahr. Ausführlicheres über ihn geben 
Hirt. b. Alex. 25. Suet. Tib. 4. Vgl. 
VI. 51. 

7. aufert marito, zu I. 10. 
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ut ne spatio quiriem ad enitendum dato penalibus suis graTNhi| 
induxerit. Nullam poslhac subolem edidit, scd sanguioi Augrf| 
per coniunctionem Agrippinae et Germania adnexa commaMi| 
pronepotes habuit. Sanctitate domus priscum ad morem , 
ultra, quam antiquis feminis probatum; mater inpotens, uxorh»! 
cilis et cum artibus mariti, simulalione ftlii bene composita. h 
dus eius modicum, testaraentum diu ioritum fuit. Laudatio! 
pro rostris a C. Caesare prooepote, qui mox rerum potitusett 

2 At Tiberius, quod supremis in matrem offlcng defuisset, 
, nihil mutata amoenitate vitae^nagnitudinem negotiorum per Gt*l 

teras excusavit; honoresque memoriae eius ab senatu largetk- 
cretos quasi per modestiam imminuit, paucis admodum receplii 
et addito, ne caeleshs religio decerneretur: sie ipsam maltiim 
Quin et parte eiusdem epistulae increpuit amicitias muliebra, 
Fufium consulem oblique perstringens. Is gratia Augustae flo-l 
rucrat, aptus alliciendis feminarum animis, dicax idem et Tibe- 
rium acerbis facetiis inridere solitus, quarum apud praepotentes 
v in longum memoria est. 

3 Ceterum ex eo praerupta inm et urgens dominatio. Nam in- 
columi Augusta erat adhuc perfugium, quia Tiberio inveteratam s| 
erga matrem obsequium neque Seianus audebat auetoritati pt- 
rentis antire. Tunc velut frenis exsoluti proruperunt, miasaeqne 

3. Agrippinae et Germanica 
Ueber die Verwandtschaft zu I. 3 
u. 33. Pronepotes für beide Ge- 
schlechter, s. zu II. 41. 54 und 
XI. 38. 

5. mater inpolens 'leidenschaft- 
liche Mutter'. Sie schritt aus in 



der Liebe zu Tiberius und im For- 
dern von Beweisen seiner Gegen- 
liebe. I. 3. 7. IV. 57. Uxor fa- 
cilis erklärt Dio LVIII. 2 1Iv9ofii- 
vov tipos avrije 9 7iu>s xal ri tiooiacc 
ovtcj tov Avyovavov XCCTSXQCC- 
THOtV, änEXQlVCCTO , Oll avTij TB 

axQißws (TcorpQoyovaa xal navxa 
xa doxnvyra avxty r t S£(o$ noiovaa 
xal fjrjrt aXXo rt zw ixelyovno- 
XvTZQay/uovovcra xai za amoodiaia 
avrov a&vQpara pqie oiaixovoa 
jtfjfre alo&ccvta&ai 7iQoanoiov/uiytj. 
Artibus dem intriguanten Wesen ; 
bene composita 'gut im Einklang'. 
6. artibus mariti , simulatione 
filii. Ein Asyndeton wie XII. 19 
populi Romani imperatoribus y ma- 



gnarum nalionumregibvs, wo ULI 
7. diu inritum. So et. Cal. 16 
(Galigula) legata ex testamenlo /*• 
liae Augustae, quod Tiberius *«p- 
pr esserat, cum fide ae sine cm- 
lumnia repraesentata persoltrit. 

2. 11. excusavit wie III. II. 

13. ne — decerneretur. Dies ge- 
schah spater durch ihren Enkel, 
den Kaiser Claudius. Suet. Glaod. 
11. Dio LX. 5. 

17. acerbis facetiis u. s. w. XV. 
68 saepe axperis facetiis inlvsus, 
quae ubi multum ex vero trawer*\ 
acrem sui memoriam relinquunL. 
Fufius starb 31 n. Gh. auf Veran- 
lassung des Tiberius. VI. 10. Die 
IV. 12 erwähnte Mutitia Prise* 
war seine Frau und starb mit ihm. 
Dio LVIII. 4, wo für raior'Potitpoe 
replviog und JlovnXfa Tlqtaxa zu 
lesen TaCog <Povcpio? rifAivog und 
MovriXia TlQiaxct. 

3. 22. antire 'dem Einflusg der 
Mutter vorzugehn', mächtiger in 



p. Ch. 29) 
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' in Agrippinam ac Neronem litterae, quas pridem allatas et cohi- 

I bitas ab Augusta credidit vulgus : haud enim multum post mortem 
eius recitatae sunt. Verba inerant quaesita asperitate, sed non 
arma, non rerum novarum Studium, amores iuvenum et inpudi- 

5 citiam nepoti obiectabat; in nurum ne id quidem Co n fingere 
ausus, adrogantiam oris et contumacem animum incusavit, magno 
senatus pavore ac silentio donec pauci , quis nulla ex honesto 
spes (et publica mala singulis in occasionem gratiae trahuntur), 
ut referretur, postulavere, promptissimo Cotta Messalino cum 

to atroci sententia. Sed aliis a primoribus maximeque a magistra- 
tibus trepidabatur : quippe Tiberius, etsi infense invectus, cetera 
ambigua reliquerat. Fuit in senatu Iunius Rusticus, conponendis 4 
patrum actis delectus a Caesare, eoque meditationes eius intro- 
spicere creditus. Is fatali quodam motu (neque enim ante speci- 

15 men constantiae dederat) seu prava sollertia, dum imminentium 
oblitus incerta pavet, inserere se dubitantibus ac monere consules, 
ne relationem inciperent ; disserebatque brevibus momentis summa 
verti; posse quandoque domus Germanici exitium paenitentiae 



sein als sie. Wenn der Dativ zu 
diesem Verbum gesetzt wird, so 
wird das Subject schon vor der 
Sache befindlich gedacht ('vor et- 
was gehn'), während der Acc. be- 
zeichnet, dass es sich auf jene 
Stelle begibt ( ( etwas überholen', 
i ihm zuvorkommen'). Gic. 1. agr. 
IL 34,93 von den Lictoren: prae- 
loribus anieeunt, de fin. V. 31,93 
qui quamvis minimam animi prae- 
stantiam omnibut bonis corporis 
anteire dicamus. 

1. üeber et zu IV. 43. 

2. haud multum post. XII. 4 
haud multum ante. Sonst steht 
in diesem Falle multo , wie viel- 
leicht auch an diesen beiden Stel- 
len zu schreiben ist. 

6. oris 'des Mundes', d. h. 'der 
Rede'. 

9. Cotta Messalino , von dem 
zu II. 32. Promptissimo im Ver- 
langen der Relation; cum = in- 
dem er für den Fall der Abstimmung 
in Bereitschaft hatte, was man aus 
seinem Benehmen beim Verlangen 
der Relation sah. 

10. a magistralibus, welche re- 



feriren konnten, über welche zu 
III. 17. 

4* 13. patrum actis, das Senats- 
protocoll, XV. 74 commentarii se- 
natus. Julius Cäsar in seinem ersten 
Gonsulat, 59 v. Gh., hatte zuerst 
die Abfassung und Veröffentlichung 
von Senatspro tocollen veranlasst; 
Augustus hob die Veröffentlichung 
auf. Suet. Gaes. 20. Aug. 36. Sie 
wurden in der Kaiserzeit so abge- 
fasst, dass sie Nichts enthielten, 
von dem man glauben konnte, der 
Kaiser wünsche es nicht darin ver- 
zeichnet; und desshalb hielt man 
den, welchen der Kaiser mit der 
Redaction beauftragte, für inspi- 
riert. Das Amt hiess ab actis se- 
natu*, auch curalor actorum se- 
natus, und wurde nach der Qua- 
stur erlangt. Es wird oft in In- 
schriften erwähnt. Huebner de 
senatus populique Romani actis p.32. 

15. prava, ( übelangebrachter'. In- 
certa wird erklärt durch posse 
quandoque - seni. 

17. ne relationem inciperent. 
XIII. 26 consules relationem inci- 
pere non ausi. 
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esse seni. Sinml populus effigies Agrippinae ac Neronis gerens 
circumsistit curiam faustisque in Caesarem ominibus falsas litte- 
ras et principe invito exitium domui eius intendi clamitat. IU 
nihil triste illo die patratum. Ferebantur etiam sub nominibos 
consularium fictae in Seianum sententiae, exercentibus plerisqaei] 
per occultum atque eo procacius libidinem ingeniorum. Unde 
Uli ira violentior et raateries criminandi : spretum dolorem prin- 
cipis ab senatu, descivisse populum ; audiri iam et legi novas con- 
tiones, nova patrum consulta; quid reliquum, nisi ut caperent 
ferrum, et quorum imagines pro vexillis secuti forent, duces im- 1| 
5 peratoresque deligerent? lgitur Caesar repetitis adversum ne- 
potem et nurum probris increpitaque per edictum plebe, qaestus 
aput patres, quod fraude unius senatoris imperatoria maiestas 
elusa publice foret, integra tarnen sibi cuncta postulavit. Nee 
ultra deliberatum , quo minus non quidem extrema decernerent u| 
(id enim vetitum), sed paratos ad ultionem vi prineipis impediri 
testarentur 



1 . effigies Agrippinae — gerens. 
XIV. 6 1 Octaviae imagines gestaut 
umeris. 

2. faustisque in Caesarem omini- 
bus, um zu zeigen, dass sie gegen 
den Kaiser keine feindliche Gesin- 
nung hegen. Vgl. I. 35. 

5* 15. quo minus für quin, 8. 
zu I. 21. 

17. testarentur. Hiernach sind 
die übrigen Ereignisse des J. 29, 
sämmtliche desJ. 30 und die mei- 
sten des J. 31 n. Gh. verloren ge- 
gangen. Davon sind die hauptsäch- 
lichsten die Relegation der Agrip- 
pina nach der Insel Pandateria, 
desgleichen ihres Sohns Nero nach 
der Insel Pontia und der Tod des- 
selben; die Gefangensetzung ihres 
andern Sohns Drusus (IV. 60) im 
Palatium unter der Erde; im J. 31 
nach der Enthüllung der Pläne des 
Sejan der Sturz desselben am 18ten 
October (VI. 25), die Verfolgung 
seiner Freunde und die Bestrafung 



der Livia (IV. 3.8—11). DioLVIlL 
3—16. Suet. Tib. 53—55. 64. 66 
Joseph, ant. Jud. XVII l. 7, 6. Die 
Bezeichnung des sechsten Buchs 
fehlt in der Hds.: es können aber 
sämmtliche Ereignisse vom Anfang 
des fünften bis zu des Tiberius Tod 
(VI. 50) nicht in einem Bach ge- 
standen haben ; die Bezeichnung des 
Anfangs des 6ten ist also unzweifel- 
haft in der Lücke mit verloren ge- 
gangen. Das 5te Buch schloss mit 
dem Tode Sejans. Diese Katastrophe 
war so gewaltig, dass der Ge- 
schichtschreiber durch den Schluss 
des Buchs den Lesern' einen Ruhe- 
punkt geben musste. Das Folgende 
hat im 6ten, gestanden. Vormals 
wurde der Anfang desselben fälsch- 
lich mit den Gonsuln des J. 32 n. 
Gh. (VI. 1) angenommen: wir be- 
halten in den Golumnentiteln nnd 
für die Gapitel die alte Zählung 
bei, weil früher allgemein darnach 
citiert ist 



p. Ch. 31) 



AB EXCESSÜ DIVI AÜGÜSTI V. 4-6. 



365 



LIBER SEXTUS. 

Quattuor et quadraginta orationes super ea re ha- t. 6 

bitae, ex quis ob metum paucae, plures adsuetudine . . . mihi pu- 
dorem aut Seiano invidiam allaturum censui. Versa est fortuna, 
et ille quidem, qui collegam et generum adsciverat, sibi ignoscit ; 
5 ceteri, quem per dedecora fovere, cum scelere insectantur. Mise- 
rius sit ob amicitiam accusari an amicum accusare, haud discre- 
verim. Non crudelitatem , non cleraentiam cuiusquam experiar, 
sed liber et mihi ipsi probatus antibo periculum. Vos obtestor, 



6. 1 . super ea re, der Bestrafung 
der Livia (zu V. 5). Weil um das 
an ihrem Manne begangene Ver- 
brechen wenige der Senatoren wissen 
konnten, heisst es ob metum pau- 
cae, plures adsuetudine, 

2. mihi u. .s. w. Nach einer 
zweiten nicht so bedeutenden Lücke 
folgt der Schluss der Rede eines 
dem Sejan nahe stehenden, welche 
dieser in seinem Hause an seine 
versammelten Freunde richtet. 

4. collegam. Während Tiberius 
ihn schon früher socius laborum 
und adiutor imperii genannt (IV. 
2. 7. Dio LVIII. 4) und ihm einen 
Einfluss eingeräumt hatte, dass er 
factisch sein College war, erregte 
er in diesem Jahr dadurch, dass er 
ihn zum Mitconsul machte und ihm 
die tribunicia poleslas in Aussicht 
stellte, die Erwartung, dass er ihn 
zum collega imperii erheben werde. 
Gener des Tiberius wird Sejan auch 
VI. 8 genannt. Dio LVIII. 7 er- 
wähnt ohne den Namen seine Ver- 
lobte (im noofpdaei rrjg uMo- 
vvfAfpov vooriaaaris)) Suet. Tib. 65 
nennt den Sejan vom Tiberius spe 



adfinitatis deceplum, und Tac. lässt 
schon 24 n. Gh. IV. 40, als Sejan 
sich vergeblich um die Livia be- 
warb, den Tiberius einen andern 
Weg andeuten, sich durch Ver- 
wandtschaft mit Sejan zu verbinden : 
ipse quid intra animum — referre. 
Es ist also trotz des Verhältnisses, 
in welchem Sejan zur Livia stand 
(IV. 3), kein Grund an der Nach- 
richt des Zonaras (aus Dio) XI. 2 
zu zweifeln, dass er mit Julia, der 
Wittwe des Nero, Enkelin des Ti- 
berius, Tochter des Drusus und der 
Livia (III. 29. IV. 60) verlobt ge- 
wesen sei. — Dann würde gener 
hier für progener stehn, was um 
so leichter ist, da der Vater der 
Julia nicht mehr lebte und Tiberius 
seine Stelle vertrat. Ebenso findet 
sich nurus von der Frau des Enkels 
(zu IV. 12). Auch wird gener öfter 
von dem Verlobten gebraucht. Vgl. 
zu IV. 66 und Ulpian Dig. XXXV1I1. 
1 0, 6 Generi et nurus appellatione 
sponsus quoque et sponsa conti- 
netur; item soceri et socrus ap- 
pellatione sponsorum parentes con- 
tineri videntur. 
8. antibo periculum. Ich werde 
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ne memoriam uostri per maerorem quam laeti retineatis, adi- 
ciendo me quoque iis, qui fine egregio publica mala effugerunt 

t. 7 Tunc singulos, ut cuiquc adsistere, adloqui animus erat, retinens 
aut dimitteiis parlem diei absumpsit, multoque adbuc coetu et 
cuuctis iotrepidum vullum eius spectanübus, cum superesse lern- 1 
pus novissimis crederent, gladio, quem siuu abdiderat, incubuit 
Ncque Caesar ullis criminibus aut probris defunctum insectatos 
est, cum iu Blaesum multa foedaque incusavisset. 

r. S Relatum inde de P. Vitellio et Pomponio Secundo. lUum 
indices arguebant claustra aerarii, cui praefectus erat, et militarem II 
pecuuiam rebus novis obtulisse ; buic a Considio, praetura functo, 
obiectabatur Aelii Galli amicitia, qui punito Seiano in hortos 



mich eher tödten, als eine Anklage 
gegen mich erhoben wird. 

7. 5. superesse tempus novissimis 
•dass noch Zeit für das Aeusserste 
übrig sei', d. h. 'bis zum Aeusser- 
sten', dass er sich noch nicht tödten 
werde. 

8. Blaesum, von dem zu 111.35. 
Mit der Gonstruction von incusare 
vgl. Liv. I. 51 Haec Aricinus in 
regem Romanorum increpans ex 
concilio abiil. XXV11. 1 in Fulvii 
similitudinem nominis increpans. 

8« 9. P. Vitellio, von dem zu 
1. 70. P, Pomponius Secundus, 
Gonsul suflectus 44 n. Gh. Henzen 
6445. Mommsen Index Plin. 

10. indices, der Verschwörung 
des Sejan, darunter auch solche, 
die selbst in Gefahr, um sich zu 
reiten, sich zu Denuuciationen be- 
reit erklärt halten (indicium pro- 
fessi erant). VJ. 3. 7. 9. 47. 
XV. 66. 

praefectus. Er war, wie das 
Folgende zeigt, praefectus aerarii 
initilaHs, worüber zu 1. 78. Ueber 
die Verwaltung desselben (womit 
das alte republikanische aerarium 
Salurni nicht zu verwechseln ist, 
von dem XIII. 29) berichtet Dio 
LV. 25 [Tb itcfÄitlov rb avounm- 
tixov) TQial tcov ioiQairjyrjXGKüv 
Tolg Xa^ovaty inl tpia titj dioixklv 
7iQooiial;t (Augustus), ^ußdov'xoig 
je ccvu ovo xta ijj iiXXg vnrjQtoiq 



Tp nQocttjxovGn xQWjuivoie. Kai 
tovto xai im nXeiu» Ity xaxk 
diadoxh* tyivtTO' vvv y&Q xai 
aiQovvzai nobs tov du avro- 
xoaxoQOQ xai x^Q 1 ? §aßdovyo*y 
ntQiiaoiy. Suet. Vit. 2 Publius, 
Germanici comes, Cn. Pisonem^ 
inimicum et interfeclorem eius, 
accusavit condemnavilque, ae post 
praeturae honorem inter Seimi 
conscios arreptus et in custodimm 
fratri dolus u. s. w., berichtet 
nicht nach der Zeitfolge. Dean 
Prätor muss P. Vilellius schon 13 
n. Gh. gewesen sein, da er 18 n. 
Gh. wahrscheinlich Proconsul von 
Bithynien war (s. zu II. 74). was 
er erst 5 Jahre nach der Pritur 
werden konnte. 

11. Considio, praetura functo. 
Tac. hat öfter hochgestellte Minner 
nur mit einem Namen bezeichnet, 
wenn er ihre Würde hinzufügt. So 
noch 11. 79 a Pacuvio legalo, III. 
59 augur Lentulus, IV. 64 Iunii 
senatoris, VI. 7 de Caeciliano se- 
natore, 12 a Quintiliano, tribuno 
plebei, 16 Gracchus praetor 9 20 
Passieni oratoris, XI. 31 rei fru- 
mentariae praefeclum Turranium, 
XIII. 28 inier Vibullium praetorem 
et plebei tribunum Antistium, XIV. 
26 Verulano legato, 29 Didius ' 
legatus und successor Veraniu*, 
48 Antislius praetor, 

12. Aelii Galli, Dies scheint der 
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i Fomponii quasi fidissimum ad subsidium perfugisset. INeque 
i aliud periclitautibus auxilii quam in fratrum constantia fuit, qui 
i vades exstitere. Mox crebris prolatiouibus spem ac mctum iuxta 
t gravalus Vitellius petito per speciem studiorum scalpro levem 
»6 ictum venis intulit vitamque aegritudioe.aoimi fiuivit. At Pum- 
: ponius, multa morum eleganlia et iogenio iolustri, dum adversam 
j fortunam aequus tolerat, Tibei io superstes fuit. 

Placitum posthac, ut in reliquos Seiani liberos adverteretur, t. 9 
vanescente quamquam plebis ira ac plerisque per priora supplicia 
lu lcnitis. I^ilur portantur iu carcerem filius immiuentium io- 
tellegens, puella adeo nescia, ut crebro interrogaret , quod ob 
delictum et quo traberetur; neque facturam ultra et posse se 
puerili verbere moneri. Tradunt temporis eius auclores, quia 
triumvirali supplicio adfici virginem inaudilum babebatur, a car- 



älteste Sohn des Sejao zu sein. 
IV. 3. VI. 30. Denn Sejan war 
wahrscheinlich adoptiert von dem 
römischen Ritter Melius Gallus, 
Präfecteo von Aegypten 24 t. Gh. 
(Dio LIII. 29), da Vell. II. 127 nicht 
erwähnt, dass sein Adoptivvater 
oder dessen Vorfahren Aemter be- 
kleidet haben, die übrigen Fami- 
lien der Aelii dieser Zeit aber con 
sularisch waren. Borghesi (Oeuvres 

IV. 444). 

1. subsidium wie IV. 67. 

2. fratrum, Pom ponius hatte 
einen Bruder, Q. Pomponius Secun- 
dus, Gons. suflectus 41 n. Gh. (I. 
R.N. 6779. 7225. Borghesi Oeuvres 

V. 103. Bull. Nap. n. s. VIII. 61), 
über welchen VI. 18 und zu XIII. 
43. Die des Vitellius waren Aulus, 
Consul suff. seit dem lslen Juli 32 
u Gh. und gestorben in demselben 
Jahr (1. R. N. 1963, Suet. Vit. 2», 
und Lucius, von dem zu VI. 2S. 
Denn der dritte, Quintus, war schon 
17 n. Gh. aus dem Senat geslossen 
(II. 4S). 

qui vades exstitere, indem sie 
bis zur Entscheidung des Kaisers, 
auf welche sie provociert hatten, 
ihre Bewachung übernahmen, wie 
Suet. Vit. 2 vom P. Vitellius be- 
richtet : in custodiam fralri datus 
(wahrscheinlich dem altern, Aulus) 



scalpro librario venas sibi incidit, 
nee tarn mortis paenilentia quam 
suorum oblestatione obligari cu~ 
rarique se passus in eadem custo- 
. dia morbo periil. 

6. morum elegantia. H. III. 39 
elegantiam morum, XV. 19 ele- 
gantia vitae, wo m. s. 

ingenio inlustri. Er war tragi- 
scher Dichter. XI. 13. XII 28. D. 
13. Quint. X. 1, 9S Eorum, quos 
vi der im, longe prineeps Pomponius 
Secundus quem senes purum tra- 
gicum putabant, eruditione ac 
nilore praestare confitebanlur. Er 
blieb in Gefangenschaft bis zum 
Regierungsantritt Galigulas, 37 n. 
Gh. Dio LIX. 6, welcher ihn jedoch 
mit seinem Bruder Quintus ver- 
wechselt und wo fut& J vnaitiav 
falsch ist. Ueber sein späteres Le- 
ben XI. 13. XII. 27 u 28. 

9. 8. reliquos, Ueber Sejans 
Kinder zu c. 8. Ueber das Mäd- 
chen zu IV. 7. Ueber adverteretur 
zu II. 32. 

9. quamquam nachgestellt, wie 
VI. 30. XiV. 2t; auch bei Cicero 
Acad. pr. 23, 72. 

13. temporis eius 'gleichzeitige'. 

14. triumvirali supplicio, auf Be- 
fehl und unter Aufsicht der trium- 
viri capitales, von denen zu III. 29, 
vollzogen. 
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niftce laqueutn iuxta conpressam; exim oblisis faucibus id aetatb 
corpora in Gemonias abiecta. 
v.10 Per idem tempus Asia atque Achaia exterritae sunt acri 
magis quam diuturno rumore, Drusum, Germaoici filium, apol 
Cycladas iosulas, mox in continenti visum. Et erat iuvenis haudi| 
dispari aetate, quibusdam Caesaris libertis velut agnitus; per do- 
lumque comitantibus alliciebantur igoari fama uominis et promptn 
Graecorum animis ad nova et mira : quippe elapsum custodia« 
pergere ad paternos exercitus, Aegyptum aut Syriam invasurum, 
fmgebant simul credebautque. Iam iuventutis concursu, ianl| 
publicis studiis frequentabatur, laetus praesentibus et inani spe, 
cum auditum id Poppaeo Sabioo. Is Macedoniae tum internus 
Achaiam quoque curabat. Igitur quo vera seu falsa antiret, 
Toronaeum Thermaeumque sinum praefestinans, mox Euboeam, 
Aegaei maris iosulam, et Piraeum Atticae orae, dein Corinthiense fil 



2. Gemonias, s. zu III. 14. 

10. 4. Drusum, welcher im Pa- 
latium gefangen sass (zu V. 5). 

6. per dolumque (ebenso ab 
oraloribusque XVI. 2) comitanti- 
bus. Zu diesem Abi. abs. wird 
aus dem vorhergehenden Dativ li- 
bertis der Abi. des Pronomens ge- 
dacht. Ganz wie hier III. 33 con- 
c ordern sibi conivgem, seque, quae 
in publicum statueret, domi ser- 
vavisse , cohibita intra Italiam. 
VI. 1 6 veniam a principe petivere, 
et concedente annus in posterum 
sexque menses dati. 47 nullae- 
que in eos imperatoris litterae 
suspicionem dabant invalido ac 
fortasse ignaro ficta pleraque. 
XIV. 53 tempus sermoni orat et 
acceplo. ita incipit. H. I. 72 cor- 
ruplo ad omne facinus Nerone, 
quaedam ignaro ausus. Cäsar b. 
G. IV. 12, 2 celeriter nostros per- 
turbaverunt : rursus resistenlibus— 
ad pedes desiluerunt; b. c. I. 30, 
3 Caralilani, simul ad se Vale- 
rium milli audierunt, nondum 
profecto ex Ilalia sua sponle Cot- 
tarn ex oppido eiciunt. Nep. Eum. 
12, 2 ut, quoad ille viveret, ipsi 
securiesse non postent, inier fecto 
nihil habituri negotii essent. Vgl. 
zu I. 29. 



7. promptis - animis. Diese 
Abi. abs. geben den Grund an: 
'und weil überhaupt' u. 8. w. 

9. paternos exercitus, weil sein 
Vater mit einem Goramando in Sy- 
rien und Aegypten gewesen wir. 
II. 55 ff. 

10. finge baut simul credebant- 
que. H. 1. 51 plurima ad fingen- 
dum credendumque malerte*. 0. 8 
fingentibus credentibusque. 

11. publicis, der Provincialge- 
meinden. 

inani spe. Die Hds. inanium 
spe; aber die Dinge, auf welche 
er hoffte, waren keineswegs nichtig, 
nur seine Hoffnung war es. 

12. Poppaeo Sabino, über den lo 
I. 80, und über seine Provinzen an 
IV. 46. 

13. antiret 'zuvorkäme', ehe die 
Wahrheit oder der Trug ein nach- 
theiliges Ereigniss verursachen 
könnte. 

14. Toronaeum , jetzt Golf von 
Kassa ndra, Thermaeum, Golf von 
Saloniki, an der Ostküste Macedo- 
niens. 

15. Die nähern Bestimmungen 
Aegaei maris insulam und Atticae 
orae sind bekannten Oertlichkeiten 
hinzugefügt, um die Reise anschau- 
licher zu machen. Aehnlich H. II. 
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Ikus angusliasque Istlimi evadit; marique alio Nicopolim, Ro- 
manam coloniam, ingressus, ibi demuoi cognoscit f-nllerlius 
inlerrogatum, quisnam forel, diiisse M.Silano gepilum et multis 
seclalorum dilapsis ascendisse navem, tamquam Italiam peteret. 

5 Scripsitque haec Tiberio, neque nos originem finemve eius rei 
ultra comperimus. 

Esilti anni diu aucla discordia consulum erupit. .Yuri Trio, y.n 
facilis capessendis inimicitiis et foro eiercitus, ut spgnem Regu- 
lum ad opprimendos Seiani minislros ohüque perstrinxerat. 

o llle, nisi lacesseretur, modestiae retinens, aon modo rellndit 

b. C6. Caligala seine Frau LoUta 
Paulina holen Hess, um sie selbst 
zu heiratlien. Er starb hochgeach- 
tet 61 n. Cl.. VI. 4. XII. 22. XIV. 
47. Dio LVIII. 25. LIX. 12. Suet. 
Cal. 25. Joseph. Ant. Jud. XIX. 
1, 1, Eine allerdings nicht zuver- 
lä.sain- ulwsi-lirit-liene Inschrift b. 

Borghesi Oeuvres IV. 466 (C. I. L. 
III. 1.2028) gui mihtaveiianl) tut 
P. Memmio Regula Andelri ei 
mini sunt Q. EuMiu I.usio Sa- 
tlirnino 3f. Sein l'erano cos., eine 
andere zu Megara C. I. Gr. 1076 
II inline Miti/iuw 'PijyXor , not«, 
ßtvtqr Ttfitgiov Klttv&iou Kaiaa- 
jio,' £ißaarov riQfinrtxov, IVfiio,- 
GvtziiXtos, l'valev viäi. Kgianoi 
roe IrniroC H»ar, vgl. C. I. ATT. 
III. 1.613. Bei Suet. Cal. 25 steht 
falsch C. Mrmmiu statt /'. Memmio. 
Ein lUemmius Regula», welcher in 
einer Arvallafel des Jahres 39 n. 
LI vorkommt und den man C. viel- 
leicht mit Recht genannt hat (Hen- 
zt-u Scavi p. 6, 1(15- 171. C, I. 
L. VI. 1. 2028), kann dieser nicht 
sein, da dieser noch unter Claudius 
die oben genannten Provinzen ver- 
waltete. P. Memmfus Regulin 
kommt als Arvalc vor Hermes 11. 
39 ff. Henzen Scavi pag. 16. 18. 
Bull. arch. 1869 p.83— 87. Marini 
tav. XIII. XV. CLL. VI, 1.2037. 
2039-2042. Der XV. 23 erwähnte 
C. Memmiu* Regulin kann sein 
Sohn, aber auch sein Neffe sein. 
Anf ihn bezieht sich vermuthlieb 
C. I. ATT. III. 1. 616. 



Piracum. Diese Form gebrauch- 
ten die Römer neben der andern, 
als wenn der Hafen nicht nttoattvs, 
sondern TlitQntö; geheissen hätte, 
wie die Griechen einen Hafen von 
Corintli, den athenischen nur in 
der ältesten Zeit nannten. Evadere 
'hinter sich lassen'. Heber die An- 
fügung des Genitive Atlicae orae 
zu IL «3. 

I. JVieopitlim, s. zu IL 53. 

3. IH. Silvio. Wohl derselbe, 
von dem zu IM. 24. 

5. anginem [inemve. woher der 
Mensch eigentlich gekommen und 
was aus ihm geworden ist. 

II. 7. L. Fultiniu* Tri« war 
am Islen Juli dieses Jahrs 31 n. Gh. 
Consul sufleclus, P. ftlemmius Rt- 

Glus am laten Oclober sein Gol- 
e geworden. I. R. .V 1966. 
Bull. arch. 1869 pag. 123. Ueber 
den erstem zu II. 28. Beim Stun 
des Sejan misstraute man ihm. 
Dio LVIII. 9 xai Sc (Macro, von 

dem zu VI. 15) wxrntp !t »ijr 
'PmfOp/ as xr'i um' tili." i' ü 
Sölv lä IntOTaluiitit et Mifi/iito 
ii'Pyöilai tÖTi vnartvom (ö yäo 
ovvnQxaiv ttviui ra iov Stjiui'ov 
lyaävii) xiti J'ohixiVij) Aäxaivt, 
in) itöv ii-Xloifi'P.iixuii' ngfoprf, 
tntxaiviaaiv. Regulas folgte 36 n, 

Ch. dem Poppäus Sabinus in der 
Verwaltung von Mösien.Macedonien 
und Achaja, von wo 38 oder 39 
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collegam, sed ut noxium coniurationis ad disquisitionem trahekä 
Multisque patrum orantibus, ponerent odia in perniciem itmij 
mansere infensi ac minitantes, donec magistratu abirent. 
vi. 1 Cn. Domitius et Camillus Scribonianus consulatum inienrtj 
cum Caesar tramisso, quod Capreas et Surrentum interluit, fnfel 
Campaniam praelegebat, ambiguus, an urbem intraret, seu, q*i 
contra destinaverat, speciem venturi simulans. Et saepe in pn-l 
pinqua degressus, aditis iuxta Tiberim hortis saxa rursum etft>| 
litudinem maris repetiit, pudore scelerum et libidinum, 
adeo indomitis exarserat, ut more regio pubem ingenuam stnpril 
pollueret. Nee formam tantum et decora corpora, set in his no> 
destara pueritiam, in aliis imagines maiorum incitamentum cap 
dinis habebat. Tuncque primum ignota antea vocabula reperii 
sunt sellariorum et spintriarum ex foeditate loci ac multqdki 
patientia; praepositique servi, qui conquirerent pertraheretij 
dona in promptos, minas adversum abnuentes, et si retinerat 
propinquus aut parens , vim , raptus suaque ipsi libita velnt ■ 
captos exercebant. 
2 At Roraae prineipio anni, quasi recens cognitis Liviae flagi- 

tiis ac non pridem etiam punitis, atroces sententiae'dicebantvl 
in effigies quoque ac memoriam eius, et bona Seiani ablata 



1, 4. Ueber Cn. Domitius zu IV. 
75; über Camillus Scribonianus 
XII. 52. H. I. 89. II. 75. Er heisst 
auf gleichzeitigen Documenten und 
auch sonst als Gonsul des Jahres 
32 n. Gh. Camillus Arruntius ; aber 
nachweislich schon 38 n. Gh. M. 
Furius Camillus (C. I. L. VI. 1. 
2028. 2030). Es ist ungewiss, oh 
er ein natürlicher Sohn des II. 52 
erwähnten Furius Camillus und 
von L. Arruntius, von dem zu I. 
13, adoptiert oder umgekehrt ein 
natürlicher Sohn dieses und von 
jenem adoptiert war (Hermes III. 
133). Erst später, wir wissen nicht 
wesshalb, nahm er den Beinamen 
Scribonianus an, den ihm Tac. auch 
hier gibt, weil er der spätem Zeit 
unter demselben bekannter war. 
Derselbe Fall ist es VI. 15 mit Ser. 
Galba. 

8. degressus kann in Bezug auf 
das folgende saxa (die Berge bei 
Tarracina, s. zu IV. 59), aber auch 



einfach für 'fortgehn* gesellt ach, 
worüber zu II. 69. Die Gärten m 
der Tiber sind die des DictatorG- 
sar, s. zu II. 41. Snel. Tib. 72 tri- 
remi usque ad proaeimo* itOMM- 
chiae hortos subvectus est. VfL 
zu XU. 56. 

10. regio. Die Vorstellung, welche 
die Zeit des Tac. von einem Kftnif 
hatte, richtete sich natürlich nach 
den zahlreichsten Repräsentanten tat* 
Alterthum, denen, welche die rm 
den Macedoniern gegründeten Betete 
beherrschten, und den barbarisches, 
hauptsächlich orientalischen. IV. 3t. 
VI. 42. XVI. 23. PL I. 16. II. 70. 
IV. 83. V. 8. G. 44. 

2. 19. Liviae flagiUU. IV. 8.8 
u. zu V. 5. 

2t. in effigies - eins, das« ihn 
Bilder entfernt und ihr Name über- 
all ausgekratzt werden sollte, wie 
in Betreff der Messalioa XI. 38 hh 
vitque oblivionem eius senatms cen- 
sendo nomen et effigies prhwtts 
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ut in iiscum cogereutur, lamquam referret. Scipioues baec et 
Silani et Cassii isdem ferro c aut paulura iiimutaüs verbis adse- 
veratione mnlta censebant, cum repenle Togomus (iallus, dum 
ignobiliiatem suam inagnis tiominibus inserit, per deridiculum 
5 auililur. Kam prineipem orabat deligere senalores, ex qitis vjginti 
sorte tlucti et ferro acciucti, quotiens curiam inisset, salutem eius 
deleaderent. Crediderat nimirum epistulae subsidio sibi ailerum 
ex consulibus poscentis, ut lutus a Capreis urbem peteret. Tihe- 
rius tarnen, ludibria seriis permiscere soliltis, egit gratis benivo- 

10 lenliae patrum: sed quos oraitti posse, quos deligi? semperne 
eosdem an subiude alios? et hoDoribus perfunctos an invenes, 
privatos an c magistratibus? Quam deinde speciem fori; sumen- 
tium in limine curiae gladios? Neque sibi vitatn tauti, si armis 
tegenda foret. Haec, ad versus Togonium verbis moderans, neve 

15 ultra abolilionem sentenliae suaderet. At lunium Gallionem, qui S 



ac publicis loci) demovendas. Ein 
solcher Beschluss wurde oft gefassl, 
and viele Inschriften tragen Spuren 
davon. Vergl. 111. 17. 18 und in 
VI. 8. 

J. tamqutim referret, da Tibe- 
rius eben so willkürlich über das 
Aerar wie übet den Fiacus verfügte. 
V 8 1. >u e. 17. 

Scipiones 11. s. w. Von den Per- 
sonen, die hier gemeint sind, zu 
111.74 ; II. 59. IV. 68: VI. 15. XU. tl. 

fi. lieber die Anknüpfung mit 
et iu 1. 55. 

7. epislutae , demselben Brief, 
in welchem er 3i n. Ch. den Sejan 
im Senat angeklagt hatte. Suel. 
Tib. 66. Dio LVIII. 10. 

Crediderat nimintm, ironisch: 
denn in Wahrheit konnte Togonius 
es nicht geglaubt haben, da Tilie- 
rius, ohne das Geleit des Cotisuls 
anzunehmen, in die Nähe Roms ge- 
kommen war. Dio LVIII. 13 ihv 
'intnor ihr 'PifvotiAoe (8. V. 11), 
iä IC niriiü äti tpQaviiGavia tat 
Tjooc irjv tt(fq>äXlua' rijr (f liv 
nöitv aijov to/iiA'iis, äontq ini- 
anihcii H.itaria, änuäaaw. 

II. honorihus perfuneti (nicht 
flmeli) sind solche, die ihre Acmter- 
carriere vollendet haben; iuvenei, 
die noch darin sind. Denn Leute, 



die nicht die Quäslur bekleidet hat- 
ten, konnten nur durch eine Busser- 
cii'dtnllit'lie leetia in den Senat kom- 
men und befanden sich damals wahr- 
scheinlich gar nicht darin. 

14. Haec u. s. w. 'Dies (schrieb 
er), indem er ein besonderes Mass- 
halten in seinen Aeusserungen ge- 
gen Togonius zeigte und darin, 
dass er nur die Tilgung des An- 
trags (ans dem Senatsprolocoll) em- 
pfahl'. Ausser dem, was vorher 
berichtet ist, waren Aeusserungen 
gegen Togonius in dem Brief, aber 
von der Art, dass man nicht wussle, 
ob ihm das Verfahren desselben 
lieb oder unangenehm war. Ne 
nach modevari wie nach eavere, 
auch 1. 15. Liv. VIII. 33, 15 mo- 
daratum iree esse, ne quid 'de col- 
!ega seejtf teribtret. 

3. 15. lunium Gallionem. Er 
wird noch D. 28 Tinnitus Gallio- 
nÜt), von Quint. III. 1, 21 u. IX. 
2,91 [Bemiuiue et pro wo ingenio 
pater Gallio Dura, anime, dura: 
here fortiar fuiati.i) und sehr häufig 
vom Rhelor Seneca erwähnt, wel- 
cher ihn unter die vier grössten De- 
clsmatoren seiner Zeit setit (Contr. 
X pr. 13 Primum leiradeum qttod 
faciam, quaeritit. Latmnis, Fuicr, 
Albucii, Gallionü. Bi quotienr 
2-1* 
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censueral, ul praeloriani actis stipendiis ins apisctireniur in quat- 
Hiordecim ordinibus sedendi, violenler increpuil, vdflt coram 
rogiiaos, quid illi cum militiluis, quos ueque dicta nisi imperatoris 
neque praemia nisi ab iniperaLure uccipere par csscl. Repperisse 
prorsus, quod divus Auguslus non provideril. An potius discor- 
cliam et sediLionem a satellitc Seiani quaesitam, qua rudesanimos 
nomine honoris ad corrumpemlum mililiae morei» propelleret? 
Hoc prell um Gallio medilatae adulationis lulil, siallni curia, deinde 
Itaiia exactus; el quia incusabalur l'acilo loluraturus exilium We- 
leda Lesbo, insula noliili et amoena , retraliilur in urbem cuslo- 
diturque dainibiis magislratuum. Isdem litteris Caesar Sextium 
Pacouianum praetorium perculit, magno patrum gaudio, auda- 
cem, maieücum, omnium secrela rimautem delectumque ab 
Seiano, cuius ope dolus C. Caesari pararetur. Quod poslquam 
patefaetum, prorupere conccpta pridem odia ; et summum suppli- 
4 cium decernelialur, ni professus indicium l'orel. Dt vero Latlnium 
Laliarem ingressus est, accusator ac rcus iuxta invisi gratissimum 
speclaculum praebcbanlur. Laliaris, ul retluli, praecipuus olini 
circumvenioiidi Titii Sabini el tunr luenilae poenac primus l'uit. 
Inier quae Haterius Agrippa consules anui prioris invas.it, cur 

crnifli.niist;)t(, penes Latrortem gla- Sextium l'aroniaaum. Vgl. t. 

ria fuisset,ptnesGallionenipa/ma) 39. War dies vielleicht der prae- 



und ihn wegen der Freundschaft 
mit sich und seinen Kindern Conlr. 
VII pr. 5 u. X pr. 8 Gallio notier 
und veiter nennl. Er adoptierte 
später den einen Sohn des Rhetnr 
Seneca, wovon zu XV. 73. Ovid 
hat an ihn ex Ponln JV. 11 ge- 

I. in quatiitordecim ordinibus 
im Theater, den Sitzen der röm. 
Ritter. 

3. neque dicta nisi imperatoris. 
Ergänze (iccipere. Die Worte schlies- 
sen die Verinillelung der im Namen 
des Kaisers handelnden Befehlsha- 
ber nicht aus. Die Spitze der Ant- 
wort des Tiberius liegt aber nur 
in dem zweiten Gliede, dem das 
erste nur desshalb vorangeschickt 
igt, um für .jenes als Basis zu dienen. 

9. Weber incusabalur mit dem 
Infinitiv zu XIII. 23. 

II, domibus. Ueber den Abi. 
ohne in zu III. 61. 



!' 
■tat 

zo n. Ch., welcher in den Fasten 
Bull. arch. 1869 p. 12'2 vorkommt? 

14. C. Caesari, Caligula. 

16, profestus indicium, s. 2U 

4, Latinium — ingreitu* 
kurz für 'eine Hede begann, welch) 
den L. L. zum Gegenstand halte'; 
'vom l„ L. begann'. Die eigent- 
liche Bedeulung igt, wie wir sie 
bei Plin. ep. III. 9, 14 antequam 
crimina ingrederer wörtlich wie- 
dergeben können, 'auf etwas 
gehn'. Der Are. einer Person fii 
sich ebenso öfter bei loqui, i. 
bei Cic. p. Mil.23, (i3 Miilli " 
Calilinam alqtte illa porlenta 
queban t-ur ; paiad. 6, 3, 50 ne 
per Cttrios el Lascinos toqua; 
■im Munde fuhren'. Vgl. XVI. 2: 
H. |. 50. IV. 12. 

18. 7it reltuli. IV. fig II 

20, Haterius .-igrippti, 
zu I. 77. Zum Folgend« 
V. II. 
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AB EXCESSU DIVI AUGÜSTI VI. 3-5. 



mutua aecusatioue intenta uunc silereDt: meliim prorsus et 
coDscieotiani pro foedere haben; alnon palribiis relicend. 
audivissent. Regulas manere lempus ullionis, sequecoran 
cipe exsecuturum: Trio aemulatiuneot inter collegas, et si qua 
5 discordes iecisseüt, melius oblilterari respondil. Urgenle Agrippa 
Sauquiirius Maximus, e cousiilaribus, oravit senalura, ne curas 
imperatoris conquisilis insuper acrrbilatibus augerenl: sul'ficere 
ipsum slatuendis remediis. Sic Regulo salus ei Trioni dilaLio 
exilii quaesita. Haterius invisior l'uil, quia somno atit libidiiioais 
10 vigiliis marcidus et ob segtiiliam quam vis cnidelem principem 
non metuens inlustribus viria pcmiciem inier gaoeam ac siupra 
medilabatur. 

Exim Colla Messalinus, saevissimae cuiusque sentenliae 5 

auctor «oque invelerata invidia, ubi primum facultas data, argui- 

15 tur pleraque in C. Caesarcm quasi incesia« viritiintis, et cum die 

uataü Augustae inter sacerdutes epularetur, novendialem eam 

cenara dixisse; quereiisque de potculia M'. Lepidt ac L. Arniniii. 

1. naxae eonseienliam. Die Hds. zu VI. T. 
mit Verwirrung der Endungen no- 8, dilalio exifii. VI. 3B. 

5. 13. Cotta Messalinus, über den 
zu II. 32. 

15. pleraque, 'sehr Vieles*, (s. zu 
IH. 1) hangt natürlich von dixiise 
ab. Die Hds. hat verderbt pleraque 
C. Coesarem qi/afi incerla virilita- 
lis. Ungewisse .Mannbarkeit konnte 
man dem Caligula nie vorwerfen 
t Stiel . Cal. 36), man darf daher 
nicht incerlae schreiben, t/icesla ot- 
rtlilas bezeichnet Selbslschändung, 
wie bei Suel. Ner. 2B Hbidinalum 
inceile, Dadurch . dass Colla die 
_M.-1l1l7.ei«. am Geburlstag der Augusla 
einen Leichenschmaus nannte, warf 
er ihr vor, dass sie nicht vergöttert 
war {V. 2). Denn man muss an- 
nehmen, dass der Geburtstag der 
Augusta auch nach ihrem Tode ge- 
feiert wurde und Cotla in diesem 
Zeilraum jenen Ausdruck gebrauch- 
te, weil er sie früher damit als eine 
Todte bei Lebzeiten bezeichnet hätte, 
was nicht glaublich ist. 

die natali Augustae, der 3Gale 

Januar, wie eine neu gefundene 

Arvaliafel zeigt. llenzenScavi p. 8. 

17. Deberdf. Upidui zu «1.32: 

über f.. AmmtiUi zu I. 13. 



sen könnte 'Schuld des Gewissens', 
'böses Gewissen'. Wie aber V. 11 
zeigt, wird liier verlangt 'Milwissen 
um die Schuld des Andern', 'gegen- 
seitiges Schuldbewusslsein'. Man 
könnte uoxiao eonscienliam Scllrci- 
ben, wenn nicht Tae. sonst stets 
die Form noxa hätte. 11.6. 111.73. 
IV. 36. H. II. 49. 

6. Sanquinius Maximus. Sein 
Grossvaler kommt u-ahrsrlicinlkli 
auf folgender Inschrift vor (Borghesi 
Oeuvres I. 21_. C. I. L. I. t.40): 
Q. Sanquinius, Q. f., Sfe/fLstinal, 
j(itaestor), .r(ibunus) ;)/|ebis}, pr(se- 
tor), pro cos., sein Vater als trium- 
vir monetalis 17 v. Cli. auf Münzen 
lEckhel V. 199): M. Sanquinius, 
Q. f. Er selbst war früher Consul 
sufTectus gewesen |l. R. N. 2275), 
vielleicht 23 n. Gh., in welchem 
Jahr die Fasten b. Henzeu Scavi 
p. 99 den Rest axim haben. Im 
J. 39 n. Ch. war er zum 2len Mal 
Consul sufl, und damals Sladlpräfcct. 
Dio LIX. 13. Er starb als legalus 
pro praetore von Germania infe- 
rior gegen 47 n. Ch. XI. IB. Vgl. 



cum 
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cum quibtis ob rem peeuniariam disceptabal, addidisse Mos qui- 
dem senatus, ihr autem tuebilur Tiberiolus meus. Quai' cuncla 
a primoribus civitatis revincebalur; iisque instantibus ad impera- 
lorem provoeavit. Nee mullo post lillerae adl'eruntur, quibus in 
DioJinn defensionis repetilo inlerse alque Cottam amiciliau prin- 
cipio crebrisque eins offieiis commemoratis, dc verba prave de- 
lorta ueu convivalium fabularum simplieitas in crimen duceretur, 
G poslulavit. Insigne visum est earum Caesaris litteraruni inUium; 
nam bis verbis exorsus est: Quid scribam vobis, palres oonscripti, 
aul quomodo scribam aut quid omuinu nun scribam boc tem- IS 
pore, di me deaeque peius purdanl, quam perire me cotidie 
sentio, si scio. " Adeo facinnra alque flagilia sua ipsi quoque in 
supplicium verterant. Nequc t'ruslra praeslantissimus sapienliae 
lirmare solitus est, si recludanlur lyrannorum menles, posse 
aspici laniatus et iclus, quando, ut corpora verberibus, ila saevitia 15 
libidine maus consultis animus dilacerelur. Quippe Tiberium 
•4 non iorluna, nun soliludines protegebanl, quin lormenta pecloris 



' Tf," - ? Buasque ipse poenas lalerelur. 
slaluendi de Caeciliano senatore 

2. Qua». Die Hds, verkehrt ne- 
qve, als wäre bei eitler Majestäts- 
klage für alles das Zeugniss der 
Ersten des Staats nölhig gewesen, 
und in Widerspruch mit iüque i'n- 
slantibiis. Dieselbe Anknüpfung 
mit Quaecuncta auch I. 11. IV. 7. 
H. II. 35. A. 5. Uelier die Con- 
Struclioii mit revincehatar zu IV. 28. 

\. lillerae, desTiberius, wie sich 
aus dem Zusammenhang ergibt. 

7. lieber simplieitas zu I. 69. 

6. 9. Quid u.a. w. In der Staa- 
ten ge seh teilte, welche im Alterthum 
den höchsten prosaischen Stil hat, 
haben die alten Gcsriiitlitsrlireilx-r 
nur ganz kurze Beden und Briefe, 
in denen eben der Ausdruck be- 
merkenswert h war, mit den Worten 
der redenden oder schreibenden Per- 
son angeführt, wie Tac. liier, kurz 
vorher c. 6, XIV. 59 u. XV. 67, 
Xenophon Hell. I. 1, 23 de» Brief 
des Spartaners Hippocrates; sonst 
haben sie, um die Einheit nicht zu 
«tören, dem fremden Gedanken ihre 
Form gegeben. Bei Sueton Tib, 67, 
wo dieselben Worte stehn, heisat 






facla patrihus puLeslati: 
qui pluritna adversum Collam 

i Versebn quam eatidii 



13. fruslra wie I. 30. 
praeitaiitiitimus lapienliae. Pia- 

to Gorg. 524 E 'O "Badaueo+vt 
9i~cat txaarov lijv ipj'xyy, ovx 
ihiaii, 'iiav taiir, (iiJ.it naXXaxts 
roi fityülev ßaaAiias iniXaßöfit- 
vos ? aiXav QTVvovi- ßaatlLnij r, 
tfvväorov KttTiifcv oiJiv iytle ov 
Tijl ifiv%qi, äXh\ ä'iis/ifuna et yuifii- 
i'ijj' xm oi''X<2v uia[i t v iinä tntoq- 
xitöi> xai aimias, a txäat/ji »J jtpnftf 
nirov ifafiögSaro ik ir,v_ ijiDzqv, 
xai nana axni.a't i'iii uin'-Jut',- xu'i 
lilti^oriicii- xnt ftiidii' iv-'ii- Ju'< r» 
üviv nXq&fiac ntQäq:9at, xai inb 
(■Hovoia; xni TgWpijt xai iißqiaic 
xrti üxQitiia; iiäi- nodfuuf i'tavfi- 
/inplaf it xiti aiargärrjjoi yi/iov- 
aar t^v ^«X'!'' ''dfv. — Zu dem 
Genetiv der Beziehung sa/iinntiae 
vgl. IV. 34 Tilut Livius, eloque.n- 
liac uc fidei praeetarus in primt's. 
14. Fii-mare für adßrmart, wir 
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prompserat, placitum eandem poenam inrogari, quam in Aru- 
seium et Sanquinium, accusatores L. Arruotii; quo non aliud 
honorificentius Cottae evenit , qui nobilis quidem , set egens ob 
luxum, per flagitia infamis, sanctissimis Arruotii artibus dignitate 

5 ultionis aequabatur. 

Q. Servaeus posthac et Minucius Thermus inducti, Servaeus 
praetura fuuctus et quondam Germanici comes , Minucius eque- 
stri loco, modeste habita Seiaoi amicitia; unde Ulis maior mise- 
ratio. Contra Tiberius praecipuos ad scelera increpans admonuit 

10 C. Cestium patrem dicere senatui , quae sibi scripsisset , susce- 
pitque Cestius accusationem. Quod maxime exitiabile tulere illa 
tempora , cum primores senatus infimas etiam delationes exer- 
cerent, alii propalam, multi per occultum; neque discerneres 
alienos a coniunctis, amicos ab ignotis, quid repens aut vetustate 

15 obscurum : perinde in foro, in convivio, quaqua de re locuti in- 
cusabantur, ut quis praevenire et reum destiaare properat, pars 
ad subsidium sui, plures infecti quasi valitudine et contactu. 
Sed Minucius et Servaeus damnati indicibus accessere. Tractique 
sunt in casum eundem Iulius Africanus e Santonis, Gallica civi- 



die Bezeichnung mit einem Namen 
zu V. 8. Ein Magius Caecilianus 
praetor III. 37. 

2. accusatores L. Arruntii, Von 
dieser Anklage ist nichts bekannt: 
bei Tac. ist der Bericht darüber in 
der grossen Lacke nach V. 5 ver- 
loren gegangen. Aruseius ist viel- 
leicht der c.40 erwähnte; Sanqui- 
nius natürlich nicht der, von dem 
zu c. 4. Uebrigens hat die Hds. 
sangunnium, und vielleicht muss 
es Sangurium heissen, welcher 
Name G. I. L. I. 1419 steht. 

tf. Q. Servaeus, von dem zu II. 
56. Ueber einen Sohn des Minu- 
cius Thermus zu XVI. 20. Die 
Worte modeste - amicitia beziehn 
sich auf beide. 

10. C Cestium patrem, über den 
zu III. 36. Da aber der Sohn hier 
nicht genannt ist, so erscheint die 
Bezeichnung patrem auffallend ; da- 
her ist vielleicht mit Lipsins und 
Urlichs praetorem zu schreiben. 

14. repens, bei Tac. öfter in der 
Bedeutung 'neu, 'frisch'. XI. 24. 
XV. 68. H. 1. 23. IV. 25. Die Worte 



in foro — locuti sind drei Glieder, 
indem bei den beiden ersten bloss 
locuti ergänzt und dadurch, dass 
die Sache nicht erwähnt, jede be- 
zeichnet, im dritten durch die Nicht- 
erwähnung des Orts mit diesem das- 
selbe geschieht und also hier die 
beiden ersten Glieder und alle son- 
stigen Möglichkeiten zusammenge- 
fasst werden. Vgl. zu IV. 64. 

18. indicibus, von denen zu V. S. 

19. Iulius Africanus, der Vater 
des unter Claudius und Nero be- 
rühmten Redners, von dem D. 15. 
Die Santoner im Norden der Ga- 
ronne am Meere, in der heutigen 
Saintonge. Das Asyndeton in der 
Aufzählung auch II. 33 a Q. Hate- 
rio consulari, Octavio Frontone, 
praetura functo. III. 18 M. Anto- 
nii, qui bellum patriae fecisset, 
Iuli Antonii, qui domum Augusli 
violasset. H. I. 13 in T. Vinium 
consulem , Cornelium Laßon em f 
praetorii praefectum. II. 16 Clau- 
dium Pyrricum, trierarchum Li' 
burnicarum ibi navium, Quintium 
Certum, equitem Romanum. 81 
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Ute, SeiusQuadratus: originem nou repperi. Nequesum ignarus 
a plerisque scriploribus omissa mullorum pericula et poenas, 
dum copia faliscimt, aut quae ipsis nimia et maesta fueraut, ne 
pari taedio lecturos adficerent, verentur. Nohis pleraque digna 
cogniiu obvenerc, quaruquam ab aliis ineelebrata. 

Nani ea lempestate, qua Seiani amicitiam ceteri Talso exue- 
:."iiu. ausus est eques Romauus, M. Terentius, ob id reus, 
amplecli, ad huuc modum apud senatum ordiendo. Forlunac 
quidem meae forlasse minus expedial adgnoscere. crimen quam 
abnuere ; sed ulcumque casura res est, fatebor et fuisse nie Seiann 
amicurn, et ul essem , expelisse, et postquam adepltts eram, lae- 
tatum. Videram collegam jiatris regendis praeloriis ccdiortibus, 
iniix urbis et militiae munia simu! obeuntem. lllius propinqui 
<:i lullines lionoribus augebantur; uf quisque Seiano inlimus, ita 
ad Caeuris ;unii-iii,,;i) v ;tiiil n_- ; nimlra, quiluis iiifeusus esset, mein 15 
ac sordibus conllictabantur. Nee quemquam exemplo adsumo : 
eunetos, qui novissimi consilii expertes i'uimiis, meo unius discri- 
mine defendam. Non enim Seianum Vulsiniensem, sei Claudiae 
et luliae domus partem, quas adliuilate oecupaverat, luum, Caesar, 
generum, tui consulatus socium, tua olücia in re publica capes- 20 
seotem colebamus. Non est nostrura aestimare, quem supra ce- 



Sohaemus , liaud ipernentlii viri- 
bus, Antiochus, eetutlii upibitt ia- 
gens. 92 P. Sabinum a praefec- 
iura cohorlis, lulhtm Priseum, tum 
centurionem. Vgl. zu XI. 6. 

1. Neque li. s. w. Zu dieser 
Bemerkung und der Forin ihrer An- 
knüpfung veranlassen ihn die Worte 
originell! nun repperi, da es auf- 
fallen kann, dsss er das Schicksal 
so obscurer Personen berichtet. 

ä. obvenere 'ist entgegen getre- 
ten', so dass sieb obvenire der über- 
tragenen Bedeutung nähert, in der 
wir 'vorkommen' statt 'scheinen' 

incelebrata, nach dem Vorgange 
des Sallust H. I. 57 Kr., 55 D. multa 
primo per ignobililatem , deinde 
per invidiam scripiorum ineeis- 
brala iiinl. 

8. 7. ob id, wie unser 'dess- 
liulli', indem bloss an den Begriff 
von amieitia, nicht an das gram- 
malische Geschlecht gedacht wird. 




So Gas. b. G. 1. 44, 5 Amicitiam 
populi Romani sibi ornamenln et 
praesidio - eise oporlere, idqiie se 
ea spe pettiic u. öfter. 

12. collegam palris, s. zu IV. 1. 
Die Geschäfte der Stadl versah er 
hlnst facliscli, indem Tiberius ihn 
über alles zu Käthe zog und alle 
sich an ihn wandten. IV. 10. 

17. novUnmi consilii, Am Kaiser 
zu stürzen und ihn und die noch 
übrigen männlichen Glieder seine« 
Hauses zu tödten, was Sejan, nach- 
dem er 3 1 n. Ch. nach Rom zurück- 
gekehrt, auszuführen vorbaue. 

IS. Claudiae- capeimnlem, wor- 
über zu IV. 7 u. V. e. 

19. luum. Der abwesende Kaiser 
wird hier und im Folgenden durch 
eine rhetorische Figur als gegen- 
wärtig angeredet, wie XVI. 31. 

2ü. tui consulatus socium, 31 
n. Ch. Sein Consulat. das sonst 
auf allen Denkmalen ausgekratzt 
ist, hat sich erhalten auf einer 
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teros et quibus de causis extollas. Tibi summum rerum iudicium 
di dedere : nobis obsequii gloria relicta est. Spectamus porro, 
quae coram habentur, cui ex te opes honores, quis plurima iuvandi 
nocendive potentia ; quae Seiano f uisse nemo negaverit : abditos 
5 principis sensus, et si quid occultius parat, exquirere inlicitum, 
anceps; nee ideo adsequare. Ne, patres conscripti, ultimum 
Seiani diem , sed sedeeim annos cogitaveritis. Etiam Satrium 
atque Pomponium venerabamur; libertis quoque ac ianitoribus 
eius notescere pro magnifico aeeipiebatur. Quid ergo? indistineta 

10 haec defensio et promisca dabitur ? Immo iustis lerminis dividatur. 
lnsidiae in rem publicam , consilia caedis adversum imperatorem 
puniantur: de amicitia et offieiis idem finis et te, Caesar, et nos 
absolverit. Constantia orationis, et quia repertus erat, qui efferret, 9 
quae omnes animo agitabant, eo usque potuere, ut aecusatores 

15 eius additis, quae ante deliquerant, exilio aut morte multarentur. 

Secutae dehinc Tiberii litterae in Sex. Vistilium praetorium, 

quem Druso fratri percarum in cohortem suam transtulerat. 

Causa offensionis Vistilio fuit, seu composuerat quaedam in 

C. Caesarem ut impudicum , sive ficto habita fides. Atque ob id 

20 convictu principis prohibitus cum senili manu Ferrum tempta- 
visset, obligat venas; precatusque per codicillos, immiti rescripto, 
venas resolvit. 

Acervatim ex eo Annius Pollio, Appius Silanus Scauro Ma- 



Münze von Bilbilis (Eckh. d. n. I. 
36) : Ti. Caesare V L. Aelio Se- 
iano cos, 

3. coram 'offen', s. zu XIII. 25. 
Ueber habentur zu I. 73 ; über opes 
honores zu I. 2. 

quis Nominativ, plurima — po- 
tentia Ablativ. 

6. ideo, näml. si exquiras. 

7. sedeeim annos, von des Ti- 
berius Regierungsantritt im J. 14 
bis zu Sejans Sturz im J. 31 n. Gh. 

Satrium, von dem zu IV. 34. 
Der dort erwähnte Pinarius Natta 
ist vielleicht froher gestorben. Eine 
ähnliche Person muss Pomponius 
gewesen sein, nicht zu verwechseln 
mit den hochgestellten Männern, 
von denen zu II. 32. IV. 47. V. 8. 
Tac. wird schon in der Lücke nach 
V. 5 von ihm berichtet haben. 

12. offieiis 'Aufmerksamkeiten'. 
Idem finis, näml. amicitiae et of- 



ficiorum: wenn wir zu derselben 
Zeit wie du mit Sejan gebrochen 
haben. 

9. 13. Ueber efferret zu III. 41. 

16. Sex. VüUlium. Wahrschein- 
lich der Vater der II. 85 erwähnten 
Vislilia. Ueber cohors zu I. 29. 

20. convictu — prohibitus , wor- 
über VI. 29. 

21. venas. Ueber die Wieder- 
holung s. zu I. 81. 

23. Annius Pollio, verschieden 
von dem XV. 56. 7i. XVI. 30 er- 
wähnten , welcher wahrscheinlich 
sein Enkel ist. Sein Vater war C. 
Annius, C. f., Cor(nelia), Pollio, 
wie er auf dem Golumbarium der 
Freigelassenen der Familie heisst, 
triumvir monetalis unter Augustus 
(Bull. arch. 1845 p. 148 = Bor- 
ghesi Oeuvres IV. 477. Eckhel V. 
135). Er selbst war Consul suff., 
wie es scheint, 20 n. Gh. Henzen 
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merco simul ac Sabino Calvisio maiestatis postulantur, et Viai- 
cianus Pollioui patri adiciebatur, clari genus atque idem summis 
hoDoribus. Contremueraotque patres (nam quotus quisque ad- 
finitatis aut amicitiae tot inlustrium virorum expers erat?), ni 
Celsus, urbaoae cohortis tribunus, tum inter indices, Appium et 5 
Calvisium discrimini exemisset. Caesar Pollionis ac Viniciani 
Scaurique causam, ut ipse cum senatu nosceret, distulit, datis 
quibusdam in Scaurum tristibus notis. 
10 Ne feminae quidem exsortes periculi. Quia occupandae rei 

publicae argui non poteraot, ob lacrimas incusabantur ; necataque 10 
est anus Vitia, Fuüi Gemini mater, quod filii necem flevisset. 

Haec aput senatum. Nee secus aput priaeipem Vescularius 
Flaccus ac Iulius Marinus ad mortem aguntur, e vetusüssimis fa- 
miliarium, Rhodum secuti et aput Capreas individui, Vescularius 
insidiarum in Libonem Internuntius: Marino partieipe Seianus 15 
Curtium Atticum oppresserat. Quo laetius aeeeptum sua exempla 
in consultores reeidisse. 

Per idem tempus L. Piso pontifex (rarum in tanta claritu- 



p. 496 § 7. Bull. arch. 1845 p. 
150 //// non. Sept. Blando et Pol- 
Hone cos. Sein Sohn L. Annius 
Vinicianus, der diesen Beinamen 
von seiner Mutter annahm, wurde 
Arvale unter Galigula am 24. Mai 
38 (C. I. L. VI. 1. 2028 c 34), nach 
Caligulas Tode 41 n. Gh. zum Kai- 
ser vorgeschlagen, conspirierte 42 
n. Gh. mit Camillm Scribonianus 
(XII. 52) gegen Claudius und tödlete 
sich selbst. Dio LX. 15. Ueber 
Appius Silanus zu IV. 68; Ma- 
nier cus Scaurus zu 1. 13; Calvi- 
sius Sabinus zu IV. 46. Statt at- 
que idem (für iidem) hat die Hds. 
et quidam, was nicht richtig sein 
kann, da von allen Genannten mit 
alleiniger Ausnahme des Vinicianus 
feststeht, dass sie Gonsularen wa- 
ren. Auch dieser wird es gewesen 
sein, da ein sehr junger Gonsular 
schwerlich als Throncandidat auf- 
gestellt wäre. Ueber simul s. zu 
III. 64. 

5. Celsus. VI. 14. Ueber in- 
dices zu V. 8. 

10. 1 1. Vitia. Dieser Name kommt 
sonst nicht vor; Fabrett. 656, 488 
gibt C. Filius nach der schlechten 



Abschrift eines Steins für L. Fibius. 
Maff. Mus. Veron. 109, 1. Viel- 
leicht ist hier derselbe Fehler. Ueber 
ihren Sohn zu V. 1 u. 2. 

12. Haec. Alles von c. 2 an. 

15. insidiarum in Libonem. II. 
28. Den Untergang des Curtius 
Atticus (IV. 58) hat Tac. im ver- 
lornen Theil des 5ten Buches be- 
richtet. 

17. consultores 'die Anstifter', wie 
Sali. H. I. 51 Kr.; 48 D., 1 prava 
ineepta consultoribus noxae esse; 
57 Kr., 89 D. talia ineepta, ni in 
consultorem vertissent, rei publi- 
cae pestem factura. 

18. pontifex. Diese Würde pflegte 
seinem Namen zum Unterschied von 
andern gleichnamigen Personen bei- 
gesetzt zu werden, wie beim Augur 
Lentulus (III. 59). So in einer Ar- 
valtafel aus dem J. 14 n. Gh. bei 
Marini tav. I (C. I. L. VI. 1. 2023 a). 
Auf ihn und seinen Sohn, M. Li- 
cinius Crassus Frugi, Consul 27 
v. Gh. (zu IV. 62), bezieht sich, 
wie es scheint, die athenische Dop- 
pelinschrift C. I. ATT. III. 1. 607. 
608: c O tiijuos Atvxiov KaXnoq- 
viov, Atvxiov viöv, Tletoatya, $$- 
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dine) fato obiit, nullius senilis sententiae sponte auctor, et quo- 
tiens necessitas ingrueret, sapienter moderans. Patrem ei cen- 
sorium fuisse memoravi ; aetas ad octogesimum annum processit; 
decus triumphale in Thraecia meruerat. Sed praecipua ex eo 

5 gloria , quod praefectus urbi recens continuam potestatem et in- 
solentia parendi graviorem mire temperavit. Namque antea pro- 11 
fectis domo regibus ac mox magistratibus , oe urbs sine imperio 
foret, in tempus deligebatur, qui iusredderetacsubitismederetur; 
feruntque ab Romulo Dentrem Romulium, post ab Tullo Hostilio 

10 Numam Marcium et ab Tarquinio Superbo Spurium Lucretium 
inpositos ; dein consules mandabant ; duratque simulacrum, quo- 
tiens ob ferias Latinas praeficitur, qui consulare munus usurpet. 
Ceterum Augustus bellis civilibus Cilnium Maecenatem, equestris 
ordinis, cunctis apud Romam atque Italiam praeposuit. Mox 

15 rerum potitus ob magnitudinem populi ac tarda legum auxilia 
sumpsit e consularibus , qui coörceret servitia , et quod civium 
audacia turbidum, nisi vim metuat. Primusque Messala Corvinus 
eam potestatem et paucos intra dies finem accepit, quasi nescius 



voiag £Vtxa rijg ek kavov. Maoxov 
Aixipviov , Maoxov vlov, <Pgovyi, 
evvoiagfivexcc xijg elgkaiov. (Ephem. 
epigr. I. 143 ff.) 

3. memoravi, in der Lücke nach 
V. 5. Sein Vater war der Schwie- 
gervater des Julius Cäsar, Gonsul 
58 v. Ch., gegen den Ciceros Rede 
in Pisonem gerichtet ist, Censor 
50 v. Ch. Piso selbst war Consul 
15 v. Ch. ; die Thraker besiegte er 
11 v. Ch. Dio LIV. 34. Liv. ep. 
138. Vell. II. 98 legatus Caesaris 
triennio cum iU bellavit gentes- 
que ferocissimas plurimo cum 
earum excidio nunc arte, nunc 
expugnaiionibus in pristinum pa- 
ri* redegit modum. Er war ein 
starker Trinker. Sen. ep. 83, 12 
u. zu c. 11. 

5. recens continuam, welche 
kurze Zeit, bevor er sie erhielt, 
eine ständige geworden war. Ueber 
recens zu IV. 62. Temperavit 'mit 
Milde handhabte'. 

11« 8. in tempus 'zeitweilig', wie 
IV. 66. 

10. Numam Marcium, den an- 
geblichen Vater des Ancus Mar- 



cius, Schwiegersohn des Numa. 
Plut. Num. 21. Liv. I. 20. 

Spurium Lucretium, kurz vor 
der Vertreibung des Tarquinins, 
während dieser Ardea belagerte. 
Liv. I. 59. 

1 1 . quotiens - usurpet. Vom prae- 
fectus urbi feriarum Latinarum 
causa zu IV. 36. 

13. Maecenatem — praeposuit. 36 
und im Verein mit Agrippa 31 v. 
Ch. Dio XLIX. 16. LI. 3. Appian 
b. civ. V. 99. 112. Vell. II. 88. 
Dies war eine zeitweilige Stellver- 
tretung des Reichsoberhaupts wäh- 
rend seiner Abwesenheit; dieselbe 
Stellung erhielten 21 v. Ch. M. 
Agrippa und 16 v. Ch. , während 
er schon ordentlicher Stadtpräfect 
war, Taurus Statilius. Dio LIV. 
6. 19. Borghesi (Oeuvres V. 317). 

17. Messala Corvinus, der be- 
rühmte Redner. Hieron. Chron. J. 
18 des Augustus (25 v. Ch.) Mes- 
sala Corvinus primus praefectus 
urbis factus sexto die magistratu 
se abdicavit, incivilem potestatem 
esse conlestans. 

18. quasi nescius exercendi be- 
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exercendi. Tum Taurus Statilius , quamquam provecta aetate, 
egregie toleravit. Dein Piso quiadecim per annos pariter pro- 
batus, publico funere ex decreto senatus celebratus est. 
12 Relatum inde ad patres a Quintiliano, tribuno plebei, de 

libro Sibullae, quem Caninius Gallus quindecimvirum recipi inter 5 



zeichnet bloss die damals herr- 
schende Ansicht über den Grund 
seiner Entlassung, welche Messala 
nach der Stelle des Hieronvmus 
wahrscheinlich selbst theilte. Quasi 
wird ebenso gebraucht wie tam- 
quam, wie zu III. 72 bemerkt, nur 
seltner: XIII. 18 zweimal, 37. XIV. 
65. XV. 15. 33. 58. 71. XVI. 18; 
wahrscheinlich auch velut XI. 27. 
H. V. 4. 

1. Tum Taurus Statutes, un- 
mittelbar nach Messala Corvinus, 
25 v. Ch., nachdem er das Jahr 
Torher sein zweites Gonsulat be- 
kleidet hatte. Borghesi (a. a. 0.). 
Vell. II. 127 Raro eminentes viri 
non magnis adiutoribus - usi sunt, 
ut divus Augustus M. Agrippa et 
proxime ab eo Statilio Tauro; 
quibus novitas familiae haut ob- 
stitit, quo minus ad mulh'plicis 
consulatus et complura eveheren- 
tur sacerdotia. Vgl. III. 72. Seine 
Enkel, nicht Söhne, waren T. Sta- 
tilius Taurus, desselben Namens 
wie der Grossvater, Gons. 11 n. 
Gh., und T, Statilius Sisenna Tau- 
rus, Gons. 16 n. Gh. (II. 1); seine 
Urenkel T. Statilius Taurus, Gons. 
44, und T. Statilius Taurus Cor- 
vinus, Gons. 45 n. Gh.; seine Ur- 
enkelin die Gemahlin des Nero Sta- 
tilia Messalina, von denen zu XII. 
59 u. XV. 68. 

2. Dein Piso u. s. w. Ueber die 
Form der Rede, in welcher die 
Hauptsache im Particip steht, zu 
III. 55. 

quindecim. Die Hds. viginti. 
Es steht aber fest, dass Piso die 
Stadtpräfectur erst von Tiberius 
erhielt, durch Plin. h. n. XIV. 22, 
145 und Suet. Tib. 42 princeps in 
ipsa publicorum morum correc- 
tione cum Pomponio Flacco et L. 



Pisone noctem continuumque bi- 
duum epulando potandoque con- 
sumpsil; quorum altert Syriam 
provinciam, alteri praefecturam 
urbis confeslim detulit, (Hier geht 
confestim bloss auf Piso: Pompo- 
nius Flaccus hat erst 32 n. Gh. 
Syrien erhalten [zu VI. 27].) Diese 
Angaben werden dadurch bestätigt, 
dass beim Regierungsantritt des 
Tiberius Tac. I. 7 als die bei den 
Gonsuln Vereideten bloss die prae- 
fecli praelorii und annonae nennt, 
zum Zeichen, dass die Stelle des 
Stadtpräfecten damals vacant war. 
Das Wahrscheinlichste ist XX in 
XV zu ändern, so dass die Ernen- 
nung Pisos in das J. 17 oder das 
Ende des J. 16 n. Gh. fällt und die 
correctio morum publicorum bei 
Sueton sich auf das von Tac. II. 
33 Berichtete bezieht. Dass Pom- 
ponius Flaccus damals in Rom war, 
zeigt II. 32, wo m. s. Borghesi 
Oeuvres V. 85. — Eine andere An- 
sicht bei Mommsen, Staatsrecht II. 
1014 A. 2. 

3. Ueber publicum funus zu 
III. 5. 

12« 4. Quintiliano. Ueber die 
Bezeichnung mit einem Namen zu 
V. 8. Ein Nonius Quintilianus 
war 39 n. Gh. Gonsul suffectus: ob 
dies der hier erwähnte, ist sehr 
fraglich. Henzen Scavi p. 13. 

5. L. Caninius Gallus war auch 
Arvale und findet sich öfter in 
Arvaltafeln dieser Zeit. Marini tav. 
III. IV. V. VI (C. I. L. VI. 1. 2024. 
2025. 2027). Henzen Scavi p. 1. 
Sein Grossvater war der oft in Gi- 
ceros Briefen erwähnte Caninius 
Gallus, Volkstribun 56 v. Gh. (ad 
fam. I. 2, 1. 4. 7, 3. II. 8, 3. IX. 
2, 1. 6. 1. 6. Q. fr. II. 2, 3); sein 
Vater der Gonsul des Jahrs 37 v. 
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ceteros eiusdem vatis et ea de re senatus consultum postulaverat. 
Quo per discessionem facto misil litteras Caesar, modice tribunum 
increpans , ignarum antiqui moris ob iuventam : Gallo exprobra- 
bat, quod scientiae caerimoniarumque vetus incerto auctore, 

5 ante sentenliam collegii, non, ut adsolet, lecto per magistros 
aestimatoque carmine, apud infrequentem senatum egisset. Simul 
commonefecit, quia multa vana sub nomine celebri vulgabantur, 
sanxisse Augustum, quem intra diem ad praetorem urbanum 
deferrentur, neve habere privatim liceret. Quod a maioribus 

10 quoque decretum erat post exustum [sociali bello] Capitolium, 



Gh., A. Kaviviog, Aovxiov vlog, 
raXkos genannt b. Dio Ind. XLVIII. 
Er selbst war triumvir monetalis 
18 v. Gh. nach Münzen mit der 
Aufschrift L. Caninius GalluslIIvir 
(Eckhel V. 162) und Gonsul suspec- 
tus 2 v. Gh. Mon. Anc. III. 30. 
Cardinali dipl. p. 122, 195. Die 
quindecimviri (s. zu III. 64) hatten 
von Alters her die Sorge und, wenn 
der Staat es befahl, die Einsicht 
der Sibyllinischen Bücher. 

quindecimvirum, wie häufig, für 
e mit dem Abi., z. B. III. 22. IV. 
72. VI. 4. 10. Ein solcher parti- 
tiver Genitiv ähnlicher Wörter rindet 
sich öfter als Prädicat oder Appo- 
sition, wie bei Gic. de re p. II. 36, 
6t quod decimvirum sine provo- 
catione esset und Or. 5037 nach 
Henzen p. 492 P. Manlius- duo- 
virum, Henzen 6483 P. Pactumeio 
Clementi xvirum stlitihus iudicand. 
Neue lat. Formenlehre I. 456. 

2. per discessionem 'ohne münd- 
liche Abstimmung', 'ohne Discus- 
sion\ Senatus consulta per dis- 
cessionem sind solche, bei denen 
der Vorsitzende bloss durch Aus- 
einandertreten in zwei Gruppen, je 
nachdem die Senatoren für oder 
gegen den Vortrag sind, abstimmen 
lasst: die bei denen die Senatoren 
einzeln mündlich stimmten, hiessen 
per relalionem, obwohl auch bei 
diesen zum Schluss noch eine dis- 
dessio und bei jenen zu Anfang 
natürlich eine relatio stattfand. 
Gell. XIV. 7. 

4. incerto auctore } ohne das Buch 



von einem zuverlässigen Mann be- 
kommen zu haben. 

5. magistros. Es gab demnach 
noch unter Tiberius mehrere ma- 
gistri des Gollegiums der XVvirn 
(denn dass von diesem allein die 
Bede ist, zeigt der Schluss des Ga- 
pitels), während später der Kaiser 
alleiniger magister war. Mommsen, 
Staatsrecht II. p. 1051. 

7. quia - vulgabantur gehört zu 
sanxisse Augustum; über den In- 
dicativ zu I. 10. 

9. deferrentur. Hierzu ist aus 
dem Vorhergehenden zu denken 
sub nomine celebri vulgata vati- 
cinia. 

neve. Die Hds. neque, welches 
für neve in abhängigen Sätzen nur 
stehn kann, wenn ein gleichartiger 
Satz mit ut, dem blossen Gonjunctiv 
oder ne vorausgeht, wie XI. 18. 
XV. 43 (anders in dem zu I. 43 
besprochenen Falle): zu neque in 
seiner gewöhnlichen Bedeutung aber 
passte nicht das vorhergehende 
quem intra diem, sondern quem 
ultra diem. Jedenfalls wäre neque 
hier unklar. Zur Sache Suet. Aug. 
31 Postquam pontificatum maxi- 
mum suscepit 9 quidquid fatidico- 
rum librorum Graeci Latinique 
generis nullit vel parum idoneis 
auctoribus vulgo ferebatur, supra 
duo milia contractu undique con- 
cremavit ac solos retinuil Sibyl- 
linos, hos quoque dilectu habito f 
condiditque duobus forulis auralis 
sub Palatini Apollinis basi. 

10. sociali bello ist unrichtiger 
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quaesitis Samo Ilio Erythris, per Africam etiam ac Siciliam et 
Italicas colonias carminibus SibulLae, una seu plures friere, dato- 
que sacerdotibus negotio, quantum humana ope potuissent, 
vera discernere. lgitur tunc quoque notioni quindeciravirum 
is über subicitur. 5 

13 Isdem consulibus gravi täte annonae iuxta seditionem ventum, 

multaque et plures per dies iu theatro licentius efflagitata, quam 
solitum adversum imperatorem. Quis commotus incusavit ma- 
gistratus patresque, quod non publica auctoritate populum co€r- 
cuissent; addiditque, quibus ex provinciis et quanto maiorem 10 
quam Augustus rei frumentariae copiam advectaret. Ita castigan- 
dae plebi compositum senatus consultum prisca severitate, neque 
segnius consules edixere. Silentium ipsius non civile, ut credi- 
derat, sed in superbiam accipiebatur. 



Zusatz von fremder Hand. Das 
Gapitol brannte ab 83 v. Gh. wäh- 
rend des Burgerkriegs: der Bundes- 
genossenkrieg war schon 88 v. Gh. 
zu Ende. Zwar vermischten sich 
die Interessen der Bundesgenossen 
(welche aber 83 v. Gh. sämmtlich 
Burger waren) mit denen der Ma- 
rianer; indessen konnte das nicht 
veranlassen bei einer ganz einfachen 
Zeitangabe von der allgemein ge- 
bräuchlichenBezeichnungabzugehn. 
Da das Gapitol vor 32 n. Gh. nur 
das eine Mal abgebrannt war, so 
bedurfte es keiner Zeitangabe. H. 

III. 72 Arserat et ante Capitolium 
civili betlo hat dieselbe einen be- 
sondern Grund. 

t. Samo Ilio, Ueber diese zu 

IV. 14. II. 54; Brythrae ist das 
heutige Rötre bei Tschesme, der 
Insel Ghios gegenüber. Die Abla- 
tive bezeichnen die Bewegung vom 
Orte, nicht die Ruhe. Im Folgen- 
den ist absichtlich gewechselt. Ita- 
licae coloniae sind die der Griechen 
in Italien. An allen den hier ge- 
nannten Orten mit Ausnahme Sici- 
liens sollten Sibyllen gewesen sein, 
deren Yarro in den Antiquilates 
rerum divinarum bei Lactant. I. 6 
im Ganzen tO aufzählt. Aus der- 
selben Quelle Dion. Hai. Ant. IV. 
62 ^Efjinqriad-kvTos xov vaov [xov 



KaniTtoXivov Ai6g\ sh s£ imßov- 
Äjfc, tos oXovxai xivsg* eix* anb 
xavio/uaxov, aw xolg ccXXoig dva- 
&>1[Acc<n rov &€ov xal ovxot (die 
alten angeblich von Tarquinius Pris- 
cus gekauften Sprüche) o*i£<p&aQij- 
6up vnb xov nvqog. Ol &k vvv 
ovxee ix noXXdSv dal av/ucpogrjxoi 
xtav xontav % oi fxtv ix xtav iv Ixa- 
Xiq noXetov xouia&tvxss , ol d° ig 
'Eqv&qiov xtfiv iv*Aaitf t xaxa doyfjia 
ßovXfjs anoaxaXivxwv nQSffßsvxüiv 
inl xt\v avxiygayjjv, ol <P ig aXXcov 
noXeojy xal nao' civdoutv idioxwv 
[A6xayQaq>iyx££. *Ev ois tvoiaxov- 
xai zip ss ifAnsnoitjfAiroi xols 2t- 
ßvXkdois' iX£y%opxai 6h xaXs xaXov- 
fjiivais axQooxt^iai. Aiym de « 
TtQivxios Ovccqqmv iffxog^xsv iv 
xjj &eoXoyixrj nQccy/uaxtiy. 

4. notioni für cognilioni, s. zu 
III. 59. 

13* 6. iuxta seditionem ventum. 
XIV. 42 usque ad seditionem ven- 
tum est. Sali. H. III. 77 K., 67 D., 
11 iuxta seditionem erant 

7. et plures per dies. Die voll- 
ständige Form wäre , wenn diese 
Worte am Ende des Satzes ständen 
mit Wiederholung des Verbums. 
Auch wir: 'und* und 'und das'. 
Gic. p. Rose. Am. 28, 78 Veniam^ 
neque ita multo post, ad hunc 
locitm; p. Gluent. 5, 12 primo, 
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Fine anni Geminius, Celsus, Pompeius, equites Romani, ce- 14 
cidere coniurationis crimine: ex quis Geminius prorligentia opum 
ac mollitia vitae amicus Seiano, nihil ad serium. Et Iulius Celsus 
tribunus in vinclis laxatam catenam et circumdatam in diversum 
5 tendens suam ipse cervicem perfregit. At Rubrio Fabato, tarn- 
quam desperatis rebus Romanis Parthorum ad misericordiam fu- 
geret, custodes additi. Sane is repertus aput fretum Siciliae re- 
tractusque per centurionem nullas probabiles causas longinquae 
peregrinationis adferebat. Mansit tarnen incolumis, oblivione 
10 magis quam dementia. 

Ser. Galba L. Sulla consulibus diu quaesito, quos neptibus 15 
suis maritos destinaret, Caesar, postquam instabat virginum aetas, 
L. Cassium, M. Vinicium legit. Vinicio oppidanum genus: Cali- 



neque id ipsum diu, in illa cupi- 
ditate continebalur. Gorn. N. Pel. 
2, 4 quorum imperii maiestas, 
neque ita multo posl, Leuclrica 
pugna - concidit. 

14* 2. coniurationis, des Sejan, 
von der zu VI. 8; V. 8. VI. 47. 
Ueber prodigentia zu XIII. 1. 

3. nihil ad serium 'für ernste 
Dinge ohne Bedeutung'. Zum Ernst 
war er nicht zu gebrauchen, und 
also auch nicht zur Verschwörung 
mit herangezogen. 

Iulius Celsus tribunus. Durch 
das erste und letzte Wort wird 
dieser Celsus von dem vorher ge- 
nannten römischen Ritter Celsus 
unterschieden. Er ist schon oben 
c. 9 erwähnt. 

4. laxatam. Wahrscheinlich waren 
die Ringe, welche die Kette um 
seine Handknöchel befestigten, an 
einander geschlossen; dies Schloss 
sprengte er, und konnte so die 
Länge der Kette zum Erdrosseln 
benutzen. 

5. Rubrio Fabato, wahrschein- 
lich verschieden von dem I. 73 er- 
wähnten Ritter. Die Senatoren durf- 
ten ohne Erlaubniss des Kaisers 
keine Provinz ausser Sicilien und 
seit Claudius dem Narbonensischen 
Gallien betreten. XU. 23. Dio 
LH. 42. 

8. longinquae peregrinationis. 



Hiermit wird nicht etwa seine Reise 
zur Sicilischen Meerenge bezeichnet, 
sondern die, welche er von da aus 
vorhatte. Dass er aber eine weite 
Reise beabsichtigte, wusste man 
aus sichern Indicien oder Beweisen. 

15« 11. Ser, Galba, der spätere 
Kaiser, führte damals den Vornamen 
Lucius. Sueton Galb. 4 Adoptatus 
a noverca sua Lima nomen et 
Ocellae cognomen assumpsit, mu- 
talo praenomine. Nam Lucium 
mox pro Servio usque ad tempus 
imperii usurpavit. Und so heisst 
er auf einer Gladiatoren tessera b. 
Mur. 303, 1 L. Süll. L. Sulp., und 
im Edict des Ti. Alexander (C. I. 
G. 4957) Aovxiov Aißiov Ztßctorov 
2ovXnixiov rdXßa avToxoaroQog. 
Tac. hat den später gebräuchlichen 
Namen gesetzt, wie die Fasten von 
Nola I. R. N. 1968 Ser. Sulpicius 
Galba L. Sulla Felix cos. Vgl. 
zu c. 1. Ueber Sulla zu III. 31. 
Er war 29 n. Ch. Prätor peregrinus. 
Henzen Scavi p. 99. 

13. L. Cassium, M. Vinicium. 
Ueber das Asyndeton zu XI. 6. — 
Ueber die Wiederholung der Eigen- 
namen s. zu II. 28. 

oppidanum 'aus einer Landstadt', 
im Gegensatz zu Rom. Cic. Brut. 
69 , 242 oppidano quodam et in- 
condito genere dicendi. Vgl. XIV. 
17. 
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bus onus, patre atque avo consularibus, cetera equeslri familia 
erat, milis ingenio ei complae facundiae. Cassius, plebeii Romae 
generis, verum autiqui honoratique , et severa palris disciplina 
eductus, fariliiatf saepius quam industria couimendabalur. Huic 
nrusillam, Vinicio Inliani Germaaico geuitas coniungit superque 5 
ea re senalui scribil, levi cum bonore iuvenuin. Dein redditis 
absentiae causis admodum vagis llexit ad graviora et offeusiones 
ob rem publicam coeptas, utque Macro prnetecius iribunorumque 
et ceiituhüDuju pauci secum inlroireut, qu oticus curiam ingre- 
deretur, pelivit. Facloque large et sine praescriplione generis 10 
nut numeri seuatus consulto ne lecla quidem urbis, adeo publi- 
cum consilium uumquam adiit, deviis plerumque itineribua am- 
biens paüiam etdeclinans. 

iDterea magna vis accusatorum in eos inrnpii, qui pecunias 
faenore auctitabant adversum legem dictaloris Caesaris, qua de 
modo credendi possidendique intra Ilalmm cavetur, omissam olim, 
quia privato usui bonura publicum postponitur. Sane vrIus urbi 
faeoebre mahmi e.l seditionum disconljanimque creberrima causa, 
eoque cohibebalui' anliqiiis quoque et minus corrtiptis moribus. 
Nam primo duodecim tabulls sanclum, ne quis unciario faenore 20 

lieber Calei zu IV. 27. 

1. patre, P. Piniciui (Vell. II. 
103, !) Consul 2 n. Gh.; avo: M. 
fimciut (Vell. II. 96, 2, 104, 2) 
siiH'ttiiis 1!) v. Ch. Vgl. zu III, 11. 
Kr selbst war Consul 30 und zum 
2ien Mal 45 n. Ch. An ihn hat 
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Vellcjus seine Geschichte gerichlef. 
Er wurde 46 n. Ch. von der Mcssa- 
lin» vergiftet. DioLX.27. Vgl. VI. 45. 

2. L, Cassius und sein ßruder 
C. Cassius (s. zu XII. 11) waren 
ebenfalls 30 n. Ch. Consuln. I. B. 
N. 1968 L. Cassius Longinvt M, 
Finieiui cos. Suf, C. Cassius Lon- 
ginus L. Natvitu Surdinus. C. 1. 
I. V. I. 54. 583. C. I. ATT. III. 1. 
605. Vgl. unten c. 45. 

3, palris, des L. Cassius Lon- 
«m»i, Ojiis. sulF. 11 n. Ch. 

5, Drusülam, von der in II. 41. 
lieber hüia II. 54 and zu XII. 8. 
Darstellungen beider bei Visconti 
n. Mongez I. 162, pl. 25, 6—9. 
Cohen I pl. IX. 

8. coeptax, für das gewöhnlichere 
susceplas. 



Macro praefectus practorii , de: 
Nachfolger des Si'jau, ilc-sen Stur; 
er geleilet, mit vollem Namen Nae- 
vitts SerloriiH Macro, 3S n. Ch. 
von Caligula zum Selbstmord ge- 
zwungen. Dio LVIII. 9. LIX. IC 
Vgl. c. 23. 29. 38. 45. 49. 50. 

10. generis, ob Tribunen, Cenlu- 
rionen oder Gemeine. 

16. 14. in eoi inrupit. lieber 
die Construction zu II. 11, 

15. legem - Caesaris. Vielleicht 
bezieht sieb auf dieses Gesetz Cic. 
ad f»m. XI. 27, 7 und 28, 2. wo 
Malius an Cicero schreibt: Atque 
•Mm res familiaris mea lege Cae- 
.taris th'iaiiiuJa est, ciiius beneficio 
plerique, qui Caesaris morle lae- 
taniur, remanserunt in ciuitate. 

Es ist nicht zu verwechseln mit den 
zeitweiligen Verfügungen, welche 
Cäsar 48 v. Gh., um der augenblick- 
lichen Schuldenlast und dem Geld- 
mangel abzuhelfen, traf, worüber 
er selbst b. civ. III. 1. Suet. Caes. 
42. Dio XL). 3S u. A. 

" wrt. Die Rü. 
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amplius exerceret, cum antea ex libidine locupletium agitaretur, 
dein rogatione tribunicia ad semuncias redactum ; postremo vetita 
versura. Multisque plebi scitis obviara itum fraudibus, quae to- 
tiens repressae miras per artes rursum oriebantur. Sed tum 

5 Gracchus praetor , cui ea quaestio evenerat, multitudine pericli- 
tantium subactus rettulit ad senatum ; trepidique patres (neque 
enim quisquam tali culpa vacuus) veniam a principe petivere, et 
concedente annus in posterum sexque menses dati, quis secun- 
dum iussa legis rationes familiäres quisque componerent. Hinc 17 

10 inopia rei nummariae, commoto simul omnium aere alieiio, et 
quia tot damnatis bonisque eorum divenditis signatum argentum 
fisco vel aerario -attinebatur. Ad hoc senatus praescripserat, duas 



mer berechneten ihre Zinsen mo- 
natlich. Unciarium faenus ist Vi 2 
and semunciae 1 j-ia für das Hundert 
monatlich, also 1 und V 3 P* C. 
jährlich. Es kann dieser Ausdruck 
nicht anders erklärt werden als alle 
übrigen, in denen die Zinsen mit 
Bruchtheilen der Einheit (des as) 
angegeben werden, von welchen 
es feststeht, dass sie das monatliche 
Zinsquantum vom Hundert bezeich- 
nen. Es ist daher die herrschende 
Erklärung, wonach unciarium fae- 
nus Vi 2 des Capitals jährlich be- 
zeichnen soll, unzulässig. Auch ist 
die ausserordentliche Niedrigkeit des 
festgesetzten Zinsfusses, den man 
gegen die sprachlich allein zu recht- 
fertigende Erklärung geltend macht, 
ganz natürlich, da die Gesetzgebung 
von da zum Verbieten jedes Leihens 
auf Zinsen (versura) fortscbritt. 
Wenn Liv. Vn. 16 vom J. 357 v. 
Gh. berichtet de unciario faenore 
a M. Duilio, L. Maenio tribunis 
plebis rogatio est perlata, so hat 
man sich das so zu erklären, dass 
dieses Gesetz die in Vergessenheit 
gerathene Bestimmung der 12 Ta- 
feln erneuerte. Dere. c. 27 347 v. 
Gh. semunciarium ex unciario fae- 
nus factum. Endlich c. 42 342 v. 
Gh. invenio apud quosdam L. Ge- 
nucium, tribunum plebis, tulisse 
ad populum, ne faenerare HcereL 
Appian b. civ. I. 54 yofiov xwoc 
TiaXcuov öiayoQGvovxos pq äarsi- 

Corneliu8 Tacitug I. 7. Anfl. 



&w inl t 6x0 ig ? Cvf^' iav loy ovto» 
davtiaavTa nqoGocpXtlv. Später 
waren die Zinsen wieder erlaubt, so 
dass 12 p. C. jährlich (eentesimae) 
der gesetzliche Zinsfuss war. Aber 
dies setzt Tac. als bekannt voraus : 
er hat bloss die Absicht, die Strenge 
der alten Gesetzgebung hervorzu- 
heben. 

3. plebi scitis. Die Hds. plebis; 
aber diese Form ist in dieser Ver- 
bindung so selten, dass sie einem 
Irrthum der Abschreiber zugeschrie- 
ben werden muss. Ueber die ur- 
sprüngliche Bedeutung der plebi 
scita zu III. 58. 

5. Gracchus. Ueber seine Per- 
son zu IV. 13 und über die Be- 
zeichnung mit einem Namen zu V. 8. 

17« 10. commoto - aere alieno, 
weil die Gapitalisten (faeneratores) 
sämmtliche Ausstände, in Betreff 
deren sie gegen das Gesetz ver- 
stiessen, kündigten. 

12. fisco vel aerario. Die Güter 
der wegen hoher Criminal verbrechen 
Verurtheilten {toi damnatis) ka- 
men eigentlich in das alte republi- 
kanische aerarium Saturni; aber 
manche wurden dem fiscus vom 
Senat oder willkürlich vom Kaiser 
zugewiesen. VI. 2. 19. 

Ad hoc 'hierfür', um zu verhin- 
dern, dass das baare Geld ver- 
schwände. Da jedoch ad hoc sonst 
'überdies' heisst, was hier gani un- 
passend ist, schrieb Tacitus vkl- 

25 
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quisquc faenoris partes in agris per Italiam conloearet, debüores 
lotidem aeris altem' statim solverenl. Sed crcditores in solidum 
appellabanl, nee decorum appeüalis minuere tidem. Ita primo 
coneursatio el precea; dein s Ire per e praetoris tribunal; eaque, 
quae reraedio quaesila, vendilio eiemptio, in contrariiiin mnlari, 5 
quia faeneralores omnem peeuniam niercandis agris condideranl. 
Copiam veudendi secuta vilitate, quanto quis ohaeralior, aegrius 

sich nicht irrte, geigen die Worte 
quin faenaratores - condiderant, 
sowie dass in den Worten duat 
qui&qtie - conlacaeel auch nicht 
die leiseste Andeutung eines so 
auffälligen Zwanges gegen die Ca- 
pitalisten gegeben ist. Nach Hin- 
zufügung der aus Suelon entlehnten 
Worte ist alles in Ordnung. Durch 
die erste Bestimmung des Senats- 
beschlusses sollte eine Ausgleichung 
zwischen dem haaren Gelde und den 
Grundslücken bewirkt »erden. Auf 
die zweite konnten sich A\< : Schuld- 
ner bei augenblicklicher Bedräng- 
niss beruf™, und au sie schliessen 
sich die Worte des Tac. Sed ert- 
ditoret u. s. w. passend an. 

5. vendilio etemptio bezeichnet, 
wie uns« 'Verkauf und Kauf, eiue 
Sache, Verkauf der Schuldner, Kauf 
der Capitalisien. so dass dadurch 
Grundstücke und Geld, wenn aucli 
Dicht unter denselben Personen, aus- 
getauscht wurden und letzteres im 
Umlauf blieb. 

IL omnem - eondiderunl, Itie 
Capitalisten hatten alles Geld ein- 
gezogen, um gemäss dem Senats- 
beschluss Aeeker zu kaufen. Hierzu 
war ihnen jedenfalls auch die Itinio- 
[tätliche Frist (c. 113) gegeben. Diese 
warteten sie ab, »eil die Lindereien 
beim Gidd man gel im nur billiger wer- 
den mussten. Hernach, als die Sache 
in Vergessenheit gedeih, kauften 
sehr Viele gar nicht, worüber das 
Ende des Kapitel«. 

1. q-ua/tlo - dhlrahebant , weil 
es schwer war die Grundslücke so 
hoch los zu werden, dsss die Schul- 
den getilgt werden konnten. 



leicht ob hoc. Die Worte debüores 
— solverenl fehlen in der Hds., sie 
werden uns aber als Bestandteil 
des Senatsbeschlusses angegeben 
von Suelon Tili. 48 ut faenernto- 
res dvas patrimotiii partes in tulo 
cullocarenl, debiloies lottttein Berit 
ulie'ii tlatim solverenl; und wie 
Suelon diese Beslimmung nicht hin- 
zugesetzt haben kann, so kann Tac. 
sie weder absichtlich noch iritlmiii 
lieh weggelussen haben. Absicht- 
lich nicht, weil durch die Weglas- 
snng die ganze Sache entstellt wird 
und weil er selbst auf eine sok.be 
Bestimmung durch die folgenden 
Worte hinweist, Sed creditorei - 
minuere fidem: die Gläubiger for- 
derten trotz de- Sr'iui'--W-i , lilii--r- 
die ganze Schuld, und die Schuld- 
ner wagten nicht sich auf den Se- 
nalsbeschluss zu berufen , weil sie 
dadurch t heil weise Insolvenz ein- 
gestanden hätten und um ihren 
Credit gekommen wären. Irrlhüm- 
lich nicht, weil dann, um die fol- 
gende» \\ iirle Sed ••reditoret u.s.w. 
zu erklären, ein zweiler Irrlhum des 
Tae. angenommen werden müsste, 
dass er nämlich geglaubt hätte, die 
Schuldner sollten die Gläubiger 
zwingen können, 2 Drittel des Ca- 
pilals [duas faenorii parle*), das 
sie auf Grundstücke verliehn, auf 
denselben Grundslücken stehn zu 
lassen, während doch in Wahrheit 
die Schuldner 2 Drittel zurückzahlen 
und nur 1 Drittel behalten und die 
Gläubiger jene 2 Drittel zwar in 
Grundstücken anlegen, aber diese 
Grundstücke sich nach Belieben 
bleu sollten; und dass Tue. we- 
nigstens über diesen letzten Punkt 
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distrahebant; multique fortunis provolvebantur, eversio rei fami- 
liaris dignilatem ac famam praeceps dabat, donec tulit opem Cae- 
sar disposito per mensas milies sestertio factaque mutuandi copia 
sine usuris per triennium, si debitor populo in duplum praediis 

5 cavisset. Sic refecta fides, et paulatim privati quoque creditores 
reperti. Neque emptio agrorum exercita ad formam senatus con- 
sulti, acribus, ut ferme talia, initiis, incurioso fine. 

Dein redeunt priores metus postulato maiestatis Considio 18 
Proculo ; qui nullo pavore diem natalem celebrans raptus in cu- 

10 riam pariterque damnatus interfectusque, et sorori eius Sanciae 
aqua atque igni interdictum, accusante Q. Pomponio. Is moribus 
inquies haec et huiuscemodi a se factitari praetendebat, ut parta 
apud principem gratia periculis Pomponii Secundi fratris mede- 
retur. Etiam in Pompeiam Macrinam exilium statuitur, cuius 

15 maritum Argolicum, socerum Laconem, e primoribus Achaeorum, 
Caesar adflixerat: pater quoque, inlustris eques Romanus, ac frater 



2. dignitalem, weil der Sena- 
toren- und Bitterstand vom Census 
abhingen (zu II. 33). Ueber prae- 
ceps zn IV. 62. 

3. per mensas, in mehreren ver- 
schiedenen Comptoirs. 

4. populo. Also verborgte nicht 
Tiberius selbst das Geld, sondern 
setzte das Aerarium in den Stand, 
dies zu thun. 

7. acribus - initiis. H. II. 72 
Nee ultra paueosdies, quamquam 
acribus initiis coeptum , menda- 
cium valuil. Sowohl acribus als 
incurioso sind von den Menschen, 
welche in der Zeit handelten, auf 
die Zeit übertragen. Bei talia ist 
solent zu denken. 

18* 8. Considius Proculus y nicht 
derV. 8 genannte Considius: denn 
in diesem Falle würde Q. Pompo- 
nius nach römischen Begriffen sehr 
gerechtfertigte Rache an ihm ge- 
nommen und Tac. dies erwähnt 
haben. 

11. accusante. Er hatte beide Ge- 
schwister angeklagt, wie das fol- 
gende haec zeigt Ueber Q. Pom- 
ponius und seinen Bruder zu V. 8 
und das folgende Pomponii Se- 
cundi fratris zu IV. 13. 

15. Argolicus und Laco sind 



Namen (Cognomina) der betreffen- 
den Personen. Denn der Völker- 
name ist Argivus. 

16. pater u. s. w. Strabo XIII. 
2, 3 berichtet c O avyyoacptvg Qeo- 
tpdvTjc xai noXizixbg ayrjQ vnrjq^ 
xai Uofxnri'tm T(p Mdyvtp xaziozrj 
cpiXog (xdXiara did xrjv aQtTyy 
ravzijy , xai ndaag ovyxaTaiq&ü)- 
atv avrq> rag nod&ig, a<p tov 
Tijy rs nazotda ixoauyae, r« uhv 
dl extivov, ict de oi ectvTov, xai 
kctvzbv navttov 'EXXqpioy knitpa- 
viaxaxov av£dti£tv. Ylöv xe dni- 
Xme Mdxqov Jlo/inijioPy dp xyg 
'Adas Invcoonov xaxiaxqai noxe 
Kaiaao 6 Zsßaazog- xai xvv (et- 
wa 18 n. Ch.) iv xols nguixotg i&- 
xd&xai xoiv Tißtoiov cpiXajv. In 
dieser Stelle des Strabo haben die 
Hdss. Mdoxov üofjimjior, was man 
richtig verbessert hat, da dieser 
Vorname nicht in der Familie des 
Cn. Pomp eius war, von welchem 
Theophanesdüs Bürgerrecht erhielt, 
und darum auch nicht in der des 
Theophanes sein konnte. Gic. p. 
Arch. 10, 24 (62 v. Ch.) Noster hie 
Magnus, nonne Theophanem My- 
tilenaeum, scriptorem rerum sua- 
rum, in contione militum civitate 
donavit? Derselbe Pompeius Ma- 
th* 
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praeloriu«, cum damnatio inslaret, sc ipsi inlerfecere. Datum 
eral crimini, quod Tlteophanen Mytilenaeum, proavum eorum, 
Cd. Magnus inier iulimos habuisset, quodque defuncto Theophani 
19 caelestes honores Graeca adulalio tribuerat. Post quos Sex. Ma- 
rius, Hispaniaruni dilissimus, delertur ioceslasse fiüam et sa»o b 
Tarpeio deicttur; ac ne dubium haberetunnaguitudinem peeuniae 
nialo vertisse, aerarias aurariasque eius, quamquam publicarentur, 






cer, von drin Sirabo spriclil, ist 
ohne Zweifel gemeint bei Stiel. 
Caes. 56 jiuguslas in epislula ad 
Pompeiitm Macrum, eui ordinan- 
dai bibliatbecais delegaveral. Wir 

haben von ihm ti Verse aus einer 
Tragödie Medea bei Stob. flor. 
LXXVMI. 7 (Nauck fr tr. p. 645) 
und zwei Epigramme Änthol, Pal. 
V||. 219. IX. 28 (Meinet» Vinci. 
Strab. p, 214) Dagegen hat man 
mit Beebt bemerkt, dass, da Theo- 
phan.es im Mithridalisclien Kriege 
66 v. Ch. schon von grossem Ein- 
flüsse bei Pompejus war (Slribo 
H. 9,1. Cic.p.Arch. a.a.O. Plut. 
Pomp. 42), ein Sohn von ihm in 
dem Jahre, von welchem Tacilus 
hier spricht, 33 n. Ch., nicht mehr 
am Leben sein konnte, und da man 
den von Tac. erwähnten eques Ho- 
manus ittnstrit (über dies* Benen- 
nung zu II. 59) Tür denselben hielt 
mit dem von Sirabo und Sueton 
genannten Pompeiut tfacer, so hat 
man Strabo eines Irrthums zeihn 
oder vinifCK statt viin bei ihm 
schreiben wollen. Vielmehr ist der 
von Tac, erwähnte *. /(. illu.\lrii 
Pompeitii Mater (denn dies war 
jedenfalls auch sein Name) aller- 
dings ein Enkel des Theophanes, 
aber nicht derselbe mit dem von 
Strahl) und Sueton genannten, son- 
dern dessen Sohn. 

fratr praetoriui, Pompeitu Ma- 
cer, Praetor 15 n. Ch. (I. 12). 

2. proavtm earum. Diese Be- 
zeichnung passt nach dem oben 
Gesagten nur in Bezug auf Pam- 
peia Maerina und ihren Bruder; 
es sollte eigentlich heissen praaeum 
mit avttm eorum, den Urgroßvater 









dern, wie es XIII. 1$ heissf r 
filio et nepli pars concedebalur, 
«j'imfbnn/iirqne eliain tyuae U 
menlo matri* ant aviar neeepe- 
rant; und vielleicht sind die Worte 
uiil avmit durch ein leichtes Ver- 
seim ausgefallen. Indess ist es 
nicht unwahrscheinlich, ilass Tac.. 
da von selbst klar war. dsss der 
Vater nicht in demselben Grade mit 
neupliauei verwandt seiu konnte 
wie die Kinder, proamm in der all- 
gemeinen Bedeniiing 'Ahn' gesetzt 
hat, wiewohl es so nur von solchen 
gebraucht zu werden pflegt, die 
entfernter sind als der eigentliche 
praaeut, wie b. Cic. Tarn. III. ' ' 
extr. Liv. XXXIV. 58, 5. Gnrt. VI. 
tl. 26. 

li. kabuUtet - tribuerat, i 
Schriftsteller das erglere als AeusBe- 
ruug der Ankläger, das zweite 
fach als Factum bezeichnet, 
ähnlicher Wechsel des Modus I. 44. 

4. caelestes honorei. Es gibt 
Münzen von Mylilene mit der Auf- 
schrift Wto,- HfMB&'ls oder 0io- 
mrlviis »toV und dem Bilde des 
Theophanti. Eckh. d. a. U. 504. 
Mionnet S. VI. 36. Visconti Ico- 
nogr. Gr. I. 232. 

1». Sex. Marias. Vgl. IV. 
36. Dio > LVIII. 22 '0 Moqio:, ö 
2i$ro; txiivos, b tp'iXo( aitov (de« 
Tiberius), ii/v »vyntiga ixngtnij 
evaav i'nnmift^itti nai, iva ui t b 
TißcQini nizr/r nia-(vvii, ahlav 7* 
iaytv lue avv<äv oi xai ifia tuvto 
r.ni Bl'i'K.luiillO. 

5. defertur incestaise. Heber die 
Construction zu XIII. 23. 

" i. h. n. XXXIV. 
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sibimet Tiberius seposuit. Inritatusque suppliciis cunctos, qui 
carcere attinebantur accusati societatis cum Seiano, necari iubet. 
Iacuit inmensa strages, omnis sexus, omnis aetas, inlustres igno- 
biles, dispersi aut aggerati. Neque propinquis aut amicis adsistere 

5 inlacrimare, ne visere quidem diutius dabatur; sed circumiecti 
custodes et in maerorem cuiusque intenti corpora putrefacta ad- 
sectabantur, dum in Tiberim traherentur, ubi fluitantia aut ripis 
adpulsa non cremare quisquam, non contingere. Interciderat 
sortis humanae commercium vi metus ; quantumque saevitia gli- 

10 sceret, miseratio arcebatur. 

Sub idem tempus C. Caesar, discedenti Capreas avo comes, 20 
Claudiam , M. Silani filiam , coniugio accepit, immauem auimum 
subdola modestia tegens, non damoatione matris , non exitio fra- 
trum rupta voce; qualem diem Tiberius induisset, pari habiiu, 

15 haud multum distantibus verbis. Unde mox scitum Passieni ora- 



2, 4 Summa gloria nunc in Ma- 
rianum (aes) conversa, quod et 
Cordubense dicitur. Hoc a Li- 
viano cadmeam maxime sorbet et 
aurichalci bonitatem imitatur in 
seslertiis dupondiariisque, Cyprio 
tuo assibus contentis. 

quamquam publicarenturu.a.w., 
worüber zu c. 17. 

1. Inritatus suppliciis, wie ein 
Raubthier, das Blut gekostet hat. 

3. Iacuit, auf den Gemonien (zu 
III. 14). Ueber den carcer zu IV. 
29. Omnis sexus, Nominativ, wo- 
von zu IV. 62. Wenn Suet. Tib. 
61 schreibt viginti uno die abiecti 
tractique (in Gemonias), inter eot 
feminae et pueri und die Zahl 
richtig sein sollte, so ist zu be- 
merken, dass die Hinrichtung von 
20 auf einmal immer etwas Ausser- 
ordentliches ist, dann aber immen- 
sus bei Tacitus nicht mehr bedeutet 
als 'ausserordentlich gross'. 

9. sortis humanae commercium, 
der Verkehr, den das menschliche 
Loos, der Umstand, dass alle Men- 
schen auf gleiche Weise den Wechsel- 
falien des Geschicks unterworfen 
sind, unter den Menschen hervor- 
ruft. Wir 'die Theilnahme am 
menschlichen Geschick'. 

glisceret. Ueber den Positiv in 



beiden Gliedern und das ausgelas- 
sene tantum im andern Gliede zu 
I. 68. Der Gonjunctiv bezeichnet 
hier und c. 21 quantum introspi- 
ceret die Wiederholung. 

20. 11. C. Caesar, Galigula. Ab- 
bildungen von ihm Visconti und 
Mongez I. 138, pl. 22, 4. pl. 25. 
Clarac 2373—2378. Cohen I pl. IX. 
Muller und Wieseler I n. 358. 

12. Claudiam, mit vollem Namen 
Iunia Claudilla. Suet.Cal.12. Vgl. 
unten c. 45. Ueber ihren Vater zn 
Hit 24. 

13. exitio, DieHds. exilio. Der 
eine Bruder, Nero, war im Exil 
gestorben; aber der andere war nie 
exiliert, sondern sass damals im 
Palatium gefangen (zu V. 5. VI. 23). 
Tac. umfasst hier bei der Schilde- 
rung des Benehmens Galigulas auch 
die spätere Zeit. 

14. qualem diem 'welche Stim- 
mung an einem Tage'. Ebenso 
sagen wir von Jemandem, dass er 
seinen guten oder bösen Tag hat. 
Wenn nun die Metapher vom An- 
legen eines Kleides für Annahme 
einer Stimmung gewöhnlich ist, so 
ist dieselbe hier auf den Tag, der 
in derselben Bedeutung steht, über- 
tragen. 

15. haud multum distantibus 
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loris dictum percrebrttit, ueque meliorem uniquam servuni oeque 
üeleriorem dominum fuisse. 

Non omiserim praesagitiin Tiberii de Servio Galba tum con- 
sule; quem accilum eldiversis sermonibus pertemptatum poslre- 
iiiu Graecis verbis in baue sententiaui adlocutus est: Et tu,: 
Galba, quaudoque degustabis imperiuro, seraiu ac brevem polen- 
tiam significans, scieatia Clialdaeorum artis, cuius apiscendae 
olium apul Hbodüin, magistrum Thrasulliiin babuil, perittam eius 
21 hoc modo expertus. Quotiens super tali negolio consullarel, edila 
domns parle ac IJberli unius conscienlia utebalur. ls litterarum i 1 
ignarus, corpore valido, per avia ac derupta (uam saxis domus 
immiiictj praeibat eum, cuius artem experiri Tiberius statnissel, 
et regredienlem , si vanitatis aut l'raudum suspicio incesseral, in 
subiectum mare praeeipitabat, De indes arcaui existerel. lgitur 
Thrasullus isdem rnpibus inductus, postquam percoutantem com- 15 
moverat, Imperium ipsi et l'utiira sollerler patefaciens, inlerroga- 
tttr, an stiam quoque genitalem horam comperisscl; qnem tum 
annum, qnalem diem haberei. Ille posilus siderum acspaliadi- 







uerbis. AM. der Eigenschaft. S. zu 
III. 43. 

Pamieni oratvris. Dies int C. 
Passienui Crispiis , zum 2ten Mal 
Consul 44 u. CIl., zuerst mit der 
Schwester des Cn. Dominus, von 
dem zu IV. 75 (s. XIII. 10), dann 
unter Claudius mit desselben Domi- 
nus Frtui und Cll I ig ulas Schwester, 
Agrippin.il, verheiralliet und roll 
dieser unter demselben Kaiser ver- 
giftet. Quinlil. VI. 1,50. Dio LX. 
23. Suet. iNer.6. Schol. Jnr.4,81, 
der ihn mit J'ibiut ßrispus (s. XIV. 
28) verwechselt. Plin. h. n. XVI. 
44, 242. Sen. Qu. nat. IV. pr. ß 
Crispus Passienui , quo ego nil 
mir: mbliHui in Omnibus rebus. 
Sein Valer, L. Passienus Rufus, 
Cons. 4 v. Ch., erhielt als Pro- 
consul von Africa die ornamtmta 
triuinphalia (Vell. II. 116, 3( und 
war nach Asinius Pollio und Mes- 
sala Corvinus der bedeutendste Red- 
ner seiner Zeit. Sen. Contr. 13, 11. 
Exe. contr. III pr. 10. 14. Der 
Grossvater endlich, von Sen. Contr. 
X pr. 1 1 als deelamalor sublilis, 
itd aridus, von Hieron. Chrou. Eus. 



als ih-eiaiaaiai ittsignis bezeichnet, 
starb nach letzterm 9 v. Gh. Alte 
drei nennt der. jüngere Seneca Epigr. 
6, 9, welches an unsern Passienus 
Cr ispus gerichtet ist: Maxim* fa- 
eundo vel avo vel gloria patri. 
Ann. d. inst. XX. 2t>8 (T. = Bor- 
ghesi Oeuvres V, 157. 

3. Seruio Galba, von dem 
c. IS. 

(i. seram durch quandoque; bre- 
vem durch degustabis. Die grie- 
chischen Worte st ml nirgends genau 
überliefert: bei Suet. Galb. 4, der 
die Prophezeiung fälschlich dem 
Auguslus zuschreilil, xai av '*?f 
"'wJ>' i«"'* nnganfiöln ; bei Dio 
LVlI. I!) xni ai non ijji- fjyi/io- 
rlas ytvag. 

7. Clialdaeorum , von denen zu 
II. 27. 

apul Hhodum. lieber sein 



l'Ail -L 



I. 4. 






21. 10. Utleran 
II. 54. Er nahm < 
bildeten Menschen, damit er keine 
Einsicht in seine Beschifti gutigen 
mit den Astrologen haben sollte. 
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mensus, haerere primo, dein pavescere, et quantum inlrospiceret, 
magis ac magis trepidus admirationis et metus, postremo exclamat 
ambiguum sibi ac prope ultimum discrimen instare. Tum com- 
plexus eum Tiberius praescium periculorum et incolumem fore 

5 gratatur; quaeque dixerat, oracli vice accipiens inter intimos 
amicorum tenet. Sed mihi haec ac talia audienti in incerto iudi- 22 
cium est, fatone res mortalium et necessitate immutabili an forte 
volvantur. Quippe sapientissimos veterum, quique sectam eorum 
aemulantur, diversos reperies ac multis insitam opinionem non 

10 initia nostri, non finem, non denique homines dis curae; ideo 
creberrime tristia in bonos , laeta apud deteriores esse. Contra 
alii fatum quidem ingruere rebus putant, sed non e vagis stellis, 
verum apud principia et nexus naturalium causarum ; ac tarnen 



I. quantum inlrospiceret. lieber 
den Positiv zu I. 68, den Conjunc- 
tiv oben zu c. 19. 

4. fore gehört bloss zu incolu- 
mem; zu -praescium periculorum 
ist esse zu denken. 

22. 8. sapientissimos veterum, 
die Gründer der philosophischen 
Schulen. 

9. reperies, IV. 33 reperies, qui 
— putent. D. 12 Plures hodie re- 
peries , qui Ciceronis gloriam quam 
qui Vergilii detreclent. 

multis, den Epikuraeern. 

II. in bonos, weil esse als Re- 
sultat einer Bewegung gilt, lieber- 
setze 'sei Trauer der Antheil der 
Guten'. S. zu XII. 32. 

12. alii, die Stoiker. Ingruere 
rebus 'breche über die Dinge her- 
ein', *be wältige sie', wie c. 10 quo- 
tiens necessitas ingrueret, Gell. VII 
(VI). 2, 8 nach Chrysipp vim, quae 
de fato extrinsecus ingruit, Liv. 
V. 32, 7 ingruente fato; mit dem 
Dativ auch H. IV. 74 saevi proxi* 
mis ingruunt. Die Hds. eongruere. 
Man könnte sich diesen Ausdruck 
statt des natürlicheren fato con- 
gruere res, wie III. 34 nostram 
ignaviam alia ad vocabula trans- 
ferri, schon gefallen lassen, wenn 
nicht der ganze Gedanke hier ver- 
kehrt wäre. Denn insoweit ein Fa- 
tum, eine Vorherbestimmung be- 



steht, ist es ja selbstverständlich, 
dass zwischen ihm und den Ereig- 
nissen Uebereinstimmung stattfin- 
det; nur darum kann es sich han- 
deln, ob das Fatum sich auf alles 
oder nur auf einen Theil erstreckt. 
13. apud principia — causarum 
kann nur zu fatum gehören; 'bei' 
ist 'verbunden mit', 'von ihnen aus 
seine Wirksamkeit übend'. Dess- 
halb wird auch e vagis stellis 'ge- 
mäss unstäter Sterne', 'nach dem 
Laufe der Sterne', was man sonst 
geneigt sein könnte mit ingruere 
zu verbinden, besser mit fatum ver- 
bunden. Naturales causae sind die 
aus der Natur, der Welt hervor- 
gehenden und in ihr wirkenden Ur- 
sachen und die principia et nexus 
derselben der Urgrund und die Ent- 
wicklung des Naturgesetzes, indem 
die Stoiker fatum oder dfjiaQfxiv^ 
erklärten als ahia xüv öyicoy €i- 
QOfxivri (connexa) *j Xoyog, xa&* 
op 6 xodfxog dittctysTcci oder g>v- 
aixi] vis avvxa^K tßy öXcov i£ 
löiov tfop frigotv Tolg friooig 
inaxoXov&ovvTioy oder ordo series- 
que causarum, cum causa causae 
nexa rem ex segignat (Diog. Laert. 
VII. 149. Gell. VII (VI). 2, 1. Cic 
de div. I. 55, 125). Genaueres bei 
Zeller Philosophie der Griechen III. 
1, 144 ff., welcher auch 318 zeigt, 
dass die Stoiker allerdings auch 



- 
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elcctionem vitae nohis relinquuiit, (]uam ubi elegeris, cerlum im- 
minentitim ordirjem; neque mala vel bona, quae vulgus pulet; 
multos, qui conti ictari adversis videanlnr, beatos, at plerosque, 
quamquam magnas per opes, miserrimos, si illi gravem forlnnam 
«instanter tolerent, hi prospera inconsulte utantur. Ceterum 5 
pluritnis morlalium non eximitur, quin primo cuiusque ortu Ven- 
tura destinentur; sed quaedatn secus, quam dicla sint, cader <* 
fallaciis ignnra dicemium: ita corrumpi lidem artis, cuius clara 
tlocumcnla et anliqua aetas et nostra tulerit. Quippe a (ilio eius- 
dem Thrasulli praedictum Neronis Imperium in tempore memo- tc 
rabitur, ne nunc inceplo longius abierim. 

Isdem consulibus Asinii Galli mors vulgalnr, quem egestate 
eibi peremptum band dubium, sponte an necessitate, incertum 
habebatur. Consultusque Caesar, au sopeliri sineret, non erubuit 



einen Kinilii.ss. der Planeten auf die 
Menschen annahmen, was jedoch 
mit den Worten des Tat. nicht in 
Widerspruch steht. 

I. eleetionew - retinqvunt. Dies 
wird uns bei andern nicht von den 
Stoikern berichtet und war jeden- 
falls nicht Lehre der strengen 
Schule; was wir sonst über die 
vergeblichen Versuche wissen, wel- 
che sie allerdings machlen die Frei- 
heil des Willens neben ihrer An- 
sicht vom Fatum zu retten, s. bei 
Zeller 152. 

4. jier opus 'in ReiclHhnm', wie 
I, 2 per aciet und per oft von dem 
steht, was sich in Raum und Zeit 
erstreckt, bewegt. 

6. quin - deitinenlur , Subjecl 
zu non exim'ttir: 'sie lassen es 
sich nicht nehmen'. 

8. ignara 'Dinge, die sie nicht 
wissen', welche sie bloss errathen. 
S. zu XI. 32. Ihre falschen Prophe- 
zeiungen bewirken, dass man auch 
denen nicht glauhl, die auf Wissen- 
schaft beruhn. Vgl. Ein). S. IT.* 

10. memorabitvr. Es ist ohne 
Erwähnung des Sohnes des Thra- 
syllus gesehehn XIV. 9. 

II. n.8 - abierim. Ausser dem zu 
XIV. 53 besprochenen ul sie diire- 
rim ist ganz ungewöhnlich, dass 
in abhängigen Absichls- oder Frage- 




sätzen der Coojuncliv des Perleds 
in Präsensbeueutung gesetzt wird. 
Inders linden sieb Beispiele der Art 
noch bei Liviiis VIII. IS, 3 tiout 
proditur tarnen res. ne cm' ohc- 
toriim fi/leiii ahrogtiverini , expo- 
nenda ••>/. und Florus III. 22, 1 
hustite polms im vii'ile di.rrrim, 
neseio. (Bei Cicero de off. II. 10, 3ä 
isl nach imtus este ein Punctum zu 
setzen). Ueber den blossen Abi. 
bei flirre zu II. 69. 

23. 12. Aninii Gatli , von dem 
zu I. 13. Er war im J. 30 n. Ch., 
wihrend er beim Tiberiusin Caprei 
sehr freundlich aufgenommen war, 
durch einen (trief desselben heim 
Senat verklagt, nach Rom geführt 
und im Hanse der Consuln gefangen 
gehalten. Rio LVIII. 3. Bei Tac. 
ist der Bericht darüber im 5ten 
Ruch verloren gegange 

13. Ueber an m |V. 

14. non enibuit. Nur die, wel- 
che zum Tode ver artheilt 
wurden nach der Hinrichtung auf 
den Gcmonien ausgelegt und in die 
Tiber geworfen (c. 19 n. 29). Gab 
lua war aber nicht allein vor dem 
llrtheil, sondern sogar vor der U[ 
lersuchung gestorben, und es wi 
also eine Unverschämtheit ihm aU 
Gnade zu bewilligen, worauf er 
rechtlichen Anspruch hatte. Hi 
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permittere ultroque incusare casus, qui reum abstulissent, ante- 
quam coram convinceretur. Scilicet medio triennio defuerat tem- 
pus subeundi iudicium consulari seni, tot consularium parenti. 
Drusus deinde exstinguitur, cum se miserandis aiimentis, man- 
5 dendo e cubili tomento , nonum ad diem detinuisset. Tradidere 
quidam praescriptum fuisse Macroni , si arma ab Seiano tempta- 
rentur, extractum custodiae iuvenem (nam in Palatio attinebatur) 
ducem populo imponere. Mox, quia rumor, incedebat fore, ut 
nuru ac nepoti conciliaretur Caesar, saevitiam quam paenitentiam 



kam noch, dass er unschuldig und 
nur dem Hasse des Kaisers zum 
Opfer gefallen war. — Sein Name 
ist auf Inschriften ausgekratzt. G. 
1. L. V. 2. 6359. 

2. coram convinceretur. Tibe- 
rius hatte angeblich bei seinem Pro- 
cess im Senat zugegen sein wollen. 

3. consulari seni hängt von sub- 
eundi ab: Mass ein greiser Gonsu- 
lar sein Gericht bestehn konnte'. 

tot consularium parenti. Ausser 
den von Tac. IV. 1. 34 erwähnten 
C. Atinius und M. Asinius Agrippa 
noch Ser. Asinius Celer, Gurator 
aquarum 38 — 39 n. Gh. und also 
früher Gonsul suffectus (Frontin. aq. 
102. Henzen Scavi p. 13), erwähnt 
Fabrett 484, 155 M. Vipsanius, 
Agrippinae [s. zu I. 12] /(ibertus), 
Thaies, conlactan(eus) Celeris, 
Galli fili und I. R. N. 5310 und 
6872 Asiniae Agrippi[nae], Celeris 
filiae, von dem Plin. h. n. IX. 17, 
67 Asinius Celer e consülaribus, 
hoc pisce (mullo) prodigus, Gaio 
principe unum mercatus Romae 
octo milibus nummum, getodtet 
von Claudius (Sen. lud. 13, 4). Fer- 
ner Asinius Gallus, gegen Claudius 
verschworen und von demselben 
verbannt (Suet. Glaud. 13. Dio LX. 
27). Nicht zum Gonsulat gelangte, 
weil er vorher starb (s. III. 75), 
Asinius Saloninus. Dieser oder 
Atinius Gallus oder ein sechster 
Sohn ist der I. R. N. 2499 ge- 
nannte: Cn. Asinio , Pollionis et 
Agrippae nepoti, Puteolani pa- 
trono publice. Borghesi Oeuvres 

in. 343. 



4. Drusus, von dem zu V. 5. 
mandendo — tomento. Wenn 

der Abi. als instrumentalis oder 
wie VI. 32 oder die Beziehung be- 
zeichnend steht, setzt Tac. beim 
Singularis eines Masculinums oder 
Neutrums regelmässig das Gerun- 
dium, das Gerundivum ausser die- 
ser Stelle nur noch XIII. 13 nimia 
coe'rcendo filio, 57 gignendo sale 
fecundum, wenn er nicht sali ge- 
schrieben hat (s. zu VI. 24), und 
XII. 34 minuendo metu, accendenda 
spe in Verbindung mit einem Fe- 
mininum, welches so auch steht 

III. 19 ulciscenda Germanici morte. 
XIV. 4 explenda simulatione , H. 

IV. 26 struenda ade, A. 9 osten- 
tanda virtute, der Plural I. 52 lar- 
giendis pecuniis, II. 5 ministran- 
dis equis, IV. 36 postulandis reis, 
52 capessendis accusaUonibus aut 
reos tutando, VI. 29 orandis cau- 
sis 32 regendis provinciis, XI. 5 
accus andis reis, XIII. 3 carmini- 
bus pangendis, 23 exercendis sec- 
tionibus, 31 corripiendis pecuniis, 
XIV. 19 tradendis rebus Romanis, 
XVI. 17 administrandis principis 
negotiis, H. III. 76 donisque ac pe- 
cuniis conquirendis , IV. 80 com- 
memor andis, quae meruisset. 

5. tomentum, Stroh oder Heu. 

6. Macroni, von dem zu c. 15. 

9. nuru ac nepoti, weil der an- 
dere Enkel, Nero, schon vor Sejan 
gestorben war (z. V. 5). 

saevitiam — maluit. Es hätte 
sonst scheinen können, dass die 
öffentliche Stimme auf ihn Einfluss 
geübt (zu II. 38). 



mh;\i-:ü tacjti 



24 tnaluit. Quin et inveclus iu del'uuclurn, probra corporis, exitia- 
bilem in su os, inTensum rei publicae animum obiecit recilarique 
lactorum dictorumque eins descripla per dies iussit; quo uou 
aliud atrocius visum. Adsiilisse Lot per aunos, qui vultum, gemi- 
Lus, oceiiltum etiam murmiir exciperent, et poiuisse avum audire, 5 
legere, iu publicum promeie, vix tides. nisi quod Atlii cenlu- 
rionis et Uidymi lilierli epislulae servorum nomina pt'uel'erebaul, 
ut quis egredicntem cubiculo Drusum pulsaverat, exterruerat. 
Etiam sua verba centurio saevitiae plena, lamquam egregium, 
vocesque deflcienlis adiecerat, quis primo [alienalioueni menlis 10 
simulaus] quasi per dementiam i'unesta Tiberio, mox, ubi exspes 
vitae l'uil, tnedilatas campositasquc diras inprecabatur, ut, quem- 
admodum nurum ßliumque l'ratris et nppoies domumque omnem 



I 



24. 



Lri- 



p rubra 

keusch heil. Leber crilinliilrni 
animum IV. 60. 

4. tot per annot. Seit 30 n. Ch. 
Bio LV1II. 3. 

6. nisi quod; wenn nicht de» 
Glauben der weil schrecklichere 
Umstund erzwungen halte, dass 
u. e. w. XIV. 14. H. IU. 28. 4.6. 
•isttttae, Rapporte an den 



Kais« 






!). lamquam egregu 
waa vortreffliches', wie XV, 14 . 
ieeissB deos digitum .Irsneidarum, 
34 Illic , plerique ut arbilraban- 
tur, triste, ut ipse, providum pe- 
tita - evenil. H. I. 51 Accessil 
callide uulgalum, lernet;; ereititum. 
decumari tegianes. U. 92 Gralum 
primoribus civitatis etiam plebs 
adprobnvit, quod - cancssshsel. 
95 Loetum l'iieiiissimo cnique apud 
bona» invidiae fttü, quod u. s. w. 
IV. 23 machinas, insolitum sibi, 
ausi. 0.3t Et uliis Germanorum 
populis usurpalum raro - apud 
Cbattos in eaniensum vertit, wi- 
ttern barbamque submittere. Hör. 
Sat. I. 4, 9 in kora satpe Atem- 
los, Vi magnum, versus diclabal. 
Häufig sind hei den Komikern in- 

credibiln ilicis, aeqitum postulas 
und ähnliches ; auch Cicero hat 
Verr. III. 16,42 magnum le feciste 
arbiträre'! IV. ],2magnurn videor 




dicere , 2!!, 57 ineredibile dicam, 
sed ita darum, ut u. s.w., ad Q. 
fr. I. 2, 7 valde magnum fach, 
Tose. V. 40, 117 Magnum vtro 
e/fecisti, li — consecutui es; Li- 
yiub XXXVI, 36, 2 natural alque 
iniquum poslulare. Gewöhnlich 
wird in der altern Prosa das Neu- 
trum eines Adjectivs nur als Prä- 
dicat so gesetzt (Cic. off. 1. 4, 11 
commune est animanlium omnium 
eoniunclioiiis appelitits); ausser- 
dem setzen sie res zum Adjecliv. 

10, alieiiationem - simulaus, eine 
falsche Erklärung der Worte quasi 
per dementiam von fremder Hand. 
Wahnsinn zu heucheln konnte dem 
Drusus gar nicht einfallen, wenn 
er nicht elwa einen rechtlichen Vor- 
wand ihn einzusperren bieten wollte. 
Tue. will sagen; seine ersten Re- 
den gegen Tib. waren so leiden- 
schaftlich und wirr, dass man ihn 
für wahnsinnig halten konnte; als 
er die Gewiss heil über sein Schick- 
sal halte, gewann er die Kälte der 
Verzweiflung {medilalas compoti- 
lasque). Aehnlich Sali. Cat. 42, 2 
inconsulle ac veluti per dementiam 
euneto simul agebant. 

13. nurum — nepoles. Hierzu 
wird aus caedibns comptevissel das 
passrmlc Verbum neeautt gedacht 
(zu IV. 50). Das Plusopf dieses 
Satzes wird durch den Hauptsatz 
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eaedibus complevissel, ila pocnas nomini geuerique 
posteris exsolvcret. Obturbabatil qiridem patres specie detestandi : 
sed penelrabal pavor et admiratio eallidum olim et Eegeadis sce- 
lenbus obscuruoi huc coplidenliae veutsse, ul tarn quam diiuolis 
5 parietibus ostenderet nepotem sub verbereceuturionis, tnter ser- 
vorum ictus, extrema vilae alimenla frustra orantem. y 

Nondum ia dolor exoleverat, cum de Agrippiua auditum, 25 
i]uam iuterfeeto Seianu spe susteutatam provixisse reor, et post- 
quam nihil de saevilia re.millebatiir, voluutate exslincfam, nisi si 

"> negatis aliiucutis aiJüimulalus ist Ihm, qui videreliirsponle sump- 
tus. Enimvero Tiberius l'o.dis:-miis criiuinationibus exarsit, im- 
pudiciliam arguens el Asinium Galluni ad tt Herum, ciiisque morie 
ad taeditim vi tat: coupulsam. Sed Agrippiua auqui itipatiens, do- 
minaiidi avida, virilibus curis fmninaruni vtlia exuerat. Eodem 

15 die defuoclani, quo biennio ante Seianus poenas luisset, merao- 
riaeque id prodenduni addidit Causa r- tactavitque, quod non laqueo 
slraugulala oeque in Geuiuiiias proiecta l'oret. Acute ob id grales 
decrciuinquts, ul. quin (um decimum kalendas Novenibris, iilrius- 
que necis die, per omnis aunos donum lovi sacrut eint'. 

20 Hand mullo post C orcei us Nerva, continuus priocipi, om- 26 

ims, III. I j tolila ciiranda corpori, 

V. 1 1 faciliicapesieiidii inimicitiü, 
XIV. 38 larendis frttgibtu incurio- 
.:■'.". II. IV. 1 acoendendo eivili 
hello acret, 11 rimandü o/fentit 
sagax, 68 tttrbidui miscendit se- 
ditionibtu, auch wohl H. II. 92 
fecunda gigitendis inimiciliit, wie- 
wohl XIII. 57 ßiimrn gigttndo tote 
fecuidum stein. Vpl. i . IV. 36. 

VI. 23. 
6. Extraina 'nie niiltiddf ftigtteu'. 
25. 7. Agrippina. über die zu 



I 



(exiolverel) In die Zukunft versetzt, 






viel- 



mehr proleptisili, eine gewisse Zu- 
kunft als schon eingetreten bezeich- 
nend. Denn nur lliniKimnis {filium 
fratrii, s. zu I. 113) und der eine 
Enkel jVero waren damals todt; 
Ürusus selbst ist der andere, und 
vom Tode setner Mutter {mirum, 
s. c. 25) konnte er damals nichts 
wissen. An Li via, die Frau des 
Drusus, de» Sohns des Tiberius. hat 
er schwerlich gedacht (zu VI. 2). 
4. obicurum, über dessen Be- 
deutung zu I. 33. Tegendü sce- 
teribu* rnuss nach Analogie ähn- 
licher Verbindungen mit Adjeetivcn 
als Dativ gefasst werden : 'ver- 
steckt, um seine Verbrechen zu 
verdecken, für die Verdeckutig sei- 
ner Verbrechen', wie c. &1 oeeiti- 
tuiii ac tubdolum fingeruti* uirtu- 
tibus. Ebenso II. 57 accendendii 
a/feniionibut caltidi, III. 10 tper- 
nendii rumort bin validum und 
IY. 37 vaiidut ipernendu honori- 



'furtleben , findet 
sich nur an dienu Stelle, stier viele 
andere Verben derselben Bildung. 

13. aei/ui impoliem auch Stat. 
Hieb. III. 602. Leber neaitiu tu 
II. 42. 

14. exuerat. I) IV. 6 ouande 
etiam sapieiitibui cupido gioriae 
noiisiima »xuitur. 

17. Gemoniat, s. zu III. 14. 
26. 20. Cocceiut Nerva, von dem 
zu IV. 58. 
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ois divini bimiaiiique iuris seiens, inlegro statu, corpore inlaeso, 
moriendi coosilium cepit. Quod ut Tiberio cognitum, adsidere, 
causa s requirere, addere preces; faleri poslremo grave conRcien- 
tiae, grave lamae suae, si proximus amicorum nullit moriendi 
ralionibusvitam fugeret. AversalusserinonemNerva abstmenliam 5 
cibi couiuDxit. Ferpbanl gnari cogitationum eins, quanto propiua 
mala rei publicae viseret, ira etmetu, dum integer, dum intenip- 
latus, honestum Quem voluisse. 
0/(2%. Ceierura Agrippinae pernicies, quod vis cratibile, Planci- 

Hfl iraxil. Nupta olim Cn. Pisoni et palam laeta morle Germa- 10 
nici, cum Piso caderet, precibus Augustae urc minus iniiniciliis 
Agrippinae del'ensa erat. Ut odium et gralia desiere, ins valuil; 
petitaque criminibus haud ignotis sua manu sera magis quam in- 
Slmerita supplicia persolvit. 
2? Tot luctibus funesta civitate pars maeroris fuit, quod lulia, 15 

Drusi lili.i. quondam Neronis usor, denupsit in doiiiiiui Rubellii 
Blandi, cuius avum Tiburtem, equilem Roinauum, plerique me- 
minerant. 



Ö. eoniunx.it wie IV. 57. 

7. ira a. s. w. lieber das aus- 
gelassene lantum und den Positiv 
tu f. 68. lieber das fehlende esset 
nach dum - intemptatus zu I. T. 

10. Iraxil. XII. 57 vis izqimriim 

{•rorumptnt pro&imu irahtbat. H. 
\l.19pinnatac summa valliruina 
sua Iraxil (ballistal. G. 36 Tracti 
ruina Cberuscorum et Fori. 
Nupta olim u. s. w. II. 43. 55 ff. 

III. 15. 

12. tiiliiim - desiere, durch den 
Tod der Agrippina und Augusla 
(V. 1). 

27. 16. A'eroTii. vxor. III. 29. 

IV. 61). In denupsit druckt die 
Präposition die feste Verbindung 
durch die Heirath aus, wie in de- 
liriert. XV. 37. Ovid. Met. XII. 
195 nee Caenis in ulios Denupsit 
thatamos. Suct. Ner. 20 eui e.tiam, 
sieul ipsi Sporns, i'ii ipte. tfenup- 
sit. In der Bedeutung 'eine Miss- 
heiralh machen*, die man liier ver- 
rauthen könnte, ßndet sich das 
Verb um nicht. 

Rubellii Blandi. Sein Grossvater 
ist der, von welchem Seil. Conir. 



II pr. 5 Uabuit et litimdiim rlie- 
torem prtiterpturt'w, i/rti ri/ur-t Ru- 
mänin Ramm doeuit. Ante illum 
intra liberlinos praeeeptores pul- 
ekerrimar diiciplinne emüinebait- 
hir. Er führt viele Sentenzen von 
ihm an. Sein Vater C. Bubelliut 
Hin ii d us war triumvir monctalis 
unter Auguglus. Eckh. d. n. V. 
295. Er selbst warConsuI suff. in 
einem unbekannten Jahr, [lenzen 
Seavi p. 96. Bull. arch. 1845 p. 
150 /// nnn. Sepl. Blando et Pol- 
lione cos.; C. I. I.. IV. 1552 und 
in jenem p. 151 eine unter Ca- 
ligula geselzte, zu Tibur gefun- 
dene Inschr. : [Di]t-tte Drusil/ae sa- 
erum [C] Rubellius, C. f., Btan- 
dus , [i[(uaestor)J diei Aug{os\\), 
^liliunnsi /j/'ebis), pr(aetor) , cos., 
[prjom«., pontif. Vgl. III. 23. 5t. 
VI. 45. Ein Solin von ihm hei Or. 
67S. Ein anderer Sohn war Ru- 
belt, as Plaut™, von dem zu XIII. 
10. Eine Tochter Henzen 5395 
[Wn\brtlii>e, [Bl]n;irf/ /tiliae), Uas- 
sae . . Octavi Laenalis (nämlich 
uxori), Sergiut Octavius Laenas 
l'ontiannt, nviae optima«. 
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Extremo anni mora Aelii Lamiae Iuoiti' cniisorio celebrata, 
t]ui administranilao Suriae imagiue landen» exsnlulus urbi prae- 
fueral. Geaus illi decorum, vivida seneclus; et non perniissa 
provincia dignalionem addiderat. Eiim Flacco Pomponio, Suriae 

5 pro praetore, defunclo recitantur Caesaris lillerae, quis incusabat 
egregium quemque et regendis exercitibus idouenm abDuere id 
munus scqtie ea necessitudine ad preces cogi, per quas consu- 
lartiim aliqui capessere provincias adigercuüir, oblil.us Arruo- 
tium, ne in Hispauiam pergeret, decimum iam aiiumn altineri. 

10 Obüt eodem anno et M'. Lepidus, de cujus moderatioue alque sa- 
pientia in prioribus libris satis coulocavi ; neque nobiliias diulius 
dcinonstranda est: quippe Aemilium genus t'ccuudum bonorum 
civium, cl qui eadem familia corruptis moribus, inluslrj tarne ü 
fort u na egere. 

15 Paulo Fahio L. VJtellio coosulibus post longum saeculurum 28 



I 



1. Aetit Lamiae, zaN. 13. Ueber 
funus censorium zu III. 5. 

2. urbi praefuerat, seit dem vo- 
rigen J.. nach L. PUo (VI. 10}. 
Syrien hatte ihm Tiberiu« wahr- 
M'liiiiilii I) mn. i'.li, übertragen, als 
Nachfolger des Cn.Sentius (II. T4). 
Er hielt ihn aber in Rom zurück, 
und Syrien wurde vom Legaten des 
Lamia, Pacuviui, verwaltet (zu II. 
7Ü). Im J. 32 n. Ch., als Lttmia 
Stadtpräfect wurde, folgte ihm der 
gleich genannte Pompotiiui Flac- 
au, von dem zu II. 32 u. VI. II. 

3. Genut illi decorum. Sein 
Vater gelangle bis zur Prälur (Vgl. 
Max. I. S, 12): seine Vorfahren ge- 
hörten dem Kitterstande an. Sie 
führten ihr Geschlecht auf den my- 
thischen König Ltimut von Eonniä 
zurück. Hör. Od. III. IT. 

8. Amntiiim, von dem zu I. 
13. Er verwaltete Hiipania citerior 
(denn die ulterior war Senatspro- 
vinz. IV. 13) seit dem Tode des 
L. Piio , 2& n. Ch. (IV. 45 : deci- 
mum ist also runde Zahl), ebenso 
wie Lttmia , von Rom aus durch 
seine Legaten. H.H. <'.:■. Von ihm 
und Lamia Säet.. Tili. 63 Union et 
alterum cantularet obtatit pro- 
vinciii non aumi a le dimitlere 
usque eo dclinuit. ilonec tuccei- 



»ores pott aliquot annoi praeien- 
tibiiA daret, enm inlerim manente 
offieii titiilu etiam dclegarel plu- 
rinta aitidne , quae illi per lega- 
tot et adiutorei suoi exequenda 
curarent. Vgl. I. 80. 

10. IIT. Lepidia, von dem zu III. 
32. IV. 20. 

11. conlacavi, absolut, wie vo- 
nere b. Cic. ad fam. I. 9, 21 M 
puulo ante posui ; de nal. deor. I, 
23, (13 cum in principio libri Uli 
lie nosuimet. lieber diutim zu 
IV. 69. 

14. egere wird auch zum Relativ- 
salz gedacht, wie II. 33 antiilent. 

38. 15. Mar. Arv. p. 4& Paulto 
Fabio /W[ico L. Vitellio COS.] Der 
erslere, wahrscheinlich Proconsul 
von Asien in der ersten Zeil des 
Claudius, war Sohn des Faulut 
Fabiiu IMaximm, Cons. 1 1 v. Gh., 
von dem zu I. 5. Sen. de ben. IV. 
3Ü Quid nuper Ftibium Penicum, 
vuius oscutum etiam inpvdici de- 
vilabant, sacerdolem nort in itno 
collegia fecit nur t'errueasi et 
Atlttbriigiei — ? Er heiasl C. 1. L. 
III. 2. 6073 ponti{tex, sodalis Au- 
fSJitilalii, frater Arval[i&] und fin- 
det sich in mehreren Arvollafeln 
unter Tiberius, Caligula und Clau- 
dius, dessen Freund er war. Marini 
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ambilum am phoenix in Aegypliim venil praebflitqne maleriani 
(ioctissimis indigeiiarum el Graecorum miilta super eo miraculo 
disserendi. De quiuus congrutinl, et plura amhigua, sed cognitu 
noti abstirda, promere übet. Sacrum Soli id aoimal et ore ac 
diatinetu pinnarum a ceteris avilms divers um conscnliurU, qui 5 
formam eius definiere. De numero annorum varia traduutiir. 



1 



Uv, IV. VI. VII. IX. XI. (C. !. L. 

VI, I. 2023—2035). Henien Scavi 
p. T. lab. Lugd. lt. 24 (hinter d. 
2leu Bde). L. nteüiut ist der 
Vater des spätem Kaisers (als Ar- 
vale erwähn! C. L I. VI. I. 2026 
—2035), von dem VI. 32IT. XI. 3. 
33. XII. 4. 5. 42. XIV. 56. H. I. 9, 
52. III. 68. 

1. anii phoenix. Die Ankunft 
des Phönix seilen Plin. h. n. X. 2, 
6 u Dia LVIII. 2" zwei Jahre später. 
Die Sage vom Phönix hat ihren 
Ausgang genommen von einem auf 
den Monumenten dargestellten Vo- 
gel Namens Bennu, welches Wort, 
wie amteif., die Palme bezeichnet, 
eine Reiherarl, welche noch jetzt 
um die Zeit der Nilschwellc, den 
Anfang des ägyptischen Jahrs, in 
Aegypten einwandert. Der sagen- 
hafte Phönix war das Symbol einer 
astronomischen Zeitperiode. 

4. Sacrum Soli u. s. w. Herodot 
II. 73 "E<ni de xai iiiXo; Sgvts 
»Joe, tij! ovVB/ta tpelyt%. 'Eyä 
uir im' ovx ititoi' , fi ,'i', Soor 
yg«<p[f *«< yäg fk Bei *nfa*t 
tjitipotT<s 0<f<, i't (raar, iuf UAiov 
noliirut Uyovei, nrvcaxaaiioi' ■ 
wonär 6i lau tpttai, inti'iv oi 
ano&ärij ö nntijg. "Hott <)> . ti 
it[ ygntprj nugäfiatos, Toaöadi Xtx't 
Totäaäf xit ul» aviov xqva6xQfJit 
liär nttgtöi', ra di Igvtfgii • <V rii 
pälta-ia rrlttffi mgtijyriotr bfiotö- 
tttios xai t'i filyalfdf. Plin. h. n. 
X. 2, 1 aquilar narratur magrli- 
(udinr, ouri fulgore circa colla, 
celero purpureui , caervleam ro- 
teil candam pinnii dixlinguenti- 
bui ; crlilis faueet, eaputqiie plu- 
meo apice honeitari. XI. 27, 121 
phoenici (apex) 




e media eo lapice) exmmle alio. 
Aeliiilich Achilles Talius III. 25 und 
Laclanl. de phoen. 125—150, bei 
denen nur bemerkenswert dieWorle 
fiiyf»as jtmn ratir- iß xgöa ratbc 
i* xäXXu dtthtgoi uiiil A'//),'iii In- 
tel- pavonis misla figurata Cerni- 
tlir et pietam Phaaidis inler avem 
(Fasan); Siagnitiem, lerris Arabum 
qune gignitur alci* ffio atqnan 

Eoteitt, leu fem, seil sil avit; und 
ei Letzlerem die He Schreibung des 
bei Tac. o>, 'Antlitz*, genannten 
Vorderkopfes : Albicat iwignii mi- 
sto viridante smaragdo Kl pur» 
cornu gemmeu cuspi» hiat, In- 
genien oculi, credai geati/ioi hya- 
cint/ioi, qtiarum de media Iticida 
flammn micat. Aequatur loto ca- 
piti radial« Corona Phoebei re- 
fereni verticis alta decui. 

6. annorum. Ansser den von 
Tac. angeführten Perioden von 500 
und 1461 Jahren finden sich 540 
Jahre, wenn die Lesart richtig ist, 
von Manilas b. Plin. h. n. X. 2, 
4 und als runde Summe lOOOJahre 
von Plin. n. n. XXIX. I, 29 und 
Lactant. de phoen. 59. eine weit 
grössere , aber unbestimmte Zeit 
von Hesiodus Ir. CLXIII. Göttl. an- 
gegeben. Die Periode von 1461 
Jahren ist nicht die Phönix-, 9' 
dem die Sothis-, Sirius- oderHnnd- 
sternperiode, d.is grosse ägyptische 
Jabr, welches auch Msnilius b. Plin. 
X. 2, 5 mit der Phonixperiode v 
wechselte {Cum huiat alitii v 
magni converu'onem anni fierf 
prndil idem Maniliut), nach wel- 
chem grossen Jahr das bürgerliche 
Jabr wieder mit dem Aufgange des 
Hundsterns, durch den mau astro- 
nomisch den Aofang des Sonnen- 
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Maxime vulgatum quingeülorum s pari um : sunt, qui adseverent 
mille quadringcütos sexaginla unum iaterici, prioresque alites 
Sesoside primum, posl Anuisidi. 1 ilomiiiiiiitibus, dein Plolemaeo, 
qui ex Macedoitibus tertius regnavit, in civilalem, cui Heliopulis 
5 nomen, advolavisse, multo celcrarum volticrum comitatn novam 
faciem miranlium. Sed antiquilas quidem obscura: inier Ptole- 
maeum ac Tiberium minus ducenl.i quinquaginla anni iuerunt. 
Unde nonoulb' falsum hunc phoenicein neque Arabum e terris 
credidere, nihilque usurpavisse ex bis, quae veLus memoria firma- 

10 vit Confecto quippe annorum numero, ubi mors propioquet, 
suis in terris struere uidum eique vim t;eiiit;di'iii adl'undcre, ex 
qua fetum oriri; el primam adulto curam sepeliendi patris, neque 
id temere, sed sublato murrae ponderc templaloque per longttm 
iter, ubi par oneri, par meatui sit, subire palrium corpus inque 

15 Solis aram perferre atque adolere. Haec incerta et fabulosis 



jahrs bestimmte, begann. Censorin 
dedienat. c. 18 Eorum (der Aegyp- 
ter) aimus civilis solus habet dies 
CCCLXr ,ine ulla intercalari; 
itaque qitadriennium apud tut 
uno circiter die minus est quam 
naturale qttadritnnium, eoque fit, 
ut anno MCCCCLXI ad idem re- 
volvatur prineipium. Yergl. Dio 
XLIII. 26. Die Zeit von 500 Jahren 
ist die wahre PhÖnixperiode, welche 
so ausser von Herodot a. a. Ü, auch 
vod See. cp. 42, 1 u. Mela III. S, 
10 bestimmt wird. Die Verwech- 
selung mit der Sothisperiode ist 
aber dadurch veranlasst, dass die 
Phönis periode ein Drittel der So- 
thisperiode bilden sollte, welches 
mm nicht auf 467, sondern auf 
500 Jahre bestimmte, weil so eine 
richtigere Ausgleichung des bürger- 
lichen Jahrs mit dem mit der Son- 
nenwende beginnenden wirklichen 
Sonnenjahr eintrat als durch die 
eigentliche Sothisperiode, welche 
die Abweichungen des Aufganges 
des Hundsterns von der Sonnen- 
wende nicht berücksichtigte. 

3. ÜM mtt ist wahrscheinlich Se- 
t/ios I, von dem zu 11. 60, obwohl 
auch ültere Konige des Namens Ss- 
tottrit gemeint sein können. Amasis 



regierte 569— 526 v. Ch. Unter dem 
Ptolemaeus, qui ex Maccdimibut 
lertius rcgiitii'il, verstehn manche, 
indem sie Alevniiiler den Grossen 
mitzählen , Ptolemaeus II, Phila- 
detphut (284—247 v. Gh.), weil in 
dessen Regierung nicht nur wirk- 
lich eine Phönixepoche, sondern 
auch das grosse Sonnen wendejahr 
275 v. Gh. fallt. Und es scheint 
hiernach nicht zweifelhaft, dass 
Tac. diesen König nennen uuissti': 
dass er aber nicht den dritten Ma- 
cedonier gemeint hat, der über 
Aegypten herrschte, sondern, wie 
es auch natürlicher ist seine Worte 
zu verstehn, den dritten Ptolcmäer 
buh der Reihe der Macedotiischrn 
Könige, PUitemaens Euergetfi {IM 
—222 v. Ch.), «igen die Worte 
weiter unten: inter Plolemamtm 
ae Tiberium minus ducenti quin- 
quaginta anni fuerunt, wobei er 
vom Ende des Eucrgetes bis zum 
Anfang des Tiber iu« rechnet. 

i. Helio/ialis, etwas östlich vom 
Beginn des Detta, jetzt Matarea. 

9. hü, dem Folgenden. Heber 



i I. 8t. 



11. 



, Arabien, 
in Heliopolis. 
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aucta; celerum nspici aliquaodo in Aegypto uam volucrem n< 
ambigitur. 

9 AI Romae caede conliDua Pomponius Laheo, quem pi 

l'ui-ssr Moesiae rcttuli, per abruptas venas sanguinem effui 
aemulalaque est coniuox Paxaea. Nam promptas eiusmodi moi 
metus caniiikis lactebal, et quin damuali publicalis bonis 
tura prohibebantur, forum, qiii de se staluebant, humabanti 
corpora, maoebant lestanieuta, prelium festinandi. Seil Caesar 
missis ad senatum litteris disseruit morem fuisse niaiorihus, quo- 
l i>tis dirimereot ainicitias, iaterdicere domo eumque fiuem gratiae 
ponert: id se repetivisse in Labeone, atque illum, quia male ad- 
minrslratae provinciae aliorumque criminum urgebatiir, culpam 
invidia velavisse, frusira conterrita uxore, quam etsi nocenteiu, 
periculi tarnen expertem fuisse. Mamercus dein Seaurus rursum 
postnlatur, insiguis uobililate et oraudis causis, vita probrosus. 
Nihil bunc amicilia Seiani, sed label'ecil hatid minus validum ad 
exitia Macronis odium, qui easdcm artes occultius exercebat de- 
tuleratque argumentum tragoediae a Scauro scriptae, addit.is 
versibus, qui iu Tiberium lleclerenlur. Verum ab Servilio et 
Cornelio accusaloribus adulterium Liviae, magorum sacra obiec- 
tabantur. Seaurus, ut diguuni veleribus Aemiliis, damnaiioiiem 
anteiit hortante Sextia uxore, quae ioci tarnen tum mortis et parti- 
ceps tu it. 



r setzt 



29. 4. rettuti. IV. 41, w 
6. p'iblicatii bonii gehöi 
Folgenden. Der Schriftslellei 
voraus, dass man versteht, dass er 
von Urtheilcn des Senats in schwe- 
ren Cri ini n al sacher redet Vgl. zu 
TV. 20. 

12. urgebatur mit dem Genitiv 
nach der Analogie von arcusar« 
und damnare, Ueber den Indica- 
tiv to I. 10. 

13. invidia, durch Erregung von 
Haas gegen Tilerius. Er habe die 
Absicht gehabt glauben zu machen, 
dass persönlicher Hass des Tib. ihn 
zum Selbstmord gezwungen. 111. 
1 ti <uam invidiam Ulli ninrle quae- 

frustra wie 1. 30. 

14. Mamercus Scavrui, von dem 
zu I. 13. 

16. labefecil. leher die Stellung 
zu 1. 35. 



\S.argiiinmitiim b-agoediae u.s.w. 
Das ganze Trauerspiel sollte auf die 
Zeit gehn. Um dies zu beweisen, 
wiii'iii-ii midi besonders einige Verse 
daraus angeführt, die man auf Ti- 
herius bezog. Dio LVI1I. 24 'Aioivi 
für rö naiiifia Je, nnogvtt rff rtär 
liggOfiiviop iwi Im' aviov xeiä 
t'ov Ei)Qtnl3i)v, iva rr," ">v iga- 
lot'i rn,- ,iiovh'av(p{gp. Eur.Phoen. 
396 iäc imv xgaiovrtuiy äftB&iac 
tpfgtw vgliiv. 

18. Servilio et Cornelio, Einer 
von diesen hicas mit Beinamen Tut- 
cus. Sen. Suas. 2, 22 Tuteta ille, 
qui Seaurain Momercum, in gut 
Scaurorum fami.Ua extincla eil, 
maiestatis reum fecerat, homo 
quam improbi animi tarn infeli- 
eit ingetiü. Lima ist die Schwie- 
gertochter des Tiberius (zu VI. 2). 

22. incitamentum war nach har- 
lante überflüssig, wenn nichl der 
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Ac tarnen accusatores, si facultas incideret, poenis adficie- 30 
bantur, ut Servilius Corneliusque perdito Scauro famosi, quia 
pecuniam a Vario Ligure omittendae delationis ceperant , in in- 
sulas interdicto igni atque aqua demoti sunt. Et Abudius Ruso, 

5 functus aedilitate, dum Lentulo Gaetulico, sub quo legioni prae- 
fuerat, periculum facessit, quod is Seiani filium generum desti- 
nasset, ultro damnatur atque urbe exigitur. Gaetulicus ea tem- 
p es täte superioris Germania e legiones curabat mirumque amorem 
adsecutus erat, effusae clementiae, modicus severitate et proximo 

10 quoque exercitui per L. Apronium socerum non ingratus. Unde 
fama constans ausum mittere ad Caesarem litteras, adfinitatem 
sibi cum Seiano haut sponte, sed consilio Tiberii coeptam ; per- 
inde se quam Tiberium falli potuisse , neque errorem eundem 
illi sine fraude , aliis exitio habendum. Sibi fidem integram et, 

15 si nullis insidiis peteretur, mansuram : successorem non aliter 
quam indicium mortis accepturum. Firmarent velut foedus, quo 
princeps ceterarum rerum poteretur, ipse provinciam retineret. 
Haec, mira quamquam, fidem ex eo trahebant, quod unus omnium 
Seiani adfinium iocolumis multaque gratia mansit, reputante 

20 Tiberio publicum sibi odium , extremam aetatem, magisque fama 
quam vi stare res suas. 

C. Cestio M. Servilio consulibus nobiles Parthi in urbem 31 
venere, ignaro rege Artabano. Is metu Germanici fidus Romanis, 
aequabilis in suos, mox superbiam in nos, saevitiam in populäres 

25 sumpsit, fretus bellis, quae secunda adversum circumiectas na- 
tiones exercuerat, et senectutem Tiberii ut inermem despiciens 



Schriftsteller dieses Moment dem 
particeps gegenüber besonders hätte 
hervorheben wollen. 

30. 3. Vario Ligure. Vgl. IV. 
42. Auf ihn bezieht sich die In- 
schrift aus Alba Pompeia G. I. L. 
V. 2. 7598 Ti. Caesar i Drusi f. 
TV. Augus/[i n.] Divi Augusli 
pron[e\>.] P. Varius P. f. Aem. 
Ligus filius. Ueber den Genitiv 
omittendae delationis zu IL 59. 

4. interdicto — aqua, wie IV. 21. 

5. Lentulo Gaetulico, zu IV. 42. 
Ueber den Sohn des Sejan zu V. 8. 

10. L. Apronium, von dem IV. 73. 

16. mortis, dass er sterben solle, 
wie c. 40 Signum mortis. 

18. mira quamquam. Ueber die 
Stellung zu V. 9. 

Cornelias Tacitus I. 7. Aufl. 



quod - mansit Er wurde unter 
Galigula der Verschwörung ange- 
klagt und getodtet, 39 n. Gh. (Hen- 
zen Scavi p. 8). Dio L1X. 22 rew- 
rovXixoy AivxovXov irj? reopavlas 
dixa heaw aogavTcc. Suet Claud. 
9. Marini Arv. tav. VII. (G. I. L. 
VI. 1. 2029) a. d. VI k. Novemb. 
ob detecta nefaria ccm[silia] Cn. 
Lentuli Gae[tulic\]. 

20. magisque — stare res suas. 
H. IL 69 instiluta maiorum, apud 
quos virlute quam pecunia res 
Romana melius sleiit. 

31« 22. C. Cestio, von dem zu 
III. 36. Ueber M. Servilius Nonia- 
nus die Einl. S. 25. Vgl. zu IL 48. 

23. Artabano. IL 3. 4. 58. 

26. inermem. Er meinte, Tiberius 

26 



402 



CORNELI TACITl 



(a. n. 788 



avidusque Armeniae, cui defuncto rege Artaxia Arsacen, liberorum 
suorum veterrimum , inposuit , addita contumelia et missis , qui 
gazam a Vonone relictam in Syria Ciliciaque reposcerent; sinml 
veteres Persarum ac Macedonum terminos seque invasurum 
possessa Cyro et post Alexandro per vaniloquentiam ac minas 5 
iaciebat. Sed Parthis mittendi secretos nuntios validissimus 
auctor fuit Sinnaces, insigni familia ac perinde opibus, et proxi- 
mus huic Abdus , ademptae virilitatis. Non despectum id apud 
barbaros ultroque potentiam habet. Ii adscitis et aliis primoribus, 
quia neminem gentis Arsacidarum summae rei inponere poterant, 10 
interfectis ab Artabano plerisque aut nondum adultis , Phraaten, 
regis Phraatis filium, Roma poscebant: nomine tantum et auctore 
opus, ut genus Arsacis, ut sponte Caesaris ripam apud Euphratis 
32 cerneretur. Cupitum id Tiberio. Ornat Phraaten accingitque 



besitze nicht mehr die Energie einen 
Krieg zu unternehmen. 

1. Artaxia. II. 56. 

2. veterrimum. II. 2. 43 vetustis- 
simum und vetustissimo liberorum 
eins. Es fragt sich, ob veterrimus 
vom Lehensalter einer Person sonst 
vorkommt: einigermassen ähnlich 
ist Liv. V. 54, 5 inter tot veter- 
rimos populos tarn diu bella ge- 
ritis. 

contumelia. Diese bestand eben 
im Zurückfordern der Schätze des 
Vonones. Die Verbindung durch 
et wie DI. 59, wo m. s. Ueber 
Vonones II. 1—4. 58. 68. 

4. veteres — iaciebat 'er prahlte 
mit den alten Grenzen der Perser 
und Macedonier', d. h. dass er als 
legitimer Nachfolger der Persischen 
und Macedonischen Könige Recht 
auf ihre Besitzungen habe, und dass 
er dieses Recht geltend machen 
werde. 

7. perinde für paribus, das Ad- 
verbium für ein Adjectiv, wie XII. 
41 Spectaret populus hunc decore 
imperatorio, illum puerili habitu 
ac perinde forlunam utriusque 
praesumereL Florus III. 2, 2 atrox 
caelum, perinde ingenia. 

10. neminem — poterant , weil 
kein tauglicher im Reiche anwesend 
war. 



11. plerisque gehört bloss zu in- 
terfectis. 

Phraates war der Bruder des 
Vonones. II. 1. 2. Strabo XVI. 1, 
28 <pQccaTTj£ xixraqctg naWag yytj- 
aiovg kvs^siQiasy ofxrjQa, 2sQctana- 
davtiv xai'Fcüddanriy xal ^qaaxi^v 
xal Ovoywvrjy, xal yvvaXxag zov- 
ttoy 6vo xal vhlg Tirraoag. 

12. nomine wird durch genus 
Arsacis, auctore durch sponte Cae- 
saris (zu II. 59) erklärt: ut - ut 
ist Mass nämlich'; nach dem zwei- 
ten ut ist wieder genus Arsacis 
('es') zu denken. Die Hds. hat ut 
sponte Caesaris, ut genus Arsacis ; 
aber dann würde cerneretur nicht 
zu ut sponte Caesaris passen, und 
dass Tac. hierzu in sehr schwieri- 
ger Weise aus dem Folgenden einen 
allgemeinen Gedanken ergänzt ha- 
benwollte, wie 'am Ufer des Euphrat 
gehandelt werde', ist nicht glaub- 
lich, da ein correcter Ausdruck so 
nahe lag. Ueber ripam apud Eu- 
phratis zu III. 72. Der Euphrat 
war die Grenze zwischen dem römi- 
schen Reich und den Parthern. IV. 5. 

32. 14. Ornat geht auf die Mittel, 
die er ihm zum königlichen Auf- 
treten, accingit auf die, welche er 
ihm zum Kriege gab. XI. 16 in 
einem ähnlichen Falle auctum pe- 
cunia, additis stipatoribus. 
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paternum ad fastigium , destinata retinens , consiliis et astu res 

externas moliri, arma procul habere. Interea cognitis insidiis 

Mabanus tardari # metu, modo cupidiae vindictae inardescere; et 

Jarbaris cunctatio servilis, statim exsequi regium videtur. Valuit 

5 .amen utilitas, ut Abdum specie amicitiae vocatum ad epulas lento 

veneno inligaret, Sinnacen dissimulatione acdonis, simul per 

negotia moraretur. Et Phraates aput Syriam, dum omisso cultu 

Romano, cui per tot annos insueverat, instituta Parthorum sumit, 

patriis moribus impar morbo absumptus est. Sed non Tiberius 

D omisit incepta. Tiridatem, sanguinis eiusdem, aemulum Arta- 

oano reciperandaeque Armeniae Hiberum Mithridaten deligit 

conciliatque fratri Pbarasmani, qui gentile imperium obtinebat; 

et cunctis, quae apud Orientem parabantur, L. Vitellium praefecit. 

Eo de homine haut sum ignarus sinistram in urbe famam, plera- 

15 que foeda memorari ; ceterum regendis provinciis prisca virtute 



1. destinata. II. 64. 66. 

3. Ueber das einmal gesetzte 
modo zu 1Y. 50. 

6. inligaret 'verstrickte', mit 
einer Metapher, die bei implicari 
morbo gewöhnlich ist. Gic. Tusc. 
IL 8, 20 in der Uebersetzung einer 
Stelle aus den Trachinierinnen des 
Sophokles von einem vergifteten 
Gewände Ipse illigalus peste in- 
terimor t ex tili. Es ist nicht ganz 
sicher, ob lento veneno, II. 27 plu- 
ribus indiciis, XII. 25 slupro eins, 
XIII. 40 impediUs locis, H. III. 46 
externo bello Ablative sind oder 
Dative, welcher Casus bei Livius 
XXXII. 22, 11 privatis hospiliis 
familiarique amicitia illigati Phi- 
lippo u. XXXVI. 11, 2 invitum se 
gravioris fortunae condicioni Uli- 
gantem steht: denn III. 21 praeda 
u. XV. 51 conscientia könnten Abll. 
instrumenti sein wie bei Liv. XXXII. 
22. Indess ist es wahrscheinlicher, 
dass an allen Stellen des Tac. der 
Abi. abhängig von illigare steht, da 
es XV. 1 heisst defectione Hyrca- 
norum multisque ex eo belli» illi- 
gatus und diese Constitution bei 
weitem die gebräuchlichere ist (wie 
auch bei implicare XI. 8. H. III. 
77), ausser wo illigare alicui rei 
ist 'an etwas befestigen', wie Hör. 



epo. 1, 25. 3, 11 aratra iuvencis, 
iuga iauris. 

7. dum. Das causale dum mit 
dem Ind. Präs. (auch in der indi- 
recten Rede) braucht Tac. besonders 
häufig, um diejenige Handlung oder 
Bemühung zu bezeichnen, welche 
wider den Willen der handelnden 
Person die Veranlassung wird zu 
dem in dem regierenden Satze be- 
zeichneten Unglücksfall. H. I. 82 
vulnerato — tribuno et—praefecto 
legionis, dum ruenlibus obsistunt. 
V. 17 suam illic vietoriam Ger- 
manis obstitisse, dum omissis telis 
praeda manus impediunt. XIV. 
46 Trebellium dum ulerque dedi- 
gnatur svpra tulere und sonst sehr 
häufig. 

8. instituta Parthorum. II. 2 
und das dort Bemerkte. 

10. Tiridatem, wahrscheinlich 
einen der von Strabo in der zu c. 
31 angeführten Stelle erwähnten 
Enkel des Phraates. 

1 1. Die H i b e r e r südlich am Cau- 
casus. Aus coneiliat geht hervor, 
dass Mithridates und sein Bruder 
in Zwietracht lebten. 

12. gentile wie HI. 59. 

13. L. Vitellium, zu c. 28. 

15. regendis provinciis 'in' oder 
'bei der Verwaltung der Provin- 

26* 



404 



CORNEU TACITC 



(a, u. 788 



egit: unde regressus et formidine C. Caesaris, familiaritate Claudii 
turpe in servitium mutatus exemplar aput posteros adulatorit de- 
decoris habetur, cesseruntque prima postremis, et bona kwentae 
senectus flagitiosa oblitteravit. 
33 At ex regulis prior Mithridates Pharasmanem perpulit dolo 5 

et vi conatus suos iuvare, repertique corruptores ministros Arsacis- 
multo auro ad scelus cogunt; simul Hiberi magnis copiis Ar- 
meniam inrumpunt et urbe Artaxata potiuntur. Quae postquan» 
Artabano cognita, filium Orodem ultorem parat; dat Partborum 
copias, mittit, qui auxilia mercede facerent. Contra Pharasmanes H> 
adiungere Albanos, accire Sarmatas, quorura sceptuchi utrimque 
donis acceptis raore gentico diversa induere. Sed Hiberi locorum 
potentes Caspia via Sarmatam in Armenios raptim effwndunt: 
at qui Parthis adventabant, facile arcebantur, eum alios incessus 
hostis clausisset, unum reliquum, mare inter et extremos Alba- £5 
norum montes, aestas impediret, quia flatibus etesiarura implentur 
vada; hibernus auster revolvit fluctus , pulsoque introrsus freto 



zen', wie das Gerundium Hl. 31. 
V. 6. VI. 38. XIII. 47. XIV. 7. XV. 
8. H. I. 77. II. 48. A. 6 und Ge- 
rundium und Gerundivum auch in 
classischer Zeit stehn. Gic. ad Att. 
IV. 1, 6 cum plausum rneo nomine 
recitando dedissent, de off. 1. 2, 

5 Quis est, qui nullit officii prae- 
eeplis tradendis philo so phum se 
audeat dicere? Liv. VI. 37, 6 qui 
octona loca tribunis militum cre- 
andis occupare soliti sint. VIII. 
4, 3 quem secernere ab se con- 
sules bellis propriis ponendü su- 
mendisque nolint. XXVIII. 14, 11 
nee ex ordine solito quiequam 
acte instruenda mutat. XXXIII. 3, 

6 ibique slalivis positis exercendo 
cotidie milite hostem opperiebatur 
und oft. Rutil. Lup. I. 9 Quaeri- 
tis maximis sumptibus faciendi* 
quomodo ne tributa conferatis. 
Mehr Sauppe Phil. XIX. 255. Vgl. 
zu 111. 19. IV. 36. 

1. regressus unter Galigula. Dio 
L1X. 27. 

33. 7. cogunt, überwinden ihr 
Widerstreben. Iiv. V. 4, 13 Fide- 
nates deficere a nobis coegerunt. 
Ovid. Met. VII. 740 muneraque 



augendo tandem dubitare coegi, 
8. Ueber Artaxata zu II. 56. 

11. Ueber die Albaner zu 11. 
68. Die Sarmaten im Norden 
des Gaucasus. Ueber die Sceptu- 
chen Strabo XI. 2, 13 dwaoxiv- 
oviai vTio jfav xaXovuiva>v oxq- 
7tTov%tov • xal avjol <fe ovtoi inb 
xvoavvois tj ßaatXevaiy eiatv. 

accire Sarmatas, wie H. IV. 15 
accüis Frisiis, 'herbeirufen'. 

12. Ueber gentico zu III. 43. 

13. Caspia via. Auch H. I. 6 
heisst es quo* idem Nero electos 
praemüsosque ad claustra Caspia- 
rum et bellum, quod in Albanos 
parabat - revoeaverat. Dieser ge- 
wöhnlich auch Gaspische, nach Pli- 
nius h. n. VI. 11. 30. 13, 40 rich- 
tiger Gaucasische genannte Pass 
war im Gaucasus, wahrscheinlich 
beim heutigen Wladi-Kawkas ; die 
eigentlichen Caspiae portae im Sü- 
den des Gaspischen Meers, nördlich 
von Teheran. 

15. mare, das Gaspische. 

16. flatibus etesiarum. H.H. 98 
etesiarum flatu. 

17. fretum nach dichterischem 
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brevia litorum nudantur. Interim Oroden sociorum inopem 84 
auctus auxilio P>rasmanes yocare ad pugnam eUetteetontem 
incessere- adeauit we castris.infensarepabula; acsaepe inmodum 
S«Ä cingebat. donec Parthi contumeliarum jn- 
5 solentes circumsiste. *ent regem, poscerent proehum. Atque Ulis 
sola in equitevis: P. Wnanes et pe dito valebat. Nam mberi 
Albanique saltuosos loc <>* incolen es dunüae patientiaeque ^magis 
. f" 1 . , ««"'*' xh essa i s ortos, qua tempestate Iaso 
insuevere; feruntque st *«e»* UB »»"»» h £„„„_ mA _ 

nost avectam Medeam <r. nutoeque ex ea hberos manem mox 
post avectam Medeam g, h muUa que de nomine 

10 regiam Aeetae vacuosque C ww ' uos »*i««"*> h „„.-wu- 

eins et oraclum Phrixi celeb. ™ l . . ne % qU, ? q Tpn n !ifÄe 
verit, credito vexisse PhrixuL ^ s 'T e i d a ° imal ^"Z^X 
fuit. Ceterum derecta utrimqu, ' ac,e P ? rlhU K ^™ P o ulm mtr' 
claritudinem Arsacidarum conti *<l™ ,gn °. bl ? Pft ? t™? a PaJ- 

15 cennario milite disserebat: Phar. ^ mane f 1D eg T,^ vilr«« • 
4 i . j . . * • *erent, plus decons victores, 

th.codom.natu, quanto maiora pt " ulüat £ r09 : simul horridam 
aut si terga darent, flag.tn atque per, ' w y - inde 

suorum aciem p.cta auro Medorum ^ ^ una yox ducig . j» 
praedam ostendere. Enimvero apud Sai . inerent . ; tu 

20 se quisque stimulant, ne pugnam per St b 

Sprachgebrauch für mare, wie öfter deteriore. % i orum So nennt er das 
schon Curtius. 18. Mea ^^ Heer> obwohl die 

1. brevia, die seichten Stellen, ganze partl» ^ nen T ne n desselben 

r« ßQazia, wie I. 70. XIV. 29. Meder nur i weil 8e i t den Zeiten 

Yirg. Aen. f. 110 Tris eurus ab ausmachten, Reichs die üppige 

alto In brevia et syrtis urget. des persischen auen Ton den an- 

84* 3. incessere 'gegen ihn an- medische Tracht ^genommen war. 

rücken'. Vebev infensare zu XIII. 37. dem Völkern a, % s tis olim (Par- 

5. regem. So heissen auch die Justin XLI. 2, 4 A isteaquam ac- 

koniglichen Prinzen. this) *ui moris: /». ?^ ptrlucida 

8. qua tempestate. Ueber die- cessere opes, ut Met 

sen Ausdruck zu II. 60. ac fluida. «ertlich 'die 

9. inanem - vacuosque, durch 85. 20. sinerent eife >Ue zu ge- 
den Tod des Aeetes. Nach Justin Schlacht nicht durch Pft gestatten, 
XLII. 2, 12 lebte Aeetes damals statten', d. h. nicht zu ^ <t werde, 
noch , wie überhaupt diese Sage dass sie durch Pfeile gefühi ••fcn zu 
sehr verschieden erzählt wurde. Wir: 'keinen Kampf mit Pfe farefr 

10. Ueber de zu I. 15. 'Vieles gestatten'. Diesem wollen sie war* 
nach seinem Namen' d. h., was nach Anlauf und Handgemenge zi in 
ihm benannt ist. kommen. II. 55 cum desidiam tr- 

12. credito 'von dem man glaubt'. castris, licentiam in urbibus . '<*; 

Ueber das personelle credilus zu neret. XIII. 25 qui rixarum inih. 

c. 50. modica et quasi privala sinerent; 

14. mercennario milite, unge- si a laesis validius agerelur, arma 

wohnlicher Abi. der Eigenschaft inferebant. H. V. 5 nulla simu- 

'mit seinen Söldnern'. Nep. Eum. lacra urbibus suis, nedum templis 

3, 6 yeditatu, quo erat (Eumenes) sinunt. 23 agros villasque Civilis 
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et commiaus praeveniendum. Variae hinc -Mlantium species, 
cum Parthus sequi vel fugere pari arte suetu^istraheret turmas, 
spatium ictibus quaereret , Sarmatae omisP arc ^ , quo brevius 
valent, contis gladiisque ruerent; modo ; questris proelii more 
frontis et tergi vices , aliquando, ut coi> dVia acie corporibus et 5 
pulsu armorum pellerent pellerentur. 'Amque et Albani Hiberi- 
que prensare detrudere, ancipitem pu aaDC | hostibus facere, quos 
super eques et propioribus vulneribr pedites adflictabant. Inter 
quae Pharasmanes Orodesque dum : * r G nuis a dsunt aut dubitanti- 
bus subveniunt, conspicui eoque' aari > clamore telis equis con- II 
currunt, instantius Pharasmanes oam vulnus per galeamadegit; 
nee iterare valuit, praelatus &f* et fortissimis satellitum prote- 



->« 



intaetas sinebat. Virg. Georg. J • 
47 neu propius tectis sine taar m ' 
Phin. h. n. VI. 14, 43 serpetr um 
multitudo nisi hieme trar itum 
non sinit. 

2. distraheret «auQöstf» 'aus- 
dehnte'. 

3. brevius valent, s if 8cnie8Sen 
nicht so weit als die prther. 

4. equeslris proelii r° re * Der Ton 
liegt auf dem fetzt a Wort. Es 
war ein Reitergefe*»t (denn auch 
die Sarmaten karP^en bloss zu 
Pferd); aber.es 'wde nur theil- 
weise nach der ritte eines solchen 
geführt. 

5. vices, nJnü- essent (s. zu I. 
7): die ejpe Partei kehrte der an- 
dern bald dfc Stirn, bald den Rük- 
ken zu. V» IV. 27 scelerum ac 
suppliconim vices. Sali. H. ine. 
21 Kr* 53 D. more eques tris proelii 
sumpfis tergis atque redditis. 

emterta 'aneinander gefesselt'. 
Mm konnte glauben, die Männer 
. ijr jeder Schlachtreihe seien anein- 
ander geheftet, so schoben sich die 
ganzen Reihen hin und her, so 
wenig trat die selbständige Thätig- 
keit der Einzelnen heraus. (Bei der 
versuchten Aenderung conferta wäre 
ut unpassend.) Der Singular, weil 
pellerent und pellerentur zur Zeit 
immer nur von einer Schlachtreihe 
gilt. 

6. pulsu armorum 'Stoss', das 



Aufeinanderstossen. H. III. 2 se- 
deeim alarum coniuneta signa 
pulsu sonituque et nube ipsa ope- 
rient ac superfundent oblitos proe- 
liorum equites equosque ist es die 
Erschütterung des Bodens. 

Albani Hiberique. Diese, gröss- 
tenteils Fusssoldaten (s. c. 31), 
können erst jetzt am Treffen Theil 
nehmen, nachdem dasselbe zum 
Stehn gekommen ist. Während die 
Sarmaten die Parther in der Front 
festhielten, griffen die Albaner von 
den Seiten an. Detrudere von den 
Pferden. Ancipitem pugnam wird 
durch das Folgende erklärt. Super 
(zu 1. 68) ist 'über ihnen', hier 'von 
oben', indem auch bei sonst gleich 
hoher Stellung der Kämpfenden der 
Angreifende und Einhauende höher 
emporgerichtet ist als der Abweh- 
rende. Yirg. Aen. IX. 168 Haec 
super e vallo prospeetant Trois. 
Lucan VI. 291 super e totis in- 
misit collibus agmen. Propiori- 
bus, weil der Fussgänger näher an 
den Reiter herankam als wegen des 
Pferds der Reiter an den Reiter. 

9. dum — subveniunt 'während 
sie den Tapfern zur Seite sind oder 
den Wankenden zu Hülfe eilen'. In 
adsunt liegt bloss der Entschluss 
erforderlichen Falls zu helfen: wer 
zu Hülfe eilt, glaubt diesen Fall 
schon eingetreten und will also 
unbedingt helfen. 
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gentibus saucium. Fama tarnen occisi falso credita exterruit 
Parthos, victoriamque concessere. 

Mox Artabanus tota mole regni ultum iit. Peritia locorum 36 
ab Hiberis melius pugnatum; nee ideo abscedebat, ni contractis 

5 legionibus Vilellius et subdito rumore, tamquam Mesopotamiam 
invasurus, metum Romani belli fecisset. Tum omissa Armenia 
versaeque Artabani res, inliciente Vitellio, desererent regem sae- 
vum in pace et adversis proeliorum exitiosum. Igitur Sinnaces, 
quem antea infensum memoravi, patrem Abdagaesen aliosque 

10 oecultos consilii et tunc continuis cladibus promptiores ad defec- 
tionem trahit, adfluentibus paulatim, qui metu magis quam beni- 
volentia subiecti repertis auetoribus sustulerant animum. Nee 
iam aliud Artabano reliquum , quam si qui externorum corpori 
custodes aderant, suis quisque sedibus extorres, quis neque boni 

15 intellectus neque mali cura, sed mercede aluntur ministri scele- 
ribus. His adsumptis in longinqua et contermina Scythiae fugam 
maturavit, spe auxilii, quia Hyrcanis Carmaniisque per adfinitatem 
innexus erat: atque Interim posse Parthos , absentium aequos, 
praesentibus mobiles, ad paenitentiam mutari. 

20 At Vitellius profugo Artabano et flexis ad novum regem po- 87 

pularium animis, hortatus Tiridaten parata capessere, robur le- 
gionum sociorumque ripam ad Euphratis ducit. Sacrificantibus, 
cum hie more Romano suovetaurilia daret, ille equum placando 



36« 3. Mox deutet wahrschein- 
lich an, dass hier die Begebenhei- 
ten des folgenden Jahrs beginnen 
(c. 38). 

Iota mole 'mit der ganzen Wucht'. 
H. I. 61 tota mole belli secuturus. 

Peritia locorum, in Folge des 
längern Aufenthalts in Armenien, 
seit ihrem Einfall. G. 33. 

5. tamquam -invasurus. Hierzu 
ist nicht esset zu ergänzen. Wört- 
lich 'indem er ein Gerücht verbrei- 
tete, wie in Mesopotamien einfallen 
wollend'. 

9. antea 'schon vorher' , wie 
III. 83 Conflixeranl ante armali 
exercilus in urbe und auch hei 
andern öfter, wie Nepos Lys. 1, 3 
Hac victoria Lys ander elatus, cum 
antea semper factiosus audaxque 
fuisset, sie sibi indulsit, ut u. s. w. 
Att. 20, 1 ante haec sponsalia. 
Ebenso Tac. H. V. 1 privatis utrius- 



que rebus mililia clarus. % 

Memoravi: c. 31. 

10. oecultos consilii 4m Geheimen 
Entschlossene'. Sie hatten schon 
früher den Entschluss zum Abfall 
gefasst, wagten ihn aber erst jetzt 
auszuführen. 

13. corpori gehört zu custodes 
wie unten ministri zu sceleribus, 

16. Scythiae, an der Ostseite des 
Gaspischen Meers. Die südlichsten 
der Scy then waren die Hyrcaner 
und Daher, bei denen er aufge- 
wachsen war (II. 3): die Garma- 
nier wohnten auf der entgegenge- 
setzten Seite des Parthischen Reichs, 
im Süden, am persischen Meer- 
busen. 

17. per adfinitatem innexus auch 
IV. 68. 

37. 22. Ueber die Stellung von 
ad HI. 72. 
23. placando amni gehört, wie 
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amni adornasset, nuntiavere accolae Euphraten nulla imbrium vi 
sponte et inmensum attolli, simul albentibus spumis in modum 
diadematis sinuare orbes, auspicium prosperi transgressus : qui- 
dam callidius interpretabantur, initia conatus secunda neque 
diuturna, quia eorum, quae terra caelove portenderentur, certior & 
fides , fluminum instabilis natura simul ostenderet omina rape- 
retque. Sed ponte navibus effecto tramissoque exercitu primus 
Ornospades multis equitum milibus in castra venit, exul quondam 
et Tiberio, cum Delmaticum bellum conficeret, haud inglorius 
auxiliator eoque civitate Romana donatus , mox repetita amicitia 10 
regis multo apud eum honore, praefectus campis, qui Euphrate 
et Tigre, inclutis amnibus, circumflui Mesopotamiae nomen 
acceperunt. Neque multo post Sinnaces äuget copias, et columen 
partium Abdagaeses gazam et paratus regios adicit. Vitelliu& 
ostentasse Romana arma satis ratus monet Tiridaten primores- 1& 
que, hunc, Phraatis avi et altoris Caesaris, quae utrobique pulchra, 
meminerit, illos, obsequium in regem, reverentiam in nos, decus 
quisque suum et fidem retinerent. Exim cum legionibus in 
Syriam remeavit. 
38 Quae duabus aestatibus gesta coniunxi, quo requiesceret 20 

animus a domesticis maus. Non enim Tiberium, quamquam tri- 



auch die Stellung zeigt, bloss zu 
ille - adornasset. Die Suovetau- 
riliAi -worden dem Mars als Rei- 
nigungsopfer dargebracht, um ein 
grosses Unternehmen würdig zu be- 
ginnen. Darstellungen derselben bei 
Glarac 312. 313. Bei den Parthern 
wurden Pferde als der Sonne hei- 
lig geopfert und die Flüsse ge- 
nossen bei ihnen besondere Ver- 
ehrung. Justin XLT. 3, 6. 

3. auspicium. Ueber die Ap- 
position zu I. 27. 

4. neque, Ueber die copulative 
Verbindung statt der adversativen 
zu XIV. 65. Vgl. zu III. 24. 

5. terra caelove wie H. I. 3 
caelo terraque prodigia, Sali. J. 
17, 5 caelo terraque penuria aqua- 
rum y Gurtius IV. 7, 6 terra caelo- 
que aquarum penuria est nach 
terra marique. 

6. fides. Ueber das fehlende es- 
set zu I, 7. 



9. cum — conficeret, 6—9 n. Ch. 
(zu I. 25). 

12. Tigre. XII. 13 Tigri. 

13. columen partium, 'der Gipfel' ; 
wir 'die Krone*. H.H. 28 sin vic- 
toriae columen in Italia vertere- 
tur, IV. 84 Memphim, veteris 
Aegypti columen. Dieser Gebrauch 
des Worts ist bei Cicero und an- 
dern sehr häufig. Aehnlich H. III. 
66 specimen partium Mucianus. 

88. 20. duabus aestatibus gesta y 
aber sie nicht ganz ausfüllend. Die 
Fortsetzung der hierher gehörigen 
Ereignisse des zweiten Sommers 
folgt c. 41. Tac. hat hier abge- 
brochen, weil so weit die unmit- 
telbare Betheiligung der Römer 
reichte. 

21. triennio. Man könnte qua- 
driennio vermuthen, da Sejan 31 
n. Gh. getödtet wurde; aber seine 
Hinrichtung geschah am 1 8ten Oc- 
tober (VI. 25), so dass bis zum 
Anfang des Jahres 35 n. Ch., von 
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ennio post caedem Seiani, quae ceteros mollire solent, tempus 
preces satias mitigabant, quin incerta vel abolita pro gravi ssimis 
et recentibus puniret. Eo metu Fulcinius Trio ingruentis accu- 
satores haut perpessus, supremis tabulis multa et atrocia in Ma- 

5 cronem ac praecipuos libertorum Caesaris conposuit, ipsi fluxam 
senio mentem et continuo abscessu velut exilium obiectando. 
Quae ab heredibus occultata recitari Tiberius iussit , patientiam 
libertatis alienae ostentans et contemptor suae infamiae , an sce- 
lerum Seiani diu nescius, mox quoquo modo dicta vulgari male- 

10 bat veritatisque , cui adulatio officit, per probra saltem gnarus 
fieri. Isdem diebus Granius Marcianus Senator a C. Graccho 
maiestatis postulatus vim vitae suae attulit; Tariusque Gratianus, 
praetura functus, lege eadem extremum ad supplicium damnatus 
est. Nee dispares Trebelleni Rufi et Sextii Paconiani exitus: nam 39 

15 Trebellenus sua manu cecidit, Paconianus in carcere ob carmina 
illic in prineipem factitata strangulatus est. Haec Tiberius non 
rnari ut olim , divisus neque per longinquos nuntios aeeipiebat, 
sed urbem iuxta , eodem ut die vel noctis interiectu litteris con- 



welchem Tac. hier spricht, das 
dritte Jahr näher war als das vierte. 

3. Eo metu passt weder zu 
haut perpessus noch zu composuil, 
sondern bezieht sich auf das so- 
wohl in jenem als supremis tabulis 
liegende se ipse interfecit. Von 
ähnlichen Zeugmen zu IV. 50. Ueber 
Fulcinius Trio V. 11. VI. 4. 

6. continuo abscessu, 'vermit- 
telst (wir 'wegen') seiner fortwäh- 
renden Entfernung', gehört zu obiec- 
tando und drückt das aus, was 
seinen Vorwurf motivierte. Ueber 
diesen Abi. zu III. 24. 

11. C. Graccho, zu IV. 13. 

12. Tarius Gratianus. Sein Va- 
ter war L. Tarius Rufus, Gonsul 
suff. 16 v. Ch. (C. I. L. I. p. 466. 
467), Gurator aquarum 23 n. Gh. 
Frontin. de aq. 102. Plin. h. n. 
XVIII. 6, 37 L. Tarius Rufus, in- 
fima natalium humilitate, consu- 
latum militari industria meritus, 
antiquae alias parsimoniae , cir- 
citer milies HS liberalitate divi 
Augusti congestum usque ad de- 
tractionem heredis exhausit agros 
in Piceno coemendo colendoque. 



Sen. de clem. I. 15 Tarium, qui 
filium (einen anderen) deprehen- 
sum in parrieidio exilio damna- 
vit u. d. Folg. 

1 3. Ueber damnari ad zu XVI. 2 1 . 

14. est fehlt in der Hds. Dann 
würde man auch hier vim vitae 
suae attulit hinzudenken. Aber 
nach gefälltem Urtheil hatte er 
nicht die Möglichkeit sich selbst 
zu tödten, wenn nicht etwa im 
Senat, was Tac. ausdrücklich er- 
wähnt hätte (s. c. 40); und das 
Folgende passt nur, wenn er ebenso 
wie Sextius Paconianus hingerich- 
tet wurde. 

39« Trebelleni Ruß, von dem 
zu II. 67. Ueber Sextius Paco- 
nianus VI. 3. Von seinen Gedich- 
ten scheinen einige Verse erhalten 
bei Diomed. 498 P. Hermes I. 43. 
— Ueber die Wiederholu ng der Eigen- 
namen in der folgenden Zeile 8. zu 
II. 28. 

17. ut olim, während er auf Ga- 
preä war. 

18. consulum, welche als die 
Präsidenten des Senats über die 
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sulum rescriberet, quasi aspiciens undantem perdomos sanguinem 
aut manus carnificum. 

Fine anni Poppaeus Sabinus concessit vita, modicus originis, 
principum amicitia consulatum ac triumphale decus adeptus 
maximisque provinciis per quattuor et viginti annos inpositus, 5 
nullam ob eximiam artem, sed quod par negotiis neque supra erat. 
40 Quintus Plautius Sex. Papinius consules sequuntur. Eo 

anno neque quod L. Aruseius . . . morte adfecti forent, adsuetu- 
dine malorum ut atrox advertebatur, sed exterruit, quod Vibulenus 
Agrippa, eques Romanus, cum perorassent accusatores, in ipsa 10 
curia depromptum sinu venenum hausit prolapsusque ac mori- 
bundus festinatis lictorum manibus in carcerem raptus est fauces- 
que iam exanimis laqueo vexatae. Ne Tigranes quidem, Armenia 
quondam potitus ac tunc reus, nomine regio supplicia civium 



vor diesem verhandelten Processe 
zu berichten hatten. 

1. undantem — sanguinem, de- 
rer, welche sich selbst tödteten. 

3. Poppaeus Sabinus, zu I. 80. 
Dio LVIII. 25 Ilonnalog Zaßlvog 
jijg rs Mvalag kxaziqag xai nqo- 
airi xai zijg Maxedoviag lg ixeivo 
rov xqovov naget naaav tag elnslv 
jrjy xov TißsQiov aqyriv fiyepo- 
vtvoag, ijdiaxa ngoanrßXdyrj, nqiv 
xiva aixiav Xaßtlv. Kai avxov 6 
'PyyovXog (s. zu VI, 11) ini rolg 
avvolg diedigaxo' xai yao f} Ma~ 
xtdovia, tag dt xivig q>aai, xai rj 
I4%äia, axXrjQcoTi nQootxaaoovxo. 
Das Genauere über seine Provinzen 
zu IV. 47. 

40« 7. Q. Plautius. Ueber seine 
Ankunft und Verwandtschaft zu IV. 
22. Ueber Sex. Papinius die In- 
schrift aus Patavium G. I. L. V. 1. 
2823 Sex. Papinio, Q. f., Allenio, 
/r(ibuno) mi7(itum), gr(uaestori), /«- 
#(ato legionis) Tu Caesaris Aug., 
fr(ibuno) p/(ebis) , pr(aetori) , leg. 
Ti. Caesaris Aug. pro //r(aetore), 
cos., XFvir(o) *acr(is) /kc(iundis). 
Er war 27 n. Ch. Prätor peregri- 
nus. Henzen Scavi p. 99. Vergl. 
zu c. 49. 

8. L. Aruseius. Hiernach fehlt, 
was ihm widerfuhr, dann folgte 
wieder neque quod und die Namen 



der Ge tödteten. Wenn Aruseius der 
VI. 7 erwähnte ist, so muss ihm 
etwas Günstiges geschehen sein. 

9. advertebatur für animaduer- 
tebatur, worüber zu II. 32. 

11. depromere und promere mit 
dem blossen Abi. ist dichterisch. 
Ebenso XV. 54 promptum vagina 
pugionem. H. IV. 22 depromptae 
silvis lucisque ferarum imagines. 

13. laqueo. Ueber diese Art der 
Hinrichtung zu III. 50. 

Tigranes ist wahrscheinlich der 
von Augustus im Mon. Ancyr. V. 
30 (s. zu II. 4) erwähnte, von Tac. 
II. 4 übergangene. Josephus Ant. 
XVIII. 5, 4 'Afagävdqtp, X(ß c Hq(6~ 
dov naidi xov ßaeiXewg (von Judäa 
38 — 4 v. Ch.) xq) vnb xov naxohg 
ayrjQTjjuiyq) , ^AXi^avdqog xai Ti- 
yodyqg iytyovuaav vlelg ix xijg 
AQxsiäov, tov Kannadoxmv ßa- 
OtXiwg (8. II. 42), övyaxgog. Kai 
TiyQccvTjg /uey ßccaiXsiHoy'jQ/utytag 
xaxqyoQi(5r avxov ini 'Paiftqg ys- 
vo/Liiyojy äneug TtXsvry. Da Augu- 
stus von ihm sagt gui erat ex re- 
gio genere Armeniorum oriundus, 
so war wahrscheinlich seine Gross- 
mutter, die Frau des Archelaus, aus 
Armenischem Königshause. Er re- 
gierte nur kurze Zeit: das Prä- 
sens ßaadevcoy bei Josephus ist 
falsch. 
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effugit. At C. Galba consularis et duo Blaesi voluntario exitu 
cecidere, Galba tristibus Caesaris lilteris provinciam sortiri pro- 
hibitus: Blaesis sacerdotia, integra eorum domo destinata, con- 
vulsa distulerat, tunc ut vacua contulit in alios; quod signum 

5 mortis intellexere et exsecuti sunt. Et Aemilia Lepida, quam 
iuveni Druso nuptam rettuli, crebris criminibus maritum in- 
sectata, quamquam intestabilis, tarnen impunita agebat, dum su- 
perfuit pater Lepidus : post a delatoribus corripitur ob servum 
adulterum; nee dubitabatur de flagitio. Ergo omissa defensione 

to finem vitae sibi posuit. 

Per idem tempus Clitarum natio Cappadoci Archeiao sub- 41 
ieeta, quia nostrum in modum deferre census, pati tributa adige- 



1. C. Galba, zu III. 52. Sueton 
Galb. 3 Gaius attriUs facultatibus 
urbe cessit prohibitusque a Tibe- 
rio sortiri anno suo proconsula- 
tum (s. zu Hl. 32) voluntaria morte 
obiit. Von den zwei Blaesi ist der 
ältere der, von welchem zu I. 19: 
er war vielleicht 26 n. Gh. Gonsul 
suffectus. Mur. 301, 4 Q. Iunio 
Blaeso L. Antislio Vet(ett cos.) 
X. k. Jan. Henzen Scavi p. 97. 
Auch der andere war Gonsular, da 
Veil. II. 127 dem Sejan, dessen 
Oheim ihr Vater war, consulares 
consobrinos zuschreibt. Ein Sohn 
eines der beiden hier genannten ist 
der, von dem H. I. 59. 

3. integra eorum domo, bei Leb- 
zeiten ihres Vaters; convulsa (zu 
IV. 40), nach dessen Tode V. 7. 
Convulsa domus auch XII. 1; do- 
mum convelli XII. 65. 

4. signum mortis wie c. 30 in- 
dicium mortis. Zu exsecuti sunt 
ist mortem zu denken. 

6. rettuli im verlornen Theil des 
5ten Buchs. Ebendas. hatte Tac. 
von ihren Beschuldigungen gegen 
ihren Mann Drusus, den Sohn des 
Germanicus gesprochen (zu V. 5. 
VI. 23). Dio LVIII. 3 (im J. 30 n. Ch.) 
*0 2rfiavbg xal xov Aqovaov dii- 
ßaXt dict ttjs yvvcuxog avrov. Jld- 
aag yoco cu? einelv ras T(iSy int- 
cpavüp aydgdSy ya/usrag tioyttHOv 
rd is Xtyo/usya % xal n^arrofÄtva 
vn* ixüvoiv £/uccy$aye xai 71QO0STI 



xcci avvtqyovs oepag (ag xai yafirj- 
d-yaoftivag ol inoulro. 

8. Lepidus, mit Vornamen Mar- 
cus (s. zu III. 32), wie aus Or. 639 
(C. I. L. V. 2. 592) hervorgeht, 
welche Inschr. sich nach Cod. Vat. 
5253 f. 139 ursprunglich in Rom 
auf dem Collis hortorum befand 
und die man falschlich auf die 
Schwester des Manius Lepidus (III. 
22) bezogen hat: Pudens, M. Le- 
pidi /(ibertus), grammaticus. Pro- 
curator eram Lepidae moresque 
regebam: Dum vixi, mannt Cae- 
saris Uta nurus. Philologus dis- 
cipulus. Ueber die Bezeichnung 
der Frau des Enkels mit nurus zu 
IV. 12. Ihr Vater war eben in 
diesem Jahr gestorben, wie das 
folgende post zeigt, während der 
Tod des Manius Lepidus schon 
VI. 27 im J. 33 n. Ch. berichtet 
ist. Borghesi (Oeuvres V. 296). 
Ueber die Hinzufügung des Namens 
zu IV. 13. 

iL 1 1. Die Cl i t e n in Cilicia Tra- 
chea. Vergl. XII. 55. Dies Land, 
von dem zu II. 78, hatte Augustus 
dem II. 42 erwähnten Archelaus 
gegeben (Strabo XIV. 5, 6. Dio 
LIV. 9. C. I. ATT. in. 1. 545), 
dessen Sohn wahrscheinlich der hier 
genannte ist, der es behielt, nach- 
dem sein väterliches Reich Gappa- 
docien römische Provinz geworden 
war. 

12. nostrum in modum, wie die 
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batur, in iuga Tauri montis abscessil loconiinque ingenio sese 
contra imbelles regis copias minbalur, donec M. Trebellius legatus, 
a Vilellio, praeside Syriae, cum quaiii.iuT milibns legionariorum 
et delectis auxiliis missus, duos colli?, quos barbah iüsederanl 
(minori Cadra, alteri Davara nomen est), operibus circumdedit 5 
et ernmpere ansos ferro, celeros siti ad dedilioncm coiigii. 

At Tiridates volentibus Parthis Nlccphorium el Anlbeimi- 
siada ceterasque urbes, qiiae Macedonibus sitae Graccn vocabula 
usurpant, Halumque et Ariern itam, Parthica oppida, recepit, cer- 
tanlibus gaudio, qui Artabanum Scythas inter ednctiim ob saevi- lo 
tiam ejisccrati comp. TiriiLilis Ingenium Rornauas per artes spera- 
42 bant. Plurimum adulatioois Seleuceoses induere, civitas polens, 
saepla muris oeque in barbarum corrnpta, sed eondiloris Se- 
leuci relinens. Trecenli opibus aut sapienlia delecti, ut senalus; 
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Seil Augustiis zahlten alle Provin- 
cialen zu ihren früheren Abgaben 
eine Vermögenssteuer, wahrschein- 
lich als Aemiivaleul für die Aus- 
rüstung und Erhaltung ihrer Con- 
tingente, welrlie die Römer seitdem 
übernahmen, s. zu III. 42. 

t. lacarum ingenio. Ingenium 
von leblosen Dingen mehrfach bei 
Sallust, Lfrius und den Dichtern, 
bei Tac. noeh XII. 30. XVI. 20. H. 
I. 51. 11. 4. Tl. V. 14, nicht bei 
Cicero und Cäsar. 

2. M. TrtMHtu, vielleicht der 

Vater des Trebellius Maximus, von 
dem zu XIV. 46. Ein /'. Trebel- 
lius war Praetor urbanus 30 n. Ch. 
nach den Fasten Bull. arch. 1869 
p. 123. 

6. ferro, dadurch, dass er sie in 
einem Treffen besiegle. H. IV. 32 
saepla ferro fameque premimiis 
(castra). 59 famem ferrumque el 
extrema passuros 

1. AI Tiridates u. 9. w. Fort- 
setzung von e. 37. Nicepborium 
und Anlhe-musias in Mesopotamien, 
Arlemila nicht weil jenseit des 
Tigris in Assyrien; ebenda wahr- 
scheinlich Malus. Heber lilae zu 



I. 39, den Daliv Maeedombas zu 

II. 50, vocabuh zu XI). 66. 

10. Seythai. 11. 3. 

11. cotne ist nicht Attribut, son- 
dern Apposition zu Ingenium: sie 
hellte», da» sein Charakter in Folge 
römischer Bildung licrallasüetiil sein 
werde, wie II. 56 quo milius Ro- 
manum Imperium sperarelur. III. 
8 quem — aeqnioTem sibi spera- 
bal, Suel. Aog. 10 quem vel prae- 
i-ipnu'n iidiulorem speraveral, Lu- 
can VII. 319 Catita iubet melior 
suueros sperare seeundos. In der 
allem Sprache würde der Ace. c. 
Inf. mit fare stehn. 

42. 12. Seteueia in Babytonicn 
am rechten Ufer des Tigris; gegen- 
überin Assyrien das unten erwähnte 
Ctesiphon. Die Ruinen beider Orte 
heissen jetzt Madairi. 

13, in barbarum. Das Neutrum 
substantivisch, wie H. V. 2 auclo 
in barbarum cognomento. XIV. 
29 breve el incerttirn. 

14. relinens 'festhaltend an", wie 
II. 36. V. 11. Wären sie Barbaren 
geworden, so würden sie gegen die 
Absichten, in denen er die Stadt 
gründete, gehandelt und sich von 
ihm losgesagt haben. Seleucus ist 
Niealor, der erste des Selcuciden- 
ge6chlechts. 

opibus aut sapienlia, Ablativ 
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sua populo vis; et quoiies concordes agunl , speruiiur Parlhus; 
ubi dissensere , dum sibi quisque contra aemulos subsidium 
vocaut, accitus iu partem adversum omues valescit. Id nuper 
acciderat Artabaüo reguaote, qui plebeui primoribus Iradidit ex 

5 suo usu: nam populi Imperium iusta liberlatern, paucorum domi- 
uatio regiac libidiui propior est, Tum adveulauteui Tiridaten ex- 
tolmut velerum reguni houoribus, et quos recens aetas largius 
iuvenil; simul probra iu Arlabauum l'uudebaut, materua origiue 
Arsaciden, cetera degenerem. Tiridutes rem Seleuceusem populo 

1(1 permitlit. Mox Consultant, quouam die solletnnia regui capesserel, 
lilleras Phraalis et Hieronia, qui valitlissimas prael'ecluras ob- 
tinebant, accipii, brevem iiioraiii precanLium. Placitumque op- 
periri viros praepolleutis, atque iiikTini (.'lesipluui, sedes imperii, 
petita. Seil ubi diera ex die prolatabaut, mullis coram el ad- 

15 probautibus Sureua palrio niore Tiridaleu insigni regio evinxit. 
Ar. si staiim inleriora ceterasque ualioues pelivisset, uppressa iS 
cuncUnlium dubüalio et omnes iu unuin uedebaul: adsideiido 
caslellum , in quod pecuniam et paelices Artabauus cuniulerat, 



des Maasstabes. Madvig § 25-1 Amii. 
5. Cic. de fla. I. 13, 12 guberna- 
loris ars utilitale, nun arte lau- 
dalur. II. 2(i, 33 li fructibus et 
emolumeiitis et utilitatibus ami- 
citias colemus. 

5. iiLCla - propior, wie G. 30 
velucitas iuxla furmidinem, cunc- 
talio prttpiur constantiae est. Sali. 
H. IV. 41 Kr., I3C. Sapor iuxta 
fimttt dutciisimos. 

fi. regia* libidiui, wovon zu VI. 
1. TIlUC. III. «2 lyyvräiui ivoäv- 
j-ok ffvmaiiia üXiyoiv äri^äiy. 

9. cetera degenerem. Sei» Vater 
war wahrscheinlich ein Daher. II, 
3. VI. 36. 

1 1. t-alidissimas praefecturas 
noch XI, ll). Praefe.cturae nannten 
die Römer die Provinzen des par- 
teiischen und armenischen Reichs 
(zu XI. 8). 

14. diem ex die prolatabant. 
Sali. Cat. 43, 3 dies prolatando. 
Cäs. b. G. I. 16, 3 diem ex die 
ducere Haedui, 

mullis kann von coram abhängen 
und isl dann zu adprubanlibus als 
Suliject zu denken. Es kann aber 



auch coram wie adprobantibia als 
Prädicat genommen werden, wo- 
rüber zu II. 21, [Das letztere Ist 
das wahrscheinlichere, da man in 
dem ersteren Falle adprobantibus 
als nähere Bestimmung fassen 
Otitis - ' 



inpassend wäre. 



probantibiu, was i 
Joh. Müller.] 

15, Sureria 'der Surena'. Das 
Wort bezeichnet, wie das römische 
Caesar, zugleich das Geschlecht 
und die Würde des Krön fei üben u, 
welche in einer Familie erblich 
war, deren Glieder alle diesen Ka- 
men führten , wie alle Glieder der 
parttiischen Konigsfamilie ausser 
mit ihrem unterscheidenden Namen 
.-trsaees lliesseil. 

16. ]§. uppressa. Hier wäre erat 
nicht ausgelassen , wenn nicht ein 
in gleichem Verhältnis« stehendes 
Imperfect folgte. XIII. 15 quia nul- 
luni crimen neqite hibcre caedem 
fralris palam audebat. Vgl. zu 

L 1. 

1". in unum cedebant 'Helen 
dem eiuen zu' (zu II. 23). Leber 
adsidere mit dem Acc. zu IV. 58. 
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dedit spatium exuendi pacta. Nam Phraates et Hiero, et si qui 
alii delectum capiendo diademati diem haut concelebraverant, 
pars metu , quidam invidia in Abdagaesen , qui tum aula et novo 
rege potiebatur, ad Artabanum vertere. Isque in Hyrcanis reper- 
tus est , inluvie obsitus et alimenta arcu expediens. Ac primo, 5 
tamquam dolus pararetur, territus , ubi data fides reddendae do- 
minationi venisse, adlevatur animum , et quae repentina mutatio, 
exquirit. Tum Hiero pueritiam Tiridatis increpat, neque penes 
Arsaciden imperium, sed inane nomen apud inbellem externa 
44 mollitia , vim in Abdagaesis domo. Sensit vetus regnandi falsos 10 
in amore odia non fingere. Nee ultra moratus, quam dum Scy- 
tharum auxilia conciret, pergit properus et praeveniens inimi- 
corum astus, amicorum paenitentiam ; neque exuerat paedorem, 
ut yulgum miseratione adverteret. Non fraus , non preces, nihil 
omissum, quo ambiguos inliceret, prompti firmarentur. Iamque 15 
multa manu propinqua Seleuciae adventabat, cum Tiridates simul 
fama atque ipso Artabano perculsus distrahi consiliis, iret contra 
an bellum eunetatione traetaret. Quibus proelium et festinati 
casus placebant, disiectos et longinquitate itineris fessos ne 
animo quidem satis ad obsequium coaluisse disserunt, proditores 20 
nuper hostesque eius, quem rursum foveant. Verum Abdagaeses 
regrediendum in Mesopotamiam censebat, ut amne obiecto, Ar- 
meniis interim Elymaeisque et ceteris a tergo excitis, aueti copiis 



3. metu, dass Tiridates es sie 
entgelten lassen werde. 

4. in Hyrcanis. G. 36. 

44. 10. falsos — fingere 'dass sie 
voll Trug in der Liebe' (zu ihm, 
welche sie dadurch zu zeigen schie- 
nen, dass sie ihn auf den Thron 
zurückriefen) 'den Hass' (gegen Ti- 
ridates und Abdagaeses) 'nicht 
heuchelten*. 

16. propinqua - adventabat XII. 
13 campos propinquabant. Der 
Accusativ steht wie bei advolvi 
(I. 13), adpellere (II. 24), advehi 
(II. 45), adsidere (IV. 58), acce- 
dere (XII. 38), adeurrere (XV. 53). 
Es ist schon zu II. 11 und III. 23 
bemerkt, dass Tac. diese ungewöhn- 
liche Gonstruction liebt. 

1 7. ipso Artabano. Es dürfte keine 
Präposition stehn, da Artabanus 
für eine Sache, 'das Erscheinen des 



Artabanus', gesetzt ist. Ebenso 
XV. 4 repentinis hostibus circum- 
venti. Gic. p. Mil. 18, 47 iacent suis 
testibus ('die Aussagen derselben'), 
20, 54 uxore ('die Gegenwart der 
Frau') paene constrictus. Plin. pan. 
11 licet illum aris pulvinaribus 
flamine ('durch dessen Einsetzung') 
colas. Vgl. zu II. 79. Jpse steht 
ähnlich XIV. 26 Tiridaten prae- 
misso cum auxiliis Verulano le- 
gato atque ipse ('durch sein per- 
sönliches Erscheinen') - spem belli 
amiitere subegiU 

19. ne animo quidem 'nicht ein- 
mal dem Willen nach ■ : viel we- 
niger dass sie die Hingebung durch 
die That zu beweisen im Stande 
wären. 

22. amne, Tips. DieElymäer 
wohnten an der Nordspitze des 
Persischen Meerbusens. 



p. Ch. 36) 
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socialibus, et quas dux Romanus misisset, fortunam temptarent. 
Ea sententia valuit, quia plurima auctoritas penes Abdagaesen et 
Tiridates ignavus ad pericula erat. Sed fugae specie discessum; 
ac principio a gente Arabum facto ceteri domos abeunt vel in 
5 castra Artabani , donec Tiridates cum paucis in Syriam revectus 
pudore proditionis omnes exsolvit. 

Idem annus gravi igne urbem adficit, deusta parte circi, 45 
quae Aventino contigua, ipsoque Aventino. Quod damnum Caesar 
ad gloriam vertit exsolutis domuum et insularum pretiis. Milies 

to sestertium in munificentia ea conlocatum, tanto acceptius in vul- 
gum, quanto modicus privatis aedificationibus ne publice quidem 
nisi duo opera struxit, templum Augusto et scaenam Pompeiani 
theatri ; eaque perfecta, contemptu ambitionis an per senectutem, 
haud dedicavit. Sed aestimando cuiusque detrimento quattuor 

15 progeneri Caesaris, Cn. Domitius, Cassius Longinus, M. Vinicius, 
Rubellius Blandus, delecti, additusque nominatione consulum P. 
Petronius. Et pro ingenio cuiusque quaesiti decretique in prin- 
cipem honores. Quos omiserit receperitve, in incerto fuit ob pro- 
pinquum vitae finem. 

20 Neque enim multo post supremi Tiberio consules, Cn. Acer- 



I. misisset. Das Plusquampf. 
wird in der Zukunft gedacht. 

4. Die Araber sind die von 
Osroene (zu XII. 12). 

6. pudore — exsolvit. H. III. 61 
donec Priscus et Alfenus — ad 
Vitellium regressi pudore prodi- 
tionis cunctos exsolverent. 

45« 7. Idem annus u. s.w. Vgl. 
IV. 15. 64. — drei, des Circus 
Maximus, zwischen Aventin und Pa- 
latin. 

9. domuum et insularum 'der 
Palläste und Miethhäuser». XV. 33. 
41. 43. 

II. quanto gehört bloss zu modi- 
cus. Ueber den Positiv zu I. 68. 

12. templum Augusto (über den 
Dativ zu 11.49) zwischen dem Ca- 
pitol und Palatin. Er ist abgebil- 
det auf römischen Münzen, von de- 
nen die ältesten die Inschr. haben: 
Tu Caesar, divi Aug(usti /Jilius), 
Augustes), p(ontifex) m(aximus), 
fr(ibunicia) pol(estate) XXXVI, was 
das Jahr 34 n. Gh. bezeichnet, in 



welchem der Tempel vollendet wor- 
den zu sein scheint; etwas anders 
auf Münzen des Galigula, der ihn 
dedicierte. Eckh. d. n. VI. 197. 219. 
Cohen I p. 124,52—54. pl.IX, 18. 
Ueber die Scene des Theaters des 
Pompejus zu III. 72. 

14. quattuor progeneri Caesa- 
ris, von denen zu IV. 75. VI. 15. 27. 

16. Ueber P. Petronius zu III. 49. 

20. Or. 3665 Cn. Acerronio Pro- 
culo C. Petronio Ponlio Nigrino 
cos. Suet. Tib. 73. Der erste er- 
hielt als Proconsul von Achaja eine 
Statue auf der Acropolis zu Athen 
mit der erhaltenen Inschr. G. I. 
Att. III. 1. 611 : c O <%of Tvalov 
*Ax6QQojyiov ÜQoxXoy ap&vnarov 
tyc dg lavxbv evvotag xal xi?(fe- 
fioviag svtxa. Der zweite hat seinen 
doppelten Gentilnamen als Adoptiv- 
sohn des C. Petronius Umbrinus, 
welcher curator locorum publico~ 
rum iudicandorum ex s. c. (s. zu 
IV. 28) war nach Grut. 200, 6; 
Gonsul suffectus 25 n. Gh. nach 
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ruiiius C. Poutius, magistralum occepere, nimia iam poleulia 
Maciunis, qui gratiam C. Caesaris aunitjuani sibi negleclani acrius 
in dies fovebat iinpuleralque post mortem Claudiae, quam nuplaui 
ei retluli, uxorem siiam Enniam imitaudü anioiem iuveneui iu- 
licere pactoque malriinunü vincire, nihil almuentem, dum donii- 
uationis apisceretur: tiam, etsi communis iugenio, simulationum 
46 [amen falsa in siuu avi perdidiceral. Guarum hoc priucipi, eoque 
dnbitavit de iradenda re publica, pi'imum inter uepotes, >| uuruui 
Druse- genilus saiiguine et caritale pre-pior, scd nondnni puber- 
tatem iugressu*, (leniiauici lilio rofour iuvenlae, vulgi sludia eat|ue 
apul avuui odii causa. Eliain de Claudio agitauli, ipiod is con- 
posila aetate, bouarum arlium cupiens erat, iuiminula mens ei us 
ubstilit. Sin extra doinuui successur quaererelur, ue uinnoria 
Augusti, ne nomeu Caesaruni in ludibria et conlumelias verte- 
reul, metuebal. Quippe illi nun perinde curae gratia praesentiuin 
quam in posleros aiubilio. Mos incertus animi , fesso corpore 
eonsilium. cui impar erat, falo permisit, iaclis lanien vocibus, per 
quas intellegeretur providus fulurorum. Namque Macroni nun 
abdila ainba^e occidculcin ab eo deseri, urieutcm spectari expro- 
bravit, et C. Caesari l'orte orlo sermone L. Suilain inridenli omuia 

^Su!lae vitia et nullam eiusdem virtutem liabjturuui praedixil. 
Simul crebris cum laerimis ininorem ex uepotibus conplexus, 
truci allerius vultu, Occides buuc In, inquit, et te alius. Sed gra- 
vesceule valitudine mini c libidiuibus omittebal, iu patieutia iir- 
einer Gladiatomilessera: n(onis) C. Cäsar. Sein Gebui Lsjahr zu I. 40. 
.Snp(tembHbusi) M, Aan(\a\ C. Pet. 
Der bei Tac. erwähnte war der 
Vater der von Juvena) 6, 638 und 
Marlial II. 34, 6. IV. 43, 5. VI. "5 
als Mörderin ihrer beiden Sölnie 
kii'iiiiinili-u Pantia, und wenn auf 
den Scholiasten Juvenals Verlass 
ist, iiieas er ursprünglich auch mit 
anderin Vornamen /'. Ponliiu und 
wurde von Nero gettidtet. Bor- 
ghesi Oeuvres III. 312 u. 3R2. 
4. rettuli. C. 20. Suet. Cal. 12 

»amissa lunia ex partu. 
h. dominationis. Heber den Ge- 
nitiv bei apisci zu III. 55. 
K. commotus 'Jeldeiihi- ha I'Ll ii-li ' . 
I. 33. IV. 3. Cie. Brut. 34, 120 
fervidiur atque commotior. 

46. 8. dubüavil 'schwankte er'. 
Vom Sohn des Drusus zu II. 84. 
Der Sohn des Genua nicus ist eben 



Uer Sohn ,■ 



11. Claudio, von dem il. 71; ge- 
boren 1. Aug. lUv.Ch. Suel.CI»ud.3 
Dhci/iUnis liberalibtis ab aetate 
prima nun raedcaerem operam de- 
dii ac taepe crpcrimtnUa cuiusijue 
etiam publicauil. Perum n» sie 
quidmn qaicquum dign Halts as- 
sequi aal spent du se cummodio- 
rem in pusteritm facere poltlit. 

conpusila aetate. XIII. 1 virum 
aetate cuHposila. 

12. immiiaila mens wie Sali. J, 
ti5, 1 mente patlium itmaiuuta. 

15. praetentiuin, Neutrum: 'der 
Gegenwart'. S. zu III. 18. 

23. Occides u. s. w. Caligula 
todtele de» Tiberius noch in die- 
sem .lalir: er selbst ward4iu. Ch. 
ermordet. 

24. in patieniia — simulani. In- 
dem er die Aueschweifungen trotz 



p. Ol. 37) 
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mitudiüem simulans solitusque eludere medicorum artes atque 
eos, qui post tricesimum aetatis annum ad internoscenda corpori 
suo utilia vel noxia alieni consilii indigerent. 

Interim Romae futuris etiam post Tiberium caedibus semina 47 

5 iaciebantur. Laelius Baibus Acutiam , P. Vitellii quondam uxo- 
rem, maiestatis postulaverat; qua damnata cum praemium accu- 
satori decerneretur , Iunius Otho, tribunus plebei , intercessit : 
unde illis odia, mox Othoni exitium. Dein multorum amoribus 
famosa Albucilla, cui matrimonium cum Satrio Secuodo, coniu- 

10 rationis indice, fuerat, defertur inpietatis in principem; conecte- 
bantur ut conscii et adulteri eius Cn. Domitius, Vibius Marsus, 
L. Arruntius. De claritudine Domitii supra memoravi : Marsus 
quoque vetustis honoribus et inlustris studiis erat. Sed testium 
interrogationi, tormentis servorum Macronem praesedisse com- 

15 mentarii ad senatum missi ferebant, nullaeque in eos imperatoris 



seines kranken Zustandes ertrag, 
sollte man glauben, dass seine Ge- 
sundheit so kräftig sei, dass er 
sich durch sie nicht angegriffen 
fühle. 

47, 5. Laelius Baibus, wahr- 
scheinlich ein Sohn des D. Laelius 
Baibus, der Gonsul 6 v. Gh. und 
quindecimvir sacris faciendis war 
(Fast. Cap. 17 v. Ch.). Er war ein 
angesehener Redner. Quint. X. 1,24 
nobis pueris insignes pro Volu- 
seno Catulo Domitii Afri, Crispi 
Passienij Decimi Laelii orationes 
ferebantur. Vgl. c. 48. Eine Toch- 
ter von ihm XV. 22. üeber P. Vi- 
tellius V. 8. 

6. praemium accusatori, worüber 
zu IV. 20. 

7. Iunius Otho, Sohn des III. 66 
erwähnten. 

8. exitium. Die Hds. exilium, 
in Widerspruch mit den vorher- 
gehenden Worten futuris — cae- 
dibus semina iaciebantur. 

9. Satrio Secundo , zu IV. 34. 
Ueber coniurationis indice zu V. 
8. Salrius war wahrscheinlich trotz 
seiner Anzeigen getödtet. 

10. conectebanlur ut conscii. 
XVI. 8 Trahebantur ut conscii. 

12. supra. IV. 75. Ciaritudo 
bezeichnet hier wie oft bloss den 

Cornelias Tacitus I. 7. Aufl. 



Adel, s. zu II. 33. Ueber L. Ar- 
runtius zu I. 13 ; Vibius Marsus 
zu II. 74. Inwiefern er durch gei- 
stige Thätigkeit sich auszeichnete 
(inlustris studiis), darüber sind wir 
nicht näher unterrichtet. Vielleicht 
ist er der, von dem Mart. IV. 29, 7 
sagt Saepius in libro numeratur 
Persius uno , Quam levis in tota 
Marsus Amazonide, wo sicher nicht 
der berühmte Dichter Domitius 
Marsus gemeint ist. 

14. commen tarii 'die Protocolle'. 
Ferebant wohl nicht 'berichteten' ; 
sondern 'Hessen ersehn', 'zeigten', 
ähnlich wie XV. 35, indem durch 
das Tragen eine Sache sichtbar wird. 

15. Nullae - litter ae, das 'Nicht- 
vorhandensein eines Schreibens'. 
Sali. Gat. 35, 2 ex nulla conscien- 
tia de culpa. Jug. 31, 1 Mulla 
me dehorlanlur a vobis, Quirites, 
ni Studium rei publicae omnia su- 
peret, opes faclionis 9 veslra pa- 
tientia, ius nulluni ac maxime, quod 
innocentiae plus periculi quam 
honoris est. Liv. XXI. 4, 9 Hos 
tanlas viri virtutes ingentia vitia 
aequabant: inhumana crudelitas, 
perfidia plus quam Punica, nihil 
veri, nihil sancti, nüllus deorum 
metus, nullum ius iurandum, nulla 
religio. Vergl. III. 9. 

27 
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litterae suspicionem dabant invalido ac fortasse ignaro ficta ple- 
48 raque ob inimicitias Macron is notas in Arruntium. lgitur Domi- 
tius defensionem meditans, Marsus, tamquam inediam destinavisset, 
produxere vitam. Arruntius cunctationem et moras suadentibus 
amicis non eadem omnibus decora respondit. Sibi satis aetatis 5 
neque aliud paenitendum, quam quod inter ludibria et pericula 
anxiam senectam toleravisset, diu Seiano, nunc Macroni, semper 
alicui potentium invisus, non culpa, sed ut flagitiorum inpatiens. 
Sane paucos ad suprema principis dies posse vitari: quemadmo- 
dum evasurum imminentis iuventam? An, cum Tiberius post 10 
tantam rerum experientiam vi dominationis convulsus et mutatus 
sit, C. Caesarea) vix finita pueritia, ignarum omnium aut pessimis 
innutritum , meliora capessiturum Macrone duce, qfii ut deterior 
ad opprimendum Seianum delectus plura per scelera rem publi- 
cam conflictavisset? Prospectare iam se acrius servitium, eoque 15 
fugere simul acta et instantia. Haec vatis in modum dictitans 
venas resolvit. Documento sequentia erunt bene Arruntium morte 
usum. Albucilla inrito ictu a semet vulnerata iussu senatus in 
carcerem fertur. Stuprorum eius ministri, Carsidius Sacerdos 



I. invalido 'unpässlich', 'krank*. 
Ueber die Abi. abs. ohne Pronomen 
zu V. 10. 

48« 6. ludibria ('Possen') nennt 
er das heuchlerische Benehmen und 
die Abstimmungen im Senat gegen 
seine Ueberzeugung , zu denen er 
genöthigt war; auch das c. 27 Be- 
richtete gehört dabin. 

II. convulsus 'aus der Bahn ge- 
rissen', s. zu IV. 40. In der Ge- 
walt der Herrschaft liegt die Ver- 
fährung, den rechten Weg zu ver- 
lassen und sich seinen Leidenschaf- 
ten hinzugeben. 

14. ad opprimendum Seianum, 
wovon zu VI. 15. Conflictare ali- 
quid ist neu: gewöhnlich afflic- 
lare. Plin. h. n. VIII. 17, 59 fe- 
ram blandientem seseque conftic- 
tantem maerore. 

19. Stuprorum eius ministri 
u. s. w. Die Form der Rede ist 
ganz dieselbe wie II. 64 ipsorum- 
que regum ingenia, Uli mite et 
amoenum, huic atrox, avidum et 
societatis inpatiens erat, bei Cäsar 
b. G. I. 53, 4 Duae filiae harum, 



altera occisa, altera capta est, 
Liv. X. 42, 11 diversa cornua dex- 
trum ad castra Samnitium, lae- 
vum ad urbem tendit XXIV. 20, 3 
consules, Marcellus — Nolam re- 
dit; Fabius in Samnites — pro- 
cessit, 21, 8 multitudoj pars pro- 
currit in vias 9 pars in vestibulis 
stat, pars ex tectis — prospeetant 
und öfter bei demselben (s. Weis- 
senborn zu XXVI. 33, 8), indem 
so begonnen wird, als sollte ein 
allen Subjecten gemeinsames Ver- 
bund folgen. Aus dem Schlussver- 
bum decernuntur aber ist zu den 
beiden vorangehenden Gliedern ein 
unpersönliches decernitur zu er- 

§änzen, wie überhaupt die Verbin- 
ung eines Nomens upd eines Ne- 
bensatzes mit ut bei decernere 
nicht selten ist. I. 15 sed decreta 
pecunia ex aerario, utque per 
circum triumphalt veste uteren- 
tur. XIV. 12 decernuntur suppli- 
cationes — , utque Quinquatrus — 
ludis annuis celebrarentur. XIV. 
59. 
Carsidius Sacerdos, Vgl. IV. 13. 



p. Ch. 37) 



AB EXCESSÜ D1VI AUßUSTI VI. 47—50. 



419 



praetorius ut in insulam deportaretur, Pontius Fregellanus amit- 
teret ordinem senatorium, et eaedem poenae in Laelium Balbum 
decernuntur, id quidem a laetantibus, quia Baibus truci eloquentia 
habebatur, promptus adversum insontes. 

ft Isdem diebus Sex. Papinius, consulari familia, repentinum 49 

et informem exitum delegit, iacto in praeceps corpore. Causa 
ad matrem referebatur, quae pridem repudiata adsentationibus 
atque luxu perpulisset iuvenem. ad ea, quorum effugium non nisi 
morte iuveniret. lgitur accusata in senatu, quamquam genua pa- 

10 trum advolveretur luctumque communem et magis inbecillum 
tali super casu feminarum animum aliaque in eundem dolorem 
maesta et miseranda diu ferret, urbe tarnen in decem annos pro- ^ , 
hibita est, donec minor filius lubricum iuventae exiret. y^ / 

Iam Tiberium corpus, iam vires, nondum dissimulatio de- 50 

15 serebat. Idem animi rigor: sermone ac vultu intentus, quaesita 
interdum comitate quamvis manifestam defectionem tegebat. Mu- 
tatisque saepius locis tandem apud promunturium Miseni con- 



Er war Prätor urbanus 27 n. Gh. 
Henzen Scavi p. 99. 

2. eaedem poenae. Es ward nur 
die deportatio in insulam gegen 
ihn beschlossen ; aber diese umfasste 
von selbst den Verlust des Sena* 
torenstandes mit. Tac. hat ihn von 
Carsidius Sacerdos getrennt wegen 
dessen, was er hinzugefugt. 

49. 5. consulari familia. Er 
war Sohn des c. 40 genannten, 
welcher wahrscheinlich der erste 
Gonsular in dieser Familie war, so 
dass jene Worte stehn wie XIII. 12. 

7. repudiata, von ihrem Mann, 
seinem Vater. 

9. genua patrum. Ueber den 
Acc. zu I. 13. 

10. luctumque communem u. s. w. 
'und von der allgemein mensch- 
lichen Trauer (die jeder ohne Un- 
terschied über den Tod seines Kin- 
des empfinde) und dem bei einem 
solchen Unglück schwächern Herzen 
der Frauen und Anderes mit dem 
Ausdruck desselben Schmerzes trau- 
rig und jammervoll lange redete*. 
Ueber in eundem dolorem zu II. 
1 3 ; über ferre IV. 40. VI. 26. XV. 



46. 72. XVI. 2. H. II. 26. III. 75. 
IV. 78. Liv. VII. 1, 10 quem se- 
cundum a Romulo ferrent; über 
diu zu IV. 69. 

13. minor filius. Höchst wahr- 
scheinlich ist dies der Sex. Papi- 
nius, welcher 40 n. Ch. als vorgeb- 
lich gegen Galigula verschworen 
gefoltert wurde, von dem Sen. de 
ir. m. 18, 3. Zon. XI. 6 und die 
Exe. aus Dio LIX. p. 193 Bekk. be- 
richten. Wenn die letztern, in de- 
ren Bericht überhaupt viel Irrthum 
und Verwirrung ist, ihn einen Sohn 
des Anicius Cerialis (s. zu XVI. 17) 
nennen, so ist das schwerlich rich- 
tig. Borghesi Oeuvres III. 233. — 
lubricum iuventae. XIII. 2 lubri- 
cam prineipis aetatem. XIV. 56 
lubricum adulescentiae. — exire 
mit dem Acc. ist dichterisch, wie 
elabi und erumpere, wovon zu I. 
61. XII. 63. Vgl. zu c. 44. 

50- 17. promunturium (s. zu II. 
39) Miseni (in Gampanien, jetzt 
Punta di Miseno). Ebenso XV. 46, 
wie schon Liv. XXIV. 12, 4 ad 
lacum Averni; 35, 3 ad Pachyni 
promunturium und öfter nach ur- 
sprünglich dichterischem Gebrauch. 

27* 
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sedit in villa, cui I, Lucullus quoudam dominus. Illic eum ad- 
propiuquare supremis tali modo com per (um » Erat medicus arte 
insignis, nomine Charides, uon ijuidem regere valitudiues prin- 
cipis solitus, consilii tarnen eopiam praebere. 1s velut propria 
ad negotia digiediens et per spericm officii manuui complesus 
puls um venannu atiigit. Neque feleilil: Dam Tiberius, incerluiii 
an offensus tanlaque magis iram premciis, iuslaurari epulas iubet 
discumbitque ultra solilum, quasi lionori abeuntis amici tri- 
hueret. Charides [amen labi spiriüim nee ultra biduum duralurum 
Macroni lirmavit. lndecuncta cmiloquiis inter praesentes, iiiiutiis 
apud legatos et exercilus festinabantur. Septimum deeimum ka- 
"lendasAprilismlerdusaanimacredilusestmortalilalemexplevissi:. 
Et multo gralanlum coneursu ad capienda imporii priinordia C. 
Caesar egredieba lur, cum repenle adl'ertur redire Tiberio vocem 
ac risuu »ocarique, qui recreandae delectioui eibum adferrent. 

Heere standen in den kaiserlichen. 

Septimum t/pcii/ium u. B. w. 
Arvallafel bei (lenzen Scavi ]). 5, 
79 (C. I. L. VI. I. 2028 c) a. d. 
XV k. Aprites - ij-uod /ine die C. 
Caesar Augustus Germanica! a 
icnatu impi'ra[liiv an|n-ll«tus est, 

12. ereditus ext - exjilevuie. Die 
iusamiiiensiselzt.'ii /.i'ilcn des Pas- 
sivs derVerlia, welche 'sagen' and 
'meinen' bezeichnen, hüben in der 
classischen ('rosa immer den Acc. 
c. Inf. bei sich. Madvig § 400 li. 
Docli sagt auch Cicero p. Scauro 



Das gewöhnliche priimutüiirium 
iliieaum XIV. 4. 

1. L. Lucallus, der Besitzer des 
Mithridates. Plut. Mar. 34 *!*>• mal 
MtaqvevS i'p Magtm noXunXiis 
olxia, rovipäc i%ova<t zal <faft«C 
&rjh>itqas >i xar' äväqu noUfiiav 
zoaoiiwv xni aifiaiuiiv «ÜTotig- 
yev. Ta&xw täyatu /ivgtüSioi' 

UlTtt >i[lioQV£ KOQV'jMir Tlpl(IO#«( ' 

ZQÖvov d" nv niivi' iiiMlv dttiyi- 
vofitvav Aivxnn Aii'xoiiiii lävtl- 
zal fjvyttiifuiy ntrnjxorra xni dW- 

5. afficii 'Ehrfurchtsbezeugung'. 
I. 24 quaii per officium. Suet. 
Tih. 72 aitod manuin .tibi otculandi 
causa ap/irelteiidiiset. 

6. Neque für neque tarnen, s. 
zu KI. 24. 

7. tanloque - premens, worüber 
zu I. 69. 

8. tribuerel, die Ausdehnung 
der Tafel, wie IV. 26. 

10. firmavit für affirmauH. s. zu 
L 81. 

lt. legatos, pro praetore der kai- 
serlichen Provinzen, von denen zu 
(.74.60. Von den Senatsprovinzen 
hatten einige unbedeutende Be- 
satzungstruppen, ein Heer nur Africa, 
das aber Caligula dem Proconsul 
entzog (H. IV. 48): alle übrigen 
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pendine se diclo, ad 0. fr. 1. 2, 9 
vpistiilam , quam ipte itcr/p-iisse 
Siiltii iiiuifiu'liihir die tun eil. Bei 
Tac. V. 4 meditalion.es eius intro- 
spieere creditut, oben c. 34 ariele 
credito vexisse Phriisum, X1H. 30 
haud creditut su/'ficere ad con- 
ttantiam sumendae mortis, XIV. 65 
iibtrtorum /wtissimus venc/io in- 
ler/eciiss creditut ert, H. 1. 78 
Creditus est eliam de celebranda 
Neronis memoria agitauisie, IV. 67 
votunltiria viorle ''ttr-ri-Ht ervdi- 
tui. Vgl. zu II. 09. III. 8. 

morlalitatem ejplere , wie ui- 
cem, munu* e.cptere (V. 8. D, 32, 
•der Sl erblich keil' geringen', 'seinen 
Tribut abtragen'. 



p. Ch. 37) 



AB EXCESSÜ DI VI AUGUSTI VI. 50.51. 
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Pavor hinc in omnes: et ceteri passim dispergi, se quisque mae- 
stum aut nescium fingere; Caesar in silentium fixus a summa spe 
novissima exspectabat. Macro intrepidus opprimi senem iniectu 
multae vestis iubet discedique ab limine. Sic Tiberius finivit, 

5 octavo et septuagesimo aetatis anno. 

Pater ei Nero et utrimque origo gentis Claudiae, quamquam 51 
mater in Liviam et mox Iuliam familiam adoptionibus transierit. 
Casus prima ab infantia ancipites. Nam proscriptum patrem exul 
secutus , ubi domum Augusti privignus introiit, multis aemulis 

10 conflictatus est, dum Marcellus et Agrippa, mox Gaius Luciusque 

Caesares viguere. Etiam frater eius Drusus prosperiore civium 

Ö.C^more erat. Sed maxime in lubrico egit accepta in matrimonium 

Iulia, inpudicitiam uxoris tolerans aut declinans. Dein Rhodo 

regressus vacuos principis penates duodecim annis, mox rei Ro- 

15 manae arbitrium tribus ferme et viginti obtinuit. Morum quoque 
tempora illi diversa : egregium vita famaque, quoad privatus vel 
in imperiis sub Augusto fuit; occultum ac subdolum fingendis 
virtutibus, donec Germanicus ac Drusus superfuere: idem inter 
bona malaque mixtus incolumi matre, intestabilis saevitia, sed 



1. maestum, über die Krankheit 
des Tiberius, im Gegensatz zu der 
Freude, die sie über den Antritt des 
Galigula gezeigt ; nescium 'als wüss : 
ten sie von Nichts', als wenn gar 
nichts Ungewöhnliches vorgefallen 
wäre, woran sie sich betheiligt hät- 
ten, wie doch durch ihre dem Ga- 
ligula dargebrachten Glückwünsche 
geschehn war. Ebenso XL 35 Vi- 
tellius ignaro propior. XIII. 16 
Ille, ut erat reclinis et nescio si- 
milis. H. IV. 37 dispersos et ne- 
scios. 

2. Caesar 'der Cäsar', als Titel, 
den alle kaiserlichen Prinzen führten. 

4. finivit mit leichter Ellipse von 
vitam, was sonst hinzugesetzt wird 
(I. 9. II. 83. V. 3 und, wo Selbst- 
mord gemeint ist, IV. 35. XIV. 37). 
Ebenso finire für orationem finire 
D. 14 und oft. 

5. octavo - anno. Suet. Tib. 5 
Natus est sexto decimo kalendas 
Decembris M. Aemilio Herum, L. 
Munatio Planco consulibus (42 v. 
Gh.). Sic enim in fastos actaque 



publica relatum est. Nee tarnen 
desunl, qui partim antecedente 
anno, Hirtii ac Pansae, partim 
insequente, Servilii Isaurici An- 
toniique consulatu genitum eum 
scribant. 

51. 6. Nero u. s. w. Henzen 
5392 TL Claudius Nero, pater 
Ti. Caesaris Aug. Ueber ihn und 
das Folgende zu V. 1. 

13. declinans. I. 53. 

14. duodecim annis, obwohl erst 
4 n. Gh. G. Gäsar starb und Ti- 
berius adoptiert wurde, weil schon 
seit des Tiberius Rückkehr von 
Rhodus, 2 n. Gh., G. Gäsar nicht 
mehr in Rom war. 

17. occultum u. s. w. Den ersten 
Abschnitt umfassen bei Tac. die 
drei ersten , dann jeden ein Buch. 

fingendis virtutibus, Dativ, wo- 
von zu VI. 24. 

18. idem. Hierzu ist prorupit 
das Verbum finitum; mixtus und 
intestabilis stehn appositioneil, und 
man darf nicht fuit zu ihnen er- 
gänzen. 
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obtectis libidinibus , dum Seianum dilexit timuitve, postremo in 
scelera simul ac dedecora grorupit, postquam remoto pudore et 
metu suo tantum ingenio utebatur. 

/ 

3. suo - utebatur , d. h. sich ingenium ist nicht das, wie es von 

aller Selbstbeherrschung entledigte, jeher war, sondern wie es sich aus 

sich vollständig gehn liess. Vgl. seiner ursprünglichen Anlage da- 

IV. 6. VI. 48 und zu IV. 1. Suum mals entwickelt hatte. 
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